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Je 1. Augsburg, den 4. Ianuar 1859. 
Juhalt:;: 


Auszug aus dem Finanzgeſetz vom 28. Dezember 1831. — Heeredergänzung pro 1859 aus ben Gonferibicten ber Alterbllaſſe 1837, Hier bie 
befinitive Berichtigung der Gonferiptiondliften biefer Miteröflaffe. — Die Feftftellung der Gebühren für Separatprüfungen zur Erlangung 
des GnmnafialsAbfolutoriumd. — Die Prüfung der Bauhandwerler und Mühlärzte. — Die Prüfung ber Kandidaten für Stadt» und 
Marftichreiberbienfte pro 1859. — Die BWieberbefegung ber erledigten Lehrftelle der Faufmänniihen Wiffenfchaften und der franzdfiſchen 
Sprache an ber Kreid-Landwirthfhaftd- und Gewerböjchule zu Paſſau. — Kreid-Rotizen. — Bellage. 





VBefanntmachungen der Egl. Eentrals ber 1833 bei dem kgl. Stants-Minifterium der Finanzen, 
und Sreisftellen. und zwar ausfchliefiend nur bei diefem angemeldet werben, 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For» 


na Gel a zu Sk derungen muß zwilchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 


Tit. IV, . feges und dem 4. Dftober 1833 geſchehen. 
Deſondere Verfügungen. Eine früher angemeldete Forderung ift gefhügt gegen 
$. 30, den Verfall, wenn ſie 


Unabbrüchig dem Geſehe vom 1. Juni 1822, welches a) entweder bereits früher bei. dem fgl. Staats-Minifte- 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 4. Oftober 1811 zium ber Finanzen direlt angemeldet worden. war, 
und deren Erlöfihen Beftimmungen getroffen bat, werden und der Betent fie unter ausprüdlicher Beziehung auf 
nunmehr auch; alle Forderungen an die Staats, Finanz die frühere Anmeldung: in dem angegebenen Zeitraume 


und Militärfaffen aus der Zeit vom 1. Oftober 1811 bis monirt, oder 

zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ⸗ 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitd zur Zahlung vers . Stellen oder Behörden ftatt fand, und der ‘Betent fie 
fallen waren, und zur Einflagung geeignet getvefen wären, inmnnerhalb der worgeichriebenen. Friſt im Duplifate bei 


für erlofchen erflärt, wenn diejelben nicht biß zum 1, Olto⸗ dem Staats-Minifterium der Finanzen erneuert. 
1 


- 


Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staats-Miniftes 
rium der Finanzen aber nicht anerfannte' und deßhalb zur 
rückgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurädtwefung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe bir Präqufion Flagbar Augebracht werben. 

Eine war rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗ 
Miniſterium vor dem 1. Oftober 1833 allenfalls nicht vers 
beſchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe ber Vrã⸗ 
cluſion klagbat vor die Gerkhte gebracht werben. 

Unter den Fordetungen, welche nach dieſem und den 
nachfolgenden $$. innerhalb der feſtgeſehlen Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real-Laften, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit ver Be: 
fhränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd aus— 
gedehnt werden foll; 

b) alle in den Hypotheken⸗Büchern eingetragene Forder⸗ 
ungen. 

8. 31. 

Dom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für 
die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an bie Staats⸗, 
Finanz⸗ und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 


Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder’ 


nicht ‚ine in diefem Zeitraume an die Kaffe geſchehene An- 
meldung zur Erhebung nachgewieſen werden Tann. 


$. 32. 


Rüdftände an Stantsgefällen und andere an die Staats» 
laſſen geſchuldete Zahlingen, welche vor dem 1. Dftober 
41830 verfallen warch, erlöfhen zum Vortheile der Pflicht» 
tigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen 
Gefepes und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, und da 
wo bie Schuldner hypothelariſche Sicperheit zu geben ver 
mögen, zum (Eintragen im Hypotheken ⸗Buche angemeldet 
worden find, 


1 
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Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für 
die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staats-Befälle und 
andere an die Staatdfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn 
folde während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein« 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichteit da, wo 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintrage im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann der Abgabes 
pflihtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr ver⸗ 
folgt werben, der percipirende Beamte verliert dieffalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringen« 
den Nachtheile. . 

Pflichtig und haftend für rüdftändige Gefälle find nur 
diejenigen Perfonen oder ihre Exben, welche das Objekt, 


‚aus dem fich das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 


Gefällt angefallen ift, vorbehaltlih der Beftimmungen des 
HupothefensGefeges und der Prioritats -Ordnung. 


$. 33. 


Gegen die nad den Beitimmungen der 88. 30, 31 
und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt, ausgenommen 
find jedoch minderjährige ph vfiſche Perſonen. 


8. 34 


Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Gefeged erhalten im Nheinkreife feine An⸗ 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfehriften der ge» 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis-Intelli» 
gengblatte befannt zu machen. 

Unfer Staats-Minifterium der Finanzen ift mit ber 
Vollziehung diefes Gefepes im Allgemeinen, insbeſondere 
mit der Meberweifung ber feftgefegten Bonds an bie betref⸗ 
fenden Kaſſen und Miniſterien beauftragt. 

Munchen, den 28. Dezember 1831. 





gi 
Ad Num. 8845. praes. 10/42 58. 
An ſaͤmmtliche Gonjeriptionsbehörben des Regierungs⸗ 


bezirks. 


(Heeresergängung pr» 1859 ans ben Conſcribirten bes Alterollaſſe 
1837, hier bie definitive Berichtigung der Gonferivtionsliften dieſer 
z Altersflaffe betr.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Sigungen tes oberfien Rekrutirungsrathes von 
Schwaben und Neuburg behufs der definitiven Berichtigung 
und Feflfegung der Eonferiptionsliften der Altersklaſſe 1837, 
dann Beſcheidung der angebrachten Rellamationen und Ber 
rufungen werden mit Rüdficht auf $. 36 des Heerergaͤnzungs⸗ 
gefeges in nachfolgender Weife feſtgeſetzt: 

1) Am Samftag den 15. Januar 1859 
für das fal. Yandgericht Böggingen und die Stadt Augsburg, 
2) Am Montag den 17. Januar 1859 
für Die fgl. Landgerichte Günzburg, Illertiſſen, Kempten, 
die Stadt Kempten. « 

3) Am Mittwoh den 19. Januar 1859 - 
für die kgl. Landgerichte Nördlingen, Weiler, Wemding, 
Zusmarsbaufen, die Stadt Nördlingen. ’ i 

4) Am Samftag den 22. Januar 1859 
für die fgi Landgerichte Immenftadt, Kaufbeuren, Sont⸗ 
bofen, die Stadt Kaufbeuren. 

5) Am Montag den 24. Januar 1859 
für die kgl. Lantgerihte Lauingen, Monheim, Schwab. 
münden. i 

6) Am Mittwod den 26. Januar 1859 
für die kgl. Landgerichte Bilfingen und Krumbach). 

7) Am Samflag den 29, Januar 1859 
für vie gl. Landgerichte Lindau, Mindelheim und Neu-Ulm, 
die Stabt Lindau. 

8) Am Montag den 31. Januar 1359 
für die fgl. Landgerichte Burgau, Dillingen, Donauwoͤrth, 
de Städte Donauwörth und Memminyen. 
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9 Am Donnerftayg den 3. Februar 1859 
für die tönigl. Landgerichte Groͤnenbach, Hächſtaͤdt und 
Wertingen. 

10) Am Samftag den 5. Februar 1859 
für die fgl. Lanpgerichte Turkhelm und Roagenburg. 

11) Am Montag den 7, Februar 1859 
für die fgl. Laudgerichte Babenhaufen, Buchloe, Oberdorf, 
Dettingen und Wallerſtein. 

12) Am Dienftag den 8, Februar 1859 
für die fgl. Lanpgerichte Füßen, Neuburg, Obergüngburg, 
Ditobeuren, die Stadt Neuburg. 

Saͤmmtliche Eonferiptionsbehörden werden keauftragt, 
biena die geeigneten Belanntmachungen in den Gemeinden 
unter dem Beifügen zu erlaffen, 

I) daß tie Reklamativnen derjenigen, welde fih als 
dienftuntauglic halten, von den untern Bifitationds 
Eommiffären aber für militärtienfttauglich erflärt wurden, 
erſt bei der oberärztlihen Bifitation zur Zeit der Aus— 
bebung im- Monate März nächften Jahres anzus 
bringen find; 

2) daß der Zutritt au den obigen Sigungen des königl. 
oberften Refrutirungsratbö, welde im Saale ber fgl. 
Reſidenz dahier ſtattfinden, und jeredmal Morgens 
9 Ubr beginnen, den Eonferibirten, deren Eltern, Bor« 
mündern und fonftigen Vertretern zwar geftattet, 
aber feineswegs zur Pflicht gemacht if. 
Augsburg, ben 8. Dezember 1858, J 


Kgl. oberſter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Sehr. v. Lerchenfeld, fyl, Regierungs-Praͤſident. 
tipp, Sch. 
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Ad Num. 10655. praes. ®/, 59. 
An die fl. Stubienreftorate von Schwaben und 
E Neuburg. 


(Die Fefftellung der Gebühren für Separatprüfungen zur Erlangung 
des Gynmaſial⸗Abſolutoriums betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch eine an die k. Regierung von Oberbayern er⸗ 
laffene und der unterfertigten Stelle mitgetheilte höchſte 
Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenheiten vom 21. d. Mis. ber. 
Betr. wurde unter theilweifer Abänderung ber Beftimmungen 
sub Ziff. 2 lit. b der fgl. Minifterial- Entſchließung vom 
9. Sept. 1839 Nr. 20340 „die Feſtſtellung der Gebühren 
für Separatprüfungen an den Gymnafien und lateinifchen 
Säulen betr.“ (DöU, Veroidn. /Samml. Br. 24 ©. 235) 
Folgendes verfügt: 

1) Nachdem zufolge des $. 71 der revidirten Schulorb- 
nung vom 24. Febr, 1854 fämmtliche Klaßprofeſſoren 
des Gymnaſiums an der Abfolutorialprüfung fich zu 
betheiligen haben, wird für jeden berfelben eine Diät 
von 3 fl. feftgeieht. 

2) In Berüdfihtigung der vermehrten Gefchäftslaft, 


welche in Bolge der revibirten Schulordnung den 


Profefforen der Religionslehre und Mathematik bei 
der - Abfolutorialprüfung erwachſen ift, wird beren 
Gleichſtellung mit den Klafprofefioren hinfichtlich des 
Diätenbezuges angeordnet, und ſonach derfelbe von 
2 fl. auf If. erhöht. 

3) Bür den Lehrer der franzöfifchen Sprache, welcher in 
Gemäßheit des $. 80 der rewidirten Schulordnung 
bei der mündlichen Abfoluterialprüfung mitzuwirken 
hat, wird eine Diät von 2 fl. ausgefept, 

4) Wenn an einer Anftalt die Stelle des Aftuars von 
der des Pedellen getrennt ift, wird für den Aftuar 
eine Gebühr von 1 fl., für den Pedell eine ſelche von 
1 fl. beftimmt. 
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Diefe Beſtimmungen werben zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und es haben fich die kgl. Stubienreftorate in vor⸗ 
fonmenden Fällen hienach zu achten, 

Augsburg, den 31. Dezember 1858, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Sekt. 


Ad Num. 11253. praes. 3/, 59. 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Brüfung der Bauhandiwerker und Mühlärzte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die nächte Prüfung für die Baußanpwerfer und Mühls 
ärzte wird am 15. März £. 36, beginnen. 

Unter Beachtung des Stempelgeſetzes find fpäteftens 
bis zum 4. Februar E. Is. die Geſuche um Zulaffung zu 
biefer Prüfung mit den durch den $. 35 der allerhöchiten 


Inftruftion vom 17. Degember 1853 zum Vollzuge ber 


grundgefeglichen Beltimmungen für das Gewerboweſen 
(Regierungsblatt vom Jahr 1853 ©. 1867 u. flg.) vorges 
ſchriebenen Nachweifen durch die gl. Diftrifts-Poligeibehörben 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt, daß nach $. 66 der obengenannten 
allerhöchften Inftruktion die Prfifung für die Bewerber 
einer Maurer‘, Zimmer» oder Steinmepmeifter-Eonceffion 
eine gefonderte ift für Bewerber um Eonceifionen 

a) in Städten I. und II. Klaffe, und 
b) für Städte IN. Klafie, dann Markt -und Landge⸗ 
. meinden, 
wobei jedoch das Befähigungszeugniß zu einer Gonceffion 
in Städten I. und II. Klaſſe auch zur Erlangung einer 
Eonceifion in Städten IIL Kaffe, Markt«, over Be 
meinden befähiget. 
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Bei Borlage der Gefuche iſt daher genau anzugeben, 
für welche der beiden Mbtheilungen bie Prüfung mitgemacht 
werben will, 

Dei der Prüfung für die Mühlärzte findet eine ſolche 
Ausſcheidung nicht flatt. 

Die Gegenftände der münblichen und fchriftlichen, for 
wie ber Zeichnungs-Prüfung bleiben biefelben wie fie in 
der Musfchreibung gleichen Betreffs vom 18. Januar 1.38, 
(Kreis-Amtöblatt vom Jahr 1858 Nr. 8 S. 114 u, fig.) 
unter lit. a bis k aufgeführt find. 

Gefuchfteller, welche ſich einer wiederholten Prüfung 
zu unterziehen gevenfen, haben fich durch befonbere Zeug- 
niſſe darüber quszuweiſen, daß fie feit der früheren Prüfung 
beftrebt waren, fich in ihrem Gewerbe auszubilden. 

Die Üebergabe von Zeihnunge-Proben hat nicht mit 
den Gejuchen, fondern unmittelbar bei der Prüfungs-Eoms- 
miffton zu gefchehen; dagegen fünnen den Gefuchen Zeug« 
niſſe über den Befuch technifcher Lehranftalten beigefügt 
werben. 

Gleichzeitig wird hiemit bekannt gegeben, daß auch 
jene Baumeifter und Bewerber um BausGewerbs-Eoncef- 
Jon, melde vor dem Jahre 1854 noch nach der Altern 
Inftruftion vom Jahre 1830 geprüft find, und die Befugs 
nig zum Bauen nad eigenen Plänen noch nicht befiken, 
aber anftreben, mach einer höchften Entſchließung bes kgl. 
Staatsminifieriumd des Handeld und der öffentlichen Ar- 
beiten vom 18. Dezember v. Jo. ihre Befähigung im Plan⸗ 
zeichnen durch obige für die Meiftercandidaten ftattfindende 
Prüfung zu erproben haben. „ ” 

Es haben ſonach auch dieſa Gefuchfteller ihre Gefuche 
um Zulafjung zur Prüfung im Plananfertigen bis zum 
1. Februar f. 38. bei unterfertigter Stelle in Einlauf zu 
bringen, benfelben nur die Befähigungszeugnifie über die 
früher beftandene Prüfung beizulegen und gleichzeitig anzu⸗ 
geben, ob fie die Befugniß zum Bauen nad) eigenen Plänen 
für Städte I. und II. Klaffe oder nur für Städte III. Kaffe, 
Wirte und Landgemeinden nachſuchen. 

Gefuche, welche nah dem 1. Februar bei der unter» 
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fertigten Stelle einlaufen, können feine Berüdfichtigung 
mehr finden. 

Sämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben werden hiemit an⸗ 
gewiefen, für bie fofortige und möglichfte Verbreitung diefer 
Belanntmachung Sorge zu tragen. 

Augsburg, den 29. Dezember 1858. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr, von Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident, 
tipp, Sekt. 


— 


Ad Num. 11335. praes. ®/, 59, 


(Die Prüfung der Candidaten für Stadt» und Marttſchreiberdien ſte 
pro 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Für die Candidaten um Stadt- und Marktſchreiber⸗ 
dienſte wird für das Jahr 1859 am Sitze der unterfertigten 
Stelle eine Prüfung abgehalten werden, und am Donners⸗ 
tag den 3. Februar 1859 beginnen. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung ſind bis 
zum 20. Januar längſtens dahier einzureichen und müſſen mit 
den Rachweiſen über eine untadelhafte Aufführung, ſowie über 
die Heimat im einem Orte des Regierungsbezirfes von 
Schwaben und Neuburg oder doch über den Aufenthalt in 
bemfelben feit wenigftens einem Jahre belegt fein. 

Augsburg, den 29, Dezember 1858, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 


Schr. vo. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sehr. 


— — — f 
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-Ad Num. 6991. 
(Die Wieberbefegung ber erlebigten Lehrftelle ber Taufmännifchen 


Wiſſenſchaften und der franzoͤſiſchen Sprache an ber Kreid-Landwirthe 
fhaftd- und Gewerbsſchule zu Paffau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


An der Kreis⸗Landwirthſchafto und Gemerbsichule zu 
Paſſau ift die Stelle ‚eines Lehrers der Handelswiffenfhaften 
und ber franzöfifchen Sprache, womit ein Gehalt von jähr⸗ 
ih 600 fl. verbunden if, erlediget. 

- Bewerber um dieſe Lehrftelle haben ihre Gefuche mit 
‚ben entfprechenden Nachweifen über ihre Befähigung und 
über ihr Verhalten binnen 4 Wochen bei dem Reftorate der 
gedachten Lehranftalt einzureichen. 

Landshut, den d. Degember 1858. 


praes. 59. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, igl. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sek. 





Streis : Notizen. 


"praes. 29,5 58. 
Gemäß höchfter Entſchließung des kgl. Staatsmini- 
fteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
23. Dezember haben Seine Majeftät der König aller 
gnädigf geruht, den bisherigen proviforifchen Lehrer ber 
franzöfifhen und italieniſchen Sprache an ber fgl. Kreis⸗ 
Gewerböfchule zu Augsburg, Felix Bourier, vom 1. Okt. 
1858 an zum wirklichen Lehrer bafelbft zu ernennen. 





praes. 26/2 58 

Bermöge allerhöchfter Entſchließung vom 11. de. Mis, 
haben Seine kgl. Majef ät beſchloſſen, den biäherigen 
Pfarrer zu Langenfeld, Defanats Neuſtadt a. d. A., Fr. Zul 
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Theod. Ageron, auf bie erledigte Pfarrei En Delar 
nats Rörblingen, zu verfepen: 





r » 


praes. 29/12 58. 
Nachdem ber bisherige Gemeindebevollmächtigte der 
Stadt Neuburg, Uhrmacher Michael Hornftein nah 
Schrobenhaufen übergefiedelt ift, fo wurde für denfelben ver 
Zimmermeifter Andreas Brandel ald Gemeindebevollmaͤch⸗ 


tigter einberufen. * 





praes. 24/ 58, 
Wegen vollendeter Dienftpflichtigfeitsjahre wurde bei 
dem tgl, Landwehrbataillen Günburg: 
dem Landwehr-Lieutenant Seraphin Schitiſch, 
dem Bataillons » Zeugwart Joh. Anton Gernböd, und 
dem Unterarzt Vincens Burghart 
die Entlaffung vom Landivehrbienfte ertheilt. 


—— 


i 


praes. 29/1q 58. 

Dem —— Julius Schürer 
dahier wurde die erbetene Entlaſſung vom Landwehrdienſt 
gegen Reluition, nach $. 4, Ziff. 1 der Landwehr⸗Ordnung 
unter rühmlicher Anerfennung feiner bisherigen eifrigen und 


eriprießlichen Dienfte ertheilt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. Januar 1859. 


Obligationen a 3/49 
a4 05. 
a Alygbı, 
a 41/4%, hulbjährig 
a5’ 
‚a5 0% 
Grundrent-Ablös. a 4’% 
Div. I. Sem. 


%, IV. Emission 


Ansg.nene 





— — 
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Kreis EIER Amısblatt 











— 


von Schwaben und Aeuburg. 





NM 2. 


Augsburg, den 7. Januar 


1859 


* 





—Jahbalt:; 
Der vermißte Schleiferbſohn Georg Fiſcher von Reuenwelt, kgl. Landgerichts Weidenberg. — Anpreiſung von Geheimmitteln durch gebruckte 


Bamphleten von außmwärtigen Drudern und durch die P 


oft im Briefform verfendet, — Die Verloofung der Altern öfterreihiihen Staats» 


ſchuld. — Der vermißte praftifhe Arzt Dr. Schmiebigen von Wallerftein. — Polizeilihe Vorſchriften über die Behandlung der Jagben. 
— Die Erledigung der Lehrftelle der Naturgefhichte, Chemie, Technologie und Landwirthfhaft an ber Landwirthſchafts- und Gewerbs · 


in Landau. — Kreid-Rotigen. — Zwa 


ſchule nzigfter Redinungsabfhluß bed. 
für dad Königreih Bayern. — Schrannen⸗Anzeigen. * Beilage. en 


Bpereind gegen Schaden an Pfexben unb Rindern 


+ 





Bekanntmachungen der Fgl. Eentral: 
uud Kreisftellen. - 


Ad Num. 9323. praes. 30/,, 58, 
An fänmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den vermißten Schleiferdfohn Georg Bifer von Reuenwelt, Lönigl. 
Landbgerichts Weidenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der unten befchriebent Knabe Georg Fiſch er, Sohn 
des Schleifers Michael Fiſcher von Reuenwelt, tgl. Land⸗ 
gerichts Weidenberg, {ft am Montag den 2. Auguft l. 38. 
aus dem Dienfte des Schuhmachermeifterd Michael Bau 
tiedel zu Parfftein, kgl. Landgerichts Neuftadt a. d. W., 
entwichen. Deſſen Aufenthalt lonnte bisher nicht ermittelt 
werden ae me 


/ 





Die obenbezeichneten Behörden erhalten daher aus An« 
laß - einer Requifition der kgl. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer-ded Innern, den Auftrag, gegen Georg Fiſcher 
Spähe zu verfügen,. und, benfelben im Falle Betretens an 
das. fgl. Landgericht Weidenberg abzuliefern, ſachdienliche 
Rotigen über befien legten Aufenthalt aber biefer Behörbe 
behufs der weiteren Recherche fofort mitzutheilen. 

Augsburg, den 29. Dezember 1858, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
- Kammer ded Innern. 
Behr. Lerchenfeld, Aglı Negterungs-Präfident. 
' Faber, Seft, 
Signalement des Georg Fiſcher. 


Alter: 13 Jahre, 
Größe: 31/, bis 4 Schuh, 2 


EEE 
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Körperbau: kräftig, 

Haare: blond, 

Augen: blaugrau, 

Augenbrauen: blond, 

Rafe: Rumpf, — 
Mund: die Oberlippe etivas ER 
Kinn: rund, 

Geſicht: voll, 

BDefondere Kennzeichen: Feine, 

Die Meldung des Vermißten beftand zur Zeit feines 
Entweichens aus folgenden Stüden: einem blauen baum» 
wollenen Sommerrödchen, einer gleichen Wefte, einer ſchwarz⸗ 
geftreiften mwollenen Sommerhofe, einer 
einem Paar Schnuͤrſchuhe und einer rothfattunenen Halsbinde. 





Ad Num. 10350. praes. ER 58. 


(Uinpreifung von Geheintmirteln durch gebrudte Pamphleten von aub« 


wärtigen Drudern und burd bie Poſt “ Beiefform verfenbet une) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In nachſtehendem Mbdrude wird rin Anschreiben ber 
fol. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
vom 48. d6. Mis. begeichnieten Betreffs zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, umd zugleich den Polizeibehörden ber 
Auftrag ertheilt, diefelbe auch im den Lokafhlättern abbrucken 
zu laffen, und gegen Hauflrer fraglicher Art Im Falle ihrer 
Aufgreifung nah Maßgabe der am  Schluffe diefer Aus- 
fhreibung getroffenen Anordnung einzufchreiten, 

Au goburg, den 28, Dezember 1858. 


Kgl. Regierung von: Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Tchr. v. Lerhenfeld, tgl. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Isuur, Gl | Lhp, Sek. 


grünen Tuchmüte, 


2 
Abdrud. 


wenn 


(Mapekifing von Geheimmmitteln burch gebrudte Panzphleten von au⸗ 
Wwärtigem Drudern und durd bie Poft in Wriefform verfenbet Betr.) 


"Im Nanen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach vorliegender Anzeige wird durch bie Briefpoft 
unter Kreuſband eine . gedrudte Empfehlung verfendet: 
Deine neue ſchnelle Bandwurm-Eurart, wodurch die Men- 
fen jung und alt, ſchmerz ⸗ und gefahrlos in gwei Stum- 
den von jahrelangen Leiden befreit werben”, unterzeichnet 
von Adolph Bloch, Doktor der Mebicin x. in Wien, 
Drud von Hirfchfeld in Wien. Diefes Pamphlet hat ſelbſt 
gebrudte Moreffe, wie an den hochwürdigen Pfarcherrn von 
+... In Bayern, wobei nur der Drtöname gefchrieben, 
bie Freimarke eine öfterreichifche und das Poftzeichen Wien ift. 

Der Inhalt dieſes Pamphlets if fo marktfchreierifch 


und bie Prelferei in dem Geheimihun des Mittels und der 


verlangten Borausbegahlung fo offen, daß eine Täuſchung 
und Berfuchung nicht vermutet werden fol. Am Schlufle 


iſt aber an alle Seelforger, Lehrer, Kaufleute, Fabrikherrn 


und Gafwirihe die Bitte geftellt, den Inhalt diefer Druck⸗ 
ſchrift nach Möglichkeit zu verbreiten, 

Da auf dieſem Wege der Briefpoft und wie in vor⸗ 
fiegender Anzeige fünf folcher gebrudter Briefe an Einem 
Tage an fünf Pfarrer eines Diftrifts beförbert murben, eine 


‚größere Verbreitung umd bis in Meine Orte des platten 


Landes ermöglicht ift, fo erſcheint es raͤthlich, Unerfahrene 
gegen die Verſuchungen durch ſolche marktſchreleriſche An⸗ 
preiſungen dadurch zu ſchüten, daß gleichzeitig in ben Lolal- 
blättern gewarnt wird, ſolchen lügenhaften Berfprehungen 
einen Glauben zu ſchenken, indem auch nicht ein Schein 
von Wahrheit und, nicht eine Möglichkeit nüglicher Hilfe 
durch dieſes Geheimmittel in empfohlener Weile bei dem 
Bandwurmleiden gegeben, vielmehr es lediglich eine Spe⸗ 
eulation auf die Leicptgläubigkeit Unerfahrener it. 
Gleiche Beurtheilung und den Vorwurf der Markt 


figiere ‚und. Beellerei verdienen b bie ‚auf dem platten Sande 


oft durch Haufirer verbreiteten: Kalfer⸗ oder Seewalds 
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biutreinigennden Pillen” mit der; beigegebenen Anpreifung 
als untrũgliches Heilmittel gegen faſt alle große und ‚Heine 
Leiden der Menſchen bei jung und alt. , Es wirb quch da⸗ 
gegen gewarnt und veranlafen biefelben großen Schaden, 
da diefelben wegen'der verfprochenen ausleerenden Wirkung 
auch bei Einer Pille ftark wirkende rafifche) Stoffe ent- 
halten und bei der empfohlenen Anwendung ohne Unter» 
ſcheidung der Individualität und der Zuftände befhalb bei 
Kindern und ſchwachen Conſtitutionen ſich bis zur unheil⸗ 
baren, ſelbſt toͤdtlichen Einwirkung ſteigern lönnen. 

Wo übrigens derartige Hauſirer aufgegriffen werden, 
find dieſelben nach Maßgabe des Art. 3 Ziff. 7 und Ark 4 
3if. 5 der Bagantenorbnung zu behandeln und infoferne 
fie Nusländer find, über bie Grenze ſchaffen zu laſſen unter 
gleichzeitiger Arszeige der getroffenen Berfügung an bie unter« 
fertigte Stelle. 

Ansbad, ben 18. Dezember 1858, 


Kol: Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Inner. 


y. Gutfäneider, Praſident. 
Gerhardt. 





Ad Num. 11411. 
(Die Berloofung ber ältern Öfterreichifhen Staateſchuld Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In ber am 2. Deyember v. 36. flattgefundenen 299, 
Belsofung der Älteren öfterreichifchen —— iſt die 
Serie 1635 gezogen worden. vi 

Diefelde enthält: ER ZZeR. 3. 
1%, resp. 3!/aP/o — — und. zwar: 

Rr. 5837 mit 1% ber Kapitalsfumme, 

Rr. 8964 mit 1/2 " " 

dann Mr. 8334 bis Nr 9154 incl. 
wit den ganzen Kapitalsbeträgen, in einer Gefammtfumme 
wı 1,412,049 fl. 26 &: 





praes. 5/, 59. 
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Dirfe Obligationen werben nad den Befimmungen 
bed Patentes vom 21. März 1818 gegen neue zur dem 
urfpränglihen Zinsfuße in Conventionsmunze verzinsliche 
Staatoſchuldverſchreibungen umgewechfelt, infoferne e8 die 
Befiger der verlooften Obligationen nicht vorziehen follten, 
biefelben nach Inhalt des laiſerl. Hinanzminifterial- Edafies 
vom.26. Oltober da. 38. in auf öfterreichifche Währung 
lautende 5%. Staatsjhuldverfhreibungen (nach dem Ber« 
hältnifle von 400 fL zu 31/2%/ in Eonventionsmünge, 73 fl, 
50 fs; Kapital zu 5%, in oͤſterreichiſcher Währung) zu con« 
vertiren. 

Dieſes wich zur Wahrung der Iniereſſen der betheilig · 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich belannt 
gemacht. 

Augoburg, ben 2. Januar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Behr. von Lerdenſen igl. Regierungs ⸗Praͤſideni. 


Lipp, Sehr, 
Ad Num. 11307. — 8, 59. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


‚pen wermißten praftifhen Arzt Dr. Schmuedigen von Wallerſttin 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


' Der praktifche Arzt Dr. Friedrich Schmiedigen zu 
Wallerſtein hat ſich am 27. November v. 36. Nachmittags 
von dort entfernt und ift bis jeht nicht dahin zurüdgefehrt. 

Alle bioher von, feinen Verwandten gepflogenen Nach- 
ſorſchungen nad feinem bermaligen Aufenthalte blieben er» 
— 1 
8 engeht — am ſaumtuche Diſtrilts⸗Polizeibe⸗ 
Aöıben bie. Aufforderung, fofort in ihren Amtobezirlen nad) 
dem; Bermißten, deſſen Signalement — beigefügt if, die 


förgfättiften Recherchen zu pflegen‘, "nd: "fachbichlilge Er⸗ 
gebniſſe dem kgl. Landgerichte Wallerſtein — zu⸗ 
* aber — hleher anzuzeigen. ati, 


Sigpsiement, 


"Dr. Schmiedigen it 48 Jahre alt, von — 
Eck und unterfegtem Körperbau, hat ſchwarze Hadre, 
frarjen: Schmirr- und Badenbart, nicht fehr'hohe Stirn, 
Btadıne: Augen iind derlei Augenbrauen, etwas fpißige Naſe. 
Derſelbe trug bei feiner Entfernung eine grüne Tuch⸗ 
fappe mit ſchwarzem Pelze befept, einen braunen Tuchtock 
und einen braunen Ueberwurf, eine braunſeidene Wefte, 
graue Winterbufsfing-Beinfleider, einen goldenen Ring, eine 
goldene Bruſtnadel mit Topas und eine blaushochroth-feinene 
mit Stahlperlen gehädelte Geldboöͤrſe, deren Inhalt; unbe 
tannt ift, 


"Augsburg, de ben 3. Januar 1950: 
86 Regierung von Sqhwaben weh, Peuburg; 
Kammer ded Innern. 
Seh v. Lerchenfeld, Tal. I. Regierungs-präfbent. 
App, Seh Sch 


‚ni 


u N 


Ad Num. 6747: ': praesı 9/59. 


| An fänmtliche kgl. Forftämter. 
- Poligeiliche Vorſchriften über Behandlung ber Jagben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer hoͤchſten Entfchließung des königl Staats- 
minifteriums des Innern vom 20. d6. Mis. Rr. 8650 haben 
Seine Majeftät der König allerhöchſt zu verfügen geruht, 
daß bie im $.2-lit. B. der Verordnung vom 6. Dezember 
1857 "für Wildenten beftimimte Hegezeit auf die Monate 
März, April, Mai und Juni zu begrengen ſei, und daher 


u. 


fortan vom 4: März bis 1, Juli zu beſtehen habe, wovon 
” Yin Forſtaͤmtern hiemit Kenntniß gegeben wird. 
Aussburg, den 31. Das 1858. 

f "Bl. Weglerung von Einen, und Neuburg, b 
os Kammer der Finanzen. 
u Frht. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs-Präfident, 

v. Pachmayr, igl. RegierungsDireftor. 

Straßer, Sekretaͤr. 


nt Ed 
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Ad Num. 5328:6. - praes. 4/, 59, 


(die Erledigung der Lehrftelle der Naturgeſchichte, Chemie, Techno⸗ 
or und Landwirthſchaft an ber Landwirthſchafts unb Bemwerbbs 
ſſchnle in Landau betr) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Verwendung des Kekiors und Lehrers an 
ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerboſchule in Landau Dr, 
Ernft Ebermeyer als fünfte Profefior am der Fönigl. 
Gentral-Forftlehranftalt zu Aſchaffenburg ift die Lehrftelle der 
Raturgefchichte, "Chemie, Technologie und Landwirthſchaft 
an der Landwirthſchafts⸗ und — — in Landau in 
Erledigung gelommen., 

Mit diefer mit dem normalmäßigen ‚Gehalt dotirten 
Lehrftelle ift bisher auch die Funktion eines Rektors der 
Anſtalt gegen eine weitere jährliche Remuneration von 200 fl. 
verbunden geweſen. 

0: Hieju qualificirte Bewerber haben ihre mit ben vor 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen belegten, Geſuche binnen, vier 
Wochen bei dem kgl. Landcommiffariate Landau einzureichen. 

Speyer, den 22. Dezember 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Dt, 
Kammer des Innern. 
Hohe, 
yurspantnn re Mi ß; , 


— — 
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Schäfer. 


Kreis : Notizen. 


praes. $/, 59, 


Rach einem allerhöchftert Keferipte d. di Drtchen den 


30. Dezember 1858 haben Sich Seine Majeftät der 
König allergnädigft bewogen 
1) dem Landgericht, Donauwörth; einen dritten Aſſeſſor 
beizugeben, und an basfelbe den Aſſeſſor Marimilian 
Bed von Wertingen, vorbehaltlich ded Ranges eines 
L. Affeffors, zu berufen; n 
2) an das Landgericht Wertingen den Affcfor Marimilian 
Echt. v. Eaftell.zu Schwabmünden, und. 


3) an das Landgericht Schwabmünchen den Afleflor Georg 
Kreh von Burgau nach 5. VI. Ziffer.3 der Verord⸗ 
nung vom 16. Auguft i817 ohne Anfpruch auf Ums- 


zugögebühren, endlich 

4) an das Landgericht Burgau den Affeffor des Landge⸗ 
richte Kempten Richard Frhrn. von Gumppenberg 
zu verfepen. 





: praes. 9/12 58. 
Der bisherige Bürgermeißter ber Stadt Burgau, Bäder _ 


meifter Anton Kleber, wurde als, folder wieder gewählt, 


i- 
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und biefer Wahl durch Regierungs-Entfchliegung vom 29. 
Dezember 1858 die Beftätigung ertheilt. 





praes. d/, 59. 

Auf Grund der am 22. Dezember v. Is. flattgefunde- 

nen Wahlverhandlung wurde der bisherige Landwehrmann 
Anton De. Crignis zum Lieutenant und Adjutanten im 


fgl. Landwehrbataillen Schwabmünchen befördert. 
as ee ra #o } 


"Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsturg den 7. Januar 1859. _ 


Ir 


Obligationen a 31/ a" 
I 14 
De 0777 
a 41/0 halbjährig 

5 0%, IV. Emission 

45 %, Ausg. neue 

 Grundrent-Ablös. & 4%, 

Bank-Actien.. . Div. I, Sem. 


Widtamtliher Artikel. 


— dm praes. 4/, 59. 
Zwanzigfter Redunngsahfihluk.; 


Verficherungsvereins gegen Schaden an Pferden und Nindern 
für das Königreich Bayern 


vom 1. März mit Ende Auguft 1858. 


Mit Ende Februar 1858 waren verfiert . ._. _ 219 Stüd mit 20,095f. Haftgeld 206f. 461/,F. 
Hiezu vom 1. März mit Ende Yuguft 1858 . . 3 Stüd mit ° 370R. Br 4f. 57 Re. 
 - Summa 222 Stüd mit 20,465fl. „  2A1fl. Amtr. 
Mbgingen nad) Journal VIIL Seite8 . . - . 21 Stüd mt 20 —ffl. — Ki 
Stand Ende Auguſt 201 Stüd mit 18,055, n 211 fl. 43t/ar. 
Reſerve⸗Fond. 
Stand Ende Februar 18838. ae 1304 fl. 49 kr. 
Hiezu an Brurhtheilfreugern durch Schreiben der Beitragöpettel-. © ı nn — f.18 ke. 
Deögleichen Zinfen von der Fgl. Bank in Ruͤrnderggg. 8f.42 ke. 
Deögleichen vide Geldjournal Foriſ. Ar. 19 und Bd. 2 nenn 4f 6 ir. 
Summa 1357 fl. 55 kr. 
Davon gehen ab laut Gelbjoumal A un . 2: ma nn nenn 549 fl ik. 


Stand Ende Augud 808 fl. 54 Fr. 
Aussufchreibende Beiträge. 
1) Für bereits geleiftete und noch gu leiftenbe Entſchadigungen Lit: A. und B. nach Abzug des Erlöfes 295 fl. 45 kr 


DR. 0 er ng 40 fl. 13 fr, 
3) Gebühren für Einhebung der Beitiäge 2 220 0 m m nen 5 fl. id. 
U) VE TORE. ee a a ee We 50 fl. 18 fe. 
5) Porto, Infertionsgebühren und Reiſeſpeſennn. 17 fl. 13 ir, 


Summa der Be N 1 
welche fich folgendermaßen reparticen, nemlich: 
1) für Pferde 7,700fl. Verfiherng. Beiträge 268fl. 10, per 100fl. If. 28222/,, fr. 
2) für Rinder 10,355. Verſicherung. Beiträge 140f. 33Er.,, per 100fl. 1fl. 212047 kr. 


Daher berechnen ſich bie Beiträge 
für Pferde 7,700f. & Sf. 29. per 100f. auf 268. 13tr. 
für Rinder 10,355 fl. & Ifl. 22, per 100f. auf 141fl. 32, 
Summa 409f. Hör. 


Bleibt surplus , Afl. 2kr. für den Refervefond. 
Münchberg, am 19, Rovember 1858, 


Die Bereinsd:Direftion. 
Ziegelmüller. Fickenſcher. 


Der Husfchuß bes Vereins. 
4. Barfh. Ad. Richter. Nic. Rrauß. Gg. Gegner. W. Müller. Gg. Fickenſcher. 
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Babenhaufen » 
Durgau . 
Dillingen. .» +» +» 
Donauwörth » 
Füßen. 

Günzburg 


‚Kanibeuren . » 


Kempten . 
Krumbach 
Laningen 


vLiudau 


Memmingen . 
Mindelheim . 
Nenburg . 

Newlilm. . 
Nördlingen . 


Dettingen 
Ditobeuren 
Shwabmänden x 
Thann * 
——ùſ— 
erftein 
Meile . . 
Meißenhorn . 


Schrannen» 
berechtigte 
Dr rte, 





Babenhanfen 


i burg i 
Ranfbenren . 
Kempten 
Krumbad 
Laningen 
£inban 
Meumi 
Mindel 
Neuburg. . 
Nutiim . 
Nörblingen . 
Dettingen 
Ditodenren . 
Shwabmünden 
Thannhanjen 
Türfeim. . 
Wallerftein . 
Weiler 


| _Weißenhorn . 
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von Schwaben 


und Aeuburg. 





8. 


Augsburg, den 11. Januar 


1859. 


Jabaltt; 
bniglich Allerhoͤhſte Berorbnung, ben Vollzug bed Hanbeld- und Zollvertrags mit Deſterreich vom 19. Februar 1853, Hier bie bei den ver⸗ 
Pfarrei Oberreute, — Die 


einigten ®renz - Bollämterr *21 Uebertretungen ber Bollgefege 
3 we ber Zichtenfeld- 


oll- und Steuerbehanblung beö 


im Monat Dezember 1858. — (One Beil 


betr. — Die Erlebigung ber lathol. 
errabahn. — Ueberſicht ber Preife ber wichtigften Lebendbebürniffe 





Bekanntmachungen Der fgl. Eentral:- 
und Kreisftellen. 


Königlih Allerhöchfte Verordnung, 


den Bollzug bed Handelt» uud Bollvertragd mit Defterreih vom 
19. Februar 1853, hier bie bei ben vereinigten Grenz«Bollämtern ber 
gangenen Uebertretungen ber Bollgefege betr. 


Marimilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz- 


graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben im Hindlide auf Abſchn. I. 8. 14 lit. B. 
Rr. 2 des Landtagsabfchiedes vom 1. Juli 1856 zum Boll» 
mge bes Mrtifeld 8 des Handels- und Zollvertrags mit 
Defterreich vom 19. Februar 1853 (Regierungsblatt von 
1853 Seite 1227) nad Bernehmung Unferes Staatsraths 
beſchloſſen und werorbnen, was folgt: 


Art. 1. 


Bei den in Ausführung des Mrt. 8 des Handeld- und 
Zollvertrage mit Defterreih vom 19. Februar 1853 auf 
Öfterreichifchem Boden errichteten bayer. Zollämtern find für 
ben biefen Aemtern zugewieſenen Amtsbezirk die Borfchriften 
der bayerifchen Zollgefepe und ber bayerifchen Zollordnung 
gerade fo zu beobachten, ald ob das bayerifche Zollamt auf 
bayerifchem Gebiete gelegen wäre, und es find im deſſen 
Folge alle Uebertretungen ber bayeriſchen Zollgeſetze ober ber 
bayeriſchen Zollorbnung, welche im Verkehre mit biefen Zoll« 
Ämtern, oder durch Unterlaffung des vorfchriftömäßigen Ber» 
fehrs mit denfelben begangen werben, nad denſelben geſeh⸗ 
lichen Befimmungen zu unterfuchen und zu befitafen, als 
ob das bayer. Zollamt auf bayerifhem Gebiete gelegen wäre, 


Art, 2 


» Zur Unterfuchung und Aburtheilung in erfter Inftanz 
bon’ Sit. 1 Suchtrten Duifuafii IR, wenn mit ben» 


felben weber ein Berbrechen, noch ein Bergehen zufammen- 
trifft, der Eingelnrichter desjenigen bayeriſchen Gerichts zus 
fländig, in defien Bezirk der nächfte bayerifhe Grenzpunlt 
liegt, durch welchen die Zollſtraße zu dem betreffenden auf 
Öfterreichifches Gebiet verlegten bayeriſchen Zollamte führt. 


Es erſtredct fich jedoch diefe Zuftändigfeit nicht auf dies 
jenigen Staatsangehörigen ausmärtiger Staaten, bezüglich 
"welcher die Unterfuhung und Aburtheilung von der zu⸗ 
fändigen Behörde im Hinblid auf $. 17 und 18 des Zoll 
farteld mit Defterreich (Regierungsblatt von 1853 ©. 1299) 
bei einem auswärtigen Gerichte in Antrag gebracht wor⸗ 
ben ift. 


Art. 3. 


Bei den in Ausführung des Art, 8 des Handeld- und 
Zollvertrags mit Defterreih vom 19. Februar 1853 auf 
bayerifchem Boden errichteten öfterreichifchen Zollämtern find 
für den diefen Aemtern zugewiefenen Amtöbezirt die Vor⸗ 
fchriften der öfterreichifchen Ein-, Aus- und Durchgangs⸗ 
abgabengefege gerade fo zu beobachten, als ob das öfter 
veichifche Zollamt auf öfterreichifchem Gebiete gelegen wäre, 
und es find im befien Folge alle Uebertretungen der öfter- 
reichiſchen Zollgefege, welche im Berfchre mit dieſen Zolls 
Ämtern ober durch Unterlaffung des vorfhriftsmäßigen Ber- 
lehrs mit demfelben begangen werben, nad Maßgabe der 
Beftimmungen in den Art. 12—26 des Zolllartels mit 
Defterreich und in der allerhöchften Berorbnung vom 24. Des 
zember 1853 (Regierungsblatt von 1853 Seite 1847) zu 
unterfuchen und zu beftrafen. 


Art, 4, 


BVorftchende Beftimmungen treten im gefammten Um⸗ 
fange des Königreichs mit gefeplicher Kraft an dem Tage 
der Belanntmahung durch das Regierungsblatt in Wirk- 
ſamleit. 


Gehenwanige Berochnung IR auch durch die Hnts- 
& 
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blätter in fämmtlichen Regierungsbezixfen des Königreichs 
befannt zu machen. 


Gegeben Münden, den 4. Januar 1859. 
Marx. 
v. Ringelmann, Fehr. v. d, Pforbten. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber Generals» Sektetär, 
Minifteriafrath v. Neumayr. 





Ad Num. 12009. 
(Die Erledigung der Fathol. Pfarrei Oberreute betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Beförderung des Pfarrers Engelbert Klop iſt 
die Pfarrei Oberreute erledigt worden, 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fol, 
Landgerichte Weiler und zählt 1015 Seelen, 2 Schulen und 
13 Filialen. = 

Die jährlichen Einnahmen beftehen nad) der Faſſion 
vom Jahre 1834 in 490 fl. 32. 3 Hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 7 fl, 30 kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geichriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten« 
den Kreis-Amtöblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, den 4. Januar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Gehe. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs-Präfident,. 
Lipp, Sekt. 


praes. ?/, 59. 
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Ad Num. 13159. praes. ?/, 9. 


(Die Zoll» unb Steuerbehandlung des Güterverfchrd auf ber 
Lichtenfeld-Werrabahn betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bezüglich des Transportes übergangoſteuerpflichtiger 
Gegenftände auf der Lichtenfels-Werrabahn und auf der 
Südnordbahn werben zufolge höchſten Referipts des königl. 
Staatsminifteriums des Handeld und der öffentlichen Ar« 
beiten vom 24. I, Mis. Nr. 11196 nachſtehende Anord⸗ 
nungen getroffen: 

L Für den Transport auf ber Lichtenfels— 
Werrabahn: 

Uebergangsfteuerpflihtige Gegenflände, welche auf der 
demnächft in Betrieb zu fegenden Bahnftrede zwifchen Lichten- 
feld und Coburg nad) dem Herzogthume Sachſen oder auf 
diefer Bahn nach Bayern übergehen follen, müflen nach den 
gwifchen der fgl. bayer. und herzogl. fächfifchen Regierung 
dießfalls vorläufig getroffenen Berabrebungen analog, wie 
auf der Eifenbahnfirede Afchaffenburgs Hanau (Generalaus- 
fchreibung vom 30. Januar 1855 Nr. 1409) mit vorſchrifts⸗ 
mäßig auedgeftellten Uebergangsfcheinen oder fonftigen zoll« 
oder fteueramtlichen Abfertigungen für den Transport ver⸗ 
fehen fein, und es hat, was die Sendungen foldher Artikel 
von Bayern nad Coburg oder darüber hinaus betrifft, die 
Ertrahirung der Mebergangsfcheine, falls folche nicht ſchon 
am Drte der Berfendung erfolgt ift, jedenfalls noch vor ber 
Aufgabe der fleuerpflichtigen Güter auf die Eifenbahn in 
Lichtenfels zu geichehen. 

U. Für den Transport auf der Sübnorbbahn: 

Hinſichtlich derjenigen übergangsfteuerpflichtigen Gegen⸗ 
flände, welche auf der Sübnorbbahn von Bayern nad) den 
nörblichen Bereinsftaaten oder durch diefelben nad bem 
Yuslande verjendet werben, ift für die Folge gleichfalls die 
Abfertigung auf Uebergangsoſchein erforderlich, welche, falls 
die fieuerpflichtigen Güter nicht ſchon vom Verjendungsorte 
aus mit Uebergangoſcheinen verſehen find, in Hof zu bes 
werfftelligen iſt. 





* 35 % , Ausg. neue 
I 2 Gründrent-Ablön. & LVA A 
| Bank -Actien |. Div. L Sem. 


38 


- DI. Für die Ausfuhr von Bier mit Anfpruc auf 


Rüdvergütung des Malzauffchlages: 
Die in der Generdlainöfchreibung vom 28. Februar 1855 


Ar. 2892 hinfichtlich der Bierausfuhr auf der bayer. Weſt⸗ 
bahn enthaltenen Beftimmungen in Bezug auf die Behand» 


lung der Anmeldungen zur Bierausfuhr und die Ertheilung 
der Austrittöattefte auf denſelben find Fünftig gleichmäßig 
auch bei der Bierausfuhr auf der Kichtenfeld-Werrabahn und 
der Sübnordbahn in Anwendung zu bringen, 

Die fgl. Hauptjolämter und die betreffenden Incorpo⸗ 
rationen haben fich hiernach pünktlichft zu achten; auch find 
bie beteiligten Verkehrtreibenden von diefen Beftimmungen 
geeignet zu verfländigen, und babei noch befonders darauf 
aufmerffam zu machen, wie es im Interefle der Verfender 
ſelbſt liege, die feuerpflichtigen Gegenftände regelmäßig ſchon 
am Orte der Verſendung oder noch vor der Uebergabe an 
die Eiſenbahn mit: Uebergangöfcheinen verfehen zu laſſen, 
weil im entgegengefepten alle deicht Verzögerungen im 
Transporte eniftchen fönnten. 

München, den 29, November 1858. 


König. General-Zollabminiftration. 


v. Blant, 
Spindelbauer. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. Januar 1859. 
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Kreis 





Amtsblatt 


von Schwaben und Wenburg. 





JE 4. 


Augsburg, den 14. Januar 


1859. 





Fubaltı 
Der Trankport von Schädlingen an das Ial. Bandgeriht Schölltrippen. — Agenturen ber Leipziger Feuerverſtcherungs ⸗Geſellſchaſt. — Die 


Diſtrilts · Caſſarechnungen der Bezirfe Füßen und Sonthofen pro 18/4. — D 


ie Erledigung ber kathol. Stattpfarrei St. Georg In 


Yugddurg. — Die Einziehung des fol. württembergifhen Staatöpapiergeldbed. — Landedverweifung. — Die Aufftellangen von Beamten 
für das Notariat und Hypothelenweſen an den kal. Zandgerihten Shwabmünden und Burgau. — Die Erledigung ber Pfarrei Geblau. 
— Bier Erkenntniffe in Unterfuhungen wegen Mißbrauchs der Preffe. — Kreid-Notigen. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der kgl. Eentral: 
und KRreisftellen. 


Ad Num. 12323. praes. 10/, 59. 


An fämmtliche Diftriftg-Polizeibehörden und an das 

tgl. Polizeicommiſſariat der Strafanftalt Kaisheim. 

Den Transport von Schüblingen an ba gl. Landgeriht Schoͤll- 
frippen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheitung der fgl. Regierung don Unter- 
'anfen und Ajchaffenburg, Kammer des Innern, vom 28. 
Mts, ift feit der Errichtung des fgl. Landgerichts Schöll- 
pen mehrmals ber Gall vorgefommen, daß Echubtrans- 
ste, welhe an Diefes Amt ‚beftimmt waren, mitteljt der 
Gmsahn nach Lohr und von da über Rothenbuch nad 

| &$ilikippen inſtradirt würden, obgleih die Benügung der 


fol. Eifenbahn bis Aſchaffenburg und die Weiterlieferung 
von da nach Schöllftippen die ſchnellere und mit wenigeren 
Koften verbundene Beförberungsweife diefer Transporte bar» 
bietet, — 

Zum Zwecke ber größtmöglichften Erfparung an Zeit 
und Koften ergeht daher an die obenbezeichneten Behörden 
hiemit der Auftrag, künftighin alle an das kgl. Landgericht 
Shöllfrippen beftimmten Shubtrandporte mittelt der Eiſen⸗ 
bahn direkt nach Aſchaffenbutg und von da nah Shöll 
krippen zu inftrabiren, 


Augsburg, den 8. Januar 1859, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs⸗Praſident. 
Lipp, Selt. 
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Ad Num, 12252. praes. 12/, 59. 
(Agenturen der Leipziger Gerernerficherungägefelfaft dekr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöchfte Entſchließung des fol, Staatsmini« 
Reriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
4, d6. Mis. wurde 

4) Kaufmann Zofeph Ritter in Mindelheim als Agent 
der o ben bezeichneten Geſellſchaft für den Landgerichtd« 

bezirk Mindelheim anftatt des biäherigen Agenten M. 

Boneberger; 

2) ESeilermeifter 3. Georg Graf in Türkheim ald Agent 
diefer Geſellſchaſt für den Landgerichtsbezirt Türlheim 

“ und vom Landgerichtöbezirt Buchloe für die Orte Buchloe, 
Dillishauſen, Haufen, Honfolgen, engen, Lamerdingen, 
Lindenberg und Waal, fowie 

3) die Aufhebung der Agentur Ditobeuren und bie Zus 
theitung des Landgerichtobezirles Dttobeuren zur Agentur 

Memmingen beftätigt. 

Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 10. Januar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Schr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfibent. 
| Lip, Sek, 


Ad Num. 8273. praes. 12/, 59. 
(Die Diftriftb-Kaffarehnung bed Bezitls Füßen pro 1857/55 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diſtrikts⸗Kaſſarechnung des Bezirks Füßen pro 
1857/58 begreift: 


An Einnahmen: 


4) Atioreft aus dem Borjahre . . . AB5f. 42 Fr 
2) Nutzungen aus dem Diftriftöver- 
mögen 2 8 1 8 The * —fl, — fr. 
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3) auf Gefeh ober befondern Rechts⸗ 
titeln beruhende — an den 
Diſtrilt . + 80.57 & 
4) freiwilige Zufhüfe » + + + —— M 
5) Ditelttsumlagen « «= ... 50. 18 Mr. 


Summa der Einnahmen 675f. 57 fr. 
An Ausgaben: 


4) für den Diftriftsrati . » » » 220f. 36 Er. 
2) für die durch Geſeh ober — 

Rechtötitel begründeten Zwecke.. 1711. 18 Er. 
3) von der Zuftimmung des Diſtrills⸗ 

raths abhängigen Diftriftsausgaben 100. — fe. 

4) auf Abgang und Nachläſſe - « 34.17 R, 

Summa der Ausgaben - 495 f. 11 kr. 

Altiv⸗ Kaſſabeſtand 180fl. 46 Fr. 

Dieß wird im Vollzug der Beſtimmung des Art. 21 


des Diſtriltoraths ⸗ Geſehes vom 28. Mai 1852 hiermit ver⸗ 
öffentlicht, | 
Augsburg, den 10. Januar 1859, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Faber, Selt. 

Ad Num, 7411. praes. 127, 59, 
(Die Difriftß-Rafarechnung des Beyietd Sonthofen pro 1897/48 Seit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die gehörig geprüfte Diftrikts Kaſſarechnung bes Des 
zicls Sonthofen pro 1897/55 begreift 6 J 


An Einnahmen: 


1) Aftivreft aus dem Borjahee . - 
2) Nugungen aus bem Diſtriltover⸗ 
mögen ER 


54fl. a3t/g tk, 


151. — 
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3) auf Gefep oder befonberen Rechts · 
‚Iteln — Leiftungen an den 
Difeift, RE 

4) freiwillige Burdüfe > —— 

5) Difitsumlagen u. 


en € 
ER 
744f. 16. 


. . * * Pad 
r + 


Summa der Einnahmen 813]. 53090/lr. 


An Ausgaben: 


1) für den Difeiltsrath . «. . ,. 3 — Fi 
2) für die durch Geſetz ober befonbere ET — 
Rechtstitel begründeten Zwede . ., 24Bfl. 16 f. 
3) von der Zuftimmung bes Diftriftd- j 
raths abhängige Ausgaben . . 350f.— Fr. 
Eumma der Ausgaben. 632fl. 16 fr. 
Altivbeſtand 181Ä. 430/ kt. 
Einnahmsrädtände iiquide. 2152. 1/kr. 
Ausgaberüdjtände illiquide 1368fl. 314/ fr. 
Bermögen einſchließlich des illiquiden 6647 fl. 151/glr. 
Schulden illiauld 1368fl. 31/ kr. 


Dieß wird gemäß Art. 31 des Diſtriltaraths/ Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 


Augsburg, den 10. Januar 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben. und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Feht. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungsd»Präfibent. | 
Faber, Sek. 


Ad Nam. 12912. praes, 12/, 59, 


er Erledigung ber katholiſchen Gtabtpfarrei St. Georg in Augs- 
burg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Beförderung des bifchöfl. geiſtlichen Rathes 
und Stadtpfarrers Zofeph Wanfmiller ift die katholiſche 
Stadtpfarrei St. Georg in Augsburg erledigt worben. 

Diefelde zählt 3739; Seelen und zwei Schulen. > 
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1,1 Mer jährlichen: Cinnaheen befchen feffionemäfig in 
— 52 ir. 
Die hievon abzuziehenden' Laſten bettagen 6 fl. 53 kr. 
Dewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchtiebenen Zeugniflen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des .die gegenwärtige Ausfchreibung ent⸗ 
haltenden Kreis-Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigtem 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 11. Januar 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben umd Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr, v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präflvent, 
Lipp, Sclr. 


r" . . 
—— 


Ad Nüum. 12638. praes. 12/, 59, 


(Die Einziefung bed gl. württembeegifcjen Stantöpapiergelbeb Betz) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer im Regierungsblatte für das Königreich 
Württemberg vom 23. November 1858 Nr. 19 ausgeſchrie⸗ 
benen fgl. Verordnung vom 3. desſ. Mis. und ber zum 
Bollzuge derfelben vom fol. württembergijchen Finanzmini« 
fterium exlaffenen Bekanntmachung vom 16. November 1858 
wird das in Gemäßheit der Gefege vom 1. Juli 1849 und 
10. Mai 1850 in Aofchnitten von Zweis, Zehn“ und Fünf 
und Dreifig Gulden ausgegebene württembergifche Staats⸗ 
papiergeld eingezogen und durch neue auf den — von 
Zehn Gulden lautende Scheine erſeht. 

Die Einlöfung ober die Umwechslung der umlaufenden 
alten Scheine gegen Metaligeld ober neue Scheine erfolgt 
bei der Obereinnehmerel der fgl. württembergiſchen Staats- 
Hauptlaſſa und bei fünmtlichen königl. württembergjhen 
Eameralämtern, 

Diefelbe hat bereits begonnen und bauert- bis zum 
31. Degember 1859 einſchlleßlich. er 
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Bis zu demfelden Zeitpmafte werben bie umlaufenden 
alten Scheine auch von allen fl. württembergiſchen Siaats⸗ 
Taflen und Steuererhebungstaffen im Nennwerihe an Zabs 
lungsſtatt angenommen, aber: nicht: mehr ausgegeben, 

Diejenigen Scheine, welche nicht Binnen diefer Friſt 
zur Einlöfung vorgelegt, ober zur Zahlung verwendet wer- 
den, verlieren ihren Werth und können einen fpäteren Ans 
fpru an den kgl. württembergifchen Etaat nicht begründen, 


Bezüglich des neuen Etaatöpapiergelves, Fgl. württem« 
bergifcher Zehnguldenſcheine vom Jahre 1858, ift. im Wefent- 
lichen bemerkt: 

Das neue Stnatepapiergeb wird bei allen, Zahlungen 
an kgl. württembergifchen Stants- und Steuererhebungs» 
Kafien im vollen Nennwerthe gleich dem im Landesmünz- 
fuße geprägten groben Eilbergelve angenommen und auch 
in Gemäßheit des Art. 22 des Wiener Münzvertrages vom 
24. Januar 1857 von der fgl. württembergifchen Staats 
Hauptfaffe und den fämmtlichen königl. mürttembergifchen 
Gameralämtern gegen vollwerihige Silbermünzen eingeloſt. 

Abgenügte, zerfetzte oder ſonſt beſchädigte Scheine wer⸗ 
ben jedoch nur dann gegen Metallmünze oder gegen anderes 
Papiergeld umgewechſelt, wenn die Nechtheit und der Wertho⸗ 
betrag ber zur Einwechslung präfentirten Scheine ungtweifel- 
haft zu erfennen find und die Ueberzeugung erlangt wird, 
daß ein Mißbrauch mit etwa fehlenden Bruchftüden nicht 
zu beforgen ftcht; Theilftüde (halbe, viertel 1.) der Scheine 
werden zut Einlöfung nicht angenommen, 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Augsburg, den 10. Januar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer ded Innern. 
Schr, ©. Rerchenfeld, Fgl, RegierungssPräfident. 
Faber, Sehr. 
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Ad Num. 11239, ‚praes. 18/4 59, 
An die f, —— und ii Diſtrikis· 
Polizeibehorden von Schwaben und Neuburg. 


> (Bandesverteifung Betr), 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der unten fignalifirte Peter Würdinger, lediger 
Sägfneht von Kochet, F. £, Berirfsamtes Stüttenhofen in 
Böhmen! wurde durch Erkenntniß des tgl.” Beʒirlogerichts 
Deggendorf pom 2l. Oftober 1858 wegen Verbrechens des 
gefeplich Ausgezeichhheten Beirugs II. Grabes dur Urkunden» 
fälfhung in. eine Arbeithausftrafe von vier Jahren ver⸗ 
urtbeilt und nach erftändener Strafe des Landes veribiefen. 

Die oben bezeichneten: Behörde werden bievon zum 
vorfchriftömtißigen Verfahren in Kenntniß gefept. 
| Augedlirg, den 12 Januar 1859." 1 


al var Regierung von Säwahen und Nenburg, 
Kammer des Innern. 
vihr. v. Lerche nfeld, kgl. Regierungs-Präftbent. 
— Vpp, Seh. 
Berfonalsefgeies, 

Peter Würdinger ficht in den diergiger Lebensjahren, 
ift bei 6 Schuh groß, von unterfegtem SKörperbaue, hat eim 
länglichtes . Geficht und. eine: gefunde Gefichtäfarbe, pro« 
portionirte Nafe und Mund und braune Haare, ohne Bart 
und ohne befondere Kennzeichen, und fpricht gut deutſch. 
Am Leibe trug er zur Zeit der Verübung der That einen 
braunen Rod und gleiche Hofe und einen ſchwarzen Filzhut, 





praes. 13/, 59, 


Befauntmachung. 


(Die Auſſtellung eined Beamten für daß Notariat und Hypothelen⸗ 
weſen am fol. Landgerichte Schmwabmünden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Beforgung der Gefchäfte des Rotariats und Hypo⸗ 
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hhelenweſens am fol Landgerichte Schwabmünchen wurde 
In Folge der Verſehung des feither damit betrauten'Fönigf. 
Landgerichtsaffefiors Frhrn. v. Ca Kell dem am feine Stelfe 
verfegten fol. Landgerichtsaffeffor Georg Krep, feither zu 
Burgau, von dem umnterfertigten Gerichtshofe im Einver- 
fäntniffe mit igl. Regierung, Kammer des Innern, in ber 
Eigenfhaft als ſelbſtſtaͤndigen Einzelnrichter übertragen, 
was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Neuburg, den 10. Januar 1859, 
Königliches Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 

Dr. v. Heigl, Präfivent, 
Kiftenfeger. 
Ad Num. 2051. 


Bekanntmachung. 


(Die Aufſtellung eines Beamten für das Notariat unb Gypoihelen⸗ 
weſen am fol, Landgerichte Burgau betr.) j 


Pracs.: 13/, 59, 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Beforgung der Gefchäfte des Notariats und Hypo⸗ 
Üefenwefens am Fol. Landgerihte Burgau wurde in Folge 
der Verſehung des ſeither damit bettauten Lant gerichts⸗ 
aſſeſſers Kretz von dem unterfertigten Gerichtshofe im Ein⸗ 


derſtãndniſſe mit der kgl. Kreisregierung, Kammer des Junern, 


im an feine Etelle verfeßten kgl. Sandgerichtsaffefior Richard 
Echem. v. Gumpenberg als felbftftändigen Eingelnrichter 
Übertragen, was hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht 


I ib — 


Neuburg, ben 10. Januar 1859, 


Uniglicheg Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Präfibent, 
Kiftenfeger. 
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Ad Num. E. 1985, praes. 18/, 59, 
K. 2172, t 


(Die Erfebigung ber Pfarrei Geblau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Geslau, Defanats Leutershaufen, in Erledigung 
gefommen, und wird daher zur vorjhriftsmäßigen , Bewer 
bung bis zum 20, Februar do. 38. mit folgenden BDezügen 
nad) dem neuen Baffionsabfchluffe vom Jahre 1858 hiemit 
ausgeſchrieben: f 

I. An fländigem Gehalte: 1) Aus Staatsfaffen: an 
banrem Gelde 42 fl. 30; 2) aus Stiftungskaffen baar 8fl, 

I. An Realitäten: freie - Wohnung im Pfarrhaufe, 
weldes in gutem baulihen Stande ſich befindet, nebſt 
Oelonomiegebaͤuden 3OR.,-aus Grundftüden 280 fl. 58 fr, 

II. An Rechten: an Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 
332f..42 kr., Welderecht 7 fl. 45 fr. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien- 
Resfunftionen 144 fl. 17! fi. Summa 846 fl. 121/, Er. 
Die Laflen ab mit 222 fl. 31 fr. (Bebauungstoften ıc. ır. 
von den Grundflüden.) Reinertrag 623 fl, 41 Yafı. 

An freiwilligen Geſchenken 20 fi. a 

Ansbach, den 7, Januar 1859, 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
Schr. v. Lindenfels, 
Feigel. 
— 
praes, 12/, 59, 


Befanntmachung. 


Das fol. bayer. Bezirksgericht Nürnberg Bat in ge 
heimer Cigung vom 28. 1, Mis., wobei zugegen waren: 
Fthr. v. Welfer, fgl. Direftor, Borfipender 5; Dtto, Rath; 
v. Furer, Affeffor; Luz, I. Staatsanwalt; Pattberg, 
Protofollführer; in Erwägung, daß durch den Inhalt des 
in der auch dahier verbreiteten Nummer 4676 ber Weſer⸗ 
zeitung d. d. Bremen den 17, Deyember 1858 enthaltenen 


Metit:ls, beginnend mit: „Aus ber Pfalz. Ueber bie Ber- 
urtheilung Arndt's“ u. f. f., der Art. 26 des Preßſtrafge⸗ 
fees vom 17. März 1850 verletzt erfcheint, jedoch eine Perfon, 
gegen welche mit Erfolg eine Anklage erhoben werden Fönnte, 
nicht gegeben ift, in Gemäßhelt des Art. 49 Nr. 5 und 
Art. 55 des Strafprogeßgefeges vom 10. November 1848, 
Dann des Art, 2 Abſ. 2 und Art. 3 des Breftrafgefehes 
vom 17. März 1850 auf Einfiellung des Strafverfahrens 
erlanni, aber zugleich die Unterbrüdung des obigen Preß⸗ 
ergeugniffes, ſoweit dasſelbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen ift, befchloffen, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Rürnberg, den 29. Degember 1859. 


Königliched Bezirksgericht. 
Der Lönigl, Direltor: 
Freiherr v. Welfer. 

) Oppelt. 


praes. 1%, 59, 
‚Bekanntmachung. 


Das tgl. — Bezirkogericht Nũrnberg hat in ge⸗ 
heimer Sigung vom’ 28. Degenmber I. I6., wobei zugegen 
waren: Frhr. v. Welfer, Fönigl. Direltor, Borfigender; 
Otto, Rath; v. Furer, Affeffor; Luz, I, Staatsanwalt; 
Pattberg, Protofollführer; in Erwägung, daß durch ben 
Inhalt des in der auch bahler verbreiteten Nummer 585 
der Rationaljeitung d. d. Berlin den 15. Dezember 1858 
enthaltenen Artifels, beginnend mit: „Aus der Pfalz. Ueber 
die Berurtheilung Arndtis“ u. f. f., der Art. 26 des Preß⸗ 
ſtrafgeſehes vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, jedoch eine 
Perjon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet wer⸗ 
den. fünnte, nicht. gegeben ift, im Gemäßheit des Art. 49 
Rr. Hund Art. 55 des Strafprozeßgeſetzhes vom 10. Rov, 
4848, dann Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 des Prefftrafgefepes 
vom 17. März 1850 auf Einfiellung des Strafverfahrens 
erkannt, zugleich aber die Unterdrückung obigen Preßerzeug⸗ 
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niffe®, :fowelt daoſelbe nicht bereits in Peivatbefip überge 
gangen:äft, beſchloſſen, was hiemit zur öfensligen Kenntnig 
gebracht wird. - 

‚Rüruberg, den 23. Dezember 1858, 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Direktor: 


Freiherr v. Welfer. 
Oppelt. 





praes. 12/, 59. 
Bekanntmachung. 


Das kgl. bayer. Bezirksgericht Nürnberg hat In ge» 
heimer Sigung vom 21. Dezember I: Is., wobei zugegen 
waren: Frhr. v. Welfer;-tönigt. Direktor, Vorſitzender ; 
Eramer, Rath; Lotzbeck, Aſſeſſor; Luz, L Staatsan⸗ 
walt; Battberg, Protofollführer; in Erwägung, daß durch 
den Inhalt des in der auch bahier verbreiteten Nummer 
3055 der Zeitung für Norddeutſchland vom 9. Dezenber 
1858 enthaltenen Artifeld, beginnend mit: „Münden, 
4. Deyember 1858. Das Dlinifterium muß einen Kampf ıc.”, 
der Art. 26 des Preftrafgefepes vom 17. März 1850 ver» 
legt erfcheint, jeboch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg 
eine Anklage gerichtet werben fönnte, nicht gegeben if, in 
Gemäßheit des Art. 49 Re. 5 und Art. 55 des Strafe 
propeßgelehes vom 10. November 1848, dann Art. 2.0bf. 2 
und Art. 3 des Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1850 auf 
Einftellung des Strafverfahrens erfannt, aber zugleich die 
Unterbrüdung des obigen Preßerzeugniffes, foweit dasſelbe 
nicht bereitd in Privatbefig übergegangen ift, beichloffen, 
was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Nürnberg, den 31. Dezember 1858, 


Königlihed Bezirfögeriäht. 
Der Igl. Direltor: 
Sehr v. Welfer. 
Oppelt. 





/ 


j 
f 


praes. 12/, 59, 
Bekanntmachung. 

Das Fol. bayer. Bezirkögericht Nürnberg hat in ges 
beimer Eisung vom 31. Dezember 1858, wobei zugegen 
waren: Frhr, v. Welfer, königl, Direktor, Vorſihender; 
Gerfiner, Rath; Beftelmeyer, Afleffor; Luz, L Etaats- 


anwalt; Battberg, Protofollführer, in Erwägung, daß 


durch den Inhalt des in der auch dahler verbreiteten Num⸗ 
mer 3044 der Zeitung für Norddeutſchland, Morgenausgabe, 
Hannover ben 21. Dezember 1858 enthaltenen Artifels, ber 
ginnend mit: ,„** Die bayerifhen Abgeorbnetenwahlen”, 
der Art. 26 des Preßftrafgefeges vom 17. März 1850 ver- 
let erfcheint, jedoch eine Berfon, gegen welche eine Anklage 
mit Erfolg erhoben werben fönnte, nicht gegeben if, in Ge⸗ 
mäßheit: des Art, 49 Nr. 5 und Art. 55 des Prefftrafges 
ſedes vom 10. November 1848, dann des Art. 2 Abf. 2 
und Art. 3 des Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 auf 
Einftelung des Strafoerfahrens erfannt, aber zugleich bie 
Unterbrüdung des obigen Preßerzeugniffes, jo weit basfelbe 
nicht bereits in Privatbefig übergegangen tft, beſchloſſen, 
was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Nürnberg, den 31. Deyember 1858, 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der tdnigl. Direktors, — 
Behr. v. Welſer. 
Oppelt. 





Kreis⸗NMotizen. 


praes. 1%/, 59. 
Dem Med. Dr. Lubwig Mayr aus Kempten wurbe 
durch Regierung s-Entfäliefung vom 7. Januar l. 36. feinem 


Anſuchen entfprechend die Bicenz zur Ausübung ber Art: 
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lichen Praxis mit dem Wohnfige in der Stadt Neuburg a / D. 
ertheilt. 





praes. 13/, 59, 
Durch allerhöchfte Entfliefung vom 6. de Mis, 
haben Seine Majeftät der König die von dem Dom⸗ 
sapitel in Augsburg vollgogene Ernennung des bisherigen 
Etadtpfarrerd zu St. Georg und bifhöflichen geiſtl. Raths 
Priefter Joſehh Wankmiller bahier auf die durch das 
Ableben des Canonilus König und das fofort ftattfindende 
Borrüden der übrigen jüngeren Canoniler erledigte achte 
Eanonifatsftelle in dem bifchöflichen Eapitel zu Augsburg 
allergnäbigft zu genehmigen geruht. 





praes. 9, 59. 

Seine Majeftät der e König haben zufolge aller 

höchſter Entſchließung vom 29. Dezember 1858 dem Priefter 

Engelbert Klog, Pfarrer in Oberreute, kgl. Landgerichts 

Weiler, die Fatholifhe Pfarrei Seifrievsberg, Fgl. Landge⸗ 
richts Immenſtadt, allergnädigft zu übertragen geruht. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14, Januar 1859, 
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*»1 Ob 


——— a —— ag Frech 


dienlehrerd» und erften Kuilefhen Stiftun 
nbdgerichtd Zürkheim. — Der Vollzug ber 
Unterfuchung gegen den vormaligen Pjarrer und Defan Job. Evang. Lutz von Oberroth wegen 


in Kaufbeuren. — Die Erledigung bed ärztlichen 
— — bier die Auffanggebuͤhren auf den Flüſſen. — 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 8866. praes. 14/, 59, 


(Die Erlebigung der Oberſtublenlehrers · und erſten Kulle ſchen Stife 
tungbprieſteroſtelle in Kaufbeuren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur) das Ableben des igl. Stubienlehrers und erften 
Kulle’fhen Stiftungspriefters Joſehh Marhinger zu 
Kaufbeuren if die Lehrflelle der dritten und vierten Klaſſe 
an der Lateinfchule zu Kaufbeuren und die Damit verbundene 
erfte Kuile’fche Stiftungspriefteröftelle daſelbſt in Erledigung 
gelommen. 

Der mit biefer Stelle verbundene Gehalt beträgt 450 fl. 
des Jahres nebft freier Wohnung und dem Genuſſe eines 
Gartenantheild; auch lann der zu ernennende Stubienlchrer 
auf den täglichen Bezug von Mefftipendien zählen. 


Derfelbe ift als Kuil e'ſcher Stiftungspriefter zur Aus» 
hilfe im Meffelefen, im Beichtftuhle und in gottesbienftlichen 
Berrihtungen in der Stadtpfarrfiche in foweit verpflichtet 
als es ohne Benachtheiligung feines Lehrerberufes gefchehen 
fann. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche unter 
Borlage der erforderlihen Zeugniſſe bei ber unterfertigten 
Stelle binnen vier Wochen einzureichen und in benfelben 
au bemerken, ob fie lediglih um Berleihjung der erledigten 
Stelle, oder etwa auch eventuell um die Lehrftelle der erſten 
oder zweiten Klaſſe nachfuchen wollen, wovon bie erftere 
einen Gehalt von 350 fl., und bie zweite einen Gehalt von 
400 fl. nebft freier Wohnung gewährt. 


Sollte etwa einer ber Beiverber zur Zeit bie Stubien« 
Ichramteprüfung noch nicht beftanden haben, weldhe aber 


für den Fall einer einſtweiligen proviforifchen Berwendung 


nachgetragen werben muß, fo if Bund) Igel Zeugniſſe der 
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Nachweis über vorzügliche philologiſche Kenninifie und BE 
gefchietlichkeit beizubringen. 
Augsburg, den 12. Januar 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent: 


Faber, Sekr. 
Ad Num. 13319. praes. 15/, 59. 
(Die Erledigung bed ärztlichen Diftritd Wal, kal. Landgerichts 


Zürfheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der durch die Verſetzung des praftifchen Arztes Dr. 
Johann Egger nad Ziemetshaufen, königl. Landgerichts 
Krumbach, in Erledigung gefommene Ärztliche Diftrift Wald, 
Fol. Landgerichts Türfheim, wird bier mit dem Beifügen 
zur Bewerbung ausgefchrieben, daß Competenten um den⸗ 
felben ihre deffallfigen Gefuche binnen 14 Tagen bei der 
‚unterfertigten fgl. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 13. Januar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Sehr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Lipp, Sekt 


Ad Num. 13367. praes. 1#/, 59. 


(Den Vollzug der Donaufgifffahris-Afte, Hier bie Auffanggebühren 
auf den Flüffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachftehend wird eine höchſte Entſchließung des kgl. 
Staatsminifteriums des Innern, dann des Handels und 


ber öffentlichen Arbeiten bezeichneten Betreffs vom 8. [. Mies, 
zur, Öffentlichen Kenntniß und Darnachachtung gebracht. 
Augsburg, den 14. Januar 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚ Kammer des Junern. | 
Fıhr, v. ‚ Rerpenfed, fgl. Regierungs » Präfident, 
Baber, Sefr. 
Abdruck. 


— — 


Königreich Bayern, 
Staatsminiflerium des Junern dann 
Staatsminiflerinm des Handels und der öffent- 
lidien Arbeiten. 


Nach den im Königreiche geltenden Eivilgefegen gehen 
die geftrandeten oder vom Waſſer fortgetricbenen Gegen» 
fände nicht fofort in das Eigenthum desjenigen über, welcher 
fie rettet, fondern der bisherige Eigenthümer ift berechtigt, 
die geretteten Gegenflänbe innerhalb -der gejeplichen Ver⸗ 
jährungsfrift von dem Befiger zurüdzufordern und der Lep« 
tere iſt zut Herausgabe berfelben gegen angemeflene Ente 
fhädigung für die gehabte Mühe und Gefahr unbedingt 
verpflichtet. 

Nach den eingeholten Berichten der kgl. Kreisregierungen, 
Kammern des Innern, ereignet es fi an der Donau und 
ihren Rebenflüffen öfters, daß für das Auffangen von 
Schiffen, Holz und andern Gegenftänden, welche vom Waſſer 


den Eigenthäümern fortgeriffen und frei auf dem Waſſer ges 


trieben wurben, eine übermäßige Gebühr verlangt. und 
dadurch die Herausgabe ber geretieten- Gegenftände an den 
Eigenthümer verzögert, oder dem Gigenthümer die Auffin- 
bung des geretteten Gegenftandes erfchwert wird. Die 
unterfertigten kgl. Staatöminifterien fehen fich daher verans 
laßt, die Poligeibehörben auf diefe Vorkommniſſe befonders 
aufmerkfam machen zu laffen und um ben Eigenthümern 
die Wicdererlangung der zu Verluſt gegängenen Gegenftände 
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gu erleichtern, folgende, übrigens nicht allein auf die Donau 
un. ihre: Rebenflüffe, : ſondern auf alle bayetiſchen Flilſſe 
diesfeitö des Rheins Anwendung findenden Beftimmungen 
zu erlafien: 

D Wer ein frei auf dem Waſſer treibendes Schiff} Holy 
oder But auffängt und in Befig nimmt, ift verpflichtet, 
wo möglich binnen 24 Stunden, längftend aber inner 
halb 8 Tagen feinen Fund bei der Ortspolizeibehörbe 
anzuzeigen, ‘oder dem Publilum befannt zu machen) 

+ wibrigenfalld er fich der Verfolgung wegen Funddieb⸗ 


ftahld nad Art. 212 Thl. 1. deo Strafgeſetzbuches aus“ 


fegt und in Gemäßheit der allerhöchften Berorbnung 
vom 22. Rovember 1815 (Regierungsblatt Seite 1001) 
das eventuelle Eigenthumsrecht an dem geretteten Gegen» 
ftande verliert. 

2) Die Ortspolizeibehörde ift verpflichtet, für die Sicherung 
und geeignete Aufbewahrung foldher geretteten Gegen⸗ 
flände, wenn dieß nicht vom Beſiher derfelben geſchieht, 
Borforge zu treffen und jedenfalls bie fichere Aufbe⸗ 
wahrung zu überwachen, dem ſich meldenden Eigen- 
thümer alle thunlichen Aufſchlüſſe und Anweiſungen 
hierüber zu geben und bie fchleunige Zurüdgabe des 
Eigenthums zu vermitteln. 

3) Soferne die Auslieferung bed geretteten Gegenftandes 
an ben Eigentpümer verweigert wird, ober ein Leber 
einfommen zwifchen den Betheiligten über die Auffang« 
gebühr- oder fonftige Bergütung nicht zu Stande fommt, 
hat die Diftrifts- Poligeibehörde fih der Vermittlung 
der Sache zu unterziehen, und wenn ihre Bermittlung 
fruchtlos geblieben ift, den Betheiligten den Ausdtrag 
der Sache bei den Gerichten zu überlaffen. 

4) Die Difteifts-Poligeibehörde hat bei eintretendem Hoch⸗ 
waffer oder Eisgange fofort unter Aufbietung aller zur 
Difpofition ftehenden Sicherheitdorgane und unter Ins 
anfpruchnahme der lofalpolizeilichen Mitwirtung das 
Gefcyäft der Rettung verunglüdter Objekte an der ganzen 
Flußftredte ihres Bezirked der forgfältigften Veberwahung 


" zu umterfieflen und mach Umftänden feibft dung 


‘Ad Num. 1136. 


'. nung’ eines Diſtrilts/Polijeibeamten an Ort und 

' Stelle, bafür Sorge zu tragen, daß den Zetroffenen 

Slicherheitovorlehrungen der: pünlilichſte Vollzug ge⸗ 
ſichert und namienllich die möglichſt ſchleumige Rutkgabe 
der geretteten Gegenflände an den Eigenthümer be⸗ 
wirft werbe, 

Die fgl. Regierung, Kammer des Innern, hat gegen« 
waͤrtige Entfchliefung durch das fol. Kreis- Amtsblatt be⸗ 
kannt zu machen und den genauen Vollzug derfelben durch 
die Diſtrikts ⸗ und Ortöpoligeibehörden überwachen zu laffen. 

Münden, den 8. Januar 1859; - 


Auf Seiner Könige. Majeftät Allerhöchften Befehl, 
v. d. Pfordten. Graf v. Reigersberg. 


* 


Un bie fol. Regierun Durch den Minifter 
—— * nahen un bet GeneralvSefretär - 


(Die Donaufgiffiahrtö-Utte, Hier Pintfkrialrap v. Epplen. 
bie —— re auf ben 


Blüffen be 





praes. 1/,, 59, 





1602. 
KErlebigung ber Pfarrei Remmerdborf betr.) _;-) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch ‚Beförderung des bisherigen Pfarrers in. Mens 
merodorſ, Delanats Berned, ih dieſe Pfarrſſelle in, Erledi⸗ 
gung gekommen und wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Be⸗ 
werbung, binnen 6 Wochen mit nachſtehendem er 
mäßigen, Extrag auögeirbrieben:  , 

I. Un ſtaͤndigem Gehalt von ElaiPaien: My 
weiches Scheithol, 40 fl, 44a. | 

Il. An Zinfen von Aftivfapitaljen u 241 

II. Ertrag aus ‚Realitäten; ), Wohnung, in, * 
Dauzuftand und Genuß der Defongmjegebäube 45 fl.; b) 
Grundfüde: 161 Inuert Meder, 25 Jauchett Wiefen, 
Jauchert Gärten — 237 fl. 4 fr., 181,4 Jauchert Wale 
bungsad) Zinſe 60 fl., 2) 55/, Kfte. Holz * 22 k. 
„IV. Ertrag aus Rechten 440 fl. 26%, Fr 


V. Einnahmen aus Dienfteöfunktiouen 191 fl. 31 Kr. 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 15. Summa 1059|. 

495/, kr. Laften 121 fl. %/, fr. Reiner Pfarrertrag 938 fl. 49 Fr. 
Bayreuth, ben 6. Januar 1859. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 


Eche. v. Dobened. 
Biedermann. 





praes, 13,, 59. 
Bekanntmachung. 
(Anterſuchung gegen ben vormaligen Pfarrer und Delan Joh. Evang. 
Lug von Oberroth wegen Preßvergehens.) 

Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg hat am 20. Rovember 1858 in geheimer Sigung, wo⸗ 
bei zugegen waren: Urban, Rath, Borfigender; Braun, 
Rath; Efenbed, Dirrigl und Dr. Rösling, Aſſeſ⸗ 
foren; Dr. Birfhinger, Oberflaatsanwalt, und von 
Kleffing, Sekretär, wegen der in ber Druchſchrift: „Noth⸗ 
wehr wider ungleiche Waffen. Eine Bertheivigungsfchrift 
gegen ein Generale des bifhöflichen Orbinariats Augsburg 
über Goltedwerf in. unferer Zeit von Johann: Evangelift 
Georg Lutz, ehemaligen Pfarrer und Dekan in Oberroth. 
Um. Berlag von H. Müller 1858, enthaltenen Verlegung 
des Art. 20 des Geſehes zum Schupe gegen den Mißbrauch 
der Preffe vom 17. März 1850 duch vielfache Beleidigung 
der Antöchre des Bifchöflichen Drbinariatd Augsburg im 
Anwendung des angeführten Artilels umd des Art. 2 Abf. 2 
und 3 desfelben Gefeges auf Bernichtung ber oberigenann- 
ten Drudfchrift, infoweit dieſelbe noch nicht in Privatbefig 
übergegangen ift, erfannt, was hiemit — Vorſchrift 
gemaͤß belannt gemacht wird. 

—Augeburg, den 5. Januar 1859. 
Kdnigliches Bezirfögericht. 
De tgl. Direltor: 

.&o nrab, 


—— — ‚A 
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praes. u 59 
An die landwirthſchaftlichen Bezirks⸗Comitos — 
Sqhwaben und Neuburg. 


(Sämertien betr.) 

Das unterfertigte Kreis» Eomits ſieht ſich veranlaft,, 
den Mitgliedern des Vereins auch für das heurige Jahr 
feine Bermittlung von Saatfrüchten und fonftigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Sämereien anzubieten mit dem Bemerfen, daß 
es fich bereit® im Befige einer Parthie ächten Rigaerleins. 
befindet, welcher nach der Reihenfolge ber einfommenben. 
BDeftellungen abgegeben werben wird. 

Die verehrlichen Borftände der Bezirko⸗Comito's werben 
erfucht ihre Mitglieder bievon in Kenntniß zu fegen, bie 
Beftellungen zu fammeln und uns das Berzeichnif derfelben 
bis Ende Februar einzufenden, Indem wir fpätere Anträge 
nicht berüdfichtigen fönnen. 

Augsburg, den 13. Januar 1859. 

Kreid:Eomite 
bes landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 
Der L Bereintvorftand: 
Erhr. v. Lerchenfeld. 
Jodlbauer, Vereins⸗Selr. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 18. Januar 1859. 


Obligationen & 31/40/, 
424 % 
a 41,20% 
a 41/0, halbjährig 
a5 0% IV. Emission 
15 9% 


Ausg. neue 
* Grundrent-Ablös, & /. 


Bank - Actien . Div. I, Sem. 


9 er 1 4; 





von Schwaben und Aenburg. 


Ip 799 2 


Amtsblatt 


li. (@& 





Augsburg, den 21. Januar 
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Anbaltı 
Die Bo 


9.de8 Säullehrerd I. Heinrich Lügel in Sweibrüden um Einführung der von ihm bearbeiteten Liederfammlung und hemfiß- 


gegebenen "Mrchlichen Chorzeſange in den pröteftäntifhen Schulen und Kirchen des Königreichs. — Die DiftrlftösRaffarehnungen der Bes 
e Ditobeuren amd Dbetdorf pro 1857/44. — Die Landesverweifuing des Undread Mehger von Kirchheim. — Die Sicherung beb 
ferbebedarf® zur Mobilmahung ded Bundescontingents. — Die Erledigung der Pfarrei Untermazfeld, Delanatd Augsburg. — Erledie - 
V ber Pfarrei Lichtenberg· — KreidsRotizen. — Ueberſicht der Frucht⸗Rormalpreiſe bei fammtlichen Fyl. Rentämtern deB Repierungds 
Schwaben und Neuburg für bad Jahr 1859/49. — Schrannen ⸗ Angeigen. — Beilage. 





3 ; } 1, 
Bekanntmachungen der. tgl. Eentral; 
i tt .hi)T und ‚Kreisitellen, 

Ad Nam. 12684, ai praes. i4/, 59, 


An die proteſtantiſchen Diftrifts, und Lofal- Schul⸗ 
behörben des Regierungäbezirfes von Schwaben und 
— Neuburg. — 

(Die Borftellung des Säuliehrerd I. Heinrich ri Rüge in Bweibräden 
um’ Einführutig der von ihm bearbeiteten Lieberfammlung und her» 
außgegebenen klirchlichen Chorgefänge- im den proteſtantiſchen Schulen 
‚ba I... ‚mb Kirchen bed Königreich betr.) - ame b; 
Sm. Namen. Seinen Majeflät des Könige, 

-Zufotge eiiter' hoͤchſten Entfchliehung des iglSiaats⸗ 
minifteriams: des Innern für Kirchen und Schulangelegen- 


Ken A Ax. Al288 werden hiemis „jänmts 


gl. Difieifts- und Lokal »Echulbehördeit 


BO Rögierugebejulis von Schwaben und Neuburg anges 


wiefen, das untergebene Schullchrerperfonal auf die von 
dem Schullehrer J. Heinrich Zügel im Zweibrüden unter 
bem Ramen )„Lieberkrang‘ herausgegebene,  Lieberfammlung 
aufmerffam zu machen, und ihnen biefelbe zur Benügung 
beim Gefangsunterrichte zu empfehlen. 

Augoburg, ben 13. Januar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 





Ad Nam,'8676. | präbs.'nn/, 86, 
(Die Diſteitit · Aaſſatechnang bed Bezirtb Ottobeuren pro 18374 Betr.) 
Im Namen: Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Inm Bollzuge der Beſtimmungen des Art, 21 de6 Ge» 
ſetzes über die Difteiftsräthe Yom 28, a 1852 wird das 


EEE — u 


Ergebniß der gehörig gepräften Difrifts-Rafjarehnung des 


Bezirlo Dttobeuren pro 4B57/y:; nädhfichend —— 


An Einnahmen: * 
u: 2 F 


J Altivreſt aus dem Borjahee  . - 
22) Rugungen aus. dem ' Difriltsver» 
BE! v7 FH ErEREn 30R. 42 kr. 
3) auf Geſeh oder befonderen Rechts⸗ 
titeln beruhende ge an ben 
DEN » : nn 0. en #12. — fe 
4) freiwillige Zufifie m ni 5B50fL m oe. 


5) Difriftsumlagen 1187f1. 391/y Er. 


’ ’ * ” 


Summa —— — * — Fe 


+. An Ausgaben: unniſ „ES 
—D für ven Dififiörath . =... 75fl. in. 
— fa Ä 


Besptstliel begründeten Iwede , . 1688 1. 80% hr. 
E43 ‚son der Zuftimmuug des Diſtrilis⸗ 
j raths abhängige Ausgaben4 fl. 20 m. 
Eumma der Ausgaben 1807 ft. 1a 
—— Kaſſabeſtand· in 
3 —— venfhrended an Realitäten A7of. — t. 
nicht rentirendes an Geiãthſchaften Ham da ML 
Schulden fl. — tt. 
Augsburg, beit 13. Januar 1859. 
* Regierung von Schwaben und Neuburg, 
"Kammer ded Innem. 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sehr. 








Ad Num. 10023, ‚praes.. 1%) 59. 
Die Dikzütt-Laffretiuung det Baiet, Dberbenf.pro. 189Y/n;bete) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

, Das Ergebniß der gehörig geprüften Diſtrilis· Kaſſarech⸗ 
nung des Bezils Oberdorf pro KB/s wind im Wollzuge 


d) 


des Art. 21 des Difriftsrath6-@efepes vom 28, Mai 1852 
veröffentlichte: ¶ 
An Einnahmen: 
7 hier aus dem Borjahre . 
wre aus dem Diftziftöver- INN 


— k 

3) auf Schr Bon = betonen Fe r 
— Leiſtungen an den 
u Re are a ke. 
“A —— HE if hr 
5) Diftiftöumlagen . . 223. 18 f. 
Summa ber — 248 fl. a8. K. 

An Ausgaben: ; 


1) für den Difriftrath 2 om. 9.27 u 
2) für die durch Geſetz oder befondere 
Rechtolitel begründeten Zweite... ..220f. 56. 1. 
3) von der Zuflimmung des Difriter mind " 
raths abhängige Ausgaben .. . BE — k. 


— Eumma der Ausgaben 2304. 23__.k. 


Altiv⸗ Kaſſabeſtand 18f. 25 Mr, 

l - . Vermögen venfitenbes "DALE A. fr, 

nicht rentirendes Keine Kaffe)! 20. 4 Fr. 
Schulden 


—fl. — k. 
Augsburg, den 13. Januar 1859: |! hA 
* ‚ag Regierung von’ Schwaben und Reubutg. T 
Kammer bed ‚Sanern. and ac 
Fihr. v. Lerchenfeid, "gt. Reglerungs-Bräfbent _ 


enulsitioik a 


un "Gaben, Bela 


I +.) ’ 
z i — nirt* nam“ sun 


Ad Num. 12590, — 59. 
An die KStädtfommifferkite und: unit Di 
Polizribehörbden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Bartbebverweifung ded Undreat Degger von Mirdäeh Stel): 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der unten ſignaliſirie :Ichige Dienfiineht Andreaa 


— 


Medger ‚gen Kirchheim, Fgl. württembergiſchen Oberamts⸗ 
gerichts Nereöheim, wurde durch rechlöfräftiges Erfenntniß 
des Tl. Beirlogerichtes Donauwörth vom 22. v. Mis. 
wegen Verbreihend bed audgejefdhneten Diebſtahles in eine 
Ziahrige Aröeitähatefträfe) FAN, und zugleich nach er- 
Randener Strafe des Lauhye yepmipffn.,c 

Die. obengenannten Behörpen, werben, hlevpn zum sei 
tern vorjhriftsmäßigen Berfahren in, ‚„Kenntniß weſebt. 

Augsburg, den 15. Januar 18599. ann srmmol 


* vieglerung von Schwaben und Medi, 
ij, Kammer bes Junern, - 


Schr... v. Lenchenfeld, kpl. Saglerungt » Polliiend.. - 
—— 


———— beb Andreas Mepger. 

Groͤße: 510", 
Statur: ſchlank, 

Haqure: ſchwarz, 
Augenbrauen: ſchwarz, 
Augen: grau, 

! @eficht: oval, ; 
Geſichts ſarbe: etwas bleich 
Bart: ganz kurz und ſchwarz, 
Zähne: fehr gut. 


Ad Num. 13720. u i — 1%/, 59. 
An fämmtlige Diftrift8-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


erung bed Pferbebe ur Mobilmahung bed Bi Bunbed- 
Die Sicherung | —— A 


Im Namen: Seine Majeſtaͤt des Königs, 


 , Die.im „‚obenftehenden Betreffe ergangene hoͤchſte Ent⸗ 
füließung ‚des, fg}. Staatsminifteriums wird, in nachfolgen- 
dem Abdrucke unter Beziehung ‚auf das antographirte Regie 
zungsaudfchreiben vom 18; Jan. 4842-Nr. 9690 im gleichen 


70. 


Detreffe zur kün Darnachachtung und geeigneten An⸗ 
welfung ber Gemeinbebehörden mitgetheilt, 
Augsburg am 18, Januar 1859, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs ⸗ Praͤſident. 


| Faber, Ser. 
unla; abrigreich Bayern. | 


Stantsminiflerium | des Innern. 


Radem für die Dienfipferde bes Fönigl, Heeres ein 
größeres Hohenmaß beftimmt worden if, fo hat dasſelbe 
auch für die Aufzeichnung u einer etwaigen Mobil⸗ 
machung bes ee drauchbaͤren Pfeibe zut 
Rihtfchnur gr dienen. ! nnd 3 nnd m 


Es wird deßhalb unter Aufhebung ‚DersAlspbegäglichen 
Anordnung unter Zif. 2. des Miniſterialausſchreitene vowi 


‚18, Januar 1842 (Borigel. zen 


$. 1213 ©. 187) Rochfiehendes verfügt: - 
Die: zit’ verzeichnenden: Pferbe föllen 


a a) für die ſchwere Cavallerie 15 Fäufte 3 Zoll is 16 
baãuſte 2 goll, 


b für bie leichte Gavallerie 15 Bäufe bis 15 Faͤuſſe 


De 7.7.77 


c) die Arilllerie»-Zugpferde 15 Bäufte 3 Zoll bis 16 Fäufle 
2Zoll cheinifch groß fein. 

In das Vetjeichniß find nur Pferde aufzunehmen, 
welche in einem Alter von 41/2 bis incl. 84,2 Jahren fichen 
und dabei einen Fräftigen, gut gefchloffenen Körperbau, ſtar⸗ 
fen Hintertheil, teine gutgeſtellte Gliebdmaßen, gute Hufe 
und einen räumenden Gang haben. 

Auf ältere, — — Pferde könnte bei 


Ki | 

Anfärfen für das fol. Heer eine Hidfit nit, grnomme 

werben. —— ER wa * — 
Hienach iſt ſich Fünfeig zu achten.“ L* 
München, den 14. Januar 185%. 


Auf Seiner Diejefät. des Könige rg 
v Befehl, u 9 


» Graf von Reigereberg. 


| ” fol. Regierung, Sammer Durch den Minifter 
be8 Innern, von S waben unb — 


Neuburg. der General · S 


(Die Eiherung des Pekbeseharfe- Miniſter lalrath ». Epplen, 
zur Mobilmahung des Bundedr 


Sontingents Setzeffend-) . 4 415 Ninlen sit : 
'Ad Num. E. 2072. 
ie Srtedigung dr Diesel Unterneh, Detangi® Mugkburg hie) 
Am Namen Seiner Majeftät:des Könige, 

Die erfebigte Pfarrſtelle zu Untermarſeld, Defanats 
Augsburg, wird zur vorfchrifismäßigen Bewerbung bis’ zukı 
4. Mär 1. 36; mit folgender Bezüge anf den Grumd.einds 
neuen Faſſionsabſchluffes ansgefihrieben: (7 - 8:1 @ 

I. An Rändigem Behnlter aus Staatg laſſen an baarem 
Gelde 400 fl. .., 

N. Ertrag an Realitäten: freie Wohnung in. Dem für 
eine Heine Familie ausreichenden Pfarchaufe 25h; Ertrag 
aus 31 Tgw. 42 Dem. Moosgrundftäden Hl | 

II. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien- 
ſteaſunltionen 9. .»49. fr. . Summa 465.49 fr. Die 
Laften hievon ab mit 2f..59 Er; Reinettrag 462 fl. 50 fr. 

Ansbach, den 12, Januar 1859, ı >, 


| Königlich proteftantifches Eonfiftorium.. A 
ne imbenfele. u. sel 





PR 


yon. 853 


42 

Aa Nam, 4230. ER, prase. mi "36. 
Be Tee BR." I Yes ‚m. N 
;1 894 


‚(Erledigung des Pfarrei eißtenbeg, 3), — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. Ä 
Die durch Zetesſat erlebigte rd olchienderg Birds 


binnen 6 Wochen mit —— — Ei 
kommen ausgefchrieben: IRELEETT 

LAn ſtaͤndigem Gehalt: 4),aus, Staatätafien,, baar- 
149 fl. 14'/, fr.; 26%, Klfit weiches Scpeithol = kon. 
36 fr., 22/, te hartes Scheltholz = 10fl. Sfr; 2) aus 
Erifunsgstifien baat 23 fl. A2 Fe.; aus Bemeinbefaflen 
1afk 45,Mr., 

“ I. Ertrag aus Realitäten: 1) Wohnung in gutem. 
Zuftand uhd geräumig, bann Genuß der’ Deonomiegebäube 
40 fl.; 2) Grundftüde: 11/, Tgw. Aecker, 11/4 Tgw. Wieſen 
und 1 Tgw. Grasgarten — 32f. 15te. 

U. Erirag aus Rechten: Fixa 420 fl. 632 fr. (bie je⸗ 
doch abgelöft worden find: und nunmehr Aue 340 fl. 51 k. 
Zinſen ertragen. 7 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftioneh, ei ſi 574 fr. 
Summa 906 fl. 101/, fr: Raften 47 fl: * fr. Reiner 
Pfarrertrag 85. BI Ei 0. 

Bayreuth, den 14. Januar 1858, 


Königlich proteflanfifches Gonfforinm. 
Behr. v. Dobened. => 


KYun’ EZ Tr zit ılıı wibde 


O—— J a r t = RR 





(31.3) « 


' Kreis; Risen. : ae 


— X im ' 'praes. Gy, 59, 
Auf * sa — W kudenber gdu 


lab wurde Dutch Regletunge · Entſchlleßung · vom 12.86, 
Veꝛis der fat, Advolat Haberfakt dafelbft')als Geuneinde · 


* 

een — 

= Ill. 

EUREN Or TARRETE u nn it 
praes. 187, 


in mr ca FG 






ol | | 
eF Dr. da ch mmerid feiner deß⸗ 
Bitte 

ichenen Stelle _ 
_ gericht Srunind, 2 artlen, 


ertheilt, auf feiher bisher innegehabten Etelle zu Fiſchach, 
tal. Landgerichts Busmardhaufen, zu, verbleiben; 


b) der hiedurch eiledigte Diftift Ziemetshauſen, ge Laud⸗ 
gerichts Krumbach, dem praftifben Arte Dr. Johann 


Egger zu Wald, gl. | Bandgetichts Turtheim, ſeinem 
Anſuchen willfahrend, bertichen. 


| 





| - I 0 | praes. in b6. 
Seine Majenät, dir König haben zufolge aller 
hör Eniſchließung vom |8. Januar u den Priefter 
Ludwig Mayr, Kaplan Sieindach, kgl. Landgerichto 
Gronenbach, das erledigte Bencfizium * —*& und 
er. Paul Ber —* allngnäbilR zu übertragen gerhht, 
) l 
| | 4 


| praes. ?3 , 50. 







Gumppenberg 58 dem Prieſter Nifolaus ice 


ler, roifar in Ambach, fgl. Landgerichto Neuburg a/D, 

ausgeſtellten Praãſſntation auf die ı erfebigte fathel. Pfarrei 

Ambach, t8_ Neuburg, wurbe umterm 11. 1, Mis, 
de Betätigung ertheilt. 


— 


auech S nad 
LI Ent ————— 


usyiga 


- 13. ER — im Kunert 


-dent-Untritte-der — ⸗ 


wäh ein 


praes.'12/, 58 
Auf Orund der bei dem Batailonscommando Lauingen 


Ei’ 1, Jam 27. Deyeabeı 1858 ftattgehabten Wahlverhanblung 





ungen befördert, 


I 
i 
— — 


‚ praes. 6 '59. 
Für den. von Kaufbeuren * Münden griogenen 
Gemeindebevollmächtigten Gabriel He del wurde auf! die 





| cu 5* igl Laud⸗ ' Dader feiner, — Hoch) mie nicht Agelnufentn Fun Funftiongzeit der E⸗ 
und ihm die Bewilligung 





ed Shropp ale ale Gemendebegoll- 


naz 


fagımann Eon ditor Daniel 
een: 





.5—— 
3.1 pracs, 1%, 59. 
Seine Bm der König haben der erbeienen 
—— die Londwhrhauptmauns Chriſtlan „Sch mid 
zu Leipheim dus! dem altiven Landwehrdienſte Anttugeben, 
und demnfelbert die Bewilligung allergnädigft zu ertheilen 
geruht, ‚die für die entlaffenen Landwehroffiziere vorgefchrie» 
beng Uniform feines bißherigen PER * feietihen 
Anfäften zu tagen. 





' Course der k. b. " Shaats-Papiere. 
—— deu 24. Januar 1859. 
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Ad Num.: 7798. Tr 

Velen. ed ı %o 3 ,M rt eberficht der Frucht⸗ 

FRTEREETTT e ) ae u IF bei Nmmtigen fol. Rentämtern-bed Regierungöbegirfed 
Yoschr ı — — N ormal 

E 

& Rentämter. 

sr . | j 

al per Schäffel 


———— 









| { Augsburg . 


\c 


— 
822 
28 


FIi3ZılılaSsla 








54 14130 71- — 
36 11018 61—— au 
10,18... 8,54 24 ir - 
gi | 7148 6] 454 I—|- 
. 8/48 754 — 46 |— 

19 Noͤrdlingen 930 | 854 24 | 58 —-— 
1054 | 842 | s- IF 
21 Dettingen . en 848 24 5i— I-|— 
22 Ottobeuren 10136 | 10] 6 _ 512 .]-)— 
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ad 18. 1 Schober Waigenftroh 13 fl. ’ 
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ad 24. 1 Büſchel Veeſenſtroh — fl. 20 fr. 
1 Büſchel Roggenſtre) — A. 22 fr, 
1 Büfcel Gerftenftcch — A. 18 fr. 
1 Büldel Haberſtreh — fl. 30 fr. 
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Neuburg, Kammer der Finanzen. 
IL Regierungs · aͤſident. 
au v. Pachmapr, Direktor, Etraßer, Selretär. 
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Die er ber Düngerflätten. — Die Revifion ber falten zu Öanbelöpatente pro 1859. — Die Diftrifte » »Safereßmung bes 
303 


Kaufbeuren pro 1857/45: — Die Ba 


Hamburger mar vom 22. Deu. 
Blatte® vom 17. Kay ad 1858. — 
Vreßvergehens. — 


ärzte im Regierungdbegirke Schwaben und Reuburg. 


[> Ye Meif 
— * wegen Mißbrauchs * P 


A egen ben auittirten fgl. Bayer. gend 
0:Motin — Beilage. — —* Gm 


megeh em ber Preſſe d 
Rr. 225 bed Negendburger Tag ⸗ 
Segen Michael Thumſer von Hof u 
und bie Givilprazid außübender Milit 


eſtein. Unterſuchung 





Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
| uud Kreisſtellen. 


Ad Num. 13103. praes. 2/, 59. 


An Tämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden und, Fönigl, 
Gerichtöärzte von Schwaben und Neuburg. 


Die Einrichtung der Düngerflätten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Während im füdlihen Theile des Regierungsbejirtes 
von Schwaben und Neuburg faft überdil die Gülle (Oel, 
Mifjauche) forgfältig gefammelt und entfprechend verwendet 
wird, daher die Düngerflätten in der Regel gwedimlißig an⸗ 
gelegt und mit Güllegruben verfehen find, muß es in vielen 
andern Bezirken des Kreifes auffallen, twie noch Immer bieſes 
werthvolle Dungmitiel wenig geächtet iſt, wie die Straßen 


1614 
der Oriſchaften davon verunreinigt find, und wie an ben 
Düngerftätten: die wirthſchaftliche Behandlung vermißt wird. 
Solche Uebelftände verdienen in mehrfadher Hinficht 
die vollſte Beachtung; nicht allein, weil den Landwirthen 
wegen Mangels an Eimficht ein wefentliches Material zur 
Förderung Ihres Delonomiebetriebes ganz nuplos ‚entgeht, 
vndern namentlich auch deßhalb, weil durch bie Rüdfichten 
auf Gefundheit und Reinlichfeit die Einfchreitung der Poligel- 
behdtden hiegegen im öffentlichen Intereſſe echeifcht wird.) 
= Freiliegende, nicht verbeitte, hoch aufgehäufte und nicht 
in die Tiefe geſentte oder auogemauerte Mifftätten.. ah den 
Wohnungen Abe, abgeſehen von dem widrigen Anblide, 
den ſie bieten, auf die Geſundheit durch die Ausdünſtungen 
‘einen nachtheiligen Einfluß; vorzüglich bei warmer Witte⸗ 
rung, wenn die Dinngflättemicht gegen Norden an fchattigen 
Plaͤtzen Tiegt, und — in der Nähe von * 


has Trinlwaſſet. 


Selbft Unglüdsfälle, befonders von Kindern, find aus _ 
Anlaß der fchlechten Cimichtung von —— 


ſelten vorgelommen. 


Aus ſolchen Düngerſtätten wird fat alerihaiben die 


Gülle auf Die Strafen, abgeleitety, oder wo/es, nicht abs 

ke dich geicicht, Läuft fie undenüpt ab, bildet Fehmugige, 
übeleieddende Pfühen an -den Ortswegen, ober verdirbt, in 
nahe Gewäfjer fich ergießend, diefelben zum Rachtheil Für 
Menfhen und Thiere. 

In den allgemeinen Beſimmungen zum Bolljuge bes 
revidirten Gem.⸗Edilts vom 31. Dftober 1837 Ziff. LXXVI. 
J. d. aa. und bb. dann II. c.bb. (Doͤll. V. D. ©. Band XI. 
©. 181. 183) fowie in der revidirten Inftruftion zur Hands 
habung der Felopofizei in den Landgemeinden (Ertrabeilage 


zu Nummer 25 des Kreis -Amteblattes 1856 I. 2. S. 9 


iſt diefer Uebelſtände ausprüdlih Erwähnung gemacht und 
ihre Befeitigung in die Befugniß und Verpflichtung der Orts⸗ 
Poligeibehörden gelegt; theilwelfe Haben auch fpezielle Anord⸗ 
nungen 3. B. in den feftgefehten Fiſchordnungen ae 
Zwed berührt. 

Der landwirthſchafiliche Verein hat ſeit da Zeit 


ein Vörzügliches Augenmerk darauf gerichtet, daß die Dinger 
-Rätten zwedmaͤßig amgelegt und eingerichtet, namentlich auch 


mit Güllepumpen verſehen und Güllefäffer, möglihft allge 
mein in Gebrauch gebracht werben, Daß bie. Gülle entfprechende 
Berwenbutig finde, und-daß der Düngerhereitung mehr Auf 
merffamkeit. und Sorgfalt, zugewendet und hiezu Manches 
benügt werde, was außerdem zu; Verluſt ginge; feine Be⸗ 
mühungen find bisher an vielen Otten ohne burchgreifenden 
Erfolg geblieben. Und doch werben mamentlich in folden 


Gegenden, wo dieſe Beftrebungen des Ianbwiribfchaftlichen 
Bereins: verhältnigmäßig nun geringen Anklang finden, die 


q 


Klagen über Futtermangel und gang beſonders üben ben 
aus: unumgänglichen Rüdfihten der Forſtwirthſchaft ver» 
zingertem Bezug der aus Borurikeil für. unentbehrlich ges 


haltenen Waldſtreu am dringendfien geltend gemacht. 


Die unterfertigte: gl. Stelle ficht fi; daher veranlaft, 
biejenigen Polizeibehörden, in deren Beyirk noch ſolche Uehel⸗ 


3% 
fande vorfommen, hierauf ausdrücklich aufmerkſam zu machen, 
und auf die ſtrenge Handhabung der erwähnten Vorſchriſten 
-Hinzuielfen, zum pünftlichen Vollzuge derfelben unabbrüchig 
der mit aufographirtem Ausfchreiven vom 16. Oktober 1856 
Nr, 65 den Diftrifts-Polizeir und Baubehörben befannt 
gegebenen Direltiven Über Beſeitigung "von Gefundheits« 
Scyäplihfeiten beziehun goweiſe Anlage von Abtritten; Dung« 
und Berfiggrüben, dann Räumung der Aborte — folgende 
weitere Anorbnungen zu treffen. 

1. Das Ableiten und ber Abfluß von Mift« 
faude (Gülle, Odel) aus den Düngerfättennad 
ben Ortswegen, Straßen-Gräben oder Gewäſ— 
fern if in allen Orffhaften bei Wermeidung 
einer Geldftrafe bis zu 10 fl. verboten,. und- für 
die Zufemft unter keiner Bedingung laͤnger nachzuſehen. 

Dem Einwande, daß die Gülle wegen naſſen Wetters 
überlaufe, darf hiebel feine Berücſichtigung zugeſtanden 
werden, weil durch rechtzeitiges Ausführen derſelben auf 
Aecker, Wieſen und Gärten oder Uebergießen der Dungs 
und Compoſthaufen mit Gülle dem Ablaufen derſelben Immer 
vorgebeugt werden kann. 

2. Dffene Güllegruben dürfen bei gleiche r 
Strafe zur Verhütung von Unglüdsfällen nir— 
gends gebuldet werben; es iſt darauf hinzuwirken, 
daß die Gülle überall in gebedten Behältern aufgefangen 
und gefammelt wird. 

Da Hiemit der Weg zur durchgängigen Einführung 
von zwecknlaßig eingerichteten Düngerfätten angebahnt ift, 
fo werben ſaͤmmiliche Poligeibehörden in Kenntniß gefebt, 
daß empfehlenswerthe Anleitungen darüber in ber vom 
landwirthſchaftlichen Vereine ausgetheilten Schrift: wie wird 
Waldſtreu entbehrlich? gegeben find, und daß diefe Schrift 
durch das. Kreiscomitd des landwirthſchaftlichen Bereines 
von Schwaben und Neuburg zu bem ermäßigten Preiſe 
von Ik. per Eremplar zu: beziehen ift. 

Wo aus. Gefunbheitsrüdfichten die Verlegung von 
Düngerflätten nothwendig ober rathfam erfcheint, werben 
bie Igl, Gerichtöärgte den wiederholten Weifungen gemäß 


nach Umfländen nicht unterlaflen, an die SPolizeibchärben 
ie entiprechemde Pinzeige zu erftatten; auf bexartige Wahr 
nehmungen haben, fie bei jeder Gelegenheit geeigneten Be 
dacht zu pflegen, und unãchſt durch angemeſſene Unler⸗ 


"weifung a auf  fofortige Beleitigung der Ucbelftände zu dringen. 


‚ Die Polizeibehörden werden ſich angelegen fein laſſen, 
Ki in Rede ftehenden Gegenftande, welcher auf die wirth⸗ 
sbaftlichen Berhältnifie_ der Oelonomen von entſchledenem 
Einflufie ift, die gehörige Aufmerfjamfeit zu widmen, und 
foweit nicht ung veranlaft wäre, durch Aufmunte⸗ 
rung und —— auf verbeſſerte Dungerbereitung in 
ihrem gonzen Umfange hinzuwirken. 

Da gelungene Beiſpiele den angeſtrebten Zwed am 
beſten fordern, fo iſt, wo ſolche beſtehen, auf dieſe hinzu 
weiſen, andernſalls aber die Ausſũhrbarkeit und der Nutzen 
der ertheilten Rathfchläge und der empfohlenen Maßregeln 
mit allen zu Gebot fiehenden Mitteln eingänglich zn machen, 

Daher werden nun auch Geſuche um Abgabe von 

aus den Waldungen des Staates, der Gemein» 
den, gen. und Körperfchaften mit Ausnahme der 
Borfiberehtigung gar nicht mehr bewilligt werden, es fei 
denn, daß die Ditifteller nachzuweiſen vermögen, im wie 
ferne fie mit Erfolg fich der verbefierten Düngerbereitung 
befleifigen. 

Das Kieids-Gomite des landwirthſchaftlichen Vereines 
für Schwaben und Neuburg wird auch ferner eifrige Be— 
firebungen in der angebeuteten Richtung gebührend belohnen, 
und von den Iandwirtbfchaftlichen Bezirld-Gomitös die zwechk⸗ 
mäßige Einrichtung der Düngerfätten, bie entfprechende 
Verwendung der Gülle und die verbefierte Düngerbereitung 
möglihft befördert und nach Kräften unterſtützt werden, 

DZudem die unterfertigte fgl. Stelle den gehörigen Voll 
zug biefer Anordnungen überwachen wird, beauftragt jie 
insbefondere bie Töniglichen Sandgerichte, bei den Gemeinde⸗ 
Yifitationen den Stand ber Sache zu prüfen und in den 

t hierüber jedesmal zu fonftatiren, übrigend bie 
gone derſelben durch Grmunterung, 
itung pflichtmäßig zu fördern. 


Es iſt Sorge zu tragen, daß dieſe Beſtimmungen ſo⸗ 
fort durch die Lolalamisblatter und durch beſondere Ver⸗ 
tündigungen in allen Gemeinden zu Jedermanns Kenntn 
gebracht und allenfalld durch petlodiſche Wie detholung all⸗ 


gemein verbreitet werben * 
Augsburg, den 21. Januar 1859. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Kater, St. 


Ad Num. 14007. praes. 21,, 59, 


An ſaͤmmtliche Diftrift3-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Revifion der fübifchen Haufir-Gandeldpatente pro 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachftehend wird das Verzeichniß der für das Jahr 
1859 in dem Regieruugdbegirfe von Schwaben und Reus 
burg patentirten ifraelitiichen Haufirhändfer, der ihnen ans 
gewiefenen Diftrifte, ihrer Handelsartifel und ber Einigen 
derfelben genehmigten Stellvertreter öffentlih mit dem Auf: 
trage bekannt gepeben, die unterm 8. Febr, 1853 (Kreis— 
Amtsblatt 1853 ©. 13) erlaffenen Vorſchriften pünftläichit 
zu vollziehen. | 

Augsburg, den 20. Januar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Frhr. v, Lerchenfeld, fpl. Regierungo-Präſident. 


| Baber, Sfr. 
7* 
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jübijchen Hanfirhändler, ihrer "Hanbeldartifel und ber einigen berjelben bewilligten Stelfvertreter. 
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11 
Einſtein, 7611858 Dez. 2]Handel mit Ellen-| Landgerichtsbezirt 
Gabriel, waaren und Häuten. Ottobeüren und Barf- 
benhauſen mit, Nuss 
nahme der Märkte. 


Schwaba- 180 2]Handel «mit Ellen-| Landgerichtsbezirf 
er, David, ‚ fwaaren und rohen]Roggenburg, die Orte 
undgegerbten Häuten|Boo8 und Heimer⸗ 
"PM tingen im Landge⸗ 
richtsbezirt Baben⸗ 


hauſen mit Ausnahme 
der Märkte. 
Sähwaba- 179) . |» | 2Handel mit Ellen] Landgerichtöbezirk 
her, Heinrich waaren und Leder. Grönenbach mit Aus- 


nahme der Märkte, ER 


30 Handel mit Woll-| Landgerichtsbezirk 
u. Baummwollwaaren,| Donaumörth. 
dann alten Kleivern. 


Weilbach, 75 
Iſaal 


Hänle,Ifaatisr| „ |» |16|Handel mit Langen] Landgerihtsbezirk 
u und kurzen Waaten Neu⸗Ulm, Günzburg 
und Häuten, und Roggenburg- 


Wolf, 174. I. 186Handel mit Ellen] Landgerichtsbezirl 
Emanuel, mwaaren, altem Mef-]Günzburg, Neu⸗-Ulm 
fing und Häuten. [und Burgaumit Aus— 
nahme der Städte und 
Märkte. 


Wurmba- 91 „ « 146|Handel mit langen] Landgerichtsbezirf | Stellvertret. 
her, Sara, und furzen Waaren,[üngburg, Neu-Ulm, [purch Abraham 
altem Kupfer und|Burgau mit Aus—-Fraͤnll, 64J.alt 
Häuten, nahme der Stäbte u. 
Märkte. 


Ouggenbei-]32] „ „ 421 Bene! mit kurzen] Landgerihtöbezirt | Stellvertret. 


beuren mit Ausnahme: |ter Lea,50 J. a. 
der Maͤrlle. 


aren und Leder Illertiſſen und Otto⸗ſdurch ihreToche 
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13Rördlingen 

14 P? 

15 » ngen 
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Wohnort. 
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Ederheim 


Deggingen 


Hainsfahrt 


Dettingen 


Buttenwiefen 
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Datlım bed “ ’ 2 
Vor⸗ und |x — Patentbefugniſſe. JAusũbungsbezirk. JBemerkungen. 
Zuname. — dahr Mon 


len» und Wollen⸗ Babenhauſen u. Iller⸗ 


Wittwe, Mr 
iyen. 


mwaaren. 


21Handel mit Wollen-| Landgerichtöbezirf 
und langen Waaren.|IHertifien u. Roggen= 
burg mit Ausnahme 
der Märkte, 


Kahn, Moſſ 741. . 


Weil, Abrah [72] „ |» 1241| Handel mit Tangen —— 


und Wollenwaaren, Illertiſſen mit Aus— 
Leder und Häuten. | nahme der Märkte. 


Schwarz, |77]. |. I21|Handel mit Ellen-| Landgerichtöbezirf 
David, waaren und Leder. | Babenhaufen und 
Roggenburg mit Aus⸗ 


nahme der Maͤrkte. 


Schmweins- |81]1859|Jan. | 2])Handel mit Wollen-] Landgerichtsbezirk 


heimer, waaren u, Leinwand. Nördlingen. 
Iſaak, 
Thannhau|77] „ e 21Handel mit Leder] Landgerichtsbezirk 
fer, kom, Wollens, Baummwol-]Biffingen und Nörd- 


len» u. Leinenwaaren.llingen mit Ausnahme 
der Märkte, 


Manheimer/79l1s58Ddg. | Handel mit Ellen-| Landgerichtsbezirk 
Lippmann, maaren. Dettingen. 
Goldbader,i72]. |. 19 „Ebenfo. Landgerichtsbezirk 
Aaron Laz., a Wemding, Monheim, 
Dettingen u. Wallers 
ftein. 
Bauer, Hel.\34] . - 12] Handel mit Ellen] Landgerichtsbezirk 
Wine, waaren, altem Metal Wertingen mit Aus 
und Kleidern. nahme der Stadt 
MWertingen, 
Einhorn, |68] „ ”» j12]Handel mit Ellen- bitte. 
Fanny, Wittw, u. Baummollwaaren 


und Leber. 


Kahn, Judith 681858 Dez. 1211 Handel mit Leder, Landgerichtsbezirt | Stellvertret. 


durch Iſaak 
Gutmann. 


Stellvertret. 
durch ſeinen 
Sohn Wolf, 
37 Jahre alt. 


Stellvertret. 
durch ihren 
Sohn Anſelm, 
32 Jahre alt. 


Stellvertret. 
durch ihren 
SohnHeintich, 
35 Jahre alt. 









12Handel mit Ellen⸗ Landgerichtobezirk 
waaren und Hãuten. Wertingen und Dos 
nauwörih mit Yus» 
nahme der Etädteund 
Märkte. 


20 " Binswangen | Heumann, [77] . 
Rebella, 
Wittwe, 


12)Handel mit Ellen-] Landgerichtsbezirt | Stellvertiet. 
waaren. Hoͤchſtaͤdt mit Aus] durch ihren 
nahme der Stadt [Sohn Samuel, 

Hödftädt. 43 Jahre alt. 





21 = . Ballew 12)Handel mit Elfen] Landgerichtsbezirt | Stellvertret. 
feiner, waaren, alten Metal-|Dillingen, Wertingen] durch feinen 
Remele, u; und Häuten mit Ausnahme derlSohn Raphael 

Städte. MWallerfteiner. 

’ 
a 
Ad Num. 7299. praes. 21/, 59. An Ausgaben: 

(Die Diſtritts · gaſſarechnung dei Berirld Kaufbeuren pro 1857/4, Betr.) 1) für den Difkifteratö . . . .» . 108]. 8 Er. 


2) für die durch Geſetz oder befondere 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Rechtötitel begründeten Iwede . . ATPLA. 18 Mr. 


Die gehörig geprüfte Diſtrilis ⸗Kaſſarechnung des Ber 3) von ber Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 
zirls Kaufbeuren pro 1857/g4 begreift: raths abhängige Ausgaben „ . , " 30. 2 .F. 


— Summa der Ausgaben 1920 . 28 fr. 

An Einnahmen: Kaſſabeſtand 208f. 50 | Fr. 

41) Atioreft aus dem Borjahre , . - Adfl. 44 Mr. Me ie) Be 

2) Nupungen aus dem Diftiftöver- Schulden * oe sa 

min 2. u Dies wird im Vollzug des Art. 21 des Diftriftsrath6- 
3) auf Geſeh oder —— Rechs⸗ Geſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit veräffentlicht. | 

titeln beruhende — An: den Augsburg, den 13. Januar 1859. F 

2: 1 (N rg Kol. Degierung von Schwaben und BEN 


Kammer ded Innern | 
Schr. v. Lerchenfeld, fal. Begieränge-Bräfient, 


Faber, St. 


4) freiwillige Zufhüfe -. » » » -» 13f. 12 
5) Difteiftdumlagen . » . +» » . 1710fl. 22 


Summa der Einnahmen 2138fl, 18 Er. 


FIR 





gt: _ praes. 28/, 59, 
Bekanntmachung. 
Die Pfarrei, Meiſelſtein, biſchöflichen Defanats Kempten 
und Tönigk. Lanhgerichts Sonthofen, ift in Erledigung ger 
Eompetenten ‚dafür haben ihre Butgeſuche binnen vier 
Boden a dieinserti ‚mit dem vorſchriftomaͤßigen Utteſten 
verfehen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, Dabei 
wird noch bemerit, daß Bittgefuhe ohne Anlage der vor⸗ 
gefhriebenen Attefte Feine Berüdfichtigung erlangen, 
Augsbuwg den 19. Januar 1859, 
Das bifhöfliche Ordinariat Augsburg. 
Dr. v. Allioli, Direktor d. a. g. R. 
Soratroy. 
praes. 20/, 59, 
: Bekanntmachung. 
(Unterfuchung wegen Mißbraucht der Preffe durch Nr. 303 der Ham 
burger Rachtichten vom 22. Dez. ». 8.) 

Das gl. Bezirksgericht München links der Iſat Hat 
in geheimer Sitzung rom fünfzehnten Januar I, 38., wor 
bei zugegen waren; Frhr. v. Lupin, L Direftor, Bors 
fgender; Schr. v. Schleich, Rath; Haindl, Aſſeſſor; 
Wolf, I. Staatsanwalt; Moralt, Protolollfũhrer, in Er⸗ 
wägung, daß durch den Inhalt in dem Artikel d. a. Mün— 
Gen den 19. Dezember, beginnend mit den Worten: PR 
der neugewählten Kammer” x. in Rr. 303 der Hamburger 
Radrichten vom 22. Dezember v. 36. der Art. 19 bed Preß⸗ 
frofgefepes vom 17. März 1850 verlept erſcheint, jedoch 
iine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
derden Fönnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit der Art. 49 
%. 5, Art. 55 des Strafprogefigefehes vom 10. November 
1848, dann Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 des Prefftrafgefepes 
vu 17. März 1850 auf Einftellung des Strafverfahrens 
elennt, aber zugleih die Unterbrüdung des obigen Preß⸗ 
"eugniffes, ſoweit daoſelbe nicht bereit in Privalbeſih über- 


% 


oegengen iR, Befgioflen, was-Siemit zur ffetäßen Kennt 
niß gebracht wird, 
" Münden, den 15. Januar 1859, 


Königliches Bezirksgericht München I/J 
Der Lönigl. Diteltor: 
Frhr. von Lupin. 
Metzenaur. 
praes. 17,, 59, 
Bekanntmahung. 

Das fgl. Beyirögericht Regensburg hat am 20. Deu, 
1858, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
Waren: Direllor Ebmet, Borfigender; Lammers und 
Kaftner, Afleforen; Dr. Mayer, Staatsanwalt, und 
Acceſſiſt Rudhardt als VProtolollführer, auf Gcund des 
Art. 16 und Art. 2 des Preßſtrafgeſees vom 17. Mär 
1850 die Unterdrüdung der Rummer 225 des Regmsburger 
Tagblattes vom 17. Auguft 1858 wegen ber barin enthal« 
tenen Ankündigung ber Staatseffelten · Handlung von Anton 
Horir in Frankfurt a / M., welche zu einem nach der aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom 14. Auguſt 1810 verbotenen Pro⸗ 
meſſenſpiele einladet, ſohin als geſetzwidrig erſcheint, inſo⸗ 


. weit dieſe Nummer nicht in Privalbeſit übergegangen iſt, 


verfügt, was befichender Vorſchrift gemäß biemit belannt 
gemacht wird. 
Regensburg, den 14. Januar 1859, 
Königliches Dezirkögericht. 
Der Lönigl. Direktor: 
Ebnet, 
coll, Schlag, 


praes. 21/, 5% 
Befanutmachung. 


gegen ben quittirten kal. Bayer. Oberlieutenant Johann 

Diigael Thumſer von Hof wegen Prefvergehens.) 
Das fol. Bezirksgericht Hof Hat in der Unterſuchung 
gegen den quittirten igl. bayer. Oberlieutenant Job. Michael 





. 


Thumſer von Hof wegen Preßvergehens am 18, Januar 
1859, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren: Hellmann, Rath, BVorfigender; Rath Hör 
mann; Aſſeſſor Harlander; Staatsanwalt Landgraf; 
Sekretär v. Killinger, Prototollführer, folgendes Erfennts 
niß erlafen: 

1) das Strafverfahren werbe eingeteilt, . 

2) die Drudfchrift: „Wahlrebe von Thumfer” fei in 
Erwägung, daß hiedurch die Art. 20, 26, 31 und 33 
des Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 verlegt find, 
zu unterbrüden, inſoweit dieſelbe noch nicht in Privat- 
befig übergegangen ift. 

Dieß wird gemäß Art. 3. des Preßſtrafgeſetzes und 
hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 2. März 1850 hie⸗ 
mit veröffentlicht. 

Hof, den 18. Januar 1859. 


Königliches Bezirfögeriät. 
Bei Verhinderung bed igl. Direltord: 
Hellmann, vn. 


ge 
Kr eis ‚ Notiz. 


praes. 2%, 59, 

Bermöge allerhöchfter Entfäliefung vom 8, b6. Mt. 

Haben Seine fgl. Majeftät bie erledigte proteftantifche 

Pfarrei Neuburg a. D., Delanats Augsburg, dem bie⸗ 

herigen Pfarramts- Eandidaten Johann Heinrich Walter 
aus Bayreuth allergnäbigft zu verleihen geruht. - 



















Course der k. b. Staats-Papiere. ' 
Augsburg den 25. Januar 1959. 
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Augsburg 
35,132 Ginw. 


Unmittelbare Städte. 
| Augsburg 


Schematismus 


ſämmtlicher Eivil: und die Eivilpraris ansübender Militär-Aerzte 
im NRegierungsbezirte Schwaben und Neuburg. 


Namen. GEigenſchaft. 


Geburtkort, 


— 
Geburtsgett. | S £ 
se 
teen 
Jaht [Men T. 









ee, 


Dro. 


Agatz Beorg | Praft, ae | Forchheim (Ober- 1621Juni |26 ledig 


Bauberger | Praft. Arzt 
Milhelm 

Carron du | Praft. Arzt 
Val Mar (und Mitglied 


dee Kreis⸗ 
Medizinals 
Audſchuſſes 
Durocher | Praft. Arzt 
Yubmwig 
Frommel | Pralt. Arzt 
Gugen 
von Haus | gl. Kreis» 
Konran [Mebizinalrath 


Herbft Dantel| Prakt. Arzt 
Hertel Joh. Prakt. Arzt u. 
Georg Mitglied des 
Kreis- Medi; » 
AAlusſchuſſes 
Hoffmann | Vrakt. Arzt 
Mobert 
Hurler Unton| Praft. 
Körber Guft.| Vraft. 
Kolb Anton | Praft, 


Arzt 
Arzt 
Arzt 


Koller Mic. |tol. Bezirks- Lam, El. Landgerichts] 1809 Eept. 


Gerichto · Arzt 
v. KRrafft» 
— 
gen Karl 


franken) 
Thannhauſen 


Rain (Oberbahern) 


Ditobeuren 
Augsburg 
Würzburg 


Augsburg 
Augsburg 


Augdburg 
Augsburg 
Augsburg 
Großkoͤtz, Fl. Log. 
Günzburg 
Köpting 


berg) 


1809| März] Iverh. 
1802] April] 30 ledig 


1814] Aug. [31 verh. 


1817] Juli 


1799] März] Ylverh. 


1800| Ian. 31verh. 
tiverb. 


1801| Febr. 


1818| Dez. 


1810| 9un! 
1811| 9uni 


glverh 


Praft. Arzt Kirchheim (Württem-| 1800) Juni 28 verh. 


Blverh, 


giverh. 


Tlverh. 
1804| Kebr.!20|verh. 


3iverh, 
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Unmittelbaie Stadie. Dr 


3,640 Ginw, 


n. 
Joſeph Prakt. Arzt 



































15) Augäburg Augsburg ut Kempten 1802) Okt. 31 Witt| 1820] 1830] 1830| 1830 
nton wer 
16 — F Männer Joh, venſ. charakt. Schwarzenhof, k. Adg. 1796 Aug. | s8 Win 1828 1837 1827 1837 1830 
Baptiſt Megmts.⸗Arzuj Meuburg dv, W. wer — 
17 = a Müller Primararzt Triesdore, Fol. Ldg. 1825 Sept 13 verh. 1851| 1851 1854 
Friedrich im Lolkal⸗ Hertieden 
Krankenhauſe — 
18 J — Schmauß Prakt. Arzt Würzburg 1829 Aug |19 verh. 18544 1884 |1855 
Gotifried | — 
19 — Schmid*) Itgl. Haudarzt Oberndorf, kgl. Log. 16283 Febr. 28 ledig 184181 1848 |1853]1853 
Fried. Chriſtoph der Strafan - Donauwoͤrth = a — 
ftalt Kalsheim 
mit dem 
Nange eines k. 
Gerichtsarztet | 
20 ® ® Sprengler | Oberarzt der Kempten 1812| Bebr.|19|verh, 11833] 1835] 1835/1837 
Joſeph chirurg. Abth 
im Xofals 
Krantenhaufe 
und Mitglied 
d.Rreid-Med.* 
Ausfchufied 
21 x N eg Praft, Arzt Augsburg 1813) März] 13|verh. 11835] 1837118371837 
a ar 
22 5 — Winder Quiesc. Eal.| Buch (Vorarlberg) 1779 Jan. Slverh. 1804 — | — |1804| 1806 
Balthaſar Kreid» und 
Stadtg.- Arzt 
u. Med.⸗Rath 
23| Donauwörth Donau Zauber |k. Bezirko- m.) Meualbenreuth, kgl. 1799 Nov. |1äiverh. |1823) 1825| 1826|1825| 1834 
3,319 Ginw. | mörıh Thomas Landg.- Arzt | Ldg. Waldſaſſen — 
24 Preſte leſtnſt/ Pralt. Arzt Oberndorf, kal. og 1622 Jan. Uſverh. 18460 1846 [1849 
Donaumdrt 
25|Raufbeuren Kaufe Büchele Ule.| Prakt. Arzt Memmingen 1780| Oft, a) verh. 1810 1812) — |1812 
4,189 Ginw. been Benedikt 
26 Hildebrand |, Edgs.Arzt Schwarzhofen, E. 2dg.|1797|OMt |14jscrh. 1620 1622 1823) 1820 1828 
Simon Neuburg v. W, 
27 — 5 v. Molo Jof.| Praft, Arzt Günzburg 1815| Mal | Yiverh |1837| 1839) 1839] 1842 
25] Rempten Kempten | Flacho Karl | gl. Bezirkd« Immenſtadt 1796| Jan, I9 oerh. [18:8] 1820| 1829) 1520| 1821 
8,224 Ginw. gerichtsarzt 
29 . = sur a. Pralt. Arzt Kempten 1812) Okt. 30 verh. | 1836) 1838| 1838] 1840 
ugu 
30 » F Sähnetder Prakt. Arzt |Oberthalbofen, &.%dg.|1808| Jan. |29|verh 11834) 1835] 1836/1836 
Joſeph Anton Weller 
31Lindau Lindau Folie Gabriel Prakt. Arzt | Burgels (Tyrol) I1781 Noo. 19 verh 1809 


1808 — 1809 


*) Wermöge höhften Reſcriptes bed Tal. Etaatöminifterium® bed Innern vom 24. November 1855 zur Aushilfe im Medieinal»Riferate ber Kol. 
Regierung von Schwaben und Reuburg einberufen. 
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Lindau a el | Praft, Arzt Lindau 117 6iverb. 1184111843] 1844) 1845 
Chriſt an 
33 n 2 Müller Bonis|f. Lrgs.-Arzt| Böhmfeld, k. 2dg. |1804 Juni | 5 verh. 11826/1829] 1829) 1829) 1837 
fazius Kipfenberg | 
34 Pemmingen | Memmins |von Hartlieh| Pratt, Arzt Memmingen 1810 Sept Elverh. |1833|1835| 1835| 1836 
6,414 Ginm, | gen. [Otto Siamumd 
35 R = v. Hößle f. Bezirks» | Dinkelfcherben, k. Log [1806 Dez. | Boch. |1831|1833/1833] 1834) 1858 
Marquard Gg |yerihrs- Arzt) Aucmardhaufen 
36 ” , v. Wacter |q E Kreis- u.|Bridenhaufen, k. Ldg. 1786 Aug. | 6lvah |1811|1813) 1814] 1814' 1826 
Johann Kafpar |Stadtg. «Arzt Diiobeuren — 
27 A v. Wacter Pratt. Aızı Vemmingen 1822 Juni | Tiverh. 1846) 1846 1948 
Samuel | — 
as Neuburg a. D.| Neuburg Beurer Bern⸗ Prakt, Arzt | Jettingen, k. Log. 1818 Jan, 130|verh. |1847| 1847 1849 
5,529 Ginw. hard Burgau | ! 
39 * S Höger Auguftk. Logs.⸗Arzt! Naabburg (Ober- |1815 Eepi j23|verh. 1840 1842] 1844/1843 1851 
pfalz) — | 
40 = . Mayr Vrakt. Arzt Kempten 1829 Aug 129 Iebig 1855} 1855 1858: 
Ludmig t | 
41) Nördlingen Nörd» Böhm Marlinſk. Adgs.-Arzı Schrobenfaufen 1602 Dez. | 7)verh 1827 1829 1820| 1829 1835 
6,433 Gimw, | lingen | | 
42 et = Schneider | Pralt. Arzt | Heidenheim am 1810 April) 1 verh. 1832 1834] 1835| 1635, 
sch Karl Friedrich Habnenfamm- 
Landbgerichte. | 
1 Babenpaufen | Babe |' Kozbed If. Ange Arzt] Balerbeig, k. Ldg. 1808 Juli |12| lebig | 1833/1835] 1535| 1=35| 1854 
U] 2,379, haufen | Karl Dantel Wafferträbingen 
9,304 Ginw, 
A x Mofer Praft, Arzı Augsburg 1819 3uli | S/verh. 11840] 1842] 1844) 1844 
Branz Kaber | 
45 - Fellhelm Mannheimer) Vrakt. Azı| Schopfloch, f. Erg. 1806 Aug. | 9 verh. 153211833] — 18634 
Ludwig Tinkelsbühl 
46 Biffingen Biffingen | Kaufmann |f. Ldgs.«Arzi Schaan (Lispienftein) RL [Sept |? 1jverb. |1H37 1840 1540 1844| 185% 
OD 1,823 Mathias } | | 
6,337 Ginm, ' | | 
47, Budloe Buchloe | Wintrich |f Logs.Arzt Voöcklabruck (Defter-|1812/Yumt 121 verb: |1#35| 1837| 1837 1183711853 
ı 74,656 Marquard itich) | ) ) 
9,614 Ginm, | — 
Pr = Aſch Schmidt | Prakt, Arzt Untergängburg 1817 Nov. |22) Iedig 1846) 1846 14H! 
| barns Lubmig h el ! : —J— 
u a Baal | vd. Langen Vrakt. Arzt : Mugsburg 1824| at|23{verf. 1850| 1650 1852 
fl mantel Ernſt ‘ | | 
% Burgau Burgau | Ilg Andreas f, Logs «Arzt Muͤnchen 16813Aug. 12veth. —J 18349 1834 18411853 
| 0 3,540 | Day 
114,011 Ginmw Se ass, EN | 
1) e Mar Anton; Prakt. Arzt Holzbeim, J. frg. [1810,00 ‚töjoerh. 11834, 1836| 1836| 1836 
Dillingen | | | | 





| 


1 


wıi@lojsit 
















































































— 
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52) Burgau Jettingen |Haggenmüle) Prakt. Arzt | Sellthürn, k. Ag. 1813 Juli |16|verh. |1837|1838| 1838| 1839 
ler Joh. Bapt. Dbergünzburg 
53 Dillingen Arslingen | Hug Konrad | Prakt. Arzt Untergünzburg 1813] Mai |2/verh. | 1836) 1838] 1838| 1838 
D 3,892. Serappin 
15,602 Ginw. 
54 2 Dillingen Fleiſchmannk. Adgs.-Arzt Nürnberg 1806] DEt. |18lverh. |183111833] 183511833] 1847 
Friedrich 
55 = Wirtis- [Ziltenbipler) Praft, Arzt | Holggüng, E. Log. |1813) Dez. 18verh 11841119431 1945| 1845 
lingen Cleophas Ottobeuren 
56 Donauwdrihe Harburg |Mai Raphael Prakt. Arzt Harburg 1806| Mai) 4 verh 1829 18311831)1832 
Oo 4,133. 
13,406 Ginw. — 
57 we, Kalohelm |BauerLubwig Funft. Haus · Bamberg 1827| Iunt 27 ledig 1853| 1853 1856 
arzt der fol 
Strafanftalt 
n Katsheim. — 
58 Füßen Bern | Zeitimann | Prakt, Arzt Nördlingen 1830) Mat |i7|Tenig |1854| 1854 ‚1857 
D 7,050. beuren Georg 
13,716 Ginm. | 
59 R Füßen Kopf Friedrichſt. Logs.» Arzt] Anhaufen, k. Ang. |1808|Yan. | 2jverh. [1838 1840/1840 1842/1848 
Kafpar Göggingen — 
je ——— Neſſel ⸗ Neihart | Praft. Arzt Scheidegg, k. Ldg. 1822Jull Siverh. |1855| 1854 1888 
mang Georg Weiler 
61 " Pfronten — Prakt. Arzt Günzburg 18 10April 27 verh. 1886 1838 en 
ubolph 
62 5 Rofe Seid Bened.*)| Prakt. Arzt |Martinzzell, k. 2bg.|1808| Nov. 12 verh. 1832 1833|1833| 1834 
haupien Kempten 
63/@öggingen Söggingen|Immel Karlil, Logs. Arzt Ansbach 1805| Dez. 28 verh. |1830| 1832118321833] 1850 
O 4.696. 
64 — Hirblingen Beyer Georg] Prakt. Arzt Augdburg 1828| März| 8 ledig 1854 1854 |1858 
65 5 Kriegd- | Landauer | Praft. Arzt| Hürden, k. Ldg. 1817| Kehr.|29|verh. 1841 (58 1854 
haber Ignaz Krumbad 
66 Grönenbah Dietmans⸗Gabler Joh | Prakt. Arzt Obergüngburg |1814] Dez. |28]verh. 1838 1839] 1839|1839 
O 5,182. ried Koblas 
14,664 Ginm. 
67, u Grönen- |Martin Ioh |f, Edgs.⸗Arziſ Midhauſen, k. 2dg.|1804| Mai |13|verh. |1828 1830]1830]1831]1850 
| bach Nepomut - Sywabmünden | 
68 . Kimratd- | Waldmann | Praft. Arzt | Dura, k. Log. |1802|Nov, |14] Witt-] 1834 1835| 1835]1835 
bojen | Branz Anton Kempten wer · — 
69 Legau [Hebel Corner] Praft, Arzt |Bietmansıted, k. Ldg. 1810)Aug. |21|verh.11843| 1845 1846 
llus Groͤnenbach 





®) 1844 Igl. Landgerichtbatit zu Büßen; 1851 auf fein Unfuchen emtlaffen. 
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Urn, 
Hornftein 


Prakt. Arzt 
David Joſeph 


Nonnenborn, E. 2dg.1810|Sept, 25verh. 
Lindau 


Speth Paul |f. %dg3,- Arzt 
Aub Gmanuel| Pralt. Arzt 


Neuburg a. D. 
Baierdporf, k. Loy. 
Grlangen 
Köberle Joh.) Pralt. Arzt |Nonnenhorn, k. Log. 


1797) April 24 verh. 
1811) Ian. 1Uverh. 


1809| Junt |26|verh. 






Baprift Lindau 
Lelpheim |Rau Friedrich Prakt. Arzt Memmingen 1811 März| Siverh. 
75 Höhftänt Amers Schwaier |Prakt. Arzt |Berghaufen, k. Adg. 1815 Bebr. | ilucrh. 
DO 3,680 bingen Leonhard Hoͤchſtãdt 
11,487 Ginw 
— Hoͤchſtadt Brug Karl | Praft. Arzt Hof 1826| Zuli| 7 verh. 
n — Demleutd- |f. Logs.⸗Arzt) Friedrichehafen 1803 April} 19oerh. 
ner Karl (Würtemberg) 
& Zapfheim | Stich Leonh. Vrakt, Atzt | Berg, . Ldg. Sent-] 1813| Jan, | 4} ledig 
oien 
Allertiſſen Illereichen] Burkhard | Prakt. Arzt | Wiſeth, k. Sog. [1813|Juni | dverh. 
OD 3,141 Jultus Beudytiwangen 
10,300 Binw 
: Ilertiffen | Baumgärt- | Praft. Arzt Eſchenbach, k. Ldg. | 1812) Okt. 16verh. 
ner Jak. Ferd. Heilobronn 
— A Boͤck von |f. Logo.⸗Arztſ Dbergünzburg 1818 Nov [30/verh. 
Albert 
82] Immenftadt Fiſchen ſeud Stephan] Praft. Arzt |Stiefenhofen, k. bg. 1826| Dez. 26 verh. 
U 8,248 Immenftadt 
12,576 Ginm 
— * Heindl Aug.|f. Logs.⸗Arzt) Neuburg a. D. I811Aug. |13|verh. 
adt 
u . Mair Ignaz | Prakt, Arzt | Fultenbach, k. Kdg. 1817Sevt. 18 verh 
Dillingen 
r Stauffen | Fall Gugen | Braft. Arzt Oberbeuren, k. Log. 1810) Mai | 10 verh. 
Kaufbeuren | 
86| Kaufbeuren Döflngen |Hamp Anton) Praft, Arzt Krumbach. 1812] Oft. [12 verh. 
D 3,965 | 
8,565 Ginw, 
x Iıfee |Gngelmann |Affitent der Floß, k. Log. New|1820| Ott. 28 ledig 
Joſeph Kret3» Irren«) ſtadt a Waldnaab 
Anſtalt Irſer | 
5 — Hagen Frledtet. Vorſtand d. Dettenheim, k. og 1814 Juni |14 verh. 
Wilhelm Kreis- Irren⸗ Windsheim | 
Anftalt Irſee | 
Sg Kempten Haldens |Borler An⸗Prakt. Arzt Wilpoldsried, f. Lg 1816| Dit. 129 erh. 
D 7,286 wang dreas Kempten | 
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1622 1824 1826| 1826/1831 
183511838] — |1838 










1836| 183811838| 1838 


1840]1842]1844| 1842 
1840 — 1843 


— 


18544 1851 1854 


1827 1830 1830) 1830| 1850 
18391 1841/1845] 1841 


1838| 18401840] 1841 


1837/1839/ 1839] 1839 

1838| 1839| 1839] 1840] 1858 
u 
1853 


1853 1856 


1834| 1836] 1836| 1839| 185% 
1840| 1841| 1844| 1842 
1833'1835]1835] 1835 


1839/1841[|1845] 1842 
— 
1847 1847 


1836| 1838 1838 1 
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| Landgerichte. Uru. 
90. Kempten Kempten — t. Sg. « Arzt Dillingen . 118211823] 1823|1823]1825 
ar “ 
9 F Sulzberg | Hertel Aug. | Praft, Arzt Augöburg 
) 
92 ” Wengen |Weirler Erz | Prakt, Arzt ——— k. Edg 
empten 
93 — Wiggend- Keller Anton| Pralt. Arzt Sindenderg, ft. Log. 
bach Weiler 
94 Krumbach Krumbad) Bauberger. Prakt, Arzt Ihannhaufen 1815/Sept.|22| ver. 
O 4,859. Sobann 
17,093 Ginw. 
95 pi v Zink Glemenejf, Log.» Arzt Oberborf 1812] Ian. |23) verh. 
96 u Thann- |Waffer Guſt. Prakt. Arzt Thalmeſſing, k. Lpg. 
haufen Greding 
#7 Ar Ziemets· (Zur Zeit erledigt.) 
hauſen 
98 Lauingen Gundels | Sauter Jof,| Prakt. Arzt | Halden, 8. Landg. |1820/Nprit| 11) Witt» 
D 3,323, fingen Alois Bubenhaufen wer 
14,352 Ginm. 
99 R Lauingen | Bauer Joh. Prakt. Arzt Holzheim, E. Landg.| 1813| März)25] verh, 
Georg Dillingen 
100 v F Dtt Alois t. Lig.» Arzt Augsburg 1808| Mat |1 1} verh. 
401/!indau Unterbeih-| Rapp Joh. | Praft, Arzt |Mindelzell, F. Landg |1829| Dez. 29 | ledig 
OD 1,629. | teröweiler.| Gvangelift Krumbach 
8,253 Gin, 5 
102 r Waſſer- |Wurzer Aug | Praft, Arzt Burgau 
burg 
108 w Wohm- | Jodner | Praft, Art Neu-Ulm 
brechts Guido 
104) Mindelheim. Dirlewang Schmid Alois] Vralt. Arzt |Meitingen, k. Landg 1828 Juni 21 ledig 
D 5,251. Wertingen 
15,557 Ginm. 
105 P Mindels Fochner |quiedz. Kal, Krumbach 1801) Nov. |20| verh. 
beim Maid. Belie | Log. Arzt 
106) ° „ r Sauter Bideljf, Log.» Arzt|Örafertähofen, #. 2dg.|1809) Ott. 20 verh. 
Noggenburg 
107 . Pfafften | Naimer |Praft, Arzt Köpting 
baufın Adalbert 
108 Monheim Monheim | Kummer ik, Ldg.-Arzt Füßen 
el O5. riedrich 
11,565 Ginw, ' 
109 Neuburg a / D. Burgheim| Staiger BAR: Arzt |Ichenhaufen, k Er 1629 Nov. |29] verp. 
D 7,375. Nilol. Guͤnzburg 


18,675, Ginw, 
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Xandgerichte. | 

130/DOttobeuren Rette nbach —2 Prakt, Arzt] Oberſonthofen, Egl. |1815|Nov. | OAverh. 1838 ı840lı845 1841 
Ldg. Sonthofen — 

Wol ſerts· a4u * Prakt. Arzı Augsburg 1831| ebr.|20|fedig [1855| 1855 [1857 i 





fdrwenden | Nepomud 
132 Roggenburg Moggen» | Bauer Jofeph | Prakt. Arzt Deiſenhauſen, k. 2pg [1792| Fund 14 0erh. 1841 1841 1845 1841 
D 4,221. burg Anton Krumbach 
16,035 Einw. — 
133 = Stoffenried| Mayr Daniel Prakt. Arzt Kaufbeuren 1826/De;. 24 ledig 11852] 1852 [1854 
134 . Weißen | Bed Johann |. Lg.» ArztiNeuhaus, F. Landg |1797/März|13 wit. 1821/1823]1823)1823| 1824 
horn ‚Heinrich Eſchenbach 
135 . " 2. Prakt, Arzt Weifenhorn 1811) Bebr.|14 se 1836) 1838]1838/1840 
alien 


136) Schwabmün- | Grof- | Lingenhdl | Prafı, Arzt Scheidegg, k. Landg 1812) Kebr.| 18)verh. 11936)183811838]1838 
den DI 5,325.) aitingen Joh. Nepomud Weiler 





14,433 Ginw, e 
137 s sn Lodter Jakobet. Log.⸗Arzt Augsburg 1806| Mat 16 verh. |1830]1832]1833|183311856 
münden 
138 5 — DOfterrieder | Prakt. Arzt CEhwiesmühle, k. Edg. 1808 April d derh. 1637 1837 1838 1837 
Benebilt Groͤnenbach —— 
139/Sonthofen Oberſtdotf/ Hoffemann | Prakt. Arzt | Mennertshofen, kgl. 1827 Nov. 8 verh. |1853] 1853 1854 — 
O 10,349. Wolfgang Ldg. Monheim 
16,493 Einw. 
140 = Sonthofen Rarrer Georglk. Lg.» Arzt Weringen, k. Landg. 1806| April] 1O/verh. |1829/1831|1831 183111850 
Karl Groͤnenbach — 
141 J von Wachter Vrakt. Arzt Memmingen 1824| Aug. j20|verh, |1849) 41849 [1850 
Ferdinand — | 
142 ” Vorder |Ringg Julius) Prakt. Arzt Lindau 183 1jWebr.[1ä ledig 1855| A855 11857 
burg 
143 = Mertach Riefler Prakt, Arzt Unterjoch, k. Landg. 1808 Sept. 28 verh. 1836| 18361837 1836 
Benedikt Sonthofen — 
144Tuͤrkhelm Kirhhelm | Neidhart | Prakt. Arzt Dillingen 1826| April} Glverh. |1852| 41852 1854 h 
D 6,396, Kaver | n 
15,412 Ginw. — 
445 — Tuͤrkheim — Prakt. Arzt Babenhaufen 1826 Dft, 26)verh. 18801 1850 [1850 
njem 
146 ie » Schmid Jof.|t. Lg. - Arzı Augäburg 1805/ Ian. | Glverh. |1828 ac ian 1830/1839 
147 * Bald Egget Johann Prakt, Arzt Hauſen, kgl. Landg. 1815| Mai 18)verh. 1848 (848 1850 
Baprift Mindelpeln | 


| 
148/Wallerftein Baller- | (Das k. Landgerichts⸗Phyſttkat zur Zeit erledigt.) 








‘OD 2,030. flein 
7,721 Ginw. 
ae 9 1,]Schwmiedigen! Prakt, Arzt |Kaulsvorf, k. Landg.|1810/Iunt | Alverh. 18234 1826 183611836 
Garl Friedeich Ludwigſtadt 
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— Drn, \ | l | | | | 
150) Weiler Opfenbachj/ Gentner | Prakt. Arzt Augsburg 11814 April) 5iverh. [1840184211845 11842 
oO 5,130. Leonhard | 
18,885 Ginw. | — 
151 Scheidegg | Kriß Gouard | Prakt. Arzt Füßen 1825| an. |16/fedig au 1854 1858 
152 E Schoͤnau Wocher Unten) Prakt. Arzt Reitenbadh, 1815 Mai 19 verh. 1839 1842 1845 1842 
f. Ldg. Otiobeuren | 
153 = Meiler Heinrich | quiesz. Fol. | Schwatz (Ayrol) 1788; Febr. Yiverh. [1816 1818, 1818 1818 1821 
Nudolph edg. · Arzt | | 












































154 5 — — t. ing.» Arzt Freiburg im Breisgau 1797 Sepi. li 1826 1825183111829 1851 
riedrich 
155 - MWeitnau —“ Prakt. Arzt Meiler 1812 Juni | 5lverh. 1835183711837 1838 
lois 
156) Wembing Wenting | Hefler |f. Eng.» Arzt Krembach, 1799 Ott. 151 ver |182811830)1830[1830|1833 ' 
D 23,548. Branz f, Log. Alzenau | 
6,763 Ginw. | | | 
157 x = Lacher Zoferb) Pralt. Arzı Ziemerthaufen, 1817 Ott. 26 Witt | 184011842,1844 1845 
t. Landg. Krumbadı wer 
158 eier Diberbadh | Fuka Karl | Prakt. Arzt Augdburg ‚1803 Dez. isiuenh. 1183411837 (ssrlısar] 
O ’ 6 . I | ’ 
17,821 Ginm. 
159 ö Bind» | Kimmerle | Prakt. Arzt Lauingen 1818 Jan. 27 verh. 184011 — 1842 
wangen Adolph — | 
160 A Buttene ‚Binswanger| Prakt. Arzı Huͤrben, 1628 Juli 28 verh. 18800 1350 1882 
teiefen Darimilian f. Pantg. Krumbach — 
161 = Klofter- |Denkel Jakob) Prakt. Arzt Burgbetm, 1H14|Mai | Biverh. 11843] 1844 1846 
holzen f. Log. Neuburg a/D. 
162 mA Wertingen Gdg Thomas k. Lig. Arzt Muningen, 1796| Nov. Uverh. — 1824 18201825 1831 
k. Landg. Dettingen 
163) Zuemarshau⸗-Dinkel-Niederrei⸗ Prakt. Aızt | Unterhaufen, 1812 or] 8 verh. 1836|18381183811838 
fm [I 5,947.| fderben | ther Iheotor k. %dg. Neuburg a / D | 
15,262 Ginm. 
Al Shah | Emmerich | Prakt. Arzt Undbad) 1815, Sept. 28 verh. 1837 1839/1539 1541 
Helnrich | — | 
165 J Welden Lug Xaver Vraki. Arzt Oberftaufen, 1827] Apxil 2a verh 1855| 1855 1856 
k. Ldg. Immenſtadt 





Zusmard-| Lauf Ludwig |. en Würzburg 1816) Dez. 


haufen 





2lverh. —* 1541 








1844. ne 
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Drn, — 
41) Augsburg | Augsburg | Baur David |Batall,- Arzt] Buttenwieſen, [1817| Ott, zo berh. 1847 1847 1848 
im 4. Ghev.»| E, Ldg. Wertingen 
Meg. König 
. “ Betzeel Karl |Regim. » Arzt Münden 1811/Sept.| 4 verh. 1834 1836 1836 1835 
Wilhelm im 4. Eheo.» | 
h Meg. König — 
J r Döderlein Unterarzt im Grlangen 1826|Sept,|18iverh. 11849) 1849 11850 
Guft. Friedrich 4. Chev.⸗ Meg. | 
Mt a Greb Joſeph |Batatll.» Arzt Aſchach, 1820 April 2 verh. 1347)7 1847 1848 
im 4. Cheb⸗kgl. Landg. Kiſſingen | | 
Meg. König 
R a Hauer Stabsarzt Arnsdorf, 1802/Sept.| 7iverh, 1828 18261826 1826 
Mathäus k. Log. Eggenfelden, 
(Miederbapern) — 
Müller Peter Unterarzt beij Balerfeld, Canton 4827 April 22 ledig 1855) 1855 [1855 
der Comman⸗Kirchheimbolanden 
dantſchaft 
Augsburg — 
Neupdfer Bataill.⸗Arzt Münden 1821 Ott. 2lverh. 1846| 1846 1848 
Moriz 1.1, Jägerbat.| — 
— Pohl Wilh. Bataill.-Atzt Hof 1810| Mat 17 verh. 1844 1846 11818 
1.3, Inf. Meg. | 
Prinz Karl 
" „ Brimbs KarliReg.+ Arzt im Miesbach 4814 Febr. |25'verh. |1836183811838|1838 
3. Inf. gg. (Oberbahern) | | 
Prinz Karl — 
Rogs IofephiBaraill.- Arzt Inchenhofen, 1819 März 26 ledig |1847| 1846 1848 
t. 1. 3ägerbat.| kgl. Landg. Aichach | 
(Oberbayern) — 
Dillingen | Dillingen | Holzapfel Unterarzt im] Liebmannsberg. 1826 Aug. |22]levig |1853) 1853 11854 
Wolfgang |3. Ehev.«Meg| Tgl, Landg. Kögting 
Herzog Mari« 
milian 
2 a Mayer Mols|Bataill.-Arzt Domftabt 1817 Jan. 18 verh. 1840 1842 1843 1841 
im 3. Ghev.- 
Neg. Herzog | 
j Marimilian 
» je Pracher IMegtm.« Arzt Straubing 4809| Dez. | Uverh. 1832 1834 1834 1833 
Alerander lim 3. Ghev.« | 
Meg. Herzog 
Marimilian | 
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Jahr Mon 













Urn. | 
14) Dillingen Dillingen | Steprer Karl] Bataill, Arzt Münden 1818) Aug. | Alverh, |1841)1843)1844 1844 


im 3, Cheb⸗ 
Neg. Herzog 
Marimilian. | 
15| Donaumörtö | Donau» | Kern Joſeph |Unterarzt bei Megendburg 1824| Dez. | A ledig |1853 
P wörıh d. Veteranen } 
Anftalt 
16 > ä Steiner Joh Regmts.-Arzt Willenburg (Xprol) 1786) Jan, |27|verh, 
bei der Vete⸗ 





ranen»Anjtalt 
17) Kempten Kempten | Gaßner |linterarzt tm Lindau 18241 Xug. | 8| ledig 11851 
Hermann 12.Inf.Reg. | 
König Ditov. | 
Griechenland 


18 : r Soͤltl Georg |Negmis -Nızt Penting 1807| Apuit| 14 verh. 11833] 1° 46 1836 


im 12. Inf⸗ſt. Ldg. Neuburg v. W. 
Meg. Koͤnig 
Dito von 
Griechenland 
19 Pinbau Rinbau Ullmann Unterarzt im! Pferfee, 1. &bg. 18241 Mär;|10| ledig 1849 
David 12. Inf.-Meg. Gogalngen | 
König Otto v. 
Srtechenland | 


— 


1853 


— 
1651 


| 
— 
1849 


1853 


1822 u. _ 1813 


1852 





1833 


1849 


20/Neuburg a. D.| Neuburg Ferber Anton Negmis.- Arzt, Meilhetm, 1803 Sept. Yiverh. 11834] 1836 1836 1835 


a. D. im 15. Inf.» FE, Log. Monheim 
Reg. König 
Johann von 
Sachſen 
21 . Schipper BataillArzt Bruͤckenau 1621)April 1 ledig 1846 
Benedikt Ilm 15. Inf, 
Meg König 
Johann von 
Sachſen 
22] Neu-Ulm Neu · Ulm Hand werker Bataill Arzt Muͤnchen 1821 Juni |26} Iebig |1846 
Auguſt im 15. Inf.» | 
| Meg. König 
Johann von 
Sach ſen 
23 ° Y Mardpart Unterart im) Fiſchen, k. bg. 11825 Jumi 19 verh. 11850 
Anton 15. Inf.⸗Neg. Immenſtadi 
Koͤnig Johann 
* Sachſen 








2* 





| 


1848 
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Summarifche Zufammenitellung 


der im Regierungs-Bezirfe Schwaben und 
Neuburg befindlichen Aerzte. 


1 Kreis-Medizinalrath, 

3 Bezirksgerichts⸗Aerzte, 

1 Bezirks⸗ und Landgerichts-NArzt, 

34 (resp. 35) Landgerichtsärite 

(Das gl. Landgerichts-Phyfifat Wallerftein ift zur 
Zeit erlevigt.) 

2 Duiedzirte Kreid- und Stadtgerichts-Merzte, 

4 Quieszirte Randgerichtsärzte, 

1 Penfionirter die Praxis ausübender. Militärarzt, 

1 Borftand der Kreid-Frrenanftalt Irſee mit 

1 Affiftenten, 

1 Haus..zt der Straf⸗Arbeiteanſtalt Kaishelm, 

115 (resp. 116) Praftijche Aerzte 
(Die Stelle eines praftifhen Arztes zu Ziemets- 
haufen iſt zur Zeit erledigt.) 

zufammen 164 (resp. 166) Eivilärzte, denen fih noch 
23 aktive Militär-Aerzte anreihen, fo daß die Gefammtzahl 
aller praftigirenden Aerzte 187 (resp. 189) beträgt. 

Die Bevölferung aus dem Eivilftande beträgt 548,480 
Seelen; jene vom Militärftande 13,096 Seelen, 





Im Laufe des Jahres 1858 haben fi im ärzt— 
lien Perſonale nahftehende Veränderungen 
ergeben. 


I. Gerichtöärgte, 


1) Dr. von Höfle Marquard, prakt, Arzt zu Memmingen 
mwurbe zum Bezirfögerichtö-Arzte dajelbft ernannt. 

2) Dr. von Böck Albert, praft, Arzt zu Großaitingen, 
fgl. Landgerichts Schwabmünchen, wurde zum Lands 
gerichtöargte zu Illertiſſen und 
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3) Dr. Sauter Fidel, praft. Arzt zu Krumbach, zum Land⸗ 
gerihtsarzte zu Mindelheim befördert. 
U. Quieszirte Gerihtsärzte. 
Zu Folge Stellentaufches wurden. ” 
1) Dr. Jochner Math. Felix, von Neu⸗Ulm ns Mindel- 
heim und 
2) Dr. Dit Andreas, von Mindelheim nach Neu-Ulm verfeht, 


II. Braftifche Aerzte. 
Berfegt wurden: 

1) Dr. Bauberger Jchann, von Wittislingen, kgl. Land⸗ 

gericht Dillingen, nah Krumbach, 

2) Dr. Lingenhöl Johann Repomuf, von Reffelmang, 
fgl. Landgerichts Füßen, nach Grofaitingen, fgl. Land⸗ 
geriht Schwabmünchen, 

3) Dr. Mair Ignaz, von Sulzberg, kgl. Landgerichts 
Kempten, nah Immenftadt, 

4) Dr. Scheppach Joſeph, von Irfee, kgl. Landgerichts 
Kaufbeuren nad) Friefenried, Fl. Log. Obergünzburg, 

5) Dr. Zillenbihler Eleophas, von Neuburg a. / D. nad 
BWittislingen, Igl. Landgerihts Dillingen, 





Die Brarislicenz erhielten 6 Aerzte, 





Geftorben find: 
1) Dr. Baumgärtner Johann Simon, fgl. Landgerichts- 
Arzt zu Illerliſſen, 
2) Dr. Korntheuer Andreas, prakt. Arzt zu Ziemets- 
haufen, fgl. Landgerichts Krumbach, 


'3) Dr. Lau Joſeph, prakt, Arzt zu Scheidegg, kgl. Lande 


gericht Weiler, 

4) Dr. Bependorfer Franz Joſeph, tgl. Landgerichto⸗ 
Arzt ju Mindelheim, 

5) Dr. Reubel Ferdinand, k. Landgerichtsargt zu Wallerftein. 
Die Zahl der fgl. Militär-Wergte hat eine Min- 

berung um 1 Arzt erfahren. 
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Alpbabetifhes Namend-Berzeichnif 


fämmtlicher Eivil- und die Eivilpraris ausübender Militär 
Aerzte im Regierungsbezirfe Schwaben und Neuburg. 


Dr. Agatz Georg. I. 1. 
„Aub Emanuel I. 72. 
+, Bauberger Johann I. 94. 
„Bauberger Wilhelm I. 2. „ 
„ Bauer Johann Georg I. 99, 
vr Bauer Joſeph Anton I. 132. 
», Bauer Ludwig I. 57. 
‚» Baumann Jakob Friedrich I. 127. 
v Baumgärtner Ferdinand Jalob I. 80. 
» Baur David I. 1. 
» Bed Johann Heinrich I. 134. 
» Besler Johann Boptift I. 177. 
„Bedtel Karl Wilhelm IL 2, 
», Beurer Bernhard I. 38. 
» Beyer Georg 1. 64. 
„», Binswanger Marimilian I. 160. 
„Böck von Albert I. 81. 
„Böhm Johann Martin I. 41. 
», Borler Andreas I. 89. 
„» Drug Earl I. 76. 
„Büchele Ulrich Benedikt I. 25. 
„Buhmann Wlois I. 155. 


* recht Chriſtian J. 124. 
„Hamp Anton 1. 86. 
„Haundwerker Auguft II, 22, 
„ Hartlieb von Dito Sigmund I, 34, 
„ Hartmann Karl I. 90. 
„ Hauer Mathäus I. 5. 
„ Haus ven Koncad I. 6. 
„ Hebel Eomelius I. 69. 
„ Heimpel Chriſtian I. 32, 
„Heindl Auguft I. 83. 
„ Heinrich Rudolph T. 153, 
„ Herbft Daniel 1. 7. 
„ Hertel Johann Georg 1. 8, 
„ Hertel YAuguft I, 91. 
„ Heßler Franz I. 156. 
„ Hildebrand Simon I. 26. 
„ Höger Auguft I. 39. 
FH le von Marquard I. 35, 
„ Hoffmann Robert I. 9. 
„ Holzapfel Wolfgang IL. 11. _ 
„Horlacher Friedrich Auguſt I. 125. 
Hornſtein David 1. 70. 
„ Hofiemann Wolfgang I. 139, 
„ Hug Konrad Seraphim I, 53. 
„ Hurler Anton 1. 10, 
„Jall Eugen I. 85. 
„Ilqg Andreas 1. 50. _ 
„Immel Karl 1. 63. 
„Jochner Guido I. 103. 
„Jochner Mathias Belir I. 105. 
„ Karrer Georg Karl I. 140. 
„ Kaufmann Mathias I. 46. 
„, Keller Anton I. 93, 
y„ Keller Johann Nepomuf L 131. 
z Kern Jofeph II. 15. 
„ Kimmerle Adolph I. 159. 
„, Köberle Johann Baptift I. 73. 
so Köpf Friedrich Kafpar L 59, 
„ Körber Guftav 1. 11. 
z Kolb Anton I. 12, 
„ Koller Michael I. 13. 
„ Kollmann Friedrih I. 154. 
„ Kraftt-Delmenfingen von Karl J. 14. 
„Krimbacher Sebaftian I. 116. 
„ Kris Eduard 1. 151. 
„ Kummer friedrich I. 108, . 
„Lacher Joſeph I. 157. 
„Landauer Ignaz I. 65. 
„ Zangenmantel von Emft I 49, 
Lauber Thomas I. 23. 
„ Zaud Ludwig 1. 166. 
„ Lingenhöl Gohann Repomuf I. 136, 


J— müller Johann Bapilſt J. 52, 
am 


Dr. 2ingg Iulius I. 142, 

„ Ling! Karl I. 113, 

„ Lips von Karl I. 114. 
„Lodter Jakob I. 137. 

„Looſe Anton Joſeph J. 15. 
„Lorenz Joſeph 1. 120. 
„Lozbeck Karl Daniel I. 43. 

„» Zuß Stephan 1. 82. 

„» Zub Xaver I. 165. 

„ Mad Anton I. 51. 

„ Männer Johann Baptift I 16 
» Mahler Valentin I. 135. 

v Mai Raphael 1. 56. 

» Mair Ignaz I. 84. 

„» Mannheimer Ludwig I. 45. 

„» Mardhart Anton II. 23. 

„ Martin Johann Nepomuk 1. 67. 
„ Mayer Alois 1. 12, 

v» Mayr Daniel I. 133. 

„» Mapr Ludwig I. 40, 

» Molo von Joſeph I. 27. 

» Mofer Franz Kaver I. 44, 

„» Müller Bonifazius I. 33. 

3, Müller Friedrich I. 17. 

„ Müller Beter 11. 6. 

u Neidhardt Xaver I. 144. 

y Reuhöfer Moriz. I. 7. 

n„ Niederreither Theodor I. 163. 
„ Dfterrieder Benedikt I. 138, 
„Ott Alois I. 100. 

„ Dit Franz Adam J. 111. 

» Bermanne Leopold J 110. 
„Pohl Wilhelm II 8, 

" "Mrehele Alerander II. 13. 

reftele Erneft I. 24. 

" „Brimbe Karl 11. — 
„Primus Anſelm 1. 

„Prinz Guſtav Karl —— I. 126. 
„ Raimer Adalbert 1. 107. 

„ Rapp Johann Evangelift I. 101, 
„» Rau Friedrich I. 74. 
„Reichart Georg 1. 60. 

„» Riefler Benedikt I. 143. 


Dr.Rogg Joſeph II. 10. 
» Sauter Jofeph Alois I. 98. 
„» Sauter Fiwel 1. 106, 
„ Schafligl Karl I. 130, " 
„Scheppach Joſeph I. 121. 
„» Skipper Benwilt I. 21. 
„Schmauß ®ottfried I. 18, 
" Schmid Alois I. 104, 
„ Schmid Friedrich Chriſtoph I. 19. 
" zur Sofeph I. 146. 
Schmidt Julius I. 112. 
" , Schmidt Ludwig I. 48, 
„» Schmiedigen Friedrich Karl I, 149. 
„» Schneider Johann Michael I. 128, 
„‚, Schneider Joſeph Anton I. 30. 
„ Skhneider Karl Frievrih I. 42 
„Schuſter Dito I. 123, 
„ Schwaier eonhard I. 75. 
„Söltl Georg 11. 18. 
„Speth Paul I. 71. 
„» Sprengler Joſeph I. 20. 
„Staig er Nikolaus. I. 109, 
„» Stanger Bernhard I. 113. 
„ Steiner Johann II. 16, 
„Stelzle Joſeph I. 115. 
„ Steyrer Karl II. 14. 
„, Stich Leonhard 1. 78. 
„ Ullmann David II. 19. 
„Wachter von Ferdinand I. 141. 
„Wachter von Johann Kafpar L 36, 
„Wachter von Samuel I. 37. 
„Waldmann Franz Anton I. 68, 
„Wankmüller Friedrih I. 122, 
„Waſſer Guftav I. 96. 
„Weidenbach Karl von I. 21. 
„» Weirler franz I. 92. 
„» Winder Balthafar I. 22. 
„» Bintrih Marquard J. 47. 
„Wocher Anton I. 152. 
» Wurzer Auguft I. 102. 
„ Zeitimann Georg 1. 58. 
„» Zillenbihler Eieaphas 1. 55. 
„ Zinf Elemens 1. 95. 
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Schematismus Des niederärztlichen Perfonales, der Zahnärzte und Hebammen, 
fowie der Sanitätsanftalten. 























Bahl ber vorhandenen Bahl der vorhandenen 
⸗ uſit⸗ ſtalten 
Polizeibezirk. Bader agißer| Amde Chirur · Vader a. Bader gahn. | Gebe Upo · — fi E Grantenanfalten — 
r db. Schule d. Verord allge⸗¶ biftrif« 
Ordnung Chirurg. ärzte | gen. v. * 0 Poronungl Gpirung. | are | Ber Io. 1838. joon usaa] Aate- jommen | been | werten | meine | tine [1etale 1843 ärzte. jammen | theten Bean Ha * |to tale 
RE IETTTITIU TTS 7 11T Soo ——— 
Augsburg RE 3 1 1 4 4 14 2| 14 9 — — — 2 
Donauwoͤrth — — —| - — 2 — 2 1 — _ | 1 
Kaufbeuren . 3 — t il — — — 4 2 — — —11 
Kempten. — — — 3 4 1 6 3 — — 11 
Lindauu 1 — 11 — | — 1 — 3 2 — 1 — 
Memmingen . . .» — — — 2| — 2 — 4 3 — — — 111 
Neuburg / D. Par 1 — — — | — 3 — 3 2 — — u 
Nördlingen . . ; — — — 1 2 2 — 4 2 — — — 1 
gangeridte. 
Babenhaufen 2 _ — 11 — 3 — | 14 2 — — 1 — 
Biſſingen — — — — 1 1 — 9 1 — — — — 
Buchloe .. — — 21 — 3 — 10 1 2 — — — 
Burgau . 4 — — 1 1 4 — | 14 1 1 — —11 
Dillingen — — 2 1 6 — | 15 2 2 — — 1 
Donauwörth 5 — | — 1 3 — | 13 1 — — — — 
Füßen . — — 1 31 — 3 — | 12 3 2 — — 11 
Göggingen . 3 — — 5 2 2 — | 19 1 1 -|i —| 1 
Grönenbadh . — — J — 21 — 4 — 17 1 3 —— — — 
Günzburg 3 — — 3 — 5 — 16 3 — — — 1 
ochſtaͤdi 3 — — 1 — 1 — 12 1 2 — — 1 
llertiſſen 3 — — 1 1 2 — 13 1 1 — 1 — 
—— — — — | — 11—1213 2 1 — 1 — 
Kaufbeuren. . 3 — — — — — 2 — 71 — 1 1* — — 
Kempen . . 2 — — 2 1 1 | — | 15 — 4 — — ge 
Krumbach — — 1 2 3 4 1! 20 2 1 - ii — | 4A 
Lauingen 1 — — — 2 6 —-| 12 2 — — — 2 
Lindau — — — 21 — 1 — 81 — 3 —— — — 
Mindelheim . 1 — — 1 1 4 — | 45 2 — — —ı 2 
Monheim ... — — — 1 1 4 — 9 1 — — — 1 
Neuburg a / D.. 3 — — — — 7 — 16 1 1 — — — 
Neu ⸗ Ulm 2 — 1 21 2 4 — 11 1 1 — — 1 
Nördlingen . 1 — — — | _ 3 — | 1414| — 2 — — — 
Oberdorf. 1 — — — 41 4 — | A 1 1 — 1 — 
Opergüngburg — 1 — — 1 — 1 — | 12 1 2 -i —|— 
Dettingen .. 4 — — — 1 1 — | 13 1 1 — —| 141 
Ditobeuren . 2 — 2| — 1 5 — 25 1 2 — — 1 
Roggenburg 2 1 21 — 1 5 — 19 1 2 — — 1 
Schwabmũnchen — — — 2 1 3 — | 13 1 1 —i — 1 
Sonthofen — — — 11 — 2 — | 15 3 1 — — — 
Türkheim . . 2 — 1 2 1 5 — J1 14 1 2 — 1| — 
Wallerftein . 2 _ — — — 1 — 9 1 — — — — 
Weiler — — — — 11 — — — 14 1 4 — 1 — 
Wemding . . » 3 _ — — — 3 — 7 1 — | —1 —|1 
Vertingen 1 — 11 — — 2 — 15 1 3 | — — 14 
Zusmarshaufen tele 2 Tee 


*) Im Landgerichtsbezirle Kaufbeuren befindet fih bie Kreid-Irrenanftalt Irſee 
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©) Die Filial⸗Apothelen find unter der Rubrik „Apolhelen“ verzeichnet; es befinden ſich erſtere zu 
Göggingen, 
Dberftdorf, fgl. Landgerichts Eonthofen, 
Wertach, Fgl. Landgerichts Sonthofen, 
Roßhaupten, Fol. Landgerichts Füßen, 
Stauffen, kgl. Landgerichts Immenftadt. 
“) Homdopathifche Apothelen befinden ſich: 
1 in Augsßurg, 1 in Kempten, 1 in Memmingen, 1 in Wertach, fol. Landgerichts Sonthofen, 1 in 
Schenhaufen, fol. Landgeridts Günzburg. 


Augsburg, ben 15. Januar 1859. 


Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs» Präfident. 
Red, coll. 
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| Hei Paveriiges 
Kreis AIR Amtsblatt 
von Schwaben und Neuburg. 


58. | Augsburg, den 28. Januar 1859. 





> Königlich 











Inhalt: 


Die ——— bed Bezitks Grönenbach pro 1587/3. — Die Uebelftände Bezüglich ber re eg 1 bier bie beffere Pflege 
und Denügung ded Mifted und der Gülle. — Der Wiederaufbau der fathol. Pfarrfirhe in Rordhalben. — Der Vollzug bed Geſches 
vom 25. Juli 1850 über bie ya en und Borfpannslaften, ‚bier die Feitfegung der Vergütungäpreife für die Koftportionen mb 
Fouragerationen im Jahre 1859. — Berichtigung. — Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 





Befanutmachungen der gl. Eentral: . 3) auf Geſet oder befonderen Rechte» 


‚und rei ſtell titeln beruhende Leiſtungen an den 
gg Dit. 22er Me 
Ad Num. 8128, praes. %/, 59. 4) freiwillige Zufhüfe - » +. fl Mr: 


(Die Diftriktö-Raffarechnung bed Bezirk &rö bach 1827 betr.) Dil te unlagen A NT 753fl. 281/afr, 
2 tönen pro 189 , er , 
6) außerorbentliche Einnahmen. . . 4fl. 20 Mr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Summa der Einnahmen 866fl. 35%, k. 


Im Bollzuge des Art. 21 des Gefepes über die Diſtrikto⸗ 
räthe vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Diſtritts⸗ 
Kaſſarechnung des Bezirks Groͤnenbach pro 1897/55 in Nach- 4) für den Difkeifisrath . - 2 2. Bf. Me. 


— —— 2) für die durch Geſeh oder beſondere 
An Einnahmen: Rechtstitel begründeten Zwede . . 523fl. 11 kr. 


An Ausgaben: 


1) Attivreſt aus dem Vorjahee . - 92. 32/4, 5) von ber Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 
2) Nugungen aus bem Diftriftöver« raths abhängige Ausgaben .. 1501. — Fr. 


mögen..... m — tr. Summa der Ausgaben 688fl. 114fr. 
8 


Bayerische 
Staatsvibliotheie 


München 
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Kaſſabeſtand 176fl. 241/,Mr. 
Vermogen — fl. — bkr. 
Schulden — fl. * | u 


Augsburg, ben 20. Januar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Reue, 
Kammer des Innern. 
Bei Berhinberung des ?gl. Neglerungs-Präfibenten: - 
v. Brand, fgl. Regierungs⸗Direltor. 
Faber; Selt. 


Ad Num. 14428. praes, 25/, 59, 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Schwaben und, 


Neuburg. 


(Die Uebelftänbe bezüglich ber Walbftreunugung, hier bie beffere Pflege 
und Benügung bed Mifted und der Guͤlle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im weiteren Berfolge des im letzten Kreis⸗Amtoblatte 
ergangenen Ausfchreibens vom 21. ds. Mis. über die Ein- 
richtung der Düngerftätten wird befannt gegeben, daß auch 
von Seite ded fgl. Staatsminiſteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten inhaltlich einer höchften Entfchliegung 
vom 20, pr. 22. d6. Mis. für zwedmäßig erachtet worden 
it, auf die Errichtung von Mufter- Düngerftätten hinzu- 
wirken und gleichzeitig für die Verbreitung einer kurzen, ger 
meinfaßlihen und mit erläuternden Abbildungen verfehenen 
Drudihrift Sorge zu tragen, welche als Anleitung zur 
befferen Pflege und Benügung des Miftes und der Gülle, 
fowie zur Herftelung guter Miftftätten dienen fol. 

Auf diefes von ber höchften Stelle mitgetheilte Schrift- 
hen unter dem Titel „Die regelrechte Miftpflege und bie 
beften Miftftätten werben bie fämmtlichen Polizeibehörden 
behufs der Anfhaffung und Berbreitung mit dem Bemerken 
aufmerfjam gemacht, daß ber gewünfchte Bedarf an Ab⸗ 
drücken um ben Preis von drei Kreugern per Exemplar 
auf Verlangen abgegeben wird, und daß bie Beftellung 
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beim Kreis» Comitd des landwirthſchaftlichen Vereins für 
Schwaben und Neuburg zu machen if. 
Augsburg, ben 24. Januar 1859. 
— Regierung von Schwaben und, Neuburg, 
* * Kammer des Innern 
Dei Bahinderung deb tgi. Regietungs ⸗Vraͤſidenten 
— rand, fgl. Regierungs ⸗Direktor. 


Lipp, Sekr. 





⸗444 — 


Ad Num. 14427. praes. 27/, 59, 


An fämmtliche k. Landgerichte und unmittelbare Stadt⸗ 
magiftrate von Schwaben und Neuburg. .. 


(Den Wiederaufbau der Latholifhen Pfarrkirche in Norbhalden Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Eeine Majeftät der König haben zum Zmede ber Auf- 
bringung der Koften zum Wieberaufbau der Fatholifchen 
Pfarrlirche in Rorbhalben die Veranftaltung einer Eollefte 
in fämmtlichen Fatholifchen Kirchen in den diesfeitigen Kreifen 
des Königreichs allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Die obengenannten Behörden werden in Folge höchfter 
Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten vom 20. I. Mis. Rr. 487 beauftragt, 
wegen gehöriger Bornahme diefer Sammlung mit dem Fathol. 
Pfarr-Elerns ihres Bezirkes in das erforderliche Benehmen 
zu treten, und bie von bemfelben eingehenden Sammelgelder 
binnen 8 Wochen an das erpedirende Sefretariat ber unter- 
fertigten fgl. Stelle einzuſenden. 

Augsburg, den 25. Januar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sekt. 





101 


Ad-Num, 14433. - praes. 28/, 59. 


(Den Bollzug ded Geſehes vom 25. Juli 1850 über bie Einauar- 

tierung®» und Borfpannslaften, hier bie Seftfegung der Bergütungse 

preife für bie Koftportionen und Souragerationen im Jahre 1859 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mit Rüdfiht auf den letzten Abfab des Art. 2 des 
Geſehes vom 25. Zuli 1850, die Einquartierungs- und Bor« 
fpannslaften in Friedenszeiten betr., umd auf die durch die 
Bekanntmachung vom 15. d6. Mts. im Kreis⸗Amtsblatte 
Rr, 6 veröffentlichten Frucht /Normalpreiſe im Regierungs⸗ 
bezitle von Schwaben und Neuburg pro 1866/., werden 
bie Bergütungspreife für die Koſtportionen und Fourage ⸗ 
rationen bei Einquartierung einheimiſcher und verbündeter 
Truppen im diesſeitigen Regierungsbezirke für das Kalenders 
Jahr 1859 fefgefegt, wie folgt: 

a) Koftportionen für die Mannfdaft. 


fr. hl. 
1) Bür die ganze Tagsverpflegung . » . . HU — 
2) Kür die Mittagefoft . —— 166 
3) Bür die Abendlͤaſt... .84 
4) Hür die Morgenft . . . .. 46 


5) Für das verſtärkle Efien, wenn ſtatt der 
Mittags- und Abendportion das Effen nur 
einmal genommen werben fnın . . .. 26 2 
Hiezu kommt noch die Vergütung für das Quartier 
mit Liegerftätte, Beheizung und Beleuchtung von 4 fr. per 
Tag, wenn die Einquartierung über Nacht ftattfindet, 
b) Fourage für die Pferde, 


1) Bür bie ſchwere Ration bei den Zugpferben 
ber Artillerie und des Armeefuhrmweiens: 
0 Schäffel Habır - ». 18 2 


10 Pfund Su ..: 2222... Bd— 
zufammen 33. 2 
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.. > — .. no fe, hl. 
2) vür die ſchwere Ration der Pferde der ſchweren 
Cavallerie: 
Yaı Schäffel Haba... .... B— 
10 Pfund Su .. 4 = 02.2... 
zufammen 30 — 
3) Für bie leichte Ration der Pferde der leichten 
Gavallerie: 
Yo Schäffel Habe - . . 12 — 
9 Pfund De ee 4 
zufanmen 25 4 
Dies wird hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Augsburg, den 27. Januar 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


- Kammer bes Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierunge-Präfivent, 
Faber, Sefr, 





Course der k. Staats-Papiere. 
Augsburg den 28. Januar 1859, 









Obligationen & 31/4%/, 






* a4 % 

“ ah 2... 
»% 414% halbjährig 

r a5 9%, IV. Emission 
m #5 0%,  Ausg.nene 





» Grundreut-Ablüs. A 4’ 
Bank - Actieu . Div. I. Sem. 











J 


Berichtigung. 
Dei ber Ausſchreibung vom 21. Januar 1859, die Einrichtung der —— bett., in Re. 7 des Kreiß-Amtöblatted S. 81 ſoll 


ed im Eingange: „An ſaͤmmtliche Boligeibehörben” ze. flatt „‚Diftriftd« 


olizeibehörden“ heißen, was hiemit berichtigt wird. 


— —— — — — 
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Kreis: 





Jagerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





SB. 


Augsburg, den 4. Februar 


1859. 





Anbaltı 
Wufiht auf Sanbedverwiefene. — Die Erledigung ber Fathol, Pfarrei Untereichen, fol. Landgericht Illertiſſen. — Der Paftlarten-Berein. — 


Der Sommerbierfa 
fuchungen wegen 


pro 1859. — Die —A— für ben Dienſt in den gemeinfchaftlichen Frohnveften. — Drei Erfenntniffe in Unter 
iñbrauchs ber Preffe. — KreißsRotigen, — Beilage. 





Bekanntmachungen der Fgl. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 13354. praes. 25/, 59. 
An die k. Stadtfotttmiffarkäte and fAmmtliche Diftrifts- 
Bolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Muffit auf Sandedverwiefene Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der unten fignalifirte verwittwete Taglöhner Bigilio 
Denedetti von Stredo, Gemeinde Segonjano, k. K. öfler- 
reichiſchen Bezirksamts Gembra, im Kreife Trient, wurde 
durch rechtsfräftiges Erkenntniß bes Fönigl. Bezirfögerichts 
Traunftein vom 15. Deyembss-I, 36. wegen Diebftahlsver- 
brechens zu einjähriger Arbeitshausftrafe verurtheilt und nach 
der zu erfichenden Strafe des Landes vertiefen. 


Saãrmmiliche obenbezeichnete Behörben werben hievon 
‚zum weiteren vorfcheiftömäßigen Berfahren in SKenntniß 
geſett. 

Augsburg, ben 24. Januar 1859. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg; - 
ee — Kaminer des Innern, 
‚ Bei Verhinderung des Igl. Regierings-Präfibenten : 
v, Brand, fgl. Regierungs «Direktor. 
"2 tipp, Sek. 
Signalement 
hir wurd N f 
des Vigilio Benedetti, verwittweten Gifenbahnarbeiters 
aus Segonzano, 'F. k. öfterreich. Beyirfsamted di Cembra, 
Kreis Trient in Tyrol, 
. Altes: 46 Jahre, 
Größe: 5 gu, 


1 


FIT 


Haare: blond, 
Stine: gepälßt, 

Augenbrauen: bichb, ee 
Augen: blau, eng 

— und Mund: prepotionirt, — 

TER < 

et 
Angeſicht: länglicht, 8* mm 
Gefihtsfarbe: gefund. = 
Beſondere Krungeichen: ‚feine: · 
et Fe 


ie 
“i 4 





‚Ad Num. 14655. praes. 2/, 59. 


— — 


Edie Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Unterelcheun— tl. sand· 
gerichts Alertiſſen betr.) _ 


* Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige: - 


nl ; 
Durch —— des Prleſters —* xab Müller 


zum Pfarrer in Anried, kgl. Landgerichts Zusmarshaufen, 
be die Pfarrei Untereihen erledigt worden. 5 

"opiefetße‘ neh) der Dideeſe Augoburh· und bem fol. 
— gllertiſſen, imd zählt 130 Seelen und ‚eine 
Säule. u 

Die jährlichen — beſtehen nem in 
(13.00.77 h. 

Die hievon abpiyebenben: gafen Seiragen 45 fl. 291 E 3pf. 

Außer diefen Laften haften auf der Pfründe zwei Res 
{uitionsfapitalien, wovon das eine mit 70 fl. feit 1859, 
in jährlichen Kapitalsabfigfriften zu 7fl., das andere mit 
450 fl. feit 189%gr in jährlichen Abfipfeiften zu 10 fl. neben 
der treffenden Berzinjung abzuführen if. 

Das erfiere Kapital wirb fonach im Jahre 189%/9, 
"pas letztere im Jahre 187%: vollſandig getilgt fein. ” 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfreibung enthalten» 


u); 


ben Kreis ⸗Amtoblattes an gerechnet bei ber unterfertigten 


“ Stelle einzureichen, 


f \ 
Wägeburg, den 25. Januar 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kamiger 7 Innern 8% 


" * J 
= Eib, ver enfelp, gl. Regierings⸗ Mräfdent 
Lipp, Sekt 
ins 3 —1 
Ad Num. 145.48. praes. 23, 59. 


An bie tgl. Stabtfommiffariate und — 
— R 
(Den BapkartensBerein betr.) _ 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


"Im Vollzuge einer hädten Gntftiegung. des Honig. 
Staatsminifteriums ded Innern vom 22, bb. Mie. wird 
ven obenbezelchnelen Behörden unter" Bezugnahme anf die 
Befannimachung ‚nom I Nov, 1, Is. (5.1305 pes vor⸗ 
jährigen Regierungsblattes) eröffnet,. daß nad vorliegender 
Mittheilung der landgräfl. heffifchen Regierung die Aus- 
ftellung der Paßlarten in der Landgrafſchaft Heffen-«Homburg 
dem Iandgräfl. Berwaltungsamte zu Homburg und bem 
landgraͤſichen gvawoemaann au, Aeeene Bern 

mworben iſt. j 
Augsburg, den =. Januar 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, i 


— * 


J —— v. gertenfel, hl uimngeibißiet. * 
TE a Sett 


LER | 4 ) 


’ ' . — 
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Ad Num. 15001. p racs. Bun 53, 
rim?) 


ee won Since 2 
Teer Meunburgn ra ya nt n 


Re ER * — 188d betr) > Dir 
2N% 7% plipitis R y 
Im Samen Seiner Majeſtat des —* 

Im Vollzuge des 5.4 des Gefepes vom 23. Mai 
‚4846 (bie Regulirung des Bierfapeg und bie Berhättmifie der 
Sraͤuer zu. den Wigthen und dem Bublifum betr.) wird auf 
dem ae ‚ber aenflogenen Echebungen verfügt, was folgt: 
iD» I. 

Den, Prriß, ‚der Maas — Sommerbiers vom 
Santer qus wird für, die im Regierungsbezirle von Schwa⸗ 
‚ben und Reuburg ıfür ‚die Perigde des heurigen Sommers 
blerſades Durch, höchfte, Gusichliefung, des fgl., Staatsmini- 
‚Beriums. des Innern vom 27. d6,. Mis. gebildeten zwei 
Diftrifte, und zwar ki 

für det IDiſtrikt 
‚mit ‚den Städten; Augsburg, Donauworth, Reuburg, Nörd⸗ 
lingen, dann, den Sanpgericpten Bijfingen, Buchloe, Burgau, 
Dillingen, Donauwörth, Güggingen, Günzburg. Höͤchſtaͤdt, 
Wertiſſen, Krumbach) „, Lauingen,, Mindelheim, Monheim, 
Reuburg, Reu-Ulm, Nördlingen , Dettingen, Roggenburg, 
Schwabmũnchen, Zürfgeim, Wallerſtein, Wemding, Wer⸗ 
tingen, Zusmars hauſen 

auf 5 fr. 2 yf.; 

für den u. Diftrikt 
‚mit den Städten Kaufbeuren, Kempten, Lindau, Memmins 
gen, dann den Sandgerichten Babenhaufen, Füßen, Örönen, 
bach, Immenftabt, ‚Kaufbeuren, ‚Kempten, Lindau, Dberborf, 
Dbergüngburg, Ditobeuren, Sonthofen, Weller E 

auf6 kt. | 


yulgın Kita m 


feftgefegt. NN 

II. 
Bei der Berleligabe des Bieres durch Wirthe ift ber 
ESchenlpreis durch den ‚Belihiag. von ‚give Pfenningen zum 
Goanterſahe zu "bilden, 
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Die Bräuer ald ſolche dürfen jedoch auf Grund 
der allerhöchften Entſchlleßung vom: 18. Dezember 1847 
KRegieuungsblakt 4947. Seite 1045); uur von jenem. felbft 
erzeugten Biere den Schentpreis erheben, welches fie an 
die ihre Zech⸗ und Wirthfchaftslofalitäten befuchenden Gäfte 
in minuto abgeben. 

Dagegen in’ gemaß 29 Sf. IL. Nr.1des aller: 
äh 1 Rahbeagsabfihiebes Km 1. Jull 1858 jenen Brau⸗ 
hausbefigetir, int deren Bräugerechtfanten erweiolſch auch 
Tafern⸗ oder ſonſtige Wirihsgerechtlgkellen verbunden find, 
fo lange fie dieſe Wirthſchaftsrechte ausüben umd verſteuern, 
aud bei Verleitgabe ihres Biere über die. Gaſſe der volle 
Schenlpreis gleich allen übrigen Wirthen unbedingt geflattet. 

I. 

Der Lotalmhlzaufſchtag ift, wo ein folder beſteht, dem 
feftgefeßten Wierfägen noch beizufchlagen. 

‘ Wenn fi hiedurch ein ungerader Pfenning ergibt, jo 
it nad $. 29 Ziff, IL Nr. 2 Abſ. 3 des allerhöchften 
Landtagsabſchledes vom 1: JZuli 1856 deu betreffenden 
Bräuern geftattet, nach vorheriger Anzeige bei der ein« 
fhlägigen' Diſtrikts +, beiichungsweife Lofal- Poligeibehörbe 
Behufs der Ausfhreibung: des Bierfapes, die Ausgleichung 
besfelben felbf in der Weife vorzunehmen, daß er für die 
‚erfte Hälfte | der Zeit, für welche er zu gelten hat, um einen 

fenning. hinauf, bie zweite Hälfte aber einen Pfenning 
"Herabgefegt werde | 

— 1 

Die Polizeibehörden haben hienadh 'den Gemeinden 
und Betheiligten den Bierfag?zu verfünden und in allen 
Scähenflotalitäten den -&fchlag- bis ıyum 1. Mai v6. Js. 
als dem gefeplichen Anfangsternine des — 
polljiehen! gu laſſen. iyyfei 

Augsburg, den 31. Sansa. 1859. 

Re Regierung von:Schmaben und Neuburg, 

hi Kammer des Innern, 

un — igl. —————— 

— Faber, Selr. 
9* 
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Ad Num. 566. 
Bekanntmachung. 
(BielInftruftion * ben Dienſt in den -gemeinfchaftlichen — 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehende im bezeichneten Betreffe unterm 13. do. 
Mis. ergangene Entfchliefung ber kgl. Staatswinifterien 
der Juſtiz, des Innern und- der Finanzen wird böchitem 
Auftrage gemäß öffentlich befannt gemacht, 

Reuburg, den 25. Januar 1859, 


Königliched Appellationdgericht von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v, Heigl, Präfident, 
Hahn, Sekretär. 


praes. 2%/, 59 


Abdrud. 
— — 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium der Juſti, 
Staatsminiflerium des Iunern und 
' Staatsminiflerium der Finanzen. 

Zum Zwede der Orbnung des Dienfles in den für 
ein Bezirkogericht und für ein ober mehrere Landgerichte 
gemeinſchaftlichen Frohnveſten in den Landestheilen diesfeits 
des Rheins wird hlemit nachfolgende Inftruftion ertheilt: 

$. 1. 


Die Oberaufficht und; die Handhabung ber Dieciplin 
in den gemeinfchaftlichen Frohnveſten eines Degirfögerichtes 
und eines oder mehrerer Landgerichte fteht ausfchließend dem 
Direktor des Bejltkogerichts zu. 


ff 8. 2. 


Die Verwahriing und Verpflegung der Gefangenen 
ohne Unterſchied, ob ſie von dem Bezirfögerichte ober von 
dem Landgerichte zur Aufnahme überwiefen oder für eines 
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et 


diefer Gerichte von auswärts eingeliefert werben, liegt aus⸗ 
ſchließend dem Eiſenmeiſter ob. 

Wenn zur Aufnahme eines eingelleferien Gefangenen 
fein Raum mehr vorhandeniiß; ſo hat der Eiſenmeiſter ſo⸗ 
fort hievon dem. Direktor des, Bezirlsgerichts bie Anzeige zu 
maden, damit wegen anbermeitiger Unterbringung des Ge⸗ 


— das ges vorgefehen werde. 


jr 8. 4 . 
Die lanbgerichtlichen Gefangenen find ——— 


nach Geſchlechtern in’ den fpecheil"hiefüc- beſtimmten Ge⸗ 


fängnißlokalitäten, deren Ermittlung und Feſtſetzung dem 
Benehmen des Direltors des Bezirlsgerichts und bes Lande 


‚gerichtövorftandes überlaffen bleibt, unterzubringen: ' 


Rur im Balle dringenden Bedürfniffes wegen. Lieber» 
füllung der dtohnveſte dürfen landgerichtliche Gefangene im 
ein Arreftlofal zu bereitd im erſter Inſtanz abgeurtheilten 
oder zu Strafgefangenen des Bezirkögerichts aufgenommen 
werben. \ - 

i .-$E4b.: 

Die Vorſchriften der Inftruftion für die Gefangenwärter 
und deren Gehilfen vom 22, Juni 1813 (Regierungsblatt 
S. 794) find von dem ifenmeifter und defien Gehilfen 
pünktlich zu beachten, und es finden diefelben, inſoweit nicht 


‘für, die polizeilichen Gefangenen fpeciell anderweitige Anorb- 
nungen getroffen find, auch auf lehtere az 


85. 
Die Tagbücher über die Gefangenen, bie Manuale 
über bie von den Gefangenen eingebrachten Kleider, Effel⸗ 
ten und Baarbeträge, dann ſämmiliche Koftenverzeichnifie 


find nad) ben. hiefür gegebenen Vorſchriften für jedes der 
' Gerichte, für welche die Froͤhnveſte gemeinſchaftlich iſt, ge⸗ 


fondert zu führen. 

Die Berzeichniffe über die Verpflegungs- und Reini» 
gungstoften für landgerichtliche Gefangene, dann für Bes 
heizung, Beleuchtung und Reinigung ber zur Bornahme 


von Amtshandlungen mit landgerichtlichen Gefangenen bes 


nüßlen Berhörsjimmer hat der Eifenmeifter unmittelbar bei 
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dem Landgerichte einzureichen, und ſich die nöthigen Vor⸗ 
ſchaſe hlefur von leßterem zu erbitten, 
ee, 

. Die Abfüheung landgerichtlicher Eee: in bie 
Erohnvere, deren Abholung aus derfelben und weitere Trans 
porlirung hat durch das Dienerperfonal des Landgerichts 
au gefchehen. F 

8. 7. 

Die Amtséhandlungen mit Unterſuchnngsgefangenen 
werden in der Regel in den Verhötszimmern der Frohnveſie 
gepflogen. Sollte jedoch aus irgend einem Grunde von 
dem Gerihtscommiffär die Vorführung eines Unterfuchungs«- 
gefangenen in die Gerichtslofalitäten angeordnet werben, fo 
hat der Eifenmeifter diefer Anordnung pünktlich Folge zu 
feiften,, gleichwie auch die Vorführung der Gefangenen zu 
den öffentlihen Sigumgen durch den Gifenmeifter auf deß⸗ 
fallfige Anordnung pünktlich zu gefchehen hat. 

$. 8. 

Alle Anorbnungen, welde die landgerichtlichen Ger 
fangenen betreffen, find von dem Landgerichte unmittelbar 
an ben Gifenmeifter zu erlafien, und es hat letzterer auch 
den Nachweis über den Bollzug derſelben dem Landgerichte 
ummittelbar zu liefern. 

Sollten ſolche Anordnungen unbeadhtet Bleiben ober 
nicht gehörig vollzogen werben, fo hat der Landgerichtsvor⸗ 
Rand bei dem Direftor des Bezirksgerichts, als der Dis- 
diplinarbehörbe des Eifenmeifters, die geeignete Einfchreitung 
zu bewirken. 

8.9. 

Der Direktor des Bezirkogerichts hat von Zeit zu Zeit, 
jedenfalls aber alle vier Wochen, unvermuthet eine genaue 
Bifitation der Frohnvefte vorzunehmen oder bei flattfindenber 
Berhinderung durch ein Gerichtömitglied vornehmen zu laſſen. 

Wünfche und Anträge von Grfangenen find, foferne 
fie mit dem Gegenſtande bei’ Unlerſuchung in Berbindung 
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ſtehen, abſchriftlich zu den Alten des betreffenden Gerichts 
zum Zwede der Befcheldung berfelben J— übermitteln. 
3. 10. . 

Dem Landgerichtevorſtand «bleibt. der Zutritt zu Der 
Sul behufs der Aufficht über bie Verwahrung und 
Verpflegung der landgerichtlichen Gefangenen zu * Zeit 
freigeſtellt. na 

Er bat bie für landgerichtliche Ss: Deka 
Räume monatlih einmal zu vifitiren, und alle biebei oder 
auf fonfiige Weife in Erfahrung gebrachten Unvegelmäßig« 
feiten oder Dienftesvernachläffigungen von Seite des Eifen« 
meifterd oder feiner Gehilfen dem Direktor des Bezirkögerichts 
zum Zwede der Abſtellung oder decuntren Einſchreitung 
zur Kenntniß zu bringen. 

$. 11. 


Den Beamten bed. Landgerichts Acht bie Mitbenäpung 
eines Berhörzimmers in der Frohmvefte zu. 
N $. 12, 


Dem Landgeriätöbieher und feinen Gehilfen ift ber 
Eintritt in die Frohnveſte nur zum Bollzuge ber von dem 
Landgerichte erhaltenen geftattet. 

+ 


Die auf Snochnung bes andgerichis in der Frohn⸗ 
veſte vorzunehmenden koͤrperlichen Züchtigungen find von 
dem Gerichtsdiener⸗Perſonale des Landgerichts zu volljiehen. 

$. 14. 
Der Eifenmeifter oder in deſſen Verhinderung ein Be 


hilfe deöfelben hat täglich zu einer ſeſtzuſezenden Stunde 


den Borftänden ber Gerichte, für welche die: Frohnvefte ge⸗ 


* meinfchaftlich ‚iR, über’ alle Vorlommniſſe in der Frohnvefte 


perfönlih Rapport zu erftätter, und fich "die etwa veran⸗ 


laßten Berhaltungsbefehle zu erholen, 


8. 6G. 


“Für jede gemeinſchaftliche Frohnveſte wird bie note 


2; 
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— Anzahl: ——— nach dem beftchenben Ber 
dürfniffe fpeciell feftgefegt. 

Die Aufnahme der Bepitfen ſteht dem Eifenmeifter 
Mach’ erholler Genehmigung des “Direktors des Bezirköger 
zichtö ji)" Die Gehilfen find von dem Direftor des Be 
zirlsgelihts zu nerpfllägten. 

Ohne erhebliche Gründe, welche von dem Direllor des 
Bezirkogerichts zu prüfen find, darf fein Gehilfe entlaffen 

SE 


a Die, Sehiten, find zunächft dem Cifenmeifler unterfelt, 
„hm „0 .BBeißk, diefem auch die Bertheilung der. Gefchäfte 
unter diefelben überlaffen. 

Nur infoferne ed unbefdhabet des Gaengemoarier⸗ 

Dienſtes geſchehen kann, ſteht es dem Direltor des Bezirko⸗ 

ogerichts frei, die Gehilfen des Eifenmeifters zu — 
dienſtlichen Geſchaͤſten zu verwenden. 


17: 
mVEynt Auoſchaldang Ar aͤrgrialiſchen Einrihtungdgegen- 
Bänke und Fournatzuen nach, Mefangenen des Bezitlagerichts 
und der Landgerichte findet nicht ſtagt. —on3 
Die Evidenthaltung bed Inventars und die Anfchaffung 
der Fournituren, ſowie alte Hierauf — Geſchaͤfte 
Megen dem — des — ob. 7 
— un 8 18. De TED In FI Tre y 
Ohne ausbrädliche Beroilligung u Direktor des "Ber 
zirlsgerichts iſt feinem Gefangenen in der Frohnveſte bie 
„Beipnehung mit, Ungehoͤrigen oder Bxemden zu geſtatten. 
schrie Exiheilung. ber deßſallſigen Erlaubniß iſt in das 
bug deo Elſenmeißexs einzutragen 9. 
Mon Bei erbeſenen Beſprechgen mit awoeheichen 
Aangenen iſt mebſt der Bewilligung des Direltors des Ve⸗ 
zirlsgerichts auch jene des Landgerichtovorſtandes zu erholen. 
2. 19. 
welları Die Wrfrankung;„eined.; nfangemen, iſt dem Gerichts⸗ 
arzte desjenigen Gerichts, auf deſſen Anordnung ber er⸗ 


1,12’ 


will pie ar re 


franfte Gefangene in, Dig Mrohnveſte ‚anfarnpmmen. warden 
iR, zum Zwecke ber arnlichen Behandlung zur Kenntniß zu 
bringen. Alle auf die Sanitãͤtspolizei im Allgemeinen ber 
öglichen Meldungen ſiud auch dann, wenn biefelben land» 
gerichtliche Gefangene bem EN ® 
erflatten.in.' 1 
$. 20. 2 
Nachdem die Hauspoligei nach allen Richtungen, alfo 
auch die Aufſtellung und Ueberwachung der Hausordnung, 
sbie. Veſtrafuug der Berfehlungen gegen dieſelbe, ‚Die Obex⸗ 
aufſicht auf ſichere Verwahrung, ordentliche Verpflegung, 
Beheigung, Reinigung, auf ordentliche Behandlung der Ge⸗ 
sfangenen, ‚bie Handhabung der Disciplin über den Eifen- 
aneiſter und, eine fämmtlichen Gehilfen, die Bau⸗ und 
Geanitätspoligei,. ſowie die Aufſicht auf, die, durch die Pfarr 
Amter über die Gpfangenen zu. übende Seelſorge dem Diref- 
tor des Bezickögerichts auftcht, fo hat der Eifenmeifter in allen 
diefen Beziehungen, auch wenn die Beranlaffung dazu ſich 
bei einem landgerichtlichen Gefangenen ergibt, ſich vorbehalt- 
lich ver Mnoronung in $>5/m den — des — 
gerichts zu wenden.tu us u. un 
Außerordentliche Borkommmifle bei 4224 ©: 
fangenen, 4. B. Entweichungen oder Verſuche hiezu, Bes 
freiungen derſelben oder Verſuche hiezu, Widerſetzungen, 
Selbſtmorde, dann Feuerausbruch in der Frohnveſte, oder in 
‚Der Nähe, derſelben, find, nicht nur dem Direftor bed Be⸗ 
rkogerichts, ſondern auch dem — unge 
y fäumt zu melden. i 
$. 21. 


Sollten durch fpecielle Berhältniffe im einzelnen gemein⸗ 
‚fehaftlichen Brohnweften Yenderungen der porfichenden An⸗ 
ordnungen, oder weitere Zufäge zu denſelben veranlaßt jein, 
‚ho: bleibt es den Vorſtaͤnden bee Gerichte, für welche die be⸗ 
treffende Frohnveſte gemeinſchaftlich if, überlaflen,, in; gegen- 
ſeifigem Benehmen die Borihläge an das vorgefepte Appel 
‚ Iationdgericht gelangen an; laflen.. 

Ueber derartige Borfhläge hat das Aypellationdgericht 


Ai! 

fh mit der Regierung, Kammer des Innern, beziehungs⸗ 

weife der dinangen in das Benehmen zu.fepen, und hier» 

auf an das Siaatdmfniferum der Juſtij Bericht au erflatten. 
Münden, t den 13, Januar 1859. — — 


Auf Seiner’ Majeflät des Könige Hechödten 


BL ET "Befehl. teen a 
v. Ringelmann. SGraf v von Reigersberg. 
A —* diſcher. ref 


Durch den Minifter 
ber General-Gefretär 


Un da8 rfl. Uppellatlonß a 
wen Schwaben und Neu 





—— dr Diet Minifterialrath dv. Neumapr. 
veften betreffend.) 
— — — praes 2%; 59, 
u denliitte 3 310.) 
J —— 


Das igl. Benittogericht Schweinfurt hat in geheimer 
Sihung vom 29. Dftober v. I6., wobei zugegen waren: 
Kahl, Direktor; Schmitt und Müller, Aſſeſſoren; 
Geismann, Staatsanwalt; Rechtẽpraliilant Warmuth, 
Protofollführer, auf den Grund des Art. 20 und 2 Abf. 2 
des Geſetzes zum Schub gegen Mißbrauch der Preffe vom 
17. März 1850 wegen: des in Nr. 242 des Schweinfurter 
Tagblatted vom 12; Dftober 1858 enthaltenen Artikeld „von 
Münden 7. Dftober# bie Unterbrüdung. diefes Tagblatteb, 
foweit dasſelbe noch ‚nicht im Privatbefig- Ubergegangen ift, 
verfügt, was biemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Schweinfurt, ben 8. Januar 1859. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Mönigl. Direktor: _ . u.» 
Kahl. 


nenn. 


Zei, Seh 
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vi 
praes. * 59. 


vBekanntmachuug. — Krone TR 


Das PR bayer. Berixfägericht Nürnberg ‚hat in, ge 
Den Sihung vom 14. Januar L. Is. mobei. augegen 
Feht. v. Welfer, lonigl. Direltor, Borfpenber; 
nn Rath; Beftelmeyer, Aſſeſſer; Luz, I. Staeig 
anwalt; Hyen, Rechtspraltilant, Protolollführer, in, Ey 
wägung, baß durch den Inhalt bes in ber Ny, 455 der_in 
Hamburg eriheinenden Zeitung „der Freifchüg” enthaltenen 
‚Urtifele, d. d. Hamburg den 27. De. 1858, betitelt; Die 
bayeriſchen Zufände”" die Yet. 26 und 1, des, Preffrafe 
geſetzes vom 17. Mär 1850 verlegt erſcheinen, , jedoch eine 
Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet wer⸗ 
den Fönnte, nicht "gegeben ’ift, in @eitläfiheit der Art. 49 


Da 


Nr. 5 und Art. 55 ves Strafprogeßgefepes vom 10. Nov. 


1848, dann Art, 2Abſ / 2.bes Preßſtrafgeſehes vom 17. März 
1850 Auf Einftellung des Strafverfahrens erfannt, zugleich 
aber die Unterbrüdung obigen Breßerzeugniffes, foweit das⸗ 
ſelbe noch nicht in Privatbefip übergegangen iſt, befchloffen, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Nürnberg, den 14. Januar 1859. 


Kvonigliches Bezirksgericht. 
| Der !gl. Disettörs 
Frhr. Welfer 7 9 
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praes. *89 
Bekanntmachung. 
Das kgl. bayer. Bezirksgericht Nürnberg hat in ges 


heimer Sipung vom 14. Januar I. Jo., wobei zugegen 
waren: Frhr. v. Welfer, Fönigl. Direftor, Borfigender; 


— Diep, Rath; Beftelmeyer, Afleffor; Luz, I. Staats- 


anmwalt; Hyen, Rechtspraktifant, Protofollführer, in Er⸗ 
mwägung, daß durch den Inhalt des in der Nr. 341 des 
Nürnberger Anzeiger enthaltenen Artikels: „Du ſollſt nicht 
Fuchoſchwänzeln“ der Art. 26 des Prefftrafgefepes vom 
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17. Mär 1850 verlegt erfcheint, nad) dem Ergebniß der 
Vorunterfuchung jedoch dem Redakteur Gottfried Meyer 
ſowohl, als auch dem Schriftfeger Daniel Goldberg weber 
eine wiberreihtliche Abfiht, noch ftrafbare Hahrläffigfeit hie⸗ 
bei imputiet werben kann, in Gemäßheit des Art. 49 Rr. 5 
und Art. 55 des "Strafprogegefeges vom 10, Nov. 1848, 
dann Art. 2 Abſ. 2 des Prefftrafgefehes vom 17. März 
1850 auf Einftellung des Strafverfahrens erkannt, zugleich 
aber die Unterbrüdung obigen Preferzeugnifies, foweit das⸗ 
ſelbe noch nicht im Privatbefig übergegangen iſt, befchloffen, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Nürnberg, den 14. Januar 1859. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Lönigl. Direltor: 
‚ »Kreihere v. Welſer. 
Oppelt. 





Kreis : Notizen, 


praes. 2%/, 59, 

Für den in Lindau verforbenen fgl. Advolaten von 

2 upenberg wurde durch Regierungs / Entfchliefung vom 

22. Januar do. 36. der Eönigl. Advofat Afchenaur in 

Kempten ald Gemeinde und „Stiftungsanmwalt des Land⸗ 
gerichtöbezirkes Weiler aufgeftellt. 
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praes. 2%/, 59, 
Seine Majefät der König haben zufolge aller» 
höchfter Entfchliefung vom 21. L Mis. dem Priefter Franz 
Zaver Müller, Pfarrer in Untereichen, 'Fgl. Landgerichts 
Hertiffen, die Pfarrei Anried, fgl. Landgerichts Zusmars- 
haufen, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





praes. 28/, 59, 

Für den verftorbenen Gemeindebevollmächtigten Hein» 

rih Rehlen von Rörblingen bat ber Seifenfieder. Nikolaus 

Bader von da ald Gemeindebevollmächtigter einzurüden 

und die Funktionszeit des Rehlen zu vollenden, befien 
Einberufung denn — veranlaßt wurde. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 1. Februar 1859. 


Obligationen a 31/49, 
4 % 
a Alya0/e 
& 41/30, balbjthrig 
45 ©, IV, Emission 
‚45 9% Ausg.neue 
Grandrent-Ablön. A 4%, ° 
Bank-Actin : . -Div. I. Bem. 


 Bırd dr 
3:7) I. 


“Königlich 





Kreis: 


F von Schwaben und Neuburg. 


IK 10. 


Angsburg, den 4. Februar 
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1859. 





j 7 Jubalt:; 
Die Difrittö-Kaffarehnung bed Bezirtd Monheim pro 1857/44 — Die geſetzlichen Steuernach 


gegen Thomas Bauer, Bucdrudereibefiger zu Würzburg, wegen Prebvergehend. — (Ohne Beilage. 


läffe pro la und 1857/58. — Unterfuhung 





Bekanntmachungen Der Fgl. Eentral: 
. und Kreisftellen, 


Ad Num. 8676. praes. 2%/, 59, 
(Die Diſtritts· aſſarechnung de Bezirls Monheim pro 1857/58 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die gehörig geprüfte Diftrits- Kaffarechinung des Bes 
zirls Monheim pro 1857/55 begreift: 


An Einnahmen: 


1) Aktivgeft aus dem Borjahre . . 142, 9 Mu 
2) Rugungen aus dem Diftriftöver- 
DER : 00 nn. fl, — k. 


3) auf Geſetz ober befondern Rechts⸗ 
titeln berubende Leiftungen an ben 
Difkit . . . 


4) freiwillige Zufchüffe 
5) Diftriftsumlagen . . » 
Summa der Einnahmen 


“ #4 Eee 


An Ausgaben: 


1) für den Difkiftsrath . » . . » 

2) für die durch Gefeß ober befondere 
Rechtötitel begründeten Zwede . . 

3) von der Zuftimmung des Diftrifts- 
raths abhängige Ausgaben . 


Summa der Ausgaben 
10 


896 fl, 44 
1047. 8 


56. 10 


919. 57 


44fl. 48 
1020 fl. 55 


175 7 7 


7 
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Altivbeſtand 208f. 50 

Bermögen rentirendes —2—fl. — 

nicht rentirendes (Bahnfchlitten) 40 fl. 27 
Schulden —fl. — 


Die Rechnung -über ben 
Zagmersheim und 
bofer Steinbrud-Terrain: 


An Einnahmen: 


1) Zufpüffe 
2) außerordentliche Einnahmen . - 


8) Raturralleiftungen im Gelvanfchlage 10680 fl. — Fr. 


a Summa der Einnahmen 16290f. 1 


An Ausgaben: 


1) für iechniſche Arbeiten . . . . 2767f. 30 
2) Naturalleiftungen . . 1 2 
83) fonflige Ausgaben . 13fl. 35 
4) Baflivreft aus der is pro 
‚ SU ... . 73fl. 20 


vu Summa der Ausgaben 46134fl. 24 


Altivbeſtand 156 fl. 37 
Zahlungsrüdftände 290f. — 


u ber Difirittößrafe 
üblheim im das Soln- 
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Dies wird im Vollzuge des Art. 21 des Geſethzes über 


die Dififteräthe vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 


Augsburg, den 20. Januar 1859. 


Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
x Kammer des Junern. ? 4 
Li: v. NN fgl. Regierungs · Praſident. 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 8527. praes. 31/, 59, 
(Die gejeplihen Steuernadhläffe pro 18%/7 und 1857/54 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund des Nachlaßgeſehes vom: 1. Zult 1834 
werben die im Regierungdbezirfe Schwaben und Neuburg 
für die Etatsjahre 1899/57 und 1897/55 bewilligten Steuer⸗ 
Nahläffe in nachſtehender Zufammenftellung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Augeburg, den 28. Januar 1859. 


ma 520 
is. 31,97 


Kgl. Regierung von Schwaben und Rab, 
Karımer der Finanzen. 
Behr. v. Lerchenfeld, fol, Regierungs-Präfident, 
v. ——— fol. —— Didier. 
Straßer, Sekretär. 
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Zufammenftellung 


| : 
ber im Regierungöbegirfe Schwaben und Neuburg in den Jahren 18°%/,, und 188 en geſetzlichen 
— Steuer-Nachläſſe. 


Genehmigte Nabläffe Cu ee 


pro 18/7. F pro 160/4 
Hauöftener Grundjteuer u Gewerb⸗ 


— — — — 


Bee 








Rentämter. | Stewergemeinde. 







Gemwerb« 
feuer Incl. 
Beiſchlag 


Grundſteuer 
inel, 
Beiſchlag. 


ine]. inel. feuer Inel, 9 
Beilhlag. Beiſchlag. Beifchlag. 
























jr La N ee Brandunglüd. 
a es 5 KA —l-|—-|—] Richfall. 
— 11-1 Brandunglüd. 


Buchloe 


m 1-1 nach 
Dillingen : Hagelſchlag u. Mißwachb. 
— —2——————2—— Brandſchaden. 
— — —— —— Diebfat und Sewerboſti ſaud 
———————⸗— Viehfall. 
——LBrand und Viehfall. 
—|- ——— Mißbwachs u. Maäuſeſraß. 
— — Bihſau. 
— ———— Sagelldlag, Mikwahs, Viedſall. 
— Viehſchaden. 
a Int In — —1 Brandfchaben. 


Summa ' 
Donauworih Surf —<— 1, 47 1--[-1-i--] 1-1 ]-j=]-j1 17 Brand. 
ur fe ( 11-11 7 —1=-i- 1] 1-71 | Bichfall. 
——1-1-|- 1—[-| | Brand, 
— 38 & 1827 3 |- 1-1 | Miswags u. Vichfau. 
[1-1] Brand. 


— Tu 1 


diben a —— 
05 SEE fon 


Göggingen i vala2] 3 —— 
a et tn Hagelſchlag. 


— — — — Piehfall. 
- 1— 1—|— [Brandunglüd. 


321351 - [— 
29.452 










— — — ne | m | m | | — 


021202 


| 
. heim tele —1-1--1-1}- |—'- [Brand 
a LIESS —— 









Er "Hagel. 
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Genchmigte Nachläſſe 


















Yaddzı) pro 188 pro 1897 /s4. var 
Rentänter. Hauße | Semwerb» | Grundfteuer | Haube | Bewerb» Berhädigungsart. 

fteuer Inel.{fteuer Incl. Incl. fteuer incl |fteuer incl. PKBEr- 
zart Beifchlag. | Beifchhlag- | Beiſchlag. |Beilhlan. Belſchlag. 














fl. [kr.ipf.] A [fr pffl. kr.ſpf. 


Hp 
Günyburg er] ER ya, SON Bd 
Zi SERIE ⸗ 


Höchftädt. ledling — ſeſraß u. Mißwane. 


N a Pe Fe EEE IF | 055.) 72) Pa Va DEE Ra VER Brand, 
Illertiſſen g 33 






Immenftabt iechdorf — — = 8 



















333 
20 342— 
——— == 


Kaufbeuren 147 2 EP 


Kempten ——j—1— |— | - 118]54/—[®rand, 





Lauingen —1—1—-1-7ZT 33136] 31-1 r z 
Memmingen ö ————7 1 Brandunglück. 
I———————— — — 
——— —-1-1-1-1-] - | PBrandungtü 
Mindelheim |Breitenseunmn | 1111111] 50552) | 1 || _ 
au ul, 182 Brand, 
RR I, un N Ya en en 24 I 
Monheim fünften HF —1-I-I-1- 11-11 a71l5| 3-1 III 
a u jet Im a I —| = Pr. Hagelfählag. 
Nördlingen ¶ Cleinerdlt a a + iu 


— —1 139143] —— 1 — — —— im Yabre 18%,,, Brandunglũc. 
a ee im Jahre Id"; dagtlichlag. 








Genehmigte Nahlälfe 















pro 185° /ug. 
"Grundfleuer Haußfteuer Beihädigungdart. 
teuer inel. Incl. Incl. 
Beifchlag. | Beilhlag. | Beilkhlag. as 
Re lpig like pfyſfiſte vpf. 
Rördlingen Ehingen 1 2a di 7 —i—|-1-1- 111-1 Brand 
—_i—| 4-— ——— 408.47! 3 — Eh 













sell —— 207142 
Ba — 784134 
AraRayene 38|15 

































Dberborf 
Dettingen 
Roggenburg Ba -1-1-1-- 
Summa | 379) 7]: er 
Säwab- Bobingen 31.28 22|39) 
mũnchen 417 3—Piebſaũ. 
BEER OT | ie Va es ps Hagelſchlag. 
2—⸗v—— ——— 5 Dichlan, io⸗.. Dranb. 
a Et Viehfall 
— — —————— 1033) —— Brand, 
de se Tassol —-——I-1-1-] 1alzrl 1 Talaul _ Viehfall u. Waffermangel. 
Ar⸗ ———————— Bageiidiag. 
Re — Piehfall und Brand, 
— — ———— Hagelſchlag 
— 111-1 | Brand, 
— ———— Hagelſchlag. 


— — _]-/— 1-1] Biehfall. 
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Genehmigte Nachläſſe 










Rentämter, Steuergemeinde. 





Grundſteuer 
inel. 
Beiihläg. 


f} 























111 Viehfall. 114 
Zürkheim |Mattfies, | | — DB RR I = 
Mörgen 164,511 7°—1— 111-1 [1 | ee 
Scherſtetten 54 20 fall. 
Spock 17048 1 7 — 1111111 Hag elichlag. 
Zieh N - 240-1 dh 111 Biehfall, Brand. 
Zaiſertohofen 
Immelſtetten 
Mittelneufnach 
Oberneufnach 
Siebnach 
Tuſſenhauſen 
Wald 
Wörishofen 
Eumma 
Uroberg Attenhaufen 
Berlingen Binswange - |—|- 
Bodsberg a et 
Buttenwiefen + 
Rrauenftetten gt SEIN EA BERN Pan green) FREE BA (rg ER DR SU DE a 
HERR a en 
eretöried 5 
Meitingen il —|-1-1-1- 121-1—|. Brand 
Affaltern + 1-1 - 1 - Piehfall. 
Lauterbrunn — —/—IHagelichlag. a cite 
Villenbach EI ale ——— tand. 
‚ Eumma 1521- F * 
Wettenhaufen Burtenbach 22 Hl — 4 
Freihalden begeſcuas. 
Dberwaldbah | 185 1-11 
Samoa 3411-77] Fri II [111-1 — Kat) 
Zusmarshauf. Deubach — Brand. 
orgau 14 5612 * is 
orgauergreulh 29 31 3 —— 
Ballxied ‚19 Brand. a, Hagelfchlag. 
Altenmünfter retten — — Bagel und Mißwachs. 
Eppiehofen | nn nm 


Emma 1 442148. MIT TI 










Genchmigte Nadläffe x 
pro 18% ne 


| Haute | Gewerb- re | Haude —* 





ba 2) 7705577) har IT mim 


Rentämter. 
* — ‚ „mel. euer Incl.|fteuer incl. inel, ſteuer imel.|fteuer incl. 
ALLE El 2 I ma che Beh. Kara —RD Beiſchlag. JBeiſchlag. Beiſchlag. 


So mim E98 28 dun GP OR N 217 PER. IPE fl. it pff te ſpffl tt pf. 
Zufammenftellung * 

’ 1uHn7 an 12 N , 

en RD dB a 11 slssl 4 


N 11461? 8ldel2 II III 
213922 | 1112) 2] 7]21— 


er 22 1273 a DR Sa a a a 
Weitenbaufen Fre VB, ZB = — 
Zusmarshauſennn.. 


Summa 15030138 41 /—1—121/421— 111252146123 | 112] 2[90135] 1 
| 


Augsburg, den 28. Januar 1859. 
Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ber Finanzen 
Gchr. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs« Präfipent, 
v. Pachmayr, kgl. Regierungs«Direftor. 
Hintermayer, coll. 


— — | — | — 1 — — — 
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. "  praes, 277, 
Belauntmachung. 

Cinterfuchung gegen Thomas Bauer, Buchbrudereibefiger zu Würgs 

0... burg, wegen Prefivergehend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Fönigl. Appellationsgeriht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg hat am 17. Desember 1858, Bormittags 
10%/, Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren: Schr. v. Mulzer, Fönigl. I. Appellationsgerichts- 
Direktor; Schipp, Rath; die Affefforen Wagner, Frey—⸗ 
tag, Gerlach; der Fönigl. Oberftantsanwalt Peterfen; 
fgl. Appellationsgerihts- Sekretär Nichter als Protokoll: 
führer, in der Unterfuhung gegen Thomas Bauer, Buch— 
brudereibefiger zu Würzburg, wegen ‘Breßvergehens, in der 
Erwägung, 

1) daß die als Beilage zu Rr. 210 des Würzburger Stadt⸗ 
und Landboten vom 3, Sept. 1858 veröffentlichte Ein» 
ladung der Banquierd Stirn und Grein in Frank⸗ 
furt a / M. eine Aufforderung zur Betheiligung an 
einer auswärtigen verbotenen Lotterie und fonacdh zum 
Ungehorfame gegen die darüber beftehenden Berorb- 
nungen enthält, da nad) dem in biefer Einladung 
Fundgegebenen Plane das ganze Unternehmen ſich als 
eine felbfiftändige Lotterie barftellt, von den Banquiers 
Stirn und Grein unter ihrer alleinigen Gewähr- 
leitung über die bei der Ziehung vom 1. Dftober 
1858 verlooften Prämien des angeführten ff. Staats- 
anlehens auf der Grundlage von 6 bei der Verlooſung 
betheiligten Obligationen dieſes Staatsanlehens er- 
öffnet, wobei ſich ergibt, daß die Einlage im ungün- 
Rigfen Berhältniffe zu dem möglichen Gewinne ſteht; 

2) daß, wenn auch angenommen wurde, ber Angeſchul⸗ 
digte habe das Geſetz widrige der von ihm in Untauf ' 
gelegten Einladung nicht erkannt, ' jedenfalls nady- 


59, = r 


„| a 41/0) . 
J Am, halbjährig 
5 5% IMEmiksich: 
osmans dd; Yo; Ausg 
— Br DERTARN TER a as 
Div. I. Sem. 
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Maßgabe des Art, 2 des Prepftrafgefeges vie Unter» 
drüdung der infriminieten Drudfceift, „gerechtfertiget 
erfcheint, | 

in Gemäßheit des Art, 2 Act. 35 des Gefeges vom 17. März 
1850. deziehungsweile Art. 49 Nr. 5 und Art. 63 Abf. 2 
des Strafptozeßgeſetzes vom 10. ‚November, 1848 erfannt x 
bie als Beilage zum Pürburger Stadt- "und Landboten 
vom 3. Sept. 1858 Nr. 210 ausgegebene Einladung der 
Banquiers Stirn; und Grein zu Branffurt a/M. über» 
fchrieben: „Große Geldverloofung in Wien’ if, infoweit 
biefelbe nicht in den Privatbefig übergegangen ift, zu Initepr 
drüden. ‘) 
Die wird beftehender Borfchrift gemäß bekannt — 
Würzburg, den’ 15. Januar 1859. 


adnigliches Bezirksgericht. 
Der tonigl. Direttor: 
Seuffert. . 








Cine‘ der k. = — 7 
Augsburg den 4. Februar 1859. . 11% 
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Kreis & 


von Schwaben und Neuburg. 





211. 


Augsburg, den 8. Februar 1859. 


$nbalt: j 
Rachforſchungen nah einem gewiffen Nikolaus Fin, — Die Erledigung ber kathol. Pfarrei Steppach, kgl. Landgerichts Goöggingen. — Die 


Anwendung bed &.49 bed 


eerergänzungds@efehe® auf bie Mbfolventen der Gentrals-Forftichranftalt zu Aſchaffenburg. — Die Diftriftd- 


Kaflarehnung bed Landgerichts Linbau pro —99 — — Die Erledigung der kathol. Pfarrei —* tgl. Sandgerichts Kempten. — 


VPaßviſirungen zur Reife nach dem Königreiche be 


ber Sizilien. — Die Erledigung bed Frühme 
Diftriftörehnungen bed Bezirld Göggingen pro 1897/44. — in in 


benefiziumd zu Bufamaltheim. — Die 
Offenbach aufgegriffener taubflummer Knabe. — Ernennung de& 


Hermann Hader zum Staatdanmwalts » Subflituten in empten. — Ein Erfenntniß in Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preſſe. — 


Rotizen. — Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 14946, pracs. 1/, 59. 


An ſaͤmmiliche Difirikts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


Rahforfungen nah einem gewiſſen Nikolaus Fink betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Mitiheilung der Fol. preußifchen Geſandt⸗ 
fhaft zu Münden wurde im Anfange bed Jahres 1841 
bei Puebla de los Angelos in Oberralifornien ein Deutfcher, 
Ramens Nifolaus Fink, von Räubern überfallen, feiner 
Habe beraubt und erſchlagen. Die Mörder wurden zwar 
ergriffen und am 6. April 1844 in genannter Stabt hin» 
gerichtet, > - be han | * IH FF 

Dagegen gelang es nicht, das geraubte Gut herbeigus 


fchaffen, ober die perfönlichen und Herfunftsverhältniffe des 
x. Fink irgendwie aufjuflären. 

Die deffallfigen Nachforſchungen, durch den zwiſchen 
den vereinigten Staaten von Norbamerifa und ber Regie» 
rung von Merico ausgebrochenen Krieg unterbrochen, wur⸗ 
den nad Beendigung des lehteren, jedoch mit ebenfomenig 
Erfolg fortgefegt, indem fich weder Papiere des Ermorbeten 
auffinden ließen, noch der Drt der Geburt, deſſen Familien- 


verhältniffe oder felbit das Alter ermittelt werden konnte. 


Nah dem Berichte des Fönigl. preußifchen Minifter» 
refidenten zu Merico an feine Regierung begeichnete jedoch 
das Gerücht den Nikolaus Fink als aus Bayern herſtam⸗ 
mend, wenn gleich auch hiefür ed an jedem näheren An« 
halte fehle. 

Die kgl. preußiſche Regierung hat fi nunmehr an bie 
fol. bayetifche Staatsregierung mit dem Anfuchen um Mite 
theilung gewendet, ob etwa durch u von Seiten 
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der Angehörigen des x. Bink ober in fonfliger Weife etwas 
über denfelben in Bayern bekannt geworden if, um hieraus 
eventuell die Anfprüche auf deſſen unbebeutenden Nachlaß 
entnehmen zu fönnen, 

Im Bollzuge einer hierüber ergangenen höchſten Ent⸗ 
fhließung des gl. Staatsminifteriums des Innern vom 25. 
ds. Mis. werben die kgl. Diſtrilts⸗Polizeibehörden biemit 
beauftragt, über die Berhältnifie diefes Nikolaus Fink bie 
veranlaßten Nachforſchungen zu pflegen, zugleich aber auch 
an feine etwaigen Angehörigen durch die Lofal-Amtöblätter 
fahgemäße Aufforderung zu erlafien, und über das Ergeb» 
niß binnen längftens acht Wochen zu berichten, 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, ben 29. Januar 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gche. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 


Faber, Sekt. 
Ad Num. 15209. praes. 4, 59, 
(Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Steppach, Egl. Landgerichts 


Göggingen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung bed Pfarrers Johann Repomuf 
DBraunmüller ift die katholifche Pfarrei Steppach erledigt 
worben. 

Diefelbe liegt im der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Göggingen, und zählt 415 Seelen und eine 
Schule. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
419 fl. Ak. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 5fl. 17 k. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geihriebenen Zeugniflen belegten Gefuche- binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung enthalten» 


Abdruck. 
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ben Kreis⸗Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. ’ 
Augsburg, den 1. Februar 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Schr, v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Selr. 
Ad Num. 15193. praes. #/, 59, 


An fämmtliche Gonferiptionsbehörben bed Regierungs- 
bezirks. 


(Die Unwenbung bes 3. 40 bes Heerergänzungb-Gefche® auf bie Ab» 
folventen der Gentrals-Forftlchranftalt zu Uſchaffenburg Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die im rubricirten Betreffe ergangene generalifirte höchfte 
Entſchließung des tgl. Etaatsminifteriums des Innern vom 
27. Januar l. 36 wird unter Beziehung auf das diesſeitige 
Ausfchreiden vom 25. Februar 1854 im gleichen Betreffe 
Kreis⸗Amtsblatt S. 221) im nachfolgenden Abdrucke den 
Eonfcriptiondbehörden zur gerigneten Darnachachtung bei 
Beſcheidung dergleichen Zurüditellungsgefuhe nah 8. 49 
des Heerergaͤnzungs⸗ Geſetzes mitgetheilt. ‘ * / 

Aus Aa nn 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammter des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-PBräfibent. 
Baber, Sekt. 
4 ‘ . ! 
Königreich Bayern. 
Stantemimifterium des Innern. 


Auf dem Bericht vom 23. praes. 29. Dezember v. de. 
wirb der fol. Regierung im Einverfändniffe mit ben fal. 
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Staatsminifterien des Innern’ für Kirchen⸗ und Schulan« 
gelegenheiten, dann der Finanzen Nachftehendes erwiedert. 

Die kgl. Eentral» Forfilehranftalt: zu. Aſchaffenburg ift 
nach ihrer durch die Belanntmachung vom 20. Juli v. Jo. 
(Regierungsblatt vom Jahre 1858 &. 1001 fi.) deivirkten 
Reorganifation unbebingt als eine höhere Lehranftalt im 
Einne des $. 60 der Vollzugsvorſchriften zum Heerergän⸗ 
zungs / Geſetze anzufehen, nachdem der Eintritt in biefelbe 
für die Zufunft regelmäßig vom der Beibringung eines 
volftändigen Oymnafialabfolutoriums abhängig gemacht ift, 

Auf die ſaͤmmtlichen Kandidaten, welche nach Mafigabe 
biefer neuen Befllmmungen zum erftenmale an Oftern [. 38. 
und fpäter in bie GentralsHorftlchranftalt aufgenommen wer- 
ben, hat daher gegebenen Falles der $. 49 des Heerergänyungss 
Geſetzes unbedingte Anwendung zu finden, da bie zur Ver⸗ 
mittlung des Ueberganges nach Ziff. 2 Abſ. 2 der ange» 
führten Bekanntmachung vom 20. Zuli v. Jo zur Aufnahme 
noch zugelaffenen Candidaten gemäß der generalifirten Ent 
ſchließung des unterfertigten gl. Staatsminifteriums vom 
23. Bebruar 1854 ad Num. 9191 (die Zurüdftellung bes 
Eonferibirten der Alteröflaffe 1832, Adalbert Fiſcher von 
München, nad $. 49 des Heerergänzungd » Geſehes betr.) 
den mit einem vollftändigen Gymnafialabfolutorium einges 
tretenen Candidaten ohnehin gleichgeachlet werben. 

Bezüglich der gegenwärtig in der Eentral-Korfilehranftalt 
befindlichen Eandidaten und derjenigen, welche biefelbe am 
Schluſſe des Studienjahres 1858 oder früher abſolvitt haben, 
find felbftuerfländlich Die in ber erwähnten Miniſterial⸗ Ent⸗ 
ſchließung vom 23. Febr. 1854 ausgeſchriebenen Grundfäge 
noch in Anwendung zu bringen. 

Münden, den 27. Januar 1859, 


Auf Seiner König. Majeftät Allechöchften Befehl, 
Graf v. Reigersberg. 


Dur den Minifter 
ber General-Sefretär 
Miniferlalraih v, Epplen. 


a bie fgl. Regierung, Kammer 
des Innern, von Obtrfranfen. 


(Die Anwendung bed $. 49 bed 
— —— auf die 
Abſolventen der Central⸗ Forſt ⸗ 
Iepzanßalt zuWichaffenburg dete⸗ 
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Ad Num. 9913, praes. 5/4, 59, 
(Die EEE bed Landgerichts Lindau pro 1897/5 
betreffend,) | e 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem fgl. Landgerichte Lindau vorgelegte Rech⸗ 
nung über die Unterhaltung der Diſtriktoſtraße vom Wig- 
zager Bade nach Wengen pro 1857/55 begreift: 


An Einnahmen: 


1) Altiorefl aus dem — 5fl. — r. 
2) Umlagen ... nn. 22 — FM 
Summa ber Einnahme 257fl. — fr. 
An Ausgaben: 
1) Auf Straßenunterhaltung: 

a) Materiallieſerung . . . 58 fl. 20 Er. 

b) Durdläffe, Werkzeüge — 0* 
madherlöbfne . . . . . 162. 501/aFr. 
2) Auf Verwaltung — 22fl. 48 fr. 
Summa der Ausgaben 243fl. 581 lr. 
Altivbeſtand 13f1. 144kr. 


Dieß wird hlemit vorſchriftsmaͤßig veröffentlicht. 
Augeburg, den 27. Januar 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gehe: v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs-Präfident, 
Faber, Sehr. 


Ad Num. 15470. 


(Die Erledigung ber katholifhen Pfarrei Wiggensbach, kgl. Lande 
gerichts Kempten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur Beförderung des Pfarrers Anton Pilz if bie 
fatholifche Pfarrei Wiggensbach erledigt worden. 
Diefelde liegt in der Diöcefe — und dem kgl. 
1 


praes. 5,, 59, 
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Zandgerichte Kempten, und zählt 2400 Seelen, eine Pfarr 
ſchule mit 2 Lehrern und 2 Filialfchulen. 

Die jährlichen ‚Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
1205 fl. 17 kr. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 479 fl. 
59 fr. 1 hl. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniſſen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten 
den Kreis» Amtöblatted an gerechnet bei der unterfertigten 
Sielle einzureichen. 

Augsburg, den 1. Februar 1859; 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche. v. Lerchenfeld, fgl, Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sekt. 


‚Ad Num. 15460. praes. /, 59. 


(Pafvifiriingen zur Reife nad dem Königreiche beider Sigtlien betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Mittheilung des fgl. Staatsminifteriums 
des igl. Haufes und des Aeußern an das Fönigl. Staats⸗ 
minifterium des Innern haben jene Reifende, welche fich 
nach dem Königreiche beider Eizilien begeben wollen, und 
welche mehr ald 48 Etunden in der Hauptftabt, melde 
ihrem infhiffungsplage zunächft liegt, ſich aufgehalten 
haben, ihren Paß mit dem Bifa des dortigen neapolitanis 
ſchen Gefandten verfehen zu laffen, widrigenfalls denſelben 
das abfolut nothwendige Eonfularvifa am Einfhifungeplage 
verweigert werben würbe, 

Im Bollzuge einer höchften Entſchließung des Fönigl. 
Staatsminifteriumd des Innern vom 31. v. Mis. wird 
dieſe Maßregel hiemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht und 
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zugleich den Paß · Polizeibehoͤrden die Weifung ertheilt, ſolche 
auch in den Igfalen Amtöblättern zu veröffentlichen, 

Augsburg, den 3. Bebruar 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. von Lerchen feld, kgl. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sch. 


Ad Num. 15557. praes. ?/; 59. 
(Die Erledigung bed Frühmeßbenefiziumd zu Bufamaltheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur Ableben des Priefters Matthäus Ertl if das 
Grühmeßbenefizium zu Zufamaltheim erledigt worden, 

Dasfelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Wertingen. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen — in 
354 fl. 3 fr. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 6fl, 53 fr. 2 pf. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen. 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten 
den Kreis» Amtsblattes am gerechnet bei der unterfertigtem 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 4. Februar 1859. , 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. REN fgl, Regierungs » Präfibent. 
Lipp, Sekt. 
Ad Num. 11331. 
(Die Dififtörechnungen des Vezirtd Göggingen pro 1897/48 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Bollzuge der Beftimmungen ded Art. 21 des Ge⸗ 


praes. 7/3 59. 
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fepes über die Diftriftsräthe vom 28. Mai 1852 wird das 
Ergebniß der geprüften Diſtrilts⸗ Kaſſarechnungen des Bezirks 
©öggingen pro 1857/55 dahin veröffentlicht ; 


A. Diftriftö-Kaffarehnung. 


Einnahmen: 

1) Aftivreft aus dem Borjahre 792. 51/ ft, 
2) Rugungen aus dem Difriftöver- 

WE tn —fl. — f 
3) auf Geſetz oder befonderen Reiiss j 

titeln Leiſtungen an ben 

ER: 2.0 ee —fl. — f 
4) freiwillige Zufüfe u a ——— —fl. — k. 


5) Diſtriltsumlagen... . 1203fl. 49/ ir. 
Summa der Einnahmen 2086fl. 41 tr. 


Ausgaben: 


1) für den Diſtriktsrath 
2) für die durch Gefep oder befondere 
Rechtötitel begründeten Zwede . 
3) von der Zuftimmung- des Diftrikts, 

vaihe abhängige Ausgaben 2f.— Kr. 


Eumma der Ausgaben 1865fl. 6u kr. 


40f. 42 tr. 


EB Er Sr 


1822|. 24, fr. 





Kaſſabeſtand 221 fl. 351/, Kr, 
Aktivausftand 198. 575/g Er. 

Bermögen nicht ventirendes (Strafen- 
bauwerkjeuge) ., » 2» 2... 102f. 54 ki. 
Stuben —f.— Er. 


B. Rechnung über den Bond zur Begründung 
eines Diftriftö-@etreidemagazins, 


Einnahmen * .. 1. ee 87 fl. 6 k 
Ausgaben , » » a en Sif. 4 tr 
Kaſſabeſtand 36fl. 2 KM 
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Bermögen ventirendes 700. — fr. 
Schulden —f.— E, 
Augsburg, den 27. Januar 1859, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs» Präfident, 
Gaber, Sehr, 


Ad Num. 14923, praes. ?7/; 59, 
An ſaͤmmtliche Difteifts.Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Einen in Offenbach aufgegriffenen taubftummen Knaben betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Dur die königl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg wurde anher bekannt gegeben, daß nad) einer 
Mittheilung des großherzoglich-heffifchen Polizeilommiſſariats 
en in der Nacht vom 23, auf den 24. Dezember v, 
Is. zu Offenbach der untenbeſchriebene taubftumme Knabe 
aufgegriffen wurde, ohne daß bie jept feine Heimatho⸗ ober 
Bamilienangehörigfeit ermittelt werben. Fonnte, 

Derfelbe fehrieb als feinen Namen bie Zeichen * 
Mt." nieder, und deutete mit den Fingern ab, fein Bater 
fei Soldat, habe ein Pferd, trage Sporn und eine blaue 
bayerifche DOrbonangmüge mit einer Krone, ſowie daß er 
felbft aus Bayern gefommen fei und fi feither unter Sol- 
daten aufgehalten habe. 

Es ergeht ſonach an fämmtliche oben genannte Bes 
hörben der Auftrag, geeignete Recherchen zu pflegen und 
ſachdienſame Ergebniffe anher und gleichzeitig an das groß« 
herzoglich « heſſiſche Polizeifommiffariat — a 
binnen 4 Wochen mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Augsburg, den 3. Februar 1859. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. —— fgl. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Faber, Seft. 


a Perfonaldefhretbung. 


Alter; eirca 16 Jahre, 

Größe: 5° heſſiſchen Mu, 

Statik : flarf, 

Haare: hellblond, 

L Stimme: hoch, 
BZ Augenbrauen: blond, - 
Augen: grau, 
Nafe: proportionirt, 
Mund: groß, 
Zähne: gut, 
j Kinn: ſtark oval, 
©, Geſichtsform: beinahe rund, 
; Geſichtsſarbe: gefund. 
J — Kennzeichen: Klemmt die Unterlippe bes 

—* zwiſchen die Zaͤhne. 
VDerſelbe trug bei feiner Aufgreifung ein leinenes Hemd 
mit den Zeichen A. Z., eine hellblaue. Tuchkappe, ein gran 
wollenes geftridtes Wamms, ein Paar alte hellgraue ſom ⸗ 
merzeugene Hoſen, darunter ein Paar beſſere graue mit 
ſchwarzen Tupfen, ein Paar blaue angeſtrickte baumwollene 
sn ein Paar falbleverne Schmierſchuhe. 


1 . 


Ad Num. 749. 





praes. ?/, 59. 
Bekauntmacdhung. | 
Durch allerhöchftes Refcript vom 21. Januar do. 38. 
wurde. Hermann Hader, bisher Acceſſiſt bei dem Fönigl. 
Bezirksgerichte Memmingen und Hilfsarbeiter bei der lgl. 
Staatsanwaltfchaft daſelbſt, als funktionirender Staatsan⸗ 
waltö-Subftitut bei dem fgl. Bezirkögerichte Kempten allers 
gnädigft ernannt, was hiemit befannt gemacht wird. 

Neuburg, den 4. Februar 1859, 


Der kgl. Oberfinatdanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg, 


Dr. Wirſchinger. 





148 


praes. 8%, 59. 
Bekanntmachung. 


Durch rechtöfräftig gewordenes Eontumacialuriheil des 
fol. Affifengerichts der Pfalz vom 6. v. Mts. wurde Ernft 
Mori; Arndt, Schrififtellee aus Bonn, für ſchuldig er- 
Härt, in dem von ihm umter dem Titel: „Meine Wandes 
zungen und Wandelungen mit dem Reichsfreiherrn H. 2.8. 
von Stein" herausgegebenen Buche das Vergehen ber 
Schmähung und Berläumbung Fönigl. bayerifcher Truppen, 
ihrer Dffigiere und des Feldmarfhalls Fürften v. Wrede 
verübt zu haben, und zu einer Gefängnißftrafe von zwei 
Monaten, einer Geldbuße von 50 fl., fowie zu den Koften 
verurtheilt, dann die Unterdrüdung der bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift, fomweit fie nicht in Privatbefip übergegangen, aus⸗ 
geiprochen und verorbnet, daß dieſe Verfügung durch bie 
KreissAmtsblätter des Königreichs befannt gemacht werde. 

Vorftehendes wird hiemit zum Zwede des Bollzuges 
des ergangenen Urtheiles veröffentlicht. 

Zweibrüden, den 24. Januar 1859, 


Königl. bayer. General-Staatsprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt, 


— — 





Kreis Motizen.- 


praes. 5/, 59. 

Seine Majeftär der König Haben zufolge aller» 

höchfter Entſchließung vom 27. Januar 1859 dem bis⸗ 

herigen Verweſer, Priefter Joſeph Schmid, das Frühmeß⸗ 

benefizium Unterſtall, konigl. Landgerichts Neuburg aD. F 
alletgnadigſt zu uͤbertragen geruht. 
— 

praes. 6 59. 

Seine Mafeftät der König haben zufolge aller 

hoͤchſter Entfchliefung vom 29. Januar [. 36. bem Priefter 

Anton Pilz, Pfarrer in Wiggensbach, Fgl. Landgerichts 


149 


Kempten, die latholiſche Pfarrei Kimratshofen, Tgl, Land⸗ 
gericht Groͤnenbach, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 5/ 59, 


Seine Majeftät der König haben zufolge aller- 
höchfter Entfliefung vom 29. v. Mts. dem Priefter Anton 
Endres, Pfarrer zu Ebentſed, tgl. Landgerichts Rain, die 
tatholiſche Pfarrei’ Wötnipftein, igl. Landgerichts Donau 
wörth, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes. 59. 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vom 29. v. Mts. dem von dem Herrn 
Fürften von Thurn und Taris auf die Pfarrei Ziert- 
heim, fgl. Landgerichts Lauingen, präſentirten Priefter Joſ. 
Herzog, Curat in Ehingen, fgl. Landgerichts Dettingen, 
unter Genehmigung dieſer Präfentation auch die Pfarrei 
Dattenhaufen, ded genannten kgl. Landgerichts, allergnädigft 
zu übertragen geruht, 





praes. 4/, 59. 
Seine Majefät der König haben unterm 24. 


be. Mis. allergnaͤdigſt geruht, den Drandverficherungs- 


= l ' 
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Inſpeltor Peter Klein zum Landwehr Major und Com⸗ 
mandanten des Landwehrbataillons Mindelheim zu ernennen, 





praes. 5/, 59, 

Bür den verftorbenen Gemeinbebevollmächtigten ber Stabt 

Kempten, Sattlermeifter Johann Schlichting, hat auf 

bie Dauer feiner noch nicht abgelaufenen Bunftionszeit der 

Defonom Dar Pfeiffer als Gemeindebevollmächtigter ein» 
zufreten und wurde deſſen Einberufung verfügt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 8. Februar 1859. 
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und Meuburg. 





#12. 


Augsburg, den 10. Februar 


1859. 





Fubalt: 
Bericht über Beftand und Wirken der Kreiß-Irrenanftalt Irfee vom 1. September 1849 bid 30. September 1858. 





Ad Num. 15211. praes.. 44.59. 


Bericht 


über Befland und Wirfen ber Kreis- 
Srrenanftalt Irſee I 


vom 1. September 1849 Bis 30. September 1858. 


Die KreissFrrenanftalt für Schwaben und Neuburg 
Hat mit dem September 1858 das neunte Jahr ihres Bes 
ſtehens vollendet. 


In den nachfolgenden Bläkien, fol nun den Bewohnern 
des Kreifes, zu deren Beften zunächft bie Anftalt- gegründet 
iR, im Weſentlichen zur Kenntniß gebracht werden, wie bie 
Anfalt in diefen Jahren fich entwidelt und welche Wirk- 
famfeit fie entfaltet hat. 


Nachdem die erften im Kreis- Amtsblatt erfchienenen 
und fich je über einen Zeitraum von zwei Jahren erftreden- 
den Berichte ihren Zwei, das öffentliche Intereffe für die 


4 


damals in. biefem Landestheil noch neue Sache zu —— 
erfüllt hatten, ſchien es, da manche wichtige Ergebniſſe nur 
durch eine größere Zahlenmenge ihr volles Gewicht erhalten, 
nunmehr räthlih, vor Erftattung eines neuen Berichtes erft 
einen längeren Zeitraum verlaufen zu laflen. Wir warteten 
zu dieſem Endzwede den Ablauf des neunten Jahres ab, 
weil nun ber gefammte Zeitraum, um ben es ſich handelt, 
fih bequem in. drei völlig gleiche Perioden zertheilen läßt, 
welche in ihren Grgebniffen unter fich verglichen werben 
fönnen; ba hingegen ber Vergleich nad) einzelnen Jahren, 


‚ba bier immer, zu viele Zufälligfeiten ſich einmifchen, weniger 


fihere Schlüffe zulaffen würde. 3 


Bevor wir jedoch an bie Mitiheilung der Bewegungs⸗ 
verhaͤltniſſe in der Bevölkerung der Anftalt gehen, fei es 
geftattet, noch einen kurzen Blick auf deren feitherige — 
Geſchicke überhaupt zu werfen. 

Das Gebäude,’ in welchem ſich die Anſtalt — 
war belannilich früher ein.Benebiktinerflofter (Drfe, Ursinum) 
unb wurbe, nachdem es eine Zeit Ion der Sig eines gl. 
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Rentamts geweſen, dem Kreife zum Zwecke der Einrichtung 
einer Irrenanſtalt abgetretzn. Gleichwohl waren noch viele 
Schwierigkeiten zu überwinden, und das Werf rüdte nur 
langfam vor; aber fie wurden überwunden, und dein Kreife 
Schwaben gebührt währt Mittelfranken die Ehre, an der 
Spipe Didier‘ men Berstgüng Heflanden zu fein, die nun 
il Byern erwachte und die feilden, ich immer weiter ver» 
breitend und emfig beftrebt, das lange Berfäumte nachzu⸗ 
holen, bereits nicht nur in den deutſchen Schwefterländern, 
fondem auch außer Deutſchland laute und freubige. Aner- 
fennung gefunden hat. 


Am 1. September 1849 wurde die Kreis⸗Irrenanſtalt 
Rſee eröffnet. 

Da die Ausdehnung, in welcher von ihr Gebrauch ges 
macht werben würde, fich erft durch die Erfahrung ergeben 
mußte, fo war bie erſte Einrichtung nur für 80 Itre ges 
ixofien worden. Aber der Zufluß war ſchon im erften Jahre 
fo ftarf, daß man auf Beihaffung ferner Räumlichfeiten 
burch Die Einrichtung auch des oberſten Stockwerkes des 
"Bebäudes bedacht fein mußte; was denn auch nad Des 
willigung der erforderlichen Mittel im zweiten Jahre ges 
ſchah. Bon nun an flieg die Bevölferung der Anftalt von 
dahr zu Jahr, bis fie auf einem Punft anfam, der, ohne 
ſich den mit jeder Ueberfüllung verbimdenen Nachtheilen 
auszufegen, nicht mehr überfchritten werden konnte. In» 
zwifchen hatte ſich auch Gelegenheit gefunden, dutch bie 
Täufliche Erwerbung eines in der Nähe der Anftalt gelegenen 
Gaͤrtnerelanweſens das zum eigenen Gemüfeban und zur 
landlichen Beſchaftigung nöfhige Yand zu verfehaffen, und 
einige Jahre fpäter wurde eine dicht an der Anftalt ge» 
Iegene und biefelbe beengende Ehgemühle um 8000 fl. an⸗ 
gefauft und nach deren Abbruch durch den gleichzeitig da⸗ 
mit, erworbenen Hofraum und Fahrweg die Räumlichfeiten 
für die Frauengärten und die Defonomiehöfe erweitert. Die 
‚Bürforge der lönigl. Regierung und, die Bereitwilligfeit der 
Ranpräthe hat aber außer diefen größern Summen im Laufe 
her Jahre ‚auch fortwährend die Mittel zu einer Anzahl 


anderweitiger baulicher Berbefferungen und Erweiterungen 
des Inventars gewährt, welche hier nicht fämmtlih nams 
haft gemacht werben fönnen, aber alle dazu beitzugen, bie 
Anftalt zur Erfüllung ihres Zweckes immer tauglicher her» 
zuftellen und in den Stand zu ſetzen, den Anforderungen 
der, Zeit würdig zu entſprechen. ‘ 


Ebenſo haben fi auch ihre lebendigen Kräfte, dem 
Bedürfniß entfprechend, nach und nach vermehrt, wobei wir 
nit umhin fünnen, als einen bejonderen Borzug der Ans 
falt, den bis jetzt noch nicht wiele mil ihr thellen, hervor⸗ 
zuheben, daß fie einen eigenen Lehrer befigt. 


Ihre Perſonal ift.derzeit das folgende:.. --- - - um 
Der Egl. Oberarzt und Borftand Dr. Friedüch —* 
Hagen, 


der fgl. Verwalter Guntram Mahir, 
der Aſſiſtenzarzt Dr. Zofeph Engelmann, 

der Praftifant, dermalen Dr. Franz Zaver Julius, 
der Rechnungsführer Rudolph Gröſchel, 
der Kamyellift Franz Wiedmann, 
der katholische Geiftliche Kaplan Mich. Piſchetorieder, 
der proteftantifche Geiſtliche · Narrer Dr. — * 

in Kaufbeuren, Bar 

der Lehrer Karl Bedler, : 
der Dberwärter Auguft Rödel, 
die Oberwärterin Karolina Kraper, 
13 Wärter und 2 Privatwärter, 
10 Wärterinen und 1 Privahoäterin, 
ein Bäder, 
eine Wäfcherin mit 4 Wafchmägben, ee 
eine Köhin mit 3 Ranemmägden, 1 
ein Gaͤtiner, 1 an An 
zwei Pförtner, ' Ba a v1 ee 12 Pe BR 
ein Bote, Be EZ 
eine Hausmagd, a lan a Kraut 


Was nun wit Biefen Mitteln Teit Eröfftüng der Ans — 


ſtalt . geieiflet 
zur Kenntniß bringeh. 


: Obgleich dieſer Bericht fein Ärztlicher) ift, fo wird er 
doch, wern er nügen foll, außer —3 An 
gaben uͤber Zu⸗ und Abgang ſich einigen andern 
Berhältniffen von allgemeinerem Intereſſe und namentlich 
mit einzelnen auf ben günftigen oder ungünftigen Ausgang 
ber Geiftesfranfheiten Einfluß habenden Momenten beſchäf⸗ 


iR, ſollen vie = Ueberſichten 


tigen müſſen. Vom weitern Eingehen in die Urſachen und“ 


Erſcheinungen ber Geiftsöfrankheiten, ſowie in die Grund« 
füge ihrer Behandlung, wird jedoch hier eben ſowohl Um⸗ 
gang zu nehmen fein, als von einer Schilderung vs neueren 
Unftaltsiweiend | überhaupt. 5 PR | 

Das Bertrauen, welches der Anftalt nit nur in 
Schwaben, fondern au in andern Kreiſen Bayerns zu 
Theil geworden ift, bürgt ſchon ohne befondere Verficherung 
für ‚den, Emft, - wuchem wir allen Gmbprunges der - 
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Humanität und der Wiffenfhaft nachulommen uns ber 

fieebten, und follte es defien noch weiter Zeugniß bebürfen, 
fo! haben wir ein lebendiges und vollwichtiges In ben Hei 

Derer, welche hier ihre Genefung erlangt habin, und noch 

ſtets mit Liebe und Dankbarfeit an bie Anſtalt zurüdbenfen. 

Und-fo- gehen wit ohae Umſchweif ur 

Die Zahl ſämmilicher vom 1. September 1849 bis 


| 30. September 1858 aufgenommenen Geiftedfranfen*) be» 


träge. 379. ‚Sie vertheilt ſich in folgender Weiſe auf die 
einzelnen Zeiträume: 9— 
De ey | 


4— Die vahl der Geiſtestranken differirt von De &umme ber 


» welche Wa iR, -um 4. Dieſe vier -Zubivibuen waren 
von ben Gerichten zum Zwecke ber Beobachtung in die Anflalt ge» 
en Bei pwei derfelden ftellte ſich heraus, daß entfhieben 
gaͤr keine @eifteßkrantHeit vorhanden war; es durften jedoch auch die 


„beiden andern Fälle nicht mir unter bie Kranfenzahl aufgenommen 


werben, well der Zwect ihrer Aufnahme weder bie Heilung noch bie 
Pflege, ſondern lediglich bie Beobachtung gewefen war, und fie eben 


deipalb- auch mpr verhältnißnäfig turze heit in dep Anftalt hubtachten. 
" ! 
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Berbliebener Beftand, 







ahl der Berpflegten. 
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1892/55 65 

18/5, 78 140 | 109 | 2491 51 | 34 | 85 89 | 75 | 164 

1854/55 89 125 | 115 | 2440| 33) 29| 62 92 | 86 | 178 

Summ | — — — — [113 | 81 | 194 -—i — | — 

Dritted Triennium 
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185/, | 9 40 | 92 144 | 136 | 270] 37 | 3991| 76 1 107 | 87 | 194 

185%, | 107 29I 90 J168 | 116 | 23a] 60 3| 83 1108 | 93 | 201 

1807/6 108 29 83 162 | 122 ı 284 | 64 33| 97 98 | 89 | 187 
. Sunm ]| — | — | — 167 | 98 | 265 — — | — J 161 95 | 256 -—Ii - | — 
— des Sugange In General-Summa des 


allen 9 Jahren . | 449 | 330 | 779 Abgangs . . | 351 | 241 | 592 BleibtBeſtand/ 187 


161 


Aus diefer Weberficht erhellet, daß, obgleidy im erſten 
Jahre eine Menge ‘von Fällen, die ſchon lange auf das 
Eröffnen der Anſtalt gewartet hatten, und zum größten 
Theil veraltet waren, in biefelbe zuſammenſtroͤmten, dennoch 
in den folgenden Jahren die Zahl der jährlichen Aufnahmen 
fih im Ganzen, mit geringen Schwankungen, gleich) ‚ges 
blieben ift, fo daß der Zugang in jedem ber brei Triennien 
mahezu derſelbe ift. Es ergibt fich ferner in den acht erften 
Jahren ein ſtetes, zuweilen ‚bedeutendes Leberwiegen des 
Zuganges über den Abgang, - weßhalb denn auch der am 
Schluſſe jeden Jahres verbliebene Beſtand ſtetig gewachſen 
iſt, und erſt im lepten, Jahre, welches von allen ben flärl- 
ſten Abgang hatte, überwog diefer den Zugang, 


Die Anftalr iſt zwar zunächſt für Angehörige von 
Schwaben und Neuburg beftimmt, geftattet aber, fofern es 
der Raum erlaubt, auch Auswärtigen die Aufnahme, welche 
jedoch ein höheres Berpflegungsgeld zu bezahlen Haben. 


Pfleglinge vom Audlande waren zwar im Anfang-ebenfalls _ 


aufnahmsfähig, aber die ſchon im zweiten Triennium fi) 
fuhlbat machende Ueberfüllung der Anftalt, welche ſelbſt 
Häufige Abweifungen und Wiederentfernung bayeriſchet 
Landesangehöriger nothweridig machte, führte ſchon früh⸗ 
zeitig zu der Anordnung, daß Ausländern die Aufnahme 
nicht zu geftatten jei, wovon nur in einigen bringenben 
Fällen eine Aushahme gemacht werben Tonnte. 
Bon den Aufgenommenen waren nun 
I. Aus Schwaben und Neuburg: 
1) im erften Triennium 188 
2) im zmeiten Triennium 158 
3) im dritten Triennium 172 
im Ganzen 518 
II. Aus andern Kreifen des Königreichs: 
4) im erſten Triennium 73 
2) im zweiten Triennium 92 
3) im dritten Triennium A er 
im Ganzen 256 0 
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II. Bom Auslande: e 
1) im erften Triennium 1 
2) im zweiten Triennium 2 
3) im dritten Triennium 2 


‚ Im Ganen 5 
Man ficht hieraus, wie auch außerhalb des ſchwäbi⸗ 
ſchen Kreifes das Vertrauen zu ber Anftalt im Laufe dee 
Zeit immer mehr wuchs. Denn während im erſten Tri⸗ 
ennium die Zahl der aus andern Streifen aufgenommenen 
Kranken noch 73 betrug, ftieg fie, obgleich im Jahre 1852 
die oberpfälzifche Anſtalt Kartyaus« Prüll eröffnet worden 
war, im zweiten Friennium auf 92, und beträgt, obgleich 
ferner noch im Jahr 1855 die unterfränfifhe und im Januar 
1858 die rheinpfälziiche Irrenanftalt in Wirkſamkeit traten, 
und obgleih man wegen Raummangel eine Anzahl Unheil 
barer abweiſen mußte, auch im britten Triennium noch 91. 
Im Ganzen gehörten ungefähr zwei Dritttheile fämmtlicher 
Aufgenommenen dem Kreiſe Schwaben, und ein Dritttheil 
andern Kreijen an. Bu 
Unter den Lepteren wurde natürlich das ſtäͤrkfte Con⸗ 
tingent von dem benachbarten Oberbayern geftellt; es waren 
nämlih aus Oberbayern allein 
im erften Triennium 52 
im zweiten Triennium 74 
im dritten Triennium 80 
im Ganyen : 206 
Unter dieſen waren wieberum aus der Stat Münden 
allein (nebft Borftäbten) 93, 


Nach den Wohnorten theilen fih ferner die fämmie 
lichen Aufgenommenen noch in Stadt» und Landbewohner. 
Da die Markıfleden zwifchen Land und Stadt in der Mitte 
liegen, und mancher Markiflecken größer, 'bevölferter, kurz 
Rädtifcher iſt als manche Fleine Stadt; fo wurbe bie etwas 
ſchwierige Frage, wohin ihre Bewohner zu zählen feien, in 
ber Weiſe gelöft, daß man diejenigen Marktflecken, welche 
Landgerichtöfige find, zu den Städten zählte. So gerechnet 
ſtellte fi nun folgendes Refultat heraus, 1 
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Es waren unter den Aufgenommmenen 
Staptdewohner: 
fm erfen Sriennium 129 
Im zweiten Triennium 111 
Im dritten Triennium — 112 


EI 


Sanbtemehnse: at Tan 
im erften Triennium 133.9: 0; 
im zweiten Triennium 141 wi 
im dritten Triennium 153 2 
427° 

Der Berichterftatter hat ſchon früher (in einem ärits 
lichen Bericht) vor einem hiebei möglichen Irrhum gewarni. 
Da nämlich die Landbevöllerung überhaupt beiläufig drei« 
mal fo ftark ift als die ftäbtifche, fo ericheint fie in der Ans 
ſtalt gegen biefe verhältnifmäßig viel zu ſchwach vertreten, 
woraus man den Schluß ziehen könnte, daß bie Landber 
völferung (etwa wegen größerer Einfachheit der Eiiten, ge⸗ 
ringerer geiſtiger Anſtrengung u. dgl.) weniger zum Irefinn 
geneigt fei, als die ftäbtifche, 

Dem ift nicht fo, fondern bie Anftälten Werden nur 
von den Stäbtern mehr und bereitwilliger benüßt, weil in 
den Etädten erſtens weniger Vorurtheil und zweitens mehr 
Wohlhabenheit herrfcht, und, wo es an diefer fehlt, reiche 
Stiftungen die Zahlung übernehmen, an welchen es dem 
Bande mangelt. Aus den Jahresberichten der Pandgerichte 
und Phyſilate (melche dem Berichterftafter von höchfter Etelle 
zur Einſicht mitgetheilt worden find) geht auch ungmeifel- 
haft hervor, daß bie in der Auftakt befindlichen Landbe⸗ 
wohner den bei weiten geringften Theil der geifteäfanfn 
ländlichen Bevölferung ausmachen. 

Dasfelbe gilt von dem Berhältniß der Eonfeffionen. Es 
waren nämlich unter den Aufgenommenen 643 Katholifen, 
119 Proteftanten, 17 Ifraeliten; wobei in Betracht bes 
sonfeffionellen Bevölferungsverhältniffes von Schwaben fo- 
wohl als auch des Umftandes, daß bie meiften andern Streifen 
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Angehörigen auf Oberbayern treffen, das Berhältmiß ber 
pwieſtantiſchen Irren als ein amffällig großes erfcheint. Es 
ie aber zu bebenfeu; daß bie: proteſtantiſche Bevoͤllerung 
Schmabeus: mit: Ausnahme eines Heinen: Landſtrichs übe 
wiegenb' eine: ſtãdtiſche iſt und daß alfo, weil aus dem eben 
erwähnten Gründen die Stadtbewohner in der Anſtalt üben 
haupt flärker vertreten find, auch die Zahl der Proteftanten 
in berfelben. färker ift, ald ed nach dem Benölferungänen 
haͤltniß überhaupt zu erwarten wäre. f 

Unter den in den ® Jahren Aufgenommenen waren 
männliche Kranfe 449, weibliche 330. Obgleich mit Aus 
nahme des erſten Jahres, wo die Frauen überwiegen, bie 
Zahl der aufgenommenen weiblichen Irren immer etwas 
gegen. die der ‚männlichen. zurüdifteht, ‚fo datixt doch der größte 
Theil des Unterſchiedes aus den Iepten zwei Jahren, im 
welchen zufammen nur 58 Grauen gegen 150 Männer un 
genommen worben find. Auch hier ift das. Verhaͤltniß au 
halb der Anſtalt ein anderes, indem aus den Berichten d 
Aemter hervorgeht, daß unter denjenigen geiftig Erkrankten, 
welche nicht in die Anftalt gebracht wurden, mehr Frauen 
ald Männer ſind. anf 

Nach den ehelichen Berhältnifien äsjten. — en 
Unverheirathete 290 M. 216. Sa. 506 
Verheirathete mit Rachlommen 110 M. 70 W. Sa. 1868 
Verheitathete ohmeNachlommen, 40 M. 16W. Sa. 68 
Verwittwete oder Geſchiedene IM. 18 W. Sa. 27 

Hienach tommen auf 506 Ledige 273 Berheirathete 
und Geſchiedene. 

Bolgerungen hieraus, find natürlich nur zuläffig, wenn 
man mit dieſen Ziffern die Verhältwißgahlen ber ledigen und 
der verheiratheten Bevölferung überhaupt vergleicht. 

Wie fih diefe im Kreife Schwaben verhalten, it dem 
Berichterftatter unbefannt. Da aber auch unfere Anftalts» 
bevölferung aus den Angehörigen mehrerer Kreiſe gemifcht 
iR, fo glaubt er unbedenklich die in biefer Bezlehung für 
das ganze Königreich Bayern geltenden Zahlen zu Grunde 
legen zu bürfen, ' 


Mach der Zahlung vom Jahre 1852. (fiehen äntiches 
Intelligenzblatt 4858 Nr. 87) beieng fin Königreihe Bayern 
ar: 1000 Seelen die Jahl der Berheinuihettw 236, nierZahl 
Ber Wittwer 17,5, jene den Mitten !BOr bie: Zahlrües Un⸗ 
werheiratheten: über 14 Jahre alt 30668 (173 mãnuliche und 
195 weibliche): und bie Zahl der Perſonen umer nu Iuchrem 
239. Nach. viefem Berhälmiß follte (bdaıitirdie PBerfomen 
unter 14 Jahren, als für) die Irrenauſtalt jo gut mie gar 
nicht in Betracht kommend ,.‚füglich weglafſen können) bei 
den Irren die Zahl der Berheirntheten. beilfwfig: fein:.825, 
die Zahl der Wittwer 18, der Wittwen 32, alſo yufınaman 
375, und die der ilnverbeiratheten süber 14 Jahren 404. 
Statt deſſen Pellt ſich bei. ums die Zahl: ver. Berheiratheten 
und Berwittweten zuſammen auf'283, und bie der Unver⸗ 
beiratheten auf 506. 

Dieſes Mißverhältniß ik zu auffallend und nah man⸗ 
cherlei Seiten bin zu wichtig, als daß es fich nicht vers 
lohnen follte, feine Aufflärung zu verfuchen und feine Urfachen 
zu enforfchen Sie liegen bier nicht, in dem Umftand, daß 
vielleicht außerhalb der Anftalt, das, Berhältniß daß ‚richtige 
wäre and etwa nur im die, Anfalt mehr Ledige ald Ber 
heirathete gebracht werben; denn auch. außerhalb derſelben 
überwiegt nach den Berichten, der Aemter die Zahl der ledigen 
Iren die der Verheiratheten und Verwittweten ehr bedeu⸗ 
tend. Man fönnie nun. etwa benfen, dag jüngere Lebens- 
alter, in welchem dor durchſchnittlich die Unverhelratheten 
ſtehen, disponire mehr zu Geiſtzoltantheiten; dem iſt aber 
nicht fo, denn nach unfern Liſten iſt bie Zahl der Geiſies⸗ 
franfen zwiſchen 10 und 30 Jahren, viel geringer, als 
weichen 30 und 50, was um fo wichtiger ift, als die Zahl 
der gleichzeitig lebenden gefunden. Bevölferung ber erfteren 
Kategorie viel größer it, als die ber leßteren, Nach uns 
ſetet Anficht gelangt man hierüber zu einem richligeren Urs 
teil nur dann, wenn man bie Zahl der Erfrantungofälle 
unterjcheidet von dem durchſchnittlichen Beſtand; denn von 
den Erkrankten tritt immer nur ein Theil wieder in die 
Reihen der Gefunden zurüd, ein anderer Theil bleibt mehr 
oder weniger geifteöfranf, Nun treten von den gefunden 
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Ledigen nach und nach fehe viele in den Eheſtand über ⸗ 
wodurch ihr durch den Rachwuchs vermehrter durchſchnitt⸗ 
licher Beſtand ſortwaͤhtend wieder ‚einen Abzug erhält; von 
den ledigen Rren aber fönnen ſich nur die Geneſenen ver⸗ 
heirathen, bie krank Gebliebenen ober Unheilbaren gehen 
(mit nicht nennenswerthen Ausnahmen) feine Ehe ein, - 
geben baher feinen Abgang, und fohin muß der durfchnitte 

liche Beſtand an geiftesfranfen Ledigen verhältnißmäßig 

größer, fein. Miären daher alle in die Anftalt gebrachte - 
Ledige Reuerkrantte, fo würde vielleicht zwar auch ihr durch⸗ 

ſchnittlicher Beſtaud um ein ziemliches mehr betragen als 

der ber Berheiratheten und Verwittweten, aber im Zugang 

müßte ſich das dem allgemeinen Bevölferungsftand ent« 

fpreggenbe Verhaltniß wiederfinden. Es it alſo nicht richtig, 

wie man nach den bisherigen Ergebniffen der Statiftif bereits 

etwas zu ſchnell geſchloſſen hat, daß das eheloſe Leben mehr 

jur Geiftestranfheit disponire ; vielmehr hat der Eheftand 

hier nichts vor jenem voraus, und bie beiden Lebensweiſen 

halten fi einander, foferne fie Urfachen von Seelenftörung 

werbem fönnen, gegenfeitig ‚vollfommen die Wage. Daher 
barf der etwa nach unferen Zahlen aufzuftelende Satz nicht 

lauten: „von den Ledigen werden mehr geiftesfranf," ſon⸗ 

den: „von den geiftesfranf Gewordenen bleiben mehr ledig, 

ald yon denen, weiche es niemals geworden find.” — 


Was die Verheiratheten betrifft, ſo erflärt fich Dee 
Umfand, daß die Frauen mit Rachlommenfchaft verhältniß« 
mäßig ſtärler am: ver Zahl vertreten find, als die. ohme 
Nachkommenfhaft daraus, daß Schwangerfchaft und Kine 
bett eim ſehr häufiger Anlaß zur Seelenftörung find. Dee 
verwittweten und gefchledenen Frauen find es verhältniße 
mäßig nicht viel mehr, als in der gefunden Bevölkerung. 


Unter ben 779 Aufpenommenen befindet ſich eine Ans 
zahl Individuen, welde, ald mehrmals in die Anſtalt ge» 
treten, auch mehrmals gezählt find, fo daß aljo die Zahl 
ber Aufnahmen, größer if, als die der Individuen. Es 
wurden nämlich | 
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zweimal aufgenommen 39 Snbiitum 
dreimal " 6 "- 
1 Zubkebummn u; 


fünfmal rt 
zufammen 46 Individuen 
ober 55 wiederholte Aufnahmen. nn 

Diefe wiederholt Aufgenommenen find aber nicht fämmt- 
lich Rüdfällige; denn unter Rüdfäligen find nur ſolche zu 
verfichen, welche wieder in die Krankheit verfallen find, 
nachdem fie vorher gefund geworben oder wenigftens dafiir 
erflärt worden waren; Daher diejenigen, weiche nur ald ges 
befiert oder ganz ungeheilt aus der Anftalt genommen und 
dann wieder gebracht worden waren, nicht ald Rüdfällige, 
fondern nur als wiederholt Aufgenommene zu betrachten find, 
Die Zahl diefer letzteren Individuen ift 21, die ‚der eigent⸗ 
lich Rückfälligen 25. 

Nachdem wir nun fo den Zugang nach mehreren Be—⸗ 
ziehungen lennen gelernt haben, wenden wir und zu ber 
Betrachtung des Abganges. 

Vor dem Abgang des Kranken liegt fein Aufenthalt 
in der Anftalt, die Zeit ihrer Wirkfamfeit an ihm. Diefe 
Wirkfamfeit befteht vor Allem in einer feinem Zuftand mög- 
HR angemefienen Pflege und in feiner Sicherftellung 
fowohl vor den feindfeligen Einflüfien der Außenwelt ald 
vor ihm felbft, daher die Anftalt (ſelbſt wenn und fo Jange 
es der Kranke nicht felbft empfinden und beurtheilen fann) 
im vollen Sinne des Wortes ein Aſyl, ein Zufluchtsort ift. 
Weber dieſem erften Zweck und auf biefer Grundlage einer 
guten Pflege erhebt fich ſodann der zweite umd höhere, bie 
Heilung des Kranfen. Es gibt Anflälten, weldhe nur 
folche verpflegen, welche noch für heilbar gelten, und ‚andere, 
welche nur mahrfcheinlich oder entjchieden Unheildare auf⸗ 
nehmen; jene heißen Heil», diefe Pfleganftalten; manche große 
Anftalten umfaffen beide Klaflen von Kranfen, aber getrennt 
in verſchledenen Gebäulichfeiten, und werden dann relativ 
verbunden Heil- und’ Pflegeanftalten genannt. Unſete 
Anftalt gehört, wie die bayerifchen überhaupt, zu den ges 
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mifhten, d. b. zu denjenigen Anftalten mittlerer Größe, 
welche dieſe beiden Klaſſen in derfelben Räumlichkeiten bei 
einander (wietvohl immerhin nach Stand und Kranfheitd« 
befhaffenheit abgetheilt) enthalten: Diefe Berhätiniffe find 
bei det Würdigung der Ergebniſſe um fo mehr im Auge 
zu behalten, als wir auch im unferen Darlegungen die Hei⸗ 
linge und Pfleglinge nicht .von einander trennen. 

Der gefammte Abgang in den 9 Jahren ift 59%, näm⸗ 
lich 351 Männer und 241 Frauen; es ift alfo.das Bars 
haͤltniß der Geſchlechter beim Abgang nahezu dasfelbe, wie 
beim Zugang. 

Die Abgegangenen find heile Eitlaffene, iheils Se 
ftorbene. Bon den Entlaffenen gingen ab als 

genefen :489 

gebefiertt 129 

ungebeilt 138 

im Ganzen 456. 
Geftorben find 136. 00 

Wir befprechen num zuerſt die Genejenen. Unter 
ihnen befinden fi) 95 Männer umd 94 Frauen; die Frauen 
haben alfo, da ihre Zahl außerdem fowohl beim Zugang 
als Abgang ein bedeutend geringerer ift, im Allgemeinen, 
wie dieß überall beobachtet wurde, größere Ausficht auf 


Wiederherſtellung. Auf diefe haben überhaupt noch eine 


große Anzahl von Bedingungen und Umftänden Einfluß, 
welche dem Aryte für die Stellung feiner Prognofe mehr 
oder minder von Bedeutung find. Wir übergehen ſie in⸗ 
befien, ald an dieſem Orte zu weit führend, um dafür bie 
Aufmerkfamfeit der Lefer auf einen Punkt zu lenfen, welcher 
für die Kranken und ihre Angehörigen unter allen der wich“ 
tigfte iſt, nämlich: die Dauer der Krankheit zur deit 
der Aufnahme. 

Hierüber geben die beiden folgenden Tabellen Aufſchluß, 
wobei in der zweiten Tabelle die Triennien ber Kürze wegen 
blos Durch römifche Zahlen ausgebrüdt find. 


169 170 
| Kranfheitähauer zur Zeit der Aufnahme, 





as: 2 | —X— — — 


——— Bon 1800 sis 1851/5.|Bon 185%4, bi 18H 189/54 816 18/96] Zufammen 








Ri Mur; Bi — 
min mn Sa. |Männt au. Ea.' zum Sa. E 5 3 





Zn 4 Yin eh 8 | 1 48 
Ude 1 Dionet ww olfiel el: sl | 7 15) 34 
Bon 2 die 3 Mona . 15 23 a6 | 39 | m | 16 | 4 40| 105 
Bon 4 AM 6 Monale 19 19 13 321 19 17 | 3 46! 103 
Bon 7 516.9 Mona ; 9 9,5 | all 15 | 13 | 28 23] 56 
Bon 10 bis 12 Monate 6 sts5lul lol a 14| 33 
Ben 1 u 1% Rhr . 12 18 si | 1a | dir | 35 29| 73 
Bon 1! sis 8 Jahre . | 20 20 Aal al] 3| 1a| a 51] 124 
Ban 4 Dia 6 Yale. f ulalsievisla 4| 88 
k } 
Use 6 Ihre SE IR 151 146 | 31 | 44 | 2 60| 120 
& Be. 10 142 440 112 | 252] 467 98 | 265 | 449! 330| 779 
a. 14 ’ H | { 
1 i' Du 
2* ‚er‘ ro Tl | | 
1 | | 
Br. 1} | | } 
ie .H Nä -'C 173 l 1 | 44 
⸗* { f * 
—EI | | f 
5 | 
I 1 ! - l l is 
| E _ u a 
2 ẽ— | ” I | ST ent 
! i | j 13 


arantheitedauer der Austeſchiedenen zuw Zeit: ber Aufnahme. 


471 





Krankheitedauer 


it 


ur 


ö 


der Aufnahme "' 





Ueber 41 Monat 





es I| > » 1? _ > 732 


— — nn — —— — — —— 


— — — — 


ü ————— DT [oe 


— 


_— 


— / — — 


— 


— — — — mn 


















+7 EREEHE a 
A = & * nn I .& 
Tale! UNAEUBER- 
* — 2 + =: 
4 {ee 8 
u; sis la ld 


173 


Dieſe Zahlenergebniſſe find im mehrfachen Begichungen: 
der Angaben 


Ichreeih. Zwar Dürfen wir uns binfichali.‘, 
über bie Krankheitöpauer. zur Zeit:ber: Aufnahme nicht ver« 
hehlen, daß dieſelben nicht immer. zuverläfig ſind; denn bie 


erften Anfänge der Krankheit werden oft überfehen, fei es, 


daß ber Kranke die MWrränderung in feinem Innern wohl 
au verbergen weiß, fei es, daß die Angehörigen feine Meuße- 
zungen falfd) deuten und verfennen, oder aus noch andern 
Gründen; und die eigene Nachforſchung ‚unfrerfeits kaun 
zwar öfters, aber nicht: immer, ‘ten wirklichen Sachverhalt 


ermitteln:. Dergleichen Ungenanigfeiten muß aber. die Sta⸗ 


uſtil in vielen Fragen mit in den Kauf nehmen, und wenn 
man ſich berfelben nur bei feinen Unterſuchungen immer 
bewußt. bleibt, ſo fünnen — — daraus: nicht 
wohl entftehen., u 


Nehmen wir zum —— unſerer EURER 


die Berhältniffe. der Genefungen. nad; Triennien, fo. ftellt 
ſich aus ber zweiten Tabelle heraus, daß 
im erften Triennium 46 
im zweiten Triennium 66 
im: dritien Triennium 77 
genefen entlafien wurden. Worin liegt der Grund biefer 
Steigerung, welche mit der. entfprechenven Zahl der Auf- 
nahmen 262, 252 und 265 in. feinem, ja zum Theil ſelbſt 


in umgelehrtem Berhälmiß ſteht? Es ift möglich, daß hieran 
unfere. eigene mit : ben "Jahren. wachlende Erfahrung und 


Kunſt ihren Antheil hat; denn behaupten zu wollen, daß 
dieſe am Schluſſe des fraglichen Zeitraums noch ebenſo be⸗ 


ſchaffen geweſen fei, als am feinem Anfange, wäre wider⸗ 


ſinnig und würde nur beivelfen, daß wir während deöfelben 
nichts gelernt hätten; dem Fortſchritt kann aber Niemand 
offen und ehrlich. huldigen, der nicht zugeſteht, daß er 
in einer früheren Zeit weniger verftanden. habe, als in 
einer fpäteren. Gleichwohl liegt die Urſache der fteigenden 
Zahl der Genefungen weniger darin, als in drei andern 
Momenten. Erſtens nämlih if das erfte Triennium 
gegen die ſpaͤtern dadurch ungünftiger geitellt, daß es 
feinen Beftand von früher übernommen hat, fonbern daß 
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ſich im ihm die Anſtalt nur nach und nach füllte, da hin- 
gegen unter ben in ‚ben zwei andern Triennien Genefenen 
nicht bloß foldhe ‚find, welche waͤhrend berfelben, ſondern 
auch folcbe, welche ſchon im erſten Triennium aufgenommen 
wurden. Da nun zur Genefung eine mehr ober : minder 
lange ı Aufenthaltsgeit in der Anftalt erforderlich ift, welche 
im erſten Triennium. durchſchnittlich etwas über ein halbes 
Jahr betrug, fo iſt diefes um bie wahrſcheinliche Zahl der- 
jenigen, welche, wenn ein Beſtand übernommen worden 
wäre, in dieſer Zeit geneſen fein würben, verlürzt. Hiedurch 
ift jedoch nur. Die große Differenz zwifchen dem erften und 
zweiten Triennium auf beiläufig die Hälfte reducirt, ihre, 
anbere Hälfte, fowie der Abſtand gegem das dritte Trien- 
nium verlangt noch 'eine weitere Erflärung. Diefe finden, 
wir in noch; zwei anderen Umftänden, nämlich ‚darin, baf 
in. den. fpätern Triennien die Aufnahme frühzeitiger und bie 
Zurüdnahmen weniger frühzeitig erfolgten. Die Zahlen be 
weiſen dieß deutlich. Wenn wir, um, die durch bie oben 
befprochene Möglichkeit: des Irrihums hinfichtlich der Kranf- 
heitsanfänge für den Vergleich wieder bedeutend zu machen, 
ſowie auch um für biefen größere und dadurch auffälligere 
Zahlen zu gewinnen, etwas längere Zeitperioden als in 
den obigen Tabellen zu Grunde legen, fo finden wir Fol⸗ 
gendes. Es wurden aufgenommen mit einer Kranlheits⸗ 
bauer von: 

‚bis zu 3 Monaten: im erften Triennium 40 
im zweiten * 69 
im dritten F 73 


vonc4 bis 6 Monaten: im erften * 35 
i im zweiten " 32 
F im dritten " 36 


im erften mn 23 
im zweiten * 25 
im dritten 4 4 
im erften 
im jmeiten PR 126 


. im beiiten . " 115 
13 


gi 


von 7 bis 12 Monaten 


von 1: bis 6 Jahr 
und darũber 
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Hieraus geht hervor, daß die Zahl der Aufnahmen im' 
erften Vierteljahr des Erkrankens fletig zugenommen hat, 
die von 4 bis 12 Monaten fich im Ganzen ziemlich gleich 


geblieben und nur im dritten Triennium etwas gefliegen if, 


hingegen die Fälle von 1 bis vwieljähriger Dauer bedeutend 
abgenommen haben. Da nun, wie wir gefehen haben, bie 
Zahl der Geriefungen mit den Triennien fteigt, fo ergibt 
fih aud dus unferen Zahlen die in allen Anfalten ges 
machte Erfahrung, daß um fo mehr Genefungen ew 
folgen, je fürger, und um fo weniger, je länger 
die Krankheitsdauer zur Zeit der Aufnahme if. 
Es fann nicht oft genug auf diefen Erfahrungsſatz hinge⸗ 
wiefen werben. Um ihn noch Marer ins Licht zu fehen, 
wollen wir noch nach den obigen Tabellen bie Zahl fämmt- 
licher Aufgenommenen und Genefenen in allen 9 Jahren 
neben einander flellen, und ber bequemeren Vergleichung 
wegen das Procentverhältnig der Lepteren fowohl zu ben 
Aufgenommenen als den Ausgefchiedenen (allen Entlaffenen 
und Geftorbenen zufammengenommen) berechnen. 


Rranfheitäbaner, Auf: Hubs Genef. Procemtsahl ber Progentjahl ber 
genommene, geſchiedent. Benehemen zu  Genefemen zu 
ben Mufgerom. ben Musgeidieb. 


UntriMont 43 41 30 70 73 


uebett 4 a 7 90 0 8 
vn2-3, 16 m 532 50 58 
„Ah, 1 MH MM 40 46 
„79. 56 7 41 20 0 
„O2, 852 6 8 


„1-41 Jahr 3 7 10 14 14 


„Ab 688 5% 4 4 7 
über 6 Jahre 120 66 6 5 9 


Dean bemerkt hier ein deutliches und ſtarkes Abfallen 
der Heilungsverhältnifie je nach der Kranfheitsdauer bei 
der Aufnahme, von welchem Geſetz nur die längern Perio- 
ben, aber nur unter ſich felbft eine unbebeutende Abweichung 
machen, die ohne Zweifel nur in zufälligen Umftänden be 
gründet if. Die Procentzahlen fallen verſchieden aus, je 
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nachdem‘ man das Berhältniß zu den Yufgenommenen ober 
Ausgefchledenen nimmt. Im letzteren Falle müflen fich, 
weil hiebei der verbliebene Beftand (mit einer Mehrzahl 
von Unheilbaren) außer Rechnung bleibt, die Geneſungen 
höher ftellen ; im .erftern Fall hingegen wirb es wieder zu 
niedrig, weil unter den Aufgenommenen auch ‚der verbliebene: 
Beſtand und in ihm eine Anzahl folcher Kranken enthalten 
ift, welche zwar mehr oder weniger ſchon im der Reconvales⸗ 
cenz begriffen, aber noch nicht unter bie Genefenen gezählt 
find. Nach diefen Erwägungen dürfte man von den beider⸗ 
feitigen Procentzahlen beiläufig das mittlere Berhältniß als‘ 
dasjenige annehmen, welches im Allgemeinen das Genefungs« 
verhältnig ausdrüdt. i 

Das zweite der oben angeführten auf den Exfolg einen 
großen Einfluß ausübenden Momente ift die Dauer ber 
Behandlung. 

Die oben mitgetheilten Erfolge würden nämlich noch 
viel günftiger fein, wenn alle Kranfe lange genug im ber 
Anftalt blieben. Allein ein großer Theil derfelben wird viel 
zu frühzeitig aus der Anftalt genommen, wodurch die Zahl 
der bloß gebeflert oder ungeheilt Entlaffenen auf Koften ber 
Genefenen vermehrt wird. So wurden von. ben mit eimer 
Kranfheitsvauer bis zu 12 Monaten Aufgenommenen 84 
als nur gebeffert oder ungeheilt entlaflen, von welchen ficher 
ein großer Theil bei noch längerem Aufenthalt in der An⸗ 
ftalt als genefen hätte bezeichnet werden können, Ginige 
derjelben haben in der That den Berichten ber Memter zus 
folge außerhalb der Anftalt noch ihre volle Gefunbheit er⸗ 
langt, bie meiften der Gebeflerten haben ſich aber, in bie 
alten Berhältniffe zurückverſetzt, fogleich wieder verfchlimmert, 
und bei vielen von dieſen würbe dieß gewiß nicht gefchehen 
fein, wenn fle ihre völlige Genefung in der Anftalt hätten 
abwarten dürfen und Fönnen. Unſere Erfahrungen geben 
uns ben faftifchen Nachweis an die Hand, daß die Zahl 
ber Geneſungen wächſt, je länger im Allgemei— 
nen bie Kranfen in ber Anftalt gelaffen werben. 
Wirhaben, um biebei möglichft genau zu verfahren, die Auf⸗ 
enthaltözeit der Genefenen in ber Anſtalt nad Tagen bes 
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rechnet und Folgendes gefumben.. Die YAufenthaltözeit iſt 
«ine fehr: verfchiedene, von 3 bis 4 Wochen bis zu mehreren‘ 
Jahren. Wenn wir hiebei, um jeden Zweifel zu befeitigen, 
jene Rüdfälligen außer Rechnung laffen, welche noch inner 
halb eines halben Jahres nad der Entlafjung wieber ber 
fällen wurden, fo waren bie übrigen 177 Genefenen zus 
fammen 48,355 Tage in der Anftalt, alfo einer durchfchnittlich 
273 bis 274 Tage, fohin gerade brei Bierteljahre. Diefe 
Durchſchnitts zahl ift aber nicht in jebem ber brei Triennien 
die nämliche ; fondern im erften Triennium 191, im zweiten 
269, im dritten 323%/, Tage, wobei indeß zu bemerfen iſt, 
daß im legten Triennium einige Individuen, welche ſchon 
früher rüdfällig geworben waren, dießmal zur Probe meh⸗ 
rere Jahre in der Anftalt waren zurüdgehalten worben, 
Aus dieſen Zahlen geht deutlich hervor, daß die Zahl der 
Genefungen größer wird, je länger die Patienten in ber 
Anftalt verweilen. Auch in diefem Stüd ift ſohin alkmählig 
eine merfliche Beſſerung eingetreten; bie Kranken werben 
wicht nur früher gebracht, fondern auch im Allgemeinen 
länger in ber Anftalt gelaffen. 

Man vernimmt öfters die Anficht, daß — die Heil⸗ 
barkeit mehr oder weniger Einfluß auch der Umſtand habe, 
ob bei dem Geifteöfranten erbliche Anlage im Spiel fei 
oder nicht, und in der Regel wird das Beftehen berfelben 
für ungünftig gehalten. Im biefiger Anftalt verhielt es ſich 
damit fo. Unter den 779 Aufgenommenen befanden ſich 
folche mit nachgemwiefener erblicher Anlage (ſowohl direkter, 
d. 5. von Bater oder Mutter, als indirefter, d. h. von Ge⸗ 
ſchwiſtern und Geitenverwandten) 230; bringen wir jeboch 
die wiederholten Aufnahmen in Abrechnung, fo waren, ba 
im Ganzen 55, und bei den Exblichen 21 wiederholte Auf- 
nahmen ftatt hatten, unter 724 Kranken 209 mit erblicher 
Anlage, nämlich 115 männlide und 94 weibliche; bei 347 
war mit Beftimmtheit angegeben, daß feine erbliche Anlage 
vorhanden fei, und bei ben Uebrigen Fonnte über biefen 
Umftand nichts Sicheres ermittelt werben. Genefen ent 
laſſen wurden von ben mit Erblichkeit Behafteten 76, oder 
genauer, ba zwei berjelben zweimal entlaffen wurben, 74. 
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Als rüdfäig wieder in. bie Anſtalt gebracht wurden 14 
(10 M. i W.); von diefen wurben zwei nochmals: genefer 
entlaffen, wovon ber eine zum Drittenmal gebracht, noch in 
ber Anftalt if, 2 farben, und bie 7. übrigen find feit der 
zweiten Aufnahme im der Anftalt geblieben. Drei andere 
murben zwar rüdfällig, kamen aber nicht wieber in Die An⸗ 
falt*). Es kommen ſohin bei denjenigen Geifteöfranten, 
welche mit erblicher Anlage behaftet waren, auf 209 Auf« 
genomme 74 Genefene und auf die 74 Genejenen 14 
Nüdfällige. Hält man hingegen das oben mitgetheilte 
Berhältniß der Genefungen zu den Aufnahmen, fowie dee 
Rüdfäle zu den Genefungen überhaupt, fo führen uns un» 
fere Erfahrungen zu dem Refultat, daß die Genefungsver« 
hältniffe bei den ererbten Fällen von Geiftedfcanfheit zwar 
nicht ungünftiger waren, daß aber bei ihnen etwas 
Rüdfälle vorfamen als bei den übrigen. 


Bon den pſychiſchen Krankfheitsformen ber Aufgenom⸗ 
menen möge, da wir auf dieſelben bier nicht ausführlicher 
eingehen fönnen, nur erwähnt werden, daß 62 Fälle der 
unheilbaren Form, ber fogenannten fortfchreitenden Lähmung 
angehörten; biefelbe fommt viel häufiger bei den ftäbtifchen 
ald den ländlichen Berufsarten vor, daher 31 derfelben, 
alfo gerade die Hälfıe, aus den Städten Münden und 
Augsburg allein waren. 


Die Klaffe der Gebeſſerten umfaßt in fich ziemlich 
verſchiedene Zuftände. Es befinden fi) darunter Heilbare 
und Unheilbare, foldye, welche ſchon in der Reconvalescenz 
oder derjelben ganz nahe zurüdgenommen wurden, und 
folche, welche zwar entſchieden für unheilbar erklärt werben 
mußten, aber durch den Aufenthalt in der Anftalt doch 
wieder einen giemlidhen Grad der Selbfibeherrichung und 
relativen Befonnenheit erlangt hatten; —— gibt es 
noch viele Mittelſtufen. 


*, Nach ben Aemterberichten find dieſe drei überhaupt bie Eine 
zigen, welche rüdfällig wurden, ohme wieder in bie Anftalt gebrach 
zu werben. 


tr" Im Ganzen gehören die Gebefierten aber bach bei 
weiten mehr. den umngünftigeren Fällen an, mämlich ben 
jenigen, welche ſchon veraltet in die Anftalt gebracht wurden. 
Daher. ift ihre Zahl bis zur 6 monatlichen Dauer viel ge⸗ 
ringer als die der Geneſenen, wirb dieſer bei 7—9 monat- 
licher Dauer ziemlich gleich, überfleigt fie aber bei ben 
Perioden von längerer Dauer bedeutend; Man kann bie 
nach im Allgemeinen fagen, daß die Mehrzahl ber bio 
Gebeſſerten deßhalb nicht ıbei den Genefenen fiehe, weil fie 
entweder zu fpät gebracht, oder. zu bald wieber geholt wor» 
den find; und fehr oft find fogar beide Mißſtände zugleich 
vorhanden, indem diejenigen, welche am längften mit. ber 
Einlieferung der Kranfen in die Anftalt zögerten, meiftend 
auch die Zurückforderung am früheften ſtellen. Diefer Um⸗ 
ftand ift ein wefentliches Hemmniß der Anftalte-Wirffamfeit, 
indem durch fie die alten zweifelnden Vorurtheile ftetd Nah⸗ 
rung erhalten. Man läßt die Kraufen, nachdem man ent 
weder gar feinen Arzt oder nur ein paar Wochen lang 
gebraucht hat, in der Hoffnung. daß es beffer werde, Mor 
nate, Jahre lang, ſich felbit überlafen zu Haufe; enblich 
ftellt er irgend ein Unheil an, oder wird im Haufe oder 
den Nachbarn läftig, oder zieht das Einfchreiten der Polizei 
herbei; nun bringe man ihn in die Anftalt; aber es ver- 
gehen faum einige Ga es iR kaum glaublih, bei Fällen 
von 6 bis 1Ojähriger Dauer oft nur 2) Monate, fo wird 
ſchon wieder um. die Entlaffung gebeten, und das Geſuch 
fortan, fofern man nicht. in Fällen entfchlevener Unheilbar⸗ 
feit ſogleich willfahrt, fortwährend wiederhol‘. Auf folche 
Beiſpiele beruft ich dann Indolenz und Unverftand, um 
fi durch die Erfahrung, daß der X und D ebenfalls er⸗ 
folglos in der Anftalt geweſen feien, au rechtfertigen; im 
ihren Augen gilt die Anftalt ungefähr fo viel, wie in ver 
gweifelten förperlichen Kranfheiten ber Mofchus, der theuer 
iſt, und doch nichts mehr hilft. Ja, felbft bei fonft Eine 
ſichtigen wird durch ſolche Fälle, entweder weil fie diefelben 
nicht näher fennen, oder in Folge einer Begriffsverwechslung 
ein Zweifel an der Eolivität der in der Anftalt erzielten 
Hellungen erregt; und man hört zuweilen von ſolchen Ge» 
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befierten fagen, fie ſeien nur „ſcheinbar“ gebefiert geweſen, 
denn fie feien bald rüdfällig geworben. Hiebel wirb ver» 
geflen, daß der Patient eben ausprüdlich nicht als gelund, 
fondern vielmeht, als. nur ‚gebeffert, im: Weſentlichen noch 
für geifteöftanf erflärt worden ift; wer aber moch nicht ger 
fund geworben war, von dem kann man nicht fagen, daß 
er einen Rüdfall erlitten hat. Aus einem ähnlichen Grunde: 
IR auch für ſolche Bälle der Ausprud „fheinbare Befferung‘* 
ein: ireiger; denn beim- Austritt aus ber Anftalt war die 
Beſſerung nicht eine fcheinbare, fondern eine wirkliche, welche: 
aber begreiflicher Weile, da eben Gebeffertfein nicht Geſund⸗ 
fein ift, unter den Einfläffen der Außenwelt  fogleidh 
wieder verſchwinden kann. Nur von denjenigen, welche, beii 
Ihrer Entlafjung wirklich für genefen erflärt worben waren, 
aber (nicht etwa erft nach Jahren, fondern) ſchon in Kurzem‘ 
wieber rüdfällig wurben, fann man fagen, fie feien bloß) 
ſcheinbar geneſen geweſen. Diefer Schein. trügt allerdings‘ 
Häufig und unfere wachſende Erfahrung bringt ums. zwar, 
etwas weniger oft. in die Gefahr folder Täuſchung, aber 
wir haben noch immer Grund, in das Belenntniß aller: 
Irrenärzte freimäthig mit einzuftimmen: daß das Urtheil 
über die Genefung und. noch mehr über den Zeitpunkt der 
Entlaffung eines der fehwerften Dinge fei, die e8 gibt. . Aus 
diefem Grunde haben wir feit mehreren Jahren bei ſolchen 
Entlaffenen, wo wir. zweifelhaft waren, ob wir es mib 
einer ‚wirklichen. ober nur fdheinbaren Genefung gu thum 
hatten, unfer Urtheil vorläufig fuspendbirt, und ſodann ame 
Schluſſe des Etatsjahres bei den Polizeibehörden und Phy⸗ 
fifaten über das Berhalten der Entlaffenen Anfrage geftelt, 
worauf erft, wenn fich bei diefen feine Kranlheitoſymptome 
mehr gezeigt hatten, biefelben in die Liſten ald Genefene 
eingetragen wurden. Daß die Rüdfalle im eigentlichen 
Sinne des Wortes bei weitem feltener find, als das Bors 
artheil und Mifverftländnig gewöhnlich glaubt, haben wir 
fon oben. dargethan. 

Wie bei den Gebeſſerten, fo trifft auch bei. den gang 
Ungeheilten die bei weitem größte Zahl auf: die nach 
kanger Krankheitspawer  Mufgenommenen, fo daß von bem 
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138 ungeheilt Entlaffenen 405 ſolche And, welche bei ihrer 
Aufnahme längerral& ein Jahr krant 'geweien waren. 
Geftorben find in den 9 Jahren 136 PBerfonen, alſo 
der te bis bte Theil der Aufgenominenen, oder nach Abrech⸗ 
nung der nochmals Aufgehonimenen, etwas -über 18 Pros 
cent. Zaͤhlt man die am Schluffe jedes der 9 Jahre’ ver 
bliebenen Beftände zufanımen, und berechnet aus ihnen den 
durchſchnittlichen Beftand, fo erhält man als’ ſolchen 152,75 
da nun In jedem Jahre durchſchnittlich (136:9) 15,1 Todes⸗ 
fälle vorfamen, fo If das Verhältniß der Todesfälle zum 
durchichnittlichen Beſtand wie 9 Procent; berechnet Atan 
aber das Verhaͤltniß der jährlichen Todesfälle zu ber durch» 
ſchnittlichen Gefammmtzahl der in jedem Jahr Berpflegten 
Geſtand umd Zugang), welche 218,5 ift, fo erhält man 
nicht ganz 7 Prorent. Wer das Sterblichkellsverhaltniß 
verfchiedener Anſtalten vergleichen will, mß ment er fich 
nicht Irtthümern ausfegen will, fein Augenmerf darauf 
richten, nach welcher biefer drei Arten die Procentberechnung 
angeftelft ift, und wenm es fich 'um bie in einer Reihe vom 
Yahren Aufgenommenen handelt, auch auf bie Zahl dieſer 
"Auffallend if, daß unter den Geflorbenen II Männer 
und nur 43 Frauen find. Der Grund hievon if, außer 
der größeren Zahl der aufgenommenen Männer, befonders 
der Umftand, daß die oben erwähnte tödtliche Form der all« 
gemeinen Lähmung weitaus übetwiegend nur bei Männern 
vorfommt; es flarben an ihr, zum Theil umter den Erſchei⸗ 
nungen der Apoplerie und der‘ Eonvulfionen, 50 Männer 
und nur 5 Frauen. Hingegen flarben mehr Frauen als 
Männer an der Lungenfchwindfucht, nämfih 12 Männer 
und 21 Frauen; das Gefammtverhättitig der Todesfälle Aus 
Lungenſchwindſucht (33) zu allen Todesfällen if alfo auch 
bier, wie durchſchnittlich in allen Anflalten beiläufig 1:4, 


I: e 
Nach dieſer Rüͤdſchau auf die ſeitherige Thatiglelt der 
Anflall richte nun der Leſer mit uns"feinen Blick auch vor⸗ 
wris auf deren Zulunft!Sollen ja doch die im beriBei 


182 
ganpenheit gemonnenen Erfahrungen wicht bloß den Aerzten 
und ‚ihren Gehilfen, fonbern auch ihren Mitbürgern und 
awar vornehmlich denjenigen für ihr Handeln förderlich fein, 
welchen durch die Umftände bie Obforge für Geiſteskranke 
aufgelegt iſt. Schon bie erweiterte Erklenntniß, zu welcher 
jede derartige Mittheilung führt, muß dem Beiheiligten, dem 
in folden Bälen von Seiten feiner Umgebung gewöhnlich 
die widerſprechendften Rathſchlage zugehen , ein größeres 
Gefühl der Sicherheit in feinen, Entfehlüffen geben, das ihn 
ebenfowohl: vor übertriebenen Hoffnungen als vor unbegrüne 
detem Zweifel ſchũzt. Da 6) aber nicht Jedermanns Sache 
iſt, ih den gegebenen Stoff: der Erkenntniß ſelbſt zurdcht 
zu ‚legen, und zu erarbeiten, und daraus die Regeln für 
fein Handeln in vorfommenden Fällen zu bilden, fo ‚olent 
es ſich wohl. für die Sarhverfläudigen, auf. jene aus uns 
feren gewonnenen Erfahrungen. ſich ergebenden; Regeln ſelbſt 
hinzuführen. ** 

Die erſte Frage iſt immer die, ob es überhaupt und 
wann und im welchem Falle es zwedmäßig fei, die 
Kranken der Anſtalt zu übergeben. Manchem zwar lönnte 
heut zu. Tage dieſe Frage überflüſſig erſcheinen, da an der 
Nothwendigleit und benz Nutzen der Anſtalt für. Geiſtes⸗ 
kranfe wohl fein Zweifel mehr und das Haupthinderniß 
doch nur der Geldyunkt ſei. Wir, ſtimmen mit ‚dem lehteren 
Puntt volllommen ũberein, und werben darauf fpäter noch⸗ 
mals, urüdfommen;. ben. etſteren können wir aber nicht 
augeben, weil man in der That im; Publitum zuweilen noch 
auf mancherlei Bedenken. Mößt, welche theilg in der Unſicher⸗ 
heit des Erfolges, theils in dem Mangel abfoluter Rothe 
wendigleit einer ſolchen Maßregel ihren Grund haben, 
Duͤrfte man naͤmlich in jedem Halle die ſichere Ueberzeu⸗ 
gung hegen, daß zu Haufe die Unhellbackeit unfehlbar ein⸗ 
treten und hingegen die Geneſung nirgends anders ale im 
der Anſtalt erwartet werben loͤnne, jo wäre ja, ſelbſt wenn 
noch geößere Geldopfer ‚gefordert würden, ‚gar fein Zweifel 
an bem, mad zu wählen fei, mehr erlaubt, ‚Nun lehrt aber 
bie Erfahrung einerſeits, daß auch zu Haufe, in ber Familie 
oder in Spitälern, viele Heilungen erfolgen, und daß au⸗ 
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dererfeitö auch in ber Anftalt noch Wiele ungeheilt bleiben, 
umb zwar nicht bloß Solche, welche viel zu fpät, ſondern 
auch ein Theil derer, welche ſchon Im erften Halbjahr ihres 
Erkranfens im die Anftalt gebracht worden waren. Es ift 
teicht begreiflich, daß umter diefen Umfänden das Publilum 
Im Allgemeinen immier geneigter fein wird, zuerſt das Ge⸗ 
doch nicht immer) minder Foftfpielige und zur Zeit auch in 
Folge mancher Borurtheile noch minder peinliche Verfahren 
einzufchlagen und den Kranken zu Haufe zu behalten. 
Andererſelts wird aber von den Irrenaͤrzten einfliimmig auf 
vie möglichft frühzeitige Berbringung der Kranken in bie 
Anſtalten gebrungen, und es muß daher für jeden am einer 
ſolchen Angelegenheit Betheiligten von WBichtigfeit fein, über 
dieſen Punlt Aufklärung und: fichere Anmeifung zu erhalten. 

Die Erfahrungen der Anftalten, und. nad den mit« 
gelheilten Zahlen auch die der unferigen, beweiſen unwider⸗ 
fprechlich, daß die Wahrfcheinlichkeit der Genefung am größten 
iſt in den erften Wochen und Monaten des pſychiſchen Er⸗ 
Kranfens, daß fie dann raſch fällt und wach mehr als ein- 
jähriger Dauer ſchon fehr gering: iſt. Dataus- folgt jedoch 
noch nicht, daß diefes Verhättniß bloß für. die in den An⸗ 
ſtalten untergebrachten Geiſteslranken Giltigfeit Habe, fondern 
zunaͤchſt nur der allgemeine Sap:' je kürger die Dauer ber 
Krankheit, defto größer, und je länger bie Dauer deſto ge⸗ 
ringer iſt die Hoffnung auf Wicdergenefung.  Diefe Wahrheit 
Kann für die aufer den Anſtalten befindlichen: Kranten “eben 
fo ‚gut gelten als für Diejenigen, welche in dieſelbe ‚gebracht 
wurden / ‚und in der That betreffen - den vorliegenden Er⸗ 
fahrungen zufolge ‚mit geringen: Ausnahmen faft alle außen 
bald der Anftalt erzielten Heilungen ſolche Fälle, welche von 
wenigen Tagen bis zu einem halben Jahre gedauert hatten. 
Leider ftößt jedoch die Gewinnnng eines’ filheren Zahleu⸗ 
ausdruds für diefe Kategorie zur Zeit noch aus mehrfachen 
Gründen auf’ umüberfteigliche Hinderniſſe, und bie. weiteren 
aus den mitgetheilten Thatfachen abzuleltenden Folgerungen 
Tonnen daher nichtmehr auf dem Ratififchen Wege, ſondern 
müfen nur aus ber Innern Natur der hier in: Srnge lom⸗ 
wenden Verhaͤltniſſe gewonnen. werben. 111.114 = 
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Es fragt ſich a'fo: iſt es nach bem fo eben bargeftellten 
Sachverhalt denn wirklich fo dringend nothwendig, die Geiſtes⸗ 
franfen in einer Anftalt behandeln zu laffen, . oder ift es 
nicht. vielmehr, wenn die Refultate doch vielleicht fo zlemlich 
gleich „find, beſſer, fich diefe Koften und Mühen zu er 
fparen? Je nachdem die Beantwortung biefer Frage aus» 
fält, werden bie Irrenanftalten eniweber ihren Charalter 
als Heilanftalten auch ferner behalten, ja in noch höherem 
Grabe gewinnen, oder ihn wieder verlieren und wleder zu 
dem herabfinten,, was fie ſchon früher waren, zu. bloßen 
Dewahranftalten., _ 

Das Berhältniß ift in gewiſſem Betracht hier ein * 
licheg, wie überhaupt zwiſchen dem Verlauf innerer Krank⸗ 
heiten, ohne ärztliche Behandlung zu deren Berlauf mit einer 
folhen. Mag man über die -Wirkfamfeit der. ärztlichen 
Kunf noch fo ungläubige Gedanken und vielleicht aud for 
gar darin Recht haben, daß fie (chirurgiſche Operationen 
ausgenommen) nur in feltenen Faͤllen ben töbtlichen Aus⸗ 
gang unmittelbar, verhüten fönne: fo hat fie doch eine reiche 
und; unbeftreitbare Wirkfamfeit ‚darin, ‚daß fie bie meiften 
Leiden zu erleichtern, ihren Berlauf in fehr vielen Sällen 
eniſchieden und oft, fehr bedeutend abzufürzen. und nament⸗ 
lich jene unvolltändigen und halben Genefungen zu ver« 
binbern vermag, welche bei den Raturheilungen fo oft ein- 
txeten/ unb ben, Grund, zu. lebendlanger Kränflihteit und 
Gebrerplicheit ‚legen. - Aehnlich ‚verhält es fih nun mit den 
ohne, und ‚mit, Ärztlicher Behandlung verlaufenden Geiſtes⸗ 
kranffeiten. ‚Wenn man, die ſchon in den erſten Gtadign 
mit dem Tode endigenden Bäfle abrechnet, (welchen in biefer 
Ark Krankheiten ‚gu verhüten überhaupt nicht in der Gewalt 
ber Kunſt ſteht), fo. unterliegt es nad ben vorliegenben 
saufenbfältigen, Erfahrungen gar. feinem Zipeifel, daß «8 
zwarimmezhin eine Anzahl Fälle gibt, in welchen auch die 
frühzeitigft eingeleitete Behandlung den dortſchritt des (dann 
meiſtens vor dem wirllichen Ausbruch ſchon Jahre lang im 
Stillen entwickelten) Leidens, nicht aufzuhalten nemmochte, 
daß aber !.die allermeiſten unheilhar, gewardenen Meiiep- 
Acaulhelten es dadurch geworden ſind, daß enſweden ar 
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feine Behandlung, oder die unrechte (Sorciren, bei und 
ach der Wirth in Hürbel) gefücht, uber daß bie ätziſiche 
Behandlung zu bald aufgegeben ober zu häufig gewechfelt 
wurde, : über ımter den ungänftigften Umfiänden ftatt hatte, 
Diefe Erfahrungen machen die Aerzte außerhalb der Anftalt 
ſo guit, wie die Irrenärzte. Oft befteht der Bortheil, ben 
bie ärztliche Obforge gewährt, ſchon allen darin, daß durch 
fie verfehrte Maßregeln ausgeſchloſſen und Mißgriffe der 
Angehörigen in Behandlung und Diät: verhindert werben. 

Die Jrrenanftalt nun mit ihren in ihr wirkenden Kräften 
iR ein Inbegriff oder fo zu fagen eine Concentration ber 
uns heut su Tage für die Behandlung Geiſteskranker zu 
Gebote ſtehenden Mittel. Die an ihr dienenden "erste, 
welche dieſes Bach zu ihrer Lebensaufgabe gemacht haben, 
müfien eben deßwegen in bemfelben vorzugsweiſe Erfahrung 
und Uebung haben. Aber nicht allein dieß kommt in Ber 
trat; denn die genannten Eigenfchaften können auch ſolchen 
Aerzten, welche nicht an einer Anftalt wirken, durch Studium, 
Luft zur Sache, Begabung und Erfahrung, gu Theil werben; 
und es befinden ſich namentlich auch unter den Merzten un⸗ 
ſeres Kreiſes viele tüchtige pſychlatriſche Kräfte, welche unter 
Hünftigen äußern Umftänden auch ihte Erfolge haben werden 
und müfen. Aber eben diefe äußern Umftände find es, 
welche ihre Wirlſamleit miefentlich von ber der Anftaltsärzte 
unterſchelden, und welche theils in dem Mangel mancher 
der Anſtalt zu Gebote ſtehenden Hilfsmittel, theild im dem 
nicht ' zu beſeltigenden ſchadlichen Einfluß ber Umgebungen 
des Krariken beſtehen. Was fich in diefer Beziehung ſchon 
bei rein förperlicheri Krankheiten oft ſehr fühlbar macht, 
tritt in dieſer Met Etöruingen noch viel flärker hervor. So 
ſeht und ſo mefenilich" ed auch 4. B. bei der Behandlung 
Ver! Auigetifrankheiteri,'nehmeitihic" Bei einer Operätion auf 
die Keuntniſſe und bie Geſchidlichteit des Arztes ankomimnt, 
fo wird vieſer, wenn er die Wahl hat, den Kranken doch 


lleber in eine Augenheilanſtall oder zu ſich in's Haus auf⸗ 


sehen, hie ihn in deſſen Privalwohnimg Behandeln. Noch 
größer iſt aber / Der Einfluß Außerer Umflaͤnde da wo es 
das geiſtige Licht iſt, um deſſen Wiedergewinnung es ſich 
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handelt. Schon die allgemeine geregelte Rebensorbnung, 
welche durch die Dieciplim einer Anftalt bedingt wird, und 
in deren firenger Handhabung ein großer Theil des Ge⸗ 
fhäftes ihrer Merzte beſteht, übt je nach der Befchaffenheit 
ber Geiftesftörung einen mehr oder minder heilfamen zus 
rechtwelſenden Einfluß auf die aus dem Geleiſe gefommenen 
Seelenthätigkeiten aus, und man muß es gefehen haben, 
wie zuweilen faft gleich nad dem Eintritt in die Anftalt 
die Beſonnenheit der Kranken wiederfehrt,, um dieſen Eins 
fluß der Anſtalten als folchen gehörig zu würdigen. : Ders 
felbe macht ſich aber auch, was gewöhnlich noch viel zu 
fehr außer Acht Helaffen wird, ganz befonders noch zu Ende 
der Krankheit, im der Reconvalescenz, geltend. Es gibt 
zwar Umſtände, welche es zuweilen räthlich machen, die 
Entlaffung des Ktanfen ſchon frühzeitig zu bemerfftelligen, 
ber datın außerhalb" ver Anftalı ſchneller geneft als inner ⸗ 
halb derjelben‘; aber diefe Bälle, welche überdieß die größte 
Vorſicht erfordern, find fehr felten (mur einige wenige ges 
beſſert 'Entlaffene find erft fpäter vollends geſund geworben); 
in der Regel iſt es gerathen und nothwendig, daß der Res 
tomvalestent noch eine hinreichend lange Zeit in der Anftalt 
verweilt, bis er ſeine volle Kräftigung erlangt hat. Je mehr 
dieß beberzigt und je weniger ftürmifch und voreifig die Zus 
rüdnabme des Genefenen von ben Angehörigen betrieben 
und durchgeſetzt wird, defto ficherer iſt der Beſtand feiner 
Geſundheit, deſto gefefligter tritt er wieder den Einflüfien 
der Welt entgegen, deſto ſeltener find Rückfälle. Es iſt 
natürlich daß es Dem, welcher feine Krankheit zu Haufe 
durchmacht, an diefen änßeren Hilfen vielfach fehlen muß. 
Iſt es ſchon felten, daß bei nur einigermaßen längerer Dauer 
des Leidens Ärztlicher Beiftand fortwährend und ununter⸗ 
brochen gebraucht wird, fo findet auch da, wo es der Fall 
M, der Kranke oft genug, wenn er aus feinem Traum er» 
wacht, das alte Elend und die alte Berfenmung wieder um 
ſich her, wird zu früßgeitig wieder mit Arbeit angeftrengt 
öber niuß ſich zu bald wieder mit Sorgen und verbrieflichen 
Befchäften abgeben; welches Alles zur Folge hat, daß bie 
Geneſung oft eine unreine und — iſt, und daß 
4 
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entweder, Rüdjälle eintreten, ober daß, ſich ‚umnermegft (oft 
erft nach längerer Zeit) fire Ideen, Sonderlingsweſen, Ges 
müthöreigharfeit und. Träymerei oder betrübende, Umwand⸗ 
lungen des Eharafters ausbilden, { 

Es ift mit alle dem, nicht gefagt, daß Ichlechthin jeder 
Geiſteslranke gleich von Anfang an in die Anſtalt gebracht 
werden folle; denn wir würben bie jo mannichfaltigen haͤus⸗ 
lichen. Berhältnifje und vielfachen Rüdfichten, ‚welche hier 
oft in's Spiel fommen,, völlig miß kennen, wenn wir ein 
ſolch unbedingtes Verlangen ftellen wollten, 

Iſt die Häusliche, Umgebung die ‚geeigmete und der 
Kranke nicht fehr gefährlih und unruhig, (in welchem Falle 
man überhaupt mit der Einlieferung nicht ſäumen follte) 
ſo faun bei gehöriger ärztlicher Hilfe die , Krankheit immer« 
Bin eine Zeit lang zu Haufe abgewartet, und wird auch 
oft ‚einem erfreulichen Ende ‚zugeführt werden. So wie fie 
fi aber ‚in die Länge zieht, und über 4— 6, Wochen ans 
hält, dann iſt e8 Zeit, am die Anſtalt au, denlen und 
bie, , nöthigen, Einleitungen ‚zur. Aufnahme. in. diefelbe zu 
treffen, ; Man laſſe ſich ‚davon nicht Dusch, den Gebanfen 
abhalten, ‚daß es auch jetzt noch zu Hauſe beſſer werden 
könne, und ‚bei Dieſem oder Jenem auch, wirklich ‚noch 
beſſer geworden äft, ſondern bedenle, daß ed eben, bei dem 
Meiften, die länger zu. Haufe bleiben, ſchlechter, oder nur 
zeitweife beffer wird und im MWefentlihen die Kranfheit um 
fo. feſtere Wurzeln ſchlaͤgt. Man ſetze ſich Daher lieber ‚der 
Gefahr aus, vielleicht einiges Geld, unnöthiger Weiſe aus⸗ 
zugeben ,. als ber viel größeren, den, rechten Zeitpunkt: zu 
verfäumen, und den Kranken. dem  Schidjal der Unhellbar⸗ 
feit preigyugeben, ‚welches. durch fohliehlich Doch noch, aber 
zu jpät, gebrachte Geldopfer * m mehr verhindert 
werden kann. au 

Die Eikenntniß Biegen hot. 174 — wie die Ergeb- 
nie des Zuganges nad den drei Triennien wachwellen, 
bereits mehr und. mehr Bahn gebrochen, und- zwar natür⸗ 
lich bei, denjenigen Bevölferungsiheilen am ‚meiften; ‚melden 


die Anſtalt am zugänglichſten iſt. Während das Verhättuig 


der aus dem, ſchwaͤhiſchen Kreiſe Aufgenanunenen zu den 
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Patienten aus anderen Kreifen ud. dem-Ausland 548:261, 
alſo wie 2:1 ift, waren, vom ben 189 Genefenen 137 (mit 
44 Wiederaufnahmen) aus Schwaben und 52 aus andern 
Kreifen, alſo 22/4: 4,. offenbar ,..teil bie erſteren, thells 
wegen ber größeren Nähe, theils wegen ber geringeren Ders 
pflegungsfoften frühzeitiger ‚gebracht wurden. Zum Beiveis 
davon möge nur eine Zufammenftellung aus den legten mr 
Jahren 1895/5, und 1897/45 dienen. 


Krankheitöbauer zur Beit ber Hat Sgueta Lab nem Aa 





Aufnahme | 
bis zu 3 Monaten 36 5 
Bon 3—6 Monaten 17 10 
BR 97° | Dessen 15 10 
„ 4—2 Jahren mM. .;. 13 
” 2—5 ” F 3 16. . 11 . 
„5. — 5 
über 10 Jahre m: — 3 
146 ' 57 


Es waren alfo von 116 ſchwaͤbiſchen Aufgenommenen, 58, 
Yapegen von 57 nicht fchmwäbifchen nur 15 im erſten Halb» 
jahr der, Krankheit aufgenommen worden. Dieſes Berhält 
niß jept ſich auch innerhalb, des, ſchwaͤbiſchen Kreiſes ſelhſt 
fort. Die der Anſtalt zunächſt liegenden oder ihr durch die 
Eiſenbahn nahe gerüdten Gegenden, welchen ſowohl die per⸗ 
ſonliche Kenntnißnahme ‚von dem Thun und Treiben in ber 
Anpalt als auch der Transport dahin am leichteſten iſt, 
bringen verhältnifmäßig bie meiften Kranken unb am früher 
ften in die Anftalt und haben, deßhalb die, meiften Heilungen; 
Am ſtaͤrlſten vertreten find . Darunter die Landgerichte Tüxk⸗ 
heim, Mindelheim und Ottobeuren, welche, bei einer, Ge⸗ 
ſammibevollerung von beiläufig 42000, Serien, alle un- 
gefähr dem zwölften Theil der Benökferung, yon Schwahen und 
Neuburg, in ben 9 Jahren zufammen, 72. Kranfe,, aljo ‚twa 
den fiebenten Theil aller ſchwabiſchen Kranten in die Anſtalt 
fendeten, worunter 30, mit einer Kranfheitsbauer bie zu 3, 
und 12 von 4,bi6 6 Monaten, und dagegen 31 geneſen 


zurũckempfangen ⸗ worunteʒ mur /2 — — 
ſind. Tr un ß il ER J 
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Hie und da begegnet man auch der. Beſorgniß, daß 
die Einbringung in die Auftakt, die Thatfache, daß der Der 
trofiene in derſelben geweſen fei, ſpaͤter deſſen Fortlommen 
in, ber Welt hinderlich fein, möge. Nichts iſt ungegründeter 
als dieſe Furcht, Die Hauptſache iſt, daß der Kranke nur 
wicht halbgeſund zuruckgenommen, ſondern pöllig geſund 
entlaſſen worden iſt; danm ſieht ihn Niemand darum an; 
und erfährt denn das. Publifum weniger von der Sache, 
wenn. der Krante zu Haufe bleibt? Wer heut zu Tage noch 
unvernünftig. genug ift, dergleichen ‚Leiden für eine Schande 
zu Halten, wird auf dieſer feines Thorheit beharren, der 
Kranke mag in ober ‚außer der. Anftalt geweſen fein. Leber 
das Berhalten und bie ferntm Lebensſchidſale der. geſund 
Entlaffenen und Gebliebenen bringen die Berichte der Aemter 
an bie gl. Regierung die erfreulichften Rachrichten, Fügen 
wir hinzu, was wir noch über diejenigen Genefenen, welche 
anderen Kreifen angehören, erfahren haben, fo fönnen wir, 
was nur allein die gelehrten Stände anbetrifft, berichten, 
daß von denfelden zwei derzeit im Dienfte der Kirche und 
zwei im Dienfte des Staates fiehen, einer feit Jahren als 
praftifcher Arzt wirft, und einer, der ald Gymnaſiaſt in der 
Anfalt geweſen war, nunmehr feine theologiſchen Studien 
vollendet hat. Mehrere, darunter auch einige der weiblichen 
Entlaffenen, haben geheirathet. 
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wech die Armelen, noch die Wart bezahlen, und, find ühere 
bieß durch die Pflege des. Kranken oft ‚mehr ober minder 
empfindli an ihrem täglichen Broderwerb gehindert, ober 
fie. vernachläßigen jene: Wenn ein Arıyer, woran Niemand 
zweifelt, ſchon bei körperlichem Erkranken nichts. beſſeres 
thun kann, als ſchleunigſt in ein Krankenhaus, wo ihm 
ein ſolches offen ſteht, zu gehen — ſo iſt dieß begreiflicher 
Weiſe in noch erhöhtem Maße bei geiſtigen Erkrankungen 
der. Fall. Aber da fehlt es eben. meiſtens gerade am. Wer 
ſentlichſten — die: Armen. können das Berpflegungsgeld 
nicht. beagahlen. Nur der bei weitem Eleinfte Theil derſelben 
hat das Gtüd in Städten zu. leben, denen reiche Wohlthätige 
feitöftiftungen zu ‚Gebote ‚ftehen; ‚die aflermeiften, Ieben auf 
dem Sande, das derſelben emtbehrt, und diejenigen, Gemein⸗ 
ben, welche. die ‚meiften Armen haben, find größteniheils 
auch, überhaupt jo. umbemittelt, daß es ihnen ‚eing, ſchwexe 
Laft ift, für einen, oft für mehrere Irren die Koften zu bes 
ſtreiten. Leider haben es bisher die Umftände noch nicht 
geftattet, diefe Laft durch eine Minderung des Berpflegungs» 
geldes für diefe Klaffen zu erleichtern. Ein Anfang dazu 
iſt aber auf anderm Wege durch die im Jahre 1852 in’s 
Leben getretenen Eolleften zum Zwecke der Unterſtützung 
von Geifteöfranfen gemact*). Schon im vorigen Jahre 
wurbe mit den Unterftägungen aus den Zinfen dieſes Fonds 


Aber — und bier kommen wicaufebeuufiher ten brgotmenpnb.uuter den im· Laufe des letzten Jahres Ge» 


berührten Punft zurüd — alle dieſe Vorurtheile zuſammen⸗ 
genommen ftellen, da fie ſchon mehr und mehr im Weichen 
und Berjchwinden begriffen find, fein fo großes Hindernif 
dar, als ein anderes einzelnes, der Mangel der Geldmittel, 
und Diefer iR denn wieder feinerfeits daran Schuld, daß, 
theils wegen zu fpäter Einlieferung, theild wegen zu früher 
Zurüdnahme, die Anftalt ihre volle Wirkfamfeit nicht ent⸗ 
falten fann, wodurch dann eben wieder jene außerdem ab» 
ſterbenden Borurtheile am Leben erhalten werden. Gerade 
bei den Armen iſt die recht fehnelle Aufnahme in die Ans 
‚Kalt am dringendften; denn die Wohlhabenden Fönnen unter 
Umfländen verhältnigmäßig länger ohne Nachtheil zu Haufe 
gelaffen werben. Fiber die Armen können weder ben Arzt, 


nefenen befinden ſich bereitö zwei, deren vorzeitige Zurũck⸗ 
nahme aus der Anftalt durch biefelben verhütet worden 
war. Mber noch ift die Zeit zu kurz, ald daß das Kapital 
ſchon bedeutend fein Fönnte, und fein ſchnelles Anwachſen 
iſt dringend zu wünfchen. Die würde freilich am rafcheften 
gefchehen, wenn dasfelbe auch durch Regate vergrößert würbe, 


) Die Beftimmungen über bie Berwendbungsart biefer Unter 
flügungen und bie Bedingungen, an welche fie geknüpft find, Befinden 
fich im Rreidamtöblatt von 1857 Rr. 92, und die Augsburger Abend« 
Beitung von 1858 enthält in ben Nr. 50, 51 und 53 audführlide 
Erläuterungen darüber. In Hinfiht auf diefe Beſtimmungen erfuchen 
wir alle Armenpflegen bringendft, in jedem frifhen Exfrankungsjall _ 
bie Aufnahme in die Anftalt recht bald zu betreiben; denn nur bis 
durch können fie ben Kranken einen Freiplag in derſelben fihern. 


1 


Ubder gerade bie Irrenanftalten, die neueren wenigftend, find 
in diefem Punkt überall, mit fehr geringen Ausnahmen, am 
Wiefmütterlihften bedacht. Die Urſachen Hievon ſcheinen 
Hauptfächlich zwei zu fein Erſtens haben die Teſtatoren 
Im Allgemeinen eine gewiffe Abneigung, ihr Vermögen an 
Iuftitute zu geben, welche aus Staats» oder doch wenigſtens 
aus Kreismitteln unterhalten werden; fie glauben ihr Gelb 
derliere fich umvermerft in den allgemeinen Sädel, und find 
um beffen fernere Schiäfale beforgt. ine ſolche Beforgniß 
iſt in unferem Falle ungegründet; die Collecten, und was 
zu ihnen gehört, fließen nicht in die allgemeine Kreislaſſe, 
fondern fie bilden einen vollfommen unabhängigen für ſich 
beftchenden Fond, der niemald zum Unterhalt der Anſtalt 
ſelbſt, fondern ſtets nur zur Berleihung von Freiplägen ver 
wendet werden wird, Die Teftatoren fönnen dabei felbft 
die Beſtimmung treffen, daß ihr geftiftetes Kapital, ſobald 
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es nur groß genug if, um aus feinen Zinfen einen Frei⸗ 
plad zu beſtreiten, für ſich felbfifländig geſondert "bleibt und 
Ihren Ramen trägt. — Die wwelte ber erwähnten Urſachen 
befteht darin, daß bie reichen Begatäre größtenteils ſich nur 
in den Städten befinden; ihre Vermächtniſſe an die Stif⸗ 
tungen berfelben kommen dann allerbings auch indirekt den 
armen Irren biefer Städte zu Gute, und erleichtern berem 
Aufnahme in die Anſtalt; aber das Land, das ihrer mm 
bebürftigften wäre, geht dabei leer aus. Moͤchte daher die 
Aufmerkfamkeit evelmüthiger Wohlthäter ſich fortan auch auf 
diefen Punkt richten! Und wer nur immer burch feinen 
Stand und Beruföreis von einigem Einfluß in diefer Be- 
ziehung iR, follte nicht müde werben, diefe Bitte immer und 
Immer zu erneuern. 
Irfee, den 1. Dezember 1858. 
Dr! Hagen. 
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von Schwaben und Hl Meuburn. 
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Augsburg, den 12. Februar 
Fnbaltı 
Öteredergängung pro 1859 aud ben Gonferibirten der Alteröflafie 1837, — Die Landedserweifung des Johanm Gotthelf Marr von Oberneu⸗- 


fir im Königreihe Sachſen. 


— Der Gothaer Vertrag wegen aegenfeitiger Uebernahme von Ausgewiefenen 
ärztlichen Diſtrilts Oberſtdorf. lgl. Landgerichts Sonthofen. — Die Entwendung ded Lackſiegels des kal. 


— Die Frledigung ded 
Landgerichts Greding. — Die 


Herausgabe neuer Stantsichuldverihreibungen in äftere. Währun ig. — Gompetengverhältuffe bezüglich der Disciplinarunterfuchungen gegen 


Schullehrer wegen Mißbrauchs bed Züchtigungsrechtes. 


— Kreis⸗Notlz. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 16349. praes. 11/2 59. 


An fämmtliche erg bed Regierungds» 
bezixfed. 


(Heerebergängumg pro 1859 aus ben Gonfcribirtem ber Miteröflaffe 


1837 betr). 


Am Namen Seiner Majeftät des König, - 


Mit Beziehung auf $. 38 des Heerergaͤnzungs ⸗Geſetzes 
werben für die dießjährige orbentliche Nushebung der Con⸗ 
feribirten der Altersllaſſe 1837 aus ben einzelnen Conſcriptlons⸗ 
bezirten des Kreiſes Schwaben und rn nachfolgende 
Tage feſtgeſeht: 

1) Am Dienftag' den r. Mir 1859 
für das Landgericht Göggingen, dann’ ben Stadtmagiftrat 
Augsburg. 


Ri rad 3 iv 


2) Am Mittwoch den 2. März 1859 
für die igl. Landgerichte Mindelheim, Oberdorf, Schwäh« 
mänden und Wemding. 
3) Am Donnerftag ben 3. Mir 1859 

: für die Landgerichte Füßen, Neuburg, Türkheim, ben Stabte 
magifirat Neuburg, 

| 4) Am Freitag den 4. März 1859 
für die Landgerichte Immenftabt, Krumbach und Weiler, 


5) Am Samftag ben 5. März 1859 


für die Landgerichte Groͤnenbach, kauingen, Monheim, dem 
Stabtmagiftrat Diemmingen. 


0) Am Freitag ben 11. März 1859 


für bie Randgerichte Aucilse, Ditobeuren, Wallerftein und 


Wertingen, 
15 
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7) Am Samftag den 12. März 1859 


für die Landgerichte Günzburg, 'Binbau, Eonthofen, ben 
Stabtmagiftrat Lindau, 


8) Am Dienftag den 15. März 1859 


für die Landgerichte Babenhaufen, Donauwörth, Kempten, 
die Stadtwmagiſtrate Donauwörth und Kempten. 


9 Am Mittwoch den 16. März 1869 


für die Landgerichte Biffingen, Höchftäbt, Nördlingen, Rog« 
genburg, den Stadtmagiſtrat Nördlingen. 


10) Am Donnerflag den 17. März 1859 


für die Landgerichte Dillingen, Kaufbeuren, Dettingen, Zus« 
marshaufen, den Stabtmagiftrat Kaufbeuren. 


11) Am Freitag den 18. März 1859 


für die Landgerichte Burgau, Illertiſſen, Neuulm, Ober 
güngburg. 

Die Sitzungen des kgl. obetften Rekrutirungsrathes 
von Schwaben und Neuburg finden im Saale der fgl. 
Refidenz dahier ftatt, und beginnen an jedem Aushebungs⸗ 
tage um 9 Uhr- Vormittags. 

Die oberärztliche Vifitation der Eonferibirten wird eben« 
dafelbft für jeden Conſcriptionsbezirk an dem unmittelbar 
der Aushebung vorängehenden Tage vorgenommen. 

Sobald das den Regierungsbezirk treffende Contingent 
von der hoͤchſten Stelle befannt gegeben iſt, wird den Con⸗ 
feriptiongbehörben ‚eröffnet werben, wie viel Mannfhaft von 
einen jeden berfelben zur Aushebung hieher vorzuftellen if. _ 

Wugsburg, ben 10. Februar 1859. 


Rat. oberſier Rekrutirungsrath von Schwaben 

und Neuburg. R 

Erhr. v. a rl an tgl. ——“ BPraſident. 
Lipp, Sch. 


— — 4J Mi 
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praes. ?/, 59. 


An die Fol. Stadt⸗Commiſſariate und fämmtliche 
"Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die Landesverweiſung bed Johann Gotthelf Mare von ODberneulirch 
im — —— 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten fignalifirte Johann Gotthelf Marr von 
Oberneulirch, Tal. fächfiichen Gerichtsamtes Bifchofswerba, 
wurde durch redhtöfräftiges Erkenniniß des fönigl. Bezirks⸗ 
gerihts Schweinfurt vom 29. September v. Is. wegen 
zweier Verbrechen der Unterfhlagung in eine Arbeitshaus- 
firafe von fünf ein halb Jahren verurtheilt "und nach er⸗ 
ſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben hievon zum 
weitern vorfchriftömäßigen Verfahren in Keuntniß gefept. 

Augsburg, den 5. Februar 1859, 


Ad Num. 14286, 


Kl. Reglermg von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von verchen feld, fgl. Regierungs-Bräftbent, 
| | ‚Bade, = 


PER RR x. — 


Alter: 29’ Fähre, 

Größe: 5° 6", 

Haare: bunfelblond, 

Stirne frei,. 
Augenbrauen: blond, 

Augen: blau, 

Raſe und Mund: proportionikt, 

Zähne: ſchiecht, 
Bart: hellbraun, — — 
Kinn; behaart, 

Geſicht: oval, 


20 urn 


EGeſichtofutbe geſund⸗ ur al sun] 
Statur: ſchlank. 7 dm. 
— N Mhe. ER HH. 
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Ad Num. 15736. . 39, 
RL ur, EMI E: try * 


(Den Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger ang son ae 
“0 Beamer |, nl; 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Golhaer-Birieag' vomn 46. Juli 1881 wegeiriges 
genfeitiger.Uebernahme von Ausgewieſenen enthält im $. 11. 
Abf. 2 die Borfchrift: 

„Wenn der Ausgewiefene, um feiner — In 
einem dritten Stharepigeftiiret zu werben, durch 
das Gebiet eines’ bereit Föhttäfltenden Theiles 

17 ua portirt; werden muß, ı fo. hat; denn, leeren, ber. 
ausweiſende ‚Staat: dies Hälfte: der. bei dem Durch⸗ 
trandporte entfichenden Koften zu erſtatten J 


Behufo der Aufhebung dieſer Vorſchrift haben unter den. 
dem Gothaer⸗Vertrage beigetreienen, Regierungen mehrfache: 


Berhandblungen:, ftattgefunden: ‚ind, mit: Rüdiicht auf, das 
Echebniß derſelben wird inı Folge eined Mefrriptes aus, dem, 
fgl. Staats» Miniſterlum des Innern vom 4. d6. Monats 
hiemit: verfügt, daß vom 4.,Ianwar.. 1859 an bis. auf 
Weiteres von einer: Geltendmachung des Anfpruchea,, auf 
Erſatz der Hälfte der fraglichen Koften Umgang zu nehmen, 
dagegen aber andy. jede hierauf gesichtete: Anforderung der 
Behörden eines andern: Konventiond-Staates abzulehnen fek,, 

Diefe Anordnung bezieht ſich übrigens nicht auf 
Transporte, ‚welche bereit® vor dem 1. Januar 1859 bes 
gonnen haben, mögen fie auch erft nach dieſem Zeitpunkte 
beenbigt worden ſeinz auf! diefe Transporte hat bie vor 
erwähnte Borfchrift deb 5. 11 des Gothaer» Vertrages wie 
bloher Anwendung zu finden; jene Anordnung bezieht fich 
ferner nur auf Transporte aus einem Vereineſtaate in den 
anderen, nicht aber atıf Transporte von Perfonen, welche 


aus einem Vereinoſtaaie in einen zu den Böntrahlrenden‘ 
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nicht gehörigen Staat oder aus einem der löpteren in einen 
BereinAßaat. transportirt werden. 

Auf derartige Durdhtransporte:ift ber 8, 11 des Ver⸗ 
trages überhaupt nicht zu beziehen, und es müflen bie durch 
felbige erwachfenden Koften zum vollen Betrage erflattet 
werben. , ° 

— ben 5. Februar 1859 


A Regierung, von: Schwaben. und Neuburg, 


En — — I , Kammer des Innern. 
Scham REN ; tgl. Regierungd-Präfident. 
Ne — daber, Sehr. 
Ad Num. 14718." praes. 10% 59, 


(Die Erledigung bed ärztlichen Diſtrilts Oberfborf, Sgl. Landgerichts 
Sonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der durch die. DVerfegung, des praftifhen Arztes Dr. 
Wolfgang Hoffemann in Erledigung gefommene Ärztliche 
Difteift Oderftdorf, fgl, Landgerichts Sonthofen, wird hier 
zur Bewerbung mit dem Beifügen ausgefchrieben, daß Com⸗ 
petenten um» benfelben ihre beffallfigen Geſuche binnen 14 
Tagen bei ber unterfertigten fönigl. Negierung einzureichen. 
haben, 

Augsburg, ben 5. Februar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Erhr. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs-Präfibent, 
Gaber, Seh. 
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Ad Num. 15509. = praes, &ı 50. 


An die f. Stabtfommiffariäte und fAntmtliche Diſtritts⸗ 


Volizeibehörden von Schwaben und Meuburg 


(Die Entwendung ded Lackſiegels dei t5l. Lindgelichte Sreding betr.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nach einer Mittdeilung: der fgl. Regierung von Mittels 
franfen, Kammer ded Innern, fam am 19. v. Mts. das 
Ladfiegel: des kgl. Lantgerichts Greding aus bem doriigen 
Amislolale abhanden, und beſteht Verdacht der Entwendung 
gegen zwei Handwerksgeſellen, welche am 19. ds. Mio. 
Nachmittags 2 Uhr ihre Arheitsbücher: vifiren. ließen. ı 

Die obengenannten Behörden werben demnach anger 
wiefen, bei Bifirung von Päſſen, und Arbeitsbüchern, fowie 
beim Borfommen anderer mit fraglichen Siegel verfehener 
Urkunden die entfprechende Wachſamkeit zur Entdeckung der, 


Thäter oder allenfalls verübter Faͤlſchungen eintreten zu laflen. 


Augsburg, den 6. Februar 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de& Innern. = 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » ⸗Praͤſident. 


Lipp, Sekt. 
Ad Num, 15739. .praes, %.59, 
(Die Heraußgade neuer Staatefhulbverfgreidungen in —⸗ 


Währung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In dem nachfolgenden Abdrude wird eine Kundmachung 
des k. k. öfterreichifchen Binanz-Minifteriums vom 26. Oft. 
v. 38. über die Hinausgabe neuer Staatd-Schuldverichrei« 
bungen in öfterreihifher Währung behufs der ‚Wahrung der 
Intereſſen der beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten ‚öffentlich befannt gegeben, zugleich aber auch bes 
merkt, daß die Umwandlung lediglich eine freiwillige und 
daß den neuen Obligationen in Bezug auf die Heimgahlung 

rt 
. 
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feine Begünftigung vor ben: ar —— einges 
räumt if. 

Sämmtliche — haben. dafür zu 
forgen, daß die Bekanntmachung auch in die Lofalblätter 
aufgenommen wird. 

Augsburg, den 5. ‚Bebruar 1859. 


v un ml 


* Begerung von Schwaben und euburg, 


Has 


‚Br ng, Kammer des Innern. El | 103 
Fehr, m Bershenfeld, Igl Regirungs- Präfident. 

I. min m hr: "Faber, Selt. 
Abbrud. ne 
nn, , 318 
aut a — —— 


Witrkſam für,alle, Rronländer) >. 
üner die Hinaus gabe neuet Staatsfhuldver- 
ſchreibungen in öſterreichiſcher Währung. 

Um dad Staalsſchuldenweſen zu vereinfachen, und zu⸗ 
glei): ven: Beſthern Öfterräächifdjer Staatöpapiere Gelegenheit 
zur Umſtaltung des Kapitales auf öfterreichifche Währung 
zu geben, wird mit Allerhöchſter Genehmigung eine frei⸗ 
willige Gonvertirung aller Staats „Obligationen, welche 
nicht in Hingender Mänze mit. weniger als 50% 
verzinslich und nicht verloobar find, ‚in Staats⸗ 
Obligationen auf öfterreichifche: Währung mit WIR — 
zinſung, eröffnet. - vi 

Zu biefer Eonvertirung — vorlaͤufig folgende — 
gorien der öffentlichen: Schuld für geeignet erllaͤrt: 

Die Metalliques-DObligationen. zwi, 21, 3, 
4. und A/ad/y, (mit Be der ‚49/o, Obligationen mit 
Rüdzahlung) 

. Die verloosten bitasiianen, ber alten 
Staato ſchuld zu 3, 3Yyg, 4 und Alto; ;. 

bie Hoffammer-Obligationen, für die Landes⸗ 
ſchuld von Vorarlberg. mn Bus umd Al . nn 

» die Hoftammer-Obligationen, für. bie Sal, 
bungex; Babe (du u ar Ir and ta und Mes un 


bie Obligationen ber Salzburger Landes 
ſchuld ‚zur 24/4, 3, 32/4, 34/4, 3%/ und 4%o5 

bie Hoflammer-Dbligationen für die Schulden 
der Rammer und bed Domfapitels gu mameni zu 3, 
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die Obligationen ber Landesſchuld von Tyrol 
au 3, 31/5, 3!/a und 4%; 

die Obligationen der fandesfhuld von Krain 
und des Billader Kreifes zu 1%, 2, 2 und 30. 


3/, und AYoz Der Umftellungs-Mafftab hiebei ift folgender: 
für je 100 fl. der mit 19%, in Conv.⸗M verzinslihen Obligation entfallen 21 fl. in Oeſterr. W. 
19,4% ” . " ® 36 fl. 75 Nir, 
20%, . . . . 2 — . 
21/30/g " " " . 52f.50 „ 
30/ " r r „ 63f. — „ 
31/4%o " ” . . 67f.20 „ 
31/,0/, . — . j 7. — „ 
3%/,0/, . „ J 71 fl. 40 „ 
3/0/ 73f.50 „ 
39/50/, pr Pr r ” 75 fl. 60 „ 
4% " " " " 84 fl. — — 
440 941.50 „ 
Zür die zur Gomvertirung beigebrachten, auf Ueber- zwar auch bie Zinfen mit 5%/, in öfterreichiicher Währung 


bringer ober auf freie Namen lautenden (nicht vinku— 
listen) Obligationen werden Staatsſchuldverſchreibungen in 
öfterreichifcher Währung, mit Goupons in den Kapitals⸗ 
beträgen von 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. binausgegeben 
werben, und zwar ohme Unterſchied, ob die Zinfen von den 
auf freie Ramen lautenden Obligationen bisher gegen ftempel- 
freie : oder gegen ftempelpflichtige Quiltungen — 
worden ſind. 

Dagegen werden für die zur Convertirung — 
nicht auf Ueberbringer oder freie Namen lautenden 
Dbligationen. Staatöfchuloverfchreibungen in öfterreichifcher: 
Währung ohne Coupons mit der Inteflirung "ber 
urfprüängliden Obligation hinausgegeben: werben; 
wovon bie Zinfen in öfterreichifdher Währung auch in Zur: 
kunft gegen geftempelte Quittungen zu erheben find. 

Für jene convertirten Beträge, welche nicht 100 fl, er⸗ 
reichen, aber durch 10 ohne Reſt theilbar find, werben. 
„Theilfhuldverfhreibungen" zu 10fl. erfolgt warden. 

Won dieſen Theilſchuldverſchreibungen zu 10 fl. laufen. 


vom Tage der Ausſtellung an, werden aber erſt dann zur 
Zahlung fällig, wenn die Umſtaltung in eine Obligation 
zu 100 fl., ſei es durch baare Aufzahlung, oder durch Beis 
bringung der entſprechenden Anzahl von Theilſchuldverſchrei⸗ 
bungen, oder durch beides zugleich erfolgt iſt. 

Die Ausgleichung von Reſten bis auf den Betrag 
von 10 fl. oder von 100 fl. kann nur, durch baare Auf— 
zahlungen gefchehen, wobei die gegenwärtig Eurfirenden 
Banfnoten, in fo lange fie noch gefeglichen Umlauf haben, 
im Verhälmiffe von 105 zu 100 für öfterreichifche Währung 
angenommen werden. 

Die Staatsfchuldenfaffe in Wien und fänmtliche Erebits- 
abtheilungen derfelben in den Kronländern werden vom 
15. November d. 3. angefangen, Obligationen zum Ber 
hufe der, Convertirung übernehmen. 

Mer hievon Gebrauch zu machen gebenft, hat die zur 
Eonvertirung beftimmten Effeften, wenn ſie alle von gleicher 
Gategorie find, und einen gleichen Zinsfuß Haben, mit einem 
Verzeichuiffe in duplo; wenn fie aber verfchiebenen Gate 


gorien angehören, und von verſchledenem Zindfuße find, 
für jede Gategorie und jebes Prozent ein befonderes Ver⸗ 
zeichniß in duplo ſammt einem Summarium über alle Ber- 
zeichniffe, zu Aberteichen, darin nebft allen weientlichen Merk 
malen auch den im Öfterreichifcher Währung zu 5%, nad 
obigem Maßſtabe entfallenhen Eapitaläbetrag anzufepen, und 
zugleich beizufügen, ob die Kapisald »Aufzahlung, wenn fie 
zur Abrundung nothwendig fein follte, auf eine ganze 
Obligation, oder nur auf die wächfte Theilfhuldverfchreibung 
geleiftet werden wolle. 

Blanquetten zu den Verzeichnifien werben bie k. k. Credits⸗ 
laſſen erfolgen, 

Die zur Gonvertirung beigebrachten Effekten müflen, 
wenn fie auf Ueberbringer lauten, mit allen dazu gehörigen 
noch nicht verfallenen Coupons und Talons; wenn fie auf 
Namen geftellt find, und nicht bei derjenigen Erebitö- 
Kaffe zur Eonvertirung überreicht werden, bei welcher fie 
verzinfet werden, auch noch mit einem Zinfenausftande- 
Eertififate verfehen fein. ' 

Die übernehmende Kaffe erfolgt für die zur Eonverti- 
tung beigebradhten, in Ordnung befundenen Effekten eine 
Empfangsbeftätigung, auf welcher audy der (feinesfalls 14 
Tage überfchreitende) Termin angefept ift, nach deſſen Ver⸗ 
lauf gegen Zurüdlegung der Empfangsbeftätigung die neuen 
Obligationen behoben werben fönnen, 

Wien, am 26. Dftober 1858. 





Ad Num. 13748, praes. 10/, 59, 
An jämmtliche Diſtrikts⸗Schulbehoͤrden des Regierungs⸗ 
bezitles von Schwaben und Neuburg. 


(Sompetenzverhältniffe Bezüglich der Dieciplinarunterfuchungen gegen 
Säullehrer wegen Mifbraudß des Büchtigungdrechteß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Diftrifts-Schulbehörben wird nachftehend 
bie in Bolge einer geſtelllen Anfenge vom ber unterfertigten 
Stelle an eine Igl. Diſtrilis⸗Schulinſpeltion unterm Heutigen 


etlaſſene Entſchließung bez. Betreffes zur Kenntnißnahme 
und Darnachachtung befannt gegeben, und werben 'diefelhht 
überhaupt angewiefen, gegen Lehrer, welche ſich einen Miß- 
brauch. des Züchtigumgsrechtes zu Schulden konnnen laſſen, 
worüber in neuerer Zeit wieder häufige und zwariauffallenbe 
Beſchwerden vorgefommen find, mit allem Ernſte und mit 
ſtrengen Disciplinarftrafen einzufghreiten. 
Augsburg, den 1. Februar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer de Innern. 
Frhir. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, Seh. 
Abdruck. 


u — 


Auf den Anfragebericht vom 30. November v. Is. 


bez. Betreffes wird Folgendes erwiedert: 


Durch das XII. Schulausſchreiben vom 26. November 
1829 Ziffer VII iſt beftimmt, daß gröbliche Mißhandlung 
der Schuljugend eime ſchwere Uebertretung Fomftituire und 
daher von der betr. Rofalfhulinfpeftion der Diſtrikto— 
Schulinſpektion angueigen kl, die Unterfuchung 
vorzunehmen habe. 

In der autogr. Kegierungss(Entfäefung vom 30. Juni 
1843, die Handhabung der Schuldiseiplin betr., : wird bie: 
Anwendung eines Stodes oder Lineald und dergleichen bei 
einer Förperlihen Züchtigung unbedingt den Schullehrern 
unterfagt, und jebe ſolche Züchtigung mit: Strafe. kebroht. 

Es unterliegt nun feinem Zweifel, daß eime Züchtigung 
mit einem Etode, in berem Folge dev Geſchlagene rothe 
Würfte an beiden Händen erhält und: bie gange Nacht vor 
Schmerzen nicht ſchlafen kann, (wie e& im jenfeitigen Bes: 
richte heißt) einerfeits als eine gröbliche Mifhandlung: 
und andererſeits ald eine Ueberfdireitung bes Züchti⸗ 
gungsrechts erfcheint, gegen welhedie Diſtrilts⸗Schul⸗ 
infpeftionen durch die autogrs Regierung Ausfchreibung ı 
vom 4. Auguft 1867 und bie: hi Entfchliefung des E. Staats⸗ 
minifteriums! bed Innern: vom 30. Oltober 1858; die Com⸗ 
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petenz der Poligeibehörben zur Beftrafung des Lehrerperſonals 
wegen Züchtigung der Schüfer betr. (Kreisamtsblatt pro 1858 


©. 1332), geeignet einzufchreiten angewiefen worden find. 


Die Eompetenz der gl. Diftifts- Schulinfpeftion er- 
ſcheint daher in dem angezeigten wie anderen ähnlichen 
Fällen volltommen begründet. — 


Rach der Iepterwähnten Regierungsausfchreibung vom 
4. Auguft 1857 ift in fine ausgefprochen, daß die Fönigl. 
Diftrifts-Schulinfpektionen jede Ucherjchreitung der den Lehrern 
eingeräumten Strafbefugniffe durch forgfältige Ueberwachung 
zu vermeiden fuchen, eintretenden Falles gegen ſolche Erzefle 
geeignet einfchreiten und in fchwereren Fällen die Einfchrei- 
tung ber zuftändigen Behörden beantragen follen. 


Dadurch ift nun die Straffompetenz der f, Difrifts- 
Sculinfpektionen genügend normirt, Art, VII der XII. Schul- 
ausſchreibung jedoch nicht aufgehoben, fondern nur modifiziert, 
und find daher in den im Art. VII bezeichneten Fällen, wenn 
"fie num leichter Art find, die von den Diftriftd-Schulinfpef- 
tionen gepflogenen Berhandlungen der unterfertigten Stelle 
lediglich zur Einſicht, wenn aber ſchwerer Natur, und 
wenn Naher insbefondere auf Etrafverfegung, Suspenſion 
oder Entlafjung angetragen wird, zur Beſchlußfaſſung 
vorzulegen. 

Was mdlich die berichtlich geftellte Anfrage sub Ziff. 3 
betrifft, jo bedarf es nach Borfichendem feiner Erörterung, 
daß die f. Lolalſchulinſpeltion R. zur ſchleunigſten Erledigung 
des ihr von ber k. Diftrifts-Schulinpektion ertheilten Auf- 
trags verpflichtet geweſen ift; dieſe Verpflichtung beftünde 
aber auch in dem Falle, wenn ber fragliche Exzeß unter 
Ziffer VII der mehrallegirten XI. Schulausichreibung zu 
fubfummiren wäre, da eine jede fubordinirte Behörde den 
Aufträgen ihrer Borgefegten nachtommen muß, ihr aber 
nebenbei, jeboch unabbrüchig der fofortigen Bolgeleiftung, Be⸗ 
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ſchwerderecht zur höhern Stelle freificht, wenn fie ſich in 
ihren zuftändigen Rechten verlegt halten follte. 
Augsburg, den 1. Februar 1859, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerhenfeld, Tal, Reglerungs⸗Präſident. 
Faber, Selt. 





Streis : Notiz. 


praes. 8, 59. 

Seine Majeftäft der König halen zufolge aller- 

höchfter Entſchlleßung vom 27. Januar dem Priefter Georg 

Müller, früheren Schulbenefiziumsverweier zu Ellgau, jept 

Benefiziumspifar in Mindelheim, das Manual- und Schul— 

benefizium Wollmatshofen, kgl. Landgerlchts Zusmard- 
haufen, allergnädigſt zu übertragen geruht. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg deu 11. Februar 1859. 
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Bagerifches 


ss Amtsblatt 


von — und Neuburg. 





SE 1m. 


Augsburg, den 15. Februar 


1859, 


Yubaltı: 


Das Entweihen bed 12jährigen Knaben Philipp Niedermaier von Otterdlirhen. — Ein in Offenbach aufg 
Dad Kreid-Qualifitationsbud ber Staatsdienſt ⸗Adſpiranten, indbefondere ber Abvolatenconcipienten. — 
Staatöfhuld, — Erledigung ded Joh. Evangeliſt Kogl'ſchen Familienftipendiumd. — Die Erledigung der Stelle ein 

in der Stadt Nördlingen. — Zwei Erkenntniffe in Unterfuchungen wegen Mißbrauch der Preſſe. — Krei 


ffener —— Knabe. — 


Berloofung ber aͤltern diterr. 
praftifchen Arztes 
GRotizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der Pgl. Eentrals 
und Streisftellen. 


Ad Num, 14488, praes. 11/2 59, 


An fämmtliche Diftriftö- Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Dad Entweihen bed 12jährigen Knaben Philipp NRiebermaler von 
Diterälicdhen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rah einer Mitteilung der gl. Regierung von Nieder⸗ 
bayern, Kammer des Inmern, wird der 12jährige Knabe 
der ledigen Inmwohnersiochter Anna Riedermaier von 
Dtteröficchen, Igl. Landgerichts Bilshofen, Namens Philipp, 
feit dem 2. Februar 1858 vermißt. 

Derfelbe entfernte fi an dem befagten Tage aus feinem 
Pflegeorte bei dem Bauern Michael Krügl zu Border 
galgenberg, trieb fich längere Zeit als Hirtenbube im Lands 


gerichtsbezirle Paffau I. und jodann im Dorfe Lebersberg 
umher, begab ſich aber von bort wieder heimlich fort und 
konnte fein derzeitiger Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben. 
Sämmtliche Diftrikts- Boligeibehörden erhalten hiemit 
den Auftrag, auf den‘ genannten Knaben, über welchen 
jedoch ein Perfonalbefchrieb nicht mitgetheilt werben kann, 
Spähe zu verfügen und denfelben im Betretungsfalle fo- 
gleih an das kgl. Landgericht Vilshofen abliefern zu laffen, 
gleichzeitig aber hievon Anzeige hieher zu erftatten. 
Augsburg, den 8. Februar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fche. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs⸗Präſtdent. 
Baber, Sefr 
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Ad Num, 16095. praes. 11, 95. 
An fämmtliche Diftrift8-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 

(Einen in Offenbach aufgegriffenen taubftummen Knaben betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Mittheilung der Fönigl. Regierung von Unter 
franten und Aſchaffenburg if der durch das Ausfchreiben 
vom 31. v. Mid. (Kreis-Amtöblatt Nr. 11 S. 146 und 
147) fignalifirte taubſtumme Knabe inzwiſchen ald Land⸗ 
ftreicher erfannt worben, welcher das angebliche Gebrechen 
nur fimulirte, 

Die dur; das erwähnte Ausfchreiben angeorbneten 
Rachforfhungen find daher einzuftellen. 

Augsburg, den 9, Februar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche. v. Rerchenfeld, Fol. Regierungs » Präfident, 


Lipp, Sehr. 
Ad Num. 16274. praes. 14/, 59, 
An fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 


(DaB Kreid » Dualififationsbud ber Stantöbienft-Mfpiranten, inöbes 
fondere ber Abvolaten-Goncipienten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es fommen viele Fälle vor, daß Staatsdienft-Adfpi- 
ranten ald Goncipienten bei Advofaten eintreten, ohne daß 
vorher das in der höchften Berorbnung vom 9. Mai 1854 
(Kreis Amtsblatt ©. 573) und 12. März 1856 (Kreid- 
Amtsblatt Seite 369) vorgefchriebene Berfahren eingeleitet 
worden. 

Dadurch wird es zur Unmöglichkeit dad Kreis-Dualis 
ſilationsbuch der Staatsdienſt⸗Adſpiranten, insbefondere der 
Advofaten-Eoneipienten evident zu halten. 
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Die Diftrikts-Pollgeibehörden erhalten daher den Auf⸗ 
trag, fofoct der umterfertigten igl. Stelle Anzeige zu er⸗ 
Ratten, wenn ein Advofaten-Eoncipient bei einem Advolaten 
auds und ein anderer eintritt unter Namhaftmachung des 
Ausgetretenen fowie des Neweingetretenen, - 

Die Borftände der DiftriftssPoligeibehörden werben 
für rechtzeitige und verläffige Angeige verantwortlich 
gemacht. 

Augsburg, ben 9. Februar 1859. 


Kol. Megierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. i 
Echt. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfibent, 
Faber, Sefr. 


- 


Ad Num, 16278, praes. 14/4 59, 
ie Berloofung ber Altern Öfterr. Staatkſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dei der am 3. Januar ds. Is. flattgefundenen 300, 
Berloofung der Altern öfterreihifhen Staatsſchuld ift bie 
Serie 266 gezogen worben. 

Diefelbe enthält Obligationen ber ungariichen Hof⸗ 
kammer von verjchievenem Zindfuße, und zwar: 

Rr. 3178 mit 1/45 der Kapitalsfumme, 

Nr. 5155—5482 mit ihren ganzen Kapitaldbeträgen, 

Nr. 5483 mit 1/4 der Kapitaldfumme, 

Rr. 5484 mit 1/40 ber " 

Rr, 5485—5660 mit ihren ganzen Kapitaldbeträgen, im 
Gefammt-KRapitaldbeirage von 1,080,989 fl. 57%, kr. 

Diefe Obligationen werden nad ben Beftimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 gegen neue zu dem ur⸗ 
fprünglichen Zinsfuße in onventionsmünze verzindliche 
Staatsfchuldverfchreibungen umgewechfelt werben, infoferne 
die Beſitzer derfelben nicht vorziehen, die verlooften Oblis 
gationen im Sinne des Finanz» Minifterialerlafies vom 
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26. Dftober 1858 in 5%,ige auf oͤſterreichiſche Währung lau⸗ 
tende Obligationen convertiren zu laffen. 

Diefes wird zur öffentlichen Kenntnif gebracht, damit 
bie dabei beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
ihr Intereſſe zu wahren im Stande find. 

Augsburg, den 11. Februar 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Frhr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präflbent. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 16202, praes. 14/, 59. 
(Eriedigung de Joh. Evangelift Kdgl' ſchen Familienftipendium$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Joh. Evangelift Kögl'fhe Bamilienfiipendium, 
im Betrage von jährlich 63 fl, ift für das Jahr 18%8/,, in 
Erledigung gelommen, 

Da jtiftungsgemäß auf basfelbe Descendenten von 
Schweſtern des Stifterd, geitlihen Raths und Canonikus 
Job. Evangel. Kögl in Augsburg, welche ſich dereinſt dem 
Studium ber katholifhen Theologie widmen wollen, Anſpruch 
machen können, fo haben Bewerber um diefes Stipendium 
ihre Geſuche mit den vorfcriftsmäßigen Zeugniffen über 
Verwandtſchaft zu dem Stifter, entfpredhenden Fortgang in 
den Studien und ſittliches Wohlverhalten binnen 4 Wochen 
um fo gewiſſer bei unterfertigter Stelle in Vorlage zu bringen, 
als fpäter einlaufende Gefuche eine Berückſichtigung nicht 
mehr finden fönnen. 

Augsburg, den 13. Februar 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Egl. Regierungs»Präfident. 
Faber, Sek. 
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Ad Num. 16623, praes. 15/, 59, 

(Die Erledigung der Stelle eineß praftifgen Arztes in der Stabt 
Röcblingen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des Dr. Alerander Schneider 
zum fgl. Landgerichtsargte zu Wallerflein iſt die Stelle eines 
praftifchen Arztes in der Stadt Nördlingen in Erledigung 
gefommen. 

Bewerber um biefelbe haben ihre deffallfigen Gefuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regierung ein» 
zureichen. 

Augsburg, den 12. Februar 1859. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Tche. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sch. 





praes. 12/, 59, 
Bekanntmachung. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Preffe durch Rr. 13 der Hilde 
burghaufer Dorfjeitung.) 

Das kgl. Bezirksgericht Neuſtadt a/S. hat am 5. Febr. 
1859 in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: fgl. Bes 
zirkogerichtsrath Dr. Wagner, Borfigender; die Aſſeſſoren 
Förtſch und Behr; fal. I. Staatsanwalt Oppelt und 
Acceſſiſt Döllner, ald Protofollführer, auf Grund des 
Art. 26. des Geſehes vom 17. März 1850 gegen ben Miß- 
brauch der Preſſe und des Art. 2 Abſ. 2 desfelben Geſehes 
die Unterbrüdung der Nr. 13 der Hildburghaufer Dorfs 
zeitung vom 21. Januar 1859 wegen eined darin enihals 
tenen Artifels, beginnend mit den Worten: „bie Redaktion 
der Tyroler Schügenzeitung‘” und endigend: „Ein fröhliches 
Jahr der Ehre und des Rechts, wegen ber darin enihal- 
tenen Schmähung und Beihimpfung des rheinpfätziichen 
Affifenhofes angeorbnet, foweit diefe Nummer nicht in Privat 
befig übergegangen ift. 
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Die wird in Gemäßheit des Art. 3 obigen Geſetzes 
und Ziff. 1 der Bollzugsvorfchriften zu dieſem Gefepe vom 
20. Rärz 1850 andurch befannt gegeben. 

NReuftadt, den 8. Februar 1859. 


Königliches Bezirksgericht. 





Der tal. Direktor: 
Büttner. 
J Rein. 
praes, 14, 59. 
Bekanntmachung. 


Das kgl. bayer. Bezirksgericht Memmingen hat in ges 
heimer Sigung vom 20. Dezember v. Jo., wobei zugegen 
waren: v. Langen, Direktor, Vorfigender; Lämminger 
und Wiedemann, Räthe; Zinn, Staatsanwalt; Rei- 
fenegger, Sekretär, Protofollführer, wegen Einrüdung 
der Anfündigung der Staatseffeftenhandlung Stirn und 
Greim zu Frankfurt am Main, die Ziehung des groß» 
herzoglich badifchen Eifenbahnanlehens vom Jahre 1845 bes 
treffend, wodurch der Art. 16 des Prefgefeges verlegt wird, 
in Anwendung bes Art. 2 des allegirten Gefepes, die Unter⸗ 
drüdung des Mindelheimer Wochenslattes Nr. 32, des Nörb- 
linger Wochenblattes Nr. 62, des Amberger Bezirfögerichts- 
und MWochenblattes Nr. 31, 32 und 33, des Erlanger 
Intelligenzblattes Nr. 63, 65, 66 und 68, bed Weißen- 
burger Wochenblattes Nr. 34, des Donaumörther Wochen⸗ 
blattes Nr. 66, des Reuenmarkter Wochenblattes Wr. 32 und 
33, der Regensburger Zeitung Rr. 227, des dortigen baye⸗ 
riſchen Volloblattes Nr. 196, foweit fie nicht in Privatbefig 
übergegangen, befhloffen, was hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 

Memmingen, ben 5. Februar 1859. 

Kol. Bezirkögeriht Memmingen, 
Der königl. Direktor: 
von fangen 
Weiß, 
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Kreis » Rotijen, 


praes. 11/, 59, 

Dem praftifhen Arzte Dr. Wolfgang Hoßemann u 

Oberſtdorf, gl. Landgerichts Eonthofen, wurde durch Res 

gierungs-Entfhließfung vom 5. Februar I. Jo, feinem deß⸗ 

falfigen Anfuchen willfahrend, der erledigte ärztliche Diftrift 
Wald, kgl. Landgerichts Türfheim, verliehen. 


praes. 12/, 59, 

Die von dem Herrn Reichörathe und fgl. Kämmerer 

Karl Echm. von Aretin dem Priefter Frz. Zaver Ahr, 

Grühmeßbenefiziaten zu Neuburg a / K., am 22. Januar do. 

36. ausgeftellte Präfentation auf die erledigte Pfarrei Beh⸗ 

lingen, kgl. Landgerichts Roggenburg, hat die nachgefuchte 
Iandesherrliche Beftätigung erhalten. 








praes. ®%, 59. 

Auf Abfterben des bürgerlichen Magiftratsraths Mathäus 

Erhard in Weißenhorn wurde ber bisherige Gemeinde⸗ 

bevollmächtigte, Härbermeifter Joſeph GöH als Magiftrats- 

rath beftätigt, und für ihn als Gemeindebevollmächtigter der 

Bäder Nepomuk Kaft einberufen, Jeder hat die Funftions- 
zeit feines Vorgängers zu vollenden. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15. Februar 1859. 
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von Schwaben ı und Aenburg. 


15. 


Augsburg, den 18. Februar 


1859. 





FE Ab Aline 


Agentur der lolniſchen Hagel: aaa Bien, 
zum. — —— wegen Pr * Tee * 
chrannen ⸗ Anzeigen. — 


die — ? die Gran ir ber Revolution. — Kreid-Ro 


J. Barbe in Die erledigte Pfarrſtelle zu Bach⸗ 


Rotigen, — 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und SRreisftellen. 
Ad Num. 16526, praes. 14/, 59, 
(Agentur der Kölnifchen Gagelserficerungs-Gefellfhaft Betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Kaufmann Joſeph Renn in Kempten if als 
Agent der Eölnifchen Hagelverficherungs /Geſellſchaft durch 
hoͤchſte Entſchließung des Fönigl. Staatsminifteriums des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 9. ds. Mis, 
beftätigt worben, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 12. Februar 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer’ des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Bräfibent, 
| | — Faber, Sefr. 





* 


Ad Num. 16748. praes, 17), 59, 
(Dad Erpebientenhauß I. Barbe in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte fgl. Stelle hat fich veranlaßt gefehen, 
bie dem Kaufınann Karl Hoffmann in Nördlingen ges 
mäß Bekanntmachung vom. 17. Auguft 1857 (Sreis-Antse 
blatt Stüd 68 ©. 1015) übertragene Unteragentur zur Ver⸗ 
mittlung von Ueberfahrtöverträgen nah Rorbamerifa für 
das Eypedientenhaus I. Barbe in Havre wieder einzu 
siehen, was hiemit zur Nachachtung befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 13, Februar 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fihr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Baber, Schr. 


17 
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Ad Num. 1629. 
2283. ö 
(Die erledigte Pfarrfelle zu Bachhauſen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung erledigte Bfarrftelle Bachhauſen⸗ 
Mühlhaufen, Defamats Pyrbaum, wird mit nachftehenden 


praes. 1%, 59, 


Erträgniffen zur Bewerbung binnen ſechs Wochen ausge 


ſchrieben: 
J. An ſtändigem Gehalt: 1) aus Staatskaſſen baar 
21 f. Ir, 2) aus Stiftungskaſſen baar 12. 
II. Zinfe von Aftivfapitalien 6 fl. 
IT. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 


Bauzuftande 20 fl., b) Grundftüde: 1 Tgw. 83 Dym. Ueder; 
4 Tg. 28 Deym, Garten, 1 Igw. 35 Dezm, Wieſen — 


25 fl. 

IV. Ertrag aus Reiten: Zinfe 328, IM, Weide» 
recht. 1 fl. 

V. Einnahmen aus Dienſtesfunklionen 43T. 20fe. 
Reiner Pfarrertrag 456 fl. 38 fr. 


Dayreuth, ben 11. Februar 1859, 


Königlich proteſtantiſches Confiſtorium. 
Frhrt. v. Dobened, — 
Biedermann. 


praes. 15/, 59, 
Bekanntmachung. 


Die Gerechtigleit ber Revolution 36.) 


Das Fgl. Bezirksgericht München links der far hat 
in geheimer Sigung vom zwölften Februar l. Jo., wobei 
zugegen waren: Schr. v. Lupin, I. Direktor, Borfigender; 
Behr. v. Karg-Debenburg, Rath; Haindl, Affeffor; 
Wolf, I. Staatsanwalt; Zürn, Protofolfführer, in Er- 
wägung, daß durch den Inhalt der im Jahre 1853 in 
Hamburg bei Dito Meißner und in Zürich bei Mayer 


‚in Genfäßheit der Art. 49 Ne, 5, 
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und Zeller erfhienenen, auch dahler verbreiteten Drudfchriftr 
„die Gerechtigkeit in der Revolution und in ber Kirche x.“ 
von P. I. Proudhon, überfegt von Ludwig Pfau, der 
Art. 16 und 20 des Prefftrafgefehes vom 17. März 1850 
verlegt erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Er⸗ 
folg eine Anklage gerichtet werben) fönnte, nicht gegeben iſt, 
Urt. 55 dessChäfprogehger 
feßes vom 10. November 1848, dann Art. 2 Abf. 2 und 
Art. 3 des Prefftrafgefehes vom 17. März 1850 auf Ein« 
ftellung des Strafverfahren erfannt, aber zugleich die Unter⸗ 


drückung des obigen Preferzeugniffes, foweit dasfelbe nicht 


bereits in Privatbefig übergegangen ift, befchloffen, was 


‚ hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Münden, den 12. Bebruar 1859. 
Königliches Bezitksgericht München UI 
Der Tönigl. Dieeltor: 


Erhr. von Lupin. 
Mepenaur, 





Kreis : Notizen. 


praes. t14/, 59, 

Seine Majekät der König haben Sich vermöge 
allerhöchften Defretes vom 10. Februar do. Jo. allergnädigft 
bewogen gefunden, bie erledigte Stelle eines Landgerichts- 
arztes zu Wallerftein vom 1. Februar I. 38. an dem pral⸗ 


tiſchen Arzte Dr. Alerander Schneider zu Nördlingen, in 
(Unterfudung wegen Vißbrauchs der Preffe durch die Drudfihuift: ' 


proviſoriſcher Eigenfhaft zu. übertragen. 





praes. 11, 59, 

Der iöherige Bürgermeifter der Stabt Mindelheim, 

Goldarbeiter Georg Gaß ner, wurde als foldyer wieder ge= 

wählt und durch Regierungs» Entfchliefung vom 15. Gebr. 
1859 demfelben neuerlich die Beftätigung ertheilt. 





übrige Funftiongzeit der Kupferſchmiedmeiſter Joh. Nepomuf 
Zept als Gemeindebevollmächtigter einberufen. 





praes. 16/3 59, 


"In Folge der bei dem Regimentscommando — 


am 1. de. Mis vorgenommenen Wahlverhandlung wurden 
bei dem fol. Landwehrregimente Augsburg befördert: 


zum Grenadier-Hauptmann: 


der biäherige Grenadier / Oberlieutenant — as 


Sreyinger; 
1 zum Oberlieutenant: 
der biöherige Grenabierlieutenant Karl Kolb, und 
zu Lieutenants: 
Junler Philipp Herzog, 
Eorporal Anton Olbrich, 


+ 
IND 


—— —— 59, Corporal Jalob Sire hle And 
Für den v Beijötleifung auf bie — Ge⸗Wehrmann Ebethard Rehlen; 

werböconceffipn. ausgetretenen Gemeindtbevolimi — — — 

baſtian — von Augsburg wurde auf deſſen noch 


— 0.0 


fſemer ie: 9 igl. Lanbrcht⸗Schütendiviſion 
zum Lieutenant: 
ber ‚biöherige Junter Franz Hummel. 
















r k. b. Sfaats-Papiere. 
Augsburg ‘den 18, Februar 1859. 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 


‚von Schwaben und neuburg 





— 


Augsburg, den 22. Februar 


1859. 





Jabalt; 


Die —— ber &äulfeminariften, ber Schull⸗ ber Böglinge ber Taubflummens und Blindeninftitute, dann ber nicht 
ftalten —* krüppelhafte Kinder und age —— und Madchen aus Kreiſfonds von Schwaben und Neuburg 


pro 1627/. — Bie Meſſungsbezitle. — Beilage, 





Bekanntmachungen der kgl. Sentral; 
und Kreisftellen. 


Ad Nam, 16743. praes. i%/, 59, 


(Die ber Squlſeminariſten, der Scäullehrlinge,. ber 

Böglinge der Zaubftummen» und Blindeninflitute, dann ter Er» 

sichungsanftalteri für arme krüppelhafte Kinder und für arme ober 

derwahrloſte Maben und Mädchen aus Kreißfonde von Schwaben 
und Reuburg pro 1857/45 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


In nachfehendem Bergeichniffe werben bie Namen ber 
im Jahre 18°°/46 aus den Krelöfonds von Schwaben und 
Reuburg unterftügten Zöglinge- der Schullehrerfeminarien, 
der Schullehrlinge,; ber. Zöglinge: der Taubflummen- und 
Blindeninfitute, , dann ber Exziehungsanfalten für arme 
früppelhafte Kinder und für arme ober verwahrloſte Knaben 
und Maͤdchen nebſt den geleifteten Unterftügungsbeiträgen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


I. 
Unterftügungen an Schulfeminariften, 
A. In bem katholifhen Schullehrerfeminar zu 
gauingen. 
a) Einen ganzen Freiplag zu 100 fl, hat erhalten: 
Dep Ludwig, Sohn eines Zimmermannd von Augs- 
burg, Seminarift des II. Curſes; 
b) eine Unterftügung von 90 fl. hat erhalten: _ 
Weinhöppel Joſeph, Sohn eines fürſtl. Dettingen- 
Wallerſtein ſchen Kanzelliften zu Wallerftein, IL Eurs; ' 
c) Unterftügungen von 80 fl. haben erhalten: 
1) Fürſt Sebaftian, Sohn eines Söldners von: Amen+ 
Dingen, Landgerichts Höchräpt, II. Curs, > 
2) Gentner Alois, von Wemding, II. Eure, 2 
3) Heffele Georg, Sohn * ang zu * 
ingen, II. Curs, 
4) Högg Morig, Sohn eines Sqhullchrers mu Saab. 


münchen, II. Curs 
j 18 


227 


5) Sontheimer Franz Zaver, Sohn eines Schullchrers 
von Haſelbach, Landgerichts Türkheim, IL. Eure, 

6) Walther Kaspar, von Dintelfherben, Landgerichts 
Zusmarshaufen ; 


d) DreivierteldsBreipläge zu 75 fl. wurben verlichen an: 
1) Buchs Leopold, Sohn eines Schullchrers zu RN 
Landgerichts Mindelheim, II. Eurs, 
2) Gebhart Enuard, Sohn eines Schullchrers von Mon 
beim, IL. Eurs, 
3) Guggenmoos Jalob, Sohn eines Lohnkutfchers von 
Kriegshaber, Landgerichts Göggingen, II. Eure, 
4) Häußler Franz Zaver, Sohn eines Schneiders von 
Lupingen, Landgerichts Höchftäbt, IL. Eure, 
5) Hohenegg Heinrih, Sohn eines Schullchrers von 
Krumbach, II. Eure, 
6) Kedhut Friedrich, Sohn eines fürfll, Dettingen« 
Wallerſtein ſchen Aktuars von Wallerftein, II. Curs, 
D Koͤgel Georg, Sohn eines Schullehrers von Mödin- 
gen, Landgerichts Dillingen, II. Curs, 
8) Komprecht Joſeph Eolofany, Sohn eines Schul 
lehrers zu Unterrammingen, Log. Türfheim, II, Eurs, 
9) Lang Joſeph, Sohn eines Schullehrers zu Wittie- 
lingen, Landgerichts Dillingen, II. Eurs, 
10) Mauermapyer Jofeph, Sohn eines fol. Waldauf⸗ 
fehers zu Amerbingen, Landgerichts Höchftädt, IT. Eurs, 
11) Miller Anton, Sohn eines verftorbenen Schullehrers 
zu Obergermaringen, Log. Kaufbeuren, II. Eurs, 
12) Rogg Mar, Sohn eines Taglöhners zu Buchenberg, 
Landgerichts Kempten, II. Eure, 
13) Sauter Dito, Sohn eines Schullehrers zu Wörniz 
fein, Landgerichts Donauwörth, II. Curs, 
17 Steiner Chriſtoph, Sohn eines Schullehrero zu 
Oberndorf, Landgerichts Donauwörth, II. Curs, 
415) Beit Alois, Sohn eines Schullchters zu Lindenberg, 
' "Landgerichts Buchloe, II. Eure, 
16) Wind Mathias, Sohn eines Schullehrers von Ser 
“Ra Landgerichts Buchloe, II, Cu, 


IT) Wölfle Andreas, Sohn eines Thurmwächters im 
Augsburg, II, Eurs; 
6) eine Unterftügung von 65 fl. wurbe bewilligt dem: 
Haugg Johann Nepomuk, Sohn eines Söldners PN 
Denflingen, Landgerichts Buchloe, II. Eure ; 
f) Unterftügungen von 60 fl. haben erhalfen: 

1) Durchſchein Adam, Sohn eines Hadernſammlers 
von Weißenhorn, Log. Roggenburg, II. Curs, 

2) Högg Kaspar, Sohn eines —— zu Schwab⸗ 

Münden, IL Eure, 

3). Greiner Wilhelm, Sohn * verſtorbenen fürſtl 
Efterhaggifchen Revierförſters zu Edelſtetten, Landge⸗ 
richts Roggenburg, I. Eurs, 

4) Hallermayer Theodor, Sohn eines verſtorbenen 
Schullehrers zu Hainsfahrt, Log. Dettingen, J. Eur, 

5) Reifer Anton, von Bodelöberg, Landgerichts Kempten, 
I. Eure; 

8) halbe Freipläge zu 50 fl. haben erhalten: 

1) Hertel Johann Baptift, Sohn eines Soldners zu 

. Ettringen, Landgerichts Türfheim, II. Eure, 

2) Altenfperger Albert, Sohn eines verftorbenen Schul 
lehters in Unterliegheim, Log. Höchftädt, J. Eurs, 

3) Barth Gottfried, Sohn eines Schullehrer von Lau—⸗ 
terbach, Landgerichts Donauwörth, I. Eurs, 

4) Böd Mas, Sohn eines quiesc. kgl. Kreis und Stabt« 
gerihtö-Erpebitors in Yugsburg, I. Eurs, 

5) Kaufmanft Eugen, Sohn eines fgl. Gerichtsartes 
zu Biffingen, I. Eurs, 

6) Seefelder Ludwig, Sohn eines verfiorbenen Schul« 
lehrers von Reichau, Log. Babenhaufen, I. Eurs, 

N) Stoll Anfelm, Sohn eines Schullehrers von Tuſſen⸗ 

haufen, Landgerichts Türfhelm, I, Eurs, ' 

8) Waldner Dewalb, Sohn eines Schullchrers von 
Unterfnöringen, Landgerichts Burgan, I Eurs; - 

h) eine Unterſtützung von 45 fl. hat erhalten: ; 
Rueß Binzenz, Sohn eines Wagners von danperte 
weiler, Landgerichts Lindau, J. Curs; 
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D Unterflügungen won 40 fl. ‚wurden verliehen an: 

N Dolch Mas, Sohn eines Landarztes zu Behigaw 
Landgerichts Kempten, J. Eurs, 

2) Ebner Georg, Sohn eines Schullehrers zu Irſee, 
Landgerichts ‚Kaufbeuren, I. Eurs, 

3) Ettensperger Dionys, Sohn eines Webers in Kauf- 
beuren, I. Eure, 

4) Sifher Johann, Sohn eines Scribenten in Wemding, 
1. Curo, 

5) Hochmayer Joſeph, Sohn eines Rebmanns von 
Waſſerburg, Landgerichts Lindau, L Eure, 

6) Höß Franz Zaver, Sohn eines Landarztes von Groß⸗ 
Kigighofen, Landgerichts Buchloe, I. Eurs, 

D Rammerbauer Joſeph, Sohn eines verftorbenen 
Schullehrers von RER — Krums 
bad, I. Eure, 

8) Kramer Johann Georg, Sohn eines Sqhullehrers 
von Waldberg, Landgerichts Göggingen, I. Eurs, 

9) Kuhn Franz Sales, Sohn eines Schullehrers von 
Uſtersbach, Landgerichts Zusmarshaufen, I. Eurs, 

10) Reinauer Anton, Sohn eines Schullehrers von 
Mörslingen, Landgerichts Höchſtädt, I. Eure, 

11) Reif Joſeph, Sohn eines Chirurgen von Krumbach, 
I. Eurs, 

12) Röfcd Alois, Eohn eines Steinhauers von Amer- 
dingen, Landgerichts Höchftädt, I. Eurs, 

13, Shnieringer Johann, Sohn eines Pfründners von 
Daßberg, der Pfarrei Ollarzried, Landgerichts Ditos 
beuren, I. Eure, 

14) Stempfle Auguft, Eohn eines Schullehrers von 
Pfaffenhofen, Landgerichts Reuulm, I. Eurs, 

15) Stury Willem, Sohn eines Schullehrers von Kirch- 
haslach, Landgerichts Babenhaufen, I. Eure; 

k) Unterftügungen von 35 fl. haben erhalten: 

V Dering Iofeph, Sohn eines verftorbenen Schullehrers 
von Ketteröhaufen, Wg. Babenhaufen, I. Curs, 

2) Dillmann Karl, Sohn eines Zimmermannd von 
Dberhaufen, Landgerichts Böggingen, I. Eurs, 
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3) Hefele Alois, Sohn eines Müllers von Wittislingen, 
Landgerichts, Dillingen, I. Eure, 
4 Kriener Wendelin, Sohn eines Schullehrers von 
Holzheim, Landgerichts Dillingen, I. Eure, 
5) Dftertag Auguftin, Sohn eines Schullehrers von 
Tapfheim, Landgerichts Höchftädt, I. Eure; 
I) eine Unterftügung von 30 fl. hat befommen : 
Hegele Kafımir, Sohn eines Schäfflers von Sont⸗ 
heim, Landgerichts Wertingen, I. Eure; 


m) Unterftägungen von 20 fl, haben erhalten: 
1) Gefenmaier Gabriel, Sohn eines verftorbenen Bauern 
von Geratöhofen, Landgerichts Buchloe, II. Eurs, 
2) Müller Johann, Sohn eines Handelsmanns von 
Ebersbach, Landgerichts Obergänzburg, II. Eurs, 
: Summe diefer Unterftügungen 3600 fl. 


B. In dem proteftantifhen Schullehrer-Seminar 
in Shwabad haben Unterflügungen erhalten: 


1) Dimroth Heinrih, Sohn eines fgl. Pfarrers von 
Bubenheim, Landgerichts Ellingen, U. Curs 00 fl. 

2) Jakob Gottfried, von Deiningen, Landgerichts Waller 
ftein, II. Curs 80 fl. 

3) Schmidt Jakob, Sohn eined Schmiehmeifters zu 
Memmingen, I. Eurs 60 fl. 

4) Zandsperger Jakob, Sohn eines Polizefolbaten zu 
Nördlingen, I. Curs 55.f, 

5) Meyer Anguft, Sohn einer Schullehrerswittwe von 
Wittelshofen, jept in Dettingen, I. Eurs 55 fl, 
Summe biefer Unterftägungen 300 fl, 


I. 
Unterftügungen an Schullehrlinge, 


a) Unterflügungen im Betrage von 5—12 fl. erhielten 

115 kath. Schuflehrlinge im Gefammtbetrage von 983 fl. 

b) Unterftügungen von 8 bis 10fl. erhielten 4 proteftan« 
tifche Schullehrlinge im Gefammtbetrage von 36 fl. 

Summe biefer men 1019 fl, 


I. 
Unterftügungen an tanbfinmme Zöglinge, 


A. Zn dem Eentral-Taubfummen-Inftitute zu 
Münden. 
a) Einen ganzen Freiplag zu 125 fl, haben genoffen: 
1) Igel Mathias, Eohn eined Gemeindevienerd von 
Heimertingen, Landgerichts Babenhaufen; 
b) im Genufle von Dreivierteld-Freiplägen zu 93 fl. 45 fr. 
waren: 
4) Müller Kresgentia, Taglöhnerstocdhter von Suljdorf, 
Landgerichts Donauwörth, 
2) Seelmayer Kreszentia, Söldnerotochter von Diting, 
Landgerichts Wemding; 
ec) im Genuffe eines halben Freiplapes zu einem halben 
aus dem allgemeinen Fonde war: 
Maier Johann Friedrich, von Nörblingen. 
Summe biefer Unterftügungen 375 fl. 


B. In der Kreis-Erziehungs-Anftalt für taub— 
ftumme Knaben in Augsburg. 
a) Ganze Freipläge zu 110 fl. haben erhalten: 
1) Aumüller Ludwig, Halbföldnersfohn von Unter 
meitingen, Landgerichts Schwabmünden, 
2) Guem Johann Georg, Bauernfohn von Rieble, der 
Pfarrei Fiſchen, Landgerichts Immenſtadt, 
3) Guem Michael, Bruder des Vorigen, 
4) Heiß Ludwig, Obfthändlersfohn von Obergüngburg, 
5) Jakob Sigmund, Wirthsfohn von Wageck, Land- 
gerichts Kempten, 
6) Saummeber Anton, Seifenfieversfohn von Pfaffen- 
hofen, Landgerichts Neuulm, 
7) Stohr Zofeph, Biehhändlersfohn von Oberhaufen, 
Landgerichts Göggingen, 
8) Weber Anfelm, Söldnersfohn von Ofterberg, Land» 
gerichts Illertiſſen, 
9) Rapp Paulinus, Bauernſohn von Fiſchen, Land⸗ 
gerichts Immenſtadt; 
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- b) Dreiviertelö-Breipläge zu 82 fl. 30 fr. haben erhaltens -; 


4) Anich Beneilt, Bauernfohn von Biberfhwang ber 
Pfarrei Altusried, Landgerichts Grönenbadh, 

2) Anich Zaver, Bruder des Borigen,- . 

3) Kirhmann Jakob, Sölpnersfohn von dappaqh⸗ 
Landgerichts Weiler, 

4) Probft Kaspar, Sölbnersfohn von Gosheim, Land⸗ 
gerihts Wembing; 

c) halbe Freipläge zu 55 fl. haben erhalten: 

1) Hefele Joſeph, Bauernfohn von Oberglauhelm, Land⸗ 
gerichts Hoͤchſtaͤdt, 

2) Salb Johannes, Taglöhnersſohn von Memmingen, 

3) Bötter Mar Joſeph, von Martinszell, Log. Kempten, 

4) Holderried Mar, Sohn eines verftorbenen Stein- 

hauers in Kempten, 

5) Kaftner Mathias, Webersfohn von Burgau. 

Summe biefer Unterftügungen 1595 fl. 


C. In der Kreis-Erziehungsanftalt für faub- 
ſtumme Mädchen in Dillingen 


wurben Unterftügungen verliehen an: 
D Berchtold Anna, Schullehrerdtochter von Staufen, 
Landgerichts Immenftabt 60 fl. 

2) Efer Marie, Bauerntochter von Lüpelburg, Land⸗ 
gerihts Göggingen 70 fl 

3) Keffele Creszenz, Taglöhnerstochter von Gundel · 
fingen, Landgerichts Lauingen 40fl. 

4) Köftler Franzisla, Schneidermeifterdtochter von Nieder⸗ 
fonthofen, Landgerichts Jmmenftabt 70 fl. 

5) Böd Roſine, Taglöhnerdtochter von Stettenhofen, 
Landgerichts Göggingen 80 fl. 

6) Steigleder Marie, Taglöhnerstochter von Ditmards 

haufen, Landgerichts Göggingen 80 fl. 

7) Lochbichler Karoline, Schreinerstochter von Sont« 
hofen 70 fl. 

8) Muff Thereſie, Söldnerstochter von Riedlingen, Land⸗ 
gerichts Donauwörth 80 fl. 


9) Ani Joſepha, Bauerntochter von Biberſchwang bet 
Pfarrei Altusried, Landgerichts Grönenbad) 50 fl. 

10) Burggraf Urſula, Söldnerstochter von Deiſenhofen, 
Landgerichts Hoͤchſtädt · 40 fl. 

1H Schlachter Villoria, Sölbnerdtohter von Wildberg, 
Landgerichts Lindau 50 fl. 

12) Hölzle Anna, Sölbnerstochter von Oberroth, Land⸗ 
gerichts Illertiſſen 70 fl. 

13) Schemminger Jofepha, Drechölerstochter von Höch⸗ 
fädt 30fl. 

14) Wiedemann Anna, Sölpnerdtochter von Thalhofen, 
Landgerichts Kaufbeuren 40 fl. 

15) Eberle Anna, Bauerntochter von. Oberfivorf, Land⸗ 
gerihts Sonthofen 50 fl. 

16) Guem Joſepha, Bauerntochter von Riedle der Pfarrei 
Fifhen, Landgerichts Immenftadt 80 fl. 

17) Roggl Anna, Sölpnerstochter von Stodheim, Land» 
gerichts Türfheim 

18) Sailer Marla, von Gropaitingen, Landg. Schwab- 
münchen 50 fl. 

- 19) Sutor Ther., Auffchlägerdtochter von Oberdorf 50 fl. 
20) Abrell Eresseng von DOfterfhwang, . Landgerichts 
Immenftabt 60 fl. 

21) Gropper Anna, Taglöhiterstochter von Bedernau, 
Landgerichts Mindelheim 50 fl. 

22) Hellriegel Franz, Gärtnerstochter von Augsburg dOfl. 
23) Guem Kredzenz, Bauerntochter von Riedle der Pfarrei 
Fiſchen, Landgerihts Immenſtadt 60 fl. 

24) Stempfle Marie, Schneidermeifterstochter von Augs⸗ 
burg j 35 fl. 

25) Dieminger Therefie, Sölpnerdtochter von Reinharbs- 
haufen, Randgerihts Göggingen 

i Summe der Unterftügungen 1411 fl. 

wovon ein Theil aus den Golleftengelvern befiritten wurde. 


50 fl. 


56fl. 
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u IV. > 
Unterftügungen am blinde Zöglinge im ber Blinden 
erziehungs« und Befhäftigungsanftakt zu Münden. 

Ganze Breipläge zu 125 fl. haben genoflen: 
1) Derktold Benjamin, Hirtenfohn von Dberborf, 
Landgerichts Sonthofen, 
2) Zaufend Edeltraud, Maurerstochter von Mönftetten, 
Landgerichts Dillingen, 
3) Günther Franz Zaver von Pfronten -Ried, ‚Sands 
gerihts Füßen. 
Summe diefer Unterflügungen 375. 
V. 
Unterfägungen für arme krüppelhafte Kinder in der Er- 
siehungsanftalt zu Münden, 
Ganze Freipläge zu 139 fl. haben genoffen: 
1) Geromüller Andreas, Sohn eines verftorbenen 
Bärtnerd von Babenyaufen, 
2) Pröbſt Anton, Ehorregentenfohn von Neuburg a/D., 
3) Bifhof Andr., Wachszichersfohn von Neuburg a. K., 
Landgerichts Roggenburg. 
Summe biefer Unterftüßungen 390 fl. 
VI. . 
Unterftägungen an arme verlaffene Knaben in ber Kreis 
erziehungs= und Beihäftigungsanftalt in Ottobenren, 
a) Ganze Freipläge zu 83 fl. 20 fr. haben genoffen: 
1) Barthenfchlager Georg, von ei Land» 
gerichts Babenhaufen, 
2) Bad Anton, Sohn einer —— von Kai» 
heim, Landgerichts Donauwörth, 
3) Böhner Georg, Sohn einer Tagloͤhners wittwe von 
Kleinkög, Landgerichts Lauingen, 
4) Jörg Johann Michael, von Pfaffenhaufen, Landge⸗ 
richts Mindelheim, 
5) Koh Wolfgang, Sohn eines Taglöhners von Sal 
henried, Landgerichts Oberdorf, 
6) Kohlhund Jof., von Untermeitingen, re 
Schwabmünden, 


D Burkhardt Johann Baptift, Maurerdfohn von Alten» 
‘berg, Landgerichts Lauingen, 
8) Rothhaupt Anton, von Ditobeuren, : 
9 Bauter Zaver, von Altenberg, Landgerichts Lauingen, 
39), Röger Jofeph vom Miltenberg, Landgerichts Lauingen, 
141) Lanzinger Jof. beide von Altenberg, 
412) Zanzinger Ich Bapt., ) Landgerichts Lauingen, 
43) Haufer Joſ., von Altenberg, Landgerichts Lauingen, 
44. Reiter Raimund, von Karlöfron, Wg. Renburg, 
45) Herfommer Georg, Sohn einer. Schullehrerswitiwe 
von Scherftetten, Landgerichts Türlheim, 

16) Höf Franz Zaver, Sohn eines verftorbenen Ober 
ſchreibers von Dttobeuren ; 

b) Dreiviertelö-Breipläge zu 62 fl, 30 fr. haben erhalten: 

4) Lurz Bernhard, Sohn eines Fabrifarbeiters von Reis 

fensburg, Landgerichts Günzburg, 

2) Forſter Iſidor, von Berg, Log. Obergüngburg; 
©) halbe Freipläge zu 41 fl. JO Fr. haben genoſſen: 

4) Achilles Thomas, Sohn eines verftorbenen Söldners 

von Irſee, Landgerichts Kaufbeuren, 

2) Aigner Jofeph, Gerichtövienersfohn von Krumbach, 

bis zum 4. April 1858, 
3) Negele Anton, von Immenftadt, vom 1. April 1858 am, 
4) Dofer Jofeph Benedikt von Sonthofen, 
5) Ullmayer Joſeph, Taglöhnersfohn von Rafienbeuren, 
Landgerichts Mindelheim, 

0 Deininger Joſeph, von Meitingen, Landgerichts 
Wertingen, 

N Schneider Michael, von Stiefenhofen, Landgerichts 
Immenſtadt, 

8) Eifele Johann, von Memmingen, 

9) Keller Johann, Webersfohn von Ilertiffen, 

40) Doß Michael, von Erfheim, Landgerichts Dttobeuren, 
41) Degele Wilhelm, von Untermeitingen, Landgerichts 

Schwabmünden, 

12) Boniberger Johann, Sohn eines Fabrifarbeiters 

ivon Kriegshaber, Landgerichts Göggingen, 

43) Uhl Joſeph, von Vorderburg, Log. Sonthofen, 


14) Zeh Mar, Sohn eines verfiorbenen Soͤldners von 
Oberried, Landgerichts Sonthofen. 
Summa diefer Unterftägungen 2000 fl 


vo. 
Unterftügungen armer Mädchen in dem Erzichungsinftitute 
für arme verlaffene Mädchen in Wörishofen, 
a) Banze Breipläge zu 77 fl. haben genofien: 
1) Bodenlager Auguſta, Tochter eines — 
Wegmachers von Schwabmünchen, 
2) Preſtele Anna, Tochter eines verſtorbenen Wirth 
 fhaftspächters von Grimoldsrieb, Log. Türlheim, 
3) Schweier Viltoria, von Raſſenbeuren, Landgerichts: 
Mindelheim, 
4) Holdenegger Philomela, von Diemantftein; Sand» 
gerihts Biffingen, 
5) Kuißl Karolina von Bayershofen, Lg. Dillingen, :' 
6) Steppe Magdalena, von Reumünfter, Landgerichts 
Zusmaröhaufen, 
9) Bahrenfhen Eleonore, von Rieden, Wg. Gürnyburg, 
8) Sriedlein Anna, von Altenberg, Log. Lauingen, 
9) Knoll Genovefa, von Wellenhaufen, Landgerichts 
Roggenburg, 
10) Stegmaier Beronifa, von Altenberg, Log. Lauingen, 
11) Liebert Rofalla, von Bonftetten, Landgerichts Zus⸗ 
mardhaufen, 
12) Reifer Anna, von Höcftäbt, 
13) Bartenfhlager Kreézenz, von Klofterbeuren, Lande 
gerich is Babenhaufen, 
14) Walterhe im Kresgenz, von Lechbruck, Log. Füßen, 
15) Stoll Walburga, Tochter eined Eteinhauers vom 
Füßen. . 
b) Einen Dreivierteld-Breiplag zu 57 fl. 45 fr. hat genoſſent 
Forſter Barbara von Lügen, der Gemeinde Burg, 
Landgerichts Obergängburg, vom März 1858 anz 
c) Zweibrittelö-Freipläge zu 51 fl. 20 fr. haben genoffen: 
4) Herlommer Anna, Tochter einer GOkiereine 
von Siherftetten, Landgerichts Türlheim, 
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2).Bed Karolina, Tochter eines Schlofiers von Schweig⸗ 
Baufen, der Pfarrei St. Lorenz, Landgerichts Kempten, 
vom 1. März 1858 an; 

d) eine Unterftügung von 42 fl. hat erhalten: 
Mayr Martha, von Wiedergeltingen, Wg. Türfheim; 
©) halbe Freipläge zu, 38 fl. 30 fr. haben genoflen: 

1) Brem Kreszenz, von Schlipshelm, Log. Göggingen, 

2) Miller Jofepha, von Alams, Log. Immenflabt, 

3) Meier Franziska, von Türfheim, 

4) Eberle Bilktoria, von Kaufbeuren, 

5) Zerlaut Kreszenz, Taglöhnerstochter von — 
Landgerichts Sonthofen, 

6) Stiefenhofer Anna, Tochter eines nach Amerika 
ausgemwanderten Bauern von Buch, Log. Immenftabt, 

D Wolf Franzisla, von Hainhofen, Log. Göggingen, 

8), Schweigharbt Jofepha, von Boos, a 
Babenhaufen, 

9) Stuhlmüller Marie, von Kruichen, der Gemeinde 
Adeloried, Landgerichts Zusmarshaufen, vom März 
1658 an, 

Summa biefer Unterflügungen 1703]. 55 kr. 
VIII. 
Unterſtützungen armer proteſtantiſcher Kinder im proteſtan⸗ 
tiſchen Retiungshäuſern (Auſtalten). 

4) Neuberg Philipp, von Kempten, vom 1. April 1858 
an einen halben Freiplag an der Rettungsanftalt auf 
dem Weinberg bei Ansbach 40 fl. 

2) Buth Elifabeth, von Obermarfeld, Landgerichts Reu⸗ 
burg, vom 10, April 1858 an einen ganzen Freiplatz 
in der Rettungsanftalt in Felbfirchen 60 fl. 

3) Wiedenbauer Maria Anna, von Burtenbach, Log. 
Burgau, vom 10. Mai 1858 an zur Aufnahme in der 
Reitungsanftalt in Puckenhof bei Erlangen eine jähr- 
liche Unterftügung von 22 fl. 

4) Lehning Karolina, Bapparbeiterötochter von Schwab⸗ 
münden, vom 1. Mai 1858 an in der Rettungsan« 
ſtalt Schilingsfürkt einen jährlichen Beitrag von 48 fl, 


Summa diefer Unterftügungen 170.f... - 
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— 
Unterſtütungen * Saquifenin griten. 
a) im Fatholijchen Schulichrerſeminat zu 
Lauingen 3600fl. — kr, 
b) im proteflant. Söulchrefeminar zu 
Schwabach .  300fl. —ke. 


Talus I. 3900f. —tr. 


I. 
Unterfügungen an Schullehrlinge. 
a), an katholifhe -... :.: » 2... 9831. —k 
by an proteftantf he 2. 2 2 2. BE — ke. 
Latus II. 1019. —tr, 
I. 


Unterftügungen an taubftumme Zöglinge, 
a) in = SEND RINDE 


um Or er Te 4 375fl. —t. 
b) Ir I der —— Krelo⸗Erziehungs · 

anſtalt zu Augsburg 1595fl. —ir. 
ec) in ber teibtichen Kreid » Ey chungs 

anftalt u Dilinien . . 1411f1. —Er 


" Uatas II. 3881 R — Me. 


Unterflügungen für Zöglinge J ve Blinden- 


—— und ee in | 
et ana .37 l. R 
— Tal k. 


1 uU 


Unterſtũhungen für arme fräppeihafte Kinder 


* der Erziehungsanftalt zu München. 390fl. —fr, 
Latus V. 380f. —k, 
VL. 


Unterftügungen an arme verlaſſene Knaben 


in der Kreiserziehungs⸗ und — 
gungsanftalt in Ditobeuren . . 2000|. — fr. 


Lains W 20008. —⸗ kt. 


v2. 
Unterlühungen armer Mädchen in dem Er⸗ 


siehungsinftitute für arme verlafiene Mäd« 
hen in Wörishofen. . . 1703|. 55 fr. 


Los VIE vo. 17031. 55. 


VII. 
Unterftüßungen armer proteftantifcher Kinder 


ir proteftantifchen Rettungshäufern . . 170. — kr. 
Latus VII, Arvfl —Ie 
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Latus 5. . ..8800f. —k. 
„ I... . 1omf. —k. 
” II. ae», 3381 . —f. 
„ W. .... 3758. —k. 
” V. 3— 300 fl. — fr. 
vw VL... ... 2000f. —k. 
„ VI. .. 1703f. 55 kr. 
„ VII. A 170fl. — fr. 


Gefammifumme 12938 fl. 55 fr. 
Augsburg, den 13. Februar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
BE v kerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent, 
., Baber, Sekt. 


Ad Num. 9671. praes. 
(Die Meffangsbezirte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bom fgl. Etaatöminifterium der Finanzen ift mittelft 
höchfter Entſchließungen vom 18. Aug. v. 36. Nr. 11,135 
und 14. Februar 1859 Nr. 1785 angeorbnet worben, daß 
mit bem 1. April 1859 angefangen, einige Aenderungen 
in den bisherigen Meſſungsbezirken und in ber Perfonuls 
beftellung der Meffungsbezirke felbft ind Reben zu treten haben. 

Der Regierungsbezirk Schwaben und Neuburg wird 
anftatt der bisherigen zehn, künftig eilf Meffungsdiftrifte in 
fi) begreifen. 

Die künftigen Meſſungsbezirke und deren Perfonal- 
beftellung wurden wie folgt, beftimmt: 

1) Nördlingen mit den fgl. Rentämtern Rörblingen, 

Dettingen und Monheim, 

Besirfögeometer Jalob Grün; 
2) Donaumörth mit den kgl. Rentämtern Douau⸗ 
wörth, Neuburg und Wertingen, 
Bezirkögeometer Anton Neubauer; 


2 59. 
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"3) Dillingen mit den E. Rentämtern DrüngeN, Höhe 
Rädt und Lauingen, | 
Bezirkögeometer Jofeph Sturm; 
4) Günzburg mit dem kgl. Rentämtern Günzburg, und 
Weitenhauſen, 
Bezirks geometer Karl — 
5) Augsburg mit den fgl. Rentämtern Augeburg, 
Göggingen und Zusmarshaufen, 
Besirtögeometer Jofeph Reber; 
6) Shwabmünden mit bem Fgl. Rentämtern Sqwab ⸗ 
münden, Ursberg und Türlheim, 
Bezirksgeometer Anton Maher hofer; | 
7) Illertiffen mit den kgl. Rentämtern Illertiſſen und 
Roggenburg, 
Bejirksgeometer Julius Stablmayer; 
“8) Kaufbeuren mit ben fol. BER Kaufbeuren, 
Buchloe und Dberborf, 
Berirkögeometer Johann Repomuf Sämibt; 
9) Dttobeuren mit ben kgl. Rentämtern Ditobeuren, 
Mindelheim und Memmingen, J 
Bezirksgeometer Joh. Müller; 
10) Immenftadt mit ben kgl. Rentämtern — 
und Lindau, 
Bezirksgeometer Joſeph Stark; 
11) Kempten mit den k. Rentämtern Kempten und Büpen, 
Beyirkögeometer Tertor. 
Vorſtehende Aenderungen werben hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Augsburg, ben 18. Bebruar 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Karamer ber Finanzen. 
Fehr. v. Lerchen feld, Igl. Regierungs-Präftdent, 
v. Pachmayr, fgl. Regierungs- Direktor. 
Straßer, Sekretär, 


er 
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Meöniglich 


4 


| = & Rayeriſches 
Kreis AIR Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 











Je 17. Augsburg, den 25. Februar 1859. 
Aubaltı 


Die Redinungen der Difteiltägemeinde Immenſtadt pro 1897/ya. — Die Lanbeörermeifung bed Jakob Karg von Steinbah im Großherzogthum 
Heſſen. — Die Verleihung des Weihbiſchof Starfchen Stipendiumd pro 18%g. — Die Erledigung ded Georg Haim’ihen Fumiliene 
Stipendiumd pro 199%/54. — Die Erledigung der fathol. Pfarrei Auchiedheim, — Erledigung ded Knappich ſchen Familienflipendiums. — 
Die Erledigung ber Bfarrer Sevelmaierfhen Stipendien pro 18%. — Bineulitung der von den geiftlihen Pfründebefigern, Etifr 
tungen und Gemeinden erworbenen Obligationen au porteur. — Der Verkauf des ſ. g. Boonekamp of Maag Bitter. — Die Landed« 
verweiſung der Thereſe Saugler von Nofenderg, gl. württemberg. Oberamtd Ellwangen. — Die Diftriftd » Kaffarehnung ded Bezirte 
Kg 7 pro 1897/55. — Bmei Erfenntniffe in Unterfuchungen wegen Mißbrauchs der Preffe. — Kreid-Notiz, — Schrannen⸗Anzeigen. 
— Beilage. 





Bekanntmachungen der Fgl. Eentral: titel beruhende Reiftungen an den 

77 amd Kreisftellen. DM na ein u — — — 
® 4) freiwillige Zufhüfe -» « - + + -k— & 
5) Diſtelltoumlagen De ee SA 


Ad Num. 9693. * , 59, 
Summa der Einnahmen 6 


(Die Rechnungen der Difritögemeinbe Jatmenſiedt pro isen/. beihrddd —— 
—— — udgaben: 
Im Namen Seiner Majeftät. des Könige. |, fir ven Difriteralhb . = >». 30M.58 Me 
Die gehörig geprüften Rechnungen der Diftriftögemeinbe 2) für die durch Geſetz oder befonbere 


Immenftadt pro 1897/55 begreifen, und zwar: Rechistitel begründeten Zwede . . 560fl. 52, 
—— 3) von der Zuſtimmung des Diſtrilto⸗ 

A. Diſtritts-Kaſſarechnung. 1% "are abhängige Ausgaben " . .  SIA. Ita. 

Einnahmen: — ] \ Eumma der Ausgaben 651 fl. 2214, kr, 

1) Altivreft aus dem Barjahee . 7fl. 261/, Kr. Kaſſabeſtand 133, Ay fr 

2) Nugımgen aus dem Diſtrillsver- Vermögen rentitendes 675fl. — Mr. 


WER, rien. ae nicht rentirendes 1832|. 512/4kr. 
8) auf Geſth ober bejonderen Rechts · wa En 7 en — „ie 
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B. Die Rechnung über den Bau der Diftrifts- 
ſtraße von Sonthofen nah Oberſtdorf. 
An Einnahmen: 


‘ 42 Aftioreft aus dem Borjahre . 
2) freiwillige Zufhäfle aus Kreiofonds 


von Gemeinden und Privaten „ . 5298fl. 14 Fr. 
380fl. 11 Fr. 


3) Diftriftsumlagen 
Summa der Einnahmen 7713fl. 49/,k. 
An Ausgaben: -- 


4) auf Srundeweb . . » 2... 699 fl. 44 kr 
2) auf Straßenbau . 6368fl. 45 kr 
3) Reifebiäten und Schägungsgebühren 114f1. — Ft. 
4) auferordentlihe Ausgaben durch 

Münzherabfegung - « - -» 19fl. S6t/a fe. 


Summa ber Ausgaben 7202 fl. 254/,Fr. 
Kaffabeftand 511fl. 241/, kr. 
Einnahmsrückſtand 3339. — fr. 
Dies wird im Bollguge der Beftimmungen deö Art. 21 
"des Geſedes über die Difiriftsräthe vom 28. wi 1852 hier 
mit veröffentlicht, 7 © 1 
Augsburg, den 10. Februar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer des Innern, 
Eche. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfibent. 
| Bader, Seh. 


Ad Num, 16194. pröte: we. 59, 


An die k. Stabttommifferiate und fAmmiliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von, Schwaben und Neuburg. 


(Die Landedverweifung bed Jaloh Karg von Steinbach im Grofs 
herzogthum Heſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Der untenfignalifizte verheirathete Schneibermeifter Jakob 
Karg aus Steinbach im Großherzogthume Heſſen wurde 


“2 W035. Ak. 
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durch rechtskraͤftiges Erkenntniz lonigl. Bezirögerichts 
Aſchaffenburg vom 18. Oll. v. 36. wegen Verbrechens des 
Meineids in eine vierjährige Arbeitshausſtrafe und zur 
Landeöverweifung nad) erftandener Strafe verurtheilt. 
Die obengenannten Behörden, werben hlevon zum weis 
term vorfhriftömäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 
Augsburg, den 16. Februar 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


HE - Kammer bed Innern, 


che. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungd-Präfldent. 
Baber, Str. 
—— des Jakob Karg. 
Größe: 5° 6”, 
Haare: Dumfelbraun, 
Stirme: ziemlich hoch, 
Augenbrauen: ſchwarj, ſtark, 
Augen: braun, 
Maſe: ziemlich groß, 
Mund;: mittel, 
Zähne: ziemlich gut, ber linfe untere Schneidezahn 
etwas hervorſtehend, 
Kinn: oval, 
Aungeſicht: länglich, eingefallen, - ' 


15.» Beficptefarbe: gelblich, 


Bart: dunkel, trägt ein Meines Schnurharichen, 
Statur: etwas ſchwaͤchlich. 
Beſondere Kennzeichen: hat an der Stirne oberhalb 
"der rechten Augenbrauen und am Hals Leberſteden. 





Ad Num. .47286. J praes. 21/, 59, 
(Die Verleihung ded Weihbifhof StarPfden Etipendiumd pro 
189/45 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Dasg von dem MWeihbifchof Mathind Stark von Mainz 


am 20. März 170%" gefiftete Famitien-Stipendiutn im jähes 
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ligen Betrage von 105 fl, auf welches Riftungsgemäh Ver⸗ 
wandte bed Stifters, welche fi dem Studium der katho⸗ 
Ufhen Theologie, wibınen ‚wollen, Anfpruch machen fönuen, 
iR für.das Jake 189%/4, in. Erledigung, gefommen,. 

Bexwerber um: dasfelbe haben ihre Geſuche mit den 
verſchriftomaͤßigen Zeugnifien über Berwandtfchaft zu dem 
Gtifter, über ihren Fortgang in den Stubien und über fitt- 
liches Wohlverhalten an die Gollatoren der. Starl'ſchen Fa⸗ 
milie zu Lottftetten, großherzoglich badiſchen Bezixfsamtg Ins 
Betten, welchen mit dem jeweiligen Ortöpfarrer in Lotiſtetten 
das Präfentationsrecht zuftcht, baldigft einzufenden, da, weun 
nach Berlauf von drei Wonaten von dem Präjentationss 
rechte Fein Gebrauch gemacht worden fein: follte, nach Maf« 
gabe der. allexhöchften Ensfehliefung vom 1; Dezember 1812 
ie Familien» und. Lofalftipendien beir.).das: rledigte Sti« 
pendium als Kreisftipendium betrachtet und verliehen würbe, 

Augsburg, den 19, Februar 1859, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Erbe. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs ’ Präfident,, 
Faber, Seh 


Ad Num. 17316. “urn. 2 9, 


(Die Erledigung -deB Georg Haim'ſchen Benütenppcadtun) pr po 
1858/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Das von dem Chorvilare am Domſtift zu Augsburg, 
Georg Haim, im Jahre 1666 geftiftete Familienſtͤpendium 
in. dem jährlichen Betrage von 42 fl; iſt für das Jahr 189%/,, 
in Exledigung gefommen. ' 

Bewerber um, diefed Stipendium haben is Geſuche 
wit den vorſchriftomaͤßigen Zeugniſſen über die Verwandt ⸗ 
ſchaft au dem Stipendienſtifter, entſprechenden Fortgang in 
den Studien und ſittliches Wohlverhalten bei unterfertigter, 
Stelle binnen 6 Wochen um fo gewifjer einzureichen, als 
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foäter einlaufende Geſuche nicht mehr berüdfichtigt. werben 


fönnen, | 
Augsburg, den 19. Februar 1859. i 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, = 


Koma bed Innern, 
Sehr. v. Lerchenfeld, ka, ne 
- Kaber, Ser. 
Ad Num. 17221. | pracs. #4 59, 


S (Die Erledigung ber Fathol. Pfarrei Huchfedheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung iſt bie fathofifche Pfarrei Auchfes- 
heim erledigt worben. 

Diefelde liegt in der Diözefe Augsburg und dem Fgl. 
Landgerichte Donauwörth und zählt 474 Seelen, eine Schule 
und 4 Filialen, 

Die jährlihen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
O1 fl. 25 Fr. 
- Die hievon abzuziehenden Laften betragen 23 fl. 23. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre, mit den vor 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie, gegenwärtige Auoſchreibung enthalten 
den Kreidamtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen, 

Augeoburg, den 18. Februar 1859. 


"Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


“ Bahr, v. Lerchenfeld, Igl. Regierungs-Präftvent. 
Gater, Echt, 


19# 


a 

Aa Nam. 17315.°° 7° 
(Erledigung — Damillenſtipendiums pro 185%/4, betr.) 
Im Namen "Seiner Majeftät des Könige, 


Das von dom fürflbifehöfl. Augsburgſchen Hofkammer⸗ 
rath und Pflegsverwalter zu Buchloe Georg Knappich im 
Jahre 1733 geßiftete Familienſtipendium, im. jährlichen Be- 
trage_von 56 fl., ift für das Jahr 1899/5, in Erledigung 
gelommen. 

Stiftungsgemäß follen die Verwandten des Gtiftere 
von männlicher Eeite denen von weiblicher vorgehen; auch 
fol fi der Stipendiat nah abſolvirter Logif zum  geift- 
lichen Etande refolviren, und die Verleihung diefes Stipen- 
dium an einen Gtubirenden eines anderen Faches nur dann 
ftattfinden, wenn fein ber Theologie ſich widmender Bes 
werber aus der Berwandtfchaft des Etifters vorhanden if. 

Bewerber um dieſes Etipendium haben ihre Gefuche 
mit den vorſchriftomäßigen Zeugniſſen über Verwandtiſchaft, 
Fortgang in den Studien und ſittliches Wohlverhalten bin- 

pn 6 Wochen um fp gewiſſer bei der unterfertigten tgl. 
telle einzureichen, ale fpäter einlaufende Geſuche nicht 
berüdfichtigt werben fünnen. 

Augsburg, den 19. Gebruar 1859. 


RÜE. ‚Regierung von Squaben unb Read, 
Kammer des Innern. — 
Schr. v. Lerchenfeld, lgl. Regietrungs · Präfident, 
daber, Seh 


praos. 23/2 N 59. 





Ad Num., 17371... 


(Die Erledigung der Pfarrer Schelmayer/fhen Stipendien pro 
. 1858 /,5 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


* Die von dem Pfarrer Sedelmayr zu Gundremmin- 
gen im Jahre 1624 geftifteten beiben Stipendien, in dem 
Betrage von je 87 fl. 30 kr., find für das Jahr 1898/,, in 
Erledigung gefommen, 


praes. %2/, 59) 


Fr 


' Stiftungsgemäß haben jene Studirende zunächft einen 
Anſpruch auf diefe Stipendien, welche ſich über ihre Ver⸗ 
wandtſchaft zu dem Stifter auszumeifen vermögen ‚-urb im 
deren Ermanglung auch ſolche welche Geneinde-Arrgehbtige 
vbn Holzheim, Gundremmingen oder Aidlingen Fiib, Ver⸗ 
wandte des Etifterd müffen zum Eintritt in dle IV. Mlaffe 
det lateiniſchen Schule, andere Bewerber’ zur N. Gymnafials 
Hlaffe tanglich fein; auch Haben fich die Stipendiaten dem 
—— der Fatholifchen Theologie zunächſt zu tibmen. 

Bewetber um! biefe Stipendien Haben Ihre Gefücht mit 
ben vorſchriftomãͤßigen Zeugnifien über Erfüllung der ſtif⸗ 
tungsmäßigen Vorausfehungen, entfprechenden‘ Kortgang in 
den Studien und fittliches Wohlverhalfen binnen 6 Wochen 
bei ber unterfertigten Tal, Stelfe "tim fo getwiffer einzuteichen, 
ald ſpaͤter 'einlaufende Geſuche nicht — berhfihtigt wer⸗ 


ben fönnen, ' 
Augsburg, den 20. Februar 1859, 


Kol: Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. von — fol. Regierungẽs / Praͤſtdent. 
Faber, Sefr. 


Ad Num. 16311. praes. 22/, 59. 


An jänmtlihe Diftriftö-Polizeibehörben und unmittel« 
bare Gtiftungs- Verwaltungen von Schwaben und 
Neuburg. 


(Binculirung ber von ben geiftlihen Pfrünbebefigern, Stiftungen und 
Gemeinden erworbenen Obligationen au porteur betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach Mittheilung der: Königl. Staalsſchuldentilgings⸗ 
Eommilfion in Münden ift die Wahrnehmung gemacht 
worden/ daß bie von geiftfichen Pfründebefigern, Stiftungen 
und Gemeinden erworbenen Staatsobligationen au porteur 
oft erft geraume Zeit nach der genehmigten Vinkulirung am 
die Aal: Kaſſen behufs 8 — der“ ag: ge 
langen. 
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Da hledurch leicht Gefährdungen des Pfründevermö- 
gens, der Stiftungen und Gemeinden herbeigeführt werben 


fönnen, wird hiemit aubdradlich angeordnet, daß won jeder, 


Bintultrunggenehmigung unverzüglich vie Betheiligten 

in Kenntrilß gefept werben’ und Sorge zu tragen ift, daß 

die betreffenden Staatsobligationen fofort an bie einſchla⸗ 

gigen Kaſſen zur Vinkulirung geſendet werben. 
Schuldbare Verfäumniffe haben nicht mur die Haftung 

des Säumigen, ſondern auch deſſen Beahndung zur dolge. 
Augsburg, den 20. Februar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeln, Igl. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Sekr. 





ad Num. 16350. 
(Den Berlauf des ſ. g. Boomekamp of Yung. Bitter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der kgl. Regierung von Mittelfranten, Kam- 
mer des Innern, im oben begeichnetem Betreffe erlaffene 
Ausfhreisung vom 8. Februat d. 36. wird in nachſtehen⸗ 
dem Abdrucke auch für den Regierungsbezirk von Schwaben 
und Reuburg zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 20. Februar 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehe v. Lerchenfeld, igl. erege⸗ Peſſoent. 
Lip, Sek. 


praes. 2%, 59. 


Abdrud. 


——— 
(Den Berkauf des ſ. g. Boonekamp of Masg Bitter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


“* Die ünterfertigte Stelle ikht ſich veranlaßt, zur Kennt ⸗ 
niß zu bringen, daß der ſog Boonekamp of Maag-Bitter 
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des Deſtillateurs Kranz Hebefireit mis Rheinberg durch 
Entfchließfung des kgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
20. April 1857 auf fo lange ald Gchrimmittel erllaͤrt wor⸗ 


den ift, bis der Verfertiger durch genaue Angabe der Be- 
teitung den Beweis vom Gegentheile ıgeliefert haben wird, 
in Folge deſſen der Verkauf dieſer Klüffigfeit in Bayern nad 
Mafgabe der allerhöchften ae vom 13. Mai 1838 
verboten iſt. 

Ansbad, ben 8, Februar. 1859, 


Kol. Regierung von Mittelfranfen, 
Rammer bed Innern. 


v. Gutfchneider, Präͤſiden. oA 
Gerhardt. , 





Ad .Num. 17210. praes. ?1/, 59 


An die fgl. Stabtfommiffäre und fänmtliche Diftriftd« 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Landeöverweifung der Therefe Gaugler von Mofenberg, tönigt. 
württenibergiicden Oberamts Ellwangen Betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unten fignalifirte Dienftmagb Therefe Gaugfer 
von Rofenberg, kgl. württemberg. Oberamts Ellwangen, 
würde durch Erkenntniß des fol. Bezirkögerichts Augsburg 
vom 15. Jänner d. 36. wegen Bergehend bes einfachen 
Diebftapls in eine 14tägige Gefängnißftrafe verurtheilt und 
nach erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon zum 
weiteren vorfchriftömäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 

Augsburg, den 20. Bebruar 1859. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. —— 
Lipp, Sekt. 
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W Signalement der Therefe Gauglerz 


Alter: 23 Jahre; 

Größe: 5° au Gr, 

Statur: unterfeht, 

Haare: bumfelbraun, 

Augen: blaugrau, 

Rafe: eitvas breit und ftumpf, 

Mund: breit, 

Wangen: ſtark und etwas herabhängend, 
Geſicht: oval, 

Kinn: fpigig. 


Ad Num. 116%. ' praes. 2%, 59, 


(Die Diſtritts · Caſſarechnung det Bezirkd Dettingen pro 1897/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die gehörig geprüfte Diſtritis » Kaffarehnung des Be⸗ 
—8 Dettingen pro 1B9T/gg begreift: 


An Ginnahmen: 


y Ativref aus dem Vorjahre 852fl. 2%. 
2) Rutzungen aus dem Diftriftöver- j 

mögen . . . 2. — A. 
„3. auf ‚Gefep ‚oder — Reche⸗ 

titeln beruhende Leiſtungen an den 
7f.23 kr. 
‚4 freiwillige Zufcüffe 406fl. 40 Kr. 
) Diftrittöumlage » nur. + 3360|. 3Yyukk, 


6) fonftige Einnahmen 148fl. 58%/g Fr. 
Summa der Einnahmen , 48T77fl. 27 Fr. 
An Ausgaben: 


4) für den Diftriftsrati : . Vs. 67.42 Fe. 
2) für die durch Geſetz ober befondere 
Rechtotitel begründeten Zwede . . 4314f1. 151/;Er. 
3) von der Zuftiminung des Diſtrilte⸗ 
raihs abhängige Ausgaben „7: 936 Fr. 


Summa der Ausgaben 4391 fl. 331/, fr. 


25% 


Kaſſabeſtand AB5f. 53%/,Fr.. 

Vermögen rentirendes A50fl. — Fr. 

Bermögen nicht rentirendes (Straßen- FRE 
baumwerljeuge). » + = *.... SO A ,.Em 
Schulden —f. — k. 


Dieß wird gemäß "rt. 21 des Geſthes über die Diſtxilts⸗ 
räthe vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 
Augsburg, den 17. Bebruar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. | 

Frhit. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 

Baber, Ser. 


praes. 19%/, 59. 
Bekanntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Preſſe gegen Ernft Sander und 
Edmund Yörg.) 

Das Igl. Bezirkögeriht Münden L-d. Ifar hat in ger 
heimer Sigung vom eilften Degember v. 36, wobei zugegen 
waren: Freiherr von Lupin, I. Direktor, Vorfipender; 
Freiherr von Schleich, Rath; Haindl, Aflefor; Wolf, 
Staatsanwalt; Zürn, Brotofollführer, in Erwägung, daß 
dur den Inhalt in dem Anhauge zu. dem Artifel:, „bie 
Zeitläufe in Band 22, Heft.9 Seite 728 und 729 ber 
von Edmund Jörg uud Franz Binder herausgegebenen 
und bahier erfcheinenden hifterifch-pelltifchen Blätter," ſowie 
in den Artifeln des under der verantwortlichen Redaltion 
des Ernft Zander dahier erfcheinenden Bolfsboten, naͤm⸗ 
li in den Nummern 253 vom 6. November v. Jo., ber 
ginnend mit den Worten: „Anerfannt in. ganz Deutfch- 
land x.,“ und .259 vom 13. desfelben Mis., beginnend 
mit den Worten: „Unter dem Rhein x.,“ — der Art. 19 
des Prefftrafgefches vom 17. März 1850 objektiv verlegt 
erfcheint, jedoch bei dem Mangel hinreichender Momente für 
bie Annahme der rechtswidrigen, Abficht weder ‚gegen Ed⸗ 
mund Jörg nah gegen. Gruft Zandez ring Anklage mik, 
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Eiderhent begründet werden fann, In Gemahheit der Art. 49 


Rr. 5, Art, 55 des Strafprozefgefepes vom 10. November 
1848, dann Art. 2 Abſ. 2 imd Art. 3 des Prebfirafge 


ſehes dom 47. März 1850 auf, Einftellung des Strafver⸗ 
fahren® erfannt, aber zugleich die Unterbrüfung der obigen 


Preßerzeugniffe, naͤmlich des in erwähntem Hefte der hiſto⸗ 
riſch politischen Blätter enthaltenen Anhanges, Seite 728 
bis 732, umd der beiden obenbezeichneten Nummern bed 
Volloboten, foweit diefelben nicht bereits in Privatbefip über- 
gegangen find, beſchloſſen, was hiemit zur öffenılichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, nachdem diejes Erlenntniß munmehr in 
Rechtokraft übergegangen ift. 
Münden, den 14. Februar 1859. 
Königliched Dezirfägeriht Münden US 

Der Lönigl. Direltor: 

Frhr. von Eupin. 
Mehenaur. 


| praes. 22 59. 
Bekanntmachung. ! 
CUnterfudung wegen ißbraucht ber Preffe.) _ A 


Das kgl. Besirkögericht München linfs der far * 
in geheimer Sihung vom neungchnten Gebruar I, I6., 
dei zugegen waren; Frhr. v. Lupin, Direltor, —*8* 
Breihere von Schleich und Dr. Held, Rätke; Wolf, 
l. Staatsanwalt; Zürn, Protolollführer, in ung, 
daß durch den Inhalt des inder auch Dahier verbreiteten Rr. 2 des 
in London erfheinenden, von Gottfried Kinkel herausge- 
gebenen deutſchen Wochenblattes „„Hermann’' vom 15. v. Mis. 
enthaltenen Artifeld mit der Ueberſchrift „„Unfere Gefangenen’ 
der Art. 26 des Prefftcafgefehes vom 17. März 1850 ver⸗ 
leht erſcheint, jedoch ‚eine Perfon, gegen welche mit Er⸗ 
folg eine Anklage gerichtet werben formte, nicht gegeben if, 


in Gemäßheit der Art. 49 Nr. 5, Art. 55 des Strafprogeßger 


ſebes nom 10. November 1848, dan Art. 2 Abſ. 2 und 
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Art. 3 des Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 auf Eine 

flellung des Strafverfahrens erfannt, aber zugleich die Unter» 

drüdung des obigen Preferzeugnifies, foweit dasfelbe nicht 

bereits im Privatbefig übergegangen ift, beichlofien, was 

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 19. Februar 1859. 


Königliches Bezirfögeriht Münden 1/9. 
Der lönigl. Direftor: 
Frhr. von Lupin. 
Mepenaur, 








Kreis : Notiz. 


praes. 20/, 59, 

Seine Majeftät der König haben zufolge allers 
höchfter Entfchliefung vom 14.d. Mio. dem Priefter Franz 
Zaver Meitinger, Pfarrer zu Auchfesheim, fgl. Landge⸗ 


richts Donauwörth, bie Fatholifche Pfarrei Waltertshofen, 


fol. Landg. Krumbach, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


— e —ñ 


Course der k..b. ‚Staats-Papiere. 





) Augsburg den 25. Februar 1859. 


—— * 


Obligationen & 31/50, 
4 % 
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von Schwaben Fr EEE 





A 18. 


Augsburg, den 1. März 


1859. 





J Jahea i t: 
Daß Berbot der Bermögenbaußhändigung an Unteroffigiere und Soldaten während ihrer Dienfhjeit. — Die beſchleunigte Unterbringung der 


Geifteöfranten in bie Irrenanftalt. — Wgenturen ber neuen bayeriſchen — — — in Münden. 
ber Pfarrerdwittwen und Doppelmaifen pro 18% /,, — BPreid-Gourant der in 
niß ber en Landyeftüte auf die Dauer ber Beihälzeit 1859 licenutten 
urg. — 


Geraͤthe und —— dann Drainageröhren. — Be 
Gaureiter für den Regierungdbezicl von Schwaben unb 


— Rormalpenfion 
ber Strafanftalt Kaibheim verfertigten landwirthſchaftlichen 





Belauntmachungen Der fgl. Eeutral: 
und SKreisftellen. 


(Republieandum.) 


praes. 1%, 59, 


Ad Num. 20405. 


An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Das Berbot der Bermögensaushänbigung an Unteroffigiere und 
Soldaten während ihrer Dienfzeit betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In neuerer Zeit mehren ſich die Bälle, daß aus gäng 
licher Unfenninif des Geſetzes vom 15. April 1840 (bie 
Ausdehnung des Berbotes der Bermögensaushändigung 


an Unteroffigiere und Soldaten beirefiend) an Soldaten 


während ihrer Dienftzeit von Verwandten, Bormündern 
und von Schuldnern das Bermögen berfelben gang ober 
theilweife verabfolgt wird. 


Da die Erfüllung der hieraus entfpringenden Verpflich⸗ 
tung des nochmaligen Erfages der geleifteten Zahlung, 
welche namentlich im Falle der Defertion ſolcher Soldaten 
bei verhängter Eonfiscation ihres Bermögens geltend ge- 
madht werden muß, den Betheiligten gemöhnlich fehr ſchwer 
fällt und einen empfindlichen Bermögendentgang verurfächt, 
fo wird im Bollyuge eines höchften Referipts aus dem kgl. 
Staatöminifterium des Innern vom 12. de. Mis. ein Ab- 
drud des Geſetzes vom 15. April 1840 und der allerhöchften 
Berorbnung vom 24. Auguſt 1807 nachſtehend beigefügt, 
zu defien möglihft allgemeiner Kundgabe die fänmtlichen 
Difrifts» Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg das 
Geeignete, indbefondere durch —— in die Lokalblätter 


zu verfügen haben. Diefe Bekanntmachung bes Gefepes 
vom 15. April 1840 wirb periobifch- wieberholt werben. 


. Yugsburg, den 14. Februar 1854. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, kgl. Regierungs»Präfivent. 
Stubenbed, coll. 
Addrüde. 


Ludwig, 


von Gottes Gnaben König von Bayern, Pfälzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Branfen und in 
‚Schwaben 1. ıc. 


Wir haben nad) Bernehmung Unferes Staatsraths 
und mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben und 
Setreuen, der. Stände des Reiches, in Beziehung anf die 
Behandlung des Vermögens ber Unteroffiziere und ——— 
— und verordnen, was folgt: 


Art. L 


Die Berordnung vom 21. Auguft 1807 — das Verbot 
der Berabfolgung des Bermögens der Unterofſiziere und 
Soldaten während ihrer Dienftgeit. betr. (Regierungsblatt 
1807 S. 1394 u. 1395), — foll mit dem Tage ber Bes 
fanntmahung des gegenwärtigen Geſetzes auch in allen 
jenen Gebietsiheilen, welche erſt nach dem 21. Oktober 1813 
‚mit dem Königreiche Bayern vereinigt worben * in ge⸗ 
ſehliche Kraft und Wirkſamleit treten. 


| Art. I. 

Bon eben demjelben Tage an werben alle in den oben 
‚erwähnten Gebietötheilen noch beſtehenden befonderen Ver⸗ 
„orbnungen über ben nämlichen Gegenftanb außer Eh und 
„@iltigfeit gefeht. 


Die Minifterien der Juftig, des Innern und das Krlege= 


miniſterium find mit dem Bollzuge des gegenwärtigen Ge» 


feßes beauftragt. 
Gegeben Münden am 15. April im Jahre eintaue 
fend achthundert und vierzig, 
| Budwig ' 
Frhr. v. Giſe. Fehr. v. Schrent. v. Abel 
Frhr. v. Gumppenb erg. 
Nach Königlichen Allerhöchftem Befehl: 
Der erpebirenke geheime Sefretär, 
PB. Heramer. 





(Die Ernenerang des Berbotes der Anszahlung des Vermögens. 
eines Soldaten während feiner Kriegsdienfte betr.) 


Wir Marimilian Zofepb, 
von Gotted Gnaben König von Bayern. 


Wir find durch Unferen Kriegs⸗Oekonomieralh im 
Kenntniß gefeßt worden, daß dem fchon längft beſtehenden 


-— Berbote, keinem Soldaten während jeines Militärftandes_von 


einem Bermögen, außer den davon fälligen Zinfen, und 
zwar bei Strafe des nochmaligen Erfapes, das Geringſte 
ohne Unfere hiezu ausbrüdlich eriheilte Erlaubniß zu ver⸗ 
abfolgen, hin und wieder noch immer entgegen gehandelt 
wird. Unfere Generals Landescommifiariate haben daher 
fänmtliche Landgerichte und Memter von Neuem auf diefes 


Verbot aufnerffam, und dasfelbe öffentlich belannt zu machen, 


damit ſich Jedermann vor der angedrohten Strafe des noch⸗ 


maligen Erfages zu hüten wiſſe, die jeder Uebertretungsfalt 


unnachfichtlich nach ſich jiehen wird. 
u München, ben 21. Auguft 1807; , 
Mar Joſeph. 
Schr. v. Hompefd. 


* föniglichen allerhochſten Befehl: 
©. .. 
TR Se * er 
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Ad Num. 17916. prues. 2%, 59, 
@i beſchleunigte Unterdringiing der Beiftebfranfen in bie Irren« 


anftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterfertigte Stelle hat. ſchon öfter und jnobeſondere 
unterm 21. März v. 36. , duch Ausichreiben im Kreis» 
Amtsblatte S. 407 die Angehörigen von Geiftestranfen 
und Die betreffenden Gemeinden aufgefordert, bei eintretenden 
Geiſtesſtörungen die davon Befallenen fo bald als möglich 
in die. Irrenanftalt zu bringen. 

Der durch die Rummer 12 des bießjährigen Kreis— 
Amtsblattes veröffentlichte Bericht über Beſtaud und Wirfen 
der Kreis Irrenanſtalt Irſee feit ihrem neunjährigen Ber 
fichen weifet durch Ziffern, nach, wie ſeht die möglichft baldige 
Berbringung Erkrankter -in die Irrenanftalt deren Heilung 
oder Befferung erleichtert und erwarten läßt, und wie fehr 
eine Heilung erſchwert erfcheint, wenn die Krankheit ſchon 
längere Zeit vor der Berbringung des Kranken in die Irren⸗ 
anftalt beflanden hat. Auch gibt nur die baldige Unter 
bringung Hoffnung auf einen Verpflegungsbeitrag aus dem 
HIrrenslinterflügungsfonde nah Mafgabe des Regierungs⸗ 
Ausfchreibene vom 1. November 1857 (Kreis- Amtsblatt 
©. 1431), während bei verfpäteter Aufnahme jeder Anfpruch 
darauf verloren geht. Die unterferiigte Etelle erachtet es 
für ihre Pflicht, alle Betheiligten In ihrem eigenen Inteteſſe 
hierauf nochmals aufmerffam zu machen, und erwartet vers 
trauensvoll von den Diftriftö-Poligeibehörden, den fgl. Ge⸗ 
richts⸗ und den praftifchen Aerzten, daß fie biezu gerne und 
eifrig die Hand bieten, und die aldbaldige Berbringung Er⸗ 
kranfter in die Irrenanftalt, fo viel in ihren Kräften ſteht, 
möglichft fördern werben. Namentlich, fällt den Merzien die 
Aufgabe zu, bei eintritenden Geifteeftorungen die Anger 
börigen der Erkrankten von der Nüplichfeit und Nothwens 
digleit ihrer umverweilten Ablieferung zu Überzeugen, fobald 
wicht fogleich Beſſerung eintritt, oder fie fehen, daß unter 
den gegebenen Berhättniffen eine Genefung nicht zu hoffen if. 

Die Difritö-Boligeibehörden werden fi befireben, die 


nöthigen Erhebungen mit möglichfter Beſchleunigimg zu 
pflegen, und in ben wenigen Källen, in welchen die Koften- 


dedung eine Berzögerung verurfachen follte, darauf hin, 
wirken, daß ber vorausjubegahlende erſte Bierteljahröbetrag, 
wo immer möglich aus Mitteln des Armenfonds oder aus 
Wohlthätigkeits -Stiftungen vorſchußwelſe beftritten wird, 
damit bie Ablieferung des Kranken nicht bis zur Beendigung 
der Inſtruction hingehalten werden muß. 

Augsburg, ben 25. Februar 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fihr. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs » Präfipent. 
Faber, Eefr 
Ad Num. 17807. praes. 28/, 59, 


(Hgenturen der neuen bayeriſchen Hagelverficherungh⸗Geſellſchaft in 
Münden. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die dem Kaufmanne Karl Hoffmann in Nörblingen 
ertheilte Beftätigung als Agent ber neuen bayerlfchen Hagel: 
verſicherungs ·Geſellſchaft iſt durch hoͤchſte Entſchließung des 
igl. Staateminiſteriums des Handels und ber. öffentlichen 
Arbeiten vom 22. de. Mis. urüdgenommen worben, was 
biemit zur Rachachtung ‚öffentlih befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 25. Bebruar ‚1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

—E Kammer des Innetn. 

Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präftbent. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num. E. 2924. praes. 25/, 59, 
K. 3163a, . 
(Rormalpenfion der Pfarrerdmwittwen und Doppelmaifen pro 19%, 
betzeffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Entfchliegung des Fgl. proteftantifchen Obercon⸗ 
fiftoriums vom 17. I. Mts. ift die Normalpenflon einer 
Pfarrerswittwe, ſowie der minorennen Doppelwaifen eines 
Pfarrers pro 185%, auf 70 fl. feflgefegt worden, was 
hiemit unter dem Beifügen befannt gemacht wird, daß bie 
fgl. Adminiftration der Pfarrunterflägungs-Anftalt in Nürn- 
berg am Heutigen mit Zahlungsanweifung verfehen wor⸗ 
den ift. 

Ansbach, den 22. Februar 1859. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


' Fthr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 165. praes. 26/,160, 


Preid-Eourant der in ber Strafanſtalt Kaisheim verfertigten Tand« 
wirthſchaftlichen Geräthe und Mafhinen, bann Drainageröhren betr.) 


‘ Das unterfettigte Kreis-Eomit& bringt nachftehend dem 
Preid-Eomrant der in der Strafanftalt Kaisheim verfertig- 
ten landwirthſchaftlichen Geräthe und Mafchinen, dann 
Drainageröhren zur öffentlihen Kenntniß. 


Augsburg, den 24. Februar 1859. 


Rreis:Eomite 


bes landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 


Der L BVereindvorftanb: 
Frhr, v. Lerchenfeld. 
dZoodlbauer, Vereins ⸗Selt. 


1) Repsfämafhine — beerhane — 


145/) Deogleichen lleinere Sorte. 


264 


—Preis⸗Gourant. 


L Sämafdinen. y 
fl. k. 
fruftion. . . » — 

2) Desgleichen —** Fe EL ur" 

3) Runfelrüben » Cinquantino und Zuttermais 
zweireihige Sämafchine nad —— 
Eonfteuftion .» 2 2 2 2. — . I 

4) Desgleichen einreihige . . - ‚130 

5) Elfreihige Getreidfämafhinenad Fellenderg 80 — 

6) Vorrichtung zum Säen von Bohnen, Mais, - 
Erbfen ıc. ıc, beftehend in einem Kaften, fo 
auf das Geftell zur Hohenheimer zweireihigen 
Repsfämafhine aufzufhrauben ift er 

U. Dreſchmaſchinen. | 


7) Hensmann’ihe Handdreſchmaſchine incl. 
des Anftrihs und Schlüffels . . . 135 — 


I. Getreidereinigungs-Mafdhinen 


34 — 
12 — 


58) Getreidepupmühle mit verbeflerter Eonftruftion, 


außeifenem Getriebe und 3 Einfhubgitter 27 — 

9) Desgleihen größere Sorte . . . .» . 397 — 

IV. Drain-Utenfilien. . 

10) Drainwerkjeug, der Sap beftehend aus 4 

Etiden. .. . — ——— 

11) Desgleichen, der Satz beſichend aus 5 Stüden 
V. Hädfelmafhinen. 

12) Hebelhädjelmafhine, am meiften dem Stroh⸗ 

ſtuhl ſich nähernd, leiſtet mehr als das Dreifache 42° 

13) Desgleihen ganz — und en Eon 4 

ſtrultion — 2 

VI. Wurzelſchneidmaſchine, 
14) Wurjelſchneidmaſchine mit gufeifenerSchwung- 
ſcheibe und 4. Meffern „größere Sorte 


9 30 


82 


— 8 — 
486 — 


vo. Pflüge, 


15) Blandrifher Pflug Nr. 3 mit eifenem Fuß 
und amerifanifher Sech — 


16) Desgleichen mit Borbergeftell . . . 


— ee — — — 


17) ¶Desgieichen Nr. 2 mit eifenem Fuß und ameri 
laniſcher Seh . a — — —— 
18) Desgleichen mit — — u 


19) ce 

20) Häufelpflug mit zwei en ——— 
Streichbrettern.. 

21) Dreifcharriger —— vhahan Riten 
Hafer... . . 

22a) Wendepflug mit Fuß 

22b) Wendepflug mit Borbergeflell . . » » . 
Einzelne Scharrfchneide zu flandrifchen Pflügen 


Einzelne Streichbretter (Rifter) zu landrifchen 
Pflügen nah Dombasles Eonftruftion u. 
zwar per Stüd zu 101% Pr. .» . » 


" ” ” 9 " 


Li 


315 
3 — 
2 25 


" "nn 


VII. Eggen, Traiprain-Erfirpators, Walzen, 
Wiefenhobel. 


22) Brabanter Egge ganz von Holz, — 


für leichteren Boden e . + 520 
23) Desgleichen mit Eifen befhlagen . 7 20 
24) Reihenegge mit eifener Schaufel und Zähnen 12 40 
25) Schottifche Doppelegge mit eifenen Zähnen 26 40 
26) Traiprain-Erfirpator . 49 — 
27) Aderwalge, hölgerne, 11/, Buß im Durchmeſſer 11 40 
28) Gartenwalze ganz ven Eifen . . 23 — 
29) BWiefenhobl . . . . RE 1 — 
30) Muldbrett zu Blanirarbeiten ra — 19 — 
30'/2) Eliwanger-Egge . 17 — 





266° 
IX. Güllenfäffer und Güllenfarren, 
fl. k. 
31) Güllenfäffer mit eifenen Reifen befchlagen und 
war von jeber beliebigen Größe von 12 bis 20 fl. 

32) Schwerzifher Handgüllenfauen . . » . 730 
— 33) Deögleichen verbefierter Eonfruftion . . . 12 — 
X. Drainage-Röhren. 

34) 1000 Stüd Drainage-Röhren 

im Fichten 1:/, Zoll 3 ii. 712 

- 85)-41000- Stüd dazu paſſende & - 

Mufen . » - 83 8. 3 40 
36) 1000 Stüd Drainage-Röhren a ee. . 

im Lichten 2 Zoll . . i 3 18 „ 20 — 
37) 1000 Stüd dazu Rn 3 

Mufen . . . . 8„ 440 


38) Zweigröhren per Eiid . ..— 4 

Die Preife find franco Kaisheim gefleif, die Embals 
lage wird billig berechnet, Fracht und Transport geſchieht 
auf Gefahr des Empfängers. 

Kaisheim, den 1. Oftober 1858, 
Der gl. Regierungdrath und Vorſtand der Straf. 

anftalt, 
Elosmann. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 1. März 1859. 


Papier | Geis 


Obligationen a 31/4%, 965 


24 .—. 98: 


a 41,20), 
a 41/0, halbjährig 
a5 0/ IV. Emissior 
*5 % Ausg.neue 
Grundrent-Ablün. A 4% 
Bank - Actien . Div. I, Sem. 


1013 
1013 


Berzeihnit 


208 
pracs. 19%, 59 


der vom fat Landgeſtůte auf die Dauer ber Beſchalzeit 1859 Micenzirten Gauteiter für ben Megierungs- 


Vor: “ — 


Pferderigen- 
tbümers, 


Lauf. Mr. | 


Mohann Streiile 


2lXaver Amann 
3 Martin Amann 
4Joſeph Unglert 
5Rafo Unfinn 
6lLudwig Eberle 


Mohann Schott 


8Joſeph Simlacher 


If. Hint erreiter Scheppach 


10Leonhard Graf 





bezitk von Schwaben und Neuburg. 
















In melden Bertgıs.| Datum der 
Beihreibung des Hıngnee bezirke der Pieids- | ausgeftellten 
Wohnort. [landgericht aaa | - l& Maas Eigenthümer die Er]  Kicenn. 
T Zeichen. S laubniß zum Beſchoͤl⸗ a 
= 3 = reiten erhalten bat. Zahıe|Ron.| $ 
Weiler | Baben- [hellbraun Der — — 5152 In feinem Hofe |1°59/Jan. 24 
hauſen und der hintere Tinfe 
Fuß an ver Köthe 
weiß. 
Baben- . faftanien- Stem, 7116| 2 = u. [2 
haufen braum 
Ketterd« P hellbraun Unterbrochene Bläße) 5115| 2 . v » 125 
hauſen 
Oderwald * laſtanien |Stern, beide hintere 5/15] 3 " R „ 125 
braun Füße an der Köthe 
weiß 
Aufficch | Buchloe * Stern und Schnipp, 8 16 — = .'I. R& 
der hintere linke Fuß 
an der Krone weiß 
Waal . Rapp Stern 5/16 — . Ta MB 
Euris- — laſtanien⸗ Blaͤße, der vordere, 5116| 2 . . Behr. 
hofen braun rechte u hintere rechte 
Fuß einwänts an der 
Krone, der bint. linfe 
über die Köthe weiß 
Dürr | Burgau FF ohne. 7115) 2 A Jan. 31 
lauingen 
ſchwarz |Etern und Schnipp, 6115| 2 pe . Idee! 4 
braun der hintere linke Fuß 
um Krone und Ferie 
weiß 
Bauern | Donaus | hellbraun Blaße, der hint.rechtel 4115) 2 . Jan. 122 
ufen- | wörth Fuß an Krone, der 
chwaig hintere linfe über die 


Körhe weiß 


Vor: u. Zuname 













e Wohnort. (Landgericht 
Pferde: Bigen: 
= — Farbe. | Zeichen, 
41 al Bumpp | Blättle- | Donau» | Mohren- ohne 
Stwaig | wörty | fdimmel 
12Georg Gaft Weizen | Füßen ſchwarz ⸗ Stern 
braun 
18 Georg Ga ſt laſtanien [Stern und Schnipp,| 415 3 


1405. Ouggenmoos] Langeck 
15Joſeph Endres [Mariahilf 


16Peter Hipp Buching 


178arl Ortlieb Seeg 


18 Joſeph Kögel Hertingen 


19Joſeph Driendl | Rieden 


WVWRadigund Serles | Füßen 


Ullrich Kögels Enzen- 
Wittwe ftetten 


22]Martin Müller Roß⸗ 
haupten 


2Mar Herzog Rüdholz 


Beihreibung des Hengſtes 


braun der hintere linfe Fuß 
an der Krone weiß 


— Stern 


über die Köthe weiß 





+ 


* 
2 
— 
— 
* 





In welchem Gerichts» 
bezirke der Pferbö- 
Raaß IGigenthümer die Er- 
5 [faubnif zum Befchäl- 
en reiten erhalten hat. 


6145| 2] Im feinem Hofe 


31 


5lı5l ı 
.Bluße, die hint. Füte 5lı5| 3 


Schwarz ⸗ Bläͤße, hinten linfe| 415) 2 


ichimmel |einwärtsan der Krone 
weiß 


raus Bläße 
himmel 


515 ⸗ 


kaſtanien⸗ Stern und Schnipp, 4116) 1 


braun der vord, rechte um 
bie Krone, der hint. 
linfe Fuß über bie 

Köthe weiß 


Bläße, dervord. rechte] 316 — 


auswärtsand.Strone 
der bint. linfe Fuß bis 
an bie Köthe weiß 


m Stern, der hint. linfe! 315 3 


Fuß üb. d. Köthe weiß 


« Bläße, der vord. linfe] 516 — 


und die beiden hint 
Füße üb. d. Köthe weiß 


Schnipp, der hintere) 811613 


rechte Fuß über Die 
Kothe weiß 


ü Stern 


815 


3 


Im Log. Füßen 


R7O 

Datum der 
ausgeſtellten 

ticenz. 

Jahr | Men Ei 
1859| Jan. |22 
. „127 
[7 " 27 
B lrz; 
" tx: 
a N; 
«I. 127 
u: In 
u u. 188 
r =. 188 
" ” 27 
" "128 





aachen 
ausge ellten 
Dferderigen- 2 icenn. 
 ‚thümere, ! ahr. Ron.) J 


20J0h. Sch õnme tzler] Seefeld | Grönen» | Eiſen⸗ ohne. 5115 1] Im feinem Hofe 1859 Jan. 
bad {himmel 2 


25lXaver Haufer Binwang] . Graus |Bläße, der rechte hint.| 416 - 


ſchimmel |Fuß an d. Köthe weiß " — 
26130h. Hoheneder | Streifen P Apfel- beide hint. Füße über] 9/15 R 4 A 
fhimmel | die Köthe weiß 
2Poſephh Madi Ochſen⸗ Günzburg hellbraun |Bläße, beide linfegüße| 7115| 4 r 2.4 
brunn über d. Koöthe weiß, der 
vordere rechte Fuß am 
Ballen; birfäugig 
28Paul Schwaier Unter- |Höchftädt | Apfel- ohne 7115| 3 ö a 
glauheim ſchimmel 
291äxaver Sailer Gremheim) „ kaſt braun Stern 5152 — — 
30 Michael Brunner Blindheim " Bläße,beidehint Füße) 315] 3 ö . bh 
über die Köthe weiß |: 
31]Mich. Stadelmayer | Tapfheim b Fuchs Stern 516 
32 Mich. Stadelmayer Dunfel» . 3116|— & 44 
ſuchs 
331Thomas Hitzler PBlindheim laſt⸗braun ohne 616 — " - A 
34]Xaver Sailer Gremheim] „ " Stern 415 2 
85Joſeph Bucher Thal II Uertifien » - 416) 9 5 w — 
36Xaver Häusler [Untere] . „ . 415] 2 . - ie 
37305. Rep. Often-| Lauchdorf] Kauf- FF ohne 9115| 1 . — 
rieder beuren 
381Joſeph Schneider | Hirſchzell — der hintere linfe Ruß) 4151 ® EB 0 
über die Köthe weiß 
39Iofeph Brunner [Schwäbis] „ ftichel-- \Bläße, daslintermaul| 5/16) 1 u ® ° 
hofen haariger |u. der linke Hinterfuß 


Braun ———— 





3 






& Vor: "Sunane 

— erde: Bigen: 

& —— 

401Frz. Joſ. Koch Waltens 
hofen 


4tlörn. Iof. Harfherl , 


43Willibald Wösle | Kempten 

4dlfaver Schäffler | Lauben 

4530ſ. Griesmann | Möften- 
berg 


46Rasypar Hiemer JEſchach- 
berg 


47lAnton Ahr Dura 


48 Martin Sontheim] Sulgberg 


49 Mathias Fiſcher Kempten 
50] Dominifus Huber) Balz- 
haufen 


ominifus Huber — 










Kempten | Apfel- - 


Krumbach 


Befhreibung des Hengſtes. 








Farbe. | Zeichen, 


chne 
ſchimmel 
kaſt.⸗braun Stern und Schnipp,/10/15| 2 
der hint. linke Fuß eins 
wärts an der Krone 
weiß 
hellbraun |Bläße, beide Hinter⸗ 5/15) 3 
füße einwärts an der 
Körhe weiß 
faft..braun Stern 5116| 2 
N Bläße, d. rechte hint.! 6115) 2 
Fuß bis an, der linfe 
hint. Buß üb d, Kothe 
weiß 
5 Etern und Schnipp, 3115] 2 
ber word, rechte bis au, 
der hint. linke Ruß bie 
über bie Köthe weiß 
R Etern 3 ig 1 
Grau: a 4115| 3 
ſchimmel 
kaß -Sraun! 2iern delde hint Süße] 6153 


über die Köthe weiß 


R Stern und Schnipp,| 6115) 1 
die 4 Füße über die 
Köthe weiß 


Stem und Schnipp, 6|16 
d. vord rechte Fuß an 
ber Krone einwärtd, 
beide hint. Hüße über 
die Köthe weiß 


[7 


Stern und Schnipp, 7115| 2 
ber bint rechte Fuß an 
der Krone weiß 


Fuchs 





In welchem Gerichts 
bezirke der Vferdo⸗ 
& 8 [Gigenthümer die Er⸗ 

& IS flaubniß zum Beſchãl · 
=] |] reiten erhalten hat. 


21 


Datune der 
audgeftellten 
icenz. 





6.15) 3| In feinem Hofe [1859| Jan. 





274 










26 


24 


215 216 


In meldyem Gerichis tum Der 
bezirke der Pferde» | ausgeftellten 
„| %oab [Gigentpümer die Er-] Yicen. 

S|i€ laubniß zum Beſchal⸗ : 
=|: A reiten erbalten hat [Fahr| Mon 3 



















Befhreibung des Hengftes 


* 





Vor: u. Zuname 
des 


Pferde⸗Eigen⸗ 
thuͤmers. 


Lauf. N 


Farbe. | Zeichen. 














52] Iohann Joas Burg Krumbach] Fuchs Bläße, der hint.rechte) 515] 2] Im feinem Hofe 
Fuß an d.Krone, beide 
hint. Füße über bie 

Korhe weiß 


1859| Jan. 24 






53lJohann Stöple F Walten- . z Bläße, der bint. linfe10115| 2 5 1. 308 
„. haufen Fuß bis we d. Köthe 
wei 














54 Mich. Hapelmann] Kühberg . kaft.»braun ohne 9115| 2 r 








55lXaver Prampp Tiefenried Pr ” 2 4115| 2 - D ” 
56lAnton Böod Langen⸗ — Grau⸗Blaße, d. vorb. rechte 5115| 2 : e I 
haolach fhimmel |bis an d. Köthe, beide) 
hintere Füße über die 
Körhe weiß 
57|Georg Lampert JSchönen- | Mindel- | Bude |Bläße, beide hint Füße 7115| 2 R 4.5 BER 
berg heim bis an die Köıhe weiß 
581Anton Kühnle Gernftall E “ Bläße,beidehint. Füße 8115) — A se I 





über die Köthe weiß 
591Leonhard Dämler | Raſſen⸗ pP Rapp ohne 415| 2 a 
beuren 









“* 
= 
» 
— 


Barthol. Scha ule [Weiherhof] „ kaſt.braun Blaͤße und seem 9 151 — 
wei 

61]Joachim Unglert | Stetten — dunlel⸗ Stern 515| 2 = 

braun 

621%0f. Föhrenbadh ü r faft.-braun AR 715] 2 5 


63 Bott Wiedemann] Ober⸗ —F Grau⸗ ohne 16) 1 5 
fammlacdh [himmel | 
| 










64] Xaver Fifcher —— * Fuchs Blaͤße i2 16| - A R „ 124 
beuren 
65lXaver Fiſcher — — Rapp Stern 515| 2 F n „ 124 


qrı i 278 










In welchem Gerichts-] Datum der 
Seſchreidung des Hengſtes. | ypezirte der Bferbe- | ausgeftellten 
| Maaf Gigenthümer die Gr) icon. 
Farbe. Zeichen. & 3 = 
| Jahr. Zapr.|ron.] $ Ki 


6Theoder Sauter |Mindelan| Mindel- |faft-bramm|Etern,deidehint Füße) 5115| 2] Im feinem Hofe 1859 Jan. |24 
heim an der Köthe weiß | 


67]Rowald Jörg Korb > Rapp IStern und Schnipp] 4 15 2 . B .„ 124 





I 


Beorg Stemple | Unter | geuifuchs Stern 415 2 a Is ka 
rieden 
69Palob Birk Apfeltrach faft «braun|Bläße,beidehint.Füßel 315 3 a . „124 
über die Körhe weiß 
| 
70/®raf von Arco» | Stepperg | Neuburg | Apfel- ohne 10116, 2 r 1. 22 
Etepperg fchimmel | 
71Adam Kling Häufern- | Neu-Ulm |kaft--braun|Bläße, der hint. linfe] 5 16— . — 
hof Fuß einwärts an der 
Körhe weiß 
Sp. Wegmann eo R P Stern und Schnipp, 9/15] 3 A I. BA 
fhwang der vord. linfe Fuß an 
der Krone weiß und 
ſchwarz getupft 
Auguftin Un ſöd Jedel⸗ . Stern 615) 3 " .|. 
haufen 
74&rasmus Schule | Erbis- u J Bläße, der hint.rechte 8115) 1 — IN . [3 
hofen Fuß einwärts an ber 
Köthe, der hint. linfe 
über die Köthe weiß 
75l9ohann Böggele | Jedel- R Fuchs |Bläße, der hint. rechte] 7115| 2 r . |. 3 
haufen Fuß üb.d. Köthe weiß 
761Georg Mahler | Pfafien- llaſt⸗braun Stern 7116/— " . |. 31 
hofen 
Anton Wieſer Roth 2 Fuchs Blaͤße 6115) 3 . . I. 3 
Bidohann Enhofer | Hirbis- a ſchwarz ⸗ Stern 3115| 3 ” —6 
hofen braun 
HRarhias Strams | Nörd- | Nord» Rorhfuchs Stern und Schnipp| 5115] 2 — - „121 
bakyer lingen lingen 


21° 


279 





Vor: u. Zuname 


g 

3 des 
| Pferde: Eigen: Wohnort. tar 
& 


tbümers. 












Joh. Hafenmäller| Anhäufer 
Höfe 
81l30h.Hafenmülle „ 
s2|Michael Linfi Allerheim 
831Kaspar Wick Appets⸗ 
sag. Mühlleitner] Herol⸗ 
Dingen 
85Palob Schid Balgheim 
86Palob Schid 2. 
8srlfaver Schmid Burf 


88Joſeph Volt Tremmel- 
ſchwang 


891Franz Schneider JOberdorf 
901Clement Wels Weißen 
91Poſ. Ant. Kößl Remats- 


ried 
92] Andreas Mayer Wald 


Befhreibung des Hengfte®. ausgeftellten 

















_—_ Rothfuchs 


‚Stem, der hint. Iinfe, 415 2 
Fuß bis an die Köthe 
weiß 


hofen 


Stern,beibe hint Füße 
über die Köthe weiß 


6115| Am den Gemeinden 
Görtisried und Leuter: 
ſchach, dann im Land- 


Dberborf |faft. braun Unterbrochene Blaͤße 


Schwarz Blãße / beide hint. Fũhe 415] 2| Im feinem’ Hofe 
ſchimmel über die Köthe weiß 
faft.:braun| Stern, der hint. rechte 


4116| —lin den Landgerichten 
Fuß and. Krone weiß 


Buchloe, Dbergüng- 
burg u. Kaufbeuren 


Bläße, der hint. linfe 
Fuß and. Krone weiß 


6|15| 2lin den Landgerichten 
Buchloeu,Kaufbeuren 


4115) AimLdg Obergüngburg| - 
und inden®emeinden 
Wald, Görisried und 


hellbraun Bläße, d. Untermaul, 
beide hintere Füße bis 
ins Sprunggelenf 
weiß 










In feinem Hofe: |1859)Ian. |21 


21 


28 


28 


281 


& dor: u. Zuname 
ded 


7 Pferde⸗ Eigen⸗ 


thuͤmers. Barbe. 


Zeichen. 












die Köthe weiß 





. 
* 
—2— 

— 

— 


Beſchreibung des Hengſtes 


— af |Gigenthümer die Gr- 
= | [laubniß zum Befchäl- 
* Al reiten erhalten Hat. J 





In welchem Gerichte: 


bezirke der Pferds⸗ 


d. Gemeinden Engen- 
ried und Biedingen 


94Jalob Hänsle HuttenriedlObergüng«] fchwarzs |Stern und Schnipp| 415) Wimtdg.Obergüngburg 


burg braun 





H5lMagnus Ant, Nett ner — faft.:braun)Bläße, d Untermaul, 4/15) Iin d. Log. Kaufbeuren] „ 
a 


der linfe hintere Fuß 
über die Köıhe weiß 


96/Seorg Hausner | Ehingen [Dettingen | Rapp |der hintere linfe Fuß 6/16] 3 


an ber Köthe weiß 


97 

Füße an der Krone, 

beide hint, Kühe an der 
Körbe weiß 


an der Köche weiß 


99Joſeph Krimmeis Dornſtadt hellbraun Bläße, die vord Füße 
über die Köthe weiß 






100David Röffölad | Dettingen 5 faft. braun Stern und Schnipp 


t 


» " r hellkaſtan.⸗ Bläße, der vord rechte 
braun Fußand Krene, beide 
hintern Küfe über Die 

Koͤthe weiß 


102Chriſtoph Hertle Wechingen) „ ä Stern, der hint. linke 
Fuß and. Köthe weiß 


101 


ſchwarz⸗ |Stern, der linfe hint 
braun Fuß an der Köthe, der 
vord. linfe ander Ferſe 

weiß 


103 


104]Iofeph Leberle |ligwingen = Rothfuchs Blaͤße 








J 


kaſt braun Stern, beide vordere) 9162 






* Stern, beide hint Füße) 19 16 — 


6161 


916; A 


1716 


4,16 


3 








und ind. Gem Wal, 
Görisried u. Leuter- 
ſchach 


und Obergünzburg 


in ſeinem Hofe 


282 


Datum der 
auggeftellten 


2 ab Mon 5 


nz Ziegler Engenrieb | Oberborf taß-Sraum derbint.linfeßuß über) 4115| Ilim Log. Buchloe und 1859 Jan. 28 


28 


23 


21 


21 


21 


21 


21 


233 284 


IIn welchem Gerihts-] Datum der 
Dor » u. Zuname Detgteibunn BEA ⏑ — ven Degkee bezirke der Pferbs» | ausgeftellten 
* Wohnort cht 


* 


Farbe. Zeichen. |& 


— 
— 


Bass Gigenthümer die Er-| Licenz. 
* — ¶laubniz zum veſchat · TTS 
& thümers, EI] reiten erhalten hat. Jahr. Mon E 














105)Roman Hölzgle | Haslah | Ditor Fuchs Bläße, d. Untermaul,) 4 16 — in feinem Hofe  11859|Ian. |25 












beuren der linke hint, Fuß bie 
an die Köthe weiß 
06] Joſeph Zettier | Böhen v Rapp ohne 415 3 . |» 126 
107]8eorg Conrad Dberegg Roggen, Fuchs Blaͤße 9115| 3 . , .!125 
urg 
10830ſ. Ant. Conrad enho v kaſt⸗braun Stern, der hint. rechte] 6116, — " ln: 10 
" —* Fuß bis an die Köthe 
| weiß 
409 Michael Schwarz | Eiten- ‘ R Stern und Schnipp,| 4115 3 . „te [88 
* ° : beuren 9* der hintere linle Fuß 
über die Köthe weiß 
110 Mathias Ihle Biberbrg] . hellbraun |Bläße, d. Untermaul,| 6/15| 2 r „|. [3 
beid.hint Fußebis ans 
Sprunggelent weiß, 
einen weißen Fleden ! 
auf der linken Seite 
111Pohann Probft Bibrach Duntels Bläße 616 — ö 2 N 
fuchs 
12 Go Beuern Fuchs Blaͤße, d. Untermaul,| 4 16 — 38 
Br ie die 4 Füße über die 
Köthe weiß | 
113] Yohann Sei Ellzee laſt. braun Stern, beide hint Füße 5\15| 1 Pen | 
bis an die Köthe weiß 
ü ertach Sont b Blä 5116| — Jin fein, Hofe, nurfürl „ |» 26 
114 Mathias pas W onthofen se ur ” See ‚Weis 
* | meinde Wertach 


Stern, der hint. linfe] 5/15 


in feinem Hofe |. » 124 
Fuß and. Köthe weiß 


115Johann Hederich | Eppis- | Türkheim u 
‚ haufen 


116Bohann Hördrih | . i —— Stern 5115 . . I. 24 
| braun 
Hirfdominitub Wiedelkirhheim]  , Grau⸗der hint. rechte Buß) Alt ba 


mann) himmel | am der Köthe weiß | 





f In weldyem Gerichte» 
Beihreibung des Hengftes Segitte der Dierbbr 
‚| Raab IGigenthümer die Er⸗ 
IS laubniß zum Befchäl- 
|] reiten erhalten hat. 













& 
= 
* 











F Tromer a Türfheim |faft..braun Stern 415) 3] in feinem Hofe 
ofen 
119 Rasp. Feldmayer] Ehringen | Waller» [Hellfuchs |Stern und Schnipp, 8116| 1 I 
ftein der vord. linfe Zuß an 
der Köthe weiß 
120 4 — .ltaſt.braun ohne 3182 
12Pohann Low RonhelmWemding Apfel⸗ “ 5115) 2 2 
ſchimmel 
122]8eonhard Bertens Jeudwigo⸗ Wertingenlkaſt. braun Stern 415 3 
breiter ſchwaig 
12Poſeph Wagner | Erlingen = R Bläße,beidehint Füßel 415 — — 
bis an die Köthe weiß 
124]Utih Danner [Milmets- [Zusmard.| „ Etern 415! 3 . 
hofen haufen | 
125[30f. Ant. Schmelz; Yurgen [Schongau . r 6 15) 3lim Log Buchloe und 


ber Gem. Bernbeuren 
des fgl. Log. Füßen 


1261Simon Hufter Heinrich8-[Landöbera| - Bläße, db. Untermaul,| 416 4 
hofen der vord linke Fuß üb. 
die Köthe weiß und 
ſchwarz getupft 


127]Hranz Martin Fronreiten Schongau . Stern, der vord linke 5115| I] im ®ng. Füßen 
über die Slöche, der] 

bint. rebte Fuß an 

der Krone weiß | 


im 2dg. Buchloe 


" 5 5 — Stern, der vord. linke 515 2 
über die Rothe, ber: 
hint. rechte Fuß an der 
Kroͤne weiß 


129) Johann DOftler |Shwanm| . hellbraun ohne 3116.1 
gau 


130)Thomas Maier = 5 faft.:braun] E 





Datum Der 
ausgetellten 
Yicen. 


Iapr,|Mon.| $ 









1859| Jan. 24 





— 
„1:02 
re 
128 
Bebr.| 4 
a 4 
Jan. |28 
Febr 4 
Jan 127 
or 
|, der 
- R7 








Vor u. Zuname 


des 
Pferde⸗Eigen⸗ 
tbümers. 


Befhreibung des Hengſtes 
int ⏑ — — 


„[Raaf Etgenthümer die Gr] Licenn. 
= llaubnig zum Befchäls 
reiten erhalten hat. 









Lauf. Re: 


cn 















431 MRattin Echtler 


In welchem Gericht] Datum der 
bezirke der Pierbs- | ausgefellten 





Zahr|Mon.| F 


Schongauſtaſt braun Stern und Schnipp) 5115 3] im Log. Füßen 1859 Jan. |27 


132]eorg Pfeiffer h ; Stern und Schnipp,| 716) 1 a . |. ber 
der vord. linke und der 
) bint. linfe Fuß über 
| die Köthe weiß 
4133 Georg Maier Burgen E J ohne 1 4l16l— l . 1. -a7 
1341Simon Hufter Heinrichs⸗ Landsbergl Grau⸗ Stern 416—] im Log. Buchloe |» jÄebr.itt 
| | hofen [himmel 
135] Anton Hörele Schwab | Schwab⸗ ſtaſt. braun die beiden vord Füße) 4115| 2] im feinem Hofe |» | » 4 
! münchen | münchen an, der hintere linfe 
über. die Köthe weiß 
136|8or. Wiedemann] Graben 1 . Stern und Schnipp,| 515 3 \ VEI 
der hint. rechtefuß um 
Krone, der hint linke 
über die Köthe weiß 
437130f. Keitenmaieı] Straßen . Schwarz. ohne 5/15] 2 . „Io. 11 
[himmel 
138] Johann Merk Stavel |Zusmars-] Tieger R 915/— s „1. ji 
haufen 





Münden, den 16, Februar 1859. 


Königliche Landgeftütö- Verwaltung. 
v. Leoprechting, Oberftlieutenant. 


Kraus, Regimentd-Duartiermeifter. 


— — — — — 








Bagerifches i 
TEEN Amtsblatt 
‚an. Schwaben und Aenburg. 
219. Augsburg, den 3. win 1859. 


Ju h a 1 #ı | j 1t 
Die Urmahl in Pembing und Begiehungsieife "be Abgeorbnetenwahl in Donauwörth. — Daß Erpebientenhaus F. I. Wichelhauſen u. Comp, 


in Bremen. — Die Yu 
priv, öfterr. a Ba aft in Wien. 
meifung ber Sophie Butgele 

Rotiz. — (Ohne Beilage.) 


fflellung eines Unteragenten für den Schifförheder Heinrich Serigierd in Antwerpen. — Agenturen ber k. 1, 
— Die Erlebigung bed Kaplaneibenefigiumd in Waſſerburg 
von Gerdbah, Hergogthums regen — Die Fruht-Rormalpreife für dad Jahr 189%, — Kreide 


— Die Andeiven 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 18505. 


(Die Urwahl in Wembing und bezlehungswelſe bie Abgeordneten 
wahl in Donaumörth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rachdem die Kammer der Abgeordneten in ihrer. öffent- 
lichen Sigung vom 25. v. Mid, bei, der Berathung - über 
die Rellamation des Gaſtwirthes Joſephh Meyer und des 
Handels manns Joſeph Schmied von Wimding den Ber 
ichluß geiaßt hat: 

„es fei bie Urwahl zu Wending und die uberen⸗ 

netenwahl in Donauwoörth und zwar letztere inſoweit 

fie den Herrn Grafen von Arco⸗Stepperg und 


praes. 2 59, 


"pie Erfapleute andetrifft, zu annulliren und bie fat. 
Staatsregierung zu erfuchen, eine Neuwahl baldigſt 
anzuordnen,“ 


fo hat das fol. Stantsminifterium des Innern bie unter» 
fertigte kgl. Regierung, vermöge höchſter Entſchließung vom 
Geſtrigen ‚beauftragt, diefe Wahlen nah Maßgabe des Gr - 
feges vom 4, Juni 1848 „die Wahl der Landtagsabgeord- 

neten betr.” ungefäumt vornehmen zu laffen. 


SHienach hat die Urmahl in Wembing Montag 
ben 7. l. Mts. Vormittags 8 Uhr ftattzufinden. 


Die Wahl eines Abgeorbneten und dreier Erfagmänner 
für den Wahlbezirt Donauwörth hat in der Stadt Donau« 
wörth Donnerflag 10.1, Mts. Bormittags 8Uhr 
flattzufinden, und es wird zu deren Abhaltung als Wahl- 
Tommifjär biemit der igl. Regierungsrath von Kolb er⸗ 
Hann *24 EN 

22 


291 


Sowohl die aus der neuen Urmwahl in Wemding ber» 
vorgehenden Wahlmänner, ald auch alle übrigen zu dem 
Wahlbezirfe Donauwörth gehörigen Wahlmänner, welche 
aus den am 6. Dezember v. 386. abgehaltenen Urmwahlen 
hervorgingen, werden aufgefordert, ſich vedhtzeitig in Donaus 
wörkh Aiyufinden und ſich dem Wahltommiſſär vorzuftellen. 


Die Ueberficbt der zum Wahlbezirke Donauwörth ges 
hörigen Diftrifts-Poligeibezirte folgt nachſtehend. 


Simmtliche Wahlmänner des Wahlbezirk Donau, 
wörth werben hiebei ansprädlich darauf aufmerkſam geinacht, 


daß nach Art. 17 des Gefehes vom 1. Juni 1843 zur Gil⸗ 


tigfeit der Wahl zwei Dritttheile der Wahlmänner 
anwefend fein müffen, und daß wenn ans Mangel 
biefer Anzahl die Wahl, an dem biefür beftimmten Tage 
nicht vorgenommen werben kann, die ohne legal nadı- 
zuweifendellrfadhe ausbleibenden Wahlmänner 
die Koſten ber vereitelten Wahl zu tragen haben- 


Die Diftriftö-Poligeibehörben, welche zu dem Wahlbe- 
zirfe Donauwörth gehören, und in den Städten 11. Kaffe 
die fgl. Stabtcommiffäre, haben jedem Wahlmanne ihres 
Bezirkes eine Legitimationdurfunde, wovon bie erforderliche 
Anzahl von Eremplaren den betreffenden Behörden bereits 
zugeichlofien wurde, auszuftellen, und bei ber gegen Bes 
ſcheinigung erfolgenden Zuftellung diefer Legitimationsurfunde 
obige gefegliche Beſtimmung bed Art. 17 noch befonders in 
Erinnerung zu bringen, und hiebei die Wallmänner noch 
weiter anzumelfen, fich bei ihrer VBorftellung vor dem Wahl- 
commiſſaͤr durch Vorlage diefer Urkunde zu legitimiren. 


Bon den mit dem Wahlgefchäfte betrauten Commiſſären 
erwartet die unterfertigte gl. Regierung mit aller Zuver- 
fit, daß fie bei den angeorbneten Neuwahlen alle geſeh⸗ 
lichen Beitimmungen, fowie alle auf die Giltigleit der Wahlen 
Einfluß äußernden Förmlichfeiten auf was gewiffenhaftefte 
und forgfältigfte beachten, und das ganze Wahlgeichäft über 
haupt mit jener Unbefangenheit leiten werden, welche baß 
Allerhöchfte Wahlausichreiben vom 20, November v. 3A. 


2 


(Kreis, Amtsblatt S. 1342) von den mit dem Wahlgefchäfte 
betrauten Behörden gewaͤrtigle. 


Augsburg, den 2. März 1859, 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. j 
Frhr. v. Lerchenfeld, Fl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sekt, 
Ueberſicht 
jener Difteifts »Boligeibezirke, . welche zu dem Hauptwahl⸗ 
bezirke Donauwörth gehören. 
Wahlbezirf Donauwörth; Beftandtheile: 
Stadt Donauwörth, 
Landgeriht Donauwörth, 
Stadt Neuburg, 
Landgericht Neuburg, 
Stadt Nördlingen, 
Landgericht Nörblingen, 


» Wemding,. 
" Monheim, 
" Wallerſtein, 
* Dettingen, 


Ad Num. 17736. praes. %/, 59, 


(Das Expedientenhaus 8. I. Wichelhauſen und Comp. in Dramen 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Grund einer hoͤchſten Entfhliefung bes Fönigl, 
Staatsminifteriums des Innern vom 21. de. Mis. wird 
Nachftehendes befannt gegeben: 

Nah einer berichtlichen Anzeige des kgl. ———— 
fuls in Bremen iſt der Chef des dort etablirten und In 
Bayern zur Aufftellung von Agenten berechtigten Crpebdien⸗ 
tenhaufes F. 3. Wiche lhauſen und Comp. mit Tod ab» 
gegangen, das ‚won demſelben geleitete Erpebitignsgeichäft 
wird jeboch dumch ‚Lem: Diäher ſchon hierin verwendeten und 


298 


hiebel beteiligten H. W. Böhme unter defien Mitverant- 
wortlichfeit und unter Beibehaltung der Firma für Rech⸗ 
nung der minderjährigen Kinder des Berlebten unverändert 
fortgeführt. 

Unter diefen Berhältniffen wird dem genannten Haufe 
wit Rüdfiht auf das von dem kgl. Generalconfule abges 
‚gebene Gutachten die Befugniß zur Beförderung bayerifcher 
Auswanderer nach überfeeifchen Ländern unter den biöherigen 
Bedingungen bid auf Weiteres belaffen und es ift demge⸗ 
wöß den für jenes Haus in Bayern beftellten Agenten die 
Sortführung der Agentur nicht zu beanftanden, 

Augsburg, den 25. Februar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Sehr. v. Lerchen feld, fol. Regierungs» Präfident. | 
Lipp, Sekt. 





Ad Num, 17257. praes. 2%/, 59. 
Die Aufftellung eined Unteragenten für den Schiffdcheber Heinrich 
Serigierd in Antwerpen beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Auf Antrag des Kaufmanns E, Sieber in Würz⸗ 
burg als ‚Hauptagent des Schiffsrheders H. Serigiers 
in Antwerpen ift der Kaufmann Auguft Döderlein in 
Rördlingen als Unteragent zur Vermittlung der Ueberfahrtd« 
Verträge nach Norbamerifa für Angehörige des Regierungs- 
bezirles von Schwaben und Neuburg im jederzeit widerruf⸗ 
ucher GEigenfchaft beflätige worden, was hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 26. Februar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Erhr. v. Lerchenfelb, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Bader, Selt. 


— — 


294 
Ad Num. 18180, praes. * 5% 


(Mgenturen ber & £ 1. privifegirten öfter. Fenerverfiherungds ; 
Geſellſchaft in Wien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchfte Entſchließung des Fgl. Staatsminifteriums 
bes Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 24. v. Mis, 
wurde der Kaminfehrermeifter Bened. Konrad in Rörde 
lingen ald Agent der obenbezeichneten Gefellichaft für den 
Stadt» und Landgerichtsbezirk Nördlingen flatt des big⸗ 
berigen Agenten x. Hofmann von dort beftätigt, was 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Augsburg, den 1. März 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Frehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Baber, Gele.‘ 


Ad Num. 18003. praes. 1/, 59, 


(Die Erledigung ded Kaplaneibenefiziums in Waflerdurg betr.), 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung bed Priefters Johann Nepomuk 
Maierhofer ift das Kaplaneibenefijium in Waflerburg 
erledigt worben. 

Dasjelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Lindau, j 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faſſionsmäßig in 
428 fl. 58 fr. 2 Hl. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 7 fl. 1 hl. 

Bewerber. um diefe Pfründe haben ihre, mit den vore 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung enthalten» 
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ven Kreisamisblattes gerechnet, bei der uhterfertigten Stelle 
einzureichen, 
Augsburg, den 26. Februar 1859, 
Role’ Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
+ "Erbe v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
| Faber, Sefr. 





Ad Num. 17034. praes. 1/5 59, 


An bie k. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Echmaben und Neuburg. 


(Die Landeöverweifung der Sophie Gutgefell von Gersbach, Herzog» 
thum Sachſen⸗ Koburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die untenſignaliſirte Drecholers Eheftau Sophie Gut- 


geſell von Gersbach, herzoglich ſachſen-koburgiſchen Land⸗ 
rathsamtes Koburg, wurde durch rechtskräfliges Erkenntniß 
des kgl. Bezirksgerichts Würzburg vom 22. Januar do. Js. 
wegen Verbrechens des Diebſtahls in eine Arbeitohausſtrafe 
von 2 Jahren und zur Landesverweiſung * erſtandener 
Strafe verurtheilt. 

Die obengenannten Behörben werben — zum wei⸗ 
tern vorfihriftsmäßigen Berfahren in Kenniniß geſehtt. 

Augsburg, den 27. Bebruar 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sekt. 
Signalement der Sophie Butgefell. 


Alter: 39 Jahre, 
Größe: 4 11", 
Geſicht: länglicht, 
Rafe: Tänglicht, 


co Geſichtsfarbe;: blaß, — 
Augen: blau, J 
Haare: hellblonde, 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


"Ad Num. 10008. praes. 1% 5% 
(Die Frucht-Rormalpreife für daB Jahr 189%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In der Nr. 6 Seite 75 bis 78 des diesjährigen Kreis⸗ 
Amtsblattes abgedrudten Ueberſicht der Frucht-Normalpreife- 
bei fämmtlichen Fönigl. Rentämtern des Regierungöbezirfes 
Schwaben und Neuburg für das Jahr 185%, iR in Folge 
Gollationirungsverfehens der Normalpreis der Roggen- 
frucht im Rentamtsbezirle Ottobeuren mit 10 fl. 36 fr. 
anftatt mit 10 fl. 30 fr. i. e. Zehn Gulden dreißig Kreuyer 
aufgeführt, was hiedurch berichtigt wird. 

Augsburg, den 28. Februar 1859, 


Kgl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. " 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs»Präfident. “ 


v. Pachmayr, kgl. Regierungs: Direktor. 
Straßer, Selretär.. 











Kreis. PER 


praes. 1%, 59, 

Auf Grund der bei dem ne 
Burgau ftattgehabten Wahlverhandlung wurden in — 
Bataillon befördert 

zum — — 
der bisherige Lieutenant Georg Müller, und 
zu Lieutenants: 

die Randwehrmänner Johann Nepomuk Engelhard une 
Branz Joſeph Schwaymenyer. 





— —— ——— — 


Bayerifches _ 


ri TEN IS 
von Schwaben und Aeuburg. 


JS 20. | Augsburg, den 4. März | Ä 1859; 
es 


Die Diſtrilts· Kaffarechnung bed Brzietd Nördlingen pro 1897/4.:— Die Aufftellung eines Unteragenten für ben Schifförheber Ed. Ichon in 
Bremen. — Die Aufftellung eined ae für bie Echifförheber J. Lemaltre und Waſhington Finlay zu Mainz und Havre. — 
Zwei Erlenntniffe in Unterfuhungen wegen Mißbrauchs der Prefie. — KreideRotizen, — Schrannen-Anzeigen. — Beilage.‘ 

















Bekanntmachungen der kgl. Eentral: ⸗· 3) auf Geſetz oder befondern Rechts⸗ 


und Kreisſtellen. titeln beruhende Leiſtungen an den 
| a | DIE ee BAR 
Ad Num. 14819. - praes. 37, 59, 4) freimillige Zufhüfe . - ... —fM— xK. 
5) Difkiftsumlagen .. . 50fl. — Pi 


(Die Difteltö-Raffareinung bed Bezirfd Nörblingen pro’1857/4 betri) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ausgaben: 
Im Volzuge des Art. 21 des Seſches über die Diſtrikts⸗ 
rathe vom 28. Mai 1852 wird das Orgehmiß der gehörig .1) fir den Diſtitterath . . . . dom 14 Mr. 
geprüften Diſtenns / Kaſartchnung des Beait6 Rörhlingen 2) für die durch Gefeh ober beſondere 


Summa der Einnahmen 595fl. 28%, fr, 


pro 1897/55 bahin veröfentfiä: Rechtotitel begründeten Zwede . . 162. — fr. 
’ ' 3) von der Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 

Einnahmen: Ä raths abhängige Ausgaben . . . 268. 4 Fe. 

1) Aftivreft aus dem Vorjahre . . . 16. 54s/ fe. ‘ Summa der Ausgaben HTON. 18 Fr 

2) Nugungen aus dem Diſteiltsber | Kaſſabeſtand 125fl. 10%, 


TE EEE ER Ze 7 uf a 77 ER fx, 
3 


unrentirlich 
Augsburg, den 24. Februar 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
? Kammer des Innern, 


' Erbe. von verchen feld, igl. Regierungs-Präfibent. 


125f. 10%, kr. 
—fi. — k. 


Baber, Sekr. 
Ad Num. 18087. . praes. 2. 59. 
(Die Aufſtellung eined Unteragenten für ben Ehiffärheber Ebd. Ichon 
in Bremen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Antrag des Kaufmanns E. Sieber in Würz⸗ 
burg als Hauptagenten bes Schifförheders Ed. Ihon in 
Dremen if der Kaufmann: Auguft Döderlein in Nörb- 
lingen zur Bermittlung von Ueberfahrtöverträgen nach Nord⸗ 
amerifa mit Angehörigen des Regierungsbezirfs von Schwa _ 
ben und Neuburg in widerruflicher Eigenfchaft beftätigt 
worden, was hiemit öffentlich befannt gemadht wird, 

Augsburg, den 26, Februar 1859, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 

Frehr. v. Lerchenfeld, kgl. Kegierungs - Präfident. 

aber, Ser 


Ad Num. 18066. pracs. 4, 58, 


(Die Aufftellung eines Unterngenten für die Schiffächeber I. Semaitre 
und Waſhington Finlay zu May und Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf Antrag des, Kaufmanns Karl, Sieber in Würz- 


burg als Hauptagent der, Schiffsrheder 3. Lemaitre und 
Balbington Binlay zu Mainz und Havre ift der Kaufe 
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mann Auguft Döderlein in Nördlingen ald Unteragenk 


„zur Bermittlung von, Meberfahrtöverträgen nach Rem» York 
„und Hei» Orleans mit Ungehörigen des Regierungsbezirts 
von Schwaben und Neuburg in widerruflicher Eigenfhaft 

- beflätigt worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wirb. 


Augsburg, den 26. Februat 1859. '. 
Kl. — = Schwaben und Keuburg, 
Kammer bes Innern, 
Gchr. % —E igl. Regierungs-Präftbent, 
Lipp, Ser: 


— 


praes.’ 1/, 59 


Bekanntmachung. 


(Unterfuchung wegen Mibbrauchd: der Preffe durch Nr 31 * Hilb⸗ 
burghaufer Dotfzeitung.) 


— 20 Hamen Seiner Majeſtät des Königs von 


Bayern. 


Das tgl. Begirfögericht Reufladt 9/5. hat am 23. Febr. 
1859 in geheimer Eigung, wobei zugegen waren: fönigl. 
Dezirkögerichtö-Direltor Büttner ald Borfigender; Rup« 
pert; Rath; Krieger, Aſſeſſor; Oppelt, k. J. Staatd« 
anmwalt, und. raid, Rechtspraltilant als Protofollführer, 
auf Grund des Art. 26 und Art. 2 Abſ. 2 des Geſetzes 
vom 17, März 1850 gegen den Mißbrauch der Prefle, bie 
Unterbrüdung der Nr. 31 ‚der Hildburghaufer Dorfzeitung 
vom. 15. Februar 1859 , wegen ‚eines barin enthaltenen 
Artikels, beginnend. mit den Worten: „Bater Arndt läßt fi 
in der Kölner Zeitung alfo gernehmen” und enbigend; „Mm 
fo eher kann man fi) zu Wrede der That verfehen‘‘, wegen 
der darin enthaltenen :Schmähung und Beichimpfung be& 
theinpfälzifchen Aſſiſenhofes angeordnet, ſoweit diefe Nummer 
* In Privatbefig übergegangen iſt. 

y Dieb, ‚wird im Gemäßheit des Art, 3 obigen Sfcee 
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uno Zi 4 der Boltzugonorfcheiften bleu ie 
1850 andurch befannt gegeben. 
Reuſtadt, den 25. Februar 1859, 


Königliched Bezirksgericht. 





Dei tgl. Direltor: 
Büttner. 
coll. Fur, 
praes. ®', 59. 
" Befauntmachung. 


(Unterfechung wegen Mißbraucht ber Preſſe durch Nr. 18 bed Krona ter 
Polakblatteb „Fräntifher Wald.) 

Das l gl. Bezirkogericht Kronach hat in geheimer Sitz⸗ 
ung vom 23. Februar 1859, wobei zugegen waren: ber fgl. 
Direktor Striegel ald Vorſihender; die Igl. Räthe Edel 
und Wolff, ferner der fgl. Staatsanwalt Günther und 
fgl. Sekretär Bey als Protofollführer, auf Grund der Art, 
26 und 34 bes Gefeged gegen den Mibbrauch ber. Prefie 
vom 17. März 1850 die LUnterbrüdung der Nr. 18 des 
Kronacher Lofalblattes „‚Fränkifcher Wald‘ d. d. 1. de. Mis., 
ſeweit dieſe Rummer nicht im Privatbefig übergegangen iſt, 
wegen des in dem doriſelbſ abgedrucken Gedichte, beginnend 
mit den Worten: „Kein Dichter, fein Soldat Fommt ge⸗ 
gyogen’’, enthaltenen Schmähung der kgl. Staatsminifterien 
angeorbriet, as biemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht 
Bird. — 

Kronach, ben 24, Februar 1859. 


Königliche Bezirksgericht. 
Der Lönigl. Direktor: 
Striegel. 








praes. 2%/, 59, 

Seine Majerät der König haben zufolge aller- 

hoͤchſter Entſchliehung vom 19. d6. Mts. dem Prieſter 

Johann Egetamener, Benefiziaten in Landsberg, die 

katholiſche Pfarrei Lamerbingen, gl. Landgerichts Buchloe, 
allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 2%/, 59, 

Dem Landwehr-Oberlieutenant Johann Georg Boll⸗ 

hard im fgl. Landwehrbataillon Günzburg wurde wegen 

nachgewiefener Kränflichfeit nah $. 4 Ziffer 1 der Land⸗ 

weht ⸗Ordnung die -erbetene Entlaffung vom perfönlichen 
Landwehrbienft gegen Reluition ertheilt, - 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. März 1859. 


oblteloeren a 91/49/, 
a4 9% 
Due 0777) 
140. albjährig 
kı5 9%, IV. Emission 
h5 0% 


Ausg. neue 
Grundrent-Ablüs, & 4%, 


Bunk - Actien Div. I, Sem. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Meuburg. 





en. 


Angsburg, den 6. März 


1859, 





nn 


ber Pferde 


Die Rechnungen ber Diftrichögemeinde Zusmardhaufen pro 


en — Die — — —— Bandtafel. — Der Beat ber Kaffeefurrogate in rothen und- grünen giftfarbigen Hüllen. 





praes. %, 59, 


buniglic —* Verordnung, 
daB Verdot der Bierbeaußfuhr Bet. 


Marimilian IL. | 
von Gottes Guaden König von Bayern, Pfalzgraf 


bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund des $. 3 des 
Zollvereins · Geſehes vom 17. November 1837 und im Hin 
blid auf die Zolivereind-Berträge die Ausfuhr von Pferden 
über die äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereins- Ausland) 
bis auf weitere Verfügung zu verbieten, 


Unfer Staatsminifterium des Handels und der öffent- 


* 


lien Arbeiten If jedoch ermächtigt, auf einzelne Grenz 
ſtreden, fo wie für einzelne Fälle ausnahmsweiſe befondere 
Erleichterungen für den Meinen Grenzverfehr eintreten zu 
lafien. Diefes für ganz Bayern giltige Ausfuhrnerbot, 
auf deſſen Uebertretung die in den $$. 1. 11. 13— 16. 
des Zoll-Strafgefeges vom 17. November 1837 angebrohte 
Strafe der Eontrebande Antvendung — bat fofort 
in Wirkſamkeit zu treten, 


Münden, den 5. März 1859. 


. oo 8 2 0. 


Schr. v. d, Pfordten. 
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307, 


“r 


Ad Num. 11478. praes. 5/, 59. 


(Die Rechnungen der Diftriftögemeinde Zußmardbaufen pro 1897/4 
betreffend.) >’; ‚ 


Km Namen Seiner Majeität Des Könige. 


Die gehörig geprüften Rechnungen der Diftriftögemeinde ? 


Zuemardhnufen pro 185%;4 begreifen, und zwar: 
A. Diſtritis⸗Kaſſarechnung. 
Einnahmen: 


1) Altivreft aus dem Boriahre . .  254fl. 418/ kr. 
2) Nugungen aus dem —— 
mögen * . . fe. — fr.: 
3) auf Gefeg oder — Recht⸗ 
titeln beruhende Leiſtungen an den 
Da». sp 15 kr 
4) freiwillige Zuſchuſſe.. —fl. — k. 
5) Diſtriltsumlagen.2121208fl. 51 Fr. 
Summa der Einnahmen 1556fl. 47%/, fr. 
Ausgaben: En 
1) für den Diftrifisrathb . » . . .» 535 Fe 


2) für die durch Geſetz oder befondere 
Rechtötitel begründeten Zwede . . 
3) von der Zuftimmung des Diftritis- 
ratho abhängige Ausgaben 161. 36 kr. 
| Eumma der Ausgaben 1142f. 54%/4K. 
Altivbeſtand A13f. 53%, fr. 

Aktivausftand 


B. Die Rehnung über den Bau der Diftrifts- 
firaße von Uttenhofen nah Oberſchöneberg. 


1072|. 204 Kr. 


Einnahmen: 
Aktivreft aus dem Borjahre. . .  705fl. 55 
Ausgaben: 
DIE: 5: 8:05 . —fl. 39 
2) auf Straßendu . .. +.» 640fl. 37 


Summa der Ausgaben 641 fl. 16 
Altivbeſtand bafl. 39 


ae a Ey 


Ad Num, 18271. 


: An ſammtliche kathol. Diſtrikts ⸗ und Lokal · Schul⸗ 
or bed Regierungsbezirkes von ru hu 


g5f. ty. 


3208 


Dieß wird im Bolluge der Beſtimmung des Art, 21 


des Geſetzes über die Diftrifssräthe vom 28. Mai 1852 
hiermit. veröffentlicht, s 


Augsburg, den 24, Februar 1859. 
Kgl. Regierung vou — 7 FT 
Kätuinet des —8* dü 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs- Präfivent. 
daber, Sekt, 


praes. 4/, 59, 


Meuburg. 
(Die Heraußgabe einer biblifhen Wandtafel betr.) 


Im Namen: Seiner Majeftät, des Könige, 


Zufolge einer höchften Eniſchließung vis fgt. Staats» 


minifteriums des Innern für Kirchen und Schulangelegen« 
heiten vom 25. v.Mts. werben hiemit ſaͤmmtliche latholiſche 
Diſtrilts⸗ und Lokal» Schulbehörden des Kreifes Schwaben 
und Neuburg auf die im Berlage des Fatholifhen Bücher» 
vereind in München erfchienene „bibliſche Wandtafel” aufs 
merkfam gemacht, und ihnen diefelbe zur Anſchaffung für 
die ihnen untergebenen Anftalien und Schulen, foweit deren 
Mittel es geftatten, empfohlen, wobei bemerft wird, daß der 
Preis eines Eremplars auf 27 kr. feftgefept ift. 


Augsburg, ben 3. Mär; 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, Igl, Regierungs-Präftvent. 
Aipp, Sek. 


309 
Ad Num. 18163. 


An jämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Bertauf der Kaffeefurrogate in rothen und grünen eiftfarbigen 
Hüllen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dei einer von der unterfertigten Stelle veranlaften 
chemiſchen Unterfuchung der Hüllen, in welchen die Kaffee 
furrogate aus den Fabrifen C. Trampler in Lohr und 
G. 3. Scheuer in Fürth verpadt zu werben pflegen, hat 
fich gezeigt, daß die hellgrünen und ziegelrothen ober 
orangegelben mit giftigen Stoffen gefärbt find. 

Da nun durch Beuchtwerden der Padete mit folchen 
Papieren der Arfenif- uud Menniggehalt leicht auch in ben 
Inhalt derfelben eindringen und hiedurch auf die Befund» 
beit der Gonfumenten dieſer Kaffee's fehr nachtheilig wirkten 
Kon, fo darf mit Rüdfiht auf die Ausfchreibung vom 


praes. 5/, 59. 
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22. Degember v. 36. bezeichneten Betreffs (Kreisblatt vom 
Sabre 1858 ©. 1504 u. f. f) der Verkauf des Eichorien- 
taffee's in hellgrünen und ziegeltothen Hüllen aus den der 
zeichneten Fabrifen nicht mehr zugelaffen werben. 

Die Igl. Diſtrilts⸗Polizeibehörden erhalten daher hiemit 
den Auftrag, den betreffenden Gewerbtreibenden ihres Amts⸗ 
bezirls dieſen Verkauf auf das ftrengfte zu verbieten, die 
Beachtung biefes Verdots aufs forgfältigfte gu überwachen 
und gegen Gontraventionen, inſofern nicht allenfalls ſtraf⸗ 
rechtliche Unterfuhung zu veranlaffen it, mit empfindlicher 
Strafe einzufchreiten. 

Augsburg, den 4. Mär; 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr. von Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Schr. 
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Anhalt: 


Die Yufnahme und Entlaffung der Werktagd- und Feiertagdfhüler. — Die Berloofung ber ältern öftere. Staatöfhuld, — Die Erledigung 
des Arzt. Diſtrilts Borderburg, Fgl. Landgericht? Sonthofen. — —— von Agenten für die Lebendverfiherung®- und Erſparniß⸗ 


banf in Stuttgart. — Die Inftandfegung ber Diftriktöftraßen und Geme 


Gentralfond® für Aultur. — Beilage. 


bewege, — Die Abgabe edler Zuchtwidder auf Rechnung ber 





Belanntmachungen der fgl. Central: 
und Kreisitellen. 


Ad Num. 17849. praes. 8/, 59. 
An jämmtliche Fgl. Diftrifts «- Schulinfpeftionen und 
unmittelbare Lofal-Schulcommiffionen des Regierungs- 
bezirfed von Schwaben und Neuburg. 
(Die Aufnahme und Entlaffung der Werktagd- und Feiertagkſchüler 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 

Dur Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 2. Mai 
1858 Nr. 23262 bezeichneten Betreffs (Kreis-Amtsblart pro 
1858 S. 557 u. f) ift sub Ziff. 2 Abf. 3 im Vorderſatze 
beftimmt worden, daß ausnahmsmelfe Kindern mit gehörig 
entwidelten geifligen und. förperlichen Kräften, welde zwar 
nah dem Anfangstermine des Schuljahres, aber noch im 
Laufe der nächften drei Monate, Mai bis Juli incl., das 
6, Lebensjahr zurüciegen, der Eintritt in die Werftagsichule 


geftattet werben darf, — und ift durch dieſe Beftimmung 
die Regierungs- Entihliegung vom 20. Dezember 1840) 
(Kreis » Intelligengblatt pro 1841 S. 18), foweit darin die 
Zulaffung von Kindern. die bis zum 1. Dftober des treffen« 
den Schuljahres das 6. Lebensjahr erreichen, zum Eintritte 
in die Werftagsfchule ausgefprocdhen war, aufgehoben tworden. 


In Folge Ermädtigung des fal. Staatdminifteriums 
des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten wird 
die oben erwähnte Vorſchrift der Regierungsausfchreibung 
vom 2. Mai v. 36. dahin abgeändert, daß die Aufnahme 
von Schulfindern wieder nad der Norm des früheren 
Regierungs » Erlafies vom 20. Dezember 1840 zu erfolgen 
hat, und daß demnach 

„in Zukunft Kindern mit gehörig entwidelten 
„geiſtigen und förperlien Kräften, welche zwar 
„nach dem Anfangstermine, aber noch im Laufe der 
„nächſten ſechs Monate (für Landſchulen von 


„Mai bis Dftober incl.) das 6. Lebensjahr er» 
25 
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„reichen, der Eintritt in die Werktagsfchule geftattet 
„werben barf,” 
Für Stadtſchulen bat diefe Borfchrift gleichfalls in 
analoge Anwendung zu fommen. 
Augsburg, den 5. Mär 1859. 


Kol. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präftbent. 
Faber, Sekt. 


Ad Num. 18768. praes. 5,, 59. 
(Die Berloofung ber ältern öfter. Staatöfhulb betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. Februar d. 6. flattgefundenen 301. 
Berloofung der Älteren öfterreichifhen Staatsſchuld ift die 
Serie 82 gegogen worben. 

Diefelbe enthält 5%/ige Bank-Obligationen und zwar: 

Nr. 74,003 bis 74,194, 
Nr. 74,195 mit 1/, der Kapitalsfumme, 
. Rr. 74,196 bis Nr. 74,889 incl. 
im gefammten Kapitaldbetrage von 997,889 fl. 30 fr. 

Diefe Obligationen werben nad den Beftimmungen 
deo Patentes vom 21. März 1818 gegen neue auf öfter. 
Währung nah dem Berhältniffe von 100 fl, E.-M. zu 105 fl. 
öftere. Währung lautende und zu dem urfprünglichen Zind- 
fuße von 5%, verzinsliche Staatsfhuldverfchreibungen um⸗ 
gewechſelt. 

Dieſes wird zur Wahrung ber Intereſſen der betheilig⸗ 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich bekannt 
gemacht. 

Augsburg, den d. März 1859. 


Kol. Kegierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-SPräfident. 
Lipp, Sehr. 





314 


Ad Num. 19131. praes. %/, 59, 


(Die Erledigung bes ärptlidhen Diftriftß Vorderburg, kgl. Bande 
gerichts Sonthofen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der durch die Berfegung des praltifchen Arztes Dr. 
Julius Lingg nad Oberfidorf in Erledigung gelommene 
ärztliche Diftrift Vorderburg, fgl. Landgerichts Sonthofen, 
wird hier zur Bewerbung mit dem Beifügen ausgefchrieben, 
daß Eompetenten um benfelben ihre deßfallſigen Gefuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fgl, Regierung ein⸗ 
zureichen haben, 
Augsburg, ben 7. Mär 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenf eld, kgl. Regierungs⸗Präſident. 
Lipp, Selt. 


—* 


Ad Num. 18781. praes. 9%, 59, 


(Beftätigung von Agenten für bie Bebendverfiherungd- und Er« 
ſparnißbank in Stuttgart betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch höchſte Entſchließung des fgl, Staatöminifleriume 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 28, Febr. 
1. 38. find der Kaufmann 2. Herbed in Lauingen und 
der Schullehrer C. Högg in Schwabmünchen ald Agenten 
der Lebensverſicherungs und Erſparnißbank in Stuttgart 
betätigt worden, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 5. Mär, 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Behr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Präftpent. 
tipp, Sehr. 
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Ad Num, 19130. praes. %, 59 


An l ämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Inſtandſehung ber Diftriftäftrafen und Bemeindesege Betr.) 
Im Tramen Seiner Majeftät des Königs, 


Die BPoligeibehörden des Regierungsbezitks werben, 
nachdem die zu Straßenarbeiten günftige Jahreszeit einges 
treten ift, an bie unverzügliche Inftandfegung der Difttifts- 
ftraßen und Gemeindewege erinnert, namentlich ift dafür zu 
forgen, daß fofort frijhes Material im gereinigten Zu— 
Rande und in der erforderlichen Menge aufgeführt, 
die Gräben und Durchläffe gereinigt, Der Schlamm von der 
Straße abgezogen und das Material gehörig Klein ges 
ſchlagen, rechtzeitig eingebettet Voerde, Es wird in 
dieſer Beziehung beſonders auf die Ausſchreiben vom 18. 
Januar 1845 (Kreisblatt S. 99 ff.) und 28. Febr. 1847 
(Kreisblatt ©. 225 ff.) hingewieſen. 

Augsburg, den 7. März 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. 


Grhr v. Lerchenfeld, Fgl. Regierunge-Präfident, 
Baber, Sek. 





Ad Num. 18860. 
An ſaͤmmiliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


«Die Abgabe edler Zuchtwidder auf Rechnung der Eentralfondd für 
Kultur betr.) 


praes. %/, 59, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterfertigte Fgl. Regierung wird auch im heuri⸗ 
gen Jahre mit Hilfe der von höchfter Stelle bewilligten 
Beiträge aus entralfonds für Kultur und der yon den 
Empfängern zu entrichtenden Summe an die Schafzüchter 
des Regierungsbezirls von Schwaben und Neuburg eine 
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Anzahl von Zuchtwibdern aus Baſtardheerden von Rare 
fem Körperbau und großem Wollreichthum bei 
entſprechen der Feinheit des Wollvließes zur Ber» 
theilung bringen‘, die ausjchließend aus der Stammfchäfere 
bes Grafen von Arco zu Tagmeröheim bezogen werben. 

Die Abgabe diefer edlen Zuchtwidder erfolgt unter nach⸗ 
ftehenden Bedingungen: 

1) Die Zuchtwidder find ausfchließlih für die Erhaltung 

und fortfchreitende Verbeſſerung foldher Heerben geeig- 
net und beftimmt, welche fich bereits in einem der Be— 
ſchaffenheit jener Widder entfpredßenden 
Zuftande der Veredelung befinden. 

2) Die Bertheilung derfelben findet gegen Bezahlung von 

‚acht, Gulden für das Stüd ſowohl an Gemeinden 
und Corporationen, ald an einzelne Landwirthe ftatt; 

doch fol hiebei das Bebürfniß ber größeren, insbes 
fondere gemeinblichen Behörden jederzeit vorzugsweife 
berüdfichtigt werben. 
Wenn’ aber mehr Geſuche einlommen als mit den 
vorhandenen Mitteln berüdfichtigt werden könnten, fo 
behaͤlt ſich die unterfertigte fgl. Regierung vor, zu dem 
Zwede, um möglihft allen Gefuchen zu entſprechen 
und dadurch ‚die Bereblung ber Schafzucht in weiterem 
Maße als. bisher zu unterftügen, den von den Em⸗ 
pfaͤngern zu begahlenden Betrag von acht Gulben für 
das Stüd auf zehn Gulden zu erhöhen. 

Es wirb in biefer Beziehung bemerkt, daß 40 Zucht⸗ 
widder zur Verfügung geftellt find, vie vorhandenen 
Mittel jedoch bis jept nur zur Anſchaffung und Ver⸗ 
theilung von 33 Stüd ausreichen, ſowie daß ſelbſt die 
erhöhte Summe von 10 fl. noch in feinem Verhälte 
niffe zudem wahren Werthe Diefer edlen Zucht⸗ 
wibber fteht. 

3) Die Empfänger erhalten das Eigenthum an den zue 
getheilten Widdern vom Zeitpunfte der Llebergabe, und 
haben fie an dem moch zu beftimmenden Orte und 
Tage gegen Entrichtung von Einem Gulden Stallgely 
abzuholen, worüber befondere Weiſung erfolgen wird. 
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4) Die Geſuche um Zutheilung foldher Widder find bei 
Vermeidung der Nichtberũckſichtigung bis zum 6. Mai 
1.38. unter Hebergabe der Wollmuſter bei der Diftrifts- 
Polizeibehörbe anzubringen und von berfelben bis zum 
16. Mai nebft den Wollmuftern und einem Ueber 
fichtsvergeichniffe gutachtlich vorzulegen. 

Dies Verzeichniß hat zu enthalten: 

a) Vor- und Zunamen, Stand und Wohnort des 
Geſuchſtellers, 

b) die Raçe und Beſchaffenheit, dann bie Stüchzahl 
ber betreffenden Heerde und inobeſondere der Mutter⸗ 
ſchafe, 

©) die nachgeſuchte Anzahl von edlen Zuchtwiddern, 

d) die zur Verleihung beantragte Zahl derfelben, nebſt 
den etwa weiter erforderlichen Bemerlungen und 
Erläuterungen. 


Die Wollmuſter müflen vor ber. Schur ab- 
geihnitten, nicht ausgeriſſen, ungewaſchen, 


nicht gereinigt, im natärlihen Zuſtande, nicht 


zerknittert fein, worauf fehr genau zu achten if. 

5) Die unterfertigte gl. Regierung wird die Zutheilung 
der Widder auf Grund biefer Gutachten und der vor- 
ftehenden Normen im Benehmen mit dem Kreid+Komite 
des landwirthſchaftlichen Vereins verfügen. 

6) Diejenigen Schafzüchter, welche fich einer zweckwidrigen 
Verwendung folcher Zuchtwidder fehuldig machen ſoll⸗ 
ten, werden bei Fühftigen Gefuthen nicht welter berück⸗ 
ſichtigt werden. 


S ämmtliche: ‚Diftrifi6»Bolyeibehörben werden. hiemit 
beauftragt, den Schafzüchtern ihres Bezirkes von diefer 
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Ausfchreibung Kenntniß zu geben und zum Bollyuge bas 
Weitere zu verfügen. 

Bei der hienach zu erlaffenden Bekanntmachung, die 
auch in den Lofals Amtsblättern zu veröffentlichen iſt, muß 
noch darauf befonders aufmerffam gemacht werben, daß ber 
Bezug von Zuchtwiddern aus der Stammfchäferei in Schleiß-- 
heim unmittelbar, jedoch nur mehr gegen Bezahlung bes- 
von der Igl. Staatsguts ⸗Verwaltung deßfalls feftzufegenden: 
Preifes erfolgen kann. 

Augsburg, den 8. März 1859. 


Kl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Fchr. v. gerhenfeld, fol. Regierungs-Präftdent. 


Faber, Sefe; 





Course der k. b. Staats-Papicre. 
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Ynbaktı 
Der Gothaer Vertrag wegen gegenſeitiger Uebernahme von Aukgewieſenen. — Thlerquälerei. — Die Erledigung bed ärjtl. Diſtrikts Aller- 
beim, igl. Landgerichts Rordlingen. — Schrannen⸗Anzeigen. — Beilage: 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 18989. 


(Den Gothaer Vertrag wegen gegenſeitiger Uebernahme von Aus⸗ 
gemwiefenen betr.) 


Hm Namen Eeiner Majeftät des Königs, 


In Folge Referipts aus dem kgl. Staatsminifterium 
des Innern vom 4. d6. wird unter Bezugnahme auf die 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 18. Auguft 1853 Nr. 13824 
Adminiftrativ-Berorbnungenfammlung. Bd. 26 S. 400 und 
©. 553 1.) im Auszuge ein Abdruck des im Bürftenthume 
Waldeck unterm 16. Auguft 1855 ergangenen Heimaths⸗ 
gefeges zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Augsburg, den 6. März 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern, 


Behr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs» Präftvent. 
Lipp, Sehr, 


praes. 8, 59. 


Abprud. 
— nd 


Beimathsgeſetz. 
1. Abſchnitt. 
Von der Staatsangehoͤrigkeit. 


A. Erwerbung derſelben. 


8.1. 
Die Eigenſchaft ald diesfeitiger Unterihan wird erworben: 
1) duch Abflammung ($. 2), 
2) durch 2egitimation ($. 3), 
3) durch Verheirathung ($. 4), 
4) durch Verleihung (88. 5—7). 


$. 2. 
Das eheliche Kind eines Staatsangehörigen wirb durch 
die Geburt diesfeitiger Unterthan, auch wenn es im Aus 


lande geboren iſt. 
Uneheliche Kinder folgen der — 
6 
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8.3. 


Das von einem diesfeitigen: Mktkkken mit einer Aus- 


Yänderin außer der Ehe erzeugte, noch nicht ſelbſtſtaͤndige 
Kind erwirbt durch eine in gefeglicher Weife (durch nach⸗ 


folgende Ehe oder Refcript des Gürften) erfolgte Legitimation " 


die Stantsangehörigkeit. 
$.4. 
Eine Ausländerin tritt durch die Verheirathung mit 
einem Inlãnder in dem biedfeitigen Staatsverband. 
“5 


Die Verleihung ($. 1 
der Regierung auszufertigende Naturalifations-Urkunde, - 


Eine von Uns unmittelbar volljogene oder in Unferm — 
Auftrage von ber Regierung ausgefertigte Beftattung, burdh> = « 


' 
3 


welche ein Ausländer zu einer, feine dauernde Anwefeihelt 


im Inlande erfordernden Dienftftelle berufen wird, vertritt _ _ 


zugleich die Stelle der Naturalifations-Urkunde, 


$. 6. 


In den Staatsverband _—. nut € Diejenigen aufge 
nommen werben, welche 

4) nachweifen, daß fie biernächft in einer Gemeinde ihre 
Aufnahme zu erwarten haben, 

2) wenn fie Unterihanen eines deutſchen Bundesftaates 
find, dafelbft ihre Militärpflicht erfüllt haben ober von 
derfelben befreit worben find. 

Auch kann von den Aufzunehmenden nad Umfländen 
ein Ausweis darüber verlangt werben, daß ihrer Entlaffung 
aus dem beftehenden — ——— kein — 
entgegenfteht. 

$. 7. 

Die Naturalifations « Urkunde begründet mit der Aus⸗ 
bändigung das Unterthanenverhältnig und erfiredt. ihre Fol⸗ 
gen, fofern darin nicht ausbrüdlic eine Ausnahme gemacht 
iſt, zugleich auf die Ehefrau und die noch nicht felbftftän« 
Ligen ehelichen oder Adoptivfinder des Aufgenommenen. 


Nr. 4) erfolgt durch eine von 


5. 8. 
= Des Wohnfig innerhalb der-diesfeitigen Fürftenthümer, 
fowie die Adoption eines Ausländers durch einen Inländer 
begründet m fih allein m. nicht bie Staatsangehoͤrigleit. 


* s9 ⁊ — * 
Ausländer, weache ſich — Zeit int, Wiegfeitigen 
Staatsgebiet aufhalten, fönnen angehalten werben, fich durch 
Beibringung eines Heimathſcheines über die Fortdauer ihres: 


ar — — el aus zuweiſen. 


B. Berlufl derfelben. 
$. 10. er 
Die Eigenfchaft als diesfeitiger Unterihan äh * 
1) durch Entlaſſung (68. 11—14), 
2) durch fortgefepten Aufenthalt im Auolande ($. 15), 
3) durch Verheirathung einer Inlaͤnderin an einen Ause 
länber. 


8. 11. 
Sie Entlaffung (8.10.Rr. 1) erfolgt durch eine vom 
der Regierung ausgeftellte Entlaffungs-Urfunde. 
8. 12 
+ Denjenigen, welche in einen deutſchen Bundesſtaat über- 
treten wollen, fann die Entlaffung verweigert werben, wenn 
fie nicht nadweilen, daß jener Staat fie — be⸗ 
reit iſt. 


r 


$ 13. 

Im Uebrigen finden von Staatöwegen nur diejenigen 
Befchränfungen ſtatt, welche das Geſetz vom 15. Junius 
1854 in Bezug auf die Wehrpflicht aufgeftellt hat. 

$. 14. 

Die Entlaſſungs ⸗ Urkunde ($. 11) löft mit ber Aushän- 
digung. das Unterthanenverhältnig und zwar, fofern darin 
nicht ausdrüdlic eine Ausnahme gemacht ift, zugleih für 
die Ehefrau und die noch nicht felbftftändigen ‚ehelichen oder 
Adoptivfinder des Entlaffenen. 
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— — — 


“ii, ij. 
—- + 75 een 
RENTE welche 
1) ‚olme Erlaubniß das. diesfeitige Staatsgebiet verlaflen 
und nicht binnen 10 Jahren zurüdfehrem, ober 
2) zwar mit Exrkaubnig dasfelbe- verlafien. aber nicht 
binnen 10 Jahren: nah Ablauf der ihnen geftellten 
Friſt zurüclehren, 
— die ee Etwatsangehörgtit. 





Ad Num. 1816% 

An ſammtliche ‚Potizeihehörben von Schwaben und 
Neuburg. 

v ' (&hlerquälerei betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In nachſtehendem Abdrucke wird den Bolizeibehörben 
von Schwaben und Neuburg bie von der fgl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer des Innern, im begrichneten 
Betreffe erlaſſene Ansfreitung vom 23. Februar: do I6. 
(Kreisblatt von Mittelfranfen, von:1859 ©. 265 und 266) 
jur Kenntpipnahme und ‚gleichmäßigen Damachachtung mil, 
getheilt. 

— den 7. März 1359. 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer tes Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierunge-‘Präfivent. 

| — dipp, Schr. 


praes. 9, 59. 


! 


Abdrud. 


— — 
Thierquaͤlerei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es if zur Kenntniß der unterfertigten Etelle gebracht 
worden, daß zur Erleichterung des Transportes von ftörrigen 
Pferden öfters die Nafenbremfe in Anwendung fomme, 
welche darin befteht, daß ein am einem Stocke durch zwei 
Löcher gezogener Etrid an der Borberlippe des Pferdes 


324 


iR maamen gedreht wird, um das Thler durch den va⸗ 


mit verbundenen heftigen Schmerz zu bändigen. Die An 

| legung ſolchet Bremfen auf Transporten erſcheint aber als 

| Thlerquälerei, macht das Pferd wenigſtens auf einige Zeit 
zum Freſſen unfähig, kann aber auch Entzündung und Läh— 
mung, ja fogar Brand erzeugen, weßhalb diefelbe hiemit 
unter Androhung der Strafeinfhreitung wegen Thierquälerei 
hiemit verboten wird. 

Die Difkiftö -Poligeibehörden haben dieſes Verbot in 
allen Gemeinden ihrer Amtöbezirfe verfünden zu laffen, und 
für nachdrückliche Einfchreitung gegen Eontraventionen Sorge 
zu tragen. 

Die Grenzbehörben haben überdieß die benachbarten 
Behörden des Auslandes von dem fraglichen Verbote bes 
bufd der Berftändigung der Betheiligten in Kenntniß zu 
ſetzen. 

Ansbach, den 23. Februar 1859. 


Kol. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident. 


Fr Gerhardt. 
Ad Num. 18264. praes. 11/, 59, 
(Die Erledigung bed ärztl. Diſtrilts Allerheim, kgl. Landgerichts 


Nördlingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Verſetzung des praftifchen Arztes Dr. Earl 
v. Lips nad Nördlingen ift der Ärztliche Difteift Allerheim, 
fol. Landgerichts Nördlingen, in Erledigung gekommen. 
Bewerber um denfelben haben ihre deßfallſigen Geſuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Stelle einzureichen, 
Augsburg, den 5. März 1859. 
Kol. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs » Präfident. 
xipp, Sekt. 
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Augsburg, den 15. März 


1859. 





Juhalt: * 
Betanntmachung, bie Mahl ber Landtagscommiffäre für bad Staatöfhulden-Tilgungdwefen betr. — Belanntmachung,: bie merhohenen Kapl- 


taliem ber XI. Berloofung ‚der 4%/,igen Grundrenten» Mblöi 
BaptkartensBerein. — Die Abhaltung einer Prüfung für die 
— LBandeöverweilungen. — Kreid-Norizen. — Beilage. 


Sichulddriefe betr. — Die Stempelanwendung. zu Inventaren. — Der 
anbidatinen zum deutſchen Schulamte und für Schulamtd-Erfpeftantinen 





Betauntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 
die Wahl ber Landtagscommiffäre für dad Staatsſchulden ⸗Tilgungb⸗ 
weſen betr.) 

In Gemäfheit der gefehlichen Beftimmungen über den 
Gefhäftsgang des Landtags vom 25. Zuli 1850 wurden 
bei dem gegenwärtigen Landtage 

4) von der Kammer der Reichsräthe der Herr Reiche» 
rath Graf von Reigersberg zum Landtagscoms- 
miffär für das Staatsſchulden » Tilgungsmefen, und 
der Here Reichsrath von Bayer zum Stellvertreter 
desfelben, ferner 

2) von der Kammer ber Mbgeorbneten ber I. Präfident 
derfelben, Herr Graf von Hegnenberg Dur zum 
Landtagscommiffär und der Abgeordnete Herr Gabriel 
Sedlmayr zum Stellvertreter desfelben ernannt. 

Borfichende Wahlen werden daher hiemit zur oͤffent⸗ 


lichen Kenniniß in Bezug auf die Unterzeichnung ber neu 
auszufertigenden Staatsfhuld-Urkunden gebracht. 
Münden, den 5. Mär, 1859. 
Königl. Staatsjhuldentilgungs-Gommilfion. 


v. Sutner. 
Eteger, Sefretär. 


Bekanntmachung, 
bie unerhobenen Kapitalien ber XI. Berloofung ber 4%/,igen Grund» 
- renten-Üblöfungdfculdbriefe Betr. : 


Bon den gemäß der XI. Berloofung zur Heimzahlung 
beftimmten 40/ igen Grundrenter-Ablöfungsfchulbbriefen (vide 
Belanntmahung vom 26 Juni 1856 Regierungsblatt 1856 
pag. 451—460) find die Schulbbriefe 





Rothgefchriebene Serlen Schwarzgefchriebene Im 
ober Haupt-Rataflernummern Kaſſa · Kataſternummern Kapitalöbetrage 
wu 
5,770 13,115 25fl. 
5,770 13,134 25fl, 
24,279 34,727 1000|. 
36,711 52,749 1000 fl. 


noch nicht zur Einloſung ra 


Die Befiger der bezeichneten Schulobriefe werben dem⸗ 
nach aufgefordert, ſich ohne weiteren Berzug zur Einlöfung 
derfelben bei der fgl. Grundrenten-Wblöfungsfaffe in Mün- 


chen zu melden, wibrigenfalls deren Forderungen nach $. 13 


des Gefepes, vom 11. September»1825 (Gefepblatt 1825 
pag. 202) nach Ablaufvon ſechs Monatenvom 1. April 
ds. Jo beginnend, zu Gunſten bes Grundrenten / Ablöſungs⸗ 
fonds erloſchen fein würben. 

München, den 7. März 1859. 


Königl. StaatsfHuldentilgungs-Commiffion. 
v. Sutner. 
— —Brennemann, Sefr. 





Ad Num. 10659. — 2 59. 
‚An fänmtliche kgl. Bezirksgerichte und Fgl, Land— 
A gerichte des Regierungäbezirks, 

(Die Stempelanwenbung zu Inventaren betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die umterfertigte Stelle findet fid) veranlaßt, bie im 
Betreff der Anwendung des Stempels zu Inventaren vom 
fgl. Staatöminifterium der Finanzen unterm 20.Mär 1850 
Rr, 4829 ergangene Entidliefung nachſtehend zur Kennt- 
nißnahme und Beachtung wiederholt bekannt zu geben. 
Augsburg, den 10. März 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
1J Kammer det Finanzen. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs- Praͤſident. 


Lottner. 


Straßer, Sekretär. 
Abdruck. 


N wen j 
Staatsminiſterium der Finanzen. 


Es ift zur Kenntniß ‚gelommen, daß von einigen Ges 
sichten Tediglih zum Zwede ber Berehnung bes 


Tefamentsftempels die Teflamentserben angehalten 
werben, ein Inventarium zu übergeben. Diefes if nun 
den ausdrücklichen Befimmungen des Stempelmandats vom 


18. Degember 1812 $. 3 Lit. h. entgegen, indem bier bee 


flimmt ift, daß die Erben nicht verbunden find, zum Ben 
hufe der Berechnung des Teftamentöftempels ein befonderes 
Inventarium über die Verlafienfchaft zu errichten, Die lgl 
Regierung, Kammer der Finanzen, hat nun fämmtliche Ge» 
richte in ihrer Eigenfchaft als Taraturämter anzuweiſen, 
daß fie ſich jeder direkten oder indireften Aufforderung an 


> die Erben in diefer Beziehung nicht nur zu enthalten, ſon⸗ 


dern biefelben vielmehr aufmerffam zu machen haben, daß 
die Uebergabe eines Inventariums, wenn auch nur zum 
Zwede ber Teftamenteftempel- Berechnung nach den beut« 
lichen Beftimmungen des Stempelmandats , an welchen le 
Binanz«Minifterialentfchlicefung vom 23. November. 1847 in 
feiner Weiſe eine Aenderung beabfichtet hat, nothwendiger 
Weiſe die Anwendung des entfprechenden Grabationsftempel& 
zur Bolge haben muß. 
München, den 20. März 1859, 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befehl, 
Dr. v. Aſchenbrenner. 





Ad Num. 19005. praes. 10/, 59, 


An die kgl. Stabtfommiffariate und — 
(Den Paßtarten ⸗Verein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Vollzuge einer höchften Entſchließung des lönigl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 2, ds. Mis. wird den 
obenbezeichneten Behörden unter Bezugnahme auf die Be» 
fanntmadhung vom 7. Dftober 1853 (Regierungsblatt vom 
1853 ©. 1401) und auf das Regierungs ausſchreiben vom 
24. Januar 1854 (Sreisblatt von 1854 ©. 105) eröffnet, 
dag nach. vorliegender Mittheilung der fgl. preuf. Geſandt⸗ 
[Haft nunmehr, auf den Grund der im Großherzogthume 
Oldenburg ſtattgehabten Veränderungen in der Verwaltungs⸗ 
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Drganifation nachbenannte Behörden: — — von 
Paßkarten befugt erſcheinen : ı 
1) Im Großhergogthume Oldenburg. die Koßherjoglichen 
Aemter und die Magiſtrate der. Städte Dibenburg, 
Jever und Barel, 
) Im Fürftenthume übe: bi bie großherzoglichen Memter 
und ber Magiftrat der Stadt Eutin, 
3) Im Fürftentkume, Birkenfeld bie Vüngermeifter. 
Augsburg, den 8, März 1859. 


Kgl. Megierung von Schwaben und —— 
Kammer des Innern. 
Fihr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs⸗ Praſident. 


LE „ip; Sk, 


Ad Num. 19958. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für bie Ganbibatinen um beutſchen 
Schulamte und für Schulamts ·Exrſpeltantinen bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Am Dienftag den 26. April k-36, und, an den 
Sarauffolgenden Tagen wird in dem Inftitute der englifchen 
Bräulein in Augsburg eine Prüfung für Candidatinen 
zum beutfhen Schulamte und, für Schulamtsr 
&ripeltantinen abgehalten werben, 

Die Schulamt&Erfpeftantinen; welche · die lehtgenannie 
Prüfung bereits beftanden haben, und ſich nunmehr jener 
für die wirkliche felbftftändige Anftellung im deutſchen Schul 
fache unterziehen wollen, fowie jene, weiblichen Schullehr⸗ 
dinge, welche die Erfpeftantinen» Prüfung zu beftehen beab⸗ 
ſichtigen, die Schullehrlings-Prüfung, bereitö gemacht, und 
Die vorfchriftsmäßige Borbereitung zum deutſchen Schuß 
fache wenigftens während, zweier Jahre genoffen haben, 
werben angewiefen, am Tage vor der Prüfung, nämlich am 
Montage din 25. April 1.38. bei dem Prüfunges 
Sommiffionsuptgliede, dem fgl. Beyirts -Schulinfpeltor und 


Stadtpfarrer zu St. Marximitian · in · Augsburg Andreas 


praes. 15/, 59, 


832 


Bülchl, behufs * Zulaſſung zu dieſer Prüfung: fi zu 
welden. 

Hiebei haben dieſelben die erforderlichen Zengniffe über 
ihre Borbereitung, oder, falls fie bereitö im ber Schule ver⸗ 
wendet worden find, über ihre bisherige Verwendung im 
Schulfache, fowie über ſtets gepflogenes fireng ſittliches und 
religiöfes Verhalten vorzulegen. 

Die beirefferiden Schulbehörden werden aufgefordert, 
bievon die in ihren Bezirken befindlichen Schulamts-Eripefe 
tantinen und beziehungsweiſe jene weiblichen Schullehrlinge, 
welche zum Beſiehen dieſer Prüfung geeignet find, ſowie 
die Borfteherinen der weiblichen Klöfter und der öffentlichen 
wie ber PBrivarinftitute,. welche ſich mit dem Unterrichte bee 
faſſen, alsbald in Kenntniß zu ſetzen. 

Augsburg, den 14. Märy, 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs »PBräfivent. 
| Lip, Selt. 





Ad Num, 17526. praes. 9%, 5% 


An die kgl. Stadt-Commiffariate und ſaͤmmtliche 
Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben und Neuburg, 


‚(Bantetperweifungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unten fignalifirten Indivlduen wurden, und zwarz 
1) Die ledige Taglöhnerin Katharina Zeller von Motte 
gers, kurfürſtl. heſſiſchen Landrathsamts Schlüchtern, 
durch rechtskraͤftlges Erkenntniß des kgl. Bezirlsgerichta 
Würzburg vom 15. Januarl. 36, wegen Bergehens 
der Amtschrenbeleidigung zu "einer achttägigen Ge⸗ 
fängnißftrafe, und 
2) der Handeldmann Iſak Levi aus 8 Bühen, fgl. preuß. 
Regierungsbezirts Minden, durch Erlenntniß des vor⸗ 
maligen Fol. Kreis⸗ und Stadigerichts Bamberg vom 
29. Auguft 1854 wegen zweier Verbrechen des Dieb⸗ 


— — 
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Rahls zu fechsjähriger Mrbeitshausfrafe werurtheilt 
und Beide nad erftandener Strafe des Landes ver 


wiefen. 


Die obengenannten Behörden werden hievon zum weis 


tem vorfäriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß gefept. 


Augsburg, den 7. März 1859, 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Schr. v. Lerhenfeld, Fol. Regierungs-Präfident, 
Faber, Ser. 


Gig 


Kammer des Innern, 


nalement der Katharina Zeller. 
Alter: 34 Jahre, 

Größe: 4’ 11”, 

Haare: braun, 

Stine: gemölbt, 
Augenbrauen: blond, 
Augen: blau, 

Naſe: proportionirt, 

Mund: groß, 

Kinn: rund, 

Gefichtöfarbe: gefund, 
Körperbau: unterfeßt. 
Befondere Kennzeichen: keine. 


Signalement bes Iſak Levi von Bühen. 


Alter: 66 Jahre, 

Größe: 6’ 3", 

Statur: ſchlank, 

Haare: grau melirt und gelodt, 
Stimme: ſchmal und hoch, 
Augenbrauen: grau, 

Augen: braun, 

Rafe: vorfpringenb fpig, 

Mund: gewöhnlich, 

Zähne: die untere Reihe manga 
Kinn: rund, 





Bart: ohne, 

Angeficht : gefund und voll, 
"Dialekt: jüpifch. 

Befondere Kennzeichen: ohne. 





Kreis⸗ Notizen. 


praes. 11/, 59, 

Dem praftifchen Arte Dr. Earl von Lips zu Aler⸗ 

heim, fgl. Landgerichts Nördlingen, wurde, feinem beffall- 

figen Anſuchen wilfahrend, durch Regierungs-Entfehliefung 

vom 7. März 1. 386. die erledigte Stelle eines praftifchen 
Arztes in der Stadt Nördlingen verlichen. 





praes. 9%, 59. 

Der praftifhe Art Dr. Julius Lingg zu Border 

burg, Fgl. Landgerichts Sonthofen, wurde feinem beffall- 

figen Anfuchen entfprechend, durch Regierungs-Entfcliefung 

vom 7. März ds. 36. in gleicher Eigenschaft nach Oberſt⸗ 
dorf, desf, Gerichts, verſetzt. 





Course der k. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15. Mürz 1859. 


Obligationen & 31/49, 
14 9, 
& 41,40, 
a 41/9, helbährig. 
k5 0%, IV. Emission 
5 0, Ausg.neue 
Grundreut-Ablüs. & 4°/, 
Bapk-Actin. . Div. L Sem. 


" 
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ua 


von Schwaben und Neuburg. 


Augsburg, den 18. März 





JE 25. 


1859. 





; - Ynbaltı ® 
Berzihfeiftung des Kaufmanns Andreas Bolt in Nürnberg auf bie Hauptagentur für das Auswanderungs-Erpebientenhauß EhHryflie-Schlöß- 


mann und Gomp. in 


Mainz und Havre. — Agenturen der neuen bayer. Hagelrerficherungs · Geſellſchaft. — Da® Ergebnih der Gollette 


zur Bibung eined Unterftügungsfonds für arme Geifteßfranfe au Schwaben und Neuburg pro 1858. — Die Erledigung der Relinionds 
lehrerftelle an der Studienanitalt zu Kempten. — Die Meffungsbezirte. — Die Erledigung der Pfarrei Shwargendah a/W. — Kreide 
Rotigen. — Verzeichniß der vom fat. Landgeftüte für die WBeichälperiode 1859 nachträglich licenzirten Gaureiter im Reyierungsbezirke 


Schwaben und Reuburg. — Uebe 
Aufruf für den Ausbau bed Domts zu Regendburg. — 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 19465, praes. 15/, 59, 


(Berzitleiftung des Kaufmanns Andreas ‚Volt in Nürnberg auf bie 
Sauptagenfur für daß Uuswanderungd » Erpedientenhaus Chryſtie⸗ 
Sälöfmann und Comp. in Mainz und Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem der Kaufmann Andreas Volk in Nürnberg 
auf die Hauptagentur- für die Schifforheder Ehryfie- 
Schlößmann und Comp. in Havre Verzicht geleiftet hat 
und dieſe Hauptagentur defhalb eingezogen worden ift, fo 
bat auch die Agentur des Kaufmanns Garl Dies dahier 
für das genannte Rheverhaus zu erlöfhen und fönnen mit 
ihm feine Ueberfahrtsverträge über Havre mehr abgefchloffen 
werden, was biemit zur Nachachtung öffentlich befannt ge 
macht wird, 


ht der Preife der witigfen Lebendbrbürfniffe im Monate Februar 1859. — Schrannen-Angeigen. — 
ilage. 


Da von Eeite der fgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, die Anfrage geftellt worben ift, ob 
nicht allenfallfige Haftungen für die aufgeftellten Agenten 
beftchen, welche der Aushändigung der mit 5000 fl. ges 
leifteten Eaution des bisherigen Hauptagenten hinderlich im 
Wege ftehen, fo ergeht hiemit bie öffentliche Aufforderung 
zur Geltendmachung etwaiger Anſprüche an dieſe Eaution 
bis zum 15. April. 3e., nah welcher Frift denfelben 
feine Berüdfichtigung von Seite der unterfertigten fgl, Stelle 
zugewendet werden Fann, 

Augsburg, den 12. Mär, 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
ẽrhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, Selt. 
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Ad Num. 19553, 
(Hgenturen der neuen bayerifcheh Hagelverficherungd-Gefellfchaft Betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch hoͤchſte Eniſchließung des kgl. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 4. de. Mis. 
iſt der Bader und Knochenmühlbefiper Joſephh Bofch im 
Ihannhaufen als Agent der neuen bayerifchen Hagelver- 
ſicherungs ⸗Geſellſchaft betätigt worden, was hiemit öffent- 
lich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 2. März 1859, 


Rol. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer bed Jünern, 
ihr. ©. Lerchenfeld, Kal. Regirunge-Präflvent, 
Lipp, Schr, 


praes. 15/, 59, 


Ad Num, 19722, 


(Das Ergebniß ber Gollekte zur Bildung eine® Unterflügungsfonds 
für arme Geifteöfranfe aus Schwaben und Neuburg pro 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 


Die am 1, Adventfonntage des Jahres 1858 vorge 
nommene fiebente Gollefte zur Begründung eines Unter 
Rügungsfonds für arme Geiftesfranfe aus dem Regierungs- 
bezirle Schwaben und Reuburg zum Zwecke ihres Aufent- 
haltes in der Kreis» Irrenanftalt Stfee hat nad der unten 
folgenden Ueberfict die Summe von 1803 fl. 32. 5 HL 
abgeworfen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 15. März 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Echt. v. Lerchenfeld, tgi. Regierungs / Praͤſident. 

Lpp, Sefr, 


praes. 16/, 59, 


Abdruck. 
— B 
Weberfibt 
des Ergebniffes der Collekte für arme Geiſtes— 


frante von Schwaben und Reuburg zum JZwede 
ihres Aufenihältes in ber Irrenanſtalt Irſee 


pro 1858, 
1. Ergebniſſe in den Randgerichtöbezirken. 

fl. fr. BL 
1. Onbenhaufn . 20 2... 756 
2. Öifinden » 2:22. RS — 
7 64 7 — 
UM an 5 — 
5. DER: 2 5 ei 34 39 4 
6. Donauwörtb .» » 2» 2 00. > 35 2 
A Be re re : m u 2 
®. Sögginen » .. . .. 42 31 4 
9. Gronenbach ·. 79 39 4 
10. Guͤnjiburgg 34 26 — 
11. Hoͤchtaͤͤt 34 158 — 
12. IAllertiſen. 0. 5 6 
13. Immenfdt . » 2: 2 2. 9 4 — 
14. Kaufbeuren . 2» 2 2 0 0. 7 2 — 
15. Kemptenn. 6 16 — 
16. Krumbachch 32 22 4 
17. Lauingen. . 8711 4 
EU U ee ——— 21 4 
49. Mindelheim . 2 220. 16 — 
20. 7 ee 717115 — 
SL Naimg .’: «2 au — — 
22. Neu⸗Um.. —X 27 27 — 
23, Roͤrdlingen .. : MD WM 2 
24. Oberborf . . ne 24 10 4 
25. Obergüngburg + MM: 4 
26, Dettingen . ee BB ik: a 
27. Ditobeuen er re RR 48 — 
28, Roggnbug » mo BU — 
29, Shwabminden .» +» + +++: 0 7 — 


fl. fr. hl. 
30. Sonthofen...* . 1 9 — 
31. Türkheininn* 63 46 — 
32. Wallerſtei . » 2 a. ı 2 
38. Wella . . 9 38: ® 
34 Bending .» ! He... 14 08 — 
35. Weinen . » ee» 67 u — 
36. Zusmarshaufen . 1 46 
—E r 158 SE — 

L Ergebnis in den unmittelbaren Städten. 
fl. . 5. 
37. Augburg » +» . m 4 — 
38. Donaumst5 . 0.“ 81 — 
39. Kaufbeuren . a A 19346 1 
MO. Kempten » » +» - wm — 
AM. Undau ... 0.0. en. . 14 34 — 
42. Memmingen . 2 3 — 
43. Rubug » » +: er. 8293 — 
44. Rördlingen . » =» + — 17 19 4 
Summa 209 44 3 
u we — 
Gefammtjuiinma 32° 
Ad Num. 20249. — — praes. io 59. 
(Die Erledigung der Religiondiehrerftelle an ber Stubienanftalt in 

Kempten Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Da durch die Ernennung des koͤnigl. Profefiors ber 
Religionslehre an der Etubienanflalt zu Kempten, Prieſters 
Jalob Schaur als Pfarzer in Lenzfried die Religiond- 
Ichrerftelle an der gl. Stubienanpalt zu Kempten, zult wel⸗ 
Ger ein Gehalt von 600 fl. verbunden iſt, erledigt \ wurde 3 
ſo werden jene latholiſchen Geiſtlichen, welche ſich um die 
gedachte Stelle zu bewerben gedenlen, aufgefordert, ihre mit 
den vorfchriftsmäßigen Zeugnifien verjehenen Geſuche binnen 
3 Wochen an bie unterferligte Keejoregiexung einzureichen. 

Zugleich haben. die Bewerber im ihren Geſuchen ann ⸗ 
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geben, ob fie auch bie Funktion eines Lehrers ber hebrlie 
üchen Sprache, wofür eine befondere Remunrration befimat 
iſt, zu Übernehmen geneigt und befählget find, worüber fie 
im Bejahungsfalle Hinfichtlich ihrer Befähigung ſich durch 
ein Zeugniß auszumeilen haben. 

Augsburg, ben 18. März 1859. 


Kol. Regierung vou Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded June. 
che. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
kipp, Sett. 





Ad Num. 10835. 
(Die Meſſungkbeſirle betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die öffentliche Bekanntmachung 
im ausgefeßten Betreffe vom 18. Februar 1859 Rr. 9671 
(Kreid- Amtsblatt Rr. 16 S. 239) wird hiemit zur allge» 
imeinen Kenntniß gebracht, daß der Bezirkögeometer Johann 
Baptift Sturm in Dillingen auf fein Anfuchen die durch 
Todfall erledigte Bezirks⸗Geometerſtelle in Ansbach erhalten 
bat, und daß durch höchſte Entſchließung des fgl. Staats« 
miniſterlums der Finanzen vom 7. März d6. 36. Nr. 2316 
die hiedurch in; Erledigung kommende Stelle eines Bezirke» 
geometers ‚in Dillingen, umfaflend, die fgl. Rentämter Di 
lingen, Höchfädt und Lauingen, dem geprüften Geometer 
der kgl. Steuerlataſter / Eommiffion Ludwig Huber, vom 
1. April 4 1859 angefangen, übertragen worden iſt. 
Augsburg, den 14. Min 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Behr. v. Lerchenfeld, Al. Regierungs » Präfivent. 


Rottner. 
Straßer, Erfretär. 


praes. 15/, 59, 


— 28* 
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Ad Num. 2009. 
2650. 


(Die Erledigung der Pfarrei Schwaendach a/MB, betr) +. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die durch Todesfall erledigte proteftantifche Pfarrei 
Schwarzenbach a / Wald, Dekanats Steben, wird hiemit zur 
vorfcheiftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem 
Bemerken ausgefchrieben, daß den Freiheren von Reitz en⸗ 
ftein als Befigern des noch beftehenden Ritterguts Schwarz 
zenbach a / W. ein theilweiſes Compatronat bei der dortigen 
Pfarrei zuſteht, und daß daher die Bewerber wohl thun 
werden, auch an dieſe Conpatrone mit ihren Gefuchen ſich 
zu wenden. 

Die Erträgniſſe dieſer Stelle find: 

1. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatöfaflen baar 
af. 4h., 2 Schfl. 51% My. Haber — 10 fl. 141 fr, 
111/, alte Kiften. weiches Holy — 30fl. 561/, Fr.; 2) von 
Gemeindekaffen baar 56 fl. 81/, fr., 51 Schfil. %, My. Haber 
= 170 fl. 46 kx.; 3) von Privaten: ®/, alte Klften. weiches 
Hl — 2f. 3, Fk. 

H. Zinfen von Aftivfapitalien 971/, fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Bauzuftande und geräumig, und Genuß’ der Defonontie- 
gebäude 40 fl., b) Grundſtücke: 111/, Tgw. Aeder, — 
Wieſen und 1/4, Tgw. Garten 146 fl. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 364 fl. 40 ft. 
Summa 835 fl. 10'/, Fr. Laflen 25 fl. 401/, fr. Reiner 
Pfarrertrag 809 fl. 29%), fr. 

Bayreuth, den 10. März 1859. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frehr. v. Dobened. 


praes. 15/, 59, 


Biedermann. 
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Kreis : Notizen, 


praes, %/, 59. 
Der Diftrifts - Schulinfpeftor der proteftant, Schulen 
in den Landgerihten Neuburg und Schwabmänden und 
II. Pfarrer bei St. Ulrich in Augsburg, Dr. Julius Wil 
helm Göringer wurde laut Regierungs · Entſchließung vom 
7. März I. 38. in Uebereinftimmung mit dem kgl. prote» 
ftantifchen Conſiſtorium in Ansbach als königl. Bezirks 
Scäulinfpeftor für die fämmtlichen proteftantifchen ‚Schulen 
der Stadt Augsburg und als ftändiger Schulreferent bei, 
ber fgl. Lokal⸗Schulcommiſſion in proteftantifchen Schulan« 
gelegenheiten aufgeftellt. 





praes. ®/, 59, 

Dem ——— im Landwehrbataillon 

Weißenhorn Andreas Schmid wurde wegen vollendeter 

Dienſtzeit die nachgefuchte Entlaffung vom Landiwehrbienfte 
ertheilt. 





praes, 59. 

Dem Landwehr⸗ Grenabierhauptnann Eonrad Roth 

gangel zu ‚Dettingen wurde wegen laͤngſt zurüdgelegter 

Dienftpflihtigfeitö-Jahre die die erbetene Entlaffung vom Land- 
wehrbienfte ertheilt. 





praes. Ya 59. 

"Dem Landwehr / Grenadier · Oberlieutenant im Land» 

wehrbataillen Dettingen J. Jakob Rollbühler wurde 

wegen vollendeter Dienftzeit die nachgefuchte Entlaffung vom 
Landwehrbienfte exiheilt,, - ' 





praes. 12/, 59, 
"Auf Grund der bei dem Bataillonsconmando am 20, 
» "Ms. flattgehabten Wahlverhandlung wurden in dem 
"Sandivehrbataillon Weißenhorn 
zum Hauptma nn: 
"der bisherige Eandvehr» Dbeilieutenant Franz Lugenber- 


ger und 
jum DOberlieutenant: 


der bisherige Landwehrt · Lieutenant Earl Nie ß beförbert. 


| 9 — — 
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pracs. 18/, 59. 


Berzeihbnif 


\ 


ber vom fol. Landgeftüte auf die Dauer der Beichälzeit 1859 nachträglich Ficenzirten Gaureiter für ben 
Regierungdbezirf von Schwaben und Neuburg. 








In welchem Berichtd- 
bezirke der Pierds- | ausgeftellten 
2 Gigenthümer die Gr- Licem. 


x jo [laubniß zum Befbäl-] | 15 
* 2 reiten erhalten hat. Jaht. Mon. $ 






Beſchreibung des Hengſtes 





& vor: F — 


= Diane: igen- 
& ümers. 


Wohnort. WLendgerlcht 









Farbe, Zeichen. 











Paulus Wanner | Lamer- | Buchloe | Lichtfuhs Stern und Schnipp, 4115| 2] in feinem Hofe [1859| Febr. |18 
tingen beide vordere Füße 
an der Köthe weiß 


Aoſeph Müller Rob | Büfen taſt. braun Schnippe, der hintere) 816] 3] im Log Füßen |. 18 


haupten rechte Fuß über die 
Köıhe weiß 

Emanuel Seirer | Langen» | Schwab- ſtichel⸗ Stern 3115| 3] in feinem Hofe |. |. 118 

ehringen | münden | häriger 

Rothfuchs 

Mnt.Lautenbacher Mindelzell Krumbach [faft.:braun ohne 5115] 3 . & „ 125 
8Georg Müller Reichert | » " Stern 4115] 3 , ts 8 

hofen 


Münden, ven 14. März 1859. 


Königliche Landgeſtuts-Verwaltung. 


v. Lenprechting, Oberfilieutenant, 
Kraus, Regiments-Duartiermeifter. 


nn — 


Datum der | ‘ 





ueberſicht 


der Preife der wichtigſten Lebensbebhrfiiffe in den nachbenannten Stadten 
im Monat Februar 1859. 
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— nichtamtlicher Artikel. — — 


14 Aufruf 
) für 
ben Ausbau ded Domes zu Negendburg. 


Eines der größten umd herrlichften Bauwerke des Vater⸗ 
landes, ja von ganz Deutfchland, ift der Dom von Regend- 
burg, doch er iſt nicht ausgebaut, Wir enthalten ung bier, 
biefen wundervollen Gottesbau anzupreifen. Wer fennet 
ihn nicht? Wer bewundert ihn nicht? Wer fchauet aber 
auch nicht mit Wehmuth zu feinen abgebrochenen Riejen- 
gliedern empor! 

Zwar hat im ber leptern Zeit eine mächtige und bes 
barrliche Liebe, die wir alle fennen, Herrliches an biefem 
Bauwerke gethan, und dieſe Liebe glühet noch heute voll 
und jung aud) für feine Vollendung, aber noch fehlet Biel 
bis zur Auffegung feiner Krone, der Kreugesblume feiner 
beiven Thürme, 

Da dem erhabenen, gewaltigen Baue felbft die Mittel 
fehlen zu feiner Vollendung, fo haben wir uns zu einem 
Vereine verbunden, um mit vereinter Liebe und mit ver 
einten Kräften das Werk feines Ausbaues zu unterftügen und 
feinem endlichen Ziele zuführen zu helfen. Diefer unfer Berein 
hat die allerhöchfte landesherrlihe Genehmigung 
erhalten und erfreuet fi ber befondern könig— 
lihen Liebe und Großmuth und die unermüblichen 
Hände des Dberhirten und Herrn bes Gottes— 
hauſes find fegnend über ben Bau ausgebreitet, 

An der Schwelle feiner Wirkſamkeit richtet nun der 
junge Berein durch uns, die Erfllinge am Werke, feine 
Stimme an Alle, die guten Willens, die für große Werfe 
Einn und Herz, bie für die Ehre Gottes und die religlöfen 
Güter ded Menfchen empfinden und die erhabene heilige 
Kunft lieben, mit der aufrichtigen Birte, fih um unfern 
Berein ber fHaaren, und im Einne feiner Statuten bas 
gottgefällige Unternehmen mit ihrer Beihllfe fördern zu wollen! 

Zwei Jahrhunderte lang haben die Bäter voll Glau⸗ 


bensfraft und hohen Sinnes, treu und opferwillig an biefem 


Dome gebaut, da fahen fie fi durch die Bebrängnifle der 


Zeiten und den Umſchwung ber ‚menfchlichen Gefinnungen 
gesungen, ihre Hände vom Baue abzuziehen. Sie trugen 
die morfchen Gerüfte ab und jchloffen bie verödeten Bau- 
hütten, fie gaben aber das Werk einer beſſern Zufunft an⸗ 
heim und vertrauten feine Vollendung als frommes Erbe 
einem glüdlichern Geſchlechte. Dieſes glüdlichere Geſchlecht 
find wir, wir wollen das ſchöne Erbe nunmehr antreten! 
Der Dom von Regensburg war, gleich vielen anderen 
Firchlichen Bauwerken jener großen Zeit, von feiner Grund⸗ 
legung an eine Schöpfung der allgemeiuen chriſtlichen Theil» 
nahme. Nicht Einer, nicht Wenige nur haben ihn aufge 
führt, wie denn überhaupt Werke foldher Art und Größe 
nicht das Werk einzelner Kraft und Lebenshauer find. Wie 
damals die Funftgeübten Werkleute jedes foldhe Unternehmen 


" für ein gemeinfames ihrer Hütten anfahen und Hand dazu 


reihten, jo waren es hinwieder ganze Bevölferungen- bie 
mit ihrer Beihilfe daran theilnahmen. Als wäre er ein 
Bau des gefammten Baterlandes, haben zum Dombaue 
von Regensburg ganze Provinzen und Gaue beigetragen, 
Es if in Wahrheit die gemeinfchaftliche chriftliche Liebe, 
zumal die Liebe feiner eigenen Kinder, bie ihn gebaut hat. 
Diefe Liebe lebt noch, wir wollen in ihre Bußftapfen treten! 

Was wir zu thun und unterfangen, das haben wohl 
Taufende von denen, an bie wir diefen offenen Aufruf er» 
gehen laffen, vor uns gethan. Sie felbft haben uns fühn 
gemacht zu thun, worin fie und vorangegangen. Wie vom 
Geifte Gottes eingehaucet, gebet in unfern Tagen eine 
wunderbare Bewegung durch die Geifter und Gemüther, 
Gott den Dreieinen in der Würde und Schönheit Seines 
Haufes zu ehren und zu verherrlichen. Wohin wir unfere 
Blide wenden, in allen Gegenden des beutfchen Vaterlandes, 
fehen wir dem Heren neue Tempel bauen, und wie an ben 
Ufern des Rheines, fo die Ufer der Donau entlang, ind» 
befondere taufend Herzen und Hände befpäftiget, die alten 
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Domtverke wieber herzuftellen und die unvollendeten zu voll⸗ 
enden. Unb zu allem diefen Unternehmen wird bie chrift- 
liche Liebe aufgerufen, und fie gibt dieſem Rufe Gehör, wie 
‚einft in dem fchönften Zeiten unfers Glaubens. Soll ba 
das aliberühmte hriftliche Regensburg allein jene tröftliche 
Bewegung theilnahmslos am fich vorübergehen laſſen? Soll 
die Hüterin des herrlichften, Firchlichen Baumerfes des Vater⸗ 
landes die Hammerfchläge der frommen Werkleute vom Auf» 
gange und dom Niedergange her vernehmen und dennoch 
feinen weltberühmten Dom nod länger den Bliden der 
Nationen, die ihm feine Weltfteafie zuführet, als Stüdwerf 
zeigen? Und fol Regensburg allein bei feinem Dombaue 
der gemeinfamen gläubigen Liebe nicht vertrauen bürfen? 


Auch große Bauwerke find ein öffentliches Gemeingut 
der Menfchen, in dem Maße, als fie fich über die Ober- 


fläche des gewöhnlichen Lebens und über bie Kreife ded 


blos örtlichen Bedürfniſſes erheben und die Bewunderung 
und das Wohlgefallen Aller werben. Aber in bemfelben 
Maße, als fih an ihrer Güte oder Schönheit aller Herzen 
erfreuen, und erbauen, werben ihnen auch alle pflichtig. 
Ber hat je den Dom von Regensburg in feiner Herrlichkeit 
geſchaut, und ſchuldet ihm nicht den Genuß höherer Freude? 
Und da er überdieß bei all feinem Reichthume an Kunft 
und Schönheit dennoch arm iſt, wird er auch ſchon darum 
zum Eigenthume der chriſtlichen Liebe, 


Und was foͤrdern wir in unſerm Dombaue nicht noch 
mehr? Wir vollenden nicht allein eines der größten Werfe 
des chriftlichen Geiftes und der Glaubenskraft; wir fehen 
nicht blo® der vaterländifchen Kunft und Gefinnung das 
fhönfe Denkmal; wir erbauen in diefem Baue wie kaum 
in einem andern Werke die Ehre und Berherrlihung Gottes 
und Eeiner Kirche; wir erbauen das gläubige Leben des 
Bolfes; wir geben der hriftlichen Kunft, dieſer Gabe der 
ewigen Wahrheit und Schönheit, die vor andern Bayern 
zur Heimath ermählt hat, eine Mufgabe, die ihrer in Wahr« 
beit würbig, worin fie die ganze Fülle ihres Reichthums 
und ihrer Hohheit entfalten mag; und noch mehr, wir leiten 
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durch unfer Unternehmen in Mitte der Strömungen bes 
rein irdiſchen Strebens und Trachten biefer Zeit, auch befiere 
Richtungen ein, und weiſen dem Denken und Sinnen der 
Zeitgenoffen höhere Sterne. Wer möchte nicht gerne wiffen, 
in einem ſolchen Bau auch feine Baufteine eingetragen 
zu haben! R 

Und fo ergehet denn an Alle, die uns hören, an Rabe 
und Berne, an Hohe und Niedere, an Reiche und auch an 
Arme unfer Ruf und unfere Bitte, das gute umd fchöne 
Werk, zu dem wir uns verbunden, mit ihrer wohlmollenden 
Beihilfe zu unterftügen! Voran aber richten wir unfern 
Aufruf, als an die Kinder des Haufes, an alle, bie den 
Kreifen unfers Baterlandes angehören. Ihrer iſt das große 
Bauwerk zunächſt; in ihrem Herzen fleht es, aus ihrem 
Boden iſt es emporgewachſen, die Glaubendkraft und ber 
Hochſinn ihrer Väter hat es aufgeführt; ihre Ehre und 
Zierde ift und bleibet es. Aber auch über die vaterlänbifchen 
Grenzen hinaus möchte unfere Bitte dringen und zumal 
bis hinab auch zu den edlen Bauleuten am andern beutfchen 
Strome, die und als Borbild und Mufter vorangegangen, 
denen aber auch wir nicht gefehlt haben, zu ihrem größern 
Werke Baufteine beizutragen. 

Jede Gabe, auch die Heine, in gutem Willen gereicht, 
werben wir banfbar annehmen und mit und wird ber ‚Here 
der Kirche Selbft auch den Pfennig anfehen und hochwerthen, 
wie Er dort Wie zwei Pfennige der armen Wittwe angefehen 
und gewogen hat. z 


Wohlan denn! wir bauen himmelwärts, und dazu mag 


‚und um des Himmels willen Keiner die Heine Gabe ver- 


fagen. — Gott mit und und unferm Domwerfe! 
Regensburg, den 24. Februar 1859, 


Der Borftand des Vereins für ben Ausban des Domes 
zu Regensburg. 
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Satzun gen 
bed Vereines für den Ausbau des Domes zu 
Regendburg. 


L 


Der Dom von Regensburg, in mehreren feiner Haupt ⸗ 
theile noch unvollendet, ſoll ausgebaut und namentlich mit 
dem Ausbaue der beiden Hauptthürme junächft der Anfang 
gemacht werben. 


Der Bau wird mit allergnäpdigfter Genehmigung Seiner 
Majeftät des Königs unternommen und fteht unter dem 
unmittelbaren allerhöchften königlichen Schuge, Die Bau- 
pläne in allen ihren Theilen unterliegen der allerhödhften 
Prüfung und Genehmigung und der gefammte Bau kann 
nur nach den fo angenommenen und feflgefegten Plänen 
angefangen und fortgeführt werden. Die wirlliche Anord⸗ 
nung und Fortfegung des Baues bleibt unter der technifchen 
Führung eines eigens dazu beftellte und von Gr. lönig⸗ 
lichen Majeftät genehmigten Dombaumeiſters und unter 
allerhöchft angeorbneter befonderer Oberaufficht und oberſter 
Leitung, dem Hochwürdigſten Herrn Bifchufe von Regens- 
burg mit feinem Domfapitel anheimgegeben. 


Da ein eigener und zureichender Dombaufond nicht 
befteht, fo bildet fi, um die nöthigen Baumittel zu bes 
ſchaffen, mit allerhöchfter Iandesherrlicher Genehmigung und 
in Bereinigung mit dem Hohmwürbigften Herm Bifchofe, 
freiwillig ein Dombauverein unter dem Titel: 


Berein für den Ausbau bes Domes von 
Regensburg. 


Dieſer Verein foll zunächft die gefammte Diözefe Regens» 
burg umfaffen, dann ader in freien Zweigvereinen ſich auch 
über die Grenzen des Bisthums Hinaus, im gangen Könige 
reihe Bayern ausdehnen dürfen. Seinen Hauptfig wird 
ber Verein in Regensburg haben, wo er auch feinen An- 
fang nimmt, 
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N. 3 6:7 
1) Der Zwed des Dombaunereimes ift, den 
beabfichtigten Ausbau des Regensburger Domesjmit Hilfe 
vereinter Kräfte, mit Rath und That: 'umterftägen und 


' namentlich die zum Baue erforberfichen Geldmittel gewinnen 


zu helfen. Der Verein übernimmt es daher vor allem An⸗ 
bern für den Dombau möglich ausgiebige Beldbeiträge zur 
ermitteln und biefelben in geeignetem Wege zur Verfügung 
des Baues zu ftellen. Auch Beiträge an Banftoffen, ober 
jedwede andere Beihilfe wollen nicht amsgefchlöfien werben. 

2) Wie jedoch fowohl ber Eintritt in den Verein als 
auch der MWiederaustritt aus demſelben ein völlig freier If, 
fo wollen auch die Beiträge der Mitglieder durchaus freie 
willige fein und nur aus gutem Willen für das gute Unter 
nehmen entrichtet werden. Wie ed von frühe ber vornehme 
li die Liebe der Gläubigen gewefen, die den Dom von 
Regensburg bis an gebaut, fo will auch die Zortfegung 
und Bollendung dieſes herrlichen Gottesbaues wieder der 
gläubigen Liebe anvertraut werben. 

3) Außer der Leiftung bes ordentlichen Beitrages über- 
nehmen die Mitglieder des Vereines im Allgemeinen feinerlei 
Obliegenheit oder Berantwortung. 

4) Die Größe der Bereinsbeiträge foll nicht beſchweren 
und au den Armen von der Theilnahme an dem guten 
Werke nicht ausſchließen. Der Verein erbittet nicht Vieles, 
aber von Bielen ein Weniges. | 

5) Für die Vereinsmitglieder der Diözefe Regensburg 
foll der, jedoch mindefte, ordentliche Beitrag in eimem 


"Pfennige allmonatlich, beſtehen und dieſer Pfennig, 
nach den? erften Schupheiligen des Domes, St, Peters- 


Pfennig heißen. Wird mehr als ein Pfennig gegeben, 
fo fol das mit befonderem Danke angenommen werben. 
6) In der Diözefe Regensburg ſind Mitglieder‘ des 
Dombauvereined, oder werden als folche genommen, alle, 
welche derfelben ängehören, fie mögen dem genannten Bei- 
trag felbft leiſten oder für fich leiſten laſſen, ohne Unterfchieb 
bes Alters und Geſchlechtes, des Standes umb ber Ver⸗ 


' häftniffe. Es vereinen fi; da, Yerfönlich oder durch Ver⸗ 
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tretung, affe Diözefanen gu beim befondern gemeinfchaftlichen 
Gelöbniffe, durch ihre Gaben zur Vollendung ihrer Haupt: 
und Mutterlirche beizutragen, 

7) Die Zweigvereine, welche, wie gewünſcht wird, 
unter Zugrumblegung gegenmwärtiger Statuten, aud außer 
ber Diözeſe fich bilden, follen in Allem, ſowohl in ihrer 
Bildung, als im Beitrilte zu denfelben völlig frei und un- 
befchränft fein. Sie organifiren fich ſelbſt und beftimmen 
auch ſelbſt die Größe der Beiträge, die fie entweber zeit⸗ 
weilig, oder auch ein für allemal reichen wollen, nur werden 
fie über ihre Bildung, fo wie über ihren Fortbeftand den 
Hauptverein in Regensburg geeignet in Kenntniß ſehen, 
und darin erhalten, und die empfangenen Beiträge etwa 
Halbjährig an denfelben einſenden. 


8) Die Beiträge der Bereindmitgliever, fo wie jede 
andere dahin Vermeinte Gabe, werden nur für den Dombau, 
und was bazu gehört, verwendet und wird darüber von 
Zeit zu Zeit orbentlihe Rechnung geftellt. 

Die Einhebung der Bereinsbeiträge in der Diözefe 
Regensburg wird befonderd georbnet werben. 


9) Es fol namentlich einzelnen Mitglievern des Ber- 
eines und überhaupt Wohlthätern des Domes oder Familien 
und Innungen, welche das fromme Werk befonders fördern, 
oder vielleicht fich felbft auch ein bleibendes Denkmal auf⸗ 
richten möchten, freiftehen, in Einftimmung mit den feft- 
gefegten Bauplänen, einzelne Thelle des Dombaues, etwa 
ein Thor, ein Fenfter, einen Altar oder Heiligen- Stand» 
bilder, ald Vereinsgabe ausführen zu laffen, die dann fünf- 
tig ihren Namen tragen follen. 

10) Die Mitglieder des Vereines werden das große 
und gute Unternehmen nicht allein durch ihre leiblichen 
Gaben unterftügen, fondern auch durch, ihre gute Meinung | 
Es wird, fo lange der Bau währt, im heiligen Opfer des 
Domes des Werkes täglich gedacht werden. Damit wollen 
die Bereinsmitglieder, wenn gleich abweiend, auch täglich 
das Bitten ihres Herzens dahin vereinigen, daß Gott, der 
Dreieine, dem Bauwerke Seinen befonderen Schuß ange 
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beihen · und einen glädlihen Fortgang geben möge, weil, 


wenn Ex das Haus nicht baut, die Baufeute umfonft arbeiten. 


II. 


1) Wenn der Dombauverein vollftändig gebildet AR 
und defien Sapungen, fowie die Dombaupläne bie aller⸗ 
höchſte königlihe — und hohe bifchöfliche Anerkennung und 
Genehmigung erlangt haben werben, wird er fich zur Leitung 
und Verwaltung feiner Angelegenheiten durch ordentliche 
Wahl, oder Annahme des bis dahin provtforifchen Aus⸗ 
ſchuſſes einen ftändigen Vorftand geben, in befien Hände 
die Mitgliever des Vereines ftillfchweigend die begügfichen 
Vollmachten niederlegen und welcher in Regensburg fein 
Sitz hat. 

2) Diefer Vorftand, zu dem der Hochw. Here Bifchof 


"und das bifhöfliche Domkapitel je einen Abgeordneten be= 


nennen und bem auch der Dombaumeifter beigegeben if, 
wird aus 36 ordentlichen Mitglievern beftehen und fich in 
einen inneren und äußeren Ausfhuß theilen. 


3) Der innere Ausſchuß mit Einfluß des bijchöf- 


Uchen und domfapitel’jchen Abgeoroneten und dem Doms 


baumeifter aus neun Mitgliedern beftehend, bilbet 


den thätigen Borftand und bie verwaltenbe Stelle 


des gefammien Dombauvereines. 

Ihm if, unter Verantwortung, die Führung der Ber» 
einskafle anvertraut. Er nimmt bie Bereindbeiträge und 
fonftigen zum Baue beftimmten Gaben in Empfang, rechnet 
fie nach gegebenen Normen an den Dombau ab und flellt 
darüber dem Vereine alljährlich ordentliche Rechnung. Auch 
vermittelt diefer Ausfchuß überhaupt die wechielfeitigen Ber 
ziehungen zwifchen dem Dombauvereine und dem hohen 
Bauherrn. 

4) Dem innern Ausſchuſſe ift ein Kaſſier und ein 
Sefretär beigegeben. 

5) Der perfönliche Borftand des Innern Ausfchufles, 
der zugleich auch der Borftand des äußern Ausſchuſſes if, 
wird jedesmal von dem Hochwürdigſten Herrn Biſchof er 
nannt. Für den erften Befegungsfall benennt Hochderſelbe 
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‚doch aus den Mitglievem des äußern Ausfchufies auch 
. die übrigen Mitglieder des Innern Ausſchuſſes. Insfünftige 

ergänzt ſich der innere Ausfchuß jevesmal felbft, aber ſtets 
aus den Mitglievern des äußern Ausſchuſſes. 


6) Der äußere Ausſchuß bildet an der Seite des 
innern befonders den Bereins-Rath. Er wird in allen 
wichtigeren und außerorbentlichen Angelegenheiten zu Rathe 
geyogen uub in Stimmenmehrheit gehört. Zugleich vergegen- 
wärtigt der äußere Ausihuß die Gefammtheit der Vereins 

‚Benofienfhaft, und in ihm tritt der innere Ausſchuß mit 
‚ biefer ins Benehmen. In ihm hört er ben Berein, gibt in 
‚ihm dem Bereine Nachricht über den Stand feiner Ange 


kegenheiten, fo wis über den Bortgang des Dombaues und“ 


in ihm ftellt er demfelben alljährlich die Vereind-Rechnung. 


. Die Borflände der Filialvereine, ober ber Vereins⸗ 
Innungen der Diözefe find als foldhe außerorbentliche Mit- 
glieder des Bereinsrathes und wohnen, wenn anwefend, ben 
Berfammlungen besfelben bei und können dazu auch gelaben 
werben. 


7. Bon den Mitglievern des allgemeinen Borftandes, 
» i. der beiden Ausichüffe, ſcheidet alle drei Jahre je ein 
Dritttheil aus, erft nach dem Loofe, fpäter nach dem Dienfl- 
alter, Die aus dem Außern Ausfchuffe Gejchiedenen werben 
durch gemeinfchaftliche Neuwahl der beiden Ausichüffe wieder 
erjept.. Die Musgetretenen find aufs Reue wählbar. - 


8 Die gemeinfchäftlihe Thätigkeit des Gefammt-Bors 
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ſtandes ſoll durch eine befondere Geſchaͤftsordnung näher 
bezeichnet und beſtimmt werden. 
IV. 

Der Berein behält fih vor, "in den Borftand auch 
Ehrenmitglieber zu ernennen, Ebenſo fo foll er immer, je 
nad Umftänden, oder auf gegründeten Antrag mehrerer 
Mitglieder, in den gegenwärtigen Sapungen Abänterungen 
eintreten laſſen fünnen. In Gleichen foll er in feinem 
inneren Auoſchuſſe befugt fein, je nad) Anlaß oder Gutbe⸗ 
finden, nach Berftändigung mit dem Bereinsrathe, aufer- 
orbeniliche Berfammlungen oder fonftige Bereinsfeierlichkeiten. 
zu veranftalten. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 18. März 1859. 
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Augsburg, den 22. März 
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bie Berlooſung ber 49%, Grundrenten-Wbldfun 
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, Delanatd Bayreuth. — Erledigung der 
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8 Schulbbriefe betr. — Die Diftriftß » Kaffarehinung irte® nr 
rein. — Die Erleb der Pfarrei Uehifelb. — S 

Deſcheim, Delanatd Inſingen. — Kreid-Rotigen. — (Ohne Beilage) 





Belauntmachungen Der kgl. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Bekanutmachung, 

die Derlooſung ber Ad / igen Grundrenten « Abldſungtſchuldbriefe betr. 

Durch höchfte Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums 
der Finanzen vom 9, ds. Mis. Nr. 3086 wurde bie Vor⸗ 
mahme einer weitern Berloofung der 4%,igen Grundrenten« 
Ablöfungsfchuldbriefe angeorbnet. 

Im Folge deffen wirb 
amDienftag den 29. de. Mts. Bormittags 9 Uhr 
die Summe von 600,000 fl. nach dem mittelft biesfeitiger 
Belanntmachung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 
1851 pag. 35— 39) veröffentlichten Plane in Gegenwart 
einer Abordnung ber fgl. Polizeidirektion im kgl. Odeono⸗ 
gebäude Saal Rr. 1 über einer Stiege von ber 
unterfertigten Gommiffton öffentlich verloofet und ſonach das 
Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 


Ad Num. 14988. 


Die verloosten Schulbbriefe werben vom 1. Juli 1859 
beginnend außer Berzinfung gefeßt, mit der Rüdzahlung 
derfelben dagegen wird fogleih nad der Berloofung bes 
gonnen, und ed werben babei bie Zinfe in vollen Monats» 
raten, nämlich jederzeit bis zum Schlufle des Monats, in 
welchem die Zahlung erfolgt, jedoch im feinem Falle über 
den 30. Juni 1859 hinaus, vergütet. 

Münden, den 12. Mär, 1859. 


Königl. Staatsfhuldentilgungs-Gommilflon. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sefr. 





praes. 16), 59, 
(Die Diftrittb-Kaffarehnung des Beiitts Biſſingen pro 1897/54 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge der Beftimmungen bes Art. 21 des Geſehes 
über die Diftriftöräthe vom 28, m. 1852 wird das Er⸗ 
0 
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gebniß ber Difiikts » Kaffareinung des Bezirks Biffingen 
pro 1857/55 im Rachftehenden veröffentligt: 


Einnahmen: 


1) Aktivreft aus dem Borjahre . . .  226fl. 47 Kr. 
2) Nutzungen aus 7 „Diftriftewet- 
mögen z 29. 55 Er. 
3) auf Geſetz Oder beheben Reid, 
titeln beruhende —— an den 
Dikit . . . ‘ 2f. 30 Er. 
4) freiwillige Zufchäffe FE — fl. — A. 
5) Difteitsumlagen . . 2. 2... 316fl. 568/kr. 
Summa der Einnahmen 576fl. Bö/akr. 
N 
1) für den Diftriftörath . 34fl. 30 kr. 
2) für bie durch Gefeh oder —— 
Rechtotitel begründeten Zwede . 257. 9 Mi. 
ı 3) von der Zuftimmung des Diſtrills⸗ 
raths abhängige Ausgaben . . 161fl. 39 Mr. 
Summa der Ausgaben H53f. 18 ke. 
Altivbeſtand 122. 50Yakr. 
Aktivausftand —fi.5 m 
Vermögen rentirendes 700. — fr, 
nicht rentirendes 122. 55%/, Fr. 
Schulden — fl. — M 


Augsburg, den 10. Mär 1859. 


Kgl. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. von Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, Sekr 





Ad Num. 19892, praes. 17/, 59, 
(Den neuen bayerifhen Gagelverfiherung®»Berein betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch höchfte Entfchliegung des Igl. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 13. ds, Mte, - 


iſt als Agent ber neuen bayeriſchen Hageiverfiherunge- 

Geſellſchaft amftatt des ‚bisherigen Agenten Schullehrers 

Frledl der Maurermeifter Joſ. Stiebler in Reicherts⸗ 

hofen, und ftatt des Kaufmanns C. Hoffmann der Fabrie 

fant Hermann Rehlen in, Nördlingen — “ worden, 
was hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Augsburg, dendd. MärzAsss 0 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des June, 

Gchr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 
Ripp, Sehe. 
aa 

praes. 18/, 59, 





Ad Num. E. 3261. 
&. 3509. 


(Die Erledigung ber Pfarrei uehlfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch den Tob des bisherigen Pfarrers in Erledie 
gung gefommene Pfarrei Uehlfeld, Defanats Burghaslach, 
wird zur vorichriftsmäßigen Bewerbung bis zum-1. Mai 
do. Is. auf den Grund des Baffionsabfchluffes vom Jahre 
1857 mit folgenden Bezügen außgefchrieben: 

I. An fRändigem Gehalte: Aus Gtiftumgslaffen am 


baarem Gelde 7 fl. 141/ fr. 


II. Aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
In welchem die nicht unbedeutenden Reparaturen im kaufe 
der diepjährigen Bauzeit gewendet werden ſollen, nebft Deio⸗ 
nomiegebäuben 50 fl., aus Grundſtücken 32 fl, 43/, Fr. 

II. Aus Rechten: Zinſen aus Alöfungsfapkalien 
1132 fl. 27 kr. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ſtesfunktionen 195 fl, 581 fr 

V. Einnahmen aus obfersangmäfigen Gaben. und 
Sammlungen 17 fl. Summa 1435 fl, 23%, kr, Hievon 
bie Laften ab mit 57 fl, 323/, fr. Reinertrag 1377 fl. 51 * 

An freiwilligen Geſchenken 40 fl. 


ve: Bom. neuen Pfarrer it ein zur Tilgung von Firations- 

koften em säßtlichen 

Briften zu 10 fl abguiragen; In au. 
“ustad, den * Din (8. hei 

1:7 2.3 


Königlich proteflantifee, —— * 
"the. v. eindenfels EHE ’EE 
Beige. 
3. 1 | WRIT FIRA La 2 ar I 3 dumme) ; 
Adı Num. 205%. nı..11 0% Kama ‚rrparmuns. ME 5 
2696. : 4 named ee 


(Birberbefehung * Partei Buptad, Detanct — Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. "Ränigs, 


Die durch Todesfitt erledigte pioteftantifce Pfarrei 
Baßbach, Detanais Bayreuth/ wird "elite air vorſcheiſi· 
mäßigen Bewerbung Innerhalb 6 Wochen ‚it nachfihenben 
fafftonsmägigen Bezügen ausgefchricben: " ” 

1. An Ränbigem —— i aus 5 88/, 
Iungetafen- baar 2. ke: —- — 

H. Ertrag aus Realitäten: a) Böhning t in hutem 
Bauzuftande und Defonomiegebäube 40 fl.; b) Srundftüde: 
53 Igw. 58 Dem. Aeder, 13 Tgw. 35° Deym. Wiefen, 
52 Dezm. Garten, 5 Tgw. 12 Dem. Wald — 253 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: 1) Ränbige Geldabgabe 27 fl. 
12°/fr.; 2) Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 444 fl. 52%/, fr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfünftionen 63 fl. 26 fr. 
Summa 859 fl. 121/, fr. Laſten a 50f. Reiner Pfarr⸗ 
ertrag 809 fl. 221/, fr. ' 

Bayreuth, den 12. März 1859. 


Königlich proteflantifches Confiftorium. 
Behr. v. Dobened. _ 





Ad Num. 3235, ga?» ze,  praes. 1a/, 59, 
ET rg 

vl@rlebigung ber Pfarrei Defthein, Detanatt SIinfingen betr.) 

4 lach) us: 
ei. Namen Seiner Majeftät Des Könige, 

MDurch die Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers iſt die 
= Deſthelin, Dekanats Inſingen, in Erledigung ge⸗ 
kommen und wird daher zur vorſchriftomãßigen Bewerbung 
bis zum 1. Mai d6. Jo. mit folgenden Beügen ausge» 
fögleben: 

1 bin Mönbigem Gehalte: Aus der Staatstaſſe: am 
Fapınalien; ,20.CAf. 3 Beil; 19, Sechytl, Dinfel a 4 I 
48 fr. — 81 fl. 57%/, fr, 8 Schffl. 2 Ms. Hader a3 fl, 3 fe. 
= 27fl. 55h, 2 Schober halb Dinfel- halb Haberſtroh 
a2. 55130, 2 Eike Sr aà 6 kr. — 12; 
2) aus Stiftungsfaffen: an baarem Gelde 10 fl. 561/, ix. 

U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarre 
haufe, welches fih in gutem baulichen Stande befindet und 
auch für eine zahlreiche Familie ausreichenden Raum bietet, 
40 fl, aus Grundftüden 519 fl. 45 ft, 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapie 
talien an firirten Zehnten u. ſ. w. 40 fl., aus Forftrechten 
4 Kite. gemiſchtes Holz aus der Gemeindewalbung d fl, 
50 Stüd Wellen = 1fl. 15 kr., 3 Fuhren Streu — 36 fr. 


WV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 

ſtesfunttionen 74 fl, 18. Summa 806 fl. 254 ki Hie 

von die Laften ab mit 30 fl: Reinertung 776 fl. 251/, fr 
; Mn freitsilligen Geſchenlen 3 fl. 46 kr. 

vr Ansbach, den 15. März 1859. 


Koͤnigliches protelantifches Conffterium. 
Echt, v. Lindenfels. 
F Beigel. 


Kreis: Motizen,. 
praes. 21/559, 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 
Höchfter Entſchließung vom 14. do. Mts. dem Priefler Jafob 
Schaur, Profeflor der Religionslehre an dem Gymuaflum 
in Kempten, die latholiſche Pfarrei Lenzfried, Igl. Landge ⸗ 
richte Kempten, allergnädigft zu übertragen geruht. 


\ 





praes. 1%, 59, 
In Folge der bei der Landwehrdiviſion Leipheim am 
43. v. Mts, ſtattgehabten Offigierswahl wurden bei · der · 
ſelben: Im 
zu Hauptleuten: 
der bisherige Oberlieutenant Michael GöH und 
der feitherige Lieutenant Georg Gnann; 
zum Oberlieutenant: 
der bisherige Lieutenant Veit Ege; 
zum 2ieutenant: 
der Landiwehrmann Bernhard Kohler, und 
zum Unterargt: 
Chirurg Markus Roth befördert. 





praes. 18/, 59, 
Dem LanbwehrfchügenOberlieutenant Johann Ruffer 
im Landwehrbataillen Günzburg wurde nach 8.4 Ziff. 2 der 
Landwehr-Drbnung die nachgefuchte Entlaffung vom perfün- 
lichen Landwehrbienfte, ingleichen. dem Artillerie-Bientenant 
Earl Blank im genannten Landwehrbataillon die nachge⸗ 
fuchte Entlafjung wegen zurücdgelegten 55. Lebensjahre er» 
theilt. — 








— J 23.0 proes. at, 59, 

tn * EEE Schwarz} 

und dem Landwehr Grenadierlientenant: Moolph Efper» 

müller, beibe im fgl. ESandwehrbataillon Kapfbeuren, wurbe 

bie erbetene Entlaffung vom Landwehrdienſte gegen Reluition, 

und zwar Etſterem mach $. 4 Ziff. 2 md Lehterem gemäß 
$.4 Ziff. 1 der Landwehr⸗Ordnung ertheilt. 


praes. 18/, 59% 
Auf Grund der bei dem Bataillonscommando am 2. 
dB; Mis. vorgenommenen Dffizieröwahlen wurden in bee 
Landiwehrbataillen Günzburg befördert : 
zu Dberlieutenants: 
die bisherigen Zandwehrlieutenants Anton Sted und wian 
Heichlinger; 





‚zu Lieutenants; 
Zunfer Guſtav Rambader, Sergeant Augufin Ruffer, 
Dberjäger Euftah Sid, Eorporal Leonhard Epelmann. 
und Landwehrmann Ehriftopy Gernbed; und 
zum Dataillonszeugmwart 
der bieherige Landwehrlieutenant Carl ‚Geiger. 


Conrse der k..b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 22. März 1859. 


Obligationen a a 
AA % 
a 41/26/ 
X halbjährig 
35 9%, IV. Emission 
15 % 


Ausg.neue 
Grundrent-Ablüs. a 4%, 


Bank - Aetien . Div. I. Sem. 


aa . e — | Bagerifches 


K re 16 5 3 Amtsblatt 


N Schwaben * — 
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Jubalt; 
Die D — en der ; Bote Doergüngtug und Weiler pro 1357/. — Die Abhaltung - einer Prũ für Ganbibatinen be# 
Br — er —— Sprache. — tluſt bed Dienſtbuches Fr Joh. Baptift Leithe von Bufflingörled, Königl. Landgerichts 
eiler. — Seeredergä ans pro 1859 au® ben Eonferibirten der Alteröllaffe 1837, hier die Rachftellung. — Aufficht auf Zanbeöver- 


cken. — Bwei im Landgerichte — aufgegriffene —* Manndperfonten. — Dad Abraupen ber Bäume, — Die Abhaltung 
* —* ie Iahre 1859. — Ein Erkenntniß in Unterſuchung wegen Miübrauchs der Preſſe. — Schrannen· 
„ Ange gen. — Beilage 





Betanntmachungen der gl. Gentral:e 4) freiwillige Zufdäfe — 2 " 7 
. and —— TOT. 5) Difltgumlagen . 0. . . 555f,,29%aFr. 


— - Gumma ber — - TI5R. t. 
Ad Num. 1352, ı .; >; i — 59. ae Er | 


(Die Diſtritts ·Kaſſarechnung ber Bezirks — prg 1897/55 de et A Anpgaben: 
betreffend.) ° 2 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 7" u 
— 2) für die durch Geſehz oder beſondere F 
airis ——— — ide Recptötitel begründeten Zwede 46ð ſl. 1 k. 
) aan ber Zuſtimmung des Diſnitto · 


An Einnahmen: 64 ee 
9 Miet au6 dem Borlahre 0... 201 A si ———— (rare — k. 
2) Rugungen aus dem Diſteitiover ⸗ N Summa der Ausgaben 528. 521. 
, mögen _ j ee Ur. a ee N Kaffabeftand 246fl. 12 Er. 
3) Auf Sefep * —— Reiter Ti Et Mermbögeni rentirendess — il. — Fr. 
tet deruhende deiſtangen an den · si Tomi las töänienirendes 380 fl. 5 Fr. 


DR te RE n — "Shuben -—k—- k 


Dieß wird zum Bollzuge bed Art. 21 des Gefches 
über die Diftriktsräthe vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 
Augöburg, den 10. März 1859, 
Kol. Regierung von Schwaben und Renburg, 
Kammer des Innern. 
Frehr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
aber, Sekt. 





Ad Num. 13521. praes, 2%, 59. 
Die Diſtritts·Caſſarechnung bet Bezirtd Weiler pro 1857/5, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Difrifts-Kaffarehnung des Bezirks Weiler pro 


1857/,5 begreift: 


An Einnahmen: 


4) Altivreſt aus dem Borjahre , . + 438f. 4830/ it. 
2) Rupungen aus dem Diftriftsver- 

Bag. = 0. 0-0 0 sonne 5fl. 18 ir 
3) auf Geſetz oder beſondern Rechts⸗ 

titeln beruhende keiſtungen an den 

AB EG 6f. 32/2, 
4) freiwillige Zufhüfle . - ++. —— Me 
5) Difteifisumlagn . . » » . 15821. 9e/ kr. 


Summa der aaa 1732, 435/kr. 


An Ausgaben: 


1) für den Diftriftörath 
2) für die durch Geſetz oder befondere 

Rechtstitel begründeten Iwecke 727. AtiAke. 

3) von der Zuftimmung des Difrifts« 

raths ‚abhängige Ausgaben ... .. 646fl. 50 Fr. 

4) Berluft durch Münzderabfegung af. 5714 Fe. 

ud. Summa der Ausgaben 1460f. 56 fr. 

2W5 Kaſſabeſtand 271fl. 475/ kr. 

Altivaus ſtand 3. 15 kK. 


77f. 27 


. "8 2 8098 


Bermögen nicht rentirenbes (Geräth- 
he ee uf. 4 KR 
Schulden —f.— Mi 


Die Rechnung über den hebärztlichen Intercalarfond 
pro 1857/,5 enthält: ‘ 


An Einnahmen: 
1) Aktivreft aus dem Jahre 185%, . 
2) Kapitalszinfen 
+3) heimgezahltes Kapital. . = -* .. 300. — 
Summa der Einnahmen 604fl. 24 
An Ausgaben = oo. 
- 2-38 : 


278fl. 36 kr. 
25fl. 48 fr. 
fr, 
k. 


. 2: 


A) Berwalımg .» : 2 2 20. I. 

9 hingeliehene Kapitalten 350f. — Mr. 

Summa der Ausgaben 352fl. 33 Er. 

Altivbeſtand 251. 46 Er. 

Altivausſtand 6f. 45 tr. 

Kapitalvermögen rentirendes 600fl. — Fr. 

nicht ventirended 150, — Fr. 

Schulden — ſi. — Me. 

Dieß wird im Vollzuge der Beſtimmungen des Urt. 21 

bed Geſetzes über: die Diſtriltoraͤhe vom 28, Mai 1852 
hiemlt veröffentlicht. 


Augsburg, den 17. März 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern, 
Erhe, von Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfipent. 
Baber, Sek. 





Ad Num. 20570. praes. 23,, 59. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Gandidatinen des Lehramts ber 
franzöfifchen Sprache betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Dienftag,den 26: April 1.38: wird in dem 
Inſtitute der engliſchen Fräulein in Augsburg bie für ba 


Bm 


Jahr 1859: befimmse Prüfung für die Gandidatinen 
beö Lchramts der franzöſiſchen Sprache gehalten 
t t wi, . er | 

Dingen Ganbbain, nee Ni, Befung 19 
zu unterziehen gebenfen, ‚haben ihre, „mit, den erforderlichen 
Zeugniſſen über ihre Vorbereitung und ſtgeng/ ſittliches und 
religioͤſes Verhalten verſehenen Apmiffjonggefuche einfach bei 
der unterfertigten Kreisſtelle längftens big zum 18. April 
ds. Is. einzureichen oder haben Die, Borftcherinen der» 
jenigen 2ehr- und Enziehungsinftitusg, wo ſiſh die betreffen» 
den Candidatinen vorbereiten, innerhalb. Diejeg Termins um 
deren Zulaffung zu dieer, AFAApS, ‚ufter, Worlage ihrer 
Zeugniffe nachyufuchen. 

Die betreffenden Diftrifts-Schulbehörben haben die Vor⸗ 
ſicherinen ‘der In ihren Bezirken befindlichen: Kioͤſtke fo Wie 
ieme, der öffentlichen mb Prioatimfitnig; welche ſich mir Day 
Unterrichte in fremden Sprachen bejafien, unverweilt hievon 
in Kenntniß zu fegen. 


Augsburg, den. 21, Mär) 1809. — 


RE Regierung von. Schwaben und Meuburg 
1 ı ‚Kammer des Innern. 1 men 

- Bet dienfllicher Abweſenheit des dgl. Regierungd-Präfideiiteh:‘ ' 
v. Brand, igl. Reglerungs-Direhor. s — 


SU 
— 
4 113 


Ad Num, 20114, praes. %/, 59, 
An die k. Stabtfommiffariate und fAnmtliche Diftifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Den Berluft des Dienſtbuches bes of. Baptift Leithe von Buff⸗ 


Ungsrich, kgl. Aunbgerichts Weilet Betz): 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Am 24. v. Mis. ift auf dem Wege von dem hiefigen 
Vienbahnhofe in’ die Stadt das don dem Ray. Landgerichte 
Belle: im Monate November v. 36, ausgeftellte Dienſtbuch 
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bes Joh. Bapt. Leithe von Bufflingsrien, genannten Zal, 
Landgerichts, verloren gegangen. 

Dasfelbe wurde bald darauf wieder gefunden, aber 
wicht ahcpen, rehtmäßigen Eigenthümer, jonbern an ‚einen 
fremden Burſchen, welcher fich falſchuch für Johann Bapt, 
Werth eausgab⸗ NAiägehänbige 
N Dieohenbegeichneten Behördeh werben hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß' geſeht, Ber Producirung dieſes Dienſt⸗ 
buchs den dermaligen Beſiher desfelben anzuhalten und nach 
Umſtdnden ·dien geeignete Unterſuchung und Einſchreifung 
vorzufehren, das Ergebniß aber hieher anzuzeigen. 

Das Sigualement des techtmäßigen Eigenthümers des 
fraglichen Dienſtbuchs, Joh. Bapt, Leithe, ik unien an⸗ 
gefügt. ann | 

"Xugsbürk)den'24) März 1859, 
Rgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
. Bei Bienfll. Abweſenbeit des Igl. Regierungd + Präfibenten: 
N Drand, Fol; Regierungd+ Direktor. 
| ’ 'Xipp, Sefe. 


N 


Signalement.- 

ne Brößer Hr gu gun, 
Hager blond, 
al en: ſchmal/ > 5,1%; 
a Augenbrauen: blond, | " 
Augen: graublau, 
Nafe: länglicht, 
Mund: flein, Lippen aufgewworfen, 
Bart: blond (unbedeutend), | 
Kinn: länglicht, 
Gefiht: laͤnglicht, 
Geſichtofarbe: geſund, 
Körperbau: ſchlank, 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 
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Ad Num. 20683. praes. :9/, 59, 


(Geeredergängung pro 1859 atı® ben Conſcribitten ber Hiterötiaf 
v 1837, Hier bie Radjfiellung betr) » 7 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Rachftellung für die widerfpenftigen, dann für Die 
bei der Aushebung fpeciell dahin. perwiefenen , Gouferibirten 
der Alteröflaffe 1837, findet am 11. Maiı1.Ie.- Bow 
mittags 8,Uhr. im großen Saale der lal. Reſidem dar 
‚bier. ftatt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. .. | 
Augsburg, den 24. März 1859. bat 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen. Hat: 


Schr. v. Lerchenfeld, Igl. Regierungs-lräfient. 
| PORT ER... [7 aaa 
Ad Num. 19401. "0. praes. 2#/, 59. 


An bie k. Stadtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diſttikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben amb Neuburg. 


(Huffiht auf Lanbeöverwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der unten fignalifizte Johann, Ziegler, lebiger Schäfer 
von Biffingen, fgl. württembergifchen, Oberamts Kirchheim, 
wurde durch vechtöfräftiges Erlenntniß des Igl. Bezirkoge⸗ 
richte Weilheim vom 13. Januar do. 38. wegen erſchwerten 
Verbrechens der Unterſchlagung zu zweijähriger Arbeitshaus- 
ftrafe verurtheilt, und nad Strafe des Landes 
verwieſen. u 
Die  obenbegeichneten Behirnen ierben bievon zum 
weiteren Berfahren in Kenntniß gefept.. 
Augsburg, den 21. Mär, 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Erhr. v. Lerchenfeld,“ igl. Reglerungs⸗Präſident. 
Lipp, Sehr 


— — — 


ur 


—— ng des Ma⸗ — 


Alter: 18 Jahre, 
Bi m: © L ui 
j Haare: duntelblond, RENT 
Augenbrauen: braun, 
Augen: gran, ER 
Stirne: nieder, —— 
Naſe: ſtumpf, 
Mund! gewöhnlich, —— 
nn, / — di 
Geſichtsfarbe geſund, * 
Beſondere Sennizeichen: keine. Eu 
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Ad Name 20004. 11 70 000. nPEBOR: Ma DR 
— — — — — von Sqwabea 
und Neuburg. 


Gwei im kal. Landgerichte Herdbrud aufgegriffene taubfumme 
Manndperfoneh bein) 


Sm Namen. Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Indem nachftehend zwei Anschreiben der fol. Regie 
rung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, vom 12. 
d8. Mts. bekannt gegeben werben, ergeht ber Auftrag, be» 
züglich der Heimath der in denfelben fignalifirten taubſtum⸗ 
men Perfonen Nachforſchung zu pflegen und ein ſachdien⸗ 
fames Refultat unter gleichzeitiger Berftändigung bes gl. 
Landgerichts. Heröbrud binnen laͤngſt en 4 Woch en an⸗ 
ber zur Anzeige zu bringen. 
- Behlangeigen find erlaffen. 
Augsburg, ben 22, März 1859. 


au. Regierung von Schwaben und Reubung, 
Kammer des Innern, 
Bei bienftlicher Abweſenheit bed kal. Regierungd-Präfbenten : 
». Brand, gl. Regierungs-Direlter,.. 
Rip, Ei 


875 


— — 


(Wine zu Delben,tal. Landgerichts Gerktrud, aufgegriffene tand 
ſtumme Manndperfon betr.) 


A Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Tgl. 
Landgerichts Heröbrud d. d. 5. Mär I. Jo. (Beilage zum 
Kreis-Amtöblatt Nr. 21 vom 9. März 1. 36. p. 308) wer⸗ 
den die fämmtlichen Diftritts-Poligeibehörden von Mittels 
franten beauftzagt, hinfichtlich des im Velden aufgegriffenen 
Taubftummen, deffen Signalement nachfiehend folgt‘, geeig- 
nete Rachforfchungen zu pflegen und ſich, foferne ein Reſul⸗ 
tat erzielt wirb, ungefäumt mit ber bezeichneten Behörde ind 
Benchmen zu fepen. 

Anobach, den 12. März 1859. 


Kol. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Butfchneider, Präflpent.. , 
Gerhardt. 


Berfonalbefhreibung. 


Alter: ungefähr 25 Jahre, | 

Größe: ungefähr 5%, bayer. Schuh, 

Haare: bumfelbraun, 

Stime: nieber, 

Augenbrauen: ſchwarz, 

Augen: braun, 

Naſe und Mund: proportionirt, 

Bart: ohne, 

Geſichtoform: oval, 

Gefihtsfarbe: blaß, 

Statur: ſchwaͤchlich, 

Beſondere Kennzeichen: Feine, 

Diefelbe trug bei ihrer Wufgreifung: ein weißbaum⸗ 

wollenes Hemd ohme Zeichen, eine gerirfte Hofe mit blaͤu⸗ 
lichem Grund und ſchwarz carrirt, eine weißwollene Unter 


376 
hoſe, eine grün und blaugebrudte einreihige Weſte mıt gel» 
ben Metalltnöpfen, fämmtliche Kleidungoſtücke noch gut 
erhalten; eine Unterjade von gleichem Stoffe und Farbe 
wie die Wefte, ein kleiner abgetragener, ſchwarzweiß ⸗ umb 
zothgeftreifter wollener Schlips, ein Baar weißbaummwollene 
Strumpffoden und darüber an dem einen Fuß einen großen 
ſchwarztuchenen Sockenſchuh, an dem andern Fuß einen in 
Schuhform abgefchnittenen Stiefel, eine alte, grüntuchene 
Peltappe und endlich über ber Unterjade ein —— 
Staubhemd. 





(Eine zu Ellenbach, kgl. Landgerichts Herbbruck, aufgegriffene taub ⸗ 
ſtumme Manndperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


‚Die ſammtlichen Diftiftö«Polizeibehörden von Mittels 
franfen werden im Hinblide auf die Bekanntmachung des 
fol. Landgerichts Heröbrud d. d. 10. Februar I. 36. (Beis 
lage zum Kreis-Amtöblatt Ar. 18 vom 16. Februar I. Jo. 
pag. 205) beauftragt, bezüglich der in Ellenbach, fgl. Lands 
gerichts Hersbrud, aufgegriffenen taubftummen Manns- 
perfon, deren Signalement folgt, bie geeigneten Rachfor- 
[ungen zu pflegen und im Zalle ſolche auf eine Spur 
führen, ungefäumt fi; mit ber bezeichneten Behörbe ins 
Benehmen zu fehen. 

Ansbad, den 12. Mär 1859. 


Kol. Regierung von, Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Gutſchneider, Präfident. 
— Gerhardt. 
Signalement. 

Die fragliche Mannsperſon ſteht in einem Alter von 
den erſten Dreißiger Jahren, iſt von mehr als mittlerer 
Größe, proportionirt gebaut, hat bunfelbraune Haare und 
Bart, Schnurrbart und fog. Hambacher, eine gefunde blühende 
Geſichtoſarbe das Geſicht blatternarbig von beftandenen 
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Barioliden, ift mittelmäßig genaͤhrt, namenilich find bie 
Baden eingefunfen. 

Der aufgegriffene Taubftumme trug ‚bei feiner Eins 
lieferung ein flächfernes, nicht mehr rein, erhaltenes Hemd, 
zwei noch gute Bundſchuhe, weißwollene, jedoch ſchmutzige 
Strümpfe, Beinfleiver von hell» und bumfelbraun geflamm- 
tem Zeuge, eine geftreifte Wefte, einen abgetragenen ſchwar⸗ 
zen Tuchroch, eine dunfelgrüne alte Schilbfappe, einen. baum 
wollenen Schlips von gelber, rother und brauner Farbe. 

Derfelbe führte bei fich nachftehend verzeichnete Ge 
genftände: 

1) ein altes Schnappmeffer mit einer Klinge, 
2) ein altes Brieftäfchchen, zerriffen, aufen von rothem 
Leber, * 
48) zwei illuminirte Bilderbogen, die Belagerung von 
Sebaſtopol und eine Scene aus dem verlornen er 
vorftellend, 
4) 2 alte Kleine Kämme,, 
5) ein Stückchen Seife, 
6) eine Schuupftabalsbofe, 
7) ein gebrauchtes Gelbtäfchchen mit Räfternem Beihläge 
worin ſich 5 Kreuzer in 3 Kreugers, 2 Zwei- umb 
4 Einpfennigftüde vorfanden, 
8) ein Paar gute lederne Halbftiefel, 
9) ein roth⸗ und weißfattunenes Sacktuch, eingebıruben, 
10) eine nicht viel gebrauchte Kleiderbürſte, 
11) eine dergl. Schuhbürfte, . 
12) zwei noch nicht gebrauchte Anſtreichbürſten, 
13) eine Haarbürfte, 
14) ein Schächtelchen Wichs, 
15) eine runde Dofe von Pappe, gefüllt mit alten Knöpfen 
und einem Heinen Schlüffeldhen, 
16) eine braun und biaugeftreifte,- noch reine Hofe mit 
Kuöpfen, von gleichem Zeuche überzogen und Taſchen 
und Beſatz von grobem Zwillich, 
27) eine, weiß und dunlelroth geblümte Piquetweſte mit 

Muſter nach dem Schnitt, 

48) eine anſcheinend noch neue ruſſich⸗ grüne Shilmüpe 
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mit ſchwarzlackirtem Stuemband, Futter von vieletiem 
Sarfenet, 

19) ein neues Stückchen Zeuch von ber Farbe der von 
ihm getragenen Beinkleiber, 

20) ein guterhaltenes, reingewaſchenes Mannshemd von 
Baumwolle mit Ehemifette und Knoͤpfchen von Perl⸗ 
“mutter, 

21) ein Feiner Hanbfpiegel in ‚einem roth papiernen 
Butteral, | 

22) ein weißleinenes Chemiſette, 

23) ein grau⸗ und lila quadrirtes Halstuch, 

24) ein Hoſenträger mit Schnallen von geiwirktem, farbig 
gemuftertem Bande, 

25) ein Hofenträger mit Schnallen von Riemenleder, 

26) den Dedel einer alten, runden Schnupftabafbofe, 
ferner führte er bei ſich 

27) einen Rofenfranz, 

28) ein Kreuzchen von weißem Metalle an einer Hals⸗ 
fette von blauen Perlen und einigen verbindenden 
Bliedern von Silberdraht t 


ch 


Ad Num. 20624. praes. 2/, 59, 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Das Abraupen ber Bäume betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die fämmklichen Difteifta-Bolizeibehörden werden hie⸗ 
mit angerwiefen, wegen bed Abraupens ber Bäume und 
Heden, foweit e8 nicht bereits gefchehen ift, rechtzeitig 
die erforderlichen Berfügungen gemäß Wusfchreiben vom 
4. März v. 36. (Kreis »Amtöblatt. St. 21 ©. 275, 276) 
zu treffen, damit: nicht etwa ber Aufwand an Zeit unb 
Mühe hierauf, wegen des ſchon erfolgten Auskriechens ber 
Raupen fruchtlos gemacht würde. 

Dabei ift forgfältig, auf wirkliche Zerftrung der Raupen 


wehee zu achten, die am ficherfien durch Berbrennen der⸗ 
felben geſchieht. 
Augsburg, ben 24. März 1859, 
Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei bienfllicher Abweſenheit des fol. Regierungs»Präfidentens 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor, 
tipp, Sekt, 





Ad Num. 72. P. P. 
Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung der zweiten Schwurgerichtsſtzung im Jahre 1859 
betreffend.) 


praes. 23/, 59, 


Mittelft höchfter Entfchliegung des fgl. Staatsmini« 
ſteriums der Juſtiz vom 15./17. 1. Mis. ift die Eröffnung 
der zweiten für den Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 
1859 abzuhaltenden Schwurgerihtöfigung auf Montag 
ben 4. Juli do. Is. feftgefeßt, und zum Präfidenten des 
Schwurgerichtohofes der kgl. Appellationogerichtsrath Ernſt 
Kleinſchrod, zu deſſen Stellvertreter aber der fol. Bezirks⸗ 
gerichtsrath Ferdinand Ott zu Augsburg ernannt worden. 
Dieſe zum Vollzug der Art, 18 und 114 des Strafprogeßs 
gejehes vom 10. November 1848 (Gefepblatt Nr, 25) ge 
koffene Verfügung wird gemäß vorerwähnten Art. 114 


andurch befannt gemacht. 
Reuburg, den 18. März 1859, 


Praͤſidium 
des Koͤnigl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 

Dr. v. Heigl, Praͤſident. 
Thürmayer, 
praes, 2, 59, 

. Bekanntmachung. 
Das Egl. bayer. Bezirksgericht Nürnberg hat in Iger 
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beimer Gigung vom 11. Mär I. Jo. wobei dugegen waren; 
Schr. von Welfer, kgl. Direktor, Borfigender; Merz, 
Rath; Cantler, Aſſeſſor; kuz, I. Staatsanwalt; von 
Balther, Rechtspraltikant als Protofollführer, in Er⸗ 
waͤgung, daß durch einen im Nürnberger Anzeiger Nr. 56 
vom 26. Februar 1859 enthaltenen Artikel S. München, 
25. Bebruar, betitelt: VII. Sitzung der Kammer ber Abge⸗ 
ordneten“, der Art, 26 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 
1850 verlegt erfcheint, daß jeboch fein Grund befteht, gegen 
Georg Meyer, Redakteur. diefes Blattes, weiter vorzu⸗ 
freiten, in Gemäßheit des Art. 49 Ziff. 5 und des Art, 55 
des Gefepes vom 10. November 1848, dann Art.2 Abf.2 . 
bes Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 auf Einftellung 
bes Strafverfahrens gegen Georg Meyer erfannt, zugleich 
aber die Unterdrüdung obigen Preferzeugniffes, foweit das⸗ 
ſelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen if, befchloffen, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wid. 
Nürnberg, den 11. März 1859, 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der Igl. Direktor: 
SFrhr. v. Welſer. 
Oppelt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 24. März 1859, 
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von Schwaben und Heuburg. 





M 28. 


Augsburg, den 29. März 


1859. 





Jahaltt 


Borlage ber Entlaſſungẽſcheine für bie erg rg —— der —— —* 8 
n. — Die Beſehzung ber neu erri ath. 


bei der Auſshebung Erfagmänner geſtellt 
bed Langenau'ſchen Religiondfonde., — Der Vertauf des f. 


Landwirthe. — Kreid-Rotigen. — Beilage. 


nigen Gonferibirten biefer Altersllaſſe, welche 
farrei Unterthürheim. — Die k. Berwaltun 


. Boonekamp of Maag Bitter. — Die polizeilich » abminiftrative Auf⸗ 
fiht über die beurlaubten Soldaten. — Die Diftriftd » Kaffarehnungen ber 8 
münden pro 187/54. — —— ber Pfarrei Heroldsberg, Dekanats Erlangen. — Einladung 


ezirte Sauingen, Günzburg, Donauwörth und Schwab- 
zur dritten Wanberverfammlung bayer. 





Bekanntmachungen der fgl. Central⸗ 
und SRreisftellen. 


Ad Num. 20794. praes. %4/, 59. 


An jänmtliche Gonfrriptiondbehörden bed Regierungd- 
bezirks. 
(Borlage der Entlaſſungsſcheine für bie untauglichen Conſcribirten ber 


teröllaffe 1837, banm derjenigen Eonferibirten diefer Altersklaſſe, 
welche bei ber Aushebung Erfagmänner geftellt haben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die ſaͤmmilichen Eonferiptionsbehörben des Regierungs- 
bezirls werden beauftragt, die Entlafjungsfcheine für bie 
untauglichen Gonferibirten der Alteröflafie 1837 incl. der 
zu biefer verwiefenen und bei der heurigen Eonfeription und 
Aushebung untauglich : befundenen Eonferibirten der Alters⸗ 
Haffe 1836 (Abth. I. der Eonferiptionsliften der Altersklaſſe 
1837), fodann bie Entlaffungsicheine für diejenigen Eon» 


ſcribirten der Altersflafie 1837, welche bei der Aushebung 
Erfagmänner geftellt, ohne felbft verpflichtet worden zu fein, 
binnen längftens 2 Monaten mit den vorgefchriebe- 
nen Namendverzeichnifien, im welchen bie fpecielle Angabe 
des Gebrechens nur bei denjenigen Eonferibitten erforderlich 
ift, welche die foftenfreie Ausftellung der Entlaſſungsſcheine 
auf den Grund des 9.90 Ziff. 1 des Heerergänzungs- 
Geſetzes anzufprechen haben, hieher vorzulegen. 

Die, Einfendung lepterer Entlafiungsfcheine hat mit 
gefondertem Berichte zu erfolgen. 

Augsburg, den 22. Mär; 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftliher Abweſenheit bed tgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Lipp, Sefr. 
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Ad Num. 20627. praes. 25/, 59. 
(Die Befegung ber neu errichteten Tath. Pfarrei Unterthürheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die neu errichtete fatholifche Pfarrei Unterthürheim, 
auf welche Seiner Majeftät dem Könige das Beſetzungsrecht 
aufteht, iſt zu beiegen. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Wertingen, zählt 670 Seelen, eine Schule, 
feine Filialen, da der Pfarrfprengel lediglich auf den Bezirk 
der Gemeinde Unterthürheim fich befhränft. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen ftiftungsgemäß in 
605 fl. 12 fr., wovon jedoch die zur Zeit noch nicht feftges 
ftellten Laften in Abzug zu fommen haben. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor« 
gefchriebenen Zeugnifien verfehenen Geſuche innerhalb vier 
Wochen von dem Datum bes bie gegenwärtige Ausfchrei- 
bung enthaltenden Kreis-Amtsblattes bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 21. März 1859. * 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des Fol. Reglerungb⸗Praſibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 
Lipp, Sek, 





Ad Num. 19859. praes. 28/, 59, 
(Die tgl. Verwaltung beB Langenau'ſchen Rellgionsfonbs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die unterfertigte Stelle ſich veranlaßt ge» 
fanden hat, den biäherigen Verwalter des Langenau’fchen 
Religionsfonds Georg Friedrich EA zu Lintau auf An- 
ſuchen von der Verwaltung des beſagten Fondé zu ent 
binden, biefe aber von Lindau nach. Augsburg zu verlegen 
und dem fgl Rechnungscommiffär bei der kgl. Regierung, 
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Kammer des Innern, dahier Martin Gehring auf Ruf 
und Widerruf zu übertragen, Lehterer auch bereits zur ges 
treuen Erfüllung der ihm ald Verwalter des Langenau’fchen 
Religionsfonds zufommenden Obliegenheiten eidlich ver⸗ 
pflichtet worden ift, wird ſolches mit dem Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die an ben mehrges 
dachten Fond zu entrichtenden Zahlungen und Leiftungen 
nur an den genannten Rechnungscommiſſär als f, Verwalter 
des Langenau'ſchen Religionsfonds in Augsburg ab» 
auführen find, welcher auch zur. giltigen Duittirung exe 
mächtige iſt. 

— Augsburg, den 26. März 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit bes kgl. Regierungs«Präfibenten . 
v. Brand, fol. Regierungs «Direktor, 
App, Selr. 


Ad Num. 20044. praes. 2/, 59, 
(Den Verkauf bed f. g. Boonekamp of Maag-Bitter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 20. 
Februar ds. Jo. im Nr. 17 des Kreis -Amtöblatted von 
1859 Seite 249 wird hiemit die von ber gl. Regierung 
von Mittelfranten, Kammer des Innern, im bezeichneten. 
Betreffe weiter erlafiene Ausſchreibung vom 11. ds. Mits. 
gleichfalls zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 23. März 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei bienfil. Abwefenbeit beö Egl. Regierungs- Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs« Direktor, 
tipp, Sefr. 


887 
Abdruck. 


— ⸗ 
(Den Verlauf des ſ. g. Boonekamp of Maag-Bitter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Defillateur Franz Hebeftreit zu Rheinberg hat 
nad nunmehr erfolgter Aftenvorlage bereitd im Monate 
Ditober 1857 die Bereitungsweife bed von ihm verfertigten 
Boonecamp efMaag-Bilter nachgewieſen, worauf im Hin- 
blide auf die Entſchließung des kgl. Staatöminifteriums des 
Innern vom 20. April 1857 durch gerichtsärztliches Gut⸗ 
achten erklärt worden ift, daß die fragliche Zlüffigfeit weder 
als Arznei noch als Geheimmittel zu betrachten fei. Da 
nun das Medicinal» Obergutachten, welches deßfalls erholt 
wurde, biefer Erflärung beiftimmt, und hiemit das im ber 
allegirten Minifterial » Entfchliefung berührte Hinderniß ber 
feitiget ift, jo wird bas Ausſchreiben der unterfertigten Stelle 
vom 8. v. Mis. im Kreis Amtsblatte Seite 158 außer 
Wirkfamfeit gefept und der Berfauf des Boonekamp of 
Maag -Bitter durch die berechtigten Gewerböleute wieder 
freigegeben. 

Ansbach, den 11. März 1859. 


Kol. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 
v. Butfchneider, Präfivent. 
Gerhardt. 





Ad Num. 20839, praes. 28/, 59, 
An fümmtlihe Stabtfommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die poligeifihsadminiftrative Aufficht über die beurlaubten Soldaten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei Gelegenheit der Amtsrifitationen if bie Wahr⸗ 
athmung gemacht worden, daß die vorgefchriebenen. Ber- 
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zeichniffe über die beurlaubten Soldaten bei den Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden nicht immer gehörig evident gehalten wer⸗ 
den, und namentlich auch nicht in benfelben bie gehörige 
Vormerkung bewirft wird, wenn einem beurlaußten Sol⸗ 
baten ber Dienft» ober Arbeitseintritt auswärts bewilligt 
wird. — ® 


Da aber der Zwed diefer Liften die Möglichkeit ber 
Einberufung der Beurlaubten ohne Zeitverluft ift, fo werben 
die Difteifts » Poligeibehörben des Regierungsbezitkes unter 
Beziehung auf die höchſte Minifterial- Entfchliefung vom 
12. Degember 1842 ad Nr. 17273 (Strauß Fortfegung ber 
Doͤllinger ſchen Berordn⸗Samml. Bd. XXV. ©, 167), dann 
auf das autographirte Regierungsausfchreiben vom 23. Juli 
1855 Nr. 41482, die Beurlaubung und den Gefchäftöver- 
fehr zwiſchen den Regiments- x. Commando's und den 
Eonferip.ionsbehörben betr., zur genaueſten Evidenthaltung 
fraglicher Liften hiermit wiederholt angewieſen. 

Gleichzeitig werben bie fämmtlichn fönigl, Stadtkom⸗ 
mifjariate und Diftriftö»Poligeibehörden des Negierungsber 
zirkes auf die Beftimmungen der höchſten Minifterial-Ent- 
fehliefung vom 29, April 1845 Nr. 12200 (Strauß 1. e. 
©. 166), nad melden die Bewilligung zur Veränderung 
des Aufenthaltes eines Beurlaubten immer nur für einen 
beftimmten Ort, und nie ohne Bormwiffen der Heimaths⸗ 
resp. Eonferiptiondbehörde des Beurlaubten ertheilt werden 
darf, neuerdings zum pünktlichen Bollzuge aufmerkfam ge» 
macht. — 

Augsburg, den 26. März 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und. Neuburg, 
Kammer des Innern. J 
Bei dienſtlicher Abweſenheit bed kgl. Reglerunge· Profidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs⸗Direltor. 
Faber, Selr. 
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Ad Num. 18170. praes. 26, 59. 
(Die Difteiltd-Kaffarehnung bed Bejirts Lauingen pro 1857/,5 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtrikts⸗Kaſſarechnung des Bezirks Lauingen pro 
1857/59 begreift: . 


An Einnahmen: 


1) Aftivrefi aus dem Borjahre bfl. 54 FM 
2) Rugungen aus dem Diftriftöver- 
mögen —fl.— FM 
3) auf Geſetz ober —— Rechtes 
titeln beruhende —— an den 
DIR 22:56 5 & e 2f. 30 f. 
4) freiwillige Zufhüfe - - —fl.— A. 
5) Diftiftsumlagen - .» » » . . B65f. 3 bkr. 
ii Summa der Einnahmen 874fl. 27 kr. 
An Ausgaben: 
1) für den Diftiftsratb -. » » . .» 3f, 30 kr. 
2) für die durch Geſetz oder befondere 
Rechtstitel begründeten Zwede . 850fl. — Fi 
3) von der Zuftimmung des Diftriftg- 
raths abhängige Ausgaben . 7fl. 20 k. 
Summa der Ausgaben 860 fl. 50 Er. 
Kaſſabeſtand A3f. 37 Fr. 
Vermögen —fl. — Fe. 
Schulden —fl. — Fe. 


Dieß wird zum Vollzuge des Art. 21 des Difrifis- 
rathso⸗Geſetzes hiemit veröffentlicht, 
Augsburg, ben 17. Mär, 1659. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftliher Abweſenheit des fgl. Regierung» Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Faber, Sek, 
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Ad Num. 12479. praes. 2#/, 59. 


(Die Difiriktb « Gemeinberehnungen bed Bezirks Günzburg pro 
1897/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Ergebniß der Diftriftö- Gemeinderechnungen des 
Bezitks Günzburg pro 1897/55 wird im Bollzuge der Ber 
flimmungen des Art. 21 des Diſtriksraths /Geſetzes vom 
28. Mai 1852 im Nachftehenden veröffentlicht: 


A, Diftrifts-Raffarehinung. 


Einnahmen: 
1) Altivreft aus dem Borjahre 89. 41/ kr. 
2) Rutzungen aus dem Diſtriklsver⸗ 
magen . . . —fl. — k. 
3) auf Geſetz oder — Rechts 
titeln beruhende Se an ben 
Difrift . .... 381.15 & 
4) freiwillige "Zufehüffe — 518fl. 18 Mr. 
5) Diftiftsumlagen . .» » » + 1031f.. 6a. 
Summa ber ans 1676f. 44 Er. 
Ausgaben: 
1) für den Diftriftsratb . . . i 30fl. 51 EM. 
2) für die durch Geſetz oder — 
Rechtstitel begründeten Zwede . 1130. 17 Er. 
3) von der Zuflimmung bes Diſtrilto⸗ 
raths abhängige Ausgaben... . . 373f. 6 kr. 
4) aus der Referve — —fl. 151/,Ff. 


Summa der Ausgaben 1534fl. 291 Fr. 
Kaſſabeſtand 142f1l. 141/ kr. 


B. Rechnung über den Fond zur Begründung 
eines Diftrift8-®etreidemagazins, 


Einnahmen: 
1) Altivreſt aus dem Borjahre . —fl. — &k 
2) Kapitals zinſnn.. Agfl. 22/ ir. 
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3) Bundationdbeitrag aus a 


kfla.. . 3008. — k. 
4) heimbezahlte FREE 600fl. — fr. 
Summa der Einnahmen 94fl. 221/2Fr. 
Ausgab en: 

1) Berwaltung . eh 5fl. 36 Mr. 
2) für Anfauf von Getreide — 4 
lich des Fuhrlohns ꝛtc. . 137f: 21 fe. 
3) hingeliehene KRapitalien 800 fl. — Fr. 
Summa der Ausgaben 942fl. 57 Kr. 
Attlvbeſtand 11fl. 251/br. 
Vermögen rentitendes 1413fl. 30 Fr. 

nicht rentirendes: 
Kaffabeftand 1ifl. 251/2 Kr. 
Getreid nach dem Anfaufspreis 133 fl. 27 fr. 
Schulden —fl. — FE. 


Augsburg, den 17. Mär, 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abtwefenheit des gl. Regierungs-Präfdenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 

j Baber, Sch. 
Ad Num. 17418. praes. 24/, 59. 
(Die Difritreiimungen des Beicts Donausdrtf pro 1857/gg Bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Ergebniß der Diſtriktsrechnungen des Bezitks 
Donauwörth pro 1857/4, wirb im Bollzuge der Beftim- 
mungen des Art. 21 des Gefepes über die Diftriftsräthe 
vom 28. Mai 1852 im Rachſtehenden veröffentlicht: 
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A. Difieiftö-Raffarehnung. 


An Einnahmen: 


1) Altivreft aus dem Borjahre . 

2) Rutzungen aus dem — 
mögen —V 

3) auf Geſetz oder — Rechts⸗ 
titeln beruhende Leiſtungen an den 
Diſtrilkt . . 

4) freiwillige Zufchüfie 

5) Difkiftsumlagen 

Summa der Einnahmen 


.. "Hr Hr» 


. "0 


Ausgaben: 
1) für ben Difriktsrati . ». . . . 


2) für die durch Gefeh ober beſondere 


Rechtötitel begründeten Zwede . . 
3) von der Zuftimmung des Diftrifts- 
raths abhängige Ausgaben . . 


4) Verluft durch Müngherabfegung 


Summa der Ausgaben 


Kaſſabeſtand 

Altivauo ſtand 

Bermögen nicht rentirendes (Geraͤth⸗ 
ſchaften) een, de 

Schulden 


227fl. 20%, fr. 
—fl. — A. 
158f. 36 Mr. 


—fl. — r. 
568fl. 57 Fr. 


954. 53%/g Fr. 


19. 54 Fr. 


536. 9 


— fl. 49 
756. 52 
198, LYyakı. 

2fl. 41/2. 


kr. 
200f. — kr. 
fe. 
kr. 


10f. 3 kr. 
—fl. — fr, 


B: Rechnung über den Fond zur Begründung 


einer Difirifts-Leih- und Hilfsfaffa, 


Einnahmen: 


4) Aktivreft vom Borjahre 


2) Kapitaldzinfen . . . — 
) Zuſchuß aus der Diftiftötaffa ze 


Summa der Einnahmen 


Ausgaben. . 
Kaſſabeſtand 


ofl. — ixr. 
2. — x. 
200. — Mr. 
236fl. — Mr. 
RM. 
236f.— Fr. 
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Bermögen rentirendes 
Schulden 
Augdburg, den 17. März 1859, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienfllicher Abweſenheit des kgl. Regierungd»Präfidenten :. 
v. Brand, Fol. Regierungs-Direftor. 


60of. — Mr. 
ui 





Baber, Sekr. 
Ad Num. 14820. praes. 26/, 59. 


(Die Rechnungen der Difteiftägemeinde Schwahmünden pro 1897/54 
effend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Ergebnig der Rechnungen der Diftriftögemeinde 


Shmwabmünden pro 18975; wird im Vollzuge der Ber 
fimmungen des Art. 21 des Geſetzes über die Diftrifts- 
zäthe vom 28. Mai 1852 im Nachftehenden veröffentlichts 


A. Diſtriktstaſſa-Rech nung. 
Einnahmen: 


1) Aftivreft aus dem Vorjae . . Ts. 59 Mr 
2) Rutzungen ausdem Diftriftsvermögen 4f. 30 Fr 
3) auf Geſetz ober befondern Rechtstiteln 
beruhende Leitungen an den Dirt 2 —f. — Mr. 
4) freiwillige Zufhüfe . » - » — fl. — k. 
5) Diſtriltsumlagen. 100 fl. 30 iu 
Summa ber Einnahmen 4090fl. 59 Fr 
’ Ausgaben: 
1) für den Difkiftörath . . . . » 15fl. 30 Fr. 
2) für die durch Geſetz oder befondere 
Rechtotitel begründeten Zwede , . 100f. — fr. 
3) von der Zuflimmung des Diftrifts- 
raths abhängige Ausgaben .„ . 778fl. 59 Er. 
A) aus der Refeme Sr 2 2. 5 7. 5d'/ıke. 
PR: Summa der Ausgaben 902 fl. 231/ kr. 
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Kaſſabeſtand 188 fl. 35/, ir. 

Altivaus ſtand 8fl. — Mr. 

Vermögen rentitrendes 800 fl. — kr. 
nicht rentirendes: 

Gebäulichkeiten = 300f. — Fr. 

Gerãlhſchaften 18fl. 42 Mr. 

Schulden —f.e— HM. 


B. Rechnung über den Bond zur Begründung 
eines Diftrifts-Betreidemagazing,. 


Einnahmen: 
1) Aftivreft vom Borjahre . 512f. — Me 
2) Rapitaldginien . 0-0... RB Mn 
3) Zufhuß aus der Dififtsfaffa . 50. — Fr. 
Summa ber Einnahmen 1044. — fr. 

Ausgaben: 
auf Kapitaldanlage EZ Ze Ze Ze 1000 fl. — fr. 
Summa der Ausgaben 1000f. — Hr. 
Kaſſabeſtand 44 fl. — Mr. 
Vermoͤgen rentirendes 1800fl. — fr. 
Schulden — fil. — I 


C. Rechnung über den Fond zur Begründung 
einer Diftrifts- Hilfsfaffa. 


Einnahmen: 


4) Aktivreft aus dem Borjahre 

2) Kapitaldginfen - . » 2 0... 

3). Zuſchuß aus der Diftiftökafle . 2738.59 xr. 
Summa der Einnahmen 531fl. 5Yyake. 


221 fl. 42a en 
30fl. 24 Er. 


Ausdgaben:. 
ausgelichene SKapitalin . . « 400 fl. — m 
Summa der Ausgaben 400 fl. — Fu 
Kaflabeitand 131 fl. Safe 
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Bermögen rentirendes 1170. — Fu 
Schulden — fl. — Mi 
Augsburg, ben 17.-Mäy 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Dei dienſtl. Abweſenheit de fol. Repierungd»Präfidentem: 
v. Brand, kgl. Regierungd- Direktor. 


‚Ad Num. 2602. praes. 2%/, 59, 


3731, 
Erledigung der Pfarrei Herolbdberg, Delanatd Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung. des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Heroldaberg, Dekanats Erlangen, in Erlebigung 
gelommen und wird zur vorſchriftomaͤßigen Bewerbung bis 
um 9. Mai do. Jo. mit. folgenden Bezügen Hiemit aus 
geſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 1) Aus Staatslaſſen: an 
Raturalien: 5 Mäß weiches Scheitholz & 4 fl. 30 k. = 
22f.30f., 5 Mäß weihes Stocholz A1f.=5 fl, 
500 Stüf weiche Büſchel a1 fl. 5. = 6 | 15 kr.z 
2) aus Stiftungslaflen: a) in Gelb. 134]. 30.r.,-b)-in 
Raturalien: 2 Schfil. 5 Mg. 1 Vril. 3 Sechz. Kom à 9 fl, 
1 k. per Schfil. = 26 fl. 12%/, fr., ferner 4 Mb. Kom 
a9fl. 1 fr. per Schffl. = 6Hfl. Yık., IM. Dinkel A 
4fl. 2 fx, per Shffl. = 2 fl. 4ita kr., 4 Mk. Gerſte & 
7.23 fr per Schffl. = Afl. 55fr., 24 Schütt langes 
Siroh per Schober If. 50. — 1fl. 33. 

II. An Zinfen von Kapitalien 15 fl. 30 fr. 

II. Aus Realitäten: Breie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches ſich in gutem baulichen Stande befindet fund auch 
für eine größere Familie genägenden Raum bietet, 20 fl. 

IV. Extrag aus. Forftrechten, amb zwar: 5 Mäß weis 
ches Scheitholz a 3 fl. 30 m — 17 UM, 5 Mi 





396 


Stöde à 50 fr. = Afl 10 it., 125 Büfchel A 56 fr. per 
Hundert = 1 fl. 10 fr. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werbenden Dien« 
Resfunktionen 164 fl. 21'/, fr. Summa 492 A. 191/, kr. 
Die Laften hievon ab mit 25 fl. 4814 fr. Renertrag 
406 fl. 34 fr. 

Bom Amtsnachfolger find die zur Deitung ber Koften- 
auf Anſchaffung der Pfarrſtiftungolaſſe aufgenommenen 10 fl, 
in zwei Abfipfriften heimzuzahlen, 

Ausbad, den 22. März 1859. S 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Fchr, v. Lindenfels, 
Beigel. 


praes. 2/, 59, 





Ad Num. 314. 
Bekanntmachung. 

Wir beehren uns nachftehend die Einladung zur dritten 
Banderverfammlung bayer. Landwirthe zur Kenntniß ber 
Bezirks⸗Comits's und der übrigen Mitglieder des landwirth« 
ſchaftlichen Vereins zu bringen, 

Augsburg, den 24. Mär 1859. 

Rreid:Gomit6 
des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 
In Adwefenheit bed E Vorſtandes; 
Der H. Borftand: 
v. Kolb. 
Jodlbauer, Vereins⸗Sekr. 


Einladung. 

Das unterfertigte Gomits bringt zur Kenntniß, daß 

bie dritte Ianbwirthfchaftliche Wanderverfammlung am 
30, und 3. Mail. 38. in Freifing 

abgehalten wird. 

Zur Befprehung find nachſtehende Fragen beftimmt: 

1) Warum wird dem Futterban, als der ficherften Grunde 
lage zum Aufihwung der Wirthichaften, feine größere 
Ausdehnung gegeben ? 
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2) Weldde empfehlenswerthen Neuerungen haben ſich in 
der landwirthſchaftlichen Baufunde ald nahahmungs- 
würdig durch Ziredtmäßigfeit, Einfachheit und Bilig- 
feit bewährt? 

3) IR die Beftrebung ber Landgeftüts-Berwaltung, bie 
Züchtung des vorzugsweiſe Fräftigen Arbeitspferbes 
zu befördern, der Pferdezucht Dberbayerns entipres 
hend, oder ift es wünfchenswerth', die Züdhtung des 
leichteren Pferdes mehr als bisher zu begünſtigen? 

4) Welche Rindviehſtämme find geeignet zur Grundlage 
der Vereblung des Landviehs in ben verfchiedenen 
Bezirken des Kreiſes Oberbayern? 

Die Berathung diefer Frage findet an den Bormittagen 
der genannten Tage flatt. Die Nachmittage werben zu 
Ercurfionen nad den Staatögütern Weihenfephan- und 
Schleißheim, fowie nach der gräfl. Butler'ſchen Befigung 
Haimhaufen verwendet. 

Der Magiftrat der Stadt Freifing hat in banfens« 
werthefter Bereitwilligfeit für das Unterlommen der Theil» 
nehmer, fowie für bie nöthigen Lokalitäten Sorge zu tragen 
übernommen. Wohnungsbeftellungen wollen gefäligft an 
ihn gerichtet werben. 

Münden, den 5. März 1859. 


Das Gomite. 





Kreis « Rotizen. 


praes. %4/, 59. 

Durch höchfte Entfchliegung des fol. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern für Kichen- und Schulangelegenheiteu 
vom 19. Februar ds. 36. wurde dem biäherigen II. Ins 
fpeftor am proteftantifhen Gollegum St. Anna in Auges 
“ burg, Friedrich Metzger, das Borrüden zum L Inſpektor 
geftattet, und die hiedurch fich erledigende Stelle eines IL. Ins 
ſpeltors am gedachten Collegium dem geprüften Lehramts- 
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Eandibaten Ferdinand Shöntag aus Hollfeld in wiber- 
ruflicher Weife übertragen. 
——— 

praes. 24/, 59, 

" Gemäß hödhfter Entfchliefung des fgl. Staatsminifte- 
riums des Handels vom 17. ds. Mis. haben Seine 
Majeftät der König ſich allergnäbigft bewogen gefunden, 
den Profeflor der Mathematif an der polytechnifchen Schule 
zu München, Contad Ullherr, an die polytechnifche Echule 
zu Augsburg, und den Profefior der Mathematif an letz⸗ 
terer Schule, Adolph Kleinfeller, an die polytechnifche 
Säule in Münden unter Belaffung ihrer bisherigen &e- 
haltöbezüge zu verfegen. 





praes. 24/, 59, 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller- 


höchſter Entſchließung vom 18. ds, Mis. allergnäbigft zu 


genehmigen geruht, daß die katholifche Pfarrei Maifelftein, 
igl. Landgerichts Sonthofen, von dem hochwuͤrdigſten Herm 
Biſchoſe von Augsburg. dem dermaligen II. Lumpert'ſchen 
Manual» Kaplaneibenefiziaten zu Augsburg, Prieſter Alois 
a verliehen werde. 





‚Course der k. b. Staats-Papiere. | 
Augs burg den 29. März 1859. 
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Bekanntmachungen der ?gl. Central: 
und Streisftellen, 


OHusjug auß dem FinanzeWefeh vom 28. Dezbr. 1831 Betr.) 
Tit. W 


Pejondere rc 


$. R0, 

Unabbrüdjig dem Gefege vom: 1. — 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oktober 1811 
und deren Erloͤſchen Beftimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr auch ‚alle Forderungen an die Staats⸗, Finanz⸗ 


und Militärfafien aus der Zeit vom 1. Dftober 1814 bis 


zum 1. Oftober 1830. ohne Unterfchieb ihres Titels, infoferne 
Fe innerhalb dieſes Zeitraumes bereits: zur Zahlung vers 
fallen waren, und zur Einflagung geeignet geivefen wären, 
für erlofchen erflärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Olto⸗ 


«ber 1833 bei dem fgl. Staats - Miniſterium der Finanzen, 


und zwar ausſchließend nur bei diefem angemelbet werben. 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For» 


derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ge⸗ 


ſehes und dem 1. Oktober 1833 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchutzt gegen 
den Berfall, wenn fie 
a) entweder bereits früher bei dem fgl. Staats-Minifte- 
zium ber Finangen direft angemeldet worben mar, 
und der Petent fie unter ausprüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraitme 
monirt, oder 
dD) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiftrativ» 
Stellen oder Behörden flatt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei 
dem Staats-Minifterium der Finanzen erneuert. | 
Eine zwar angemelbete, von — Staats⸗Miniſte⸗ 


va0t 


rium der Finanzen aber nicht anerfannte und deßhalb zu⸗ 
rüdgewielene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe ber Präclufion Magbar angebracht werden. 

Eine, zwar rechtzeitig angemelbeie, von dem Finanz- 
Minifterium dor dem 1. Ollober 1833 allenfalls nicht ver» 
befchievene Forderung muß längftensin dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Brä- 
cluſion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forberumgen; welche nach diefem und den 
nachfolgenden $$. innerhalb der” feftgefegfen Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: — 

a) alle Real-Laſten, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Be- 
fhränfung, daß die Rachholung rüdfländiger jährlicher 


Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurück aus⸗ 


gedehnt werben foll; 
b) alle in den Hypothefen-Büdhern eingetragene Forder⸗ 
ungen. 
$. 31. 
Bom 1: Dftober 1830 an, umd im gleicher WBeiferfür 


: bie Zukunft erlöfchen alle Forderungen am. bie Staats⸗ 


- Finanz und Militärkaflen aus Zitehm jeder: Art, wenn fie 


binnen drei Jahren von dem Lage an gerechnet, wo firsgur 
Zahlung verfallen ‚waren, nicht erhoben worden ſind, geber 


nicht eine in dieſem Zeitraume ‚am bie. Kaffe geſchehene An- 


meldung zur Erhebung nachgewieſen werben kann 117 
se . 


Rüdflände an Staatögefällen und andere an die Staats» 


laſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 1. Dftober 


41830 verfallen waren, erlöfhen zum Vortheile der Pflicht» 


ligen, wenn fie nicht zwiichen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſehes und dem 4. Ditober 4833 eingefordert, und da . 


wo die Schulpner hypothelariſche Sicyerheit zu, geben ver- 


mögen, zum Gintragen im Hypothelen-Buche angemeldet 


worden find. 


402 


Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für 
die Zukunft erlöfchen (‚die herfallenen Stants-Gefälle und 
andere an bie Staaidfaffen gefhuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein» 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, we 
Schuldner hypothelarſche Sicherheit zu Geben vermögen, zum 
Eintrage im Hypothelenbuche augemeldet worden ſind. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabe⸗ 
pflichtige wegen eined Rüdftandes durchaus nicht mehr ver⸗ 
folgt werden, der pereipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entſpringen⸗ 
den Nachtheile. 

Pflichtig und Haftenb für rüdftändige) Gefälle 
"diejenigen Perfonen oder ihre Exben, welche das ; > 
aus dem ſich das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 
Gefaͤll angefallen ift, vorbehaltlih der Beſtimmungen des 


Hypothelen ⸗Geſehes und der Prioritätd-Drbnung, 


13-7 


$. 33. 

Gegen die. na den Beſtimmungen ber. 88. 30,34 
und 32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erloͤſchung 
findet eine restitutiosimintegrum nicht, fhatt;: ausgenommen 
find jedoch minderjaͤhrige phyſiſche Berfonen. 

R s. 34 

Die — der 8$. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Gejehes erhalten im Rheinkreife feine An⸗ 
wendung. j 


In den übrigen Kreifen- find die Borfchriften der ge» 
‚ nannten Paragraphen wiermat jährlich. im KreieIntellie 
ı \genzblaste belannt zu machen, 
” Unfee Staats⸗Miniſterium der Finanzen iſt mi‘ bee 


Bollziehung dleſes Befeges' im Allgemeinen, insbefondere 


dmitl der Ueberweiſung „der feftgefepten Bonds an bie betreßf-⸗ 
‚fenden Kaffen und Miniſterlen beauftragt. Zu 


München, den / 28. Deyamder' 1881. 


— — 
24* m Ir, 139 
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Adi:Nam. 18860: 119 praes. % 59, 


An fänmtliche Dit eignen von —* 


md Neuburg 


Die Abgabe edler Buchtwinder auf · Nechnung den. Centealfonds für 
* Kultur beit.) —* 


Im Namen: Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Die unterfertigte, kgl. Regierung wird, auch im heuri⸗ 
gen Jahre mit Hilfe der von höchſter Stelle bewilligten 
Beiträge aus Gentralfonds für Kultur und der von dem 
Empfängern zu enirichtenden Summe an bie Schafzüchter 
des Regierungobezirls von Schwaben und Neuburg eine 


Amtzahl von Zuchwiddern aus -Baftarbheriven von flare 


tem Körperbau und großem Wollreihthum bei 
e ntſprechen der eich eit des Wollvließ es zur Ver⸗ 
theilung bringen, die auoſchließend aus der Stammfhäferei 
des Grafen von Arco zu Tagmersheim bezogen werben, 

Die Abgabe Diefer edlen Zuchtwidder erfolgt unter nach ⸗ 
Behenden Bedingungen: 


1) Die Zuchwidder find auoſchließlich für bie Erhaltung, 


und fortfehreitende Verbeſſerung ſolcher Heerden gerig- 
net und beflimmt, welche fich bereits in einem ber Bes 
fhaffenheit jener Widder entfprehenden 
Zuftande der Berebelung befinden. 


2) Die Bertheilung derfelben findet gegen Bezahlung von. 


acht Gulden für das Stück ſowohl an Gemeinden 
und Gorporationen, als am einzelne Landwirthe Ratt; 
doch foll hiebei das Bebürfniß der größeren, insbe⸗ 
fondere gemeindlichen Behörben jederzeit vorzugeweile 
berüdfichtigt werben. 

Wenn aber mehr Gefuche einfommen als mit den 
vorhandenen Mitteln. berüdfichtigt werben. könnten, ſo 
behält fich die unterfertigte. fgl. Regierung vor, zu dem 
Zwede, um möglihft allen Gefuchen zu entfprechen 
und dadurch die Vereblung der Schafzucht in weiterem 
Maße als bisher zu unterftäßen, ben von den Em» 
Pfängern zu bezahlenden Betrag von acht Gulden für 
das Stüd auf ze hn Gulden zu erhöhen. 
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Es wird in diefer Beziehung bemerkt, daß 40 Zucht⸗ 
widder zur Verfügung geftellt find, die vorhandenen 
Mittel jedoch bis jegt nur zur Anfhaffung und Ber- 
iheilung von 33 Stüd ausreichen, ſowie daß felbft Die 
erhöhte Summe von 10 fl. noch in keinem Berhält- 
nifie zu dem wahren Werthe dieſer edlen Zucht-⸗ 
wibber fteht. 

3) Die Empfänger erhalten das Eigenthum an dem zu⸗ 
_ getheilten Widdern vom Zeitpunfte der Uebergabe, und 
haben fie an dem noch zu beflimmenden Orte und 

Tage gegen Entrichtung von Einem Gulden Stallgeld 

abzuholen, worüber befondere Weiſung erfolgen wird. 

4) Die Geſuche um Zuteilung folder Widder find bei 

Bermeibung ber Richtberüdfichtigung bi6 zum 6. Mai 

I. 38. unter Uebergabe der Wollmufter bei der Diftriftö- 

Polizeibehörbde anzubringen und von derfelben bis zum 

16. Mai nebft den Wollmuftern und einem Leber» 

ſichtsverzeichniſſe gutachtlich vorzulegen. 

Died Verzeichniß hat zu. enthalten: 

a) Bor- und Zunamen, Stand und Wohnort bes 
Gefuchftellers, 

b) die Rage und Beichaffenheit, dann die Stüdzahl 
der betreffenden Heerbe und insbefondere ber Mutter» 
ſchafe, 

€) die nachgeſuchte Anzahl von edlen Zuchtwiddern, 

d) die zur Verleihung beantragte Zahl berfelben, nebſt 
den etwa weiter erforderlichen Bemerkungen und 
‚Erläuterungen. 

Die Wollmuſter müflen vor der Schur abe 

— geſchnitten, nicht ausgerifien, ungewaſchen, 

nicht gereinigt, im natürlichen Zuftande, nicht 

zerknittert ſein, worauf ſehr genau zu achten if. "" 

5) Die umterfertigte kgl. Regierung wird die Zuthellung 

der Widder auf Grund diefer Gutachten und der vors- 

ftehenden Normen im Benehmen mit dem Kreid-Eomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins verfügen. 

6) Diejenigen Schafzüchter, welche fich einer zwedwidrigen 


VBVerwendung folder ns ſchuldig machen ſoll⸗ 
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ten, werben bei künftigen Geſuchen nicht weiter berück⸗ 

fichtigt werben. 

Sämmtliche Diftrits«Poligeibehörben werben hiemit 
beauftragt, den Schafjüchtern ihres Bezirkes von dieſer 
Ausfchreibung Kennmiß zu geben und zum Bollzuge das 
Weitere zu verfügen. 


Bei der hienach zu erlafienden Bekanntmachung, die 
aud in den Lokal» Umtsblättern zu veröffentlichen it, muß 
noch darauf befonder® aufmerlſam gemacht werden, daß ber 
Bezug von Zuchtwiddern aus der Stammfchäferei in Schleiß- 
heim unmittelbar, jedoh nur mehr gegen Bezahlung des 
von der fgl. Staatdguts-Berwaltung beffalls feſtzuſehenden 
Preiſes erfolgen Tann. 


Augsburg, den 8. März 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-PBräfident. 
daber, Sch. 


Ad Num. 21104. praes. 2%/, 59, 


(Die Erledigung ber katholifhen Pfarrei Oftergell betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ableben des Priefterd Johann Martin Koch 
iſt die katholiſche Pfarrei Oſterzell erledigt worben. 

Diefelbe liegt in ber Diöcefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Kaufbeuren, und * 524 Seelen, eine Schule 
und ‚5 Filialen. ’ 

Die jährlichen Einnahmen befichen faffionsmäßig in 
986 fl. 23 kr. 

Die hievon abzugiehenden Laſten betragen 24 fl. 3kr. A hi. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geichriebenen Zeugniſſen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung enthalten⸗ 
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den ſtreio/Amtablattes gerechnet, bei ber unterfertigten Stelle . 
einzureichen. Hl 4 
Augsburg, den 26 ‚März 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienflliher Abweſenheit bed fol. Regierungd-Präfibenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Baber, Sch. : 


4 
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Ad Num. 21234, | praes, %/, 59, . 

(Brandverfiherung für Gebäude, hier bie Glafüfllation der Ichtenem 
7 .. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Das Fönigl. Staatöminifterium des Handeld und der 
öffentlichen Arbeiten hat durch höchſte Entfchliefung vom 
24. ds. Mts. ausgefprochen, daß Kirchen mit hölzernen 
auf den Dachgebälfen oder auf den Giebelmauern fiehenden 
Thürmchen von Holz und Stein (Riegelgefah mit Aus« 
mauerung) ober nur von Holz, jedoch mit Schiefer be» 
Heibeten Wänden, auch wenn die Schallöcher mit hölzernen 
SJaloufien verfehen find, unter der Vorausfepung in bie 
1. Kaffe der Feuergefaͤhrlichkeit fi eignen, daß bie Be 
dachungen und Umfaffungsmauen ber Kirche mit feuer 
fihern Materialien hergeftellt find. 

Diefe höchfte Entfepliefung wird hiedurch zur Kenntnig 
ber Diftriftö-Poligeibehörden, der Brandverficherungs-Infpeb« 
toren und ber Brandaffefurang-Schäpleute gebracht. 

Augsburg, den 28. März 1859. 

“gl Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei dienſtl. AUbweſenheit deb fgl. Regierungk · Praͤſidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs ⸗Direltor. 
Baber, Sefr, 
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Ad Num. 21461. 


(Berleifung ber Kreiöftipenbien pro 1859/49 betr.) 


praes. 30/, 59 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
AM dem nachftehenden Berzeichniffe werben die von. 


der umterfertigten fgl Kreisregierung für das Studienjahr 
182 4 neu verliehenen, |beftätigten oder erhöhten Stipen⸗ 
bien aus Mitteln der Kreioſtipendienfonds von Schwaben 
und · Neuburg, dann- der Domſtipendien ⸗Stiftung zu Augs⸗ 
burg und der Freiherrl. von Geitzigkofler'ſchen Stipendien⸗ 
Stiftung für proteſtantiſche Studierende, ſowie die durch 
h. Entſchließung des fgl, Staatsminiſterlums des Innern 
für Kirchen“ und Schulangelegenheiten vom 11. März 
L 36. Re, 1949 aus dem Fonde des fol. Studienfeminard 


Reuburg verliehenen Stipendien im Gefammibeträge zu 


4030 fl. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hiebei wird bemerkt: 


4) die Auszahlung ber verliehenen Stipendien wird von 
den betreffenden Verwaltungen in Dillingen, Kempten, - 
Augsburg, Lauingen und Neuburg in zwei halbe 


jährigen Raten jevoh nur gegen vorfhriftsmäßig 
geftempelte Duiltungen, auf welden die Studien 
frequentation und das fittlihe Wohlverhalten der 
Stipendiaten für das betreffende Semeſter bepaue 
ſein muß, geleiſtet werden. 


2) Hinfichtlich der Einreichung von Geſuchen u um Ber 
- Jeihung, Bortgenuß ober Erhöhung ber Kreisftipendien 
für das nächfte Studienjahr wird auf bie in diefem 
ergangenen Regierungs-Entfchliegungen vom 
8. April 1841 (Kt.-Int. Bl. S. 349) und 21, Juni 
1843 (Kr.⸗Int.Bl. S. 477), dann Hinfichtli der 
Gorm der Dürftigkeitögeugniffe auf bie Entſchlleßung 
vom 14. Febr. 1852 (Kr.-Int.-Bl. S. 90 zur ge⸗ 
nauen Darnachachtung hingewieſen. 


Insbeſondere wird darauf aufmerffum gemacht, baß.: 
zur Erlangumg, eines Kreisfipendiums bie Beibringung 
der Nachweife über das erfolgreiche Beſtehen einer 
Stipendien»Eonfirrsprüfling" unbevirgiks Er 


fordernig iſt. Don’ diefer Borfhrift befteht eine Aus 


* 
— 


nahme einzig und allein für bie Schüler ber Obergymnaſial⸗ 


Klafien, bezüglich welcher die Gymnafial-Abfolutorialprüfung 
als Stipendien-Eonkursprüfung gilt. 


Denjenigen. Univerfitäts-Stubierenden, welche fih um 
den Fortgenuß oder die Erh öhung eines bereitö bes 
zogenen Stipendiums_ beiverben -wollen, bleibt es freigeftellt, 
ob fie ihren deffallfigen Gefuchen den Nachweis über ine 
beftandene Stipenbien-Eonkursprüfung oder Prüfun g6- 
aeugniffe ausmehrerenHauptfächernbeilegen wollen. 


Jedoch genügt auch für diefe leptere Kategorie von Bee 


werbern die Einreijung von bloßen SImferiptione > ober 


Grequenzseugnifien auf keinen Fall, fowie allgemein pin 
ohne Ausnahme die Beibringung eines entfprechenden 
Sittenzeugniffes gefordert werben muß. 


Aue mit diefen Erforderniffen nicht verſchenen Stipen⸗ 
diengefuche werben umberüdfichtigt zu ben Alten genommen 
werben. Uebrigens ift die Einreihung von Duplifaten zu 
biefen Geſuchen nicht nothwendig. 


Augsburg, den 29, März 1859, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
. Bei dienſtichet Abrefenfeit deb fol. RegierungsPräfldent m 
‚8 Brand, Igl Regierungs ⸗Direltor. 


408 ı 410 b 


—— were 
der für has eich 18°%/,, beftätigten, erhöhten und neuverlichenen Stipendien aus den Kreid- 
ee von oo. und Neuburg. 


4 


Namen der Stipendiaten. 


— 


1. Aus dem Dillinger Sonde. 
a) Stubirende an der fgl. Univerfität Münden. 


Bauer Johann, Sohn eines verſtorbenen GäArtners von Augsburg, Gandidat 
der Philologie, neben feinem Stipendium aus Augsburger Stiftungen zu 160fl. 


2 eitelrod ich, S eines ‚gl, xö A burg, Can⸗ 
Dh Hr er Karhemait, "ben feinem denken * In * 


3 Berchtold Michael, Sohn eines Schmiedmeiſters von —— Candidat der 
u ofonhie, 2 Bis Suasghnenpinm a 1p9 N und inger —* 
um zu . ‚al 


Braun Xaver, Sohn eines Söldners von — tl 2. *— 
ECandidat der Philofophie +»... » 


5lEranz Mihelm, Sohn eines — — enm aeserche Ifeſſers » von 





Neuburg, Candidat der Rechte .. 50 — — 50 — 
61Gallenmüllert Joſeph/ Sohn eines Oelbnomen von — — der 
Mathematik, neben feinem Dillinger Stipendium zu 45 fl. 501— —i- 50 ⸗ 
VGre is Ludwig, — io — * — en) vo. 
der Redte . —1— 40 40 — 
Gutmann Ditmar, Sohn eines gi oe von Muabanien, fat 9. 
Krumbach, Eandidat der Philoſophie —|— 30|— 301— 
9Han rieder Mar, En eines ER von —— Re, der 
Philofophie . A 1 30— 
10 Hobenbleicher Bernhard, Sohn eines verftorbenen Gärtner von Untergũnz⸗ 
burg, Gandidat der Philologie, neben feinem Staatsftipendium zu 100fl. . 501— —|— 50 — 


111Keller Theodor, Sohn eines — — von — —— 
der Philoſophie . . len 30 — 30 — 


Ramen der Stipendiaten. 





42ftangenmwalter Kaver, Sohn eines verftorbenen Söldners von Rechbergreuthen, 
* Log. Dillingen, Candidat der Philologie © > 2 Cum 


13März Jakob, Sohn eines Melbers von Dillingen, Candidat ‚der Rechte . . 


14Miehr Wilhelm, Sohn eines verftorbenen Chirurgen von Steppach, kgl ®g: 
Göggingen, Gandidat der Medizin, neben ſeinem Staatoſtipendium zu 100 i. 
15 iur A Franz, Sohn eines Schneidermeifters von Günzburg, Kandidat der 
15MieH Matthäus, Sohn eines Mepgermeifters von Weißenhorn, Ganbidat ber 

a, 5 9: v6 Be. we ee a Be ee 


- 17 Biller Zofeph, Sohn eines Lohnbedienten von Augsburg, Candidat der Rechte, 
neben feinem Augsburger Stipendium zu 1UOf. . 2» 2 2 2 2 2 u. 


18 Ps Eduard, Sohn eines kgl. Rechnungscommiſſärs von Augsburg, Candidat 


er Rechte, nebft feinem Augsburger Stipendium zu 102 fl. und feinem Staats⸗ 
A EEE Er erste 


19Sh eldert Joſeph, Sohn eines Bauern von Sigiehofen, Fgl. Ag. Immmenflapt, 
N Bellen — 


Shmid Georg, Sohn eines Schuhmachers von Rennertshofen, kgl. Lande. 
Monheim, Candidat der Phrlologie, neben feinem Staatsitipendium zu LOO fl. 


US Hulz Friedtich, Sohn eines fal. Landrichters zu Nördlingen, Candidat der 
Midizin, neben feinem Staatsitipendium zu 100 fl. und Neuburger, Stipenr 
BIER: 5° 3: 5 5 02 am ya Mae nn ne We 

225 hulz Earl, Sohn eines fgl. Landrichters zu Nördlingen, Candidat der Rechte 


235 h warz Anton, Sohn eines verftorbenen Steuerliguidationd- Altuard von 
Damen. Wandibat- Der NEDiE: .; © = u 0: a 


24Starringer Auguftin, Sohn eines Eoloniften von Karlokron, Log. Neuburg, 
Eandidat der Philoſophie Kemer ie ON — 


Walter Albert, Sohn eines veritorbenen Nedafteurs von Augsburg, Candidat 
I der Bergwiflenichaften neben feinem Augsburger Stipendium zu 140 fl. 


26 Weiß Joſeph, aus Pfronten, kat, Log. Füßen, Candidat der Rechte, neben dem 
Deren Gilsenlinn u AR. : =» nei 


. 


Namen der Stipendiaten. 


27]3eitler eg Sohn eines verſtorbenen Papi gr aus Günzburg, 
Candidat der Philologie „ren 00. * re t 


b) Studirender amfgl. Lyceum zu Freiſing. 


28T haller Joſeph, Sohn eines engeren von * fgl. Donaus 
Vet, Ganit der Shenogie al are s * wie, 


€) Studirende am ‚ot Lyceum bei St, Stephan in Augsburg. 


Me Pa u Safe a ea u 5 


301 Bäuerle Jalob, Sohn nes verſtorbenen ——— von BEER: Mat 
Log. Krumbach, Eandidat der Philofophie . - 


d) Studirende am fgl. Lyceum zu Dillingen. 
31 * au Sohn eines en ne von Degen; Candidat der 


ee u. Be re ie tie trete tete 


321Haberl, Sohn eines — von Donaualtheim, kgl. Log. Dillingen, Candidat 
Ir. ... 4 
83H old Chriſtian, Sohn eines Gaͤrtners von Untergüngburg, Candidat der Theologie 


FAR olb Joſeph, Sohn eines verftorbenen Boten von Weiler, Eandidat der Theologie 


35lSauter Eilvefter, Sohn eines — von Groffög, kgl. Log. Günzburg, 
Ganditat der Theologie. » 2 0 00 een nee 


BIS chmiger Otto, Eohn eines verſtorbenen gg von — Tal. 
Log. Dillingen, Candidat der Theologie . - 


37 352 m .. eines era von — gen 

8Wolfle Franz, Sohn eines Säneibermeiftere von Dillingen, BER: der 
Theologie, neben feinem Dillinger Stipendium zu 20fl. . - 

NZech Jakob, Sohn eines Fgl, Auffchlägers von Höchſtädt, Gandidat der Theologie 


05 chill ing Johann, a eines — von — —— 
der Philofophie . . 





30⸗ 


30 ⸗ 


30 — 
10 










1 Namen der Stipendiaten. 
f 




















e) Schüler am kgl. Oymnafium bei St. Stephan in Augsburg. 


44|Sepp Johann, Sohn eines Gärtnerd in Augsburg, Schüler ber IV. — 
naftalklaffe, neben feinem Augsburger Stipendium zu 40 fl.. 


4lSchnepff Karl, Sohn eines quiesc. he Garten Kommi ins Augsb 
Schüler der i —— > ef — — u 


n Schüler am fgl. Gymnaſium zu Dillingen, 


Bollad Ludwig, Sohn eines fol, — und Profeſſors in Dillingen, 
Schüler der IV. Gpmnaflalllaffe . : 


Summa — Berüge Ans dem Dillinger Fonve 
U. Aus dem Remptener Sonde. 
a) Studirende an der Univerfität Münden. 
Beer Anton, Sohn eines Güterlaverd von Kempten, Candidat der Philofophie 


45lDering Anton, Sohn eines verftorbenen Schullehrersd von Kettershaufen, 
Sag. Badenhaufen, Eandidat der Medizin, neben feinem Staatöftipendium zu too. 


4618ſch enlohr Hugo, Sohn eines verftorbenen Patrimonialrichterd von — 
Candidai der Rechte, neben feinem Univerfitätäftipendium zu 100 fl. 


Arlgleifhmann Joh, Bapt., Sohn eines Berwalterd aus — u der 
Rechte, neben feinem Univerfitätsftipendium zu 100f.. . 





3 Mayr Raffo, Sohn eines Uhrmachers von Kaufbeuren, Candidat der Philoſophie 






491 Mörtl Friedrih, Sohn eines * fgl. Gymnaſial-Profeſſors von Neuburg, 
Gandidat der Rede . . . Na De re 0 ee 


Sch auber Karl, Sohn eines verftorbenen gräfl. Baffenheim’fchen —— 
von Burheim, fgl. Log. Ditobeuren, Candidat der Medizin... 






b) Studirender am fgl. Lyceum bei St, Stephan in Augsburg. 


Hilkisl Alois, Sohn eines rl in en A. * — — 
didat der Philoſophie 





c) Eleve an der fal. polytechniſchen Schule zu München. 
soleis Karl, Sohn eines veritorbenen fl. Zeihnungslchrers in Dillingen . 


20 
4 


40 — 





1) -Eleve an der fgl. Akademie ber bildenden Künfte in Münden. 


5316 locker Chriftian, Sohn eines er u von Angeburg,, ur 
feinem Augsburger Stipendium zu 70 


e) Schüler am kgl. Gyunaftum in Kempten. 
54 *3 a A m - Söldners von Dip, ai) ber IV. Syn 


„Ka * Begüge os — — * 


m. Aus dem om-Stipendienfönde zu Augsburg. 
a) Studirende an der fgl Univerfität Münden. 


55H 0lIner Ludwig, Sohn eines verfiorbenen Hautboiften von Augsburg, _ 
didat der Theologie, neben feinem Augsburger Stipendium zu 140. . . 


56H erler Kaver, Sohn eines verftorbenen Schullchrers von Ettringen, fgl 
Türfheim, Gandidat der Rechte, nebert feinem Neuburger Stipendium zu soo. 


571Trunzer Alois, Sohn e. a. ur von ——— igt 5 — 
Candidat der Theo logie 


b) Schüler am kgl. Gymnafium bei St. Stephan in Augsburg. 


581Bisle Alois, Sohn eines —— von Er fa. N — 
Schüler der IV. Gymnaſialllaſſe .. 


59Brenner Johann, Sohn eines Chorregenten von — fat. * — 
haufen, Schüler der II. Gymnaſialllaſſe e 


Kit Simon, Sohn eines Mefners von n Untemihthaufe, 'gl. % — 
berg, Schüler der II. Oymnaftalfiaffe 3 


61Pehle Michael, Sohn eines Schullehrers von Augsburg, Ten der II. bag 
naſialllaſie, neben feinem Augsburger Stipendium zu 86 fl. . 


62Kompreht Eduard, Sohn eines ne in Burgberg, * it Sont- 
hofen, Schüler der 'w. Gymnaſialllaſſe . 


Summa der Berge 4 = Dom-Eripenblenfonde 





} 





4 Namen der Stipendiaten. 
] 


h ) ] 
v Aus dem Sonde des. Pol. Studienfeminars Neuburg a/D. 
(verliehen durch h. Minifterial-Entfepließung vom 11. März 1839.) 
a) Stubirende an der fgl, Univerfität Münden. 


63 D aif enbenaet u Anton, Sohn eines Taglöhners von Wellheim in Oberbayern, 


Candidat er Theologie und Alumnus im Georgianiſchen Klerikalſeminare 


64Ern ſt Kagyar, Sohn eines verſtorbenen STAUNEN, ‚von an en 
fgl. Log. Detlingen, Candidat der Theologie . . 2% — 


boſKerler Zaver, Sohn eines verſtorbenen Schullehrers von Ettringen, ai 
Der Rechte, neben feinem Domftipendium zu 50 fl. » ... 


6b/M En h a pain, — eines — teudenwaller aus Raiferstauern, Kanbipat 
er Re ne : 


67IM üller Michael, Sohn — A von Re a. —* 
Candidat der Rechte, : 


65 chulz, Friedrich, Sohn eines fol ek von Nördlingen, Candidat der 
dizin, nebeh feinem a zu 100 Sr und — IRINA 

aus Dilinger Bonds zu SO fl. . 
NT rieb Karl, Sohn eines Schulfehrerd von Mindelheim, Gandidat der Bhilofophte 


"ol eber Karl, Schn eines Schullehrers von —— ig. ” — 
Candidat der ——— 


71 Weis Ludwig, Sohn eines BR von REN fat 0: nn 
Gandidat der Mhilojophie i 


b) Studirende an der fgl. Univerfiät Würzburg. 


AGutenfohn Molph, Sohn eines —— —— von irn 
Candidat der Philoſophie — 


m einfnger nten, Son ı eines — — von SERIEN Can⸗ 
digai der Rechte — 
© Studirender am kal. Lyceum gu Eichſtädt. 


didat der ologie. | . 


MD ever at de Ihe ohn eines Saullchiers von Arnbrunn in —— 
- e 1] 
‘“ | Summa ber — des — Be 





—— 1 100'— 7 100 — 


100 — — 100 ⸗ 
100 — er AO 
100\_ —— | 100— 
100) — nt: AM 
100 — — — 001 — 
—J 100— | 100— 
1001 — ie 100 — 
el 100° — 1001 — 
| 
—- [100— | 100- 
100. — —_— 100) — 


800 — | 100: — T[r20ul— 
34 * 


100 —— 


421 422 


Namen der Stipendiaten. 





V. Aus der Sreiberrlih v. Geigigfoflerfhen Stipendien-Stiftung 
a) Studirende an ber fgl, Univerfität Münden. 
75] Kinfelin Denn, — on mg — in — — der 


Mathematif . —— 40! -— 401 — 
761K oh Erwin, Sohn eines Schullehrers von Lindau, — * Philologie, 
neben feinem Augsburger Stipendium zu JOf.. . 25 — 10 — 35— 


b) Studirende an der fgl. Univerfität Erlangen, 


7719 raf Molph, Sohn eines Schullehrers von Kaufbeuren, Candidat der Theologie, 
neben feinem Augsburger Stipendium zu bu Aal R —— au m fl. 
und Nürnberger Stipendium zu 25fl. . E Ss 301— 301— 


781 Hermann Gabriel, Eohn eines verftorbenen fgl. Subrectors von Memmingen, 
Candidat der Theologie, neben feinem Augsburger Stipendium zu 50 fl., 


Memminger Stipendium zu 411 fl. und Nürnberger Etipendium zu 25fl. . | 30— — — 30 — 
7NHermann Georg, Sohn eines Kauſmanns von Dettin * a der ae 
fophie, neben feinem Augsburger Stipendium zu 50 : — — 30— 30/— 


80 Hörner Jakob, Sohn eines Stadtlicchners von Dettingen, Candidat der Theo- 
logie, neben feinem —— — — * * und Sen FRAME 


Stipendium zu 36 fl. 48 — 3388 — 
81168offmann Wilhelm, Sohn eines Kaufmanns in — — — der 
Theologie, neben feinem Nördlinger Stipendium zu 22 fl, ln 40 — 40) — 


82]8eithner Julius, Sohn eines fol. Pfarrers von Linden, Candidat der Theor 
logie, neben feinem — — an RR und — —— 
zu Bf. . 40 — — Me 


831 Monninger Paulus, Sohn eines verftorbenen Maurergefellen in Nördlingen, 
Ganbidat ber Theologie, neben feinem sat ——— zu — 4 und 


Rördlinger Stipendium zu 50f. . 25 — 5— 401— 
84Müller Friedrih, Eohn eines fgl. Pfarrers von Riedheim, Kandidat ber ee 
logie, neben feinen Augsburger Stipendien zu 125fl. . . — — 30 0 — 


851chmidt Georg, Eohn eines verftorbenen Schullehrers von Kempten, Candidat 
der Theologie, neben feinem Augsburger Stipendium zu 60 fl., — 
Stipendium an 25 fl. und Kemptener-Jubilaͤums Stipendium zu 25fl, . 50 |— a u 







Namen der Stipendiaten. 


8618 höner Heinrich, Sohn eines Badergefellen in Nördlingen, Candidat ber 
Theologie, neben feinem — —— * — und eg 
Stipendium zu Sf. : 


871Waſſer Richard, Sohn eined ia. Pfarrers von Auhauſen, Candidat der Theo- 
logie, neben feinem Dettinger Stipendium zu 60 7 —— U 
au SOfl, und Nürnberger Stipendium au 36 fl, 48 
e) Schüler des kgl Gymnafiums in Kempten. 


ggiroh Alwin, Sohn eines Schullehrers in Lindau, Echüler der II. Gymn Kl. 


30— 


Summa aller Etipendien aus dem Geigigfofleriihen Fonde 


Z3Zufammenftellung. 


1. Aus dem Dillinger Konde . 

I. Aus dem Kemptner Konde. . » 

II. Aus dem Domftipendienfonde . . 

IV. Aus dem Neuburger Seminarfonde . 

V. Aus der freiherrt. von Geihtziglofler'ſchen Stipendienfiiftung 


——— 


Augsburg, den 29. Mär, 1859. 


Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 
In bienfliher Abweſenheit des Igl. Reglerungh · Nroſdenten · 
+ Brand, fol. Regierungs-Direftor, 


a nn 


„A 


(th 


Faber, Sehr. 


4425 
Ad Nüm.. 21542,” e — 


(Erledigung det Ärgtlichen Diſtritts Stoffentieb, kgl. Landgerichts 
4 Yeah ) 





Der in Folge Berfegung 
Daniel Mayr in Efledigung gefommene: ärztliche Difteikt 
Stoffenried, Tl. Landgerichts Roggenburg, wird bier mit 
dem Beifügen zur * ausgeſchreben „dab. Compe ⸗ 
tenten nm denſelben ihre deßfallßgen Geſuche binnen 14 
Tagen bei der — tönipl. — rn 
haben. 


Augsburg, den 29. Mir 189. 
Kol. Regierung | von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienflicier Abweſenheit des Tal. Regierunge-Präfidenten: 
v. Brand, kigl. Regierungs-Direftor. 


| ipp, Ser, 
' J — — 


Ad Num. 21210. | 
(Den Bollyug der Donaufhifffahrtd-Afte betr.), 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im nachftehenden Abdrucke wird eine Bekamnimachung 


der fgl. Regierung, Kammer des Innern, von Qhexhayern 


vom 24. d6. Mts. im bezeichneten Betreffe veröffentlicht, 
und insbefondere hiemit den Schiffern, und Floßetn kund⸗ 
gegeben. 

er den 28. März 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs +» Direktor. 
Baber, Sehr 


. Königs: — rei 


‚„‚praktijchen Arztes Dr... ni AVV— RE 
' Im Bollzuge ‚des. Art. XXIII. der Donauſch hits⸗ 


‚satlaı) : VID ETUI 





praes. 175 39. Abpru. 2 1 


— wer 


An fammtliche kgl. Landgerichte in Oberbayern, dann 


die Stadtmagiſtrate Münden und Ingolſtaht. 
(Den Bollzug ber Donaufhifffahrtd-Wlte betr.) 


Alte vom 7. November 1857 und des 8. 6 der hoöchſten 
Miniſterigl Bekanntmachung vom 31. ‚Mär, v. Is., Vor⸗ 


ſcheiften über den. Vollzug derfelhen hetreffend eetinge 


Hatt pag. 423) wird in Oberbayern 
" ı.ı Imgolftabt. * 


als allgemeiner Labungsplas an der Donau beſtim 


bemerkt‘, daß dermalen “und Bis zur Vollendung des am 
tinfen Donauufer vaſelbſt in Angriff genommenen Binde: 
baues nachbezeichnete Streden am rechten Donauufer längs 
Diefer Stadt ald Ladungsplätze benützt werden fönnen: 
a) für leere ober: leicht ‚geladene. Schiffe‘ die Uferftrede 
von der Traverfe Nr. 119 bis an das Ende * Holz⸗ 
beſchlächts oberhalb der. Donaubrüde, jedoch unbe⸗ 
ſchadet des dortigen Schiffebauplatzes; 
b) für größere oder ſchwer geladene Fahrzeuge die Ufer 
firede unterhalb der Donaubrũcke hig zum Graben 
vor dem Barriere »- Wachihaufe, infoweit zur Zeit ber 
Uebungen bes gl. Genieregiments ‚irgend eine dieſer 
Streden nicht zum Pontonietvierffte nöthig ift. 


Schiffsfrachten dürfen übrigens nicht bleibend an ben 





. Ausladeftellen ‚gelagert, und ebenfo auch die fogenannten 


Reitftedden nicht angewendet, überhaupt an den bezeichneten 


‚ Mierplägen feiert Beichädigungen verübt oder Aenderungen 


vorgenommen werben. 
Keinem Führer eines Fahrzeuges iſt geftattet, in Ingol⸗ 


ſtadt ohne vorher erholte fpecielle Bewilligung bed dortigen 


Stabtmagiftratd an andern als den angegebenen Plägen 
anzulegen, und aus« oder einzuladen, jene Bälle eines 
zwingenden Greigniffes ausgenommen, welche in dem Urt, AXV 
der Donauſchifffahrts⸗Alte vorgefehen find. 


427 


— te ergeht an die betreffenden "Diftrifts-Poltzeibes 
hörben der Auftrag, gegenwärtige Bekanntmachung auf ger 
eignetem Wege in ihren Amtsbezirken zur Kenntniß der 
Schiffer: "und Blößer zu dringen. i 
"Münden, ven 24. März; 1859, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer ded Innern, 
Echt. v. Zu-Rhein, kgl. Regierungs-Präfident, 





Pruch, 
Ad Num. 81. P. P. praes, 31/, 59, 
Bekanntmachung. 
(Die Abhaltung der jweiten Shmwurgerihtäfigung im Jahre 1859 
' betreffend.) 


Unter Bezug auf die Bekanntgabe vom 18, I. Mis. 
bringt das unterfertigte Präftvium in Folge höchfter Juftiz- 


Min iſtetialentſchließung vom 27./28. ds. andurch zur Kennts 


niß, daß bie Eröffnung der zweiten für den Kreis Echwas 
ben und Reuburg abzuhaltenden Schwurgerichtsſitzung auf 

Dienftag ben 5. Juli gegenwärtigen gahzt 
anberaumt ſei. 


Reuburg, den 29. März 1859. — 


Präſidium 


des Königl. Appellationsgerichts von Schwaben und 


Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präfident. 
Thürmaper. 


Ad Num. 338. praes. :0/, 59, 
. Bekanntmachung. 

(Bermittlung von Zuchtbullen betr.) 
Bir bringen biemit unter Aufhebung der auoſchuiben 


bejeichneten Betreffs vom 18. Mai 1851 (Kreis⸗Intelligenz⸗ 


428 


ni’ 2%, 


blatt 1851 ©. 342— 344) und vom 3. Juni 1854 (Kreis: 


Amtsblatt 1854 Seite 724) zur öffentlichen Kenntnif, daf 
auf Anfuchen der Gemeinden Zucdhtbullen aus Mitteln des 
| Kreis-Eomites fortan unter der Bedingung abgelaffen werden, 
daß fi die Gemeinden zum Rüderfag des Anfaufspreifes 
für den Fall der Fünftigen Veräußerung der Zuchtbullen ver- 
pflichten. Unter diefer Borausfegung werden wir den Kauf- 
preis der Zuchtftiere jedesmal vorſchießen, bie Koften des 
Anfaufs und des Transportes dagegen ſogleich auf unfere 
Rehmung übernehmen. 
Augsburg, den 27. März 1359. 
Rreis:Eomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg, 
In Abweſenheit des I. Vorftandes : 
Der U. Vorftand: 
v. Kolb. 
Jodlbauer, Vereind-Sekr. ' 








‚Curse der k. b. Staats-Papiere. 
05° Atgsburg den i. April 1859. 
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Königlich 


Kreis: 


482 





von —— * ae 





JE 30. 





Augsburg, den 4. April 


1859. 


Zubaltı 
Die neuen Satzungen des Hagelverfiherungs Vereins für bad Königreich Bayern. — Kragen von Maulförden der Hunde. — (Ohne 


Beilage.) 





BDefanntmachungen der fgl. Eentral: 
und Sireisftellen. 


Ad Num. 21237. 


(Die neuen Sagungen bed Hagelverfiherungd-Wereind für bad 
Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben die in ber General- 
verfammlung der Mitglieder des Hagelverfiherungs-Bereins 
für das Königreib Bayern vom 25. November v. 38. bes 
rathenen und feftgeftellten Sapungen diefes Vereins mit 
dem Zufage (zu $. 53) allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß die Borfchriften im $. III. der allerhöchften Verordnung 
über die auswärtigen Mobiliarseuerverficherungsgefellfchaften 
vom 27. Zuli 1853 (Regierungsblatt S. 996), wie auf 
fänmtliche in Bayern zum Gefchäftsbetriebe zugelaſſenen 


praes. 31/, 59, 


Hagelverfiherungs-Gefeltfchaften, fo auch auf den gedachten 
Berein fortan analoge Anwendung zu finden haben. 


Im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des Fönigl. 
Stantöminifteriums des Handeld und der öffentlichen Ars 
beiten vom 24. ds. Mis. wird dieſer allerhöchfte Erlaß mit 
dem nachfolgenden Abdrucke der hienach feftgeftellten Sap- 
ungen des genannten Vereins hiemit befannt gegeben. 

Augsburg, den 29. März 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Bei dienftlicher Abrvefenheit des fgl. Regierung&-Präfidenten : 


v. Brand, fol. Regierungs⸗Direktor. 
Faber, Sefr. 
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Abdrud, 
— — 
Satzungen 
des Hagelverſicherungs⸗Vereins für das Königreich 
Bayern. 
J. Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. Grundeigenthümer, Pächter und Rupnießer bilden 
zufammen einen Privatverein auf der Grundlage. der Gegen- 
feitigfeit zu dem Endzwecke, daß fich die Mitglieder zur 
Bergütung des an den Erzeugniſſen des Bodens erlittenen 
Hagelihädens durch jährliche Beiträge in eine gemeinfchafts 
liche Kaffe nach den Beftimmungen gegenwärtiger Sapungen 
verfichern. ; 

$. 2. Diefer Verein erftredt fi über das Gefammt- 
gebiet des Königreiches Bayern; ausnahmsweiſe ift der 
Beitritt zum Bereine auch für ſolche Grundftüde zuläßig, 
welche außerhalb des Königreiches gelegen find, fie mögen 
Ins oder Ausländern gehören. 

Seine Benennung ift: 


Hagelverfiderungs-Berein für das Königreich 
Bayern. 


8. 3. Die Beftimmung der Berficherungsfummen, 
welche nur in Gulden anzugeben find, geſchieht auf den 
Grund einer Faffion über den muthmaßlichen Gelbwerth 
der zu hoffenden Ernte, und ift dem freien Grmeffen des 
Batenten anheim gegeben; jedoch muß ſich dabei an einen 
ben laufenden Preiſen angemefienen Maßſtab gehalten werben. 

$. 4. Die für jedes Verficherungsjahr, welches das 
Kalenderjahr ift, ſich berechnenden Entſchädigungen werden 
längftens bis zum 1. Dezember auf einmal baar hinaus- 
bezahlt. 

Entfhädigung wird aud dann geleiftet, wenn der Ver⸗ 
fiderte nur auf einem einzelnen Grundftüde, oder auch bloß 
auf einem Theile eines Grundftüdes einen Hagelichaden im 
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Betrage von wenigſtens 2/4 der barauf fiehenden Frucht 
erlitten hat. 

Diefe Befhädigung muß aber die Summe von mins 
deſtens 10 fl. erreichen; eine Gefammtbefchäbigung eines 
Mitgliedes unter diefem Beirage wird aus der Vereinskaſſe 
nicht vergütet. ] 

Eine Ausnahme findet nur dann ftatt, wenn die Ber- 
fiherungsfumme eines Mitgliedes weniger ald 50 fl. beträgt, 
in biefem Falle ift die erlittene Hagelbefchädigung zu ver- 
güten. . 
8. 5. Der Anfpruch auf die treffende Entichäbigung 
für den im Laufe eines Jahres erlittenen Hagelſchaden wird 
dadurch bedingt, daß die Berficherung rechtzeitig und gültig 
erfolgt ift. 

$. 6. Jede abfichtliche Gefährdung des Vereines von 
Seite eines Mitgliedes zieht für dasſelbe, unbefchabet feiner 
Haftung für die Jahresbeiträge, den Verluſt des Entichä- 
digungsanfpruches für das Jahr, in weldhem die Gefährdung 
eingetreten ift, nach ſich. 

$. 7. Alle Certificate, Gontrafignationen - und bal., 
welche öffentliche Stellen und Behörden für den Berein 
ausftellen, dann die Verpflichtungen der Agenten und Schäß- 
leute, ſowie fonftige Berhandlungen, welche die gedachten 
Behörden im Intereffe bed Vereines vornehmen, find ſtempel⸗ 
und portofrei — dann in Folge der allergnädigſten beſon⸗ 
deren Begünftigung des Vereines, nad der Beftimmung 
des Geſetzes vom 28. Degember 1831 (Befegblatt vom Jahre 
1831 Seite 239) auch tarfrei. 

8. 8. Sämmtliche Auslagen auf Poftporti und Boten 
löhne für die nöthigen Eorrefpondenzen der Bereindorgane 
unter fi) werden ald Berwaltungsausgaben aus der Ber- 
eindfafie beftritten. 

$. 9. Der Berein verfichert die Ernte auf dem Felde 
nur gegen Beſchädigung burd Hagel. 

Schäden, welche durch andere Ereigniffe, als rofl, 
Roft, Mehlthau, Schneedrud, Trodene, Räffe, Wild» oder 
Mäufefraß u. ſ. w. herbeigeführt werben, oder Folge ſchlechter 
Bewirthfchaftung find, werden nicht vergütet. 


Bei Obſt⸗- und Weingärten kann nur das Obſt 
und bie Traube, nicht aber jener Schaden verfichert werben, 
welcher etwa am den Bäumen oder den Weinftöden durch 
den Hagel verurfacht wird. Ebenfo wirb bei Hopfen- 
verfiderung nur ber Hagelfhaden an Dolden, 
nicht aber jener an Stöden vergütet. 


I. Abfchnitt. 
Defondere Beftimmungen. 


8. 10, Im die Berfiherung müflen, bei Ber- 
luft des Entfhädigungsanfprudes für alle ver 
fiderten Früchte, alle mit Getreidefrüchten G-. 2. 
Kern, Befen, Spelz, Dinkel, Waizen, Korn, 
Gerfte, Haber) bebanten Grundftüde, welche zu einem 
und demfelben Gutsfomplere, ober zu dem im 
Umfang einer Gemeindemarfung gelegenen wal 
jenden Befigthumedernämlidhen Perfongehören, 
gleichzeitig und insgefammt aufgenommen werben. 

Dagegen if die Verficherung für jene Grundftüde frei» 
geitellt, welche mit anderen Früchten als Getreid bebaut find. 

Wird Flachs und Hanf verfichert, fo hat außer dem 
Eamen auch der Stengel, aber jedes gefondert, veranſchlagt 
ju werben. 

Benn das Stroh von Getreidefrüchten verfichert wir, 
k hat folche® im gefonderten, wenigftens 1/, des Getreide 
werthes betragenden Anfchlage zu geſchehen. 

Bei Futtergewächſen kann außer dem Heu auch 
das Grummet, bei Kleefeldern außer dem Autterbau auch 
der Kleefamen verfichert werden, muß aber in der Faffion 
gefondert in Anſatz gebracht werben. 


$ 11. Die Fatirung des muthmaßlichen Geldwerthes 
der zu hoffenden Ernte hat für jedes einzelne Grundftüd 
befonders zu geichehen. 

IM ein Grundftüd mit verfchiedenen Bruchtgattungen 
bebaut, fo ift die Fatirung nach diefen Gattungen mit bei 
laufiger Angabe des betreffenden Flaͤchenmaßes auszufcheiden 
und auch befonders zu veranfchlagen. 
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$. 12. Soll im Falle eines vor Ablauf des Verſicher⸗ 
ungötermines erfolgten theilweiſen Hagelfchabens an einem 
nicht verficherten Grundſtücke der Reft der Ernte verfichert 
werben, fo muß bies noch innerhalb jenes Termines, und 
jedenfalls nur auf den Grund einer vorgängigen Revifion 
der Baffion vermittelt einer auf Koften des Berfichernden 
vorzunehmenden Schabenserhebung geichehen. 

. 8.13. Der Beitritt kamm immer nur für bie Dauer 
eines Jahres erfolgen. 

Derfeldbe muß in der Zeit vom 1. Januar bis 
einfhließlih 15. Juni des Jahres, für welches 
verfihert werden will, gefhehen, was indbefondere 
auch von dem $. 12. vorgefehenen Fall gilt. 

$. 14. Wer dem Bereine beitreten will, hat fich bei 
dem einfhlägigen Agenten zu melden, und bemfelben die 
fagungsgemäß angefertigte Faſſion (Beilage I.) in zwei 
Eremplaren zu übergeben. Die BR zu dieſer Faſſton 
erhaͤlt man beim Agenten. 

Der Agent iſt verbunden, nach dem Empfange der Faſſion 
die Verſicherungsurkunde ſogleich auszufertigen, von dem 
Beitretenden eigenhaͤndig unterzeichnen zu laſſen, und eines 
der beiden Exemplare demſelben gegen Empfangnahme 
eines Reſervefond-Beitrages zu 6 fr. vom Hun— 
bert der Berfiherungsfumme auszuhändigen. 

Lepterer erwirbt von der Stunde der Fertigung ber 
Berfiherungsurfunde an und durch die beigefepte eigen« 
händige Ramensunterfchrift die Eigenfchaft eines Bereins- 
mitglieves, und den Anſpruch auf fapungsmäßige Ent⸗ 
ſchaͤdigung. 

$. 15. Soweit die definitiven Steuerfatafter hergeſtellt 
find, genügt ed, wenn in der Faffion bloß die Kataſter⸗ 
nummer mit Flaͤcheninhalt nah Tagwerfen und Dezimalen 
angegeben find; wo aber noch das Proviforium befteht, 
müſſen die eigenen Ramen der Grundftüde fo genau unb 
umftändlich angegeben werden, daß eine Berwechslung bes 
einen mit dem anderen Grundftüde unmöglich wird. Sor | 
weit das Definitivum eingeführt a. auch der Flächen- 


437 


inhalt in Tagwerfen und Dezimalen, außerdem aber nur beis 
läufig nach dem üblichen Adermaße in die Falfton eingeftellt. 

$. 16. Die Berfiherungsurfunde, — vom Agenten 
ausgefertigt wird, enthält: 

a) die ausdrüdliche Anerkennung der Satzungen von 
Seite ded Beitretenden ; 

b) die Befcheinigung bed baaren Empfanges bed Reſerve⸗ 
fondbeitrages ; 

c) die Bezeichnung der Klaſſe der Drtsflur » Hagel 
gefährtichkeit, in welche der Verſichernde gehört; 

d) die Zuficherung der richtigen Erfüllung der dem Vers 
eine gegen jedes Mitglied fagungsmäßig obliegenden 
Verbindlichfeiten; dann 

e) am Schluſſe die Fertigung des Agenten mit genauer 
Angabe des Tages und der Stunde derſelben. 


$. 17. Das ganz gleidlautende Duplifat 
der Faſſton mit der BVerfiherungsurfunde hat der Agent 
mit der nächſten Poft- oder Botengelegenheit, jedenfalls aber 
binnen 8 Tagen, von ber Ausftellung der Urkunde an 
gerechnet, nebſt dem Refervefond-Beitrage an das Direktorium 
eingufenden. 

Lepterem ift vorbehalten, dieſes Duplifat bezüglich der 
Legalität, Beftimmung der Verfiherungs-Summe, Richtig. 
feit der Klaffitation u. ſ. w. zu prüfen, der Verficherte aber 
muß fi), unbefchadet der Haftung der Agenten, dem Er- 
gebniffe diefer Prüfung unterwerfen. 

Nach geichehener Prüfung und Berichtigung der Faſſion 
fowie der Berficherungdurfunde verfügt das Bereinddireftos 
rium die Eintragung in den Katafter. 

$. 18. Bei Beränderungen im Befige, welche während 
der Dauer eined Berfiherungsjahres eintreten, bleibt der 
dem Bereine beigetretene Befiger für den treffenden Jahres⸗ 
beitrag haftbar, wogegen bemjelben aber auch die Verfügung 
über allenfallfige Entfhädigungsanfprüche vorbehalten wird. 

$. 19. Mit dem Austritte aus dem Bereine geht 
aller Anfpruh auf das Bermögen besfelben, indbefondere 
auf etwaige künftige Entfhädigungs-Ergängungen verloren. 
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$. 20. Sämmtliche Bereindmitglieber eines jeden Ver⸗ 


ſicherungsjahres find gehalten, für dasſelbe 


a) die Vergütung für alle darin vorgelommenen, zur 
Entſchädigung nad $. 37 geeignete Hagelfhäden und 

b) die nothwendigen Berwaltungsausgaben des —— 
durch Beiträge zu decken. 


8. 21. Der Verſicherungobeitrag des Ein— 
zelnen bemißt fi für alle verſicherten Früchte ohne 
Unterſchied nach der Größe der von ihm verſicherten Summe, 
nach der Klaffe der DOrtisflur- Hagelgefährlichkeit, welcher 
feine Grundftüde angehören, und nad der Verhältnißzahl. 

Damit aber die Berfißerungsbeiträge nicht eine 
zu große Höhe erreichen, fo wird feſtgeſetzt, daß biefelben 
jährlih von 100fl. Berfiherungsfumme: 
in der erften Klaffe mit der Verhältnißzahl zwei 1 fl. 30 fr. 
in ber zweiten Klaſſe mit der Verhältnißgchl drei 2 „ 15 ,„ 
in der dritten Klaſſe mit der Verhältnißzahl vier 3, — 
in der vierten Klaffe mit der Verhältnißzahl fünf 3 „ 45. 
in der fünften Klaſſe mit der Verhältnißzahl fehs 4 ,„ 30. 
in der fechöten Klaffe mit der Berhältnißzahl fieben 5 „ 15 ,, 
niemals überfteigen dürfen. 

Eine Abftufung der Beitragsprogente nad 

den Fruchtgattungen findet nit ftatt. 
822. Die Ortöflur-Hagelgefährlichkeit wird 
jeves Jahr, vor dem Beginne besjelben, auf Grund der 
Hagelgefährlichfeits « Vereindfatafter feitgefegt, nad ben 
während der legten 15 Jahre in ber betreffenden Ortoflur 
ftattgehabten Hageljhäden bemefien und hiebei der Grad 
der Hagelgefährlichkeit nad folgenden ſechs Klaſſen aus⸗ 
geſchieden: 

Die erſte Klaſſe mit der Verhältnißzahl zwei be— 
greift diejenigen Ortsfluren, in welchen während bes 
gedachten Zeitraumes gar Feine Hagelbefhädigung einge» 
treten ift. 

Die zweite Klaffe mit der Verhältnißzahl drei bilden 
jene Drtöfluren, in welden während jener Zeit nur 
einmal Hagelſchaden vorgefommen ift. ' 
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Im die dritte Klaffe mit der Berhältnißzahl vier 
fallen jene Ortsfluren, melhe während ber erwähnten 
Zeit nur zweimal Hagelſchaden erlitten haben. 

In die vierte Klaſſe mit der Verhältnißzahl fünf 
gehören diejenigen Ortsfluren, welche in erwähnter Zeit 
dreimal Hagelichaden erlitten. 

Die fünfte Klaffe mit der Berhältnißzahl fechs 
befteht aus denjenigen Drtöfluren, welche während er» 
wähnter Zeit viermal Hagelihaben erlitten haben. 

In die fehste Klaffe mit der Berhältnißzahl fieben 
fommen diejenigen Ortsfluren, in melden während ber 
legtverflofienen 15 Jahre fünf und mehrere Hagelſchäden 
vorgefommen find, 

Die Verſetzung einer DOrtöflur von einer niedern in 
eine höhere Hagelgefährlichkeits«Klaffe kann nur ftattfinden, 
wenn die Hagelbefchädigung zwei Zehntel der Berficherungs- 
fumme in derfelben erreicht hat. - 

Für jene Beitretende, für welche eine Beitragsflafie noch 
nicht feſtgeſetzt ſein follte, wird beſtimmt, daß mit der Leber» 
gabe der Fafjion ein amtlicher Nachweis darüber vorgelegt 
werden muß, in welchen Jahren und zu welchem Duottheile 
die DOrtsflur, im welcher die verlichert mwerbenden Feld— 
früchte gelegen find, Hagelſchaden erlitten haben. 

$. 23. Die oben im $. 22 angegebene Klaffififation 
der Drtöfluren wird in entfprechenden Auszügen den Agenten, 
behufs der Berftländigung der Aufnahmsluftigen, von bem 
Direktorium mitgetheilt. | 

$. 24. Die Größe der auf die einzelnen Klafien 
treffenden Berficherungsbeiträge wird nad dem im $. 20 
erwähnten Bedarfe alljährlih mit Beginn der erften Hälfte 
des Monats September durch die Bevollmächtigten mit dem 
Bereind- Direktorium nach der Berhältmißzahl berechnet und 
feftgeiebt. 

Bruchtheile, welche fich bei Berechnung des Ausfchlages 
ergeben, werben für voll gerechnet. 

$. 25. Dievon dem Bereinsdireftorium aus— 
gefhriebenen Berfiberungsbeiträgemülfen wäh. 
send der in der Ausihreibung angegebenen 
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Friſt, und zwar jedesmal in der erften Hälfte 
des Monats Dftober, baar und pünftlih ent- 
richtet werden. 

Rah Umfluß der feftgefegten Zahlungsfrift Hat der bes 
treffende Agent dem Bereind-Direftorium ein Verzeichniß 
der zahlungsfäumigen Bereinsmitglieder feines Bezirkes mit 
Angabe der Summe der rüdftändigen Beiträge zu über 
machen. 

Auf das mit dem Rüdftandöverzeichniffe belegte An- 
rufen, welches nur der Unterfertigung des Direftorial-Bor« 
ftandes und feiner Unterzeichnung eines Rechtsanwaltes 
bedarf, haben die Gerichte nach Art. 1 des Geſetzes vom 
28. Dez. 1831 unverzüglich im unbedingten Mandatss 
Progeffe dem Bellagten den Auftrag zu ertheilen, die ein- 
geflagten Rüdftände binnen 8 Tagen bei Vermeidung ‚der 
Erefution an Mobilien oder im Falle, daß dieje nicht zus 
reichen follten, an Jmmobilien zu bezahlen. 

Unter keiner Borausfegung darf von den Gerichten ein 
Mitglied bezüglich der Klage des Vereines mit der Einrede 
der Kompenjation oder Retention oder mit einer Widerflage 
gehört werden, vorbehaltlich des Rechtes, den Verein bei 
feinem Gerichtäftande in separato zu belangen. 

Die Erefution darf durch fein Rechtsmittel aufgehalten 
werben. 

Dem Bereind-Direftorium ift geftattet, alle Schuldner 
eined Gerichtäbezirfes in einem Libelle zu belangen. 

Dem Vereine ſteht das im Art. 2 des oben allegirten 
Geſetzes den Bereinen diefer Art zugeficherte Vorzugsrecht 
im Konfurfe zu. 


II. Abfchnitt. 
Schadenserhebung und Abfhägung. 


$. 26. Sobald in einem Agenturbezirte mehrere Grund» 
befiger in den Berein aufgenommen find, bringt der Agent 
unter Mitwirkung des landwirtbichaftlihen Bezirks⸗Comité 
vier anfäßige Defonomen ald Schäger dem Direktorium in 
Vorfchlag, und diefe werden ein für allemal auf Anfuchen 
des Direktoriums oder des Agenten zur Erfüllung der 
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ihnen obliegenden Pflichten bei der betreffenden Bolizeibehörbe 
beeibigt. 

Zwei diefer beeidigten Schäger bilden in 
jedem Hagelbefhädigungsfalle unter Leitung 
des Agenten die Schägungs-Kommiffion. 


8. 27. Ereignet fi ein Hagelfchaben, der ein Bereind- 
Mitglied trifft, fo hat dasfelbe, wenn es Anſpruch auf 
Entſchädigung machen will, felbft ober durch einen 
Stellvertreter dem Agenten hievon Anzeige zu erftatten und 
die Schadenserhebungen zu verlangen. 

Die gedachte Anzeige, deren Erftattung dem Ber- 
fiherten auf Verlangen durch den Agenten zu befcheinigen 
ift, muß bei Vermeidung des Verluſtes des Ent 
[hädigungs-Anfprudes jedenfalls binnen brei 
Tagen vom Hagelfchlag an erfolgen. 

Auch darf vor diefer Anzeige-und bis zur wirllich ers 
folgten Schabenserhebung nicht die geringfte Veränderung 
an den befchauerten Früchten vorgenommen werden, widri⸗ 
genfalld der Anfpruh auf Entſchädigung gleichfalls vers 
foren geht. 

8. 28. Die Shadenserhebung erfolgt durch Ab⸗ 
fhägung, welche unter ber Leitung des Agenten 
Durch zwei von ihm benannte Bereind-Shap- 
männer nah Zehntheilen vorgenommen wird. 

Der Beihädigte hat das Recht, einen Schäger abzu- 
lehnen, welchem Gründe, die einen Zeugen verbächtig 
machen, erweislich entgegenfiehen. Es if dann ein anderer 
Schägmann beizuziehen. 

Der Tag der Abfhägung darf mie über den britten 
Tag nach gemachter Anzeige verjchoben werden. 

$. 29. Die Schägungs - Kommiffion wird von dem 
Beihädigten ober einem Stellvertreter desfelben an Drt* 
und Stelle begleitet, und ber Hagelichaden nad) der hier- 
über gegebenen Infruction auf das Genaueſte unterfucht 
und erhoben, 

Die Berhandlung muß jedenfalls von dem Agenten 
felot an Ort und Stelle mit den Schägleuten gepflogen 
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werben, wibrigenfalld biefe Taxation al® fahungswibrig 
zurüdgetoiefen werben wirb. 

Ueber die Refultate diefer Unterfuchung geben nun bie 
Schäpleute, nad Entfernung des Beihädigten, und nad» 
dem fie vom Agenten auf ihre eiblichen Pflichten aufmerk« 
fam gemacht worben find, ihre Gutachten ab, welche genau 
unter Berüdfichtigung des 8.4 der Sapungen zu Protofoll 
zu nehmen find. 

Im Falle einer Meinungsverfdiebenheit fol fie ber 
Agent zu vereinigen fuchen. außerdem aber foll die Durch⸗ 
fhnittsfumme ber beiden Schägungen angenommen werben. 

$. 30., Der Agent hat das Refultat der Schägung 
in eim tabellarifches Protofol, wozu ihm die Formulare 
(Beilage U.) von dem Bereind » Direftorium zugeftellt wer- 
den, zu verzeichnen und dann dem Beichäbigten vorzulegen. 

Werben die Abfchägungsrefultate von dem Lepteren 
ohne Einwendung angenommen, fo wird bieß im Protofolle 
bemerkt, und dasjelbe von dem Befchäpigten, dann ben 
Schägern und dem Ugenten eigenhändig unterzeichnet. Im 
entgegengejegten Falle werben die Gründe des eingelegten 
Widerfpruches im Protokolle kurz vorgetragen‘ und biefes 
ungefäumt an das Direktorium zur Berfügung eingefenbet. 

$. 31. Soweit die Beihäbigung auf dem ganzen 
Komplere oder auf einzelnen Grundftüden eine totale if, 
foweit alfo weder eine Erholung der Frucht, noch auch ein 
weiterer Hagelſchaden bei eingetretener Ernte möglich ift, 
wird die Abfhägung ſogleich als definitiv erachtet. 

Im anderen Falle hat fie nur eine proviforifche Be- 
deutung und bleibt eine Nachſchätzung und die definitive 
Feftiegung der Abfchägungsrefultate vorbehalten, welche ſechs, 
längftens zehn Tage vor der Ernte eintritt. 

Bevor diefe Nahfchägung erfolgt if, darf bie befchä- 
digte Frucht bei Vermeidung des Verluſtes des Entſchädig⸗ 
ungs-Anfpruches nicht geerntet und abgeräumt werben. 

Diefes findet jedoch dann feine Anwendung, wenn ber 
Beſchaͤdigte acht Tage vor der Ernte die Nachfhägung nach⸗ 
weislich verlangt hat und diefe ohne fein Berfhulden unter» 
blieben ift, im welchem Falle ihm die Abräumung freifteht 
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und die proviſoriſche Schägung ber Berechnung feiner Ent⸗ 
ſchaͤdigungs ⸗ Anſprüche zu Grunde gelegt wirb. 

Sollte ſich jedoch genügend herausſtellen, daß eine von 
der Schaͤtzungs · Kommiſſion definitiv angegebene Abſchaͤtzung, 
ſei es in Folge von Fahrlaſſigleit oder böolicher Abſicht, 
fich nicht bewähren ſollte, fo iſt dieſelbe (Agent und Schätz ⸗ 
leute) hiefüt dem Vereine perfönlih und mit ihrem Ber- 
mögen haftbar, 

$. 32. Greignet fi ein Hagelfchaden, nachdem bie 
Ernte ſchon zum Theile eingebracht if, fo ändert dieß in 
der Abſchaͤtzung nichts, indem der bereitd abgeerntete Theil 
als nicht beichauert angenommen wird. 

Folgt auf einen früheren Partialfchaden ein weiterer 
Hagelfhabden, fo wird, wenn nicht der frühere Schaden 
ohnehin ſchon ein totaler war, bei der nachfolgenden Ab» 
ſchätzung der ganze Hagelfchaden des früheren und fpäteren 
Schauers zufammen abgefhägt. 

$. 33. Die Nachſchähung, welche der Beſchädigte bei 
dem betreffenden Agenten rechtzeitig zu verlangen hat, hat 
den Zweck, zu erheben, ob die früheren befundenen Abfchäg- 
ungs-Refultate noch die nämlichen find, oder ob und um 
wie viel fie ih nun als vermehrt oder vermindert erweifen. 

Hiebei ift das frühere Schäpungsprotofoll zur Hand 
zu nehmen und das Refultat in dasfelbe einzutragen, dann 
vom Beichädigten zu unterzeichnen. 

Die Rachſchätung wird durch diefelbe Schägungs-Kom- 
miffion, welche die proviforifche Schadenserhebung vorge- 
nommen hat, bewerfftelliget. 

Eine Reklamation gegen die definitive Abfchäkung findet 
in feinem Falle Ratt. 

Das Schägungs- Protokoll, ſowohl das proviforiiche 
als definitive, ift jedesmal fogleich mach beendigtem Geſchaͤft 
an das Direktorium einzufenden, im Unterlaffungsfalle haftet 
der Agent für allen Schaden und Rachtheil. 

$. 34. Das Direktorium ift in jedem Falle befugt, 
die Nachſchaͤtzungen umter Beiladung des Agenten, der 
Schaͤtzleute und des Betheiligten oder deſſen Stellvertreter 
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entweder felbft vorzunehmen oder durch eigene Mborbnungen 
vornehmen zu laffen. 

$. 35. Die Koften der Schabenserhebungen und Ab⸗ 
fhägungen, falls der Verein Entfhädigungs Vergütung 
leiftet, fowie bie Koften der Aborbnungen werden von dem 
Vereine getragen. 

Allenfallfige Koften auf Schabenserhebungen, falls der 
Verein eine Entfhädigung nicht leiftet, hat das betheiligte 
Mirglied allein zu tragen. 


IV. Abfchnitt. 
Bon der Entfhädigung. 


$. 36. Die Entfchädigumgen betragen, vorausgefept, 
daß wenigftens zwei Zehntheile und diefe Beichänigung 
mindeftens 10 fl. erreicht ($. 4) eben fo viele Zehntheile 
der Berfiherungs-Summen ald nach den definitiven S ha- 
dbenderhebungen und Abſchätzungen an dem Beſtande 
der verficherten Ernte durch den Hagel vernichtet worden ift. 

$. 37. Alle Entfhädigungen werden aus 
den Geſammt-Verſicherungs » Beiträgen, nad 
Abzug fämmtliher Berwaltungsfoften, längftens 
bis 1. Dezember jeden Jahres vergütet und auf 
ein Marimum von 75 Prozent und ein Minimum 
von 50 Prozent des eingefhägten Geſammt— 
ſchadens fehgefegt, wenn nidt außergewöhn- 
lide Hagelverheerungen eintreten, welde es 
unmöglih machen, das Minimum von 50 Proz. 
im nämliden Jahre voll zu vergüten. 

$. 38. Reichen die feftgefepten Maximal⸗-Verſicherungs⸗ 
Beiträge nicht aus, um nad Abzug der Berwaltungsfoften 
75 Prozent des Geſammiſchadens zu vergüten, fo werden 
diefelben unter fämmtlihe Hagelbefhädigte nach einer Ber- 
hältnißberedinung vertheilt, und es hat hiebei in dem Falle 
fein Beenden, wenn bie folchergeftalt gegebene Vergütung 
wenigens 50 Prozent beträgt. 

$. 39. Sollten aber die Verficherungs-Beiträge, nady 
Abzug der Berwaltungsfoften, zur Bezahlung von wenigſtens 
50 Prozent nicht ausreichen, fo wird den Beldhäbigten ber 
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zu diefem Maß von Entfhädigung fehlende Betrag gut 
geichrieben und machbezahlt, infoferne die Befchädigten noch 
Bereind- Mitglieder find. 


$. 40. Zu diefem Zwecke wird beftimmt, daß in nach« 
folgenden minder hagelreichen Jahren die ordentlichen Bei- 
träge Im feftgefegten Marimum fo lange erhoben werben, 
bis die beihädigten Mitglieder früherer Jahre, foferne fie 
im Bereine bleiben, befriedigt find. 

Kür diefen Zweck Tann auch der Refervefond bis zur 
Hälfte angegriffen werben. a 

Die Beichädigten der Vorjahre, infolange biefelben nicht 
befriediget find, fönnen nur aus dem Ueberſchuſſe, welcher 
fih aus den Beiträgen nad Wusbezahlung des Minimums 
von 50 Prozent an die Beihädigten des laufenden Jahres 
ergibt, befriediget werben, wobei bie Beſchädigung nad) dem 
Alter den Borzug hat. 

$. 41. Die Ausbezahlung der Entfbädigungs-Sums 
men gejhicht durch den Agenten, au welchem Behufe ihm 
von dem Bereind - Direftorium die nöthigen namentlichen 
BVerzeichniffe zugefendet werden, und nur an den Verſicher⸗ 
ten, oder aber, wenn Lepterer unter Vormundſchaft oder 
Kuratel fteht, an den Vormund oder Kurator, gegen eigen« 
händig unterfchriebene, oder wenn der Duittirende, nicht 
ſchreiben kann, von ihm mit feinem Handzeichen verfehene 
und von einem Zeugen unterfchriebene Dulttung. 


V. Abfchnitt. 
Bom Refervefond. 


6. 42. Der Refervefond wird gebildet: 

a) aus den hiefür beftimmten befonderen Beiträgen ber 
Mitglieder 18. 14), 

b) aus den Ueberſchüſſen, die fi in einem Berficherungs- 
Jahr nah Bezahlung der Entſchädigung und der Ber- 
waltungsfoften ergeben, 

ec) .aus den Zinfen von angelegten Bereindgelbern und 

ch aus fonftigen, wie immer Ramen habenden Zuflüßen 
und Erübrigungen. 
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$. 43. Dieſer Refervefond foll den Verein in den 

Stand fegen, aud für Jahre, im denen der Hagelfchlag 

große und weitverbreitete Verheerungen anrichtet, den Bers 

ficherten mit Hilfe desfelben wenigftens einige Entſchaͤdigung 
in Ausficht ftellen zu fönnen. 

Auch darf der Refervefond dazu verwenbet werben, 
dringende Bebürfniffe, welche fih vor der Erhebung bes 
Geſammt/⸗Ausſchlages oder in Folge verzögerter Beitreibung 
desſelben ergeben, vorbehaltlih der Refundirung aus ben 
Erträgniffen des leßteren zu decken, indbefondere an den 
angefallenen Schadendvergütungen vorher auf Berlangen 
des Beichädigten bei nachgewiefenem Bedarf mindeftens 
Abfchlagszahlungen zu leiften. 

8, 44. Ueber den Refervefond wirb von dem Vereins⸗ 
Direktorium befondere Rechnung geführt. Die Gelder bes 
gedachten Fonds find, fo lange und fo weit fie nicht zur 
augenblidliden Verwendung fommen, bei der bayeriſchen 
Hypotheken⸗ und Wechfelbanf verzindlich anzulegen. 

$. 45. In dem Falle, daß der Referwefond eine be- 
deutende Höhe erreicht hat, berathet und befchließt die Gene- 
ralverfammlung darüber, ob nicht das Minimum der Ent- 
ſchaͤdigung um gewiffe Prozente erhöht werben fol. 


VI. Abſchnitt. 
Bon den Bereind-DOrganen. 


$. 46. Die Angelegenheiten des Vereines werben ger 
leitet und beforgt: 
1) durch die General» Berfammlung , 
2) durch die Vereins» Bevollmächtigten und 
3) dur das Direftorium mit den Agenten. 
$. 47. Alle drei Jahre verfammeln ſich die Mitglieder 
des Bereines in Perfon zu einer General-Berfammlung, die 
in Münden und zwar jedesmal im Monate März abge- 
halten wird. 
Die Funktion aller Mitglieder der General-Berfammlung 
iſt unentgeltlich. 
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Die Einladung hiezu geſchieht durch befonbere Schreiben 
an bie: Ageniten und durch Belanntmadyungen in- öffentlichen 
Blättern, mindefiens' 4 Wochen vor Abhaltung derfelben: N 


Agenten, welche nidt Vereins / Mitglieder find, haben 
bei der General Beifammlung ur beraihende Stimme. 


Eine ‚beftimmte Anzahl von Vereins - Mitgliedern zur 
Beſchlußfaſſung in per General — iſt nicht 
nothwendig. 


Die Richterfcheinenden find an bie Befchläffe = er⸗ 
ſchienenen Mitglieder gebunden. — 


Bei jeder General /Verſammlung entſcheidet relative 
Stimmenmehrheit. 


Die Verſammlung wählt aus ihrer Mitte einen Vor⸗ 


figenden , welcher 


1) die Refultate der Bereindrhätigkeit in den leßten drei 
Jahren durch Rechenfchaftsbericht, welchen der Diref- 
torial» Borjtand anzufertigen hat, vorträgt; 


2) werben über bie von ben Bereind» Bevollmächtigten, 
vom Direktorium oder einzelnen Mitgliedern anger 
regten Gegenſtaͤnde, welche den Verein betreffen, Be- 
rathungen gepflogen, und die Beſchlüſſe hierüber nach 
Stimmenmehrheit gefaßt, endlich wird 

3) bie Wahl des Direftoriums und der Bevollmächtigten 
vorgenommen. 


$. 48. Das Direktorium mit dem Sige in München 
befteht aus 7 Mitgliedern, welche von der General-Berfamm- 
lung auf die Dauer von drei Jahren gewählt werben. 


Wählbar biefür find alle in München oder in deſſen 
Umgebung wohnenden Mitglieder des Hagel-Berficherungss 
Bereines, dann die in München befindlichen Mitglieder des 
landwirthfchaftlichen Vereines, auch wenn fie nicht Mitglieder 
des Hagel-Berficherungs-Bereines find. 


Diefelden haben das Recht, fich durch Selbſtwahl zu 
ergänzen bis zur naͤchſten Wahlperiode. 


- 
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"3%. 49. Das Direktorium wählt aus feiner Mitte einen 
Borftand, für welchen aus Bereins- Mitteln vorläufig eine 
jährliche Remuneration von 400 fl. feftgefeht wirb; - die 
etwaige. Erhöhung. derfelben im Halle der Ausdehnung der 
Geſchäfte, kann nur mit Genehmigung der. Generals» Ber» 
fammlung erfolgen 


$.:50. Das Direktorium verwaltet die Angelegen- 
heiten. des Vereines, ſoweit fie nicht feiner Competenz ent 
yogen find, und vertritt die. Intereſſen desſelben nach Außen, 
insbefondere vor den Berichten. In lepterer Beziehung ift 
dadjelbe berechtigt, einen Rechtögelehrten als Mandatar 
aufzuftellen. 


Für die Buchhaltungsgefchäfte wird demſelben ein 
Buchhalter; deſſen Bunttionsgehalt das. Marimum von 
800 fl: und für die fonftigen Bureaudienfte das erforder⸗ 
liche Schreiber -Perfonal und ein. Bureandiener, bei welch 
legterem der Bunftionsgehalt das Marimum von 300 fl. 
nicht überfchreiten darf, beigegeben, 


$. 51. Zur Handhabung der Vereinsfaffe wählt das 
Direktorium in Verbindung mit den Vereins « Bevollmädh- 
tigten einen Kaffler, welcher dem Bereine auf Verlangen 
Kaution zu leiften hat und ber aus ben von Ihm einge 
nommenen Bereinöbeiträgen 1/, Prozent ald Funklions⸗ 
gehalt bezieht. 


$. 52. Der Direktorials Borftand insbefondere leitet 
die Funktionen des Direftoriums, berfelbe beforgt die ger 
wöhnlichen laufenden Gefchäfte, vertheilt die übrigen Arbeiten 
unter die Direftorial-Mitglieder, beauffichtigt und ‚beichäftiget 
das Unterperjonal und unterzeichnet alle Erlaſſe und Korte 
fpondenzen des Direftoriums. 


$. 53. Durch das Bereind- Direktorium werben in 
jedem Gerichtsbezirfe wenigſtens Ein, oder nach Ermeffen 
mehrere Agenten aufgeftellt; fie müfen Männer von gutem 
Rufe, geordneten Bermögens-Berhältniffen und en 


Sadfenntniß fein. 
36 
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Sie werden fo viel moͤglich aus den, Mitgliedern des 
Bereined von dem Direktorium widerruflich rag unb 
benfo ven bemjelben entlaflen. ’ 
Es iſt fo viel möglich darauf zu frhen, daß fie ich 
Landwirthſchaft betreiben oder doch mit derſelben befannt find, 
Die Agenten haben, falld es dem Bereind- Direktorium 
nöthig erfbeint, Kaution zu Rellen und werden auf Anfuchen 
des Direftoriums bei der betrefienden  Boligeibehörde auf 
Handgelübde an Eivesftatt zur genauen Erfüllung ber ihnen 
mac, den Sapungen ‚obliegenden Verbindlichkeiten verpflichtet: 


4 Che find auf die Difteicte, für telche fie beftellt find, 
beichränft; auch dürfen fie feine andere Hagel-Berfidierungs+ 
Agentur, übernehmen. 


3. In. Rafle: längerer Abwejenheit vom. Hauig haben die 
Agenten anf ihre Verantwortung Stellvertreter «aufzufellen, 
und hievon dem Direktorium Anzeige zu erftatten. 


Der Hauipt-Apent ſowohl als die übrigen Agenten müffen 
bayerifche Staats - Angehörige fein, und bebürfen zu ihrer 
Geſchaͤftoführung der beſonderen und ausdrüdlichen Beftäti- 
gung des Etaatsminifteriumd des Handeld und ber. öffent- 
lichen Arbeiten, welche übrigens nur in widerruflicher Weile 
gegeben wird. 


Diefe Beftätigung darf nur ſolchen Perfonen — 
werden, welche 

a) in Bavern anfäßig, 

b) unbefholtenen Rufes, 

c) im Befige der zw foldhen Geſchãften erfötberlichen 
Kenntnifle und Eolivität find, ſomit nach ihrer ganzen 
Perfönlichkeit hinreichende Gewähr für einen ent⸗ 
ſprechenden Gefhäftäbetrieb bieten. 2 

Das Vorhandenſein Diefer Eigenschaften ift bei dem 
durch die. betreffende, Vollmacht. der Geſellſchaft zu belegen- 
ben Beſtaͤtigungs ⸗ Geſuche jederzeit. durch amtliche Zeugniffe 
nayumeifen. Ve 

8: 54. Die Rgenten ſtehen mit: dem; Veteing-Direl 
torium in unmittelbarer Gorrefpondenz und. volljiehen deſſen 


Far 
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» Befdgläffe gegen eine aus den eingehobenen Jahres» 


beiträgen: zu beziehende Remuneration: und zwar - vom 
1 fh, bis 2000 fl. 50/0, von 2001: fl. bis 3000 fl. 40% 
und von 3001 fl, und mehr 3%,; dann. gegen den Bezug 
der regulativmäßigen Schägungsgebühren, nämlich, für dem 
Agenten eine Taggebühr von 3 fl. und für jeden ver beivem 
Schäger 1fl. 30’ ft. Nur bei weiter Entfernung ind ause 
gedehnten Schägungen gebühren dem Agenten 4 n un 
jedem der beiden Schätzer 2 fl. per Tag. I 


Ausgaben auf wuhilohne werben: aus ber Bereinöfaffe 
nicht vergütet 


Zur Beforgung ihrer Geſchäſte werden‘ ihnen eine 
eigene Injtruftion und die erforderlichen Gefhäftäformulare 
zugeftellt... A — 

Die Agenten ſind ermächtigt, eine eigene Tafel mit 
ber Aufſchrift 
‚Agentur des Omneveifkheriunge-Beieinte für das * 

reich Bapern'’ 


an,ihrer Wohnung auszuhängen., 


8.55 Das Direktorium fann nur dann giltigen Ber 
ſchluß faffen, wenn außer dem Vorſtande oder deffen Stell- 
vertreier noch zwei Mitglieder verfammelt find. 


Das bei der Sigung anweſende äÄltefte Mitglied ver» 
kritt im Verhinderingsialle des Borftandes deſſen Gtelle. 


8. 56. Zur Kontrole des Direftoriumd werden dem» 
felben fieden Vereinsbevollmächtigte zur Seite‘ geftellt, welche 
in 'oder in der Umgebung von München ihren Wohnftg 
haben’ müffen, und werden durch die General-Berfannmlung 
aus ven Bereind-Mitgliedern auf die Dauer von 3 Jahre 
gewählt. Diefelden wählen aus ihrer Miste einen Vorſtand 
und haben das Recht, fich durch Selbftwahl zu ergänzen. 


$. 57. Folgende Gegenftände werden von dem Direk- 
torium und den Vereinsbevollmächtigten in seminthaß- 
lichen Zufammentritte erledigt: 2 
1) die Feftfegung der Jahredbeiträge ($. 24), 
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2) die Beflimmung ber zu leiftenden Procente an ber 
Geſammtbeſchaͤdigungs « Summe ($.. 37.), 


3 bie Berfügung, von Zahlungen aus dem Refernefond 
und über die Anlage ber Gelder des letzteren, 


4) die Auffiellumg und Entlaffung des Buchhalters, 
Kaffiers und Bureaubieuers, . des —⸗ 
perſonals, 

9 die Feſtſetzung der Inftruftionen für den Kaſſier, die 
Agenten und die. Schägmänner, 

6) außerdem ift das Direktorium befugt, wichtigere Fra⸗ 
gen, zu deren Entfcheldung dasfelbe ſich allein nicht 
befugt erachtet, inobeſondere principielle Fragen über 
Ausleguug und Anwendung ber: Sapungen der Err 
kebigung in ee Zufammenttitte zuzu / 

weiſen. 

5. 58. Bei dem — des Dieetoriyme 
mit den Bereindäbevollmächtigten, bei welchem die zwei Bor- 
Rände und von jedem Kollegium wenigftens zwei Mits 
glieder anwefend fein müffen, führt 


4) der Direftorial-Borftand den Borfig und hält bie 
Umfrage, wobei 

2) die Mitglieder der Bereinsbevollmächtigten abwechſelnd 
mit den Direftorial- Mitgliedern ihre Stimmen abgeben; 

3) der Befchluß wird nach dem Ergebniffe der relativen 
Stimmenmehrheit ausgelprochen und 

4) im Falle der Stimmengleichheit dem Borftande die 
entfcheidende Stimme eingeräumt; 

5) in das abzuhaltende Protofoll find ſowohl der Ber 
flug als auch die hievon abweihenden Stimmen 
mit gebrängter Angabe der Motive aufzunehmen, 


$. 59. Im die alleinige Competenz der Bereind »Bes 
vollmächtigten, welche übrigens in allen Fällen nur dann 
befchlußfähig find, wenn außer dem Borftande oder deſſen 
Etelivertreter noch zwei Mitglieder anmwefend find, fällt: 


1) die Revifion und Beicheidung der vom Direktorium 


geſſellten Rechnungen über: den Verein überhalıpt 
und über den Refervefond desfelben Insbefondere und 

„2 bie Einberufung einer aufetorbentlichen General⸗ Ver⸗ 
 fammfung. 


‚Im Uebrigen find. bie Bereinsbevolimbchtigien befugt, 
die Wirkfamfeit und Thätigfeit des. Direktoriums in allen 
Beziehungen ‚zu «controliren, von den Berhandlungen und 
Büchern: desfelben- zu: diefem Behufe Einficht zu, nehmen 
und bie: Brfeitigung etwa wahrgenommener Mängel oder 
Geſchaͤftoſtoclungen zu veranlaffen. 


$. 60. Die im $. 59, Ziffer 1. erwähnten Rechnungen 
find vom Direktorium nebſt allen Büchern und Belegen bis 
Ende Januar den Vereinsbevolmächtigten mitzutheilen, welche 
biefelben durch ein rechnungskundiges Individuum auf 
Koften des Vereines revibiren laſſen fönnen, und die er⸗ 
hobenen Revifionsbedenfen dem Direktorium befannt zu 
geben, nach erfolgter Antwort des leptern aber bie befini« 
tiven Befchlüffe zu faflen und dem Direftorium zum Bolls 
zuge mitzutheilen haben. 

Letzteres ift fodann verpflichtet, die feftgeftellten Rech⸗ 
nungen mit Angabe der Summen ihrer Hauptrubrifen 
dur Weröffentlihung in den Kreisamtsblättern, welche 
foftenfrei geſchieht, ſaͤmmtlichen Bereinsmitglievern befannt 
zu geben und in gelonderten Abdrüden allen Agenten mit 
zuthellen. 


F. 61. Die Direktorial»-Mitgliever, mit Ausnahme des 
Borftandes und der Bereind- Bevollmächtigten leiften ihre 
Funktionen unentgelolih und fönnen nur die Bergütung 
wirklicher Auslagen bei Reifen zu den Bereinsfigungen in 
Anſpruch nehmen. 


vo Abſchnitt. 
Wirkungokreis des königlichen Kommiffärs, 


"862. Dem Bereine wird ein fönigliher Kommiffär 
beigegeben, welcher befugt ift: 


) von allen Berhandlungen bes Bereines — 
uu nehwen, inobeſondere 

2) allen Sitzungen des Direltorlums und der Bevoll- 
mächtigten des Bereines fowie der General-Berfamm 
lung anzuwohnen, wornad er von der Abhaltung 
folder Sipungen oder Berfammlungen en „rechts 
geitig in Kenntniß zu fegen if; 

3) hiebei gegen Beſchlüſſe, welche ihm ——— 
oder ſatzungsmäßigen Beſtimmungen nicht vereinbar 
fcheinen, fein-®eto einzulegen und deren Bollzug vor 
behaltlich fofortiger Berichtserftattung an: das. besfalls 
zur bindenden Entſcheidung berufene Fönigl. Staats 

miniſterium zu fufpendiren und i 

4) in dem Halle, daß die Einberufung einer Generals 
Berfammlung fih als dringend veranlaßt darſtellt, 
deffenungeachtet aber von ben Bereinsorganen nicht 
verfügt wird, diefe Einberufung in eigener Machtvoll⸗ 
fommenbeit zu bemerfftelligen. 


' VII. Abfchnitt. 
Shlußbefimmungn. 


8.63. Der Hagelverfiherungs-Vereln 'befteht folange, 
bis die alferhöchfte Genehmigung von Seiner Majeftät dem 
Könige zurückgenommen oder die Auflöfung im einer General- 
Berfammlung fapungsmäßig befchloffen und die allerhöchfte 
Beftätigung dieſes Befchluffes erfolgt ift. 

-$. 64. Im dem nicht zu hoffenden Falle der Auflöfüng 
des Bereines wird das ſich ergebene Netto-Bermögen des 
Bereines, falls es 5000 fl. oder mehr ‚beträgt, unter, Die 
im Jahre der Auflöfung vorhandenen, Mitgliever nad) dem 
Berhältniß der letztgezahlten Jahresbeiträge vertheilt. 


- Beträgt das Netto-Bermdgen weniger als 5000 fl., 
fo ift dasſelbe nur zu landwirthſchaftlichen Zwecken gu ver» 
wenden, fohin dem landwirthſchaftlichen General⸗Comits in 
Bayern auszuantworten. 


80 z Bellage I. 


Hagelverfiherungs-Verein für das Königreich Bayern. . 


Beitrittöffaffe IN 


bed Georg Breitner (Hausname oder Gewerbe) Bäder ıc. Häusler ꝛe. von Langenbrud in ber Land | 
‚ gemeinde Berwang, Fgl. Landgerichts Ofterhofen,‘ im Regierungsbezirk Niederbayern. 
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Flur fa 


taſter⸗ 


oder Pl⸗Nr. 


3964 
2166 
2167 
2000 
2006 
2020 
3170 
3240 
3150 
3151 


3000 


:Der Grundftüde 





Bergader 
Laimgrubenader 


Ader am Kiez 
— 
Weiheracker 


Holzacker 
— ned 


ührader 
Illeracker 
Teiftacker 
MWiesader 


Grubenader 


Steinwegader 
Stammader 


Ader am Haus 


Ernte:Saffion 
für das Jahr. . 


Bemerkungen. 


Geldanſchla 
der Ernte 





fl. 


4 | — J Waizen 200 
Stroh 50 
16560Feſen 60 
Stroh 15 
2 | 70 | Dintel 70 
4| — JNSSpelz 50 
2 | 90 | Korn 100 
Stroh 25 
6) — T Gerfte 150 
8 — ber 200 
6I — baf 100 
5 | 50 | Mohn 100 
3 | 50 | 8einfamen 150 
Blachsftängel 50 
2| — nffamen 80 
anfftängel 30 
6 — epsfamen 800 
Grundftüde vor der Verficherung behagelt. 
4 | — | Winterfom 





200 1/0 durch Hagel ge daher nur 
mehr verfichert um 100 fl. 


2 | — | Binterwaigen %/,0 vernichtet, daher an um 123 fl, 
verfichert. 
3 | 50 | Winterform 3/40 vernichtet, daher nur um 126 fl 
——— verfichert. 
Hievon ab Alle drei gemindert um 1S6 fl. 


Wirkliches Berficherungstapital 
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Berfiherungs-Urkunde. 
Nachdem Georg Breitner von Langenbrud durch 


die ſoeben erfolgte Uebergabe diefer Baffion dem Hagelver ſicher ⸗ 


ungs-Bereine für das Königreich Bayern mit einer Gefammt- 
Verfiherungsfumme zu 2584 fl. — in ber II. Ortöflurs 
Klaſſe beigetreten ift, den Beitrag zum Reſervefond mit 
2f. 36fr. baar bezahlt hat und bie Bereinsfagungen als 
für ihm verbindlich durch bier beigeſetzte eigenhändige Namens⸗ 
unterfchrift anerfennt, fo wird ihm hiemit im Namen bes 
Vereines die richtige Erfüllung der dem Lepteten nach den 
Satzungen obliegenden Berbindlichfeiten zugefichert, 
Dfterhofen, den 20. Mai 1858.  Bormittags 10 Uhr. 


Unterfchrift ded Fatenten: Im Mamen ded Wereined: 





Georg Breitner. Dir Agent desfelben 
— xaver Schlag. .. 
Haupt-Befimmungen. 


1) Der Beitritt fann immer nur füt die Dauer 
eines Jahres erfolgen. h 

2) Der Beitritt zu dem Bereine geſchieht gemäß §. 13 
der Sapungen in jedem Jahre während des Jeit⸗ 
raurıed vom 1. Januar bis 15. Juni. 


3) Wer beitritt, 


4) 


ift verpflichtet, zum Mindeften alle 
feine Binter- und Sommer⸗Getreidefrüchte 
zu verfichern, widrigenfalls er in dem fraglichen Jahre 
feinerlei Entfhädigung zu gemärtigen hat ($. 10). 
Die Verficherungs » Beiträge werden nad dem jähr- 
lichen Bedarf berechnet und Anfangs des Monate 
Oktober erhoben; dürfen aber niemals in der I. Klaſſe 
1 fl. 30 fr., in der il. Klaſſe 2M. 15 kr, in der 
II. Klaſſe 3 fl, in der IV. Kaffe 3 fl. 45 kr., in ber 
V. Klaſſe 4 fl. 30 kir. und in der VI Klaſſe 5 .-t5-Fer 
überfteigen. Nebſtdem muß bei der Faffionsübergabe 
von jedem 100 fl. Berlicherungs- Kapital 6 fr. als 
Refervefond-Beitrag bezahlt werden. 88. 14, 20 u. 4. 
Eine Abſtufung der Beitrags » Progente nach ben. 
Fruchtgattungen findet nicht ſtatt. 


\ 


I PU TE TERN 


fhädigung innerhalb drei Tagen dem Agenten auge⸗ 
zeigt und die Schägung verlangt werden. $. 27. 

Die Gefammtbefhänigung muß aber „ainbefene 
10f. betragen. 8. 4. 


6) Entfhädigung wird in Marimo 75%, im 


Minimo 50%, geleifterz fie wird jedesmal bie 
1. Dejember ausbezahlt. 88. 4 und 36—41 der 


Sagungen. 
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———— —— — 
elſchadens⸗ ätzungsprotolo 

PR —— —3 1858. 


die von dem Vereindmitgliede Floötian Bauer, Solbner in Steingaden und Kohforten unterm geſtrigen gemachten Anzeige, baf 
die Gründe am 4. Auguft 1. Is. Nachmittags 4 Uhr vom Hagel getroffen worden feien, hat ſich der unterzeichnete Bereindagent 
in Begleitung der Befhädigten mit den beiben bereit vereibeten, ganz 'ereeptiondfreien Schägern Namens Ignaz Lichtenftein und Konrad 
Binder von Binden an Ort und Etelle verfügt, um bie Abihäpung des Hagelſchadens fagungsgemäh vorzunehmen. 

genauer und vollfländiger Befichtigung jede® einzelnen Grundſtückes und mac wiederholter Erinnerung ber beigegogenen Schäß« 


Pe. ihren abgelegten Eid, erfennt mm bie Schäfungdtommilfton nachſtehend verzeichnete Beihäbiqungen : 
Der beſchauerten Grundftüde 





















Pe; =23 befchäpigter : 
a * I SEE Duottheil Eniſchaͤdigung 
ds: N SE ERRT — en. 
Ri | = | — 5 Be — proviſ Pefiniio proviſoriſch definitiv ——— 
S—* Name TTleles 23 — — 
35 — By 
2 








J Driſchaft Steingaden. 
1) Florian Bauer Katafter-Nr. 320. 




















7 —326* 3— — Korn 150, — 1 3/0 | um 45 — 30 — 
8 746, angenader | 2—| u [eigen 1201| 1| Hof Ei %ıo 38 24 | 19/12|wegen Trodne. 
10 733) jegelader 3- — Gerſte 100 — Yıollal 310] 40 — 30 — 
12] 680 Kirchacker 4 — — aber 130 —1!/| Hrol/ıl ro ‚o — 65— 
Summa] 500 —— IMT 
Zur Anerkennung unterzeichnet: Blorian Bauer, 
2) Johann Dorn, Katafter-Nr. 345. 
11-1 —  Iom 75-1] Yılıl Ho] 30: — ı 2230 
2] 2/0 [Korn 150 — 44) ro] 120) — | 9Hi—Twegen Mäufefraß. 
R 12] 0  MRaigen 60 —H| Ayla) Hl 4801 — | 2831 — wegen Schneedrud. 
13) 321 Holzgtund 5— — [Huber 101, 14h) Hof 10 — | 40 
17 544 Rußader 3 — — Flachs 250 — 9 ul) 1/41 125 — 125 
—*31 —äX | 185 — [357150 
Zur Anerfennung unterzeichnet: Johann Dorn. 


Ortſchaft König sield. 
3) Franz Huber, Kataiter-Nr. 356. 















1 319)Straßader | 190] °— RKorn 80 — Yy Alta 40 BU — [E80 
2) 324/Sanpfeld 3] Hm  Gerite 200 J Yılyal 8a] 160) — | 96) Imegen Reif. 
3 329/Stoffelader | 3150] 2/0 Haber 90 Yo] 211 36 | 21 36lwegen ſchlechter Bes 
. | wirthichaftung. 
4 330 Grasleiten JA] —  ;fle a Yo) 12 — 12 per Klee iſt Imähdig. 
I. Schnitt 
20 fl 
Summal 430| - 2753| 36 | 209336 
Zur Anerfennung unterzeichnet: Fran Huber. 


1. Rachdem fi laut den vorftehenden Unterihriften die Betheiligten mit vorſtehender proriferiiher dennitiver) Schagung zuftieden 
weüet haben, jo wird gegenmärtiged Prototoll geſchloſſen und unterzeichnet, 

ol, Lachner, Bereindagent- Schäymann Ignaz Lichtenitein. 
ES chipmann Konrad Binder, 

N, In Folge Auftrages des Direftorium® des Hagelverfiherungd-Veteind wurde von ber unterzgeihneten Schägungdfommilfon bei jämmt« 
lit vorfiehend Beichauerten- die definitive Rahfhägung nah Vorſchrift der Sagungen heute vorgenommen, daß Refultat berfelben in die 
Kolumne „definitiv beichädigter Quottheil‘ getreulih eingetragen, und ben Betheiligten Grundftüf für Grundftücd befannt gegeben. — Dies 
ſelben ftellen fi) hiemit — und unterzeichnen zur Bejtätigung 

Steingabden, ben 26. Auguſt 1856. 
Nlorian Bauer. Zohann Dorn. Franz Huber. 
Die Schähungskommiſſion: 
Ianaz Lihtenftein, Schatzmann. NN. Lahner, 
Konrad Binder, Schägmann. Bereindagent, 


Hi 

Ad Num. 20551. | praes. 9%), 59, 
(Kragen von Maulförden der Hunbe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In nachftehendem Abdrude wird eine- Bekanntmachung 
der gl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 


vom 19, ds. Mis. bezeichneten Betreffs auch für bie Ber _ 


wohner des Regierungsbesixtes von Schwaben und Neu» 
burg zur Kennmiß gebracht. 


Augsburg, den 28. März 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
u Bei Dienft. Abweſenbeit des tgl; Begierungs « Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor. 


Lipp, Seh. 
Abbrud, 


(Fragen von Maultörben der Hunde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß das 
fgl. Staatsminifterium des Innern durch höchftes Mefeript 
vom 17. d6. Mis. Nr. 7789 verfügt hat, 

die Anordnung, daß in der Haupt» und Re 
ſidenzſtadt Münden jeder Hund mit einem 
entfprechenden Maulforbe von Meffingdraht 
verfehen fein müſſe, fei abzuändern und 
lediglih auf Banghunde und Bulldoggen, 
dann auf biffige Hunde zu beſchränken. 

Gleichzeitig wurde ausgefprochen: 

a) daß als biffig jeder Hund zu erachten ift, der erwie⸗ 
fener Maßen ſchon einmal ein Thier oder einen Men⸗ 
ſchen gebiffen hat, 


462 
b) daß Hunde, welche mehr als einmal Menfchen ober 
Thiere gebifien haben, getöbtet werben müflen, 


c) daß befondere Anordnungen für den Fall ausbrechen⸗ 
der Hundswuth oder ähnlicher Krankheiten anebräde 
ih vorbehalten bleiben, fowie 


d) daß das befiehende Verbot über das Nitnchmen von 
Hunden in Wirkhähäufer zu erneuern fi. 


Diefe Befimmungen find zu veröffentlichen, damit die 


Bewohner des Kreifed, welche bei ihren Reifen nach Mün« 


den Hunde mitbringen, darauf aufmerffam gemacht werden. 
Rängen, ben 19. März -1859. 3 


Königlich Regierung von Oberbayern, 
Rammer d bes Innern, 
Schr. von Zu⸗Rhein, Präfident. 


Pruch, Sehr. 













: Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. April 1859. - 





Obligationen a 31/j40/, pr 
” ad a ... 96 


n ad e. . (100 

- à 41/49, halbjährig 1013104 
* à 5 9% IV. Emission [1015 

. a5 0%. Ausg.neue 


Grundrent-Ablün. à 4°/, 
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Königlich 


Kreis- 


ET — 


von Schwaben 





Amtsblatt 
und Weuburg. 





M 31. 





Augsburg, den 5. April 


1859. 





Yanbhbaltı 
VDelanntmachung, bie Berloofung ber 31/,%Yytgen umb auf 40/, arrofirten Staatöobligationen au porteur betr. — Die Geſuche von con« 
feription&prlichtigen Gieritalfeminar » Wlumnen oder von Klofternovigen und Surüdftellung nad $. 47 des Heerergänzung® » Gefehed. — 


Agenturen ber 


agbdeburger Hagelverfiherungd-@efellfchaft. — Die ——— Heimath einer zu Wilbenreuth aufgegriffenen Weibs- 
perfor. — Die neue bayer. Hagelverfiherungs »Gefellichaft, hier die neuerliche 


efanntgabe ihrer fimmtlichen Agenten. — Die Erledi⸗ 


gung ber Pfarrei Georgend» und Peterdgmünd, Delanatd Roth. — heologifce een pro 1859. — Unterfuhung wegen 


isbraudd der Preffe in Rr. 50 der deutichen a rg Beitung. — Budget bed Kreis 


Schwaben und Neuburg für dad Jahr 1859. — eilage. 


omited des landwirthſchaftlichen Vereins von 





Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Kreisſtellen. 


Bekanntmachung, 


bie Verlooſung der 31/,0/yigen und auf 4%, arrofirten Staatsobli⸗ 
gationen au porteur und auf Namen betreffend. 

In Gemäßheit höchften Referipts des f. Staatsmini- 
keriums der Finanzen vom 31. vor. Mis. hat zur Fort- 
fegung der gefeplichen Heimahlung an der ältern Sta ats⸗ 
ſchuld die Vornahme einer weitern Berloofung der zu 31/2 
Procent verzinglichen (und beziehungsweiſe auf A Procent 
atroſirten) Mobilifirungsobligationen auf den Inhaber und 
af Ramen — mit Coupons für das Jahr 1859 

Breitag den 15. April 1. J. 
Vormittags 9 Uhr im k. Odeonsgebäude dahier flattzu- 
finden, 

Die vorerwähnte Verloofung ift die Xte der auf den 


Inhaber (au porteur) und die VIIlte der auf Namen lau« 
tenden Mobilifirungsobligationen der Privaten mit Cou⸗ 
pons, und findet in folgender Weife ftatt: 


1) Beide BVerloofungen erfolgen nad) dem am 8, Aus 
guft 1842 (Rggobl. S. 593) bekannt gemachten 
Plane, jedoch für jede Schuldgattung in gefonderter 
Ziehung. 


2) &8 werben hiebei 
drei Endnummern für die Obligationen auf ben, 
Inhaber (au porteur) und ſechs Endnummern für 
die Obligationen auf, Namen zufammen im Gapitals- 
betrage von 
1,860,000 fl. 
gezogen, worunter auch die von 31/, auf 4 Procent 
arrofirten Obligationen mit Coupons enthalten find, 


3) Die gezogenen Obligationen werben vom 1. Juni 
837 
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1859 anfangend baar heimbezahlt, und deren Ver⸗ 
zinfung hört mit dem 34. Auguft 1859 auf. 

4) Den betreffenden Gläubigern ift die Wiederanlage 
der heimzuzahlenden Gapitalien bei dem 41/g0/sigen 
Eifenbahnanlehen au porteur oder auf Namen, for 
wie and bei dem 4%/,igen Eifenbahn -Anlchen mit 
Arrofirung geftaitet, und es kann biefe Wieber- 
anlage — abgefehen von dem unter Ziffer 3 für bie 
baare Rüdzahlung beftimmten Termine fogleich 
nach gefchehener Berloofung erfolgen. 

5) Das Ergebniß der Berloofung wird unverzüglicd; nach 
deren Bornahme befannt gegeben werben. 

Wünchen, den 2. April 1859. 


Königl. Staatsjchuldentilgungd-Gommilfion. 


dv. Sutner. 
Steger, Sekretär. 





Ad Num. 4472. 


An jänmtliche Gonjeriptionsbehörben des Regierungs⸗ 
bezirks. 
(Die Geſuche von confetptiondpflihtigen _ Clericalſeminar » Alumnen 


ober von Klofter-Rovigen und Surüdftellung nad $. AT. ded Heer» 
Ergänzungd = Gefegeß betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß $. 47 des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes haben 
ſolche Eonferiptionspflichtige, welche in ein Klerifalfeminar 
oder in das Noviziat eines Kloſters eingetreten find, als 
ſolche nur dann Anfpruch auf die Wohlthat der vorläufigen 
Zurüdftellung und Befreiung von dem Abmarfche, wenn 
fie die. landesherrliche Bewilligung zum Ginteitte in das 
Klerifalfeminar oder Klofternoviziat erlangt haben. 

Diefe gefegliche Beſtimmung ift durch fein fpäteres 
Gefeg aufgehoben worden, und befleht daher noch in voller 
Kraft. Demungeachtet ift auch bei der legten Gonfeription 

. wieberum vorgelommen, daß einige Klerilalſeminariſten bei 
Anbringung ihrer Zurädfiellungsgefuche nah $. 47 nicht 


praes. %, 59. 
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auch zugleich den Nachweis über die oben erwähnte landes⸗ 
herrliche Bewilligung beibringen konnten, und befhalb von 
dem oberften Rekrutirungsrathe von Schwaben und Neuburg 
bei der Revifion der Zurüdftellungsverhandlungen mit ihren 
Geſuchen abgewiefen werben mußten. 

Die Eonferiptionsbehörden des Regierungsbezirfes wer» 
den demnach unter Beziehung auf die denfelben durch autor 
graphirtts Regierungs-Ausfhreiben vom 28. Februar 1854 
Nr. 22289 befannt gemachte, vom kgl. Staatsminifterium 
des Innern im Einverftändniffe mit dem fgl. Staatöminifterium 
des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten unterm 
25. desjelben Mts. sub Nr. 9203 erlafiene 5. Entſchließung 
— den militärpflichtigen Anton Schneid von Pöttmes 
aus der Alteröflafie 1832 betreffend — auf dieſe fpezielle 
gefegliche Vorbedingung für Zurüdftellungsgefuhe nad 
$. 47 des Heerergänzungs-Befeges mit dem Auftrage hin⸗ 
gewieſen, hienach nicht nur die conferiptionspflichtigen Klerikal⸗ 
Seminar-Alumnen oder Klofternovigen bei Anbringung und 
Begründung diefer Gefuche geeignet zu belehren, fonderm 


fich felbft auch bei der erftinftanzlidhen Beſcheidung legterer 


zu achten. 
Augsburg, den 29. März 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Regierung®-Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs⸗Direltor. 
daber, Sek. 


Ad Num, 21238. praes. !/ı 59 
(Mgenturen ber Magdeburger Gagelverfiherungs » Geſellſchaft beix.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Magdeburger Hagelverficherumgsgefellihaft 
angezeigte Aufftelung des Bezirlsgeometers Reber im 


Augsburg und der Kaufleute I. Bey in Weißenhorn und 
J. Ritter in Mindelheim ald Agenten ber bezeichneten 
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Geſellſchaft anſtatt ber abgetretenen Agenten ıc., Hößle in 
Augsburg, x. Schneider in Weißenhorn und ıc. Um- 
bofer in Mindelheim hat durch 5. Entſchlleßung des kgl. 
Etaatöminifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 24. d. Mto. die Beftätigung erhalten, was hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 29. Mär, 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit bed kgl. Reglerungd-Präfidenten: 


v. Brand, Fol. Regierungs-Direltor. 
tipp, Sekr. 


Ad Num. 24717. praes. 4, 59. 


Die Ausmittlung der Heimath einer zu Wildenreuth aufgegriffenen 
Meiböperfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


- Indem nachfichend ein Ausichreiben der fgl. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg vom 12. v. Mis. be 
lannt gegeben wird, ergeht der Auftrag bezüglich der Hei 
math der in demfelben fignalifirten taubftummen Weibs- 
perfon Rachforfchung zu pflegen und ein fachdienfames 


Refultat binnen längftiens 4 Wochen anher zur Anzeige zu 
bringen. Behlanzeigen werben erlaffen. j 
YAugsburg,‘ven 1. April 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. © 
Bei Dienftlidier Möwefenheit bed Tgl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 


Babır, Eekr. 
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Abdruck. 
— — 


An ſammtl. Diſtrikts-Polizeibehdrden des Regie— 
rungs-⸗Bezirkes der Oberpfalz und von Regensburg. 


‘(Die Außmittlung der Heimath einer zu Wildenreuth aufgegriffenen 


Weiböperfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer. berichtlichen Anzeige des fgl. Landgerichts 
Erbendorf, vom 10. präs. 12., wurbe am 4. l. Mis. 
durch die kgl. Gendarmerie im Orte Wildenreuth, genannten 
k. Landgerichts, eine unbefannte taubftumme Weibsperfon 
aufgegriffen, deren Signalement unten beigefügt iſt. 

Sämmtliche obengenannte Behörben werben beauftragt, 
nad Namen, Stand und Herkunft biefer Weiböperfon die 
forgfältigfien Nachforfhungen pflegen zu laſſen und das 
Refultat 

binnen 6 Woden 
zur Kenntniß der unterfertigten f. Stelle zu bringen. 
Regensburg, den 14. März 1859. 


Kgl. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg. 
Kammer dee Innern. 


Frehr. v. Künsberg-Rangenftadt, Präfident, 
Pfriem, Sehr, 


Signalement 
Größer ht 3%, 
Alter: ungefähr 30 Jahre, 
Augen: grau, 
Stime: nieber, 
Haare: ſchwarz, 
Rafe: ſtumpf, 
Mund: proportionirt, 
Körperbau: fchlanf, 
Geſichtsfatbe: gefund, 
Zähne: weiß und gut erhalten. 

37* 
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Kleidung. 

Ein baumwollenes braun und blau gehäufeltes Kopfes 
tuch, ein rothgehäufelter Epenfer, (das Geficht hatte fie 
mit einem roth und weiß gehäufelten Baumwolltüchl ver- 
bunden), ein braunes Haldtuch mit gelber Tour, blaues 
Fürtuch, einen alten zerriffenen blauen Rod von Leinwand, 
blaue Strümpfe, woran der Vorderfuß weiß, Holzſchuhe. 





Ad Num. 21900. 


An fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die neue bayer. Öngelverfiherungd » Geſellſchaft, hier die neuerliche 
Bekanntgabe ihrer fammtlihen Agenten betr.) 


Am Tramen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Direktorium der neuen bayer. Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft hat der h. Stelle das Verzeichniß der Agenten 
diefer Geſellſchaft mit der Bitte um unentgeltliche Bes 
kanntgabe in dem Kreisamtöblatte, fowie in ben beftehenden 
Wochen, beziehungsweife Bezirkdamtsblättern vorgelegt. 

Im BVollzuge einer 5. Entſchließung des k. Staatd- 
minifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 1. ds. Mis. wird dies Verzeichniß nachfolgend koſten⸗ 
frei befannt gemacht, und ift. in gleicher Weife durch bie 
Amtsblätter zu veröffentlichen, 

Augsburg, den 3. April 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienflliher Abweſenheit be, fgl. Negierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. RegierungssDirektor. 
aber, Sefr. 


praes. 5/, 59. 


BVerzeichnifi 
der Agenten der Neuen Bayerifchen Hagelverficherungs- 
Gefelljhaft zu München im Kreife von Schwaben und 
Neuburg. 
3. ©. Lampart, Buchhändler in Augsburg, 
Er. Vetter, Auffchläget in Augsburg, 9 
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And. Wöhrle, Kaufmann in Babenhaufen, 

Gr. X. Mayerhofer, Lehrer u. Chorregent in Biffingen, 

Ant. Raſch, Lotto-Eollekteur in Buchloe, 

oh. Zenetti, Kaufmann in Burgau, 

Mar OR, Diſtrikts Spital-Pfleger in Dillingen, 

Gg. Scholz, Stadtſchreiber in Donauwörth, 

3. €. Güntſch, Buchbinder in Füffen, 

3. B. Grey, Borfteher in Lengenwang, Logs. Füflen, 

Edm. Landauer, Privatier in Göggingen, 

Mar Mayer, Gürtler in Grönenbach, 

D. Schrotz, Kaufmann in Günzburg, 

Jakob Hollander, Kaufmann in Ichenhaufen, Land⸗ 
gerihtd Günyburg, 

Thad. Steidle, Kaufmann in Höchftäbt a/D., 

of. Bauer, Kaufmann in Illertiſſen, 

G. A. Reichel, Kaufmann in Kaufbeuren, 

3. 5. Roth, Kaufmann in Kaufbeuren, 

Jakob Loher & Loher Dannheimer, Kaufmann in 
Kempten, 

Gerd. Konrad, Defonom und Bäder in Krumbach, 

Joſ. Boſch, Bader und KnocdhenmühlsBefiger in Thann⸗ 
haufen, Landgerichts Krumbach, 

Ludwig Lechner, Kaufmann in Lauingen, 

D. Befemfelder, Buchhändler in Memmingen, 

A. Herz, Poligei-Aktuar in Mindelheim, 

Th. Stimpfle, Auffchläger in Rennertöhofen, Sambgt- 
rihts Monheim, 

Aug. Prechter, Buchhändler in Neuburg, a / D., 

Joſ. Stiebler, Maurermelſter in Reichertöhofen, Lands 
gerichts Neuburg, 

Earl Riedel, Kaufmann in Pfuhl, Logs. Neuulm, 

Herm. Reblen (Firma: Gebrüder ac Babrifanten 
in Nördlingen, 

E. Asmus, Apotheker in Oberdorf, 

Sg. Oehl, Auffcläger in Obergüngburg, 

Ehregott Martin, Kaufmann und Gürtlermeifter in 
Dettingen, 

Drtlieb Ben., Auffchläger, Holzgünz, Log. Ottobeuren, 
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3. Löffler, Ehirurg in Weiffenhorn, Logs. Roggenburg, 

€ Hartmann, Apotheker in Schwabmünchen, 

Gerd. Geiger, Buchbinder in Eppishaufen, Landgerichts 
Türfheim, 

Anton Sauer, Landgerichts-Scribent in Wallerftein, 

Clemens Rief, Auffchläger in Wemding, 

6. Bertele, Apothefer in Wertingen, 

Klingenfteiner, BWaldauffeher in Dinkelfcherben, Lands 
gerihts Zusmarshaufen. 





Ad Num. E. 3309. 

“K. 3854. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Georgend- und Peterdgmünd, Dekanats 
Roth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die 
Parrei Georgens und Petersgmünd, Dekanats Roth, in 
Erledigung gekommen und wird daher zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung bis zum 15. Mai de. I8. mit folgenden Be 
jügen ausgefchrieben : 

J. An fländigem Gehalte: 1) Aus Staatsfaffen: an 
baarem Gelde-25 fl., an Naturalien: 4 Schffl. 2 Mp. 2 Vril. 
3 Sechz. Kom a Bf. 30 fr. — 37 fl. 491, fr. (Diefer 
Getteidbezug wird nach dem jährlichen Normalpreife vergütet) ; 
2) aus Stiftungsfaflen: an baarem Gelde 44 fi. 523/, fr., 
8 Schffl. 3 Vril. 1/, Sechz. Korn A 8 fl. 30 kr. = 69 fl. 
Make, (Wird nach, dem jährlichen Normatpreife vergütet.) 
1Klftt. weiches Scheitholz A Il. 30 fr, 20 Stüf Wellen 
u 20f, — 14 fl. 20 fr.; 3) aus Gemeindefaffen: an 
bagrem Gelbe 2fl. 24fr. Summa I. 193 fl. 283/, fr. 

I. An Zinfen aus geftifteten Kapitalin —fl. — fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr» 
wo welches ſich in ziemlich gutem baulichen Stande bes 

‚ für eine große Familie aber feinen hinreichenden 
au bietet, nebft Defonomiegebäuben 30 fl., aus Grund» 
Rüden 139 fl, 57. Summa II, 169 fl. 57 fr. 

IV. Ertig aus’Rechten, und zwar Kapitalzinſen 1 fl. 

36 fr., Weiderecht 1 fl. Summa IV. 2 fl. 36 fr. 


praes. 2%,, 59, 
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V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien- 


feöfunktionen 233 fl. 401/, fr 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 12 fl. Summa 611 fl. 42 fr. Hievon bie 
Laften ab mit 5fl. 14fr. Reinertrag 606 fl. 28 fr. 

An freiwilligen Gefchenten in Naturalien 30 fl. 

Ansbach, den 25. März 1859. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Schr. v. Lindenfels, 
Feigel. 


Ad Num. E. 3483. 
K. 3925. 


(Theologiſche Anftellungsprüfung pro 1859 betr.) 


praes. i/; 59, 


’. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Bermöge kgl. Oberkonfiftorial- Entfchliefung vom 23. 
d. Mis. ift der Anfang der —— theologiſchen An⸗ 
ftellungsprüfung auf 

Sonntag den 3. Juli 

feftgefegt worden, 

Diefer Prüfung haben ſich die Predigtamts-Eandidaten 
der Eonfiftorialbezirfe Ansbah und Bayreuth, ingleichen 
des Defanats Münden aus dem Aufnahmsjahre 1854, 
fo wie diejenigen aus früheren Jahren, welche die Prüfung 
noch nicht oder nicht befriedigend beftanden haben, zn unter» 
ziehen und fi hiezu innerhalb vier Wochen von heute an 
zu melden. Diejelben haben ihren in duplo einzureichenden 
Geſuchen um die Einberufung zur Prüfung beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage; 

2) ein von dem Dekanate, in deſſen Diſtrikte ſie ſich 
bisher aufgehalten haben, von dem Vorſtande der 
Schulanſtalt, an welcher fie bisher befchäftigt geweſen 
find, oder von der Familie, bei welcher fie ſich als 
Hauslehrer befinden, einfach auf dem gefeplichen 
Etempelbogen auszufertigendes Zeugniß. 
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Außerdem wird an bie Prüfungs» Inftruktion vom 
25. Jan, 1809 Abfchn. IT. 38. 1. I. (9. H. B. J. S. 96 fi), 
fo wie an das Präjudiz erinnert, vermöge deſſen das Jahr 
der beftandenen Anftellungsprüfung ald das Eonkursjahr 
derjenigen Ganbidaten, welche Ahne Dispenfation die Prüfung, 
welcher fie fih nach ihrem Aufnahmsjahr hätten unterftellen 
follen, verfäumen, feftgeftellt werben foll, für die in dem 
Rehrfache verwendeten Eandibaten aber, welche hicvon aus⸗ 
genommen find, auf die Berorbnung vom 24, Januar 1838 
. (a. Hbb. II. ©, 198) hingewiefen. 


Die Terte zu den unfehlbar 3 Wochen vor dem erften 
Prüfungstermin einzufendenden Prüfungspredigten werden 
nebſt Belanntmachung der bei verfpäteter Einfendung ber- 
felben und verfiumter Rechtfertigung wegen Nichterfcheinens 
bei der Prüfung eintretenden Nachtheile den Einberufungs- 
erlaffen beigefügt werben. j 

Ansbach, den 28. März 1859. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Schr. v. Lindenfeld, 
Feigel. 


praes. 91/, 59, 
Bekanntmachung. 


(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe in Nro. 50. der beutfchen 
allgemeinen Zeitung.) 

Das kgl. Bezirksgericht München links der far hat 
in geheimer Situng vom ſechsundzwanzigſten März I. 38., 
wobei zugegen waren: Ärhr..v. Lupin, I. Direktor, Bor 
ſitzender; Frhr. v. Schleich und Dr. Held, Räthe; Wolf, 
1. Staatsanwalt; Zürn Protofolführer, in Erwägung, daß 
durch den Inhalt des in der auch dahier verbreiteten Num⸗ 
mer 50 der in Leipzig unter Berantwortlichfeit des Dr, 
Eduard Brodhaus erfcheinenden deutſchen allgemeinen 
Zeitung vom 4, I, Mis. enthaltenen Artikels, beginnend: 
„Münden den 25. Febr.: die Sigung der Abgeorbneten ıc." 
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‚der Art. 33 des Prefftrafgefees vom 17. März 1850 ver- 
legt erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg 
eine Anklage gerichtet werden Eönnte, nicht gegeben ift, in 
Gemäßheit der Art. 49 Nr. 5, Art. 55 des Strafprozeß⸗ 
Geſetzes vom 10. November 1848, dann Art. 2.Abf. 2 
und Art, 3 des Prefftrafgeieges vom 17. März 1850 auf 


. Einftelung des Strafverfahrens erfannt, aber zugleich die 


Unterbrüdung des obigen Prefierzeugnified, foweit dasſelbe 
nicht bereits in PBrivatbefig übergegangen ift, befchlofien, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 26. März 1859. 


Königliches Bezirksgericht Münden 1/3. 
Der Eönigl. Direktor: 


Frhr. von Lupin. 
Metzenaur. 


Ad Num. 342. praes. 91/, 59, 


Befauntmachung. 


(Budget beB Kreid«Gomitdd bed Tanbwirthichaftlichen !Mereind vom. 
Schwaben und Neuburg für bad Jahr 1859 Betr.) 


Den landwirthſchaftlichen Bezirfd-Komitds wird durch 
den nachftehenden Abdruck das Budget des unterfertigten 
Kreis-Eomitss für das Jahr 1859 zur Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 29. März 1859. 

Kreis⸗Comito 


des landwirthſchaftlichen Vereins fuͤr Schwaben und 
Neuburg. 


Im Abweſenheit des I. Vorſtandeb 
Der I. Vorſtand: 
v. Kolb. 
Jodlbauer, Vereins⸗Selr. 


175 d76 
— Voranſchlag | 


der Einnahmen und Ausgaben bed Kreis⸗-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg für das Jahr 1859. 










= 
5/3 
3/2|$ Einnahmen. Betrag. 
3 5 
EIFE Aftivreft voriger — 635 | 10 
u Aftivaudsflinde . . a N 
1 | Beiträge der Mitglieder . Sn fa ee 31| 6 
2 | Für abgegebene Produkte und Zuchtthiere EEE ee 83 | 12 
213 Drdentlide Beiträge der Mitglieder: 
i 1 | Bon 3900 Mitgliedem A 21. 2. . >» 2 2 22000. -10590f. — kr. 
Zu SR 6666 
Zufommn . 2... 11295 | — 
N. | „Außerordentliche Beiträge: 
1 Staatsbeitrag a) allgemeiner 1500 fl.; b) fpecieller für Zuchtwibder 400 fl. 1900 | — 
2 | Beitrag aus Kreisfonds (für Rebe * — REITER Gitem) 1000 | — 
3 | Beitrag des Generab-Gomite . . 200 | — 
— Banitalsinfe: 
RE 11.18 [E15 Ve 90f. — ke. | 
REDEN . 0 2 ae 12H. 30 fr. 
WERDE aa ren Bi | 
r Zufammen -». 2 22. 290 | 30 
IV. Uebrige Einnahmen REIT — — 
Summa aller Einnahmen . 15437 | 58 








7 
5 
H Ausgaben. Betrag 
= 
5 
I. Paſſivreſt voriger MrOnunn: EEE Ve — — 
EIER ZELTE S ENT 14 | 56 
1. Auf die Bermwaltung: 
und Remunerationen: 
a) dem PVereind-Sefretär * * * . * * * * 3— 400 en 
b) dem Kaffier Gehalt 150 fl, Remuneration 25 fi.. Er 1751 — 
e) dem Copiſten Gehalt 130 i ——— Nr ea 10 | — 
d) dem Bereinsdiner . . a ee ER ee 120 | — 
Zommilfionslohen 2 =. 000 nenn nn IN 


tus . — % 


Do 


Abſchnitt. 


Abtheilung. 
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= - 
2 |$ Ausgaben. Betrag 
* fl kt. 
Uebertrag . » 949 | 56 
IM.| Auf Regi 
1] Auf Sefhäftstofate: 
a) für Reinigung . - . 5l— 
b) für Beheizung und Beleuchtung . 30-1 — 
2] Drud- und Slihoguapbietoften R DE a en (a a et Zar tn 40 — 
Buchbinderlöhne . — 240 — 
41 Schreibmaterialien und Bureaubedünfnie TEEN ER 60 — 
51. Poſtporto und Botenlöhne . . -» er aa nee 90 — 
L.) Statutenmäßige Abträge: 
1] An das General-Eomite: 
Bon 3I00 Mitglievdem a dl. » 2 2 2 nn 270fl. —kr. 
Bon 450 Mitgliedern A 22 fr u Tr | -) Sl 
zufammen —— 2895 | — 
2] An die Beirks-Eomite’s: 
Bon 3743. Mitgliedern &.30 fr. excl. der Augsburger Mitglieder 1871. 30Fr. 
Bon 440 Mitgliedern & 10 fr. excl. der Augsburger —* 73fl. Mkr. suTk 
1 5 
I.) Muf die Kreisbibliothef und EOMMINNIER, incl. * Vinhei für den 
Katalog der Vereinsbibliothet . . . 100 | — 
IL) Muf allgemeine Kulturzweige » 000 nennen 1000 | — 
IV. TUE einige Kulturgwelge - » » vo 0 0 0 Tach me 
15 für Sämereien . BE a en ee 300 | — 
2] für Zuchtvieh a) Zuchtftiere 41000 ii, » 400 fl. re ee N rn 1400.| — 
3 für Geräthihaften : — ee Se 50 | — 
41 Auf den Tandwirthfehaftlichen Verſuchsgarten a an ed er Wer uhr 70 — 
A Auf Beförderung der fünftlihen Fiſchzücht . — — 
61 Fũr den Techniker zur Anfertigung und Auefũhring von Bewãſſerungo⸗ und Ent⸗ 
wäflı —— — 1300 | — 
7] Bür theoretifche und praftifche Auskidung von Vorarbeiten bi Ausführung der- 
leihen Projelte. 1000 | — 
V. uf die — a ea er — 2200 | —: 
VE Auf Unterftügungen und Stiy yenbien: - 
1] Unterhaltun 8= und Unterfägungsbeiträ e für Aderbaufchüler auf ——————— 1000.| — 
2] Stipendien ür die Aderbaufchüler zu Neudet . . | 
3] Stipendien für Zöglinge auf andern Sandwirtbfchaftsfchulen EN a Te a a 150 | — 
VI, [Uebrige Aus gaben: 
1] Landwirthichaftsfalender - > 2 2 20 m en 160 | — 
2] Reſervefond . . De RT ar, BO va et 453 | 12 


Summ .. 15437 | 58 


Summa der Ausgaben . . 15437 | 58 
Summa der Einnahmen . . 15437 | 58 
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| Bayerifches 


8 Antsblat 


‚von Schwaben und Wenburg 





‚W832. 


Augsburg, den 8. April 


“1888. 





Fubalt: —— 


Belkanntmachung, die XVV Berloofung der Aptocentigen @rundrenten ⸗Abldſumgsſchuldbriefe. — Die Diftriftö=Kaffarehnungen der Bezirke 
Mindelheim, Roggenburg und Dillingen pro 18574 — Vollzug der 88.48 und 49 der Il. Verfaffungdbeilage, hier Erhebung und Ber« 


wendung der Rentenüberfhüffe fath. Stiftungen pro 185%, 
Eonthofen. — 

Ablöfungsfhulbbriefe. — Die Abhaltung ber 

Gandibaten 


Redakteur zu NemMDorl. — Kreis-Notizen. — 


i — Der vermißte Taglöhner Fidel Schmid von 
Die Wiederholung ber —— ng (Revaccination) — Die XVII. Verlooſung der 4%/yigen Grundrenten⸗ 


itſtaͤdten, kgl. Landgetichts 


lbbriei L d Monate Juli dB. I8. ſtatthabenden Concurkprüfung der kath. Pfarr- und Predigtamts⸗ 
Sleitiger Didcefe. — vera | — —— * u 152 der Nem-Dorter. Abendzeirung gegen Hermann Rafter, 
rannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der Fgl. Central: 
und Kreisitellen. 


Bekanntmachung, 
bie XVII. Verloofung der Aprocentigen Grundrententen-Ablöfunge- 
fulböriefe betr.) ae 

Gemäß der Belanntmahung vom 12. ds. Mts. (Res 
gierungeblatt pag. 265— 267) iſt heute die flebzehnte 
Berloofung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungsfchuld- 
briefe behufs der baaren Rüdzahlung vorgenommen worden, 
woran bie der Gefammtmafje der bisher emittirten Schuld» 
briefe entfprechende Zahl von 114 Hauptjerien Theil zu 
nehmen hatte, 

Nach den hiebei gezogenen 60 Hauptjerien und End» 
nummern find gemaͤß den Befimmungen des mittelft Be⸗ 
lanntmachung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 1851 
pag. 35— 39) veröffentlichten Verloofungsplanes fämmts 


Vie ®rundrentensA6töfungsfhufbbriefe, welche 
die in dem beigefügten Berzeihniffe enthalte 
nen rotbgefchriebenen Serien» oder Hauptfatafter 
Nummern tragen, zur Heimzahlung beftimmt.:. - 

Mit der Rüdjahlüng der Schuldbriefe wird fogleich 
begonnen, und es erben dabei bie Zinfe in vollen Monats⸗ 


‘ raten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe ded Monats, in 


welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 30. Juni 1859 hinaus vergütet, da nad der Belannt- 
machung vom 12. d6. Mis. vom 1. Juli 1859 an die Ver⸗ 


zinfung der gezogenen Ablöſungsſchuldbriefe aufhört. 


Im Uebrigen wurde hinfichtlich des Vollzuges der 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 
J. 
Die Zahlung der verloosten Kapitalien nebſt Zindraten 
findet in der Regel nur bei der k. Grundrenten = Wblöfungse 


laſſe ftatt. 
33 


a8 
N. 


Ausnahmsweife Fann auf den Wunſch der Betheiligten 
die Anweifung der Zahlung auch bei einem “außerhalb 
München liegenden Rentamte in den fieben Regierungäbe« 
zicken diesſeits des Rheines geſchehen; — es ift jedoch in 
diefem Falle — zur Sicherheit des Glaͤubigers, fo wie der 
Grundrenten »Ablöfungs / Caſſe — unerlaäßlich, daß die bes 
treffenden Schuldbriefe vorher, (ohne Abquittirung des Gas 
pitald und ber Zinfe, dagegen belegt mit den allenfalls er⸗ 
forberlihen Legitimationd-Rachmweifen) bei dem gewählten 
Rentamte gegen Haftſchein des legteren übergeben, und von 
dieſem der k. Grundrenten»Ablöfungs-Eaffe vorgelegt wer» 
den, woſelbſt fodann, wenn fein Anftand obwaltet, bie 

Zahlungeanmweifung bei dem von dem Gläubiger bezeichne- 
ten Rentamte (fowohl für das Capital, ald die Zinfen bis 
zum lehten deö laufenden Monats) verfügt und ber Beihei- 
ligte hievon durch das k. Rentamt in Kenntniß geſeht wer- 
den wird. 
IH. 


Jedem Schuldbriefe müffen die ſaͤmmilichen noch micht 
„ verfallenen Coupons, nebft der dabei befindlichen Coupons⸗ 
„Anmweifung (Talon) beigefügt werben. 
IV. 
Die Bergütung 

4) der Kapitalien auf Schulbbriefe, welche wegen ob» 
waltender Berhältniffe bei den Gerichten beponirt 
find, findet, inſoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
an bie gerichtlichen Depofital»Behörden gegen Ab 

») quittirung von Seite diefer letztern flatt; 

2) jene ber Kapitalien auf Schulbbriefe, welche bei Ad⸗ 
miniſtrativ ⸗ und reſp. Finanz · Behörden aus irgend 
einer Veranlaſſung hinterlegt find, fann nur auf beis 
gebrachte Ermächtigung und Befimmung der vorge 
festen Stelle erfolgen; 

3) lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, didei⸗ 


commifie, Landgüter, Gamilien- ober andere Gemein» 


ſchaften, ohne gerichtlich ober abminiftrativ deponirt 
zu fein, jo mich bie, Barzahlung mur dann geleiftet 
werben, wenn der Producent durch ein Zeugniß ber 
Lehen», Fideicommiß- ober Gerichts» Behörbe nach⸗ 
weifet, daß er zur Empfangnahme und Abquittirung 
bereihtiget iſt, und der Berabfolgung Fein Hinderniß 

im Wege ftehet; 

4) bei Schulobriefen, welche auf Pfarreien, firchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben die Bertre- 
ter derſelben vorerft je nach den beftehenden Eompes 
tenz-Berhältniffen die Ermächtigung zur Geldempfang» 
nahme entweder von bem betreffenden k. Landgerichte 
als Diftricts-Boligeibehörbe oder von ber Ipl. Kreis⸗ 
regierung, Kammer bed Innern, resp. von demef. 
proteftantifhen Eonfiftorium, oder von dem E. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen» unb 
Schul » Angelegenheiten beigubringen ; 

5) die Zahlung ber fonft einer Dispofitonsbefchränfung 
unterliegenden Schulobriefe erfolgt erft nach unbeding⸗ 
ter legaler Bejeitigung jener Binkulirungen buch bie 
betheiligten Gläubiger. 

Bon felbft verſteht ſich übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorerwähnte Bermittelungen, Devinkulirungen u. f. w. 
Zögerungen in ber Baarzablung der verloosten Schulbbriefe 
herbeigeführt werben follten, deßhalb die Zinfen- Sifirung 
vom 1. Juli 1859 an nicht aufgehoben werde, fondern 
ber Hinderungsurfacdhen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, daher von den Gläubigern für die recht« 
zeitige Beſeitigung allenfallfiger Zahlungshindernifie Sorge 
zu tragen if. 

München, den 29. März 1859. 


Königl. bayer. Staatsjchuldentilgungs-Gommiffton. 
v. Sutner. | 


) Steger, Sehzetär. 
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TI WBeryeihnik 


der in Gemaßheit f iebzehnten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierproeentigen Grundrenten· 
— nah der Nummernfolge georduet: 


— 


— Selm oder  Senpifatafer Rum er - 20 pa 





69637 | 75973 
69737 | 76001 
69837] _76101- 


69937 76201 
7005 | 76301 
72105 76401 
72205 76501 
72305 76601 
72405 76701 
72505 76801 
72605 76901 
72705 77009 
72805 77042 
72905 77053 
73030 77109 
731%0 77142 
73220 77153 
73320 77209 
73420 77242 
73520 77253 
73620 77309 
73720 77312 
73820 77353 


Roth geſchriebene Serie» oder Hauptfatafler-Nummern: 


TR 
7773 





87458* 
87558* 
87658* 
87758* 
B7858* 
87958* 
89094 
89194 
89294 
89394 
89494 


ag | "alas | 
50 | Ra 


56 
92646 
92661 
92746 
92761 
92846 
92861 
92946 
92961 
93057 
93157 
93257 
93357 
93457 
93557 
93657 
93757 
93857 
93957 
91864 94035 
91923 91055 
91964 94135 
92046 94155 
92061 94235 
92146 94255 
92161 94335 
92246 91355 
92261 94435 
92346 94455 
92361 94535 


91555 
"94635 





99435 | 
99535 


1351. 


99735 

99335 

99935 
100052 
100092 
100152 
100192 
100252 
100292 
100352 
100392 
100452 
100492 
100552 
100592 
100652 
100692 
100752 
100792 
100852 
100592 
100952 
100992 
104087 
104187 
104287 
104387 
104487 
104587 
104687 


104787 
104887 


104937 _ 


107040 
107140° 
107240 
107340 
107440 
107540 
107640 
107740 
107840 
107940 
108084 
108093 
108184 
108193 


109784 
103793 
108334 
108893 
108934 
108993 
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110018 


110073 


„110118 


110173 


1102187 


110273 
110318 
110373 
110418 
110473 
110518 
110573 
110618 
110673 
110718 
110773 
110818 
110873 
110918 
110973 
113042 
113142 
113242 
113342 
1134142 
113542 
113542 
113742 
113842 
113942 


Die mit * bezeichneten Serien« oder Hauptlatafter-Nummern find nad dem Berlvofungsplane an die Stelle d 
beteitö bei früheren Berloofungen geiogenen Endnummern getreten — ee 


Vorſtehende Schu 


Ründen, den 29, März 1859. 
Königlihe Staats - Schuldenülgungs · Commiffien, 


von Sutner. 


dbriefe treten vom 1. Juli 1859 an außer ie a 


"Steger, Schetär. 
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Ad Num.- 16454. y En N praes. 3, 59, 
Pie Difteiftöredmungen, des Degirts Mindelheim pro 1887/54 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Bollzuge der Befrkmmungen deB Au. 24 des Diſtrilts⸗ 
tathögefeges. vom 28, Mai 1852 wird. das Ergebniß!. der 
Diſtriltorechnungen des Bezirkes Mindelheim pro 1897/55 
im Rachftehenden veröffentlicht, 


A. DiRzittß-Raffarehnung. 
- . Einnahmen: 


D Aktioref aus bem Boriahre », » »  289f. 581 Fr. 
2 Rutzungen aus dem Diſtriktsver⸗ 

men ...» . 3bfl. — Fe. 
3) auf Geſch ober — Reise 

titeln berubenbe Felftungen an den 


Difkitt 2. “.. 12 vv, Be — tr. 
4) freiwillige Zufgpäfe 1.4 1780fl. Be 
5) Diſtrilioumlagen. + - 3255. 12 Mr. 


Summa.der Einnahmen 5379|, 10%/2Er. 


Ausgaben: j 
1) für den Difriftsrath . . . « 169]. 14 kr. 
2) für die durch Gefeß oder — 
Rechtotitel begründeten Zwede . . 4088 fl. 271/afr. 
3) von der Zuſtimmung bes Diſtrilts⸗ 
* abhängige Ausgaben . . . - 706]. 54 Er. 
Summa ber Ausgaben A934. 35%, Kr. 
Kaffabeftand 44fl. 35 Fr. 
Bermögen rentirendes 1100. — fr. 
nicht rentirendes: 
(Kiesgruben und Mobiliar) . . 254. 30 Fr 
Schulden —f.— Mm 


B.Redhnung über die Inftandfegung der Diftrifts- 
fraße vonMindelheimnahfrumbacdh pro 1897/59. 


"Einnahmen: 


1) aus Reibfonde 2 > 2.2 2» 200 — Me 
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2) freiwillige Leiftungen .. . -» - . 3203|. 47 fr. 

3) aus der Difteiltslafe . -» » . 3579|. Mit/ake. 

ER Summa der Einnahmen 8782fl. 561 Kr. 
—Ausgaben: 

1) auf techniſche Vorarbeiten . ..1a49fl. 48 Mr. 

2) wirkliche Bauausgaben . . .4412fl. 30 tr. 


3) unvorhergeſehene Ausgaben auf 
Pflanzungen, Geländer, —— 
gebühren u... .. . .  220fl. 401. 
Summa ber — 878efl. 58/ kr. 
Beſtand — fl. — Fr 
Altiv⸗Erſatzpoſten 50f. —. kr, 


C. Rechnung über den Bond zur Begründung 
einer Difirifts-Krankenanftalt pro. 1857/55, 


Einnahmen: 


4) Mktivref aus dem Boriahte -. . . TM.— Fr 
2) Rapitalsjinfen » . ". 17f. AM. 
3) Bundirungs-Zufhäfe . 100fl. Aıkk. 


Summa der Einnahmen 124. 4%ıf. 
Ausgaben: 

auf:bingeliehene Kapitalin . . . 124]. 42/ fr. 

Reſt — fl. — fr. 

Bermögen rentirendes 627fl. 24%, Fr. 

Schulden —f.— FA. 


D. Rechnung über bie Diftriftss, Leib» und 
Hilfstaffa pro 1857/44. 


Einnahmen: 
Fundirungs-Zufchüfle 
a) von Wohlthäten . » » » .. 301. — Mr 
b) aus der Dirifisfafe . . -» . BO — ir 
Summa ber. Einnahmen 4008. — fr, 


Ausgaben: | 
10. — Mr. 
Kaflabeftand 2708. — fr. 
Kapitalvermögen 400f. — fr. 
Stuben — il. — kr. 

Augsburg, den 24. März 1859. u 
Kol. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 
Bei dienſil. Abweſenbeit deb Tal. Regierungd » » Bräfdenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs Direktor. 


Faber, Sekt. 


no 8» 





Ad. Num. 15054. praes. >/, 59. 
(Die Diſtritts · Kaſſarechnung bed Beſirls Rongenburg pro 1897/58 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Ergebnig der Diſtriltstaſſa⸗Rechnung des Bezists 
Roggenburg pro. 18074 wrd im Vollzuge ber Be⸗ 


fimmungen des Art. 21 des Geſetzes über: bie Diſtrilts⸗ 
räthe vom 28. Mai 1852 im Rachftehenden veröffentlicht: 


Einnahmen: 


1) Aftivreft aus dem Borjahre 234 fl. 16%/g fr, 
2) Nuyungenausdem Difkiktsvermögen  — fl. — Fr. 
3) auf Gefe oder. befondern Redhtötiteln 

beruhende Leitungen. an ben Dirt —f. — F. 
4) freiwillige Zufhüfe . -» - + » —fl.— Fk. 
5) Difteifisumlagen . » . +.» 461 fl. 55 Me. 


696 fl. 118/kr. 
Ausgaben: 


Eumma ber Einnahmen 


4) für den Diftriftöratb . ı . 49fl. 20 kr. 
2) für die durch Geſetz ober —— 
Rechtotitel begründeten Zweche.. 4606 fl. 52. fr. 
3) von ber Zuſtimmung des Difrifts- 
raths abhängige Ausgaben . . 59f. 6 fr. 
Summa der Ausgaben 564fl. 18 fr. 


5) Diſtrifts umlagen 
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Raffabeand 131 FL. 5IYM. 
Bermdgen: iR 
Schulden — il. — Mm 


Mugeburg, den 31. Mär 1859. 
Ru. Regierung von Schwaben > — 
Kammer des Innern. 

Bei Dienfi. Möwefenfeit bed tgl. Regierumgb-Präflbenten: 
“ v. Brand; gl. Reglerungs Direkter. 
a Se Faber, Sehr. 
Ad Num, 20825. draes. $/, 59. 
Die Difeitt-Bafferchting bob Bape Dilkigen pre 108 Br) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Vollzuge der Beftimmungen did Ark 21 des Ge⸗ 


fehes über die Diftrifsräthe vom 28. Mai 1852 wird dns 


Ergebniß der Diſtrilis / Kaſſarechnung des Bezirks Dillingen 
pro 1897/55 in Nachſtehendem veröffentlicht: 


An Einnahmen: 


1) Aftioreft aus dem Borjahre 306f. 8 Fe. 
2) Rugungen aus dem Diſtriltover⸗ 
1 77 4 nf — kr 
3) auf Geſetz oder beſonderen Rechts⸗ 
titeln beruhende — an den 
Diſtrilt 3. Ark. 
4) freiwillige Zufhäfe PR — 687fl. — PR 
een .. 1460, 8/okr. 


Summa der Einnahmen 2457]. Watt. 
An Ausgaben: 


1) für den Diftriftsrath . - -» » » 
2) für die durch Gefep oder befonbere 
Rechtotllel begründeten Zwede . 


50fl. 291. 


. 2303|, 10%, Fr. 
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3). nom her Zuftimmung des Diſtritis⸗ 
xaths abhängige, Ausgaben - » ;..,, —f. —, 
in Summa ber Ausgaben 2353 fl. 3M/ık. 
ZrE Aaſſabeſtaud . 103, 37/ykr. 
Bermögen 
Schulden 
Augoburg, den. 31. März 1859, 


EG Regierung von Schwaben und Neuburg, 
" " Kammer des Innern, 
Bei dienſtlicher Abweſenheit ded kgl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
| Baber, Sch. 


—fl. — & 
— il. — ER 


Ad Num. 22174. praes. %/, 59, 


An fämmtliche kgl. Landgerichte und unmittelbare kath. 
Kirchenverwaltungen von Schwaben und Neuburg. 
‚Bollyug der 65. 48 und 40 ber. IE, Berfoffunghdeilage, Bier Erhe dung 


und Berwenbung der Rentenüberfhüffe kath. en pro 185%/, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Unter Bezugnahme auf $. 13 der Höchften Entſchlleßung 
des fgl. Stastöminifterlums des Innern für Kicchen- und 
Schyulangelegenheiten vom 24. April 1857 den Bollzug ber 
35. 48 und 49 der IE. BVerfaffungsbellage betr. (Kreisblatt 
1857 ©. 517), werben bie Tgl. Landgerichte und ummittel- 
bare lath. Kitchenverwaltungen hiemit aufgefordert, die Rech 
nungen pro 1857/5, jener Kultuoſtiftungen, deren grund» 
etatömäßige Rentenüberſchüffe den Betrag von 
50 fl. erreidhen und beziehungsiweife Überfteigen, längftens 
bis zum 15. Mail. 38. vorzulegen. 

Die betheiligten Kirchenverwaltungen in ben unmitiel⸗ 
‚baren Städten haben’ ihre etwaigen: mit genehmigten Etats⸗ 
varianten, Schuldentilgungs und Refunbirungsplänen ‚ober 
fonfligen Nachweiſen des eigenen Bedarfs belegten Geſuche 


‚Ad Num. 22140. 


n 482 
am Befreiung yon, ber Concurrenzpflicht pro 18°%/,, Ian, 
halb des obenbemerften Termins einzureichen, 


* Die Befreiungsgefudhe ber übrigen Kirchenverwaltungen 
find von ben Untercuratelbehörben im eime UWeberficht zu 
bringen und ſammt den Belegen mit gutachtlichem. Berichte 
unter gleichzeitiger Einfendung ber geprüften u 
— 


Dieſe Borlagen, ſowie jene ber Unterſtützungsgeſuche 
find auch für bie Folge his zum 1. April jeden Jahres zu 
bewirlen. 

Augsburg, ben 3. April 1859. 

Kol. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regiexungs⸗Direltor. 
Faber, Seh. 


praes. ?/, 59. 


An ſaͤmmiliche Diftriftspofizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Ben vermißten Kaglöfner Fibel Schmid von Altäbten, kgl. Lande 


gerichts Sonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der verheirathete Taglöhner Fidel Schmid aus Alt- 
Rädten, kgl. Landgerichts Sonthofen, hat ſich am 3. v. Mis. 
von Haufe entfernt und iſt ſeitdem nicht mehr zurüdgefommen, 
Die von feinen Angehörigen gepflogerien Rachforſchungen 
nach feinem Aufenthafte, blieben erfolglos, und ſteht zu ver- 
mutben, daß er irgendwo verunglüdt fei. 
Sämmtliche Difteiftspoligeibehörden erhalten hiemit den 


Hufirag, fofort in: ihren Amtöheirten nach dem Vermiften, 
deflen Signalement ‚unten beigefügt ift, Recherchen au, pfle⸗ 
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gen, und ſachdienliche Ergebniffe deni Fgl. Landgerichte 

Sonthofen mitzutheilen, zugleich aber auch hieher —— 
Augsburg, ten 5. April 1859. 


Kal. Siam area Bekenes: 
Kammer bed Innern, J 
Bei dienſtlicher Abweſenheit detß kgl. Regierungk · Praͤſidenten: 
v. Brand, fgl. Regierangd Direktor. 
ee 
Signale ment 
des Taglöhners Fidel Schmid aus Altſtädten. 


Alter: 55 Jahre, 1. 
Größe: 5' 5", 
Statur: unterjeßt, 
Haare: ſchwarzbraun, 
Augen: braun, 
Naſe: ſtumpf, 
Beſondere Kenngeichen: an beiden Augen ſchielend. 
Bei feiner Entfernung trug er am Leibe: eine Haube 
won, braunem Pelz und ohne Schild, eine ſchwarze Hofe 
und Joppe, ein grüntuchenes. Gilet mit gelben Knöpfen, 
wollene Strümpfe, wovon ber obere Theil weiß und ber 
"untere fehtwarz if, ein zilfchenes Hemd und f. g. Bergſchuhe. 





% 


Ad Num. 22225. praes. ?/, 59. 


In fämmtliche Difelss Balieibenhrnen von Schwaben 
und Neuburg... ala: 


Mie Biederhohing ber Schutzpocken⸗ or —— betr.) 
Am Nanten Seiner Majeftät des Könige. 


Die mannigfadhen, ‚gehäfigen Angriffe, welche feit 
einer Reihe von Jahren gegen die! Noihmendigfeit und die 
Beilfamen Folgen der Schutzpoten Impfling immer wieder 
aufs Neue gerichtet wurden —habenes nicht vermocht, 
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die Thatfache zu widerlegen, Haß eingig und allein "in der 
Baccination jenen furchtbaten PodenEpiveniteen Curopas, 
welche häufig. nahe: m ‚eine halbe Milkten Menſchen dahin⸗ 
‚rafften, eine fiegreiche Schranke gefegt worden if. — 


Reben diefem ungwelbeutigften Beweife für die Unent-- 
behrlichfeit der Schuppoden Impfung haben aber die ärzte 
lichen Erfahrungen der legten — bie weiteren That» 
fachen conflatickji.; 1 an, © MIR };: 

daß die Re ‚nicht unbebingt, unb- 
nicht : jeden Geimpften für bie ganze ‚Lebenspauer- 
fügt, daß vielmehr die Empfänglifeit für die 
Menfchenblattern nicht felten nach 10 bis 15 Jahren. 
— — bleß mit Milderung des Krankheits⸗Charalters — 
wieberfehrt, 


daß aber biefe wicberfehrende Empfänglichfeit voll» 
fommen bejeitigt wird, wenn die früher Geimpften 


ſich einer ... gen miele ni: 


Da (nach * in der "Wiederholung der Impfung 
Revaccination) das fiherfle Schutzinittel gegen die Blattern- 
Krankheit erfannt werden kann, — ſieht ſich die unterfertigte 
fgl. Regierung veranlaßt, diefe wohlthätige Maafnahme 
allgemein, insbeſondere aber der bie Felerlagoſchule beſuchenden 
Jugend auf das dringendſte mit: dem Beifügen zu empfehlen, 
‚daß „bei der im Laufe ‚de, nachſten Monats beginnenden 
‚öffentlichen Schupposten / Impfung die Gelegenheit fi er- 
‚öffnet, ſich revacciniren zu laſſen, indem, die, Revarsination 
„nicht nur jedem approbirten Arzte freigegeben iſt, ſondern 
„überdies die kgl. Gerichtsärzte zu deren unentgeltlihem 
Vollzuge bezüglich jener Individuen verpflichtet find, welche 
‚biefelbe ‚von dem amtlichen Arzte an ‚den oͤffenlich auszu- 
‚fehreibenden, Reyaccinationd-Tagen zu empfangen wũnſchen. 

Sämmtliche Poltzeibehoörden, Seelſorger, Aerzte, Schul 
lehrer und: Gemeindevorftcher ; werben ,: — in richtiger Er⸗ 
»tenntniß: der, Durch die Annahme der Reyaceination ge⸗ 
ficherten. Bortheile füt den Einzelnen, . nie .für das. allge» 
«meine Intereſſe, dann in Erwägung der, bei dem Auftreten 


— — — 
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der Blatternfranfheit unerläßligen, firengen und beläftigenben 
fanitätspoligeilichen Mafregein ber Hausfperre u... — 
ſich verpflichtet fühlen, zur möglichft ausgedehnten Aufnahme 
diefed untrüglihen Schuhmittels nach ihren Kräften mit⸗ 
zuwirlen. 


r". 31% m—⸗— at 

Zugleich haben die EEE —*—*—— 

Bedacht zu nehmen, daß vorſtehende Belanntmachung die 

wmöglichfte Verbreitung durch die Lofalblätter erhalte. 
Augsburg, ven * April 1090, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des kgl. Regierungs ·Praͤfidenten: 


v. Brand, fgl. Regierungs⸗Direltor. 
. Höppel. 


—— ——— — — — — — 


Ad Num. 11695. praes. 4, 59, 


An die Fol. Kreisfaffa und die fol. Rentämter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die XV. Berloofung der I/sigen Grundrenten«Möldfungsfhuld- 
Briefe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß der am 29, v. Mts. flattgehabten XVII. 
Berloofung der 4%/sigen Grundrenten » Ablöfungsfchuldbriefe 
und einer Requifition der fgl, Staatsfchulden» Tilgungs- 
Eommiffion vom 30, v. Mto. werden die oben genannten 
Behörden behufs -ihrer Mitwirtung. bei dem Bollzuge hie» 
mit auf die autographirten Ausjchreiben der unterfertigten 
Stelle vom 5. Februar 1851 Nr. 7841 und vom 4. Zuli 
1852 Nr, 18243 unter dem Beifügen aufmerffam ger 
macht, daß benfelben die Belanntmachung der fgl. Staato⸗ 
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Shulben-Tilgungs-Gommiffion üder das Ergebniß jener Ber- 
loofung unter Gouvert zugefertigt wird, 


Augsburg, den 2. April 1859, 
"gl. Regiering von Schwaben und Neuburg, 


” Kammer der Finanzen. . 
„Bei Bienfllicher Abweſenheit des kal. Regierungs-Präfidenten. 
v. Brand, fgl. Regierungs «Direktor, 
Lottner. 
Straßer, Sekretär. 


praes. ?/, 59, 
Bekanntmachung. 


(Die Abhaltung ber im Monate Zuli dB. 38. flattfabenden Concurke 
prüfung ber Eatholifheu Pfarr und Predigtamtd»Eanbidaten bieß« 
feitiger Didcefe betr.) 

Bon dem biſchoͤflichen Orbinariate Augsburg wird hie⸗ 
mit unter Bezug auf die allerhöchfte kgl. Verordnung vom 
28. September 1854 (Regierungsblatt Nr. 45 Jahrg. 1854) 
befannt gegeben, daß für bie Fatholifchen Pfare- und Predigt⸗ 
amts⸗ Candidaten biesfeitiger Didcefe am 12. Zuli ds, Js. 
und die folgenden Tage eine Concursprüfung bahier am 
Site des biichöflihen Orbinariats abgehalten werben wird. 

Es werben zu biefem Eoncurfe nur ſolche Priefter zu⸗ 
gelaffen, welche im Befige des bayerifchen Indigenats find, 
vier volle Jahre ‚mit befriedigendem Eifer und untadelhaften 
fittlichen Betragen im Inlande ſeelſorgliche Dienfte geleiftet 
ober ein öffentliches Amt im unmittelbaren fgl. Dienfte bes 
Heidet haben und auch durch Zeugniffe der betreffenden 
Diftrifts» Poligeibehörde und Diftrifts« Schulinfpeltion ihre 
gute politische Haltung und ihren Eifer für die Schule 
nachweiſen fönnen. 

Jene Pfarr⸗ und Prebigtamts-Eandidaten, welche bieje 
Goncursprüfung zu erftehen beabfichtigen, werden aufgefor« 
dert, ihre mit den vorbemerften Ausweifen, namentlich dem 
amtlich gefchloffenen Zeugniffen ber — — 
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und der Diſtrille⸗Schulinſpeltion belegten Geſuche längftens 
bis 1. Juni d6. 36. unter genauer Bezeichnung bed Ortes, 
wohin die hierauf erfolgende Entſchließung zugeftellt werden 
könne, bei dem unterfertigten bifchöflichen. Orbinariate ein⸗ 
zureichen und im Falle der erlangten Zulaffung am Dienftage 
den 12. Juli Morgens 8 Uhr im fogenannten goldenen 
Saale in der Iefuitengaffe fi einzufinden, wo ihnen das 
Weitere bezüglich der Abhaltung der Prüfung eröffnet wer⸗ 
ben wird. 

Wegen nicht rechtzeitig eingelangter oder nicht gehörig 
belegter Geſuche Haben ſich die Concursadſpiranten die für 
fie eintretenden nachtheiligen Folgen felbft zugufchreiben. 

Schlüßlich wird bemerkt, daf die bifchöflichen Ordina⸗ 
tiatszeugniffe den einfommenden Abmiffionsgefuchen hier 
unmittelbar werben beigefügt werben, und daß die Zeugnifle 
der Diftrifts-Pollzeibehörde und der Difrifts-Schulinfpeftion 
nicht vor dem 1. Mai h. 386. ausgeftellt fein dürfen. 

Augsburg, den 4. Apeil 1859, 


Das bijchöfliche Orbinariat Augsburg. 
Dr. ®rap, General-Bifar. 
Soratroy, Sehrrtär. 


praes. 3,5 59. 
Befauntmachung. 


(Unterfuhung wegen Prefvergehend in Rr. 152 der Rem» Dorler 
Abend · Zeltung gegen Herrmann Rafter, Rebalteur zu Rew⸗NYork.) 
Das kgl. Bayeriſche Bezirksgericht Nürnberg hat in 
geheimer Sitzung vom 29. März I. Jo., wobei zugegen 
waren: Freiherr von Welfer, kgl. Direktor, Borfigender; 
Merz Rath, Kopp Affeffor, Luz 1. Staatsanwalt, und 
von Walther Rechtöpraftifant als Protofollführer, in 
Erwägung, daß durch einen in der New⸗Yorker Abendzeitung 
Nr. 152 vom 15. Januar 1859 enthaltenen Artikel: „Aus 
Deutſchland, Eannftabt den 21. Dezbr. 1858," die Art. 13 
und 26 des Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 verlegt 
erfheinen, daß jedoch gegen den Redakteur diefer Zeitung 
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mit Erfolg nicht vorgefepritten werben tan, in Gemaßhei 
des Mt. 49 Ziff 5 und des’ Wet. 85 bed (@eheped Ya 
10. Novbr. 1848, dann des Art. 2 Ubſ. 2 des Mrehftraf- 
geſehes vom 17. März 1850 auf Einftellung des Strafoer- 


fahrens gegen den Redakteur Herrmann Rafter erkennt, 


augleich aber bie Unterbrüdung obigen Preßerzeugnifies, fo 
weit daſſelbe neoch nicht in. Privaibefig, übergegangen if, 
beſchloſſen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


ne ven 30. win 1859. 
onigliches Vezirtogericht 
Der tal. Direltor: 
Erbe v. Welfen 
J Müller, 





Kreis : Rotizen. 


s pre, 5, 
Dem praktifchen Arzte Dr. Daniel, Mayı ‚gu Sto 
ried, fgl. Landgerichts Roggenburg, wurde feinem deß faũ ⸗ 
figen Anſuchen willfahrend durch Regierungs⸗Entſchließung 
vom 29. März I. Jo. der erledigte ärztliche Diſtrilt Aller⸗ 

heim, tgl. Landgerichts Nördlingen, verliehen. 





praes. 9%, 59. 

Seine Majeftät der König. haben zufolge hödhfter 
Entfchliefung des gl. Staatsminifterlums bes Innern fir 
Kirchen und Schulangelegenheiten vom 31. vorigen Mis. 
Nr. 2462 dem Schullehrer Jgnaz Wilhelm von Itzing 
für fünfzig ehrenvoll zurüdgelegte Dienftesjahre die goldene 
Ehrenmünze des fgl. Ludwigsordens allergnäbigft zu ver⸗ 


leihen geruht. 
' 
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praes. 31), 59 
Seine Majeftät der König haben zufolge din 
höchfter Entfchliefung vom 24. d, Mis. allergnädigft zu 


riebhaufen, igl. Wg. Lauingen, von dem hochwürbigen Herrn 
Biſchofe von Augsburg dem ſeithetigen Verweſer derſelben 
Prieſter Franz Zaver Dobler, verliehen werde. 





pracs. 5/, 59. 

Für den Kaufmann Friedrich Brühlmayer von Dil 

fingen wurde an befien Stelle ald Mitglied der proteftan- 

tifchen Kirchenverwaltung in Dillingen auf die noch übrige 

Funftionszeit der erfte Erfagmann Zeugfchmiehmeifter Friedr. 
Mener berufen. 





praes. 0, 59 
In Folge der bei dem Landwehr⸗Bataillons⸗Commando 
Deitingen am 24. Februar d. Is. ftattgefundenen Wahl 
wurden in dem Landwehrbataillon daſelbſt 
zum Hauptmann 
‚ber biöherige Lieutenant Friedrich Benzenbauer; 
2 um Dberlieutenant. 
—— Lorenz Enauer und 
zum Lieutenant 
Sergeant Gottfried Hörner befördert. 





praes. ®/, 59, 
Auf den Grund der bei dem Batailloens-Eommando 
vom 19. März 1859 vorgenommenen Wahl wurden in dem 
fgl. Landwehr-Bataillon Weifienhorn 
zum Oberlieutenant 
der bisherige Lieutenant Jakob Kircher; 
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zum Lieutenant 
der Randivehrmann und Bierbräuer Anton Weilfen 


i ‚horner und 
genehmigen geruht, daß die Zatholifche Pfarrkuratie Frauen» | 


sum Bataillons-Dwartiermeifter 
der zeitherige RER Johann Löffler ur 





praes. ®/, 59 
In Folge ber bei dem Landweht · Bataillons⸗ Command 
Roͤrdlingen am 23. März I, Jo. ſtattgehabten Offiziers 
Wahl wurden in dem fgl. Landwehr /Bataillon Nördlinger 
beförbert: 
zum Lieutenant und Batalllond-Mdjutanten 
der bisherige Junker Auguft Horlacher; 
zum Kavalleriesfieutenant 
der bisherige Wachtmeifter Karl Meier; und 
sum Bataillons-Quartiermeifter 
der bisherige Bataillond-Aktuar Wilhelm Lindner. 








Coürse der k. b. Staats-Papiere. 
‚ Augsburg den 8. April 1859. 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





M 88. 


Augsburg, den 12. April 


1859. 





Yubaltı 


Die Gvidentfaltung ber 2iften ber Beurlaubten unb ber unmontirt Affentizten, — Die Reifen 


Richti ünglinge 
Ve —— an der proteſtantiſchen Knabenſchule in 


in dad Ausland. — Die ——— mar ifate Kirchheim und Dtterberg. 
empten. — 


und. Wanderungen conferiptiond- unb armee- 
— Die Erledigung einer 
Die Rechnungen ber Diftriftögemeinde llertiffen pro 1897/y4. 


Die Ertedigung der Pfarrei Hüffingen, Delanatd Dittenheim. — Beilage. 





Bekanntmachungen der Fgl. Eentral: 
und Sreisftellen, 


Ad Num. 20939, praes. V. 59. 


An fämmtliche Gonfrriptionsbehörben des Megierungs- 
bezirks. 


Die Evidenthaltung ber Liſten ben Beurlaubten und ber unmontitt 
Aſſentirten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es erſcheint nothwendig, daß ſofort alle jene Maß⸗ 
nahmen getroffen werden, durch welche gegebenen Falles 
die ſchleunigſte Einberufung der beurlaubten Soldaten, dann 
der unmontirt Affentirten ermöglicht wird. Zu dieſem Zwecke 
iR vor Allem erforderlich, daß die Diſtrilts⸗ und Ortspollzei⸗ 
Behörden von dem jeweiligen Aufenthalte der Beurlaubten 
und unmontirt Affentirten ihres Bezirkes ſtets die genaueſte 
Kunde haben. 


Unter Bezugnahme auf das dieffeitige Ausſchreiben 
vom 26, v. Mis. im Kreis-Amtsblatte Seite 387 und 388 
(die poligeilich = adminiftrative Aufficht über die beurlaubten 
Soldaten betr.) werben daher in Gemäßheit höchfter Ent- 
ſchließung des fgl. Staats -Minifteriums des Innern vom 
6. 1. Mis, die Eonferiptionsbehörben angewiefen, unver« 
züglich die Vergeichniffe der beurlaubten Soldaten und ber 
unmontirt Affentirten forgfältig zu durchgehen, fich der An— 
wefenheit ober bes Aufenthalts berfelben zu vergewiſſern 
und dafür zu forgen, daß diefelben den ihnen obliegenden 
Verbindlichkeiten genau nachfommen, fohin ohne Vorwiſſen 
und Bewilligung ihrer vorgejegten Behörden fich nicht von 
ihrem Urlaubs» oder Heimatsorte entfernen, fondern ihrer, 
möglicherweife plöglich eintretenden Einberufung zum Militär 
dienfte um fo mehr gewärtig feien, als fie im Galle unges 
rechtfertigten Ausbleibens die Strafen und Straffolgen ber 
Defertion im Urlaube zu erwarten haben. 


Berner werben bie genannten Behörden beauftragt, bei 
40 
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allenfallfigen, durch bie bezeichneten Recherchen ermittelten 
Veränderungen, beſonders im Stande ber unmontirt Affen 
tirten, den einfchlägigen Heeredabtheilungen fofort die erfor- 
derlichen Mittheilungen zu machen. 

Schlüßlich wird noch eröffnet, daß nach der vom Fönigl. 
Kriegsminifterium an die k. Armee⸗Diviſions⸗Commandos, 
das f. Artillerie» und Genie⸗Corps⸗ Tommando ergangenen 
höchſten Entſchließung vom 1. d. Mts. von nun an und 
auf bie Dauer der gegenwärtigen politifhen Berhältniffe 
die Borlagen der ohnehin nur ausnahmsweiſe unter beſtimm⸗ 
ten Borausfegungen zuläffigen Geſuche beurlaubter Sol 
baten um Reifebewilligung in’d Ausland zu unterbleiben 
haben; den &efuchen der bereits im Auslande befindlichen 
Soldaten um Berlängerungen ber ihnen eriheilten Bewil⸗ 
Ügungen zum Aufenthalte im YWuslande nur in fo ferne 
eine Berüdfihtigung zugewendet werben barf, als deren 
Aufenthalt fih auf einen befimmten Ort befchränft, unb 
deren unvermeiltes Einrüden auf Einruf nad) den vor 
fchriftömäßigen Nachweiſungen geſichert und ben gegebenen 
Umſtaͤnden gemäß auch ohne Hinderniffe ermöglicht if. 
Augsburg, den 8. April 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des Igl. Regierungd-Präfidenten. 
v. Brand, kgl. Regierung » Direktor, 
Höppel, coll. 


Ad Num. 22546. praes. 10/, 59. 
An jämmtlide Stabtfommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Reifen und Wanderungen confcriptiond- und armeepflichtiger 
Zünglinge in bad Ausland betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das kgl. Staatöminifterium des Innern hat gemäß 
höchfter Entſchließung vom 6, ds. Mis. fich veranlaßt ges 


funden, bis auf Weiteres zu verfügen, daß bie Bewilligung 
zu Reifen oder zur Wanderung der von dem Loofe zur Eine 
reihung nicht erreichten Gonferibirten der Alteröflaffe 1837 
und der im laufendenden Jahre conferiptionspflichtig wer⸗ 
denden Jünglinge in das Ausland auf die beutfchen Bundes⸗ 
ftaaten befchränft und daß denſelben hiebei aufgegeben werde, 
ihren. jeweiligen Aufenthaltsort und jede Veränderung des⸗ 
felben fogleih der vorgefegten Gonferiptionsbehörde anzu⸗ 
zeigen. 

Hievon werden bie oben genannten Behörben zur ge= 
nauen Beobachtung in Kenntniß gefeht. 

Augsburg, den 8. April 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 
Bei dienftl. Abwefenbeit des gl. Regierung® » Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 
Baber, Sekt, 





Ad Num. 22344. praes. ®/, 59, 
(Die Erledigung ber Kantonbphyſtlate Kirchheim und Dtterberg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die in Erledigung gefommenen Kantonsphyfifate Kir ch⸗ 
heim und Dtterberg werben hier unter Anberaumung eines 
14tägigen Termine behufs der Einreichung der deßfallſigen 
Gefuche bei unterfertigter kgl. Regierung zur Bewerbung 
Öffentlich ausgefchrieben. 

Augsburg, den 7. April 1859. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei bienftlicher Abweſenheit des Igl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direktor, 
Baber, Sefr. 


2 
Ad Num. 22652, 


ie Erlebloung einer Schulgehilfenſtelle an ber peoteftantifchen 
Rnabenfhule in Kempten bi) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An ber dritten Klaſſe der proteftantifchen Knabenſchule 
in Kempten ift eine Schulgehilfenftelle erlediget, mit welcher 
eine  Gunftiondrfmuneration von 250 fl. werbumben iſt. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit den erforber- 
‚lichen, Dualififationsgeugnifien. verfehenen Geſuche Längftens 
dis zum 28. d6. Mis. portofrei an die, Fönigl, ‚Lokal 
Schulcommiſſion Kempten einzureichen. | 

Augsburg, den 7. April 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben uud Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtl. Abweſenheit des tgl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs «Direktor. 
Höppel. 


Ad-Num. 15618. praes. %/, 59, 
Die Rechnungen der Diftriftögemeinde Allertiſſen pro 1897/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge des Art. 21 des Geſetzes über die Diftrifts- 
väthe vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rech⸗ 
uungen ber Diftriftsgemeinbe Illertiſſen pro 1897/55 nadh« 
Kehend veröffentlicht: 


A. Diftrilts-Raffareh nung. 


Einnahmen: 


4) Altioreft aus dem Borjahre . . - 
2) Rugungen aus dem Diftriftöver«- 


mögen 


85fl. 361/, Fr, 


Sc % 


. 1 hr hr hr 


praes!i®/, 59.- 
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"8) auf Geſetz ober befonbern Rechis⸗ 
uiteln berubende 2eiftungen an ben 
DEM 00000 einen 98.30 & 
4) freiwillige Zufhüfle. » - » + + fl. & 
5) Difkiftsumlagen - » » » +» 380 fl. 20 Er, 
Summa ber Einnahmen 475fl. 261/2Er, 
Aunganen 
N für den Diftittörath ae —— 16l. 19 kr. 
2) für die Durch Geſet oder beſondere 
Rechtötitel begründeten Zwede . . 122. — Ei. 
3) von der Zuftimmung des Difrikts- 
raths abhängige Ausgaben . . : 300. — Fr. 
4) außerorventlihe Ausgaben en 
herabfegung) » . . » —fl.3 Mi 
Summa der Ausgaben A38f. 44 Fr. 
Kaſſabeſtand 36fl. 421/kr. 
Altivausſtand 40fl. Aiakt, 


B. Rechnung über den Fond zur Begründung 
eines Diftrifts-Betreidemagazins,. 


Einnahmen: 

) Aluivreſt aus dem Borjahre . » 29f. 38 k, 
2) Zinfen von Aktivfapitalien - - .  26fl. 215/sde 
3) Zuſchuß aus der Diftriftäfaffe . . 300. — Mr. 

Summa der Einnahmen 355fl, 59/o ke. 

Ausgaben: 
41) auf die Berwaltung » » . . « —fl. 28 Mr 
2) auf ausgellehene Kapitalien 350fl. — Mr 
Summa der Ausgaben 380fl. 28 Fr. 
Kaffabeftand 5fl. 310/ft. 
Vermögen rentirendes 1950. — Ex 
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nicht rentirendes Sfl. I1Yalk. 
Schulden — fl. FE 
Augeburg, ben 31, März 1859. . 


wu Regierung von Schwaben And Neuburg, 
Kammer des Innern. i 
Bei dien ſtuchet Abweſenheit bed IgE. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fol. RegierungssDirektor. 
Höppel, 





Ad Num. 3604. 


4121, 
(Erledigung. der Pfarrei Hüffingen, Detanats Pittenfeim Betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Roͤnigs. 


Durch die Beförberung des biöherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Hüffingen, Defanats Dittenheim, in Erledigung 
gefommen, und wird daher zur vorfchriftömäßigen Bewer- 
bung bis zum 22. Mai mit folgenden Bezügen ausge 
fehrieben : 

I. An ſtaͤndigem Gehalte: 1) aus Gais: an 
Baarem Gelde 66 fl. 15 fr; an Naturalien: 7 Schffl. 2Mtz. 
2 Bril, 31/, Sechzil. Korn à 8 fl. 59. = 66 fl. 57 kr., 
4 Schffl. 3 Vril. %, Sechitl, Dinkel a 3 fi. 49 ir. = A fl. 

461/, ix., 2 Schober langes Stroh à 5fl.33k, = 14 fl. 
6 fr. (dieſer Naturalbezug wird nach ben jährlichen Nor⸗ 
malpreifen vergütet), 8 Klftr. Buchenſcheitholz, 3 Kfte, 
gemifchtes Schrotholz, 1 Alfte. Fichtenholz, 600 Stüd weiche 
und harte Wellen = 68 fl.; 2) aus Stiftungsfaflen: an baa⸗ 
rem Gelde 13 fl, 171/, fe. Summa I. 241 fl. 213/, fr. 


I. Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 
—f. — k. 


praes. %, 59, 
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‚ DI: Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfate- 


hauſe, welches im gutem baulichen Zuſtande ſich befindet, 


nebft Defonomiegebäuben 25 fl, aus Gründen 149 fl. 52 fr. 
Summa I. 174fl. 52 fr. 


IV. Aus Rechten: an Zinfen aus Ablöfungsfapitalien. 


38 fl,,19 fr, Gemeindexecht 3. 30. Summa IV. ur 


49 ki. 


V. Aus —* a. MEER Denpepatimm 
37f. 47a ke 


VI. An obfeängmäßigen Gaben und —* 


Hof. "Summa 505 fl. 5014 fr. Die Laſten hlebon ab⸗ 


mit 26 fl. 19%/, fr. Reinertrag 479 fl, 301,2 fr. 
Ansbach, den 5. April 1859. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Schr, v. Lindenfelo. 
Beigel. 


Course der k.-b._Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. April 1859. 


4 * Bay 
„ 14% 
ob Ayla 1° -11% Ur 
a 41/y%%, halbjührig 
a5: %, IV, Emission 
A5 0%, Ausg.neue 
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JE 34. 


Augsburg, den 15. April 


1859. 





Yuabalt: 


Die Hagelverfiherungd-Gefellihaften. — Die ng m 
en. — 


bed Frühmeh- und Kaplaneibenefigiumd in Großaitin 
ftantifhe Pfarrſtelle an ber untern Stabtpfarrei zu 


Rationalzeitung. — Kreid-Ro 
Anzeigen. zug Fra 


ber Bezirke Wertingen und Reuburg pro 1897/ga. — Die Erledigung 
Erledigung der kath. Pfarrei Ungerhaufen. — Die erledigte 1. prote⸗ 
gensburg. — Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Preffe in Rr. 133 der Berliner 
tigen. — Meberfiht der Preife der wichtigften Lebensbebürfniffe im Monat März 1859. — Schrannen« 





Bekauntmachungen der fgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


(Republicandum.) 
Ad Num, 32426, 
An jämmtlihe Diftriftd-Polizeibehörden und un- 


mittelbare Stiftungsverwaltungen, im NRegierungs:- 
bezirfe von Schwaben und Neuburg. 


(Die Hagel Berficderungsgefellihaften betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Befanntmahung vom 19. Mai 1853, welche 
im KreissAmtöblatt vom 17. April L 36. Nr. 32 wieder 
holt publicirt worden ift, wurde den Diftrifts» PBolizeibehör- 
den zur Pflicht gemacht, die allerhöchſte Entfchließfung vom 


praes. 8, 57. 


15. April 1840 (Kr.-Int»Bl. ©. 499, nad welcher Seine 
Majefät der König in der Regel nur die Geſuche 
derjenigen Sandeigenthümer um Bewilligung einer Eollefte 
wegen Hagelſchadens zu berädfichtigen gedenfen , welche 
bereitö vor der erlittenen Befchädigung dem Hagelver⸗ 
fiherungs-Bereine beigetreten find, vierteljährig in den 
Gemeinden dur Einrüdung in die Lofalblätter oder fonft 
in geeigneter Weife zu verfünden. 


Zu der Zeit, zu welcher jene allerhöchfte Entſchließung 
erlaflen wurde, hat nur. ber vor Kurzem eingegangene bayer, 
Hagelverficherungs-Berein beftanden, während gegenwärtig 
nicht nur die neue bayerifhe Hagelverficherungs» Anftalt, 
fondern auch mehrere ausländifhe Hagelverfiherunge / Ge⸗ 
ſellſchaften in Bayern ihätig find. 


Da jedoch jener allerhöchften Entfchliegung fein anderes 
Motiv zu Grunde gelegen, als um den hochwichtigen Zwed 
41 


y13 


des Hagelverficherungs »Bereind zu fördern und dem gegen 
Beſchaͤdigung feines Grundeigenthums und resp. gegen 
Verluſt defien jährlichen Ertrages geficherten Kapitalſchuld⸗ 
ner die ſichere und vollftändige Erfüllung feiner Berbind- 
lichkeiten in wichtiger Abführung deu, Zinjen und Friften an 
die crebititenden Gemeinden ımd Stiftungen zu ermöglichen 
und fo der hypothelariſchen Sicherheit noch eine weitere 
den Perſonalcredit hebende Gewähr hinzuzufügen, fo haben 
es die fgl. Staatsminifterien des Innern, dann des Han- 
dels und ber öffentlichen Arbeiten inhaltlich höchfler Ent» 
ſchließung vom 27. vor. Mis. für zweifellos erachtet, daß 
die in der erwähnten allerhöchften Entſchließung getroffenen 
Anordnungen auf alle zur Zeit in Bayern zum Geſchaͤſts⸗ 
betrieb zugelaffenen oder fpäter noch zugelaffen werdenden 
Hagelverfiherungs-Brfellfhaften Anwendung finden, indem 
der Zweck, welcher jener allerhöchften Anordnung zu Grunde 
gelegen, überhaupt gefichert erfcheint, wenn der betreffende 
Landeigenthümer zu irgend einem der in Banern beftehen« 
den Hagelverfiherungs- Vereine feinen Beitritt bewirkt hat. 


Dieß wird in Folge der oben erwähnten höchſten Ent- 
fchliefung vom 27: v. Mis. fänmtlichen Diſtrikls + Polizei» 
behörben mit dem Auftrage bekannt gemacht, die mehrer- 
wähnte allerhöchfte Beftimmung mit der filh nunmehr er⸗ 
gebenden Modifikation viertelfährig in den Gemeinden 
durch Einrũdung in die Rofalblätter, oder fonft in geeigneter 
Weiſe befonberd zu verfünden. 


Die fämmtlichen Stiftungsverwaltungen und Guratel- 
behörden haben hievon Kenntniß zu nehmen und darauf zu 
fehen, daß auch bei Bewilligung von Darlehen aus Ges 
meinder und GStiftungskaffen an Landeigenthümer im Falle 
ber gleichzeitigen ‚Bewerbung. von mehreren. Kapitalſuchern 
unter fonft gleihen Umftänden der Sicherheit, Jenem der 
Borzug eingeräumt wird, welcher mit feinen dazu geeigneten 
Befigungen irgend einer’ der im Königreiche zunt Ger 
ſchaͤftsbetrieb zugelaffenen Hagelverficherungs » Gefellfchaften 
beigetreten ift, fowie in den Aulehenstabellen und Gonfpeften 
feta anzugeben, ob der Bewerber mit feinem dazu geeig« 
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neten Befistbum einer berfelben beigetreten ift ober 
nicht. — 

Augsburg, ben 5. Juni 1857. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Weldem; lgl. Reglerungs » Präfident. 
Lipp, coll. 





Ad Num. 18246. praes. ®/, 59. 
(Die Rechnungen der Diftrittögemeinde Wertingen pro 1897/44 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Vollzuge des Art. 21 des Geſehes über bie Diftriftd- 
räthe vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß der Rech» 
nungen der Diftriftsgemeinde Wertingen pro 1857/55 nach⸗ 
ſtehend veröffentlicht: 

A. Difriftd-Raffarehnung. 
Einnahmen: 


1) Aftivreft aus dem Borjahre . 
2) Nupungen aus dem Diftriktöver« 


142fl. 10°/g fe. 


mögen 1 —fl. — k. 

3) auf Geſetz oder beſondern Rechto— 

titeln beruhende Leiſtungen an den 
EIER: 5 x 0.0 0 rar 15f.d5 k. 
4) freiwillige Zufhüfe . » » » — fl. — & 
5) Diftriftsumlagen . 450f.— r 
Summa der Einnahmen 607fl. 55T/eft. 

Ausgaben: 

1) für den Diftriftörath . » » . . 20. — Mr 

2) für die durch Geſetz oder befondere 
Rechistitel begründeten Zwede . 160f. — fr. 


’ 8) von ber Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 

raihs abhängige Ausgaben . 199. 1A Er. 
Summa der Ausgaben 379. 197/ Fr. 

223. 36 Fr. 


Kaflabeftand 


315 


' Vermögen sticht tentirendes ( Feuer⸗ 
fprige und Mobilien) . 


Schulden — f. — fr 


B. Rechnüngnüber den Fond zwr Begründung 
eines Diſtrilts Getreidemagazins. 


Einnahmen: 
1) dundations zuſchuß aus der —— | 
u a 140 fl. 107/o Fr. 
2) Rapitalszinfen . 7777. . 161.52 lr. 
Summa der Einnahmen 157 fl. 21/4. 


Ausgaben: 


Kapitaldanlage! » 14 0 AST 2, 


Summa der Ausgaben 157 fl. 2t/gkt, 


Reſt —fl. — kr. 
Kapital rentirendes 639f. 574/,. 
Stuben —fl. — lr. 


Augsburg, den 31. März 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Wei bienftlicher Abweſenheit bed tgl. Regierungs-Präfbenten :- 
v. Brand, !gl. Regierungs-Ditektor.' 
Faber, Sehr. 
Ad Num. 17669. | praes. 13/, 59, 
(Die DifteittörRaffarehnung ded Begield Reuburg pto’18%7/y5 beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Könige, 

Die gehörig geprüfte Diftritis ⸗ Kaſſarechnung des Be⸗ 
zirls Neuburg pro 1857/55 begreift: 
Einnahmen: 
n Aktivreft aus dem Borjahre 
2) Rugungen ausdem Diftriftövermögen 


192f. 50 fr. 
-L- — 


558. 36 fr. 


Ad Num. 22815. 


3) auf Geſetz oder beſondern Mechtötiteln 

berubende Leiftungen an ven Difirit 264 fl. 51 EM. 
4) freiwillige Zufhäle - .». » 1. —f.- kxx. 
5) Diftiftsumlagen . 1565: 55 Mr, 


Summa der Ginnahmen 2023f. 35 fr. 
Ausgaben: 


1) für den Diftriftsrat5 . . » . » 
2) für die durch Geſetz ober befondere 

Rechtstitel begründeten Zwede . . 
3) von der Zuftimmung des Difttifis- 


39 fl. 36%, Fr. 


1576 fl. 30%/g fe. 


ratho abhängige Ausgaben . ne, AR 40 fr. 
Summe ber; Ausgaben Igaben 1644 fl. 47 ir. 
Kaſſabeſtand 378. 487/ fr, 

Vermögen —fl. — Fi 

Schulden —fl. — k. 


Dieß wird im Vollzuge des Art. 21 des Geſehes über 
die Diftriftöräthe vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 
ANBOKREE: den 7. April 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei dienftliher Abweſenheit bed kgl. Regierungd»Präfibenten 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 
Faber, Sefr. 


praes. 12/, 59, 


Die Erfedigung des Prühmeh- und Raplandibenefigiumd in Groß · 
altingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Befdrerung ı ded Benefiziaten Anfelm Högn 


zum Pfarrer iſt das Frühmeß- und: Raplaneibenefigium- jr 


Großaitingen erledigt worden, 
41* 
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Dasfelbe liegt in der Diöcefe Augoburg und dem Fol. 
Landgerichte Schwabmünchen. 

Die jährlichen Einnahmen befichen faffionemäfig in 
458 fl. I fr. 

Die hievon abzuziehenden Raften betragen 57 fl. 26kr. B hl. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten 
den Kreis-Amtöblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, den 9. April 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienſtl. Abweſenheit deB Igl. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 
tipp, Sekt 


Ad Num. 22871. praes. 13/, 50. 


(Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Ungerhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Iandesherrlich beflätigte Präfentation des Pfar- 
rers Ignaz Bundfhuhe auf das Frühmeßbenefigium in 
Ziemetöhaufen ift die Pfarrei Ungerhaufen erledigt worben. 

Diefelde liegt im der Diöcefe Augsburg und dem Fgl. 
Sandgerichte Dttobeuren und zählt 351 Bun und eine 
Säule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
914fl. 57 ke. 

Die hievon abzugiehenden Laſten betragen 35 fl. 
35 fr. 1 pf. 

Bewerber um dieſe Pfrände haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie gegenwärtige Ausfchreibung enhalten ⸗ 
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den Kreis-Mmtöblatted gerechnet bei der unterfertigten Stelle 


‚einzureichen. 


Augsburg,'den 9. April 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und. Neuburg, . 
Kammer des Innern, - 
Bei dienfilicher Abweſenheit bed gl: Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungd-Direftor. 


Lipp, Sekt 


Ad Num. E. 2405. 
K. 3104. 


(Die erledigte I. proteftantifche Pfarrftelle an ber untern Stabt« 
pfarrei zu Regendburg betr.) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung erledigte I. proteftantifche Pfarr⸗ 
ſtelle an der untern Stabtpfarrei zu Regensburg, Delanats 
gleichen Namens, wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Der 
werbung binnen 6 Wochen mit nachftehenden Erträgnifien 
ausgefchrieben: 

L An fländigem Gehalte: a) aus Staatskaffen: 1 Schffl. 
Ads Metz. Weizen, 13 Schfl. 3 Meg. Korn — 126 fl. 
57%/, ix.; baar 566 fl.; b) aus Stiftungsfaffen baar 149 fl. 
Eumma I. 841 fl. 57%/, kr. 

I. Zinfen von Aktivfapitalien 9 fl. 

II. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 425 fl. 52 fr. 


praes, 12/, 59 


Reiner Pfarrertrag 1276 fl. 49%/, fr. 


Bemerkt wird, daß der Pfarrer im Pfarrhofe eine ge» 
ehumige Wohnung mit Hausgaͤrtchen gegen billigen Mieth- 
zins erhält. 

Bayreuth, den 5. April 1859. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Dobened. 
Biedermann. 
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praes. %, 59. 
Bekanntmachung. 
nterſuchung wegen mihßbreuch ber Preſſe in Rro. 133 ber Berliner 
Rationalzeitung.) 


Das fol. Berirkögericht München linfs der far hat 
in geheimer Sitzung vom zweiten März I. Is., wobel zur 
gegen waren: Frhr. v. Lupin, I. Direftor, Borfigenbder ; 
Huber imd Haindl, Affefforen; Wolf, I. Staatsan- 
walt; Zürn, Protofollführer, in Erwägung, daß durch den 
Inhalt des im der auch dahier verbreiteten Nummer 133 der 
in Berlin erfcheinenden Nationalgeitung vom 20. März L Is. 
enthaltenen Artikels mit der Ueberfchrift: „Der Verfaffungs- 
fireit in Bayern“, der Art. 26 und 33 des Preßſtrafgeſehes 
vom 17. März 1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, 
gegen melde mit Erfolg eine Anklage gerichtet werben 
könnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit der Art. 49 Nr. 5, 
Art, 55 des Strafprogefi-Gefeges vom 10. November 1848, 
dann Art. 2 Abf. 2 und Art. 3 des Prefftrafgefepes vom 
17. März 1850 auf Einftelung. des Strafverfahrens- er- 
Iannt, aber zugleich die Unterbrüdung des obigen Preß⸗ 
erjeugnifles, foweit basfelbe nicht bereitd im Privatbeſitz 
übergegangen ift, befchlofien, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 2. April 1859. 


Königliches Bezirksgericht München US. 
Der önigl. Direktor: 


Frhr. von Lupin. 
Metzenaur. 





Kreis⸗NMotizen. 


praes. ®/, 59. 
Seine Majeſtät ber König haben fich laut aller- 
höchften Refcripts vom 3. April de. 36, bewogen gefunden, 
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vom 16. April I. 36. an den I. Aſſeſſor des kgl. Landge⸗ 
richts Reuburg, Johann Nepomuk Ru ederer, auf Grund 
ber nachgewiefenen Funktionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit, D. 
der IX. Berfaffungsbeilage für die Dauer von zwei Jahren 
im den zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen; als I. Aſſeſſor 
des Fönigl. Landgerichts Neuburg den I. Aſſeſſor Karl von 
Sichlern zu Wemding feiner Bitte entfprechend zu bes 
rufen; zum L Aſſeſſor des fgl. Landgerichts Wemding den 
Afleffor Karl Theodor Krazer von Zusmarshaufen vor- 
rüden zu laffen, und zum Aſſeſſor des fgl. Landgerichts 
Zusmarshaufen den Rechtöpraftifanten Joſeph Pickl aus . 
Augsburg zu ernennen. 





. praes. 11/, 59, 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller- 
hoͤchſter Entfchliefung vom 5. d6. Mts. dem Priefler An- 
felm Högg, Benefiziat in Großaltingen, tgl. Landgerichts 
Schwabmünden, die katholifche Pfarrei Oberreuthe, fönigl. 
Landgerichts Weiler allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 14/, 59, 

Seine Majeftät der König haben den von bem 

katholifchen Pfarrer Anfelm Biber zu Winterbach, gl. Land⸗ 

gerichts Dillingen, und dem Frühmefbenefiziaten Engeldert 

Rauch zu Denklingen, Fgl. Log. Buchloe, eingeleiteten 
Pfründetauſch allergnädigft zu genehmigen geruht. 





praes. 14/, 59, 

Die von bem Heren Fürften Karl Dettingen ⸗Waller⸗ 
fein dem Priefter Ignaz Bun dſchuhe, Pfarrer in Unger- 
haufen, tgl. Log. Ditobeuren, am 13, v. Mt. ausgefellte 
Präfentation auf das erledigte Frühmeßbenefizlum in Ziemetö- 


* haufen, fgl. Lg. Krumbach, hat die nachgefuchte landes⸗ 


herrliche Beftätigung erhalten. 
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praes. ®/, 59. 
Gemäß der bei dem Batalllonscommando Dettingen 
am 24. März 1859 flattgehabten Wahlverhandlung wurben 
in dem Landwehrbataillen Detlingen 
zum Hauptmann: 
ber biöherige Oberlientenant Ehregott Martin; 


zum Oberlieutenant: 
der bisherige Lieutenant Joſeph Schäble und 


zum Lieutenant 
Junker Guſtav Schwarz beförbert. 


praes. ®/, 59. 

Dem Landwehr-Hauptmann des kgl. Landwehrbataillons 
Dettingen Wilhelm Braun wurde auf Grund feines nach⸗ 
gewiefenen Alters bie erbetene Entlaffung vom Landwehr⸗ 
dienft nach allerh. Beftimmung vom 9. Mai 1854 ertheilt. 





praes. °/, 59. 

Dem Landiwehr- Hauptmann Auguft Harbiroth in 

Füßen wird wegen nachgewiefenem 55. Lebensalter nad 

allerhöchfter Beſtimmung vom 9, Mai 1854 $. 1 die nach⸗ 
gefuchte Entlafjung vom Landiwehrbienfte eriheilt. 


praes. 13/, 59. 

Dem Landivehr-Schügenlieutenant Auguft Knode und 

dem Landwehr» Gavallertetteutenmt Jakob Schmidbauer 
in Augsburg wurde in Folge Ausſpruches der Sanitäts- 
Commiſſion wegen körperlicher Leiden nach 9.4 Ziff: 1 ber 
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Landiwehr-Drbnung bie erbetene Entlaffung vom perſönlichen 
Landrvehrbienfte gegen Reluition ertheilt, 





praes. 13/, 59, 
Auf Grund der bei dem königl. Regimentscommando 
Augsburg am 2, umb 5. de. Mis. flatigehabten Offiziers⸗ 
wahl wurden bei dem fgl, Landwehrregimente Augsburg 
befördert: ' 
zum Lieutenant in der Schüßendivifion: 
der bisherige Junker Clemens Pep; 


zum Lieutenant bei der Eavallerie»Escadron: 
der Landiwehrcavallerift Theodor Burkhard, und 


zum Artillerie-fieutenant: 
der Artillevie-Gorporal Jakob Karg. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15. April 1859, 
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Nördlingen . 


Dettingen 
Ditobenren . 


Schrannen⸗ 
berechtigte 
Orte. 


ugeburg 
Babenhanfen 
Burgan . 
Dillingen . 
Donauwörth 
Füßen . 
Günzbnrg 
Runlbenren . 
Kempten 
Rrumbah . 
kaningen « 
Kindan 
| Memmingen. 
| Mindelheim . 
Neuburg . 
Neu⸗ Ulm 
Mörblingen . 
Dettingen 
Öttodenren . , 
| Schmabmünden 
Thannbanjen . 
Zürfheim. . . 
Wallerſtein 
Weilet 
Bleifenborn . 


Schrannen: Anzeigen. 
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W335. 


Augsburg, den 19. April 


1859. 
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Die Magdeburger Gngelverfiherungd+Gefellichaft, bier die Revifich ihres Statuts. — Elementarbefhäbdigung in ber Gemeinde Oberammer« 
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Bewilligung einer Collelte. — Die Diftriftd-Kaffarehnung bed Bezitls Türtheim pro IBM. — 


Die Lanbedverweifung 
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Bekanntmachungen der Pgl. Eentral: 
und Sreisftellen, 


Ad Num. 22759. 


ie Magdeburger Hagelverfiherungds@efellfhaft, Hier bie Revifion 
ihres Statuted betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Magdeburger Hagelverficherungs-Gefellichaft, welche 
gemäß höchfter Entſchließung des fgl. Staatdminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 15. April 
1856 Nr. 8684 zum Gefchäftsbetriebe in Bayern zugelaflen 
Werben ift; hat ihr Statut vom 27. April 1854 einer Rer 
viſion unterſtellt und Seine Majeftät der König haben das 


praes. 13/, 59, 


neue Statut vom 29. Dezember v. Jo. unter Erneuerung 
ber in gebadhter Entſchließung bezeichneten Bedingungen 
allergnäbigft zu. genehmigen geruht, Die mit allerhöchfter 
Entſchliehung vom. 13. April 4856 Nr, 3487 genehmigten 
allgemeinen Berficherungsbedingungen vom 4. Januar desf. 
36. ſowie der mit allerhöchfter Entfchliefung vom 19, Mai 
1857 Nr. 5243 betätigte Prämientarif, vom 20. März do. 
986, beſtehen neben dem Statute unverändert fort. 


IH 


Im BVollzuge dieſes hohen Referipts vom 1. I. Mte. 
werben unter Bezugnahme auf die in Folge böchfter Ent« 
ſchlleßungen ergangenen Ausichreiben vom 20. April 1856 
(Kreid-Amtsblatt 1856, S. 471—474) und 22. Mai 1857 
(Kreis-Amtsblatt 1857 S. 624) im nachfolgenden Abdrude 
die allgemeinen Berfiherungsbedingungen der Magdeburger 
Hagelverfiherungs - Geſellſchaft er 4. Januar 1856 und 


529 


das revidirte Statut biefer Gefellfchaft vom 29. Dezember 
v. 38. öffentlich befannt gemacht, is, r 
Mugsburg, ben 11. * 1859. 


* » * 


sol. u von Schwaben und Meuburg, 


*. Kopimer Nesgundf 
Fche. dv. Lerch euf eld, Mil Regiftungs-Bräfient, - 
Faber, Sefr. 
— en 


Allgemeine Berficherungs:Bedingungen. 


$. 1. 
Grundlagen der Berfiherung. 


Die Geſellſchaft verfichert gegen den Schaden, melcher 


durch Hagelfchlag an Bodenerzeugniffen aller Art, desgleichen 


an Fenſterſcheiben, Treibhäufern und Gärtnereien verurfacht 
wird, A 
Der weniger als ein Zmölftheil betragende Schade an 


den Bodenerzeugnifien einer vom Hagel. betroffenen Fläche, 


gleichgültig, ob diefe das ganze verſicherte Grundftüd, oder 
nur einen Theil deffelden umfaßt, ift nicht -erfapfählg; bei 
Fenftericheiben, Treibhäufern und Gärtnereien: wird jedoch 
jede, felbft die geringfte, den verficherten ee durch 
Hagelſchlag zugefügte Befchäbigung vergütet. 1 

Bei Hackfrüchten übernimmt die Geſellſchaft nur den 
Schaden an der Duantität, nicht auch denjenigen, welchen 
fie an ihrer Qualität erleiden könnten. 

Bei Gräfereien und Futterfräutern gilt die Berficherumg 
nur für den erften Schnitt, wenn ſolche nicht auch für den 
zweiten Schnitt befonders beantragt iſt. 


$. 2. 


Die fämmtlichen wirthſchaftlich nugbaren Theile der vers 
ficherten Bodenerzeugniffe find in die Verficherung inbegriffen. 
Bei Winters und Sommermweizen, Winter» und Sommer- 
Roggen, Spelz, Dinkel und Einkorn, Widgerfie, Widthafer 
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und allen Schoten- und Hülfenfrüchten wird en Drittheil, 


bei Winter» und ‚Sommergerfiey Hafer, Buchweilen und 


Hirfe, Mais und Anderem Sommergetreibe ein Viertheil, 


'— bei Delfnächten ein Zehntheil der Berficherungs-Summe 


auf das Stroh, refp. die ”- 5 


Bei Fachs und Hauf fin ale 
fichert zu betrachten * wehn h — a 
nicht- angegeben ift, mit welchem — amen und 


die Halme, jedes beſonders verſichert ſein * 
8. 3. 


Die Verſicherung ſoll zu feinem Gewinne 
führen, fondern nur zum Erfah des durch Hagels 
flag entftandenen wirfliden Berluftes an den 
verfiderten Gegenftänden. Es kann deshalb Fein 
größeres Quantum an Früchten ober anderen Gegenftänden, 
als zur Zeit des Hagelſchlages vorhanden geweſen ift, reſp. 
als, falls ein Hagelihlag nicht ftattgehabt hätte, vorhanden 
geweſen ober gewonnen fein wiürbe, vergütet werben. 

Doppelverfiherung darf micht ftattfinden, 

...+4 

Die v von ber Geſellſchaft erckhteten General» und Haute 
Agenturen haben die Befugniß, Berfiherungs »Berträge im 
Namen der Gefellfchaft verbindlich für Diefelbe abzufchließen. 

Die Verpflichtung der Geſellſchaft gegen die Berfiherten 
beftimmt fich lediglich nad) dem Inhalte der Deo und be 
etwaigen Nachträge dazu. 

Für die Berechnung des Werthes des muthmafligen 
Ertrages bleiben die in der Police angenommenen Preisfäpe 
maßgebend. Ueberfteigt jedoch der Werth dieſes Ertrages 
die Verfiherungs «Summe, fo wird ber Schaden nur bis 
zum Betrage der lepteren, und wenn er ein thellweiler if, 
nur verhältnißmäßig vergütet. 


$. 5, 
Die Berfiherung beginnt, nach erfolgter — 
der Prämie, mit der Mittermachtöftunde desjenigen Tages, 
an welchem der nach Vorſchrift des $. & angefertigte und 


von:dem Berficherten unterſchriebent Berficherungs + Anirag 

um die General⸗· ioder Haupt⸗ Agentur zur Bor — 
N aftmittelboe ũberreicht iſt· 

»asuinbene fjeod ri Dem Ser herungßrBintinge fee 
—— iwelhe: dad »Wefentliche. des Geſchaͤfts unflar, 
amd: gis ihrer Veſeiligung eine Rüsffrage nokhwendig masben, 
fo tritt die Verficherung für. die bemängelten. Poſitionen erft 
mit der Ausfertigung ber von der Haupt Agentur ausge 
Rellten Police, vorausgefet, daß die — berichtigt iſt, 
in Kraft. 

Die Prämie lann bei Uebergabe des Verſicherungs⸗ 
42 an den Agenten, gegen deſſen Interims⸗Quittung, 
ſofort gezahlt werden 
er $. 6. 

Die Verficherung. hört in jedem Jahre auf, bei Wein, 
Obſt und Hadfrüchten mit dem Beginn der Leefe oder Ernte 
auf den betreffenden Grundftüden, bei allen übrigen Früchten 
mit dem Echluf der Ernte, alfo fobald dieſelben abgefahren, 
ober in Diemen (Feimen, Schobern, Miethen) zuſammen ⸗ 
geſetzt ſind. Flachs und Hanf jedoch find nur völlig ver- 
ſichert, fo lange fie noch in der Erbe wurzeln; find fie 
vom Boden getrennt, fo wird mur der Schade am Saamen 
vergütet, voraudgefeht, daß fich die Verfiherung nad) $. 2. 
auf legteren mit erftredt hat. 

Bei Fenſterſcheiben, Treibhäufern und Gärtnereien gilt 
die Berfiherung für die in der Police angegebene Zeit. 

8. 7. 

Gehen die verſicherten Gegenſtaͤnde in das Eigenthum 
eines anderen Befigers über, fo iſt die Verſicherung für 
das laufende Jahr auch für den neuen Erwerber gültig, 
ohne daß es deshalb einer befonderen Anzeige der Beſitz⸗ 
Beränderung oder einer — Genehmigung Seitens 
ber Geſellſchaft bedarf. 

Iſt die Berficherung aber anf mehrere Jahre gefchloflen, 
ſo iſt die Geſellſchaft nur verpflichtet, ſolche für bas laufende 
Jahr: beizubehalten, wogegen es ihr frei ſteht, ‚für bie folgen 
den davon zuräd zu treten. 


; Anzeige in Kraft. 
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1 5.8. 
Obliegenheiten des Verſicherten. 


a, Beim Antrage. 


Wer verficherit laſſen will, Hat“ die dazu beftimmten 
Antrageformulare, dem wahren Sachverhalte gemäß, ger 
wiffenhoft und volftändig audgufüllen und in doppelter 
Ausfertigung, mit feiner eigenhändigen Unterfchrift vollgogen, 
dem Agenten, ielder die Verficherung vermittelt, zu über- 
geben. 

Bei mehrjährigen Verſicherungen (efr. 8. 21.) iſt als 
jaͤhrlich in gleicher Weiſe, wie bei dem erſten Antrage ‚en 


neues Antragsformular in duplo vollftändig auszufüllen 


und dem Agenten zu übergeben, wogegen auch alljährlich 
eine neue Police ausgeftellt wird, 

Eind die zu verfichernden Bodenerzeugnifie vor der 
Berficherungsnahme im laufenden Jahre bereits durch Hagel 
flag betroffen, fo ift bies.in dem Antrage anzugeben; 
ebenfo ift dem Agenten fofort anzuzeigen, wenn bie zu ver- 
fihernden ‚Grüchte während der Zeit zwiſchen der Ueber 
reichung bed Antrags, xeſp. zwifchen deſſen Aufgabe zur 
Poft bis zu dem nach $. 5. feftgefellten Anfangspuntte ber 
Verſicherung einen Hagelfhlag erlitten haben follten. In 
beiden Fällen, fönnen die betroffenen Früchte nur dann zur 
ge angenpmmen werden, wenn eine Abfchägung 

bes. entflandenen ‚Schadens auf Koften des. Antragftellers 


vorhergegangen iſt 


$. 9. 
b; Bel Veränderungen. 


Werden bie Felder mit einer anderen, als der in dem 
Antrage angegebenen Fruchtgattung beftellt und foll bie 
Verſicherung darauf übergehen, fo ift died dem Agenten 
fehriftlih anzuzeigen, und die für bie neue Bruchtgattung 
etwa eintretende höhere Prämie nachzuzahlen. “Der Leber 
gang der Verficherung tritt, ‚nachdem die Berichtigung ber 
etwa höheren. Prämie erfolgt ‚ift, mit dem Eingange ber 
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Ueber die andermweite Beftellung nad einem Hagels 
ſchlage beftimmen bie 98. 15. umd 20. 


$. 10, 
c Nach einem Hagelichlage. 


"Sind die verſicherten Gegenftlände von einem Hagel» 
ſchlage, für welchen eine Vergütung in Anſpruch genommen 
werben foll, betroffen worden, fo hat der Berficherte binnen 
72 Stunden nad) dem GEreigniffe, unter Angabe ded Zeit 
punftes befielben, der betroffenen Grundftüde und Boven- 
erzeugniffe oder anderer Berficherungsgegenftände, dem Agen- 
ten, durch deſſen Vermittelung die Berficherung geſchloſſen 
iſt, fehriftlich Anzeige zu machen, Leptere ift einem Antrage 
auf Befichtigung refp. Abfhägung gleich zu achten; jedoch 
fteht es dem Verficherten frei, ſich bei der Anzeige dieſen 
Antrag ausprüdlic auf längftiens 8 Tage vorzubehalten. 


$. 11. 


Der Berficherte darf, fo lange nicht die Entſchäädigung 
durch die Gefellfchaft feftgefegt if, an den vom Hagel bes 
troffenen Berfiherungs»-Gegenftänden, unbeſchadet der ihm 
nach wie vor obliegenden pfleglichen Behandlung der noch 
im Boden wurzelnden Früchte, eine Veränderung nicht vor⸗ 
nehmen, bdiefelbe müßte denn durch einen bevollmächtigten 
"Vertreter der Geſellſchaft fchriftlich gutgeheißen worden fein. 
WVerſicherte Glasfceiben, welche durch Hagel befchäbigt 
worden find, darf der Verficherte jedoch fofort wieder erſetzen 
laffen, nachdem er zuvor Durch zwei Perfonen, melde die 
gefeglichen Eigenfchaften unpartheiiicher Beweiszeugen haben 
müflen, den Thatbeftand ſchriftlich hat feſtſtellen laſſen. 


$. 12, 


Den von ber Gefelfchaft mit Ermittelung des Schadens 
beauftragten Perfonen hat der Berficherte über den Hergang 
“ beim Unmetter, foweit er ihn zu beobachten Gelegenheit 
hatte, über die Art und den Umfang des Schadens, ſowie 
über alle Umftände, welche Bezug auf- die Verfiherung und 
den Werth der verhagelten Bobenerzeugiiffe ober’ fonfligen 


Berfiherungs » Gegenftände haben, jede vom ihm merlangte 
Auskunft wahr und aufeichtig zu: ertheilen; ihnen auch auf 
Berlangen die Police, die Wirthfchafts-Regifter über Ber 
ftelung und YWusfaat, die etwa vorhandenen, Bermeffungs- 
und Bonitirungs-Regifter, ſowie alle ihm fonft: möglichen 
Rachweiſe vorzulegen, bei der fpätern ee aber * 
jeder N zu enthalten. 
| s. 18. | 
Schaden-Ermittelung. 

Wenn zwifchen der Gefellichaft durch den fie vertreten⸗ 
den General» oder Haupt» Agenten, in deſſen Bezirke bie 
Verfiherung gelegen ift, oder einen mit ber Regulirung be» 


fonderd beauftragten Beamten oder Special-Agenten einer- 
ſeits und dem Verficherten andererfeits, eine Einigung 


über die Entſchädigung nicht ftattfindet, fo werden zwei 


Sachverſtändige, welche, bei Strafe der Nichtigkeit des 
Verfahrens, die geſetzlichen Eigenjchaften unparthelifcher 
Beweiszeugen haben müffen, einer von dem Berficherten, 
der andere von dem beauftragten Bertreter der Gefellichaft 
Behufs Abſchaͤtzung des Schadens ernannt. Diefelben ſchätzen: 
ber wie vielfte Theil des Grundftüds vom Hagel ber 
teoffen worden ift, 
welchen Ertrag die verfiherten Bodenerzeugniſſe nady 
erlangter Reife gehabt haben würden, wenn fein 
Hagelfchlag eingetreten wäre, 
und der wie vielfte Theil diefes Ertrages durch dem 
Hagelflag verloren gegangen iſt. 

Die beiden Sachverftändigen haben ihr Gutachten auf 
Erforbern eidlih zu erhärten. Können fie fich über bie 
Abſchaͤtzung nicht einigen, fo haben fie einen Obmann zu 
wählen, und findet auch über die Wahl des Obmanns feine 
Einigung ftatt, fo wird diefelbe in Preußen dem Landrathe 
des Kreifes, außerhalb Preußens dem entfprechenden höheren 
Berwaltungsbeamten übertragen. 

Bei dem übereinftimmenben Gutachten der beiden Sach⸗ 


 verflänbigen, ober in deffen Ermangelung ‚bei dem Aus⸗ 


fpruche des Obmanns über die abweichenden: Anfichten der 


erſteren bewendet es im Betreff der Höhe ber Entſchädigung 
endgültig. 

Die davon völlig umabhängige Frage, ob überhaupt 
«ine Pflicht der Geſellſchaft zur Schadenvergütung. vorhanden 
iſt, bleibt bei mangelnder Einigung lediglich der Erörterung 
und Entfheidung im gewöhnlichen Rechtowege vorbehalten, 
dcfr. $. 18.) 

$. 14. 


Wenn ein nur zum Theil befchädigtes Grundſtück von 
einem neuen Hagelſchaden betroffen wird, fo findet, fofern 
der erfte Schaden bereitd abgefhägt war, eine nochmalige 
Abihägung des gefammten Schadens ftatt, Die Entjchä- 
digung wird alddann nad dem Nefultate der legten Ab⸗ 
fhägung und nad Abzug der für den frühen Schaden 
etwa ſchon erfolgten Vergütung geleijtet. 


$. 15. 


Den Zeitpunkt, wann bie Abfhägung des Schadens 
ftattfinden foll, hat lediglich die Geſellſchaft zu beftinimen, 
derfelbe darf jedoch bei Feldftüchten niemals über die Ernte» 
zeit, bei anderen Gewächjen über die Zeit der beenbigten 
Vegetation hinaus und niemals fo lange verſchoben werden, 
daß durch Ueberreife der Früchte Schaden entftehen könnte, 

Bil der Beichädigte in Bällen, in welchen die Gefell- 
ſchaft wegen möglicher Erholung ber Früchte die Ermittelung 
der Entfchädigungsfumme ausſetzen zu müflen glaubt, das 
verhagelte Feld umadern und im laufenden Jahre anderweit 
benutzen, fo fann er zwar bie fofortige Abfchägung verlangen, 
muß ſich aber alddann mit einem nur theilweifen Erfag bes 
ermittelten Schadens begnügen, da der Vortheil einer ander» 
weiten Beftelung felbftverftändlich bei Berechnung der zu ger 
währenden Entihädigung mit berüdfichtigt werben muß, 


$. 16. 

Die Koften der Befichtigung, refp. Abfchägung, werben, 
falls fich kein erfagfähiger Schaden ergeben follte, von dem 
Berficherten ; getragen. Im. anderen Halle beftreitet ſolche 
die Gefellfchaft und bringt dagegen fünf pro Gent von dem 
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Entfhädigungs » Betrage im Abzug. Diefer Wong Darf 
jedoch in feinem Halle fiebenzig Gulden überfleigen. 


$. 17. 
Berluf der Entfhädigungs-Anfprüde, 


Der Berficherte verliert jeden Anfpruch auf Entjhäbigung : 

a) wenn er eine Doppelverſicherung genommen hatz 
(cfr. $. 3.) 

b) wenn er verſchwiegen hat, daß bie zu verfichernden 
Produkte vor dem Anfangspunkte der Berficherung 
durch einen Hagelfchlag betroffen worben find; (cfr.$.8.) 

c) wenn er den Beflimmungen ber $$. 10, 11 und 12 
zuwiderhandelt; 

q) wenn er abſichtlich zut Vergroͤßerung des Schadens 
beiträgt ; 

e) wenn er, fofern bis zum 1. Dezember des Jahres, 
in welchem der Schade fich ereignete, eine fchriftliche 
Einigung über die Entſchädigung zwifchen ihm und 
der Geſellſchaft ohne Vorbehalt nicht ftattgefunden, 
verabfäumt hat, binnen einer weitern Frift von 14 
Tagen vor dem zuftändigen Richter gegen bie Gefell« 
[daft Hagbar zu werden. 

In allen diefen Fällen gilt die Verficherung als erlofchen 
und die Prämie verfällt zu Gunften der Gejellichaft. 

$. 18. 
Gerichts ſtand. 

Alle aus dem Verſicherungs-Vertrage entſtehenden 
Streitigkeiten zwifchen der Gefellihaft und dem Berficherten 
gehören vor das ordentliche Gericht am Wohnorte dedjenigen 
Generals oder Haupt» Agenten, in deſſen Bezirke die ver⸗ 
fiherten Gegenftände belegen find. 

$. 19. 
Zahlung. 
Die Entfhädigung wird binnen Monatsfrift, nachdem 


der gefammte Betrag derſelben durch beiderfeitiged Anct-⸗ 
kenutniß, Vergleich oder vechtökräftiges Urtheil feitgeftellt ift, 
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an dem Wohnorte desjenigen Generals aber HauptsMgenten, 
in deſſen Bezirke die Verficherung gelegen iſt, baar und voll 
ausgezahlt. Eine Berzinfung findet vor Ablauf diefes Zeit 
Yunktes nicht ftatt. Wird die Auszahlung der Entſchädigung 
durch gerichtlichen Arreſtſchlag oder Privritäts-Steeitigkeiten 
verhindert, fo ift die Gefellichaft vor Ablauf des Hinder- 
niſſes weder zur Depofition: noch zur Zahlung verpflichtet, 
auch nicht verbunden, die Bolgen des Zahlungsaufſchubes 
irgendwie zu vertreten. 

5 $. 20. 

Fortdauer der Verſicherung. 


Die Berſicherungsſumme vermindert ſich für das lau⸗ 
fende Jahr um den gezahlten Eutſchaͤdigungsbetrag. Eine 
neue Beftellung der verhagelten Felder ift jedoch nur dann 
‚werfüchert, wenn die Berficherung nach dem —— 
von neuem geſchloſſen worden iſt. 


$. 21. 


Befondere Beitimmungen bei mehrjährigen 
Berfigerungen, 


Diejenigen, welche bei der Gefellfchaft unter nachfolgen- 
den Bebingungen auf mehrere hinter einander folgende 
Jahre zu verfichern im Voraus fich verpflichten, erhalten 
einen Prämien-Rabatt, welcher in der Police näher beftimmt, 
und alljährlih an der Prämie gutgerechnet wird, 

Der mehrjährig BVerficherte ift verpflichtet, für das 
zweite und die folgenden Jahre der mehrjährigen Verſicherungs⸗ 
periode mindeſtens diefelben Gewaͤchs⸗ oder Bruchtgattungen, 
welche er in bem vorhergehenden Jahre zur Verſicherung 
angemeldet hat, foweit er foldye auf derfelben Feldmarf baut, 
zefp. joweit ſolche in demjelben Garten ober in demſelben 
Treibhaufe befindlich find, und zwar deren ganzen Befland, 
bei der Gejellichaft gegen Hagelichaden zu verfichern, 

Die Geſellſchaft dagegen ift verbunden, ihm die Prämie 
wach den urjprünglich beftimmten Sätzen zu berechnen. 

Zu der Einreichung des neuen Berfiherungs-Antrages 
in einem ber folgenden Jahre bedarf es feiner befonberen 


Aufforderung Seitens "ber Geſellſchaft an den Berfüchertem; 
follte aber dieſe Einreichung nicht bis zum 1. Juni eines 
‚jeven ‚Jahres erfolgt fein, fo iſt er verpflichtet, ; der. Geſell⸗ 
ſchaſt einen Betrag zu zahlen, welcher der Im vorhergehenden 
Jahre von ihm entrichteten Prämie gleichtomnit,; wen auch 


‚nah dem fpäter: eingereichten Berficherungs» Antrage bie 


Prämie eine geringere, oder wenn felbft der Verſicherungs⸗ 
Antrag gar nicht eingereicht, ift, 

Auch bei mehrjährigen Verficherungen beginnt unb 
erliſcht die Verſicherung in jedem neuen Verſicherungejahre 
nach den Beſtimmungen ber 88. 5 und 6. 

Die Verpflichtung zur Fortfegung der mehrjährigen 
Verſicherung fällt weg, und der an der Prämie gufgerechnete 
Rabatt ift der Gefellfchaft zurüd zu erftatten, wenn ber 
Berficherte vor völligem Ablaufe der BVerficherungs- Periode 
den Befig der verficherten Grundftüde oder deren Bewirth⸗ 
ſchaftung für eigene Rechnung aufgeben, und ber Beſih⸗ 
nachfolger nad Maßgabe des $. 7. nicht im feine Rechte 
und Pflichten mit Genehmigung der Gefellichaft eingetreten 
fein follte, oder wenn nad einem Schadensanfpruch oder 
Schadenserfag der Verſicherte oder die Gefellfchaft den Vertrag, 
aufheben will, 





Mevidirtes Statut 
der 
Magdeburger Gagelverfihermgs-Gefelfäcft. 
‚Un Stelle des von bes Königs von Preußen Majeftät- 
mittelft Allerhöchiten Exrlaffes vom 24, April 1854 beftätigten 


Statuts der Magdeburger Hagelverficherungs -Geſellſchaft 
tritt das nachfolgende revidirte Statut, 


Erſter Abfchnitt. 
Zwed, Sig und Dauer der Geſellſchaft. 


$. 1. 
Unter der Firma 
„Magdeburger Hagelverfiherungs« Gejelkichaft‘‘ 
iſt eine Aftien » Gefellfchaft zujammengeigeten, welche ben 


Rweil hat, gegen den ‚Schaden zu verſichern, welcher durch 
Hagelſchlag verurſacht wird. Dası Gefhäft kann durch 


direlte Uebernahme won: Verſichernngen, durch Vermittelung 
von Agenten oder auch durch Betheiligung bei anderen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtaltenbetrieben werben, F 

8. 2. 

Die den Verſicherungs⸗Verträgen zu Grunde zu legen» 
den. allgemeinen Berficherungs «Bedingungen, fowie deren 
Abänderungen unterliegen der Genehmigung, des Königlichen 
Rinifteriums für landwirthichaftlidie Angelegenheiten. ' 

Die Gefellihaft kann Berficherungen ablehnen, ohne 
dem, welcher die Berficherung fucht, Gründe anzugeben, 

8. 3, 
Die Gefellfhaft hat ihr Domicil in — 
8. 4. 

Der Giſchans Betrieb der Geſellſchaft hat im Jahre 
1854 gemäß der Beſtimmung im 8. 4 des früheren, durch 
Alerhöchften Erlaf vom 24. April 1854 beftätigten Statuts 
begonnen. 

Die. Dauer, ver Geſellſchaft iſt vorläufig auf fünfzig 
Jahre, vom 24. April 1854 ab gerechnet, feſtgeſetzt. 

Die Generals Berfammlung fann eine ‚Berlängerung 
über dieſe Friſt hinaus nach $. 56 befchließen; jedoch unter» 
—* A Beſchluß der landesherrlichen ‚Genchmigung. 


Zweiter Abſchnitt. 
Grund⸗Kapital, Actien und Actionaire. 


$. 5. 

Das Grund-Rapital der Geſellſchaft beſteht aus Drei 
Millionen ‚Thaler in Preußifhem Gourant, getheilt in 
Sechs Taufend Actien, jede zu Fünf Hundert Thalern, 

$. 6. 
Die Actien, welche untheilbar. find und nur auf eine 
beflimmte Perfon ‚lauten dürfen, werden nad) dem sub A. 
beigefügten Bormulare ausgefertigt und erfordern zu ihrer 
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Gültigkeit die Unterfehrifi vom mindeſtens drei Mitgliedern 
des Verwaltungsrathes und dem Beneral#Direltor oder deſſen 
Stellvertreter, -(efr. $. 37.) ' 

Die Actien, welche bereits vor ber Allerhöchſten Be 
Rätigung dieſes revidirten Statuts, gemäß den Beitimmungen 
des biäherigen Statuts, ausgefertigt find, bleiben auch ferner 
in Kraft. 

Mit jeder Actie werden für fünf Jahre Formulare zu 
Dividenden» Duittungen nah dem Schema sub B. ausge» 
reicht, welche nach Ablauf des legten Jahres durch neue 
erjept werben. 


$. 7. 

Auf: jede Actie find 20 Prozent, alfe Ein Hundert 
Thaler, baar eingefchoffen. Für bie übrigen 80 Prozent: 
haften die Actionaire und ſtellen barüber Wechſel nach 
Bormular O. aus, (ofr. $. 11.) 


'g. 8. 

Der baare Einſchuß, ebeufo wie der Refervefonds (cfr. 
3. 50), muß in inländiſchen Staatöpapieren, bergleihen 
Stadt-Obligatipnen, in, guten Prioritäts-Obligationen oder 
in ſtaatlich garantirten ‚Eifenbahn-Stamm-Actien angelegt, 
ober gegen volllommene bypothefarifche oder fonft genügende 
Pianpficherheit, mit Ausjhluß von Waaren, ausgelichen 
werben, 

Nur foweit es wegen Beftellung der etwa erforberien, 
Eautionen behufs Zulaffung zum Gefhäftsbetriebe im Aus⸗ 
lande: ober behufs der Betheiligung bei anderen Verſicher⸗ 
ungs-Anftalten nothwendig wird, darf der Berwaltungsrath 
von biefer Borfchrift abweichen, 

Die Prämiengelver dürfen, foweit ed unbeſchaden des 
Hauptzweckes (der rechtzeitigen Bezahlung der Schäden) ge» 
ſchehen kann, auch zum Discontiren guter Wechſel ange» 
wendet werben. 

Kapitalien zum Ankauf von Grundftüden anzulegen, 
iR nur in ſolchen Fällen zuläffig, wo es entweber zum 
eigenen Gefchäftsbetriebe, oder aber zur Rettung oder Sicher« 
Rellung von Forderungen der Geſellſchaft nothwendig wird, 
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$. 9. 

Die Hauptkaffe und die Documente ber Geſellſchaft 
werben in einem, mit brei verfchiedenen Schlöffern ver- 
fehenen, eifernen Behältniffe auf dem Comptoir der Gefell» 
ſchaft verwahrt. Bon den drei Schlüffeln zu dieſen Schlöffern 
führt den einen das mit der beftändigen Eontrofe der Ges 
fhäftsführung des General» Direktors beauftragte Mitglieb 
des Berwaltungsrathes (cfr. $. 32), den andern ber General» 
Direktor und den dritten der Rendant. 


$. 10, 


Die Theilnahme der Acıionaire an dem Bermögen ter 
Geſellſchaft, ſowie am Gewinne und Berlufte berfelben, 
richtet fich nach der Zahl der Actien, mit benen fie bethei⸗ 
ligt find. Kein Actionair, mit Ausnahme der Mitglieder 
des Königlichen Haufes, darf. mehr als Fünfzig Actien 
befigen. 

$. 11. 


Werden Rachfchüfle erforderlich, fo werden ſolche auf 
Me Actien gleihmäßig ausgefchrieben. Die Einziehung: der 
Nachſchuſſe gefchieht durch den General» Direktor — 
ſchluß des Verwaltungsrathes. 

Der Verwaltungsrath iſt verpflichtet, gleichzeitig mit 
dieſer Einziehung eine General / Verſammlung zu berufen 
und derſelben den Vermögensſtand der Geſellſchaft vorzu⸗ 
legen. (efr. $. 42.) 

Jeder Actionair iſt verbunden, die erforderlichen Nach⸗ 
ſchüſſe binnen ſechs Wochen vom Tage der Aufforderung 
bes General-Direftord baar und foftenfrei an die Hauptlaſſe 
der Gefellfchaft in Magdeburg einzahlen. 

Wenn die Zahlung binnen biefer Frift nicht 'geleiftet 
wird, fo wird zur Präfentation der Wechfel und erforber- 
lien Falles zur Wechſelllage und Erecution gefchritten, 

Der Verwaltungsrath ift aber auch berechtigt; jeden 
fäumigen Interefienten feiner Rechte ald Actionair für vers 
kuftig zu erklären und feine Actien für feine Rechnung’ und 
Gefahr durch einen vereideten Makler zu verkaufen,‘ unb 
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air Dergealt, ‚daß ex der @efellihaft für den emaigen, 
Ausfall aus dem Wechfel verhaftet: bleibt. : 
Die Wechfſelſchuld der. Actionaire vermindert ſich um 
ben Betrag des geleifteten Nachſchuſſes — Re 
Ueber den Betrag der Actie hinaus iſt der Motionair- 


u Zahlungen nicht verpflichtet. 


$. 12, 


So weit es ſich um die Erfüllung fiir Vaplich⸗ 
tungen gegen bie Geſellſchaft handelt, muß jeder "Actionair- 
in denr Gerichtsſtande der Gefellfchaft ſelbſt Recht nehmen, 

Alle Infinuationen an die Mctionaire erfolgen recht⸗ 
gülttg an bie von ihnen zu beftimmende, in Magdeburg 
wohnende, Perfon oder an das von ihnen zu begeichnende, 
dafelbft vorhandene Haus nach Mafgabe der Paragraphen 20 
und 21 Titel 7 Theil I. der Allgemeinen Gerichtsordnung 
und, in Ermangelung der Beſtimmung einer Perfon oder 


“eines Haufes in. Magdeburg, auf dem Börfengebäude der 


Magdeburger Kaufmannfhaft. 
$. 13. 


Das Eigenthum der Actien kann auf Andere über» 
tragen werben. Jedoch wird ber zeitherige Inhaber: nicht 
eher von feinen Berbinblichfeiten gegen die Gefellfaft be» 
freit und der neue Erwerber erlangt nicht cher die Rechte 
eines wirklichen Actionairs, bis bie Actie auf Lehteren über» 
ſchrieben if. (efr. $. 37.) Auch in biefem alle bleibt 
der austretende Actionair auf Höhe des Rüdftandes für 
alle bis dahin von der Gefellfchaft eingegangenen Berbind- 
lichkeiten auf ein Jahr, vom Tage des Austritts an ge» 
rechnet, fubfidiarifch verhaftet. ($. 13 des Geſetzes vom 
9. November 1843.) Die Ueberfchreibung gefhieht auf dem 
Actien-Documente felöft, und zwar auf Grund einer fchrift- 
lichen, die Eigenthumsübertragung beftätigenben, Ertlärung 
des Inhabers der Actie, resp. deſſen Erben (cfr. $. 15) 
oder bed Berwalterd der Concursmaſſe (efr. 8. 17) einer- 
feitö und des neuen. Erwerbers andererjeits, - Der 
Berwvaltungsrath; lann die Uebertragung verweigen, ohne 


ſich auf eine Angabe: ber Gründe diefer Verweigerung «in» 
aulaſſen. 
FL or $. 14. 

Der Ueberfehreibinig einer Wetie auf einen genehmihlen 
Ertverber muß vom Eeiten defielben die Ausftellung des 
Werhfels Für den uoch nicht eingeforberten Theil des Bes 
traged ber Actie und die Unterzeichnung dieſes Statuts 
vorausgehen. 

. $. 15. 

Auch in, Erbfällen ift die Ueberſchreihung erforderlich, 
Das Ableben eines Actionaird muß der Geſellſchaft unver- 
azũglich angezeigt und ed muß binnen fechs Monaten, vom 
Sterbefalle am gerechnet, berfelben ein ihr annehmlicher Er- 
werber ber dem Berftorbenen zuſtaͤndig geweſenen Actien 
(ei e8 Erbe, Regatar oder Dritter), unter Beibringung der 
erforderlichen Legitimationen präfentirt werben, widrigenfalls 
der Berwaltungsrath unter allen Umfländen berechtigt if, 
die Actien fofort für Rechnung und Gefahr der Erbmaſſe 
durch einen vereldeten Makler zu verkaufen. 


$. 16. 


Benn ein Actionair den von ihm bisher bergoßnten 
Staat verläßt, fo muß er ber Gefellfhaft davon Anzeige 
machen und auf Erſordern des Berwaltungsrathes feine 
Actien innerhalb dreier Monate an einen qualificitten Er⸗ 
werber veräußern, ober ſich den Verkauf derfelben durch 
einen vereibeten Mafler gefallen laffen. 

Auf das Berziehen aus einem deutſchen Bunbesftsate 
in den andern findet biefe Beflimmung feine Anwendung. 
$. 17. 

Ferner ift der Berwaltungsrath befugt, bei entſtehendem 
Concurſe über dad Bermögen eined Actionairs, beflen 
Hctien, wenn foldhe nicht binnen zwei Monaten nad) aus⸗ 
gebrochenem Concurſe von Seiten des Creditweſens an eine 
von dem Berwaltungsrathe genehmigte Perfon übertragen 
worben, fofort durch einen vereibeten Mafler für Rechnung 
der Concuromaſſe verkaufen zu laſſen. 
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Daſſelbe Verfahren findet auch beim erbfchaftlichen 
Liquidations »Progefie ftatt, ingleichen in SInfolvenzfällen, 
welche nicht zur gerichtlichen Verhandlung fommen; es wird 
ein ſolcher Ball ald vorhanden angenommen, wenn ber 
Actionair feine Gläubiger unter der Hand zu behandeln 
fucht, oder wenn er es Schulden halber auf Erecution an» 
fommen läßt. 


$. 18. 


Die Berfäufe durch vereidete Mafler in den Fällen 
der 96. 11, 15, 16 und 17 find für die Intereffenten umter 
allen Umftänden verbindlich. 

Nah gefchehener Ueberfchreibung einer Actie auf den 
genehmigten Erwerber wird bem abgehenden Actionair, feiner 
Erbſchafto⸗ oder Eoncurdmaffe, der dazu gehörige Wechſel, 
fowie in- Bällen des von Seiten bes BVerwaltungsrathes 
geſchehenen Verkaufs, der etwaige Ueberſchuß des Erlöfes 
zurüdgegeben, resp. gerichtlich beponirt. 

Wenn jedoch in Fällen der lepteren Art der Erlös aus 
einer verlauften Metie zur Deddung ber von dem abgetretenen 
Actionair unerfüllt gelaffenen Verbindlichkeit nicht hinreicht, 
fo ift der Berwaltungsrath befugt, den Wechfel zurüdzu- 
behalten, um ihm zur Erlangung des Fehlenden gegen ben 
Ausfteller zu gebrauchen, 


$ 19. 


Wenn die Gefellfchaft an einen Intereſſenten Forder⸗ 
ungen irgend einer Art hat, fo fteht ihr das Retentions⸗ 
und Gompenfationsrecht nicht bloß an den Dividenden, 
fondern au an dem Werthe feiner Actie zu. 


8. 20. 


Wird der Gefellfchaft die Berpfänbung einer Actie an« 
gezeigt, ober wird von Seiten des Gerichts eine Erecution 
oder eim Arreft auf die Actie eines Mitgliedes ausgebracht, 
fo iR der Berwaltungsrath berechtigt, biefelbe fofort nach 
Maßgabe des $. 18 zu verfilbern und den Erlös zum 
Depofito des perfönlichen Richters Ye Berpfänders , oder 
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de6 bie Ereention oder den Arreſt verfügenben Gerichts ab- 
zuführen. 
$. 21. 


Wenn in einem ber in vorftehenden Artifelu bemerlten 
Fälle. der Verwaltungsrath zum Berfaufe, der, Adien an 
qualifieirte Käufer durch Makler vorfchreitet, fo werben, bie 
betreffenden Actien- Documente, fofern nicht der feitherige 
Inhaber ſolche unaufgefordert zur Uebertragung auf den 
Käufer an die Gejellichaft eiugefandk; hat, unter Anzeige 
ihrer Nummern, durch eine dreimal in. bie 8. 57 beftimmten 
Zeitungen zu inferirende Bekanntmachung für anmullirt. era 
Hört, dem Käufer aber dafür neue Actien-Documente unter 
fortlaufenden Nummern ausgefertigt: Der Wechjel wird ‚in 
den $$. 11, 15, 16, 17, 19. und. 20 vorgeichenen Hüllen 
eines Berkaufs der Wetle dem Ausfteller nicht eher; zurüd- 
gegeben, ald bis er die ihm gehörig geweſene Actie zurüde 
geliefert, oder einen Mortificationsſchein darüber ausgefellt 
bat und bleibt er bis dahin der Gefellihaft für, allen aus 
der Richtrüdlieferung — Schaden aus ſeinem 
Wechſel verhaftet. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Berwaltungsrathe. 


$. 22, 
Die obere Leitung ber Gefellfchaft wird einem aus 
neun Mitgliedern beftchenden Verwaltungsrathe übertragen, 
$. 23. 


Jedes Mitglied des Berwaltungsrathed muß bei ber 
Geſellſchaft mit mindeftend 10 Actien intereffirt fein, welche 
während jeiner Amts-Dauer bei der Gefellihaft ald Kaution 
deponirt werden. Nur ein Beichluß der General-Berfamm- 
lung fann hiervon eutbinden. 


$. 24, 


Nur ſolche Actionaire, die den Gefchäften in Perfon 
vorzuftehen im Stande find, fünnen Mitglieder des Ber« 


wältımgsrathes'fein. Mindeſtens fünf derſelben můſſen in 
Magdeburg, Neuſtadt⸗Magdeburg oder Sudenburg wohnhaft 
fein. Bertreter anderer Hagelverficherungs-Anftalten dürfen 
wicht in den Verwaltungsrath gewählt werden ;,7 
Wex ſallirt oder mit feinen Gläubigern accordiri hat, 
iR unfähig, Mitglied des: Verwaltungsrathes zu ſein, ſo 
lange, e nicht feine, Glaͤubiger vollſtaͤndig hg hat, 


$. 25. an 


Die Berwaltungsbehörben der Magdeburger Feuers 
Berficherungs- Gefellfhaft, alſo der Verwaltungsrath und 
der Generals Direktor, find gemeinfchaftlich berechtigt, wei 
Mitglieder bes Vewaltangerathes aus Fe Din zu “ 
wählen, 

Die übrigen fieben Mitglieder des — 
werben von der General⸗Verſammlung erwaͤhlt. Die Wahl 
erfordert abfolute Stimmenmehrheit; find die Stimmen unter 
Mehreren getheilt, fo kommen diejenigen, welche bie meiften 
Stimmen haben, auf die engere Wahl. 

Wenn die Magdeburger Beuerverficherungs-Gefelfchaft 
von der ihr eingeräumten Beſfugniß, zwei Mitgliever des 
Berwaltungsrathes zu fommittiren, keinen Gebrauch macht, 
fo wählt die General »Berfammlung ebenfalld dieſe beiden 
Berwaltungsräthe auf drei Jahre, nach deren Ablauf das 
Recht der Magdeburger Feuerverfiherungs »Befellichaft, zwei 
Berwaltungsräthe zu fommittiren, wiederum eintritt. 

Es wird angenommen, daß- vom dieſem Rechte kein 
Gebrauch gemacht werden foll, wenn die Magbeburger 


- Beuerverficherungs» Gefellfchaft die von ihr erwählten Mit 


glieder des Verwaltungsrathes nicht in der Wahl-Ber- 
fammlung für die übrigen namhaft macht, 

Die Wahlen ſämmtlicher Mitglieder des Berwaltungs- 
rathes, auch die von den Berwaltungs-Behörben der Magbe« 
burger Feuerverſicherungs / Geſellſchaft und im Falle be& 
8. 27 interimiftifch von dem Bermaltungsrathe ſelbſt vor⸗ 
zunehmenden, erfolgen au gerichtlichem oder notarieflem 
Brotocolle. 

Durch ein auf Grund der Wahlverhandlungen gericht- 


G ober. notariell ausgeſtelltes Atteſt darüber, aus «weh 
chen Berfonen der Verwaltungsrath im laufenden: Jahre 
aufanmengefeßt äft, wirb derſelbe dritten Perfonen und Ber 
—* gegenüber legitimirt. 

Die Namen der ſaͤmmtlichen DEREN 
dungsrathes, auch der interimiftifch gewaͤhlten (efr. $. 27), 
bes comtrolivenden Mitgliedes (efr. $: 32), bed Generals 
Directors und feines Stellvertreterd (ofr. 89. 34 und 38), 
find Durch die, Gefellichaftsblätter Cefr. $. 57) bekannt zu 
machen. 


$. 26. 


Die Amtsdauer. der beiten von den Verwaltungébe⸗ 
börben der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft er⸗ 
wählten Mitglieder des Berwaltungsratijed wird für jeden 
Ball von den Wählern befonders beſtimmt; jedoch erlifcht 
deren Amt jederzeit mit ihren Bunftionen bei der Magde⸗ 
burger Geuerverfiherungs / Geſellſchaft. 

Die Amtödauer desjenigen Mitgliedes des Berwaltungs · 
rathes, welches mit der beftändigen Controle der Geſchaͤfts⸗ 
Führung des Generals Directors beauftragt ifo, wird durch 
den vom Berwaltungsrathe mit ihm abgefchloflenen Vertrag 
Cofr. $. 32) feſtgeſeht, mit der Maßgabe jedoch, daß die⸗ 
felbe, wenn die Wahl diefes Mitgliedes auf einen: der bei⸗ 
ben von ‚der Magdeburger Feuerver ſicherungs / Geſell ſchaft 
Deputixten faͤllt, immet mit deſſen Austritt aus den Ver⸗ 
waltungsbehörden der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ Oe ⸗ 
ſellſchaft aufhört; dies iſt in den Vertrag aufzunehmen. 

Die übrigen Mitglieder des Verwaltungsrathes werden 
anf drei Jahre erwählt, 

Anjährlich feheiden zwei Mitglieder und in dem Falle, 
wenn das mit: der Controle beauftragte Mitglied aus den 
beiden von der Magdeburger Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft 
Deputirten entnommen iſt, je in dem dritten Jahre brei 
Mitglieder des Berwaltungsraikes aus, Die Reihenfolge 
bes Ausſcheidens wird die erſten beiden Male durch das 
Roos, demmächft durch das Alter des Eintritts beftimmt. 

Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. 
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$. 27 


Jedes, Mitglied des Verwaltungsraihes iſt berechtigt, 
nach breimonadlicher Auffündigung feine Stelle niederzulegen, 
’ Kommt in außergewoͤhnlicher Weiſe die Stelle eines 
von der, General ⸗Verſammnlung gewählten Mitgliedes bed 
Berwaltungsrathes zur Erledigung, fo Tann dieſelbe vor⸗ 
laufig für bie Dauer bis zur nächſten General⸗Verſammlung 
von dem Verwaltungsrathe wieder befeht werben. Die bes 
finitive Wiederbefegung erfolgt durch Wahl der General 
Berſammlung. 

Das in dleſer Weiſe gewählte Mitglied ſcheldet an bem 
Termine aus, an welchem die Dauer der Funktionen feines 
Vorgängers aufgehört haben würde. 

Scheidet eines von den durch die Verwaltungsbehör- 
den der Magdeburger Beuerverficherungs-Gefellichaft commit⸗ 
firten Mitgliedern aus, fo find die Berwaltungsbehörben 
der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft befugt, ftatt 
feiner ein anderes Mitglied zu committiren. Machen fie 
binnen vier Wochen nach der Erledigung der Stelle von 
biefem Rechte Feinen Gebrauch, fo wählt die General» Ber» 
fammlung das fehlende Mitglied; die intermiftifche Beſetzung 
ber offenen Stelle ſteht in diefem Falle ebenfalls dem Ver⸗ 
waltungsrathe zu. 


$. 28. 


Die General Berfammlung fann auf den jchriftlichen 
Antrag; einer Anzahl von Actionairen, welche zufänmen 
mindeſtens Sechs Hundert Actien befigen, einzelne Mitglier 
ber des Berwaltungsenthes ihrer Stelle entheben, jedoch 
nur duch eine Mehrheit von zwei Deittheilen der in der 
BVerfammlung vertretenen Stimmen. 


89. 


Der Verwaltungorath erwaͤhlt aus ſeiner Mitte einen 
Borfigenden und einen Stellvertreter deſſelben. Ihre Fune⸗ 
tionen Jin dieſer Eigenichaft dauern. Ein Jahr; fie find * 
Ablauf deſſelben wieder wählbar. 


43 * 
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$. 80. 


Der Berwaltungsrath verfammelt ſich fo oft, als er es 
für dienlich erachtet, an feftzufegenden Terminen, auf Be 
eufung durch den Borfigenden, in Magdeburg, um von dem 
Gange der Gejhäfte Kenntnif zu nehmen. und Erforder⸗ 
liches zu beichließen. 

Die Berufung muß erfolgen, wenn drei Mitglieder 

des Berwaliungsrathes oder der General» Direltor es ber 
antragen. 
Zur Faflung eines gültigen Befchluffes a» die u 
fenheit, des Borfigenden ober defien Stellvertreter und mins 
deſtens noch vier anderer Mitglieder, außerdem aber, ſoweit 
es fich nicht um Angelegenheiten handelt, welche ven Ger 
neral» Director oder deſſen Stellvertreter felbft betreffen, bie 
Anweſenheit des General» Direktors oder deſſen Stellvertre- 
terd erforderlich. 

Die Beichlüffe des Berwaltungsrathes werben nach ab» 
foluter Stimmenmehrheit der anmwefenden Mitglieder gefaßt; 
im Balle der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme des 
Borfigenden. 

Der General» Direltor oder befien Stellvertreter haben 
nur eine berathende Stimme, (cfr. $. 34.) 

Ueber die Behandlungen und Beichlüffe des Berwal- 
tungsrathes wird jedesmal ein von ben Anweſenden zu 
unterzeichnendes Protocol aufgenommen. 


$. 31. 


Der Berwaltungsrath beräth und —* — 
der Grenzen des Statuts über alle Angelegenheiten der Ge⸗ 
ſellſchaft, ſoweit ſolche nicht der Beſchlußnahme der General 
Berfammlung vorbehalten find, 
8.32, - 

Mit der beftändigen - fpeciellen Eontrole der Geſchaſto- 
führung des General-Direltors und zur Mitvollziehung 
aller im Namen der Geſellſchaft auszuſtellenden Acte deſſel⸗ 
ben wird von dem Verwaltungsrathe eines feiner Mitglie- 
ber benuftragt, Die Wahl deſſelben erfolgt zu gerichtlichem 
oder notariellem Protofolle; eine Ausfertigung des "Wahl 


ii 


Actes bildet felne Legitimation. Die Amtsdauer, bie Res 
muneration unb fonftigen Dienftverhältniffe dieſes Mitglie⸗ 
gliedes werden durch befonderen, zwifchen ihm und dem 
BVerwaltungsrathe abzufchließenden Bertrag feſtgeſeht. Ein 
Theil feiner Defoldung muß jedoch in einem Gewinn ⸗ An» 
theile beftehen. Im Behinderungsfällen muß eines ber 
übrigen Mitglieder des Berwaltungsraihes beffen Geſchäfte 
übernehmen. Die Reihenfolge, in welcher dieſe einzutreten 
haben, wird unter ihnen durch Uebereinkunft oder durch das 
8008 beftimmt. 
$. 33. 

Die übrigen acht Mitglieder des Berwaltungsrathes 
beziehen als Remuneration für ihre Mühemaltung, außer 
den durch ihre Funktionen veranlaßten Auslagen, eine Tan 
tiöme von 4 p Ct. des Reingewinnes (cfr. $. 48). 

Wenn diefe Tantiöme in einem Jahre die Summe vom 
Ein Taufend Sechs Hundert Thalern nicht erreicht, oder 
ſich ein Ueberfhuß gar nicht ergeben hat, fo wird dennoch 
biefer Betrag als Minimum gewährt. Die Bertheilung der 
Tantieme, resp. Remuneration unter bie erwähnten acht 
Mitglieder fegt der Berwaltungsraih nach eigenem Ermeſſen 
fe. 

Außer ihrem Antheile san ber vorgebacdhten Remunes 
ration empfangen der Borfigende und deſſen Stellvertreter 
eine fefte jährliche Entfchädigung, und: zwar erflerer im Bes 
trage von Zweihundert, lepterer u rg a 
Thalern. 

Dierter Abfchnitt. 
Bom General»-Direftor, 
$. 34. “ | 

Die Ausführung der Beichlüffe des Bermwaltungsrathes, 
die Bertretung der Geſellſchaft nach außen, forwie die ab» 
miniftrative Geichäftsführung überhaupt, wird ausfchließlich 
einem, von dem Berwaltungsraihe zu ernennenden General» 
Direktor übertragen. Derfelbe iſt in allen feinen Functionen 
an die ihm von dem Berwaltungsrathe zu ertheilende In⸗ 
ftruction gebunden. : In den Conferenzen bes: Verwaltungs⸗ 
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rathes hat der General» Direktor in allen Angelegeuheiten 
ber adminiſtrativen Gefchäftsführung den Vortrag und bei 
allen zur Beſprechung und Beſchlußnahme kommenden Ge 
genfländen eine beratende Stimme, 

$. 35. 

Der Generals Direktor it vermöge dieſes Statuts von 
der Geſellſchaft zu allen Erklärungen, Verträgen, Procefien 
und Handlungen — felbft zu ſolchen, zu denen die Gefepe 
eine Special-Bollmadht erfordern — mit Vollmacht vers 
fehen und zwar mit der Befugniß, in einzelnen Fällen au 
fubflituiren. 


Die Wahl des Gmeral» Direktors, fawie feines Stell- 


vertreters (cfr. $. 38) erfolgt zu gerichtlichen oder notariellem 
Protocolle; eine Ausfertigung des Wahlactes bilder ‚die Le⸗ 
gitimation derfelben, 

$. 36, 

Alle im Ramen der Geſellſchaft auszuftellenden Acte 
bedürfen jedoch, um für diefelbe verpflichtend zu fein, außer 
der Unterfchrift des General-Direftors oder deſſen Stellver⸗ 
teterd der Gegenzeichnung des mit der Eontrole beauftrag« 
ten Mitgliedes des Verwaltungsrathes, oder bei, defien 
Barhinderung eines anderen, denfelben vertretenden Mitglie⸗ 
des des Verwaltungsrathes. 

Die Unterſchrift im Namen der Geſellſchaft ſoll lauten: 
Magdeburger Hagelverſicherungs-Gefellſchaft. 
„Für ben Verwaltungkrath Der General-Direktor 
N. N. RN. 
$. 37. 

Folgende Gefchäfte fünnen nur durch Unterfchrift dreier 
Mitglieber des Berwaltungsrathes und des General: Direk- 
tor oder deſſen Stellvertreterd gültig und für die Gefell- 
ſchaft verbindlich abgefähloffen werben: 

a) die Auöfertigung und Umfchreibung von Actien ber 
Geſellſchaft, 
b) Kaufs- und Verkaufs / Contracte über Immobilien, 
<) Duittungen und Geffionen von Hypothefen-Eapitalien, 
$. 38. 
Für die Dauer der Abwefenheit des General-Direktors, 
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ſolche möge durch Krankheit, Umtsreifen, bewilligten Ur⸗ 
laub oder andere Behinderungsfälle veranlaßt fein, ernennt 
der Berwaltungstath einen Steflvertreter deffelben, 

Ein folder Stelivertreier lann auch auf "längere Felt 
ober ein für alle Mal vom Verraltungsrathe ernannt 
werben. 

In Vertretung des General» Direktors bat der Stell» 
vertreter durchgängig dieſelben Rechte und Pflichten, welche 
dem General«Direltor ſelbſt durch diefes Statut und die ihm 
von dem Berwaltungsrathe . ertheilte Inſtrultion beigelegt 
werden; er untergeichnet: 

In Abweſenheit des General-Direktors” 
mber Stellvertreter beflelben.“ 
RN, 


$. 39, 


Der Generals Direktor muß bei der Geſellſchaft mit 
mindeſtens zehn Actien interefiirt fein, welche während 
feiner Amtsdauer bei der Geſellſchaft als Eaution deponirt 
werben. 

Nur ein Beſchluß der General-Berfammlung kann ihr 
hiervon entbinden. 


‘ 


$. 40. 

Die Amtödauer, Gehalts⸗ Kündungs- und fonftigen 
dienſtlichen Verhaͤltniſſe des General⸗Direltors werden durch 
befonderen Bertrag zwiſchen ihm und dem Berwaltungse 
rathe feftgeftellt. 

Diefer Bertrag foll dem Berwaltungsrathe ausdrüdlich 
bas Recht vorbehalten, den General-Direktor jederzeit wegen 
Berlegumg feiner Dienftpflichten, fowie wegen grober Fahr⸗ 
läffigkeit oder aus anderen Gründen zu entlaflen; der ded= 
fallfige Beſchluß erfordert. jedoch Die Uebereinſtimmung von 
mindeſtens acht Mitgliedern des Berwaltungsrathes, 

Eine foldhergeftalt ausgefprochene Entlaffung des Gene⸗ 
vale Direktors hat zur Folge, daß alle demſelben vertrags« 
mäßig gewährten Anſprüche an die Geſellſchaft auf Befol« 
dung, Entfhädigungen, Gratificationen oder andere Bor« 
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ühelle für die. Zukunft. von ſelbſt erloͤſchen. ae 

Vertrag mit aufzunehmen. 
Außer jener Beſoldung muß dem. — 
durch den mit ihm zu errichtenden Vertrag em dort mäher 
au beſtimmender Antheil am Gewinne (Tantieue) — 


Fuͤnfter Abfihnitt. 
Bon den General-Berfammlungen. 


8. 4t. 


Anjänrlich fol eine orbentliche General · Berfammlung 
der Actionaire ftattfinden, Der Berwaltungsrath ift ver- 
pflichtet, innerhalb dreier Monate nach Ablauf des Res 
nungsjahres dazu einzuladen. 


$. 42. 


Außerordentliche General-Berfammlung beruft der Ver⸗ 
waltungsrath, fobald es ihm erforberlich fcheint. 

& ift aber dazu verpflichtet: 

a) in dem Falle des 8. 11, fobald bie Gingichung von 
Nachſchüſſen befhloffen wird, | 

b) wenn mehrere Actionaire, welche zufammen mindeſtens 
den zehnten Theil der ausgegebenen Actien beſitzen, 
ſolches verlangen, 

c) wenn der General⸗Director darauf anträgt, 

° &) wenn Anleihen, deren Deckung vorausfichtlich nicht 
aus den laufenden Einnahmen des Jahres erfolgen 
fann, für die Gefellfhaft aufgenommen werden follen, 
mögen bdiefelben in der Aufnahme baarer Beträge 
oder in der Eingehung von Schuldverbindlichteiten 
beftehen.. ‚Ein dahin zielmder Beſchluß der ı General- 
BVerfammlung bedarf, um verbindliche Kraft zu erhals 
ten, der Genehmigung des Königlichen Minifteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 

Sowohl die ordentlichen als bie außerordeniſichen 

GeneralsBerfammlungen find am Sie ber Geſellſchaft ab» 

zuhalten, 


». Die Einladung zu bemfelben exfolgt- bush zweimalige 
öffentliche Bekanntmachung in den Im $: 57 worgefchriebenem 
Blättern, von benen bie erſte mindeftens 14 Tage vor bes 
General Berfammlung exlaffen fein muß. 

Der Zwed der General» Berfammlung und bie barim 
zur Beratung kommenden Gegenftände follen in dieſen oe 
— kurz angedeutet werben. 

Pe 7 ae * 

Die General-Berfammlung, regelmäßig conſtituirt, fell 
die Gefammtheit der Actionaire dar. Der zeitige Vor⸗ 
figende des Beripaltungsrathes führt auch den Borfig in 
der GeneralsBerfammlung und emennt bie Scrutatoren. 
Zu Serutatoren fönnen „‚weber Berwaltungdräthe, noch 
Beamte der Geſellſchaft ernannt werben, 

In den ordentlichen General» Berfammlungen werben 
die Gefchäfte in nachfolgender Ordnung verhandelt: 

4) Bericht der Revifions- Eommiffion über den Befund 
der ihr zur Prüfung übertragenen Bilanz. Rach An» 
hörung und Discuffion diefed Berichts ertheilt oder 
verweigert bie — — dem — 
rathe Decharge. 

2) Bericht des Verwaltungsrathes über die Lage des Ge— 
fhäftes im Allgemeinen und über die Refultate des 
verfloffenen Jahres ins Befondere. 

3) Wahl der Mitglieder des Berwaltungsrathes. 

4) Berathung und Beichlugnahme über die Anträge de 
Verwaltungsrathes, ſowie über die Anträge einzelner 
Actionaive; leptere müflen mindeftens acht Tage vor 
der Berfammlung fchriftlich angemeldet und demnächit im. 
den im $. 57. beftimmten Blättern befannt gemacht fein. 

5) Wahl von drei Revifions« Gommifjarien, welche den 
Auftrag erhalten, die leptjährige Bilanz mit den Büchern 
‚und. Seripturen ber Gefellfchaft zu vergleichen und ber 
nächften ordentlichen Generat- Berfammlung über den 
Befund und die dem Berwaltungsrathe zu ertheilende 
Decharge Bericht zu erſtatten. Diefer Bericht muß dem. 
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BVerwaltungorathe mindeſtens 14 Tage wor der Gene⸗ 
ral · Verſammlung eingereicht werben.’ 
$. 44. 

In der General⸗ Verſammlung können fh — 
— auf Gtund ſchriftlicher Bollmacht, jedoch nur 
durch ſtimmberechtigte Actlonaire, vertreten laſſen. 

Kein Actlonait If} berechtigt, mehr als gehn Stimmen 
für’ die‘ von ihm in Vollmacht vertretenen Actien abzugeben. 

Die Bollmachten find dem Verwaltungsrathe am Tage 
vor der General-Berfammlung- vorzulegen. Minderjährige 
und andere Bevörmundete werden durch ihre Bormänber, 
Ehefrauen durch ihre Ehemänner vertreten, auch wenn dieſe 
Bertreter nicht Actionaire find. 

Die innerhalb des Statuts gefaßten Beſchlüſſe der 
General Berfammlumg find bindend für die nicht erſchlene⸗ 
men ober ‚nicht vertrelenen Actionalre, ſowie für den Bew 
waltungsrath. 

$. 45. 

In. der General» Berfammlung bat der Inhaber von 
einer bis fünf Actien eine Stimme, ſechs bis zehn Actien 
zwei Stimmen, eilf bis fünfzehn Actien drei Stimmen und 
jeben weiteren fünf Wctien eine Stimme mehr, fo daß der 


Inhaber von fechsundvierzig bis fünfzig Actien zehn Stim- 
men bat; 


$. 46, 


Mit Ausmahme der in den $$. 4, 28, 54 und 56 
bezelchneten Fälle erfolgen: die Beihlüffe und Wahlen ver 
Generals Berfammtung mit abfoluter Stimmenmehrheit. Be 
Gleichheit der Stimmen giebt diejenige des Vorfigenden ben 
Ausihlag. Die Protokolle der General-Berfammlung mer 
den von einem Deputirten des Gerichts oder von einem 
Rotar aufgenommen und von den antvefenden Mitgliebern 
des Berwaltungsrathes, dem General» Direktor, den ers 
nannten Scrutatoten und von denjenigen anweſenden 
ctionairen, welche e8 wunſchen, ımterzeichnet. 
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Bd, Sechoter Abſchnitt. 


Bonder Jahres⸗Rechnung, Bilanz, dem Reſerve— 
fonds und der Gewinnvertheilung _ * 


$. 47. 


Das Kalenderjahr it auch das Rechnungsſahr der 
Geſellſchaft. Die Jahresrechnung und Bilanz muß inner« 
halb dreier Monate nach Beendigung des Rechnungsjahres 
aufgefelit werben. 

$. 48. 


Bei Aufftellung der Jahresrechnung treten den, Eine 
nahnien bes Rechnungsjahres die aus den Vorjahren für 
die laufenden Riſico's refervirten Prämien, ſowie die zurück⸗ 
geftellten Referven für die noch nicht regulirten Sqaden 
hinzu, 
Dagegen kommen. aufer der gefammien Jahredausgabe 
in Husgang : 

a) die nach dem Zeitverhäftniffe zu ermittelnde Prämien- 
Referve, 

b) die nad einer angemefjenen Schägung des wahre 
ſcheinlichen Ergebniſſes zu berechnenden Reſerven für 
noch nicht regulirte Schäden, 

c) etwaige Abfchreibungen auf das Inventarium, 

d) die nach den Beihlüffen des Verwaltungsrathes dem 
"Agenten oder Beamten der Geſellſchaft iwa ‚juges 
billigten Gratificationen. 

Der Ueberfhuß bildet den Gewinn, ein elwalges 
Minus hingegen den Verluſt des Rechnungsjahres. 

Dei Feſtſtellung der Bilanz iſt der Nominalbetrag 
der emitticten Geſellſchafts⸗Actien (dad Grund⸗Capital) und 
ber nad) der legten Bilanz vorhandene Rejerpefonds unter, 
ben Paſſivis aufzuführen. Der Ueberſchuß Der Activa über 
die Paſſiva bildet den Reingemwinn der Gejellfpaft, 


8. 49, 


Der Gewinn des Rechnungsjahres wird juni, wien 
durch Verluſte in den Vorjahren der durch dem erften Gitt« 
ſchuß auf die Actien zufammengebrachte baare Bonds (cfr. 


557 


$. 7) angegriffen if, au deſſen Wiederherſtellung und fo 
Dann, wenn Nachſchüſſe eingefordert worden find, zur Rüds 
aahlung diefer Nachjhüffe verwendet (efr, $. 11). _ 


$. 50. 


Bon dem Reingewinn werben bie fünf Procemt ber 
banren Einſchũſſe überfleigenden Beträge, mindeſtens aber 
zwanzig Prozent zum Refervefonds zurüdgelegt. 

Wenn der Refervefonbs bis auf ziweimalhunderttaufend 
Thaler gebracht worden, fo fließt nur die Hälfte von dem, 
was über fünf Progent der baaren Einlage gewonnen ift, 
dem Refervefonde zu. Iſt der Refervefonds auf Sechs⸗ 
malhunderttaufenb Thaler ‚geftiegen, fo hört bie Bermehrung 
befielben auf. 

Hat fih in einem Rechnungsjahre Verluſt ergeben, 
fo. wird biefer zumächft von dem Refervefonds abgefchrieben, 
und es tritt aledann zu defien Ergänzung das vorfichend 
bejchriebene Berfahren aufs Neue ein. 


$. 51. 

Was nach Abzug der zum Refervefonds fließenden 
Beträge und ber feftgefepten Tantiömen von dem Rein 
gewinne verbleibt, wird ald Dividende an die Mctionaire 
vertheilt. 

Sofort nah Aufftellung der Bilanz fegt, nah Map- 
gabe derjelben, der Berwaltungsrath die Dividende feft, und 
fogleih, nachdem dies gefihehen ift, wird diefelbe an bie 
Actionäre ausbezahlt. 


$. 52. 


Der Eigenihümer der Actie hat den Betrag der für 
das betreffende Jahr zu vertheilenden Dividende in das 
Formular zur Dividenden-Duittung (efr. $. 6) einzurüden 
und die Quittung durch Unterfchrift gu vollziehen. 
Ald den zur Erhebung ber Dividende, gleichwie zur 
Empfangnahme der nad $. 49 etwa zurüdzugewährenden 
Nachſchũſſe Berechtigten betrachtet die Geſellſchaft nur den» 
jenigen, welcher am Schluffe des Rechmumgsiahres, am 
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34. Degember, in den Büchern der Geſellſchaft als Eigen» 
thümer ber Actie eingetragen war, 

Gegen Einlieferung der Dividenden» Duittung an bie 
Geſellſchaftolaſſe erfolgt die Zahlung an den Ueberbringer, 
ohne daß die) Gejellfchaft: gehalten ift, defien Legitimation 
zur Empfangnahme oder die Echtheit der Unterfchrift zu prüfems 

Jede binmen fünf Jahren nad der Aufforderung zu 
ihrer Erhebung nicht abgeforberte Dividende verfällt zum 
Deften des Refervefonds. Wenn ein Actionair von dem 
Abhandenfommen feiner Dividenden-Duittungen die Gefell- 
ſchaft zeitig ‚benachrichtigt, fo wird diefelbe, jedoch ohne eine 
Beraniwortlichfeit zu übernehmen, nah Möglichkeit dafür 
forgen,, daß die Zahlung nicht an unberechtigte Empfänger 
geleiftet werde. Wenn auf eine foldhe, als verloren ange ⸗ 
gebene, Dividenden» Duittung die. Zahlung binnen fünf 
Jahren nicht erhoben iſt, ſo wird. dann der, in der) Geſell⸗ 
ſchaftolaſſe dafür. verbliebene Betrag dem Verlierer — 
haͤndigt. 

8. 53. 


Jahresrechnung und Bilanz find der Königlichen Re 
gierung in Magdeburg mitzutheilen und in den im $. 57 
bezeichneten Blättern öffentlich befannt zu machen, 


Siebenter Abfchnitt. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 
8. 54, 


Bon dem Verwaltungsrathe oder von Actlonairen, 
welche zufammen ein Fünftel des Actienkapitals befigen, 
lann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft geftellt, 
bie Auflöfung felbft aber nur in einer dazu befonders berufe⸗ 
nen General-Berfammlung, durch eine Mehrheit von zwei 
Dritttheilen der anweſenden oder vertretenen Actien befchlofien 
werben. In biefer General»-Berfammlung wird jede ver⸗ 
kretene Actie für eine Stimme gezählt; der beffallfige Be⸗ 
ſchluß bedarf der landesherrlihen Genehmigung. Außerdem 
tritt die Auflöfung der Geſellſchaft in den, in den 86. 25, 
28 und 29 des Geſehes vom 9. November 1843 beftimme 
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ten, Bällen ein und wirb nad Maßgabe der in jenen Para⸗ 
graphen getroffenen gefeglichen Beftimmungen bewirkt. 


8. 55. 


Die General» Berfammlung beflimmt den Modus der 
Liquidation und die Anzahl der Liquidatoren; fie ernennt 
Iegtere und beftimmt ihre Befugniffe. 

Achter Abfchnitt. 

Abänderung des Gefellihafts-Statuts, 

$. 56. 


Abänderungen des Statuts Fönnen in einer General 
Berfammlung mit einer Mehrheit von zwei Drittheilen ber 
anweſenden ober vertretenen Stimmen befchlofien werben. 

Solche Abänderungen jedoch, welche die Actionaire gu 
größeren, als ben ftatutenmäßigen Beiträgen nöthigen würs 
den, bedürfen der Zuftimmung fämmtlicher, auch der in der 
General-Berfammlung nicht anwefenden oder nicht vertrete⸗ 
nen Actionaire. 

Auch verſteht es ſich von ſelbſt, daß Beſchlüſſe zur 
Abänderung des Statuts auf die contractmäßig erworbenen 
Rechte derjenigen, welche bei der Anftalt verfichert haben, 
keinen Einfluß äußern können. 

Alle Abänderungen des Statuts bebürfen der landes⸗ 
berlihen Genehmigung. 

fleunter Abfchnitt. 


Deffentlihe Befanntmadhungen und Beziehun⸗ 
gen zur Staatsregierung. 


$. 57. 


Die Einladungen zu ben General» Berfammlungen 
(efr. 98. 41 und 42), fowie alle öffentlichen Belanntmadh- 
ungen und Berufungen haben die Kraft befonders behän- 
digter Borladungen, ſobald fie zweimal in die Magdebur⸗ 
glfhe Zeitung, den Magdeburger Eorrefpondenten, in bie 
Berliner Voſſiſche und Spenerfche Zeitung inferirt worden 


find. Kein Actionair lann, wenn dieſe Form beobachtet 
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worden, mit Unbelanntſchaft der beffallfigen Belanntmach- 
ung ſich entſchuldigen. 

Geht eines dieſer Blätter ein, fo hat der Berwaltungs« 
rath mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Magde⸗ 
burg ein anderes zu beftimmen. Much außer bem Falle des 
Eingehens bleibt der Iekteren das Recht vorbehalten, bie 
Wahl anderer Blätter vorzufchreiben. 


Alle hinfichtlih der Gefellfchaftsblätter eintretenden 
Aenderungen find durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Magdeburg und die übrig bleibenden Gefell- 
fhaftsblätter befannt zu machen, 

89.58, 

Die Königliche Regierung zu Magdeburg if befugt, 
einen Commiffarius zur Wahrnehmung des Aufſichtsrechts 
für immer oder für eingelne Fälle zu beftellen, welcher nicht 
nur den Berwaltungsrath ober die Generals Berfammlung 
gültig zufammenzuberufen und ihren Berathungen beizu⸗ 
wohnen, ſondern auch jederzeit von den Buͤchern, Rechnun⸗ 
gen, Regiſtern und den ſonſtigen Verhandlungen und 
Schriftſtüden, fo wie den Kaſſen und Anftalten der Gefell- 
haft Kenntniß und Einficht zu nehmen befugt wird. 


Zehnter Abfchnitt. 
Vebergangs- Beftimmungen. 
$. 59. 


Innerhalb vierzehn Tagen, nachdem die Allechöchfte 
Beftätigung diefes revidirten Statuts zur Kenntniß der zur 
Zeit fungirenden Direktion gefommen fein wird, ift diefelbe 
verpflichtet, behufs der Wahl des Berwaltungsrathes eine 
außerordentliche General-Berfammlung zu berufen, auch die 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zur ungefäum- 
ten Ernennung der von ihr zu deputirenden zwei Mitglieder 
des Berwaltungsrathes aufzufordem. (efr. $. 25.) 

Unmittelbar nad abgehaltener General» Berfammlung 
eonftituirt fi der Berwaltungsrath — 8. 29. 
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Bis zur Eonftitutrung bes VBerwaltungsraihed bleiben 

die bisherigen Geſellſchaftobehoͤrden in Function. 
$. 60. 

Findet diefe General-Berfammlung in ben erſten ſechs 
Monaten des, Rechnungsjahres ſtatt, fo müſſen ſchon in 
der nächftjährigen ordentlichen. General» Berfammlung nach 
2008 augfceiden ; s tritt fie dagegen erſt in den ſechs legten 
Monaten des Rechnungsjahres zufammen, fo fungiren bie 
gewählten Mitglieder des Berwaltungsrathes bis zu der 
ordentlichen General» Berfammlung des zweiten darauf fols 
genden Jahres, in welder dann zum erften Male eine 
Neuwahl von zwei Mitgliedern vorzunghmen ift. 

$. 61. 

Der zur Zeit der Allerhöchften Beftätigung diefes revi⸗ 
dirten Statuts fungirende verwaltende Direktor übernimmt 
bis zum Ablaufe feiner Wahlperiode, unter Beibehaltung 
feines bisherigen Gehaltes, die Stelle ded mit der beftän- 
digen Eontrole beauftragten Mitgliedes des Verwaltungs⸗ 
rathes Cefr. $. 32); die übrigen zur Zeit fungirenden 
Direktoren bleiben, falls fie nicht in den Verwaltungsrath 
gewählt werben, ober die auf fie gefallene Wahl nicht an⸗ 
nehmen follten, bis zum Ablaufe ihrer Wahlzeit im Genuffe 
der ihnen nah ben Beftimmungen bes bisherigen Statuts 
zuftehenden Remunerationen und Tantiemen. 

$. 62. 

Die Tantieme des im Laufe des Rechnungsjahres ein⸗ 
tretenden Bermwaltungsrathes wird nad den Borfchriften 
des revidirten Statut3 und nah Verhältniß der Zeit feiner 
Bunction im laufenden Rechnungsiahre bemefien. 

Den früheren Direktoren fteht jedenfalls, auch fo weit 
fie in den Verwaltungsrath übertreten, die Tantieme, welche 
das bisherige Statut ihnen zuficherte, nach dem Zeitver— 
hältniffe bis zur Gonftituirung bes Berwaltungsrathes zu 

$. 63. 


Der zur Zeit der Allerhöͤchſten Beftätigung des rebi⸗ 
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dirten Statut fungirende General» Bevollmächtigte tritt in 
die Stelle des General» Directors ein (efr. $. 34), ohne 
fi einer Neuwahl durch den Bervaltungsrath unterwerfen 
zu müflen, und mit Beibehaltung feines bisherigen Ges 
haltes, der ihm bis dahin bewilligten, nad den Beftims 
mungen des bisherigen Statuts zu berechnenden Tantiemen, 
fowie der ihm nad $. 48 des letztgedachten Statuts zur 
ſtehenden Kündigungsfrift. Dagegen- bleibt es dem Ber» 
waltungsrathe fowohl, ald dem General» Bevollmächtigten, 
nunmehrigen General-Direftor, überlafen, auf Grund des 
$. 40 des revidirten Statuts einen neuen Vertrag abzu⸗ 
ſchließen und geht bei der etwa nicht erfolgten Vereinbarung 
"das bisher der Direction nad $. 48 des früheren Statuts 
zugeftandene Künbigungsrecht auf den Verwaltungsrath über. 


$. 64. 


Die Jahresrechnung und Bilanz des — 
im welches die Allerhoͤchſte Beſtätigung des revidirten Sta⸗ 
tuts trifft, wird nach den Beſtimmungen des letzteren auf⸗ 
geftellt, umd fteht die Prüfung berfelben den nad $. 43 
gewählten Revifions- Eommifjärien zu. So weit etwaige 
Monita in die Zeit der Gefhäftsführung der bisherigen 
Direktion fallen, bleibt diefe nach den BVeftimittingen des 
bisheriger Statuts verantworilich. 

Die Abnahme der Rechnung des Vorjahrs, ſowie ber 
in der nächftjährigen General-Berfammlung darüber zu er⸗ 
ftattende Bericht bleibt den nad $$. 56m. und 70 des 
Biöherigen Statutd gewählten Mimenc und resp. / dem 
Ausſchuſſe ſelbſt vorbehalten. 


$. 65. 


Es wird hierdurch den Herten 
Dberbürgermeifter Haffelba ch 
zriedrich noblaucht und 
Br. Ko — 
und zwar mit dem Rechte ber Eubftitutlon, Aufttag Ind 
Vollmacht eriheilt, diejenigen Abänderungen dieſes Statuts 
und Zufäge zu demſelben, welche bie Staatsregierung eiwa 
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vocſchreiben oder empfehlen wird, Namens ber Gefellfchaft 
anzunehmen, 

Diefe Abänderungen follen für fämmtliche Actionaire 
ebenfo rechtöverbinblich fein, ald wenn fie wörtlich in dem 
gegenwärtigen Statute aufgenommen wären. 


ar 





A. Sormular zur Actie. 
X 
Actie zur Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
für 500 Thaler in Preußiſchem Courant. 


Inhaber dieſer Actie, Herr N, N., hat vermöge der⸗ 
ſelben verhaͤltnißmaͤßigen Antheil an dem Fondo und dem 
Gewinne der Magdeburger Hagelverficherungs /Geſellſchaft 
in Gemäßheit des Statuts. 

Eine Mebertragung des Eigenthums diefer Actie iſt ohne 
ausdrückliche, hierunter- beurfundete Einwilligung des Ber- 
waltungstathes und · des General«Direftors ober deſſen Stell» 
vertreters nicht gültig. 

Werm' die Gefellfchaft an einen: Intereſſenten Forbe- 
rungen irgend einer. Axt. hat, fo fteht ihre das Retentiond- 
und Eompenfations-Recht nicht bloß an den Austheilungen, 
fondern felbft an dem Werthe feiner Actie zu. Cefr. $. 19 
des Statuts.) 

"Wird der Gefellfchaft- die Berpfändung einer Actie an- 
gegeigt,, ober wird von Seiten des Gerichts eine -Erecution 
oder ein Arreft auf die Metie-eines Mitgliedes ausgebracht, 
fo iſt die Gefellfchaft berechtigt „.iefelbe fofort nah Map- 
gabe des’ $. 18 zu verfilbern und den. Erlös zum Depofito 
des perfönlichen - Richters des Verpfänders, ober bes: die 
Erxetution oder den Arreſt verfügenden Gerichte — 
(Elr. 8. 20 des ·Statuts) 


Ragdebuts, ben = 
Magdeburger Hagelverfigerungs: Gefelicaft. 
Für den Berwaltungsrath. Der General-Direktor. 
REMEMNM. Mm. 
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B. Sormular zur Dividenden-Duittung. 


Dividenden-Duittung 
für die Aetie Nr. =—— der Magdeburger Hagelverfiche- 
rungs-Gefellichaft, für das Jahr _._ 

Die für das Jahr... vonder Magdeburger Hagel- 
verfiherungs-Gefellichaft vertheilte Dividende von Thlr.____. 
nenn PIO Are, bekenne ich hier 
durch für meine Actie RL. ; empfangen zu haben 
und quittire der Gefellichafts-Eaffe darüber. 
den. ten 18 


NB, Divibenden-Bahlungen, welche Binnen fünf 
Jahren feit der Aufforderung zu ihrer Exr« 
hebung nicht abgeforbert werben, find um 
Beften der Gefellfhaft verfallen. 














c, Sormular des auszuftellenden Wechfels. 


Vierzehn Tage nad Wiederficht zahle ich gegen dieſen 
mehren Wechſel am | ie Magdeburger Hagelverficherungs» 
Geſellſchaft, nicht an Ordre — 
nm IM Magdeburg die Summe von n Bierhundert 
Thalern in Preuß. Courant und leifte zur Verfallgeit prompte 
Zahlung nach Wechſelrecht, inſofern mir dieſer Wechſel binnen 
— Jahren in dem gerväßlten Domich — wird. 

So geſchehen ten 


i rt 





‚Dem vorftehenden revibirten Statute der Magdeburger 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft ift durch Allerhöchſten Erlaf 
vom 6. d. Mis. die landesherrliche Beſtätigung ertheilt 
worden. 

Berlin, den 29. Dezember 1858, 


“ (L, S.) 
‚Der ‚Minifter für die landwirthfchaftlichen Angignhie 
ı "ge. Büdler, 
rt ; 8 ms t 


44* 
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Ad Num. 23086. 


(Elementarbefhäbigung in der Gemeinde 
Bewilligung einer Collelte Betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Erträgniß der im bezeichneten Betreffe veranftal- 
teten Gollefte wird in nachſtehender Ueberficht befannt ges 
geben. 


Augsburg, den 13. April 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd »Präfident. 


praes. 16/, 59. 
Bier bie 


Baber, Sekt. 
Abdruck. 
— — 
ueberſicht 
des Ergebniffes der Collekte für bie Gemeinde 
Dberammergau. 
1. Ergebniffe in den Landgerichtöbezirken. 
fl. k. hl. 
1. Babenhauſen..77 A 
2. lngn .» 0000. . BU— 
3. Bundle » > 2 2 0er. 7 4 4 
4. Burgau . u ee ar m 1 4 
5, Dillingen. - -» 3 4 — 
6. Donauwörth 21 2 — 
T. Ehen .. ..... 35 13 6 
8. Böggingen » » 2 0.» . A117 — 
9. Orönenbah - » 2... 6 58 — 
10. Günzburg 2 10 — 
11. Hoͤchſtädt ee ae 3 56 — 
12. Illertiſſee.46 47 4 
13. Immenſtaddtt86889 830 2 
14. Kaufbeuren..— 66 55 4 
15. Kempten. — .14 53 — 
16, Krumbach . 0 2 — 


fl. tr. 
17. Lauingen ae ME 
18. im . . 2:0. 0% = 48 236 
19. Mindelheim . . . an 2a 
20. Moneim . : .. 19 8 
21. Reuburg WD. . » 2: 0... 50 31 
22, Reus Ulm . . . 4 17 
23. Rölinen . 2 200.“ . Mm 4 
24. Oberdorf . . » 0.1: Dil 
25. Obergünbung - =» 2 2 0... 66 0 
26. Dettingen er TR 
27. Ottobeurren. 113 43 
38. Roggndbug - 2 =... HA 
29. Shwabminden . » 2...» 54 52 
30, Sonthofen . 35 21 
31. Türkheim . 95 — 
32. Wallerfein . . 2 0 0. 21 15 
33. Weller 31 34 
34. Wemding —“« 13 30 
35. Wertingen .. 85 
36, Zuomarshauſenn.. 67 18 
Summa L 1746 7 

I. Ergebniß in den unmittelbaren Städten. 
fl. kr. 
37. Augebug -. . . . ma 7 
38. Donauwoͤrth R . 12 42 
39. Kaufbeuren . - or % . 3172 
40. Kempten (Fehlanzeige) * — 
41. Lindau — 6 — 
42. Memmingen PR EEE 24 27 
43. Rubug -. » «ee. 32 45 
44, Nördlingen A 1 48 
Summa I. 348 31 
Summa I. 1746 7 
Gefammtfumma 2094 38 
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Ad Num. 22073. praes. %), 59, 
Die Dififts-Reffareäänung eb Beaietb Türffelm pro 1897/ Betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Bollzuge der Beftimmungen des Art. 21 des Geſehes 
über die Diftriteöräthe "vom 28. Mai 1852 wird das Er 
gebniß der Diftrikts- Raffarechnung des Bezirks Türkhelm 
pro 131 in Nachſtehendem veröffentlicht: 


Einnahmen: 
4) Aktioreft aus dem Borjahre . . » IBOf. Sta. 
2) Nugungen aus dem —— 
wm 1: a. ie —ffl. — &. 


3) auf Geſeh ober — Rekisr 
titeln beruhende Reiftungen an ben 
Diſtrilt . Tr re Tr eher + öf. 121/ake, 


H freiwillige Zufhäfle .- 2 -- Me 
5) Difriftöumlagen » : 2 2:4 4200. — x. 
Summa der Einnahmen 609, 18 fr. 
Ausgaben: 
1) für den Difttiftörath » - . . » "  25f.24 ke. 
2) für die durch Geſetz oder beſondere 
Rechtötitel begründeten Zwede . .  —M.— Fi. 
3) von der Zuftimmung des Diftrifts- * 
raths abhängige Ausgaben . . . 280fl. 33 Fr. 
4) befondere Ausgaben wegen Münz« 
werthherabfegung . ... . - -» 2f. 55 Mk. 


Summa der Ausgaben 287f. 52. kr. 
Zahlungsrüdftand. 200f. — kr. 
Bermögen ; —f. — Fr. 
Schulden —f.— kr. 
Augsburg, den 7. April 1859. 
Koſ. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer ded Innern, 
Gebr, von Lerchenfeld, Igl. Regierungs-Präfbent. 
Baber, Sehr 


£ 
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Ad Num, 22844, praes, 15/, 59, 


An die f. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikia⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die Sanbeöverweifung bed Joſ. Anton Krieger von Rotbwyl, 
2 Kantond Buzern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der unten fignalifirte ledige Schuhmacher Joſ. Anton 
Krieger. von Rottwyl, Kantons Luzern, wurde durch Er⸗ 
lenntniß des gl. Beriefögerichte. Kempten ‚vom 31. März 


de. 6. wegen Verbrechens der Unterfchlagung In eine 


Arbeitshausfirafe von zwei Jahren verurtheilt und zugleich 
nach erflandener Strafe des Landes verwieſen. 
Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zum 
weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenutniß geſetzt. 
Augsburg, ben 14. April 1859. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche. v. Lexchenfeld, kgl. Regierungd-Präfident. 
Lipp, Selc. 
Signalement. 


Alter: 32 Jahre, 
Größe: 5' 4", 
Statur: unterfept, 
Haare: braun, 
Augen: braun, _ _ 
.. Rafe: did, 
Mund: gewoͤhnlichen, 
Zähne: gut, 
Geſichtsform: oval, 
Geſichtsſarbe : blaß. 


“569 8700 
Ad Num. 293223. praes. 10/,,59. . ‚Die-Gerie 354 enthält: Mährifch » ſtaͤndiſche Aerarial ⸗ 
1/,0 * 
‚An ſaͤmmtliche Diſtrilts ⸗Polizeibehoͤrden vreauabe⸗ er de sessione ee File Mr 31/29/o umd zwar: 
— und Neuburg. 12744 mit der Hälfte des Kapitals, 
——— Nr. 13598 bis 14219 incl. mit den ganzen Kapital: 
‚(Die Bertilgung der Maitäfer und ihrer Larven betr.) betragen, u * Und 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des FRE, NE 14220 Mit; einem Deittek:ded —— it 
Be nen nn en 
Am laufenden Jahre ſich die Maitäfer wieder in größerer — 


Die Serie 250 ‚enthält: 
"Anzahl zeigen werben, ſo fleht zur möglichften Verhütung 0, 
des von denſelben drohenden Schadens ſich Die uhterferfißte = 1560 — oigen. Sr Haan t 
Stelle veranlaßt/vie ſhnmnichen Vinitto⸗Poltheltehörden Pr. 83996 mit, — —* * * Kapital ne 
“auf den‘ rechtzeitigen Vollzug der unterm 19. Oltober 1691 * bie ol " hen Si * — 
Reeels/ Initebian E86 S. 788 ) und 12., Apri IBEE Wihenene Zin > —— 
töblatt Nr. 3 ©. 433— 438) erlaffenen un 

en Kurth. ——e— Pi ) erfaffene 1, Me 4 mit einem, Fünfzehntel ‚des Kapitals, und 

Insbeſondere iſt Tobato in’ einem —— = = — no . — nr rg 
Mengen von Maifäfern beobachtet werden ſolllen/ auf ger - gi Ofigatignen beider Sein N aa a Die 
meinjung um mdalioR gleichzeitige Bertilgung — —* vom 2, Mä * egen neue 
derſelben Bedacht zu nehmen, wobei gegen fäumige' Glund⸗ und, * ” 88 z 

d uſcht ei die Vertil b 

Rufe u * ehe in Gen Gin Die 5%/,igen Höftimrier-Deligaionen auf inf 
auf ihre Koſten durch andere fofdrt von ben Genlehdevot ⸗ fe 
ſtehern hiezu zu beftellende Leute zu gefchehen hat. 


Augsburg, ben 12. April 1859. "In Nig auf —* Währung Tautende Schuldver⸗ 

agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, ſcreibungen nicht anfuchen joltten, ‚in Gonventionsmünge 

a du ez . ESchuldverſchreibungen J dem‘ urſprůnglichen 

Kammer des! Junern “Bindfupe inmgemeihjeft wen? mnus 
Schr. v. Lerchenfeld, fl. Regleningd-Bräfbent Dilſtk wird sffenttichhetähtne gemacht, damit die hies 
| Lipp, Sehr. bei etwa betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
— “on "ihre Interefien währen fönnen. 
Ad Num. 23289, praes. 17/4 59. Augsburg, den! 14’ April Jg 64 

(Die Berloofung ber ältern SRereihifgen Staatsſchulb betr.) 


SL Regiethrig Yon Schtötben iind Neuburg, 
Am Namen Seiner. Majekätıdes Könige. 1 Kite de hen, 

Am 1. März 1. 36. Hat’die 302," und 303. Verloofung "Seh v. Beechenfehd,- dk Regierungs⸗Präſident. 
der ältern öflerreichifchen-Stantsfchuld fattgefunden, wobei gs 
die Serien 854 und 250 gezogen worden find. ——— er, Ge 
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praes. '14/, 59, 
Bekauntmachung. 
(Unterfüchnrig ‚gegen Dr. M. Huttler, Redakteur der Augsburger 
Poftzeitung, wegen Prefvergehen.) 

Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und Neus 
burg. hat in geheimer Sihung vom’ 28, März 1850, Wo 
jüigegen Waren: der Fönigl,  Appellationsgerichts + Direktor 
Schrauth, Dirigent;- Fehr v. Oefele, Schollwök, 
Berchem, Räthe; Dirrigl, Aflefior; Dr. Wirſchinger, 
Oberſtaatoanwalt; von Balta, Sekretär, wegen der in 
ber erften. Strophe des im der Mugsburger Poſtzeitung 
Nr. 24 vom 29. Januar 1859 abgedruckten Gebichtes: 
„Antwort eines Soldaten auf das Gedicht des Freiheren 
von Rebwig'’ enthaltene Verlegung des Art. 26 des Prozeß⸗ 
gefeges vom 17. März 1850, gemäß Art. 2 diefes Geſetzes 
auf Eonfisfation der erwähnten Nr. 44 der Poftzeitung, for 
weit diefelbe nicht in Privatbefig übergegangen if, erlannt. 

Vorſtehendes wird vorſchriftomaͤßig hiemit bekannt ge⸗ 
macht. — 

Augsburg, den 11. April 1859. 


Königliches Bezirksgeticht. 
Der fgl. Direltor: 





Gonrad. 
5 Hegnet 
nun 
Kreis ı Möfizen, 
| praes. 18/, 89. 


Im Laufe des jüngft abgewichenen nd feit dem An⸗ 
fange des gegenwaͤrtigen Eialsſaͤhtes wurden Won ber 
igl. Reglerung von Schwaben und Neuburg DIE nach⸗ 
ſtehenden Schuldienſte an nachbenannte Indlviduen 
verliehen : 


977° 
A: Rachotiſche Schuldienſte: 


a) von der tgl. Regierung wurden unmittelbar 
verliehen: 


am 1. Dftober 1857: 

1) die Schulftelle der II. Knabenklaffe zu Dillingen 
dem Lehrer der II. Knabenflaffe dafelbft, Johann 

Baptift Wölfle; 

2) die Schulftelle der II. Knabenflaffe zu x Dillingen 
dem bortigen Lehrer der I. Knabenklafje Wilhelm Weiß; 

‚3 die Schulftelle der I. Knabenllaſſe zu Dillingen 
dem Scullehrer Georg Wiedemann zu Wolfert⸗ 
ſchwenden, fgl. og. Ditobeuren ; 
ll der Schul, Orgel⸗ und Mefnerbienft in Groß⸗ 
altingen, fol. Wg. Schwabmünchen, dem Schul- 
lehret Alois Bisle in Ursberg, Wg. Krumbach; 
5) der Schuler, Orgel⸗und Meßnerdienſt in Hirſch⸗ 
zell, Landg. Kaufbeuren, dem. Schullehrer Ludwig 
Schlecht in Oberbechingen, Log. Lauingen; 

5) der Schul⸗, Orgel⸗ und Meßnerdienſt in, Kleins 
'erblingen, Landg. Nördlingen, dem; Schullehrer 
Sebaftian Nufer in Grimoltsried, Log. Türkheim; 

D der Schuls, Drgel- und Meßnerdienſt in Ko nrad g⸗ 
schnfen, Ds. Tarthein, dem Schulgehilfen Joſeph 
Reinauer zu Jettingen, Log. Burgauz 

8) der Schul», Orgel- und Meßnerdienſt zu Dfter 
ſchwang, Xandg, Immenftabt, dem Schulverwefer 
Joachim Gintner in Balderſchwang, Landgerichts 

Immenſtadt; 

9 der Lehreroſtelle an der anabenſchule und der Orgel» 
bienft zu Obergüngburg bem Schullehrer Franz 
Julius zu Wafferburg, Log. Lindau; 

40) der Schul», Drgel- und Mefnerbienft zu Ober- 
reitnau, Landg. Lindau,’ dem Infitulslehrer zu 
Lautrach Wenbelin Nieberwieſer; 

11) ver Schul, Orgel: und Mehnerdlenſt zu Oy, Land⸗ 
gerichts Sonthofen, dem erſten Schutgehilfen zu Weiler 
Mär Enzenoberger; 
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12) der Schul, Orgel» und Meßnerdienſt zu Rommeltö- 
ried, Lig. Zusmardhaufen, dem Schullehrer Mar 
Remele zu Obergeffertöhaufen, Wg. Krumbach; 

43) der Schuls, Drgel- und Mefnerbienft zu Weſt er⸗ 
nach, Log. Mindelheim, dem Schulgehilfen Joſeph 
Troll zu Wertach, Log. Sonthofen; 

44) die Schulflelle der M. Knrabenllaſſe zu Mindelheim 
dem Lehrer der I. Knabenklaſſe daſelbſt, Johann 
Repomuf Trieb; 


45) die Schufftelle der II. Knabenklaffe zu Mindelheim 
dem dortigen Lehrer der I. Knabenklafie, Leonhard 
Seybold; | 

46) die Schulſtelle der I. Knabenllaſſe zu Mindelheim 
dem Lehrer der I. Kaffe an der latholiſchen Stabt- 
ſchule zu Lindau, Ludwig Mayr; 

47) der Schuls, Orgel- und Meßnerdienſt zu Aufheim, 
Log. Neuulm, dem U. Schulgehilfen zu Schwab- 
münchen, Philipp Jalob Schneider; 

48) der Schul, Orgel» und Mefnerdienft zu Goß heim, 
Lg. Wemding, dem Schulgehilfen Franz Zaver Gilg 

. in BWolferftabt, Log. Wemding; 

49) der Schul, Drgel- und Meßnerdienſt zu Grimolts⸗ 
ried, Wg. Türfheim, dem erponirten Schulverwefer 
Sebaftian Eder in Riebholz, Log. Weiler; 

'20) der Schul», Drgel» und Mefnerdienft zu Miffen, 

. 2bg. Immenflabt, dem Schullehrer Karl Widmann 
zu Rottach, Log. Sonthofen; j 

21) der Schul⸗, Orgel» und Mefnerbienft zu Ober 

geffertöhaufen, Landg. Krumbach, dem Schul⸗ 

gehilfen Paul Mater in Denflingen, Log. Buchloe; 

22) ber Schul», Orgel: und Mefnerdienft zu Ollarp 
ried, Lg. Dttobeuren, dem Schullehrer Franz Kaver 
Dswald in Bergheim, ‚Log. Reuburg; 

23) der Schul⸗ und Mefnerdienft in Riedern, Land⸗ 
‚gerichts Dberborf, dem. erponirten Schulverweſer 
Joſeph Hiemer zu Imberg, Log. Sonthofen; 


sh 
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24) der Schul-, Orgel» und Mefnerbienft zu Rottadh, 
Wog. Sonthofen, dem erponirten Schulverweier Alois 
Rittler in’ Heißen, Lg. Dbergünsburg; 

25) der Schul, Orgel» und Mefnerbienft zu Unterbechingen, 
Eg. Lauingen, dem Schulverweſer Johann Dörle 
in Rommeltöried, Ldg.. Zusmarshaufen ; 

26) der Schulbienft zu Unterfhönenberg, Wg. Zus⸗ 
marshaufen , dem erponirten Schulverwefer Wilhelm 
Röttinger zu Bergen, Log. Groͤnenbach; 

27) der Schuls, Orgel- und Mefmerdienft zu Wolfert« 
fhwenden, Log. Ditobeuren, dem Schulverwefer 
Auguſt Dettle zu Aufheim, Log. Reuulm ; 

am 20. Januar 1858: 


28) der Schule, Orgel» und Mefnerbienft zu Bergheim, 
Log. Neuburg, dem Schullehrer Martin Wörner 
zu Hütting, Log. Neuburg; 

29) der Schuls, Orgel⸗ und Mefnerdienft zu Buchloe 
dem Schullehrer Alois Forſtner zu Hawangen, 
Log, Ditobeuren; 

30) der Schul-, Orgel» und Meßnerdienſt gu Dezenacker, 
Log. Neuburg, dem Schulgehilfen Andreas Jochum 
zu Uröberg, Lg. Krumbach; 

31) der Schul«, Orgel und Mefnerbienft zu Egelhofen, 
Lg. Mindelheim, dem Schullehrer Aloys Kopp in 
Engishaufen, Log. Babenhaufen ; 

32) der Schul-, Orgel / und Wefnerbienft zu Ehelirchen, 
Log. Neuburg, dem Schullehrer Leander Schwald 

2 Degenader, Log. Neuburg; 

33) der Schul, Drgel- und Meßnerdienſt zu Engis- 
haufen, Log. Babenhaufen, bem Inſtitutslehrer zu 
Lautrach, Rochus Huber; 

34) der Schul, Orgel» und Meinerbienft zu. Hawangen, 
Lg. Ditobeuren, dem Schullehter Joſehh Madel 
zu Lachen, bg. Ottobeuren; 

35) der Schul⸗, Drgel- und Meßnerdienſt zu Hütting, 
Log. Neuburg,. dem I. Sculgehilfen in Burgau, 
Auguft Hörger; 


36) der Schul-, Orgel» und Mefnerbienft zu Krifterts- 

hofen, Wg. Roggenburg, dem erponirten Schulver- 

weſer Johann Miller in Stephensrieb, Landgerichts 
Ditobeuren ; 

37) ber Schul, Drgel- und Mefnerbienft in Laden, 
2dg. Ditobeuren, dem Schullehrer Joſeph Rittler 
zu Kriftertöhofen, Log. Roggenburg; 

38) der Schuldienft zu Oberdorf, rg. Sonthofen, dem 
erponirt. Schulverwwefer Johann Nepomul Schafitel 
zu Imberg, Log. Sonthofen; . 

39) der Schul, Orgel» und Meßnerdienſt zu Schwen- 
nenbad, Wg. Höchſtädt, dem Schullehrer Ludwig 
Frei zu Egelhofen, Log. Mindelheim; 

40) der Schul», Orgel ⸗ und Mefnerbient zu Sonder 
beim, Wg. Höchfläbt, dem Schullehrer Michael 
Sendlinger zu Trugenhofen, Log. Monheim; 

41) der Schul⸗, Orgel - und Mefnerdienft zu Trugen- 
hofen, Wg. Monheim, dem Schulggrwefer Markus 
Braun zu Buchloe; 

42) der Edjul» und Orgeldienſt zu Ursberg, Landg. 
Krumbach, dem Schullehrer Balthafar Baur zu 
Weinried, Lig. Babenhaufen ; 

43) der Schul, Orgel» und Meßnerdienft zu Waſſer⸗ 
burg, %g. Lindau, dem Schullehrer Joſeph Brem 
zu Oberdorf, Wg. Sonthofen; 

44) der Schub, Orgel» und Mefnerbienft zu Weinried, 
Ldg. Babenhaufen, dem Schullehrer Fr. Kaver Badı- 
maier zu Sonberheim, Kg. Höchſtädt; 

am 20. Dftober 1858: 

45) der Schul⸗, Orgel» und Mefnerdienft zu Affaltern, 
Log. Wertingen, dem erponirt. Schulverwefer Patriz 
Miller ig Unterfammlah, Log. Mindelheim; 

46) der Schul-, Orgel» und Mefnerdienft zu Altdorf, 
Log. Oberdorf, dem Schullehrer Dominikus Kompredht 
in Unterrammingen, Log. Türkheim; 

47) der Schul⸗, Drgel- und Mefnerdienft zu Atten- 
haufen, Wg. Krumbach, dem Inftitutslchrer zu 
Lautrach, Johann Wurm; 
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48) der Schul, Drgel- und Meßnerbienft zu Balder 
fhwang, Log. Immenftabt, dem. Schulgehilfen 
Philipp Wölfle zu Serg, Log. Füßen; 

49) der Schulr, Orgel- und. Mefnerbienft zu Bolfter- 
lang, 2bg. Immenflabt, dem Schulverweſer Joſeph 
Baur in Balderfhwang, Log. Immenftadt; 

50) der Schul, Orgel» und Mefnerbienft zu Bonftetten, 
Log. Zusmarshaufen, dem erponirt. Schulverwefer 
Joſeph Zwinger zu Weiler, Log. Illertiffen; 

51) die Schulftelle der Knabenſchule und der Orgel- und 
Mefnerbienft zu Burgheim, Log. Neuburg, beim 
dortigen zweiten Echullchrer Br. Xaver Salger; 

52) ber Schul⸗, Orgel» und Meßnerbienft zu Döps— 
hofen, bg. Böggingen, dem Schullehrer Wilhelm 
Röttinger in Unterfhönenberg, Landgerichts Zus- 
marsdhaufen; 

53) der Schul-, Drgel- und Mefinerbienft zu Frauen 
riedhaufen, Log. Lauingen, dem erponirt. Schul- 
Verweſer Michael Schlecht zu Stephansried, Lig. 
Dttobeuren; 

54) der Schuls, Orgel» und Meßnerdienſt zu ®öggingen, 
dem Schullehrer Joſehh Renner zu Kleinaitingen, 
ng. Schwabmünden; 


. 55) die Schulftelle der Vorbereitungsflaffe an der Knaben⸗ 


Schule zu Günzburg, dem Verweſer diefer Schul- 
Stelle, Thaddäus Heim bach; 

56) der Schul⸗, Drgel- und Meßnerdienſt zu Hegnen- 
bad, Lg. Wertingen, dem Sculgehilfen Karl 
Wurf in Glött, Log. Dillingen; 

57) der Schul, Orgel» und Mefnerdienft zu Hirfchzell, 
Landgerichts Kaufbeuren, dem Schulgehilfen Fr. Zaver 
Miehler zu Kirchheim, Log. Türfheim; 


58) der Schul⸗, Orgel⸗ und Meßnerdienft zu Soshofen, 


Log. Neuburg, dem erponirten Schulverweſer Franz 
Ohneforg in Untermühlegg, Lg. Immenftabt; 
59) der Schul-, Orgel» und Mefinerdienft zu Kirchdorf, 
Log. Mindelheim, dem Schullehrer Johann Bayer 

zu DOberhaufen, 2g. Roggenbung; 
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60) der Schule, DOrgel- und Meßnerdienſt zu Klein ai⸗ 
tingen, Wg. Schwabmünchen, dem Schullehrer 
Leonhard Maier zu Bolfterlang , Log. Immenftadt; 

61) die Schufftelle der untern Knabenflaffe an der lathol. 
Stadtſchule zu Lindau, dem Verweſer diefer Stelle, 
Franz Saled Brad; 

62) der Schul-, Orgel» und Mefnerdienft zu Lindenberg, 
Log. Weiler, dem Schullehrer Ludwig Schlecht zu 
Hirſchzell, Log. Kaufbeuren ; 

63) der Schul⸗, Orgel⸗ und Meßnerdienſt zu Lop pen⸗ 

haufen, Log. Mindelheim, dem Schullehrer Georg 
Weilb ach in Beuren, Log Roggenburg; 

64) der Schul⸗·, Orgel⸗ und Meßnerdienſt zu Mayer 
höfen, Wg. Weiler, dem Inſtitutslehrer zu Lautrach, 
Lukas Kollmann; 

65) der Schul⸗, Orgel⸗ und Meßnerdienſt zu Ob er ha uſen, 
Log. Roggenburg, dem Schullehrer Joſepyh Anton 
Hahn zu Unterftall, Log. Neuburg; 

66) der Schule, Orgel⸗ und Mefnerbienft zu Rohrbach, 
Wg. Monheim, dem Schullehrer Karl Keller in 
Joshofen, Lig. Neuburg; 

67) der Schule, Orgel ⸗ und Mefnerdienft in Schre sheim, 
Landg. Dillingen, dem "Schullehrer Johann Georg 
Zürk in Frauenriedhauſen, Log. Lauingen; 


68) der Schuls, Drgel- und Meßnerdienſt zu Schwab— 


mühlhauſen, bg. Schwabmünden, dem Schullehrer 
Jakob Trautwein zu Eurishofen, rg. Buchloe; 

69) der Schul», Orgel» und Mefnerbienft zu Unterei den, 
Log. Illertiſſen, dem Schullehrer Eriöpin Wech zu 
Döpshofen,, Log Göggingen; 

70 der Schul, Drgel- und Meßnerdienſt zu Unterger- 
maringen, bg. Kaufbeuren, dem Schullehrer 
Joh., Nepomul Baur zu Untereichen, &dg. Illertiſſen; 

74) der Schule, Drgel- und Mefnerdienft zu Unter 
rammingen, bg. Türfheim, dem Schullehret Fidel 
Zwisler zu Kirchdorf, Log. Mindelheim; 

72) der Schuldienſt zu Unterfhönenberg, Landgerichts 
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Busmarshaufen, dem Schulgehilfen Joſerh Arilon 
Rufeiſen zu Dietmannsried, LWog. Groͤnenbach; 

73) der Schul⸗, Orgel- und Mefnerbienft zu Unterftall, 
Log. Neuburg, dem Schullehrer Johann Repomuf 
Wagner zu Hegnenbach, Eng. Wertingen; 

74) der Schul und DOrgeldienft der Oberklaſſe zu Weiler, 
dem Schullchrer Michael Stegherr zu Lindenberg, 
Log. Weiler; 

75) der Schul⸗, Drgel- und Mefnerbienft zu Welten- 
dorf, Log. Kaufbeuren, dem Schullehrer Anton 
Jäger zu Untergermaringen, Ldg · Kaufbeuren; 

76) der Schul⸗, Orgel- und Meßnerbienft zu Witte d« 
heim, 29. Monheim, dem erponitt. Schulverwefer 
Fr. Zaver Wader zu Suiters, Log. Kempten; 

b) Ferner wurde vermöge hoͤchſter Entſchließung des Egl. 
Staats -Minifteriumsd des Innern für Kicchen« und 
Schulangelegenheiten vom 5. März 1859 

77) die Schufehrers Stelle an der mit dem Schul 
fehrer-Seminar zu Lauingen verbundenen Kna⸗ 
henſchule dem Verweſer dieſer Schule und Seminar- 
Hilfslehrer Dtto Zeitimann verliehen. 

ec) Dann wurde nachftehenden Präfentationen die Be⸗ 
fätigung der k. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
K. d. J. ertheilt, nämlich: 
am 5. November 1857: 

78) der Präfentation Seiner Durchlaucht des Herrn 
Fürſten Fugger-Babenhauſen auf den Schuls, 
Drgel» und Mefnerbienft in Gablingen, ®g- 
Göggingen, für den Schulgehilfen Mar Dit daſelbſt; 

am 1. Juli 1858: 

79) der Präfentation des erbfichen Reichsraths Herm 
Fchen. von Ponikau auf ven Schul⸗, Orgel⸗ nn 
Mefnerdienft in Niederraunau, Log. Krumbach, 
für den dortigen Schulgehilfen Andreas Schroppz 

am 4. Septbr: 1858: 

80) der Präfentation Seiner Grlaucht des Herm Grafen 
FuggersKirchbergWeißenhorn auf den Schul», 
Drgel- und Mefnerdienit zu Attenhofen, 2bg- 
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Roggenburg, für den Schullehrer Zofeph Fleck zu 

m" Dberreichenbadh, Log. Ropgenburg ; 

B1)-der Piäfentation der Fürftl. Dettingen » Wallerftein- 
ſchen Bormundfchaft auf den Schul», Orgel» und 

‚5 -Meßnerbienft zu Deggingen, bg. Rörblingen, für. 
den Schulgehiifen an der Mäpchenfchule zu Wallerftein, 
Chriftoph Linder; 

amı20 Ditober 1858: 

Ps det Präfentatiön Seiner Erlaucht ded Herm Grafen 
von Waldbott « Baffenheim. auf den Schul-, 
Drgel« und Mefnerdienft in.Beuren, Sg. Roggen 
burg, für den Schulgehilfen Eduard Wengen maier 
zu Amendingen, Log. Dttobeuern; 

83) der Präfentation Seiner Erlaucht des Herm Grafen 
Zugger-KirhbergWeißpenhorn auf, den, Schuls, 
Drgel» und: Meßnerbienft zu Oberreihenbad, 
‚Rg: Noggenburg, für den erponirten Schulverweſer 
Johann Sedelmayer zu Nieverhaufen, Landgr. 
Roggenburg; 

“am 10. Februar 1859: 

:84) ber Präfentation des fürftlih und gräflih Fugg er⸗ 
ſchen Bamilien» Seniorattd ‘auf den Schul-, Orgel⸗ 
und Mefnerdienft zu Modelshaufen, Landgerichts 
Wertingen, für den. Schulgehlifen «Heinrich Remele 
zu Gottmannshofen, Lg. Wertingen; 

am 1. April 1859: 

85) der Präfentation Seiner Durchlaucht des Hrn. Fürften 
Fugger-Babenhaufen auf den Schul-, Orgel- 
und Mefinerdienft zu Kuttershaufen, Log. Baben⸗ 
haufen, für den Schullehrer Hugo Rüdinger in 
Reinhardshaufen, Log. Göggingen. 


3) Endlih haben die nachſtehenden Dienſtes— 
taufche der nachbenannten Schullehrer die 
Genehmigung der fgl. Regierung erhalten, 
nämlich: 

am 1. Dftober 1857: 


v4). des. Schuliehrers Johann. Ev. Riggl zu Sibnach 


Log. Türlheim, auf den Schul, Drgel- und Meßner⸗ 
dienfl zu Thannhaufen, Bg. Krumbach, und 

2) des Schulichrers Johann Georg Lechner zu Thanne 
haufen auf den Schub, Drgel- und EN u 
Sibnad; 

am 30. März 1858: 

3) des Schulichrers Jakob Schauer zu Amberg, Lig. 
Türkheim, auf den Schul», Drgel- und Mefinere 
bienft zu Stepperg, Log. Neuburg, und 

4) des Schullehrers Mar Joſeph Imberger zu Step⸗ 
perg auf den Schulr, Drgel- und Meßnerbienft zu 
Amberg; 

am 31. Juli 1858: 

5) des Schullehrers Andreas Jochum in Degenader, 
Lg. Neuburg, af den Schul, Drgel- und Mefiner« 
dienft zu Irfee, Lg. Kaufbeuren, und 

6) des Schullehrers Andreas Ebner zu Irfee auf ben 
Schul⸗, Orgel- und Mefnerdienft zu Dezenader; 

am 24, September 1858: 


Ddee Schullehrers Franz Taver Finkenzeller au 


Mauerftetten, Logs. Kaufbeuren, auf den Schul, 
Drgele und Mefnerbienft zu Unterroth, Logs, 
Ilertiſſen, und 

8) des Schullehrers Anfelm Miller in Unterroth auf 
den Schul⸗, Drgel- und Meßnerdienſt in Mauer- 
fetten; } 

am 14. November 1858: 

9) des Schullehrerd Anton Bad in Bühl, Wg. Günz«- 
burg, auf den Schul, Drgel- und RRENE Un« 
terrieden, Log. Mindelheim, und 

10) des Schullehrers Franz Weber in Unterrieben auf 
den Schuls, Orgel» und Mefnerdienkt in Bühl; 
am 4 Februar 1859: 
11) des Schullehrers Anton Kraus in Dirrlauingen, 
Log. Burgan, auf den Schul, Orgel- und Mefner- 
dienft in Kemnat, Log. Burgau, und 


12) des Schullehrers Jofeph Barfuß zu Kemnat auf den 


Schule, Drgel- und Meßnerdienft gu Dirrlauingen; 
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am 11. März 1859: 

13) bed Schullehrers Albert Geiger m Burk, ®bg. 
Krumbach, auf den Schul, Orgel- und Mefnerbienft 
zu Reichertshofen, Log. Neuburg, und 

14) des Schullehrers Friedrich Friedl in Reidertshofen 
auf den Schul, Orgel- und Meßnerdienft in Burk, 

B. Proteftantifche Schuldienfte. 
©) Bon der kgl. Regierung wurden anmittelbar 
verliehen: 
am 13, Januar 1858: 

1) die zweite Schulſtelle und der Meßnerdienſt in 
Aeſchach, Erg. Lindau, dem Schullehrer Georg 
Friedrih Buder in Dürzenzimmern, Log. Wallerftein; 

2) die Schulftelle der Mittelflafie in Leipheim, 2bg. 
Günzburg, dem I. Schullehrer und Meßner Ludwig 
Lehmann zu Aefchach, Log. Lindau; 

3) der Schuls, Orgel» und Mefnerdienft zu Marien 
heim, Log. Reuburg, dem erponirten Schulverwefer 
Johann Müller zu Klingsmoos, Log. Neuburg; 

4) der Schul⸗, Drgel- und Mefnerbienft zu Reutti, 
Log. Neu⸗Ulm, dem Schulgehilfen Johann Kafpar 
Seelen in Pfuhl, Log. Neu-Ulm; = 

am 24, März 1858: 

5) der Schul, Orgel umd Mefnerdienft zu Schmäh- 
ängen, ig. Nördlingen, dem Schullehrer Johann 
Michael Bäp zu Hainsfahrt, Log. Dettingen ; 

am 13. DOftober 1858: 

6) die Schulftelle der I. Klaſſe an der Pfarrfchule "bei 
St. Jakob in Augsburg dem Schullehrer der Mittel- 
Haffe oberer Mbtheilung an ber Knabenfchule zu Nörb- 
fingen, Georg Friedrich Krauß; 

am 23. Dezember 1858: 

7) die Schulftelle der I. Klaſſe an der Pfarrichule bei 
St. Ulrih in Augsburg dem J. Hilfslchrer am 
proteftantifchen Armenfinderhaufe in Augsburg, Eduard 
Gebhard; 
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am 25. Januar 1859: 

8) bie Schul⸗, Drgel- und Meßnerſielle an der proteſt. 
Schule zu Neuburg dem Verweſer dieſer Stelle, 
Karl Andreas Diem. 

b) Dann wurde nachſtehenden Bräfentationen bie 
Deffätigung der k. Regierung ertheilt,nämlid: 
am 1. Dftober 1857: 

1) der Präfentation der fürſtl. Dettingen-Wallerftein’jchen 
Bormmdfchaft auf den Schul⸗, Orgel: und Meßner⸗ 
dient zu Wörnigofiheim, Log. Nördlingen, für 
den Scullehrer Johann Jakob Lanfmaier zu 
zu Marienheim, Lg. Neuburg; 

am 13. Januar 1858: 
2) der -Präfentation- der fürftl: Dettingen-Wallerftein’fchen 
‘  Bormundfchaft auf den Schul‘, Drgel- und Mefner- 
bienft in Dürrenzimmern, Log. Wallerftein, für 
den Verweſer der Waifenhausfchule in — 
Jalob Kohl; 
am 20. Oktober 1858: 

3) der Präfentation. des Stadtmagiſtrata Nördlingen auf 
die ‚Schulftelle der III, Knabenklaſſe zu Nördlingen 
für den Verweſer ber IL. Knabenllaſſe daſelbſt, Johann 
Balthafar Wepftein, und 

am 26. Februar: 1859: 

4) der Präfentation desſelben Stabtmagiftrats auf bie 
Schulſtelle der I. Knabenflaffe zu Nördlingen für 
‚ben Beriwefer der I. Knabenklaffe daſelbſt, Tobias 
Ruf. 

C. Iſraelitiſcher Schuldienft. 
Bon der fgl. Regierung wurde unterm 
23. September 1858 
die beutfche Schullehrers und hiemit verbundelte 
ifeaelitifche Religionslehrers-Stelle zu Harburg, Log. 
Donauwöth, dem Borfänger und Verweſer biefer 
Stelle, Löb Michael Weinbach verliehen. 


icht i ng . 
der Beilage zum Amtöblatte von Schwaben und a vom 4 April 1359 Rr, 34 lefe man ©. 241 im Beireffe: „Mindelalte 
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Bekanntmachungen Der kgl. Geutral⸗ 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 23601. praes. 20/, 59. 


(Die Aufftellung bed Hauptagenten ber Donauſchifffahrts · Aſſeturam⸗ 
Geſellſchaft in Ulm betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge höchſter Entſchließung des fgl, Staatsminiſte⸗ 
riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 13. 
L. Mis. wurde Kaufmann 3. 3. von Jeniſch in Kempten 
als Hauptagent der Donauſchifffahrts - Aflefuranggefellichaft 
in Ulm beftätigt. 

Die wird mit dem Beifügen befannt gemacht, daß 
fh 3. 3. v. Jeniſch verpflichtet hat, mit feinem Ber 
mögen für alle Anfprüche bayerifcher Staatsangehöriger an 
die Geſellſchaft primär zu haften, und daß fomit der [os 


fortigen Eröffnung des Gefhäftsbetriebes genannter Gefell- 
[daft in Bayern ein Hinderniß nicht mehr im Wege ſteht. 
Augsburg, den 17. April 1859. 
Kgl. Regierung von Schwahen und RO 
Kammer ded Innern, 
Schr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Faber, Sefr, 





Ad Num. 23793. praes. 1%/, 59, 
An fänmtliche Diftriftd.Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Bollzug bed Geſetzes über die Einquartirungd- und Borfpannde 
koften, Bier bie Herflellung ber Duartierliften betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß Art. 14 des Gefeges vom 25. Juli 1850, über 
die Einguartirungs- und Borfpanuslaften, hat die Einquare 
46 


tirungs · Commiſſion aljährlich die Duartierträger nad) bem in 
Art. 12 beftimmten Maßſtabe in Klaffen einzutheilen, und 
das Verzeichniß 14 Tage lang zur Einſicht aller Betheilig- 
ten und Geltendmachung etwaiger Reflamationen öffentlich 
aufzulegen, nach welcher Friſt fobann ein Einfpruch nicht 
mehr zuläffig iR. 

Die Diftrifts-Poligeibehörden werben hiemit angewieſen, 
für die fofortige Herftellung und öffentliche Auflage biefer 
Duartierliften, wenn es noch nicht gefchehen fein follte, die 
geeignete Sorge zu tragen und ben Bollzug binnen 14 Tagen 
berichtlich nachzuweiſen. 

Augsburg, ben 16. April 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben uud Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präfibent. 
tipp, Sekt, 





Ad Num. 1313, praes. 1/, 59, 


Bekanntmachung, 


(Die Veröffentlichung gerichtlich«mebizinifher Gutachten in ſtrafrecht⸗ 
fihen Unterfuhungen betr.) 

Nachſtehendes höchftes Refeript der kgl. Staatsmini- 
ferien der Zuftig und des Imnern vom 8./15. ds. Mies. 
Rr. 2032 wird hiemit zur Nachachtung befannt gemacht. 

Neuburg, den 16. April 1859. 


Der kgl. Oberfiaatsanwalt am Appellationdgerichte 
von Schwaben und Neuburg, 


Dr. Wirſchinger. 
Abdrud, 


—ñ— — 


Staatominiſterium der Jufiz 
und Staaisminiflerium des Innern. 
Rah den beſtehenden Borfchriften über das Amtsge⸗ 
beimniß, und indbefondere gemäß der allerhöchiten Verord⸗ 
aung vom 21. Juni 1814 (Regierungsblati ©. 1266) dür- 


fen gerichtlich « mebicinifche Gutachten, feien biefelben vom 
Dbermebicinal-Ausfchuffe, den Mebicinal-Eomitsen oder ben 
einzelnen Gerichtsärzten abgegeben worden, ohne zuvor er⸗ 
holte höhere Erlaubniß micht veröffentlicht werden. — Die 
Gründe, welche diefe Borfchriften hervorgerufen haben, find 
aber feit Einführung bes mis Dofientlichkeit und Mündlich- 
keit verbundenen Strafoerfahrens In viden Fllen hinweg» 
gefallen und es fehen fich defhalb die fgl. Staatsminifteriem 
der Juſtiz und des Innern von der Abficht geleitet, die im 
Intereſſe der Staats / Arzneilunde wünfchenswerthe Ver⸗ 
oͤffentlichung von mediciniſch⸗ gerichtlichen Gutachten thun⸗ 
lichſt zu erleichtern, zu nachſtehenden Anordnungen veranlaßt 

1) Den Mitglievern des Obermebicinal-Ausichufles und 
der Medicinal-Eomitsen dann den einzelnen Gerichts⸗ 
Ärzten und den an deren Statt funftionirenden prafk⸗ 
tiſchen Aerzten iſt geſtattet, die von ihnen verfaßten 
mediciniſch/ gerichtlichen Gutachten in ſtrafrechtlichen 
Unterſuchungen unter ber Borausfegung, daß die Unter⸗ 
fuchung, in welcher das Gutachten abgegeben wurde, 
nad) vorgängiger öffentlicher Verhandlung definitiv 
erledigt ift, und unter der ausprüdlichen Bedingung, 
daß alle Namen und Ortsbezeichnungen hinwegge⸗ 
laffen, ober fonft unfennilich geändert find, durch den 
Drud zu veröffentlichen. 

2) Die Beröffentlihung von mebicinifchrgerichtlichen Gut⸗ 
achten in Unterfuchungen, in welchen die Einftellung 
bes Verfahrens befäloffen wurde, darf nur nach er⸗ 
holter Erlaubniß von Seite des Oberftaatsanwaltes 

am Appellationsgerichte des Kreifes, im welchem bie 
Unterfuhung anhängig war, fattfinden. 

3) Wenn ein Mitglied des Obermedicinal / Ausſchuſſes, 
oder eines Medicinal-Bomite’s, oder ein Gerichts- ober 
ein praftifcher Arzt die Veröffentlihung von gericht 
lich⸗ mediciniſchen Gutachten beabfichtigt, welche nicht 
von ihm in amtlicher Eigenfchaft verfaßt find, oder 

bei welchen bemfelben nicht das Referat übertragen 
war, fo ift das bei dem fgl. Oberftaatsanwalte am 
Appellationsgerichte des betreffenden Kreifes einzu⸗ 


‚reichende Geſuch von Lepterem mit gutactlicher Aeuße⸗ 
zung zum Zwecke der Beicheidung dem fol. Staats- 
minifterium der Juftiz in Vorlage zu bringen. 


- Börgehende Entfchliefung if durch die Oberftaats- | 
des tünftigen Pfarrers, wird Borbehaft eingelegt. 


ampälte an ben Appellationögerichten in den Amtsblättern 
der betreffenden Kreife zur Nachachtung bekannt zu machen. 
Münden, den 8. April 1859. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
l. 


Befeh 
v. Ringelmann. Graf von Reigeroberg. 
v. Neumayr. 
(Die Berdffentlichung gerichtlich«mebicinis 
ſcher Gutachten in ſtrafrechtlichen Unter« 
ſuchungen betr.) 





Ad Num. E. 2471. 
N. 3195. 


(Die erledigte Pfarrei Illſchwang, Delanatd Sulzbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die duch Ableben des biöherigen Pfarrers erledigte 
Pfarrei JIlſchwang, Dekanats Sulzbach, wird Hiemtt zur 
borfhriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Erträgniſſe berechnen ſich nach der am 9. Januar 
1856 feftgefegten Faſſion auf: 

. 1 An fländigem Gehalte: 1) aus Staatökaffen baar 
33, 2) aus Stiftungslaſſen baar 19. 20. Summa 
52. fl. 20 ke. 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung und Genuß 
der Delonomiegebäube, erftere wird reparirt, 35 fl.; b) Grund» 
Rüde: 9 Tgw. Belder, 1/, Tgw. Wiefe und %/, Tgw. Garten 
=56f. Summa I. Mfl. 

1. Ertrag aus Rechten: 1) fländige Gefälle 21 fl. 3 Mr. 
2) Zinfe von Ablöfungsfapitalien 285 fl. 30 fr., 3) Weide 
recht 30. Summa II. 308 fl. 3 kr. 

IV. Einnahmen von Dienftesfunftionen 184 fl. 151/, kr. 





V. Opfervangmäßige Gaben 100 fl. Reiner Pfarr⸗ 
ertrag 735 fl. 381/, kr. 

Ueber die beantragte Auspfarrung der PBarochialorte 
Dieteröberg, Pruhof und Stiftersioh, ohne Entfhädigung 


Bayreuth, den 12. April 1859. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Fehr. v. Dobened. 
Diedermann, 





— mm  — — —ñ—— 
Kreis: Notizen. 


praes, 16/, 59, 

Dem Med. Dr. Johann Repomuf Faift aus Kempten 

wurde durch Regierungs-Entfchließung vom 12. April 1. 38. 

— auf fein Anfuchen — der erledigte Ärztliche Diftrift Vor⸗ 
derburg, fgl. Landgerichts Sonthofen, verliehen. 





praes, 18/, 59, 
Die von Seiner Erlaucht dem Herrn Grafen Fugger⸗ 


Gloͤtt dem Priefter Franz Zaver Lindenmapyer, Kaplan 


in Sulzberg, Landgerichts Kempten, am 26. Jan. de. 38, 
ausgeftellte Präfentation auf das erledigte Eurat- und Schuls 
benefizium in Ellgau, fgl. Landgerichts Donauwörth, ers 
hielt in Folge höchſter Ermächtigung des kal. Staatsminie 
feriums des. Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
vom 6, ds. Mis., durch Regierungs- Entfchliefung vom 
11. April d8. Jo. die Iandesherrliche Beftätigung. 





praes. 17,, 59. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller« 

höchfter Entfhliefung vom 8, April L. Is. dem biſchöflichen 

geiftlihen Rathe, Dekan und Diſtriktoſchulinſpektor Joſeph 

Alois Kopp, Stabipfarrer in Landöberg, die Fath. Stadt⸗ 

pfarrei zu St. Georg in Augsburg allergnädigft zu über» 
tragen geruht. 


mE, RE — 
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Schrannen ⸗ 
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maburg - 
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Nördlingen - 


Dettingen 
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Payeriſches 


von Schwaben und Aeuburg. 





M 837. 


Augsburg, den 26. April 


1859. 





Jabalt; 
Betanntmachung, bie X. und beziehunghweiſe VIEL Verlooſung der 31/4. und arroſirt 40/yigen StaatBobligationen an porteur und auf Namen 


mit Goupon® betr. — Die eigenmächtige Entfernung ber unter poligeilihe Aufficht geftellten lebigen Barbara 


Agenturen des bayer. 


ert von Schafhof. — 


Hagelverficherungs · Vereins. — Entwendung eines Gemälde zu Amfterbam. — Die Außdreitung ber Raͤube unter 


ben Schafen. — Die Pi ging ag a Durgau und Reu⸗Ulm pro 1857/55. — Der Rachweis der Anſchaffung ber 
e ange 


Zandmwehruniform und Bewaffnung du 
Königreih Bayern. — 
Preſſe in Rr. 90 der Fölnifchen 


enden Bürger, — Die neuen Sapungen bed Hagelverfiherungd + Bereins für das 
Die Bezahlung des Poftporko für Eorrefpondenzen der fgl. Tarämter. — Unterfuhung wegen Mißbrauch der 
Beitum. — Kreid-Rotigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der Fgl. Eentral; 
und Sreisftellen. 


i Bekanntmachung. 

bie X. unb beziehungdweife VIII, Berloofung der 31% und artofirt 

Mhigen Staatd-Obligationen au portenr und auf Namen mit Cou⸗ 
pond betreffend. 

Gemäß der Belanntmadhung vom 2. I. Mts. (Reg.- 

Bl. S. 335) ift heute bie X. Berloofung ber auf den In- 

baber (au porteur) lautenden Mobilifirungs » Obligationen 

zu 31/, Procent und die VIII. Berloofung der auf Namen 

ausgeftellten Mobilifirungs » Obligationen der Privaten zu 

31/g Procent mit Coupons zum Zwecke der baaren Heim» 

zahlung vorgenommen worden, wobei nachftehende Zahlen 

gegogen worben find, und zivar bei ber 

X. Berloofung ber auf den Inhaber (au porteur) 

lautenden 31/aprocentigen Obligationen mit 

Eoupons: 


29. 88. 47. 
und bei ber 


VII. Berlopfung der auf Namen ausgefellten 
3l/aprocentigen Obligationen mit Coupons: 


04. 22. 35. 414. 72. 96. 


Nah den Beftimmungen des BVerloofungsplanes find 
alle Obligationen ber bezeichneten Gattungen, mit Ein- 
ſchluß der hieher gehörigen von 31%, auf vier 
Procent arrofirten Schuld-Urkunden, zur Heim- 
zahlung geeignet, deren Commiffions-Katafter-Rum- 
mern (eoth gefchrieben) mit einer der gezogenen Zahlen 
endet, 3. B. 


die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
Rr, 29, 129. 229. 329. 429. 529 u. f. w. 
„ 35. 135. 235. 335. 435. 535 u. f. w. 
„ AT. 147. 247. 347, 447. 547 u. f. w. 
Die Obligationen auf Namen 


Rr. 04. 104. 204. 304. 404, 504 u. ſ. w. 


n 22. 122. 222, 322, F- 52 u 
7 
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Ar. 35. 135. 235. 335. 435. 535 u. f. w. 
„ 44. 144. 244. 344. 444, 54 „ 
„ 72. 172. 272, 372, 472. 572 „ 
„ 96. 196. 296. 396. 496. 596 " 

Mit der baaren Rüdzahlung der verloodten Obligas 
tionen wirb am 1. Juni 1859 begonnen, und es werben 
biebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ftels bis 
zum Ablauf desjenigen Monats, in welchem die Zahlung 
geichieht, jedoch in feinem Falle über den legten Auguft 
diefes Jahres hinaus, vergütet, indem am 1. September 
1859 die Verzinſung der gezogenen Obligationen aufhört, 

Ueber den Bollzug der Heimzahlung erwähnter Obll⸗ 
gationen nebft Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes bes 
merkt: 


I. Die Dbligationen auf ben Inhaber (au por- 
teur) betreffend: 

a) bei der königlichen Staats» Schuldentilgungs » Haupt- 
kaffe in München kann auf Wunſch der Betheiligten 
bie Zahlung aller Obligationen der lönigl Special» 
Kaſſen Augsburg, Bamberg, —— Regensburg 
und Würzburg erfolgen; 

b) die fönigl. Special» Kafle Mündyen bezahlt nur bie 
jenigen Obligationen, welche diefelbe felbft aus— 
geftellt hat; 

c) bie oben unter a) aufgeführten Töniglichen Special« 
Kaſſen zahlen für einander gegenfeitig und auch für 
die königliche Speeial · Kaſſe München die au porleur- 
Obligationen. 

D. Bezüglich der auf Namen lautenden Dblis 
gationen 


findet die Zahlung im der Regel nur bei denjenigen Tönig- 
lien Staats-Schudentilgunge-Sperlal-Kaffen Ratt, welche 
folde ansgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der Be⸗ 
thelligten die Anweiſung der Zahlung auch bei einer an« 
dern Staats-Schuldentilgungs » Kaffe geichehen; es ift je⸗ 
doch in diefem Balle zur Sicherheit der Gläubiger, wie der 
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Föniglichen Staats-Schuldentilgungs-Anftalt unerläßlich, 
daß die betreffende Nominal-Obligation vorher (ohne Ab» 
quittirung des Kapitald und der Zinfen, dagegen belegt 
mit den allenfalls nöthigen Legitimations-Nachweifen) den 
föniglichen Staats-Schulbentilgungg-Sperial-Raffen, welche 
ſolche audgeftellt: Haben, vorgelegk wird, wofelbft 
alsdann, wenn fein Anftand obwaltet, die Zahlungsan« 
weifung auf die von den Gläubigern bezeichnete Kaffe (for 
wohl für das Kapital, ‚wie fir die Zinfe bis zum legten 
des jevedmal laufenden Monats, jedoch nicht über den 
legten Auguft diefes Jahres Hinaus) beigefügt und bie 
Rüdgabe volljogen wird. 

I. Dispofitionsbefhränfungen auf verloosten 

DObligationen betreffend. 

Die Bezahlung der einer Dispofitionabefchränkun g 
unterliegenben Schulbbriefe lann erſt nah unbedingter 
und legaler Befeitigung jener Binculirungen durch bie 
betheiligten Gläubiger erfolgen, wobei e# ſich übrigens 
von felbft verfteht, daß die etwa hierdurch berbeigeführten 
Berzögerungen in der Baarzahlung der verloosten Dblis 
gationen die Zinfenfifticung am 1. September 1859 nicht 
zu hindern vermögen. 

IV. Wiederanlage der verloodten Kapitalien. 

Den betreffenden Gläubigern it die Wieberanlage 
der heimzuzahlenden Kapitalien bei dem A1/z0/,igen Eiſen⸗ 
baknanlchen au porteur oder Auf Ramen, fowie auch bei 
dem 4üsigen Eifenbahnanichen mit Arrofirung gefattet 
und es fan diefe Wiederanlage ſesleio nach geſchehener 
Berloofung erfolgen. 

Münden, den 15. April 1859. 


Königl, bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann, Sekt. 
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An fämmtliche Diſtriktg⸗Polizeibehoͤtden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die eigenmächtige Entfernung ber unter polizeiliche Aufficht ge» 
flellten ledigen Barbara Ebert von Schafhof betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Mittheilung der igl. Regierung von Mittel» 
franfen, Kammer des Innern, vom 12. d6. Mts. hat ſich 
die umter Poligelaufficht geftellte Iedige Eva Barbara Ebiett 
von Schafhof, fgl. Landgerichts Schilliugsofuͤrſt, deren Per⸗ 
ſonalbeſchreibung nachſtehend beigefügt wird, am 22. Auguſt 
v. 36. aus ihrer Heimat; wegbegeben und gieht feltvem 
wit kurzer Unterbrechung legitimationslos herum, indem fie 
gegenwärtig ihr am 11, September v. 38. außerehelich ge- 
dorenes Mädchen mit ſich führt. 

Saͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben erhalten hiemit den 
Auftrag, auf die genannte Perfon forgfältig fpähen und 
im Falle Betretens diefelbe an das fol. Landgericht Schil- 
Iingsfürft abliefeen zu laſſen, zugleich aber auch hicher An⸗ 
zeige zu erftatten. 

Augsburg, den 19, April 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

che. v. Lerchenfeld, fol. Regierungd- Präftdent. 
Lipp, Sekt. 


Perfonal»-Befhreibung. 


Alter: 25 oder 26 Jahre, 
Haare: hellbraun, 
Augenbrauen: blond, 
Stime: gewöhnlich, 
Augen: blau, 

Nafe: ſpihig, 

Mund: proportionirt , 
Zähne: gut, 
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Geſichlofarbe: gefumb, 
Geſichto form: oval 
Größe: I 7 Bu, 
Körperbau: witllerer. 
! . — — 
Ad Num. 23602. praes. 91, 59, 


(Hgenturen des dayerlſchen Hagelverſicherungk ⸗Vereind betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 14. ds. Mts. _ 
iſt als Agent des banerifähen Hagelverſicherungs » Vereins 


der Hanbelömann Karl Schwab in Biffingen beftätigt 
worden, was hiemit öffentlich befannt gegeben wird. 


Augsburg, den 19. April 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Faber, Sefr. 
— 
praes.. 20/, 59, 
An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von — 
und Neuburg. 


(Entwendung eines Gemaͤldes zu Amſterdam betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staatomini⸗ 
ſterlums des Innern vom 13, do. Mto. wurde nach einer 
Mittheilung des k. Staatöminiftertums des k. Haufes und 
des Aeußern am 18. v.Mts. aus dem Muſeum zu Amfter- 


dam ein Gemaͤlbe von Adrian van der Werft die heil, 


Familie darſtellend, entwendet. 

Die tgl. niederlänbiſche Geſandtſchaft hat deßhalb mm 
Einteitung der Nachforſchung nach dem Gemälde in Bayern 
und gegebenen Falles „um deſſen Rüderftattung das Ans 


fuchen geftellt. 
47* 
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Im Bollzuge der Eingangs erwähnten höchften Ent» 
ſchließung erhalten fämmtlicye Diftriftö-Poltzeibehörben von 
Schwaben und Reuburg den Auftrag, nad; dem entwende⸗ 
ten Gemälde, deſſen nähere Beichreibung nachftehend folgt, 
die genaueften Rachforfhungen pflegen zu lafien, gegebenen 
alles dasfelbe in amtliche Verwahrung zw nehmen und ein 
etwaiged Ergebniß der gepflogenen Recherchen ul ans 
zuzeigen. 

Augsburg, den 18. April 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. - 

Frhr. v. — eld, kgl. Regierungs⸗Praſident. 
Faber, Sek. 
Abdruck. 
ee 


N. 358. La Sainte Famille. 
H.35 L.28 B. Tete de la Vierge. H.7. 


* L’enfant Jesus est couche, sur un manteau bleu 
etendu sur le sol, la Vierge Maria soutient la läte. 

Joseph plag6 derniöre elle tient dans la main quel- 
ques cerises que l’enfant veux prendre des deux mains, 
A la chevelure de Marie, blonde et entrelacee de ru- 
bans blancs est atlaché un voile gris & raies bleuclair 
qui descend sur les-öpaules en laissant le sein droit 
döcouvert. Sur l’avant plan on distingue deux roses 
et quelques feuilles öparses. Le fond se perd dans un 
paysage rocailleux. 

Ligne A. V. de Werff. Ft, 1714. 

Grave au burin dans le cabinet au Duc de Choiseul 
N.80 par J. F. Rousseau. 

Vente Mad. Lormier 1763, La Haye F. 1305. dans 
ceite vente ce tableau ä öts decrit comme —— de la 
main de A. et P. von der. Werfſf. 

Vente G. van der Pot. 1808 Rotterdam f. 5225, 
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Ad Num.: 24087. praes. 2%2/, 59. 


An jämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben und Berichts- 
phyfifate von Schwaben und Neuburg. 
(Die Yußbreitung der Räude unter ben Schafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da in dem laufenden Frühjahre die Schafräube unge» 
wöhnlich häufig vorfommt, fo tritt die Nothwendigleit ein, 
alles aufzubieten, um der Weiterverbreitung dieſes durch 
Anftekung fo leicht übertragbaren und in feinen Folgen fo 
nachtheiligen Uebeld Grenzen zu fegen. 

Es find daher fämmtliche Thierärzte zur forgfältigften 
und gewiffenhafteften Unterfuhung der Schafheerden aufzus 
fordern, ferner die Beftimmungen ber höchften Verordnung 
vom 27. April 1835 „Allgemeine Mafregeln zur Verhütung 
ber Schafräude und gegen die Ausbreitung : derfelben 16." 
(Kreid-Intelligengblatt S. 803) mit verboppelter Wachſam⸗ 
feit und Strenge durdyyuführen und gegen Scafheerden- 
Befiger, welche ber Berpflichtung zur fofortigen Anzeige des 
Ausbruches der Schafräube unter ihren Heerden nicht nach» 
fommen, unnadhfichtli in Gemäßheit des Art. 21 der alle 
girten Verordnung ftrafend einzufchreiten. 

* Zugleich find die Gemeindevorfteher, denen nad) $. 22 
ber erwähnten Verordnung die Aufficht über alle innerhalb 
ihres &emeindebezirfd weidenden Schafe zunächſt obliegt, 
dafür verantwortlich zu machen, daß fich Feine Heerbe ohne 
die vorfchriftsmäßige BVifitation aus deren Bezirken entfernt 
oder fremde Schafe, ohne vorgängige Unterſuchung, ben bes 
reits vorhandenen Heerben zugeftoßen werden. 

Augsburg, den 19. April 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Gehe. von Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfivent, 
Baber, Ser. 


Ad Num. 21302.. praes. 23), 59. 
(Die Diſtritt · Caſſarechnung des Vegiet® Burgau pro 1897/48 beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Ergebniß der Diſtrilts⸗Kaſſarechnung des Bezirks 
Burgau pro 1897/55 wirb im Bollguge des Art. 21 des Ger 
fees über die Diftriftsräthe vom 28. Mai 1852 im Nach» 
ſtehenden veröffentlicht: 


Einnahmen: 


1) Attivreſt aus’ dem Vorjahre . 34afl. 537/ Fe. 
2) Nupungen aus dem Diftriktöver- 
mögen PF —fl. — k. 
3) auf Geſetz oder — Requs⸗ 
titeln beruhende Leiſtungen an den 
MEERE: 0 u u a ec 10. 12 cr. 
4) freiwillige Zufchüffe —f. — k. 
5) Diftriftsumlagen . .. 555 fl. 21 Fe 
Summa der Einnahmen 910. 267/kr. 
Ausgaben: 
1) für den Difteiftörath . 167fl. 54 Kr. 
2) für die durch Geſetz oder — 
Rechtstitel begründeten Zwede . 4208. 3 kr. 
3) von der Zuftimmung des Difrifts- 
raths abhängige Ausgaben . 221. 41/ fr. 
Summa der Ausgaben 610Ofl. 381/ fr. 
Aktivausftände 6fl. 237/24 fr. 
Vermogen —f.— x. 
Schulden —f.— Fk. 


Augsburg, ben 14. April 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Echr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfibent. 
Baber, Sek. 
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Ad Num. 19950. praes, 23/, :59. 
(Die Diftriftdrehnungen des Bezirks Neu⸗ Ulm pro 1897/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im Vollzuge der Beftimmungen des Art, 21 des Ge 
feges über die Diftrifsräthe vom 28, Mai 1852 wird das 
Ergebniß der Diſtriltsrechnungen des Bezirks Reu⸗Ulm pro 
1857/55 in Nachſtehendem veröffentlicht: 


A. Difiriftöfaffa-Rehnung. 
Ginnabmen: 


1) Altivreft aus dem Borjahre 294. 5 Mi 
2) Rugungen aus dem Diſtriltover⸗ 
mögen . . . —fl. — r. 
3) auf Geſetz ober PR Rechte. 
titeln beruhende Leiftungen an ben 
Difkit . . 5 9Y.— k. 
4) freiwillige Zufepüffe —fl. — k. 
5) Difteiftsumlagen ......- -» » 6270.55 EM. 
Summa der Einnahmen if. — Kr. 
Ausgaben: 
1 für den Diftiiftsrath . 35. 18 kr. 
2) für die durch Gefeg ober — 
Rechtstitel begründeten Zwede . . 58519fl. 22 Fr, 
3) von der Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 
raths „abhängige Ausgaben . . 296f. 36 Er 
Summa der Ausgaben 851fl. 16 Fr. 
Ausgabsrüdftäinde HOF. 16 Fr. 
Kapitalvermggen — fl. — K 
Schulden 400fl. — Fr 


B. Rechnung über den Fond zur Begründung 
eines Diſtrikts- Getreidemagazins und einer 


Diſtrikts⸗Hilfokaſſe. 
Einnahmen: 
4) Altivreſt aus dem Borjahre . 17f1. — k. 
2) Kapitalszinſen. +. 20. — FE 
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3) Fundationszufchuß aus der Difrifts- 
laſſa ....... rer Teer 200 fi. — fr, 
4) heimgezahlte Kapitalin . . 1008. — Er. 
Summa der Einnahmen 337f. — Fr. 

Ausgaben: 

1) Berwaltung . » 0 2.» —fl. 12 k. 
2) auf Kapitaldanlage » 2». . 33 — Mr. 
Summa der Ausgaben 325fl. 12 Er. 
Kaflabeftand 11.48 Mr. 
Kapitalvermögen 725f. — Kr. 
Shuben 1. — Fr. 


Augsburg, ben 14, April 1859. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs » Präflpent. 





Baber, Sek. 

‚Ad Num. 23827, praes. 23/, 59, 

An die unmittelbaren und mittelbaren Magiftrate bes 
Regierungsbezirkes. 


(Den Rachweis ber Unfhaffung der Landwehruniform und Dewaff ⸗ 
nung durch bie angehenden Bürger betr.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe an die fgl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer des Innern, ergangene, generalifirte 
höchfte Entſchließung des gl. Staatsminifteriums des In⸗ 
nem vom 14. d. Mto. wird im nachfolgenden Abdrucke zur 
Kenntnißnahme und Darnachachtung mitgetheilt, 


Augsburg, ben 19. Mpril 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
i Kammer des Innern, 
Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Präfibent. 
Faber, Sehr, 


Abdruck. 


— Û 
Staatsminiſterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 30. v. Mts. wird der igl. Re⸗ 
gierung unter Rüdgabe der Vorlagen ertwiebert, wie im 
$. 20. der Landwehrordnung und unter Ziffer 36 der dieß⸗ 
bezüglichen VBolzugsvorfhriften ven Magiftraten zwar zur 
Pflicht gemacht ift, vor der Aufnahme und Beeidigung der 


angehenden, zum perfönlichen Landwehrdienſte ſich eignenden 


Gemeindebürger fich gu Übergeugen, daß biefelben ſich voll 
Rändig wniformirt und bewaffnet haben, ine Stellung 
diefer Landwehrpflichtigen in voller Uniform und Bewaffnung 
vor den Magiftraten ift aber in ben angeführten Beſtim⸗ 
mungen ausdrücklich nirgends angeorbnet, 

Gemäß des erften Abſahes in Ziffer 36 ber allegirten 
Volugdvorfähriften muß vielmehr jeder zugehende Land» 
wehrmann vor feiner Beeldigung in voller Montirung und 
Armirung dem betreffenden Landwehr⸗Commandanten durch 
den Mbjutanten vorgeſtellt werben. 

Wenn daher, auf Grund dieſer Borftellung, nach be» 
fiehender Uebung dem angehenden Bürger von dem zuſtän⸗ 
digen Landwehr Regiments« ‚oder Bataillond- Commando 
über deſſen ftattgehabie vorfchriftsmäßige Uniformirung und 
Bewaffnung ein in aller amtlichen Borm gefertigtes Zeug⸗ 
niß ausgeftellt wird, fo hat der Magiftrat mit diefem ſich 
zu begnügen, und erfcheint es ungeeignet, daß derjelbe, gleich⸗ 
fam zur Gontrole der Wahrheit diefes Zeugniſſes, noch bie 
Vorftellung, des Landwehrmannes fordere. 

Hienach iſt ſich zu achten und das Weitere zu ver- 
fügen. 
Münden, den 14, April 1859. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten 
Befeht. 


Graf von Reigeröberg. 
An die fol, Regierung, Kammer D den Mini 
$ uch fter 


en von Fnberhagen. der General · Sekretaͤt 

ie Banhwehkunieem une Re Miniferiatatp d. Gpplen. 
waffnung durch die angehenden 

Bürger betr.) 
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Ad Num. 23941. praes. 25/, 59. 
(Die neuen Satzugen bei für daß 


——— betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bollzuge. einer höchften Entſchließung des Tal, 
Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlihen Ars 
beiten vom 16. dE Mts. wird hiemit befannt gegeben, daß 
im $. 61 der neuen Sagungen des Hagelogrfiherungs - 
Bereines für das Königreich Bayern (Kreis-Blatt von 1859 
©. 433, und folg.) ber Eingangsfag: „Die Direktorial⸗ 
Mitglieder, mit Ausnahme des Vorſtandes und ber Vereins⸗ 
Devollmärhtigten, leiften ihre Functionen unentgeltlich — "zu 
heißen habe: 

„Die Direktorial» Mitglieder, mit Ausnahme des Bors 
ftandes, und die Bereind- Bevollmächtigten ıc., 
inbem bie Leitungen der gedachten Bereindhevollmächtigten, 
wie früher (Regierungsblatt von 1855 ©. 426 $. 59) fo 

auch jegt unentgeltlich zu geſchehen haben. 

Augsburg, den 22. April 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Lerchenfeld, kgl. EN 
tipp, Sefr. 





Ad Num. 12913. praes. %5/, 59. 
An fämmtliche kgl. Tarämter des Regierungäbezirfes, 
(Die Bezahlung bed Poftporto für Eorrefpondenzen ber Igl. Zarämter 
betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Rah einge Mittheilung der General» Direftion der 
tgl. bayerifchen Verkehrsanſtalten ift wiederholt vorgefommen, 
dag von einzelnen Tarämtern die Requifitionsfchreiben um 
Beitreibung von Tar», Stempel» und Sportelgebühren in 
Barteifahen unter der Bezeichnung „R. S.“ zum Nach⸗ 
theil des Poftärard der Portopflicht entzogen worden find, 


604 
Da jedoch in der vom kgl. Staatominiſterium der Finanzen 
im Ginverftänbuifie mit den fgl, Staatsminifterien der Iufiig 
des Innern, dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
unterm 24, Mai 1856 Num. 7468 erlaffenen höchften Ents 
fhliegung — die Bezahlung des Poſtportos und bie Pol, 
ablöfungen durch bie kgl. Tarämter betr. — ausgeſchrieben 
im Kreisamtoblatte 1856 S. 613 auedrüdlich angeordnet 
if, daß ſolche Requiſitionsſchreiben — wovon nur bie bloßen 
Monitorialfchreiben ausgenommen find — der PBortos 
pflicht unterliegen, fo werben ben fgl. Tarämtern des Regie» 
zungöbezirfes unter Hinmwelfung auf das allgemeine Aus⸗ 
ſchreiben vom 3. Juni 1856 Nr. 16039 die beffallfigen 
Beftimmungen zur genaueften Darnachachtung hiemit im 
Erinnerung gebracht. 

Augsburg, den 21. April 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Rinanzen, 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs »Präfibent. 
v. Pach mayr, fgl. Regierungs+Direftor. 
Höppel, coll. 


praes. 20), 59, 
Brkanntmachnug. 
(Unterfudung wegen Mißdraucd;® der Vreſſe in Rr.90 ber Löfner 
Beitung.) 

Das kgl. Bezirkogericht Münden links der Iſar hat 
in geheimer Sitzung vom fechzehnten April I. I6., wohsk 
gugegen waren: Schr. v. Lupin, I. Direktor, Vorſitzeuder z 
Schr. von Schleich, Rath; Haindl, Affeſſor; Wolf, 


I. Staatsanwalt; Züru, Protofollführer, in Erwägung, 


daß dur den Inhalt des in der auch hier verbreitete 
Rummer 90 der „Kölmifhen Hellung“ vom 31. v. Mig. 
enthaltenen Artikel, beginnend: „g Münden, 27. Mär. 
Trotz der Kürze der geftern geichloffenen Seffion ıc.”, der 
Art. 26 des Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 verlegt 
erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine 
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Anklage gerichtet werben fönnte,, nicht gegeben ift, in Ges 
mäßheit der Art. 49 Rr. 5; Art. 55 des Strafprojeßgeſehes 
vom 10. November 1848, dann Art, 2.Abf. 2 und. Art. 3 
bes Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1650 auf Einftellung 
des Strafverfahrens erfannt, aber zugleich die Unterbrüdung 
des obigen Preferzeugniffes, ſoweit dasfelbe nicht bereits 


in Privatbefig übergegangen ift, befchloffen, was hiemit zur . 


öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
— Münden, den 16. April 1859, 
Königliched Bezirksgericht München l /J 
Der lonigl. Dieeltor: 


Erhr. von Lupin. 
Mepenaur. 








Kreis : Notizen. 


praes. 24/, 59, 
Seine Majefät der König haben Sich laut aller- 
höchften Reſcripts de dato München den 19. April d. Is. 
bewogen gefunden vom 1. Mai I. 38. an dem fol. Land 
richter Joh. Nep. Rupprecht, in Wertingen, auf Grund 
ber nachgewiefenen Bunctiond» Unfähigkeit, den erbetenen 
Nuheftand nach $. 22 lit. D. der IX, Berfaffungsbeilage 
auf die Dauer von zwei Jahren zu bewilligen, und zum 
Landrichter von Wertingen den I. Aflefior des Landgerichts 
Lauingen, Konrad Banderome zu befördern, als 1. Aſſeſſor 
des Landgerichts Lauingen ben I. Aſſeſſor des Landgerichts 
Ditobeuren, Joh. Bapt. Lorig zu berufen, zum I Afleffor 
bes Landgerichts Dttobeuren den Aſſeſſor Georg von Unold 
u Kempten vorrüden zu lafien, und zu Aſſeſſoren bes 
Landgerichts Kempten die Rechtöpraktifanten Karl Grafen 
von Dürfhbeim-Montmartin zu Schrobenhaufen und 
Joh. Bapt. Grimm zu Kempten zu ernennen. 
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praes. 18), 59, 

Für die außtretenden Gemeinde-Bevollmächtigten Anton 

Stemmer und Jofeph Handle von Reuburg wurben 

auf deren noch übrige Funktionszeit die Erfagmänner Buch⸗ 

binder Joſehh Benz und Glafer Zofeph Oswald als 
Gemeinde» Bevollmächtigte einberufen, 





praes. 23/, 59, 

Auf Grund der am 3. April d, I6. vorgenommenen 

Wahl wurden in dem Lanbwehrbataillen Reuburg beförbert: 
zum GavalleriesDberlieutenant 
ber bisherige Landwehr⸗ Cavallerie⸗Lieutenant Johann Glas⸗ 
mann und 
zum Lieutenant 

ber bisherige Eavallerift Auguft Schilk. 

Terner wurde an bie Stelle des abgegangenen bis- 
herigen Bataillonsarztes Dr. Zillenbühler der praftifche 
Arzt Dr. Ludwig Meier zum Bataillonsarit ernannt. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 26. April 1859. 
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Augsbutg, den 27. April 


1859. 


Jubalt: 


te e Geereder: pro 1859 aus ben —— ber Alterbll 1836 und 1837. — Die Reorganifation bed Beterinärwefend. 
Ba, Sp Gm Su ni mg a Bann 
a. _ Unter uchung ber Prefe in Ar 77 ber deutſchen allgemeinen Zeitung und 


Journals. — Kreis⸗NRotigen. — (Ohne Beilage.) 


Kaſſarechnung ch pro 


—A bed Frankfurter 





Bekauntmachungen der kgl. Eentral: 
und reis 


et. 


Ad Num. 24724, 


An fänmtlihe Gonferiptionsbehörden des Regierungs⸗ 
bezirkes. 


Rachtragliche Heeredergängung pro 1859 aus den Konſeribirten ber 
Alteröliaffe 1836 und 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majefät der König haben zu folge 
hoͤchſter Entfchliegung des kgl. Staatsminifteriums des In- 
nern vom 25. d. Mis. eine nachträgliche, vielmehr fortge⸗ 
fegte, gleichmäßig auf die Alteröflafie 1836 und 1837 aus⸗ 
gefchlagene Aushebung von 18,000 Konferibirten Aller 
hoͤchſt zu genehmigen geruht. 

Diefe Mannſchaft ſoll nad) ihrer Zutheilung an bie 
betreffenden Heeresabtheilungen und nad} ihrer Berpflichtung 
auf die militairifchen Strafbeftimmungen mit der Berbind- 


praes. *6/, 59. 


lichkeit des unverweilten Einrüdens im Kriegsfall wieber In 
ihre Heimat entlaffen und in den Liften der unmontirt Aſ⸗ 
fentirten geführt werben. 

Zufolge ber von dem fgl. Staatsminifterium des In⸗ 
nern verfügten Repartition hat der Regierungsbezirt von 
Schwaben und Neuburg aus der Alteröklafie 1836 ein Kon⸗ 
tingent von 1007, und aus der von 1837 cin foldhes von 
1064 Mann zu ftellen, und ift mit der Mushebung am 
10. Mai I, 38. zu beginnen, 

Indem zu dieſer nachträglichen Aushebung 
ſämmtliche bei der ordentlichen Aushebung we— 
gen hoher Loosnummer nicht zur Einreihung 
gefommenen, dienffähigen Konferibirten diefer 
beiden Alteröklaffen aus bem biesfeitigen Re 
gierungsbezirfe (mit Ausnahme der nad) dem 96. 47 
und 49 des Heer» Ergänzungsgefeges Zurüdgeftellten, bei 
welchen die Zurüdfiellungs -Gründe noch fortbauern) hier⸗ 
mit aufgerufen werben, wird nachfolgend die Zeit- und 
Reihenfolge befannt gemacht, in —— die Aushebung ber 


aufgerufenen Konferibirten beider Alteröflaffen nach den ein- 
zelnen Konferiptionsbezisfen ftattfindet, 

I. Dienstag am 10. Mai 1859 
aus dem Bezirke der kgl. Sandgerichte Biſſingen, Buchloe, 
Dilingen, Walerftein, dem Stadtmagiſtrate Augsburg. 

Il. Donnerfiag am 12. Mai 1859 
aus dem Bezirke ber kgl. Landgerichte Füßen, Höchſtädt, 
Immenftadt und Wemding. 

IN. Freitag am 13. Mai 1859 

aus dem Bezirke der fgl. Landgerichte Babenhaufen, Burgau, 
Groͤnenbach, Lindau, der Stabtmagiftrate Lindau und 
Memmingen. 

IV. Samftag am id. Mai 1859 
aus dem Bezirke der kgl. Landgerichte Donauwörth, Günz- 


burg, Illertifien, Kaufbeuren, Nördlingen, der Stabtmagi- 


firate Donauwörth, Kaufbeuren und Nördlingen. 
V. Dienftag am 17. Mai 1859 
aus dem Bezirke der gl. Landgerichte Göggingen, Kempten, 
Dettingen, Schwabmünden, Sonthofen, dem Stabtmagis 
ftrate Kempten. 
v1. Mittwod am 18. Mai 1859 
aus dem Bezirke ber kgl. Landgerichte Krumbach, WER 
Dberdorf und Weiler. 
VI. Donnerftag am 19. Mai 1859 
aus dem Bezirke der Fgl. Landgerichte Mindelheim, Monheim, 
Türkheim und Wertingen. 
VII. Freitag am 20. Mai 1859 
aus dem Bezirke der igl. Landgerichte Neuburg und Obers 
günzburg, des Stabtmagiftrates Neuburg. 
IX. Samftag am 21. Mai 1859 
aus dem Bezirke der fgl. Landgerichte Neu-Ulm, Dttobeuren, 
Roggenburg und Zusmarshaufen. 
Die Eipungen des fgl. oberften Rekrutirungsrathes 
von Schwaben und Neuburg werden im Saale ber fgl. 
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Reſidenz dabier abgehalten, und beginnen jebedmal um 
9 Uhr Vormittagg 

Die oberärztliche Bifitation der Konſcribirten findet 
gleichfalls in der gl. Reſidenz, und zwar für jeden Konferipe 
tionsbeſirk an dem unmittelbar der — 
den Tage flatt. } N 

Die Konfcriptionsbehöwden Häben gegenwärtige Aus⸗ 
ſchreibung in den einzelnen Gemeinden des Amtöbezirkes 
fogleih befannt machen zu laffen, und auf jede mögliche 
Weiſe dafür Sorge zu ragen,‘ Daß der gegenwärtige Aufente 
haltsort der zu bieſer Aushebung gehörigen abmwefenben 
Konferibirten. ſchleunigſt ermittelt werde, -unb-biefelben-zum 
rechtzeitigen Onfüeinen bei der Aushebung ſofort re 
werden. 


Augsburg, ben 26. April 1859. 
Kl. oberſter Refcutirungsrath von Schwaben 





und Neuburg. 
Fehr. von Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Ad Num. 23937, praes. 26/, 59. 


An fämmtliche Diftrikts-Poligeibehördenvon Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Reorganifation des Beterinirmefend betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß höchfter Entfchliegung der kgl. Staatöminiftes 
rien des Innern, dann des Handeld und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 15. April I. 38. find fortan Geſuche um 
thierärztliche Stellen ohme Ausnahme bei der betreffen- 
den Difiriftö-Boligeibehörbe einzureichen, und hat 
(egtere ſodann nach Ablauf der Bewerbungsfrift die gute 
achtliche Aeuferung der Gemeinde, wenn ber Thierarzt zu⸗ 
nächſt für einen Gemeindebezirk beitellt wird, außerdem aber 
des Diſtriltsraths ⸗Ausſchuſſes, ſodann auch des Bezitls⸗ 
Comitoᷣs des landwirthſchaftlichen Vereins und des Ge⸗ 
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richtsarztes zu erholen, und hiernach die Vorlage aller 

Geſuche und Gutachten mit ihrem eigenen Vorſchlage an 

die Kreisregierung zu bewirken. 

Dieſes wird ſaͤmmllichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden hie⸗ 

wit zur pünftlihften Darnachachtung belannt gegeben. 
Augsburg, den 21. April 1859. 


a Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr., v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sekt 


‚Ad Num. 23739. praes. 26/, 59, 
An fämmtlidde Diftrift8-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


WGeſuche um bie Bewilligung zur Mbführung von Leichen im In⸗ 
lande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Inhaltlich der auf "Grund hoͤchſter Entſchließung des 
Tonigl. Staatöminifteriums ded Innern vom 29. Dezember 
1855 erlafienen Regierungsausfchreibung vom 11. Januar 
1856 (Kreisblatt von 1856 ©. 102 u. ff.) war bisher die 
Ertheilung der Bewilligung zum. Transporte von Leichen 
aus einem Polizei⸗ oder Regierungsbezirfe in den andern 
ber fgl. Regierung, Kammer des Innern, und in befondern 
Sällen dem fol, Staatöminifterium des Innern vorbehalten. 

Das kgl. Staatsminifterium- des Innern hat fih nun- 
ehr gemäß höchfter Entfchließung vom 13. ds. Mis. ver 
anlaßt geſehen, unter unveränderter Aufrechthaltung der 
Übrigen Befimmungen des oben ermälmten Ausfchreibens 
die Ertheilung der Beriligung zum Transporte von Leichen 
im Inlande, infoferne es ſich nicht um den Trans 
port der Reiche einer, an’ einer anftedenden 
Krankheit geftorbenen Perfon hanbelt, von nun an 
än die Zuftändigfeit der Diftriftö-Polizeibehörben zu legen. 


Der Transport von an anſteckenden Krankheiten Ver· a 
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ftorbenen, welcher außerhalb bes betreffenden Poligeidiftrifts 
erfolgen foll, kann auch künftighin nur von ber igl. Regies 
rung, Kammer des Innern, auf Grund ber Vernchmung 
des Kreis Mebicinalreferenten bewilligt werben. " 

Sämmilihe Diftrifts-Polizeibehörben werden hievon 
zur Darnachachtung mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, bei 
der Infteuirung und Beſcheidung ber vorfommenden Ge- 
fuche die unter Ziff. 3—7 des Regierungsausfchreibens vom 
11. Januar 1856 ertheilten Vorfchriften auf das Genaueſte 
zu beachten, 

Augsburg, den 24. April 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfident. 
Lipp, Sefr, 


Ad Num. 13634. EN praes. 26/, 59, 
(Die Difriftd-Raffareinung bed Bezirlz Krumbach pro 1857/45 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge der Beflimmungen des Art, 21 des Ge⸗ 
ſetzes über bie Diftvifsräthe vom 28. Mai. 1852 wird das 
Ergebnif der Diſtriltsrechnungen des Bezirls Krumbach pre 
1857/55 in Rachſtehendem veröffentlicht: 


Einnahmen: 


1) Aftivreft aus dem Borjahre . 
2) Nugungen aus dem Diftriftöver- 


775fl, 2074, 


mögen 31.20 &, 
3) auf Gefeg oder — Recho⸗ 

titeln beruhende Leiſtungen an den 

SE ee 40fl. 521/24, 


4) freiwillige Zufchüffe . 3779|. 351/ fe. 
5) Difteiftsumlagen . . 2896 fl. I6t/4 fr, 
Summa der Einnahmen 7495fl. 25/ekk. 
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Ausgaben: 


1) für den Difeiftäratb -. - . » » 
2) für bie durch Geſeh ober beſondere 
Rechtötitel begründeten Zweite . . 
3) von ber Zuftimmung bed Diſtrilts⸗⸗ 
raths abhängige Ausgaben . . . 452f. 57 kr. 
Summa der Ausgaben TILBR. Tiak. 
Kaſſabeſtand 377 fl. 175/o fr. 
Altivausſtand 304 fl. 212/ kr. 
Zahlungsrückſtand 566fl. 16 Fr. 
Vermoͤgen —fl. — kr. 
Schulden — fl. — EM. 

Augsburg, den 14. April 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Lerchenfelb, kgl. Regierungs-Präfibent, 
Baber, Seh. 


oo ſi. di, 


6565. 36 Fr. 


praes. 23/, 59, 
Bekanntmachung. 
Cünterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe in Rr. 77 ber deutſchen 
allgemeinen Beitung und in Rr.92 bed Frankfurter Journals.) 

Das kgl. Bezirksgericht München links der Ifar hat 

in geheimer Sigung vom ſechzehnten April I. 36., wobei 
zugegen waren: Schr. v. Lupin, I. Direktor, Vorſihender; 
Gehr. von Schleich, Rath; Haindl, Afleffor; Wolf, 
I. Staatsanwalt; Zürn, Protofollführer, in Erwägung, 
daß duch den Inhalt des in der auch Hier verbreiteten 
Rummer 77 der in Leipzig erfcheinenden „Deutfchen allges 
meinen Zeitung* vom 1. I. Mis,, fowie in der in Bayern 
verbreiteten und in Augsburg beſchlagnahmten Nr. 92 des 
„Brankfurter Journals” vom 2, I. Mts. gleichfalls ent 
baltenen Artikels, beginnend „Bayen. + Aus Bayern, 
29. März. Die jüngften Verhandlungen der Kammer der 
Reihöräthe ac, a,” der Urt. 26 und 33 des Preßſtraf⸗ 
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Geſethzes vom 17. März 1850 verlept erfcheint, jedoch eine, 
Perfon, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet . 
werben könnte, nicht gegeben iſt, in Gemäßheit des Art. 49 
Nr. 5, Art. 55 des Strafprogefgefeßes vom 10. Rovember 
1848, dann Art. 2 Abſ. 2 und rt. 3 des Preffirafge- 
feßes vom 17. März 1850 auf Einftellung des Strafver» 
fahrens auch bezüglich der von dem fgl. Unterfuchungsrich- 
ter in Augsburg wegen bes Inhalts der Nummer 82 des 
Granffurter Journals eingeleiteten Unterfuhung, zu deren 
Aburtheilung wegen Prävention bes hiefigen Unterſuchungs⸗ 
Richters und Eonnerität der beiden Sachen das hiefige Be» 
sirkögericht competent ift, erfannt, aber zugleich bie Unter 
brüdung der übrigen beiden Preßerzeugniſſe, foweit biefelben 
nicht bereits in Peivatbefip übergegangen find, beſchloſſen, 
was hiemit zur öffentlichen. Kenntniß gebracht wird, 
Münden, den 16, April 1859. 
Königliched Bezirksgericht München l/J. 
Der königl. Direltor: 
Frhr. von Lupin. 


Kreis: Notizen, 
praes. %/, 59, 
Gemäß der bei dem kgl. Landwehrbataillon Höchftäbt 
am 7. d6. Mis. ftattgehabten Wahlverhandlung wurde ber 
biöherige Landiwehr-Junfer Zaver Deibler zum Lieutenant 
beförbert. 


Mepenaut. 








praes. 20/, 59, 
In Bolge der am 3, ds. Mis. bei dem Fgl. Landwehr⸗ 
bataillon Kaufbeuren abgehaltenen Offigierswahl wurden. in 
dem kgl. Landwehrbataillen Kaufbeuren befördert: 
zum Infanterie»Lieutenant: 
der biöherige Junker W, v. Langenmantel und 
zum Gavallerie»Lieutenant: 
der Gefreite Georg Dresler. 


nn 
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f Dapeiche 


> Amtsblatt 


und Neuburg, 





89. 


Augsburg, den 29. April 


1859. 





Zubaltı 


Die Berfammlung ber Lanbräthe für bad Jahr 1350 /- — Die 
feribirten ber Alteröflaffe 1836 und 1 
Hagelverfiherungd-Bereind. — u — 


nachträgliche auberorbentliche Heereßergängu 
— Die —— bei Außfertigungen ber Landgerichte. — Agenturen ded bayeriſchen 


ng im Jahre 1859 aus den Gon« 





Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns gemäß Art, 20 des Landrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 allergnädigft. bewogen, bie Eröffnung 
ber Landrathöverfammlungen für das Jahr 185%, auf 

Montag den 23, Mail. 38. 
an den Sigen Unferer Kreisregierumgen feftzufegen und 
ertheilen Unferen Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 
den Auftrag, hiernach die Einberufung zu erlaffen. 

Schloß Berg, den 25. April 1859. 

Max. 
Graf von Reigersberg. 
An die fol Regierung, Kammer Durch den Minifter 
— von Schwaben und der General · Sekretär 


—e mg der Landräthe Rinlſterlaltath v. Epplen. 
für bad Jahr iso/ beit) 





Befauntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 24930. praes. 2%/, 59. 


An ———— Conſeriptionsbehoͤrden des Regierungs⸗ 
bezirks. 
(Die nachträgliche außerordentliche Heerebergaͤnzung im Jahre 1859 
auß den Gonferibirten ber Alteröflafie 1836 und 1837 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem aus den Berichten, welche die Egl. Kreisregie⸗ 
rungen an das fgl. Staatöminifterium des Innern erftattet 
haben, mit aller Wahrſcheinlichkeit hervorgeht, daß ohne In⸗ 
anfpruchnahme der Zurüdgeftellten die Kreife ihre Eontin» 
gente zur Allerhöhft angeorbneten nachträglichen außer⸗ 
ordentlichen Heeresergaͤnzung aus den Mlteröflafien 1836 
und. 1837 volftändig abzuftellen nicht im Stande fein wer⸗ 
den, unter der gegenwärtigen drohenden Rage der politiichen 
Verhaͤltniſſe aber die u vollen Zahl von 
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18,000 Mann unumgänglich und dringend nothwendig er⸗ 
ſcheint, fo wurde durch höchſte Entihliefumg obigen Fönigl. 
Staatsminifteriums vom 28. d6. Mis. der Auftrag eriheilt, 
In Anwendung des $. 50 des Heerergänzungs-Gefepes bie 
vorerwähnte außerordentliche Aushebung aud auf die nad 
ben 95. 47, 48 und 49 des Herrergänzungs » Geſehes Zur 
rüdgefielten auszudehnen. 

In Folge dieß werben im Nachgange zur biesfeitigen 
Bekanntmachung vom 26. ds. Mis. im Kreis -Amtöblatte 
Rr. 38 bezeichneten Betrefis nunmehr auch fünmtliche nach 
den 88. 47, 48 und 49 des Heerergämungs » Geſetzes zu⸗ 
rüdgeftellten Eonferibirten des Regierungsbezirks nachträg- 
lich zu der mehrermähnten außerorbentlichen Aushebung 
hiermit aufgerufen. 


Die Eonferiptionsbehörben haben —— — Belannts 


machung im Amtsbezirke ſogleich belannt machen zu laſſen, 
und auf jede moͤgliche Weiſe dafür Sorge zu tragen, daß 
der gegenwärtige Aufenthalt dieſer Zurüdgeflellten, wenn 
fie abwefend find, ſchleunigſt ermittelt werde, und biefelben 
sum rechtzeitigen Exfcheinen bei der Aushebung fofort bes 
auftragt werben. 

Augsburg, ben 29. April 1859. 


Kol. oberfier Rekrutirungsrath von — 
und Neuburg. 
Fehr. von Lerchenfeld, kpl: Regierungs⸗Präſident. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 24871. praes. 2%/, 59, 


An fämmiliche kgl. Landgerichte, Stabteommiffariate, 
an die Strafanftalt Kaidheim, an die Kreis» Irren- 
auftalt Irſee und an bie ber kgl. Regierung unter: 
georbneten Stabtmagiftrate, 
(Die Gefäfttformen bei Hußfertigungen ber Bantgeridite heit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch) mehrere alerhörhfte Verordnungen if ben fa. 
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Landgerichten aufgegeben, baß fie bei dem münblichen Ber» 
fchre mit. den Gerichiöumtergebenen gegen Jedermann ein 
freundliches, wohlwollendes Benehmen , in fahriftlichen Er⸗ 
laſſen aber eine wohl bemefiene, der Stellung und dem 
Bildungsgrade der Betheiligten entfprechende Schreibart mit 
der Würde des Amtes ju verbinden willen werben. 

In Folge eines Nefkriptd ans dem fol. Stants-Mini- 
fterium der Juftiz und des Innern vom 23, ds. werben 
diefe Borfäriften ‘den Fgl. Landgerichten zur genaueften 
Nachachtung in Erinnerung gebracht und insbefondere hies 
bei moch fpeziel verorbiret : 

1) daß die kgl. Landgerichte alle Ausfertigungen, welche 
an PBrivatperfonen gerichtet und denfelben einzuhändi- 
gen find, zu verfchließen und mit der Mprefie 

„Das königl. Landgeriht ... 2... . 


.. ne teen 


zu verjehen haben ; 

2) daß hiebei das Präbifat ‚„„Hen’ nicht nur allen 
fiegelmäßigen, fondern allen jenen Perfonen, weldhe 
den gebilbeten Klaſſen angehören, zu ertheilen if. 

Nah einem weitern Reffripte aus dem fol. Staats⸗ 
Minifterium des Innern vom 23. do. haben vorftehende 
Vorſchriften, welche bezüglich der Gefchäftsformen bei ben 
igl. Landgerichten exiheilt worden find, auch bei fümmtlichen 
Difrifts-Poligeibehörben und den übrigen dem fgl. Staatör 
Minifterium des Innern umtergeorbneten Wemtern gleiche 
mäßig in Anwendung zu teeten. 

Dieß wird ben betreſſenden Behöchen“ sur Nachachtung 


beiannt gemacht und zugleich zur allgemeinen Stenntmif 


gebracht. 
Augsburg, den 29. April 1859. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eiche. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs» Präftdent, 
dader, See. 
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Ad Num. 24372. pracs. 2%, 59. 


An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Agenturen de8 Sayerifhen SagelverficherungS-Bereind betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bollzuge einer höchften Entſchließung des fönigl. 
Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 26. v. Mts. werben im nachftehenden Verzeich⸗ 
niſſe die im Regierungsbezixte von Schwaben und Neuburg 
durch den bayer. Hagelverficherungs » Berein bereits aufge» 
Rellten Agenten befannt gegeben. 

Augsburg, ben 24, April 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‚Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerhenfeld, igl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Eekr. 


Verzeichniß 
der Agenten des Hagelverficherungs- Vereins für das König- 
veih Bayeın im Regierungsbezirle von Schwaben und 
Reuburg. 


Ritter v. Spipel, kgl. Unteraufihläger in Babenhaufen. 
Ignaz Sutor, kgl. Unteraufictäher in Waal. 

of. Engelmaier, Langerichts⸗Thierarzt in Burgan. 
Er. Zaver Fäuſtle, Schullehrer in Settingen. 

Branz Geiger, Schullehrer in Eitenbeuren. 

Chriſtoph Sauer, Kaufmann in Dillingen. 

Karl Dehl, gräfl. Fugger ſcher Rentbeamter in Gloͤtt. 
Joſeph Dankel, Delonom in Gerfihofen. 

3. Gg. Bunt, Schullehrer in Grönenbach. 

Joh. Rep. Koller, Handelsmann in Günzburg, 

Safob Holländer, Handelsmann in Ichenhaufen. 
Eriedrich Lupp, ObermÄpchenlehrer u. Organiſt in Reipheim. 
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Anſelm Mayrod, Schullehrer und Chorregent in Illertiſſen. 
Sofeph Felder, Oekonom in Buchened. 

didel Frey, Gemeindepfleger in Ried. 

Joſeph Biber, Kaufmann in Krumbach. 


War Edelmann, Eommiffionsburenu-Inhaberin Lauingen. 


Michael Görz, Privatier in Mindelheim. 

Alois Miller, Cädlermeifter und Rentamtsgehilfe in 
Monheim, 

5. Joſ. Miller, Müllermeifter in Jedelhauſen. 

Joh. Leonh. Raab, Schullehrer in Moͤnchodeggingen. 

Mathias Wepftein, Gemeindevorfteher in Grofelfingen, 

Ich. Nep. Zint, Handelsmann in Oberdorf, 

Joſ. Anton Reihart, Gemeindepfleger in Oberthingau. 

Franz Braun, Kaufmann in Dettingen. 

Georg Hölzle, Sölbner in Guggenberg. 

Anton Lang, kgl. Unterauffhläger in Weißenhorn. 

Zaver Ritter, fgl. Unterauffchläger in Schwabmünden. 

Franz Braun, Schullehrer in Blinsbach. 

Joh. Scherer, approb. Bader und Hausbefiger in Dinfel- 
ſcherben. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 29. April 1859. 
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RPayeriſches 


Amitsblatt 
nd UNeuburg. 





M 20. 


Augsburg, den 3. Mai 





ubaltı 
Geſeß, die Berjährungsfeiften betr. — vr Gewährleiftung bei ge gr — yon: bie a m — pn 


Gelded ober Heirathguted betr. — Rachtr: 


che Heeredergängung pro 1859 aus ben 


fanntmadung, wmerhodene Kapitalien ber Eifenbahnanichen betr. — Belanntmahung, unerhobene Kapitalien der älteren Staatsſchulb 
Betr. — SHeeredergänzung pro 1859 auß ben Gonferibirten der Witeröflaffe 1837, hier die Rachſtellung. — Agenturen ber Münchener ⸗ 
AachenersFewerverfiherungs-Gefellihaft. — Der vermißte Austragsbauer Georg Meiler von Schindlhof. — Landedverweifung bed Joh. 
—* Böhm von Mottgers, kurfürfil. heſſ. Juſthamtes Schwarzenfeld und des Balthafar Lomd von Edarbroth, kurfürſtl. hefſ. Juſtij- 


amte 
verfiherungd«Wefellfhaft zu Wien. — 


holte Brandftiftungen in der Gemeinde Erefin 
orbsungenfammlung — Kreid-Rotizen. — Bellage. 


Gefes, 
bie Berjährungdfriften betreffend. 


Marimilian I. | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nad Vernehmung Unferes Staatd- 
tathes mit Beirath und Zufimmung ber Kammer der 
Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten befchloffen 
und verordnen, was folgt: 

Art. 1. 

Bällig gewordene Beträge an Renten, Unterhaltöbei- 
trägen, Mieth- und Pachtgeldern und andern jährlich ober 
in fürzeren beſtimmten Friſten wieberfehrenden 2eiftungen, 


Saalmünfter. — Die Verfammlung ber Zandräthe für dad Jahr 189/gg — Agenturen ber £ f. priv; erften Öfterreichifchen Feuet · 
enturen ber Elberjelder "Feuerverfiherungd-Wefellihaft. — Die Reorgantfation bed Beterinär- 
weiend. — GEntweihung ded Arbeitöhaußiträflingd Anton Golling von Reulirhen, Landgerichts Rain. — Die 
einer zu Wilbenreuth aufpeort enen taubftummen Weibßperfon. — Die en De tgl. Landgerichtsphyfilats Wegſch 

Br fal. Landgerichts Zantöberg. — 


udmittlımg der Heimath 


— Biecder 
ie Heraudgabe bed 29. Bandes der Geret'ſchen Ber» 


foferne die letzteren nicht als Theilgahlungen eines Kapitals 
anzufehen find, verjähren in fünf Jahren von der jedes- 
maligen Berfallgeit an gerechnet, 

In derfelben Friſt verjähren auch Zinfen jeder Art. 

Die gefeplichen Beftimmungen über die Verjährung ber 
Staatögefälle und die Exlöfhung der Forderungen an bie 
Staatö-Kaffe bleiben vorbehalten. 

Art. 2, _ 


Die Forderungen ber Anwälte an Gebühren und Aus» 
lagen wegen Führung eines Prozefied ober einer anderen 
Rechtsangelegenheit verjähren in drei Jahren von dem Zeit- 
punfte an gerechnet, da die Sache ihre Erledigung gefunden 
hat ober die Bollmadht des Anmwaltes erlofchen if. 

Mit Ablauf diefer Frift erliſcht auch die Berantwort« 
lichkeit der Anwälte für die ae oder Aftenftüde, welche 
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ihnen zum Behufe der Führung eines Prozeſſes ober einer 
anderen Rechtsangelegenheit anvertraut worden find. 
In derſelben Frift erlifcht auch der Anfpruch gegen Ans 
wälte wegen Rüdzahlung empfangener Vorſchüſſe. 
Art. 3. 
In drei Jahren verjähren die Forderungen: 

1) ber Aerzte, Wundärzte, Hebammen, Bader und Apos 
ihefer für ärztliche Hilfe, Beſuche, Kunftverrichtungen, 
Dienftleiftungen und gelieferte Arzneien; 

2) der Voriteher von Erziehungd» und Berpflegungsans 
falten, der Lehrer und Meifter von wiſſenſchaftlichen 
Fächern, Künften und Gewerben, wegen Bezahlung 
des Koft- Unterrichts» und Lehrgelded und der ges 
machten Auslagen; 
der Handelsleute wegen Bezahlung der Waaren, welche 
fie an Nichthandelsleute abgegeben haben; 

4) der Künftler, Gemwerbtreibenden und Handwerker wer 
gen Bezahlung ihrer Lieferungen, Arbeiten, Dienſte 
oder Berrichtungen ; 
der Spediteure, der Mädler und aller derjenigen Per- 
fonen, welche zur Beforgung beftimmter Geſchäfte 
öffentlich beftellt find oder fonft aus der Uebernehmung 
einzelner Arten von Aufträgen ein Gewerbe machen, 
wegen ihrer ‘Provifionen, Gebühren und Wuslagen; 
6) der Wirthe wegen Bezahlung der von. ihnen gege- 
benen Koft, Getränke, Wohnung, ſowle anderer für 
bie Gaͤſte gemachten Auslagen; 
7) der Frachtfuhrleute, Schiffer, Lohnlutſcher, geinzeite, 
Borfpanngeber und Boten wegen Bezahlung des 
Fracht» und Fahrgeldes, des Lohnes und der. bei 
Gelegenheit ihrer Berrichtumgen beftrittenen Auslagen ; 
ber Gehilfen, Gefellen, Dienfiboten, Taglöfner und 
Arbeiter. wegen ihres Dienk- und Arbeitslohnes und 


—⸗ 


5 


—⸗ 


8 


—⸗ 


anderer aus dem Dienſt⸗ ober Arbeitöverhältnifie her⸗ 


vorgehenden Anſprüche. 

Bei allen diefen Forderungen beginnt die Berjährungs- 
zeit mit dem Ablaufe des lepten Tages des — in 
welchem die Forderung entſtanden iſt. 
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Art. 4 


Die im Art. 2 Abſ. 1 und 3 und Art. 3 enthaltenen 
Beftimmungen finden feine Anwendung, wenn für die bes 
treffende Forderung bei ihrer Entftehung oder vor Ablauf 
der dort begeichnelen Berjährungdfrift eine ſchriflliche A.ier« 
fennung von dem Zahlungdpflichtigen ausgeftellt oder ein 
Bauftpfand Hiefür beftellt worden ift. 

Im Balle des Art. 1 wird die Anwendbarkeit bes ge« 
genwättigen Geſetzes ausgefchlofien „ wenn nah dem Ber« 
falltage, jedoch noch vor Ablauf der Verjährungsfriſt für 
rüdftändige Beträge eine fchriftliche Anertennung des Zahs 
fungepflichtigen ausgeftelft ober" ein Bauftpfanb- von: vem- 
felben beftellt worden ift. 

Art. 5. 

Der Lauf der Verjährung wird dadurch nicht gehin⸗ 
dert, daß das Berhältniß, aus welchem die einzelnen For⸗ 
derungen entflanden find, fortgedauert oder ſich wiederholt hat. 

Ebenfo wenig findet eine Unterbrechung der Verjährung 
durch aufergerichtlihe Mahnung ftatt. 

Art. 6. 

Das gegenwärtige Gefek findet auch dann Anwendung, 
wenn die Forderung Unmündigen oder Minderjährigen, wos 
ferne diefelben einen gefehmäßigen Bertreter haben, oder 
ſolchen Perſonen zufteht, welchen die Gefege rüdfichtlich der 
Berjährung die Rechte der Minderjährigen verleihen. 

Die Wiedereinfegung in den vorigen Stand gegen bie 
eingetretene Verjährung findet nicht ftatt. 


Art. 7. 

Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage feiner 
Verkündung durch das Geſetzblatt in dem Landestheilen dies⸗ 
feits des Rheins in Wirkjamfeit, 

Mit diefem Zeitpunkte erlifdht die Geltung aller bis⸗ 
her in dieſen Gebietstheilen beftandenen gegentheiligen Bes 
fimmungen. 

An den Borfchriften des Hypothelengeſehes wirb durch 
das gegenwärtige Geſetz nichts geändert, 
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Ari. 8. 


In Berug ‘auf Forderungen und Mechte, welche zur 
Zeit der Bekanntmachung des gegenwärtigen Geſetzes ſchon 
beſtehen/ aber noch nicht klagbar find, gelten lediglich die in 
dieſem Geſehe angeordneten Vetjährungofriſten. 


Art. 9. 


In Berg auf Forderungen und Rechte, welche zur 
Zeit der Bekanntmachung des gegenwärtigen Geſehes bes 
reits klagbar find, kommen, wenn für diefelben nach den 
früher geltenden Geſetzen füngere Berjährungsfriften, als 
nach dem gegentwärtigen Geſehe beftimmt waren, bie bis⸗ 
herigen Vorſchriften zur Anwendung. 

Waren dagegen die bisher geltenden Berjährungsfriften 
länger ale die im gegenwärtigen Gefepe vorgefchriebenen, fo 
tritt zwar das Letztere hinfichtlich der Verjaͤhrungszeit in 
Anwendung, die Verjährung felbft aber nimmt erft vom 
Tage der Verkündigung dieſes Geſetzes an ihren Anfang. 
Nur wenn die Verjährung bei der Geltung der biöherigen 
Geſetze mit Rüdficht auf die bereits verflofiene Zeit ſchon 
vollendet ift ober fich früher endigen würde, ale nad Ab» 
lauf der von Berfünbigung ded gegenwärtigen Geſetzes an 
berechneten Berjährungsperiode des Lepteren, hat es bei ben 
bisherigen Vorfchriften fein Berbleiben. 

Gegeben Münden, den 26. März 1859. 


Max: 
Frhr. v. d. Pfordten. v. Ringelmann. ». Zwehl. 


Graf von Reigersberg. von, Manz. von Fiſcher, 
Staatorath. 


Nach dem Befehle Seiner Mafeftät des Königs: 
der GeneralsBelretär des Staatsraths 
Seb. v. Kobell. 


Gefes, 
die Gewährleiftung bei Biehveräußerungen betr. 


Marinilian 1. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalz- 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Branten 
und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben nad Vernehmung Unferes Staatsraihs 
mit Beirath und Zuftimmung der Kammer der Reicharäthe 
und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen und verord⸗ 
nen, was folgt: 


Art. 1. 


Wer ein lebendes Thier von einer ber nachftehend 
bezeichneten Gattungen verkauft oder fonft gegen Entgelt 
veräußert, hat vorbehaltlich der im Art. 10. enthaltenen 
Beftimmungen nur für die nachbenannten Fehler und nur 
während der bei einem jeden berfelben bemerkten Brit Ger 
währ zu leiften. 

1. Bei Pferden, Efeln und Raulthieren: 

1) für Schönblindheit, 

2) für Koppen 

adıt Tage lang; 

3) für Rog, 

4) für Hautwurm, 

5) für Dampf (gleichviel ob derfelbe in Krankheiten der 
Refrirationsorgane innerhalb oder außerhalb der Bruſt⸗ 
hoͤhle oder des Heryens feinen Grund hat) 

vierzehn Tage lang; 
6) für Koller 
einundzwanzig Tage lang; 

7) für fallende Sucht, 

8) für periodifche Augenentzündung 

vierzig Tage lang; 
I. beim Rindvieh: 

4) für Zragfad- und Scheidevorfall, ſofern er nicht uns 
mittelbar nach einer Geburt ——— 


2) für Lungenfucht 
vierzehn Tage lang; 
3) für Perlſucht 
achtundzwanzig Tage lang; 
. 4) für fallende Sucht, 
5) für Lungenfeuche 
vierzig Tuge lang; 
II. bei Schafen: 
‚ 1) für Milbenräube, 
2) für Häule, 
3) für bösartige Klauenfeuche 
vierzehn Tage lang; 
IV. bei Schweinen: 
, für Finnen 
acht Tage lang. 

Die ſämmtlichen vorftehend bezeichneten Friften werben 
vom Tage ber Uebergabe an berechnet und hiebei biefer 
Tag felbft nicht mitgezählt. Befindet fich der Erwerber ber 
züglih der Empfangnahme in Verzug, fo wird die Frift 
vom Tage des Berzuges an berechnet. 

Art. 2. 

Die Gewährleiftung geht nur auf Fehler, die zur Zeit 
des Bertragsabfchluffes bereits vorhanden waren. 

Wenn die im Art, 1. bezeichneten Fehler innerhalb 
der daſelbſt beftimmten Friften fich offenbaren, wird bis zum 
Beweiſe des Gegeniheild angenommen, daß das Thier ſchon 
zur Zeit des Vertragsabſchluſſes damit behaftet geweſen fei. 

Art. 3. 


Die Gewährleiftung fällt weg: 

4) bei Zmangsverfteigerungen und bei richterlich ange⸗ 
ordneten Berfteigerungen überhaupt; 

2) wenn ber Beräußerer nachweift, daß dem Erwerber 
im Zeitpunfte des Vertragsabſchluſſes der Fehler des 
Thieres befannt war; 

3) wenn das fehlerhafte Thier in einer Geſammtheit 
verfchiedenartiger Sachen, z. B. einem Gutsinventare 
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oder einer ganzen Bermögensmafle ohne Ausſcheidung 
eines befonderen Preifes veräußert wurde, - 
Art, 4. 

IA eine Gewährleiftungspflicht begründet, fo fan nur 
auf Aufhebung des Vertrages, nicht auf Minderung. des 
Erwerbungspreifes Klage geftellt werben, es fei denn, daß 
fi der Fehler an einem zum Zwecke des Schlachten er⸗ 
worbenen und auch wirklich gefchladhteten Thiere vorfindet. 
In diefem Falle kann der Erwerber vorbehaltlich ber im 
Art. 6. enthaltenen Beftimmung nur den Erfap desjenigen 
Schadens verlangen, welcher ihm wegen ber durch ben Feh⸗ 
ler herbeigeführten Unverfäuflichkeit oder Minderwerthgiltig« 
feit des Fleiſches oder anderer Theile des Thieres zugeht. 

Art. 5. j 

Die Aufhebung des Vertrags verpflichtet den Ber- 
äußerer: _ 

1) zur Rüdgabe defien, was er aus dem BBertrage 
empfangen hat; 

2) ‚zur Erftattung aller in Folge des Vertrags oder der 
Krankheit des Thiered von dem Erwerber beftrittenen 
nothwendigen Auslagen, indbefondere für Vertrags« 
taren, für thierärztliche Behandlung, dann für Be— 
ſichtigung und Wegſchaffung des Thieres; 

3) zum Erfage der von dem Erwerber beftrittenen Füt« 
terungs» und Berpflegungsfoften, 

Dagegen hat der Erwerber dem Beräußerer die Zurüd- 
nahme des lebenden ober tobten Thiered zu geflatten, ſowie 
das etwa noch außerdem aus dem Bertrage Erhaltene zu⸗ 
rüdzugeben und fich die aus dem Thiere gezogenen Rugungen 
an den unter Ziffer 3. bezeichneten Erfagpoften in Abrech⸗ 
nung bringen zu laflen. R 
Art. 6. 

Wenn dem Beräufßerer der Fehler des Thieres zur Zeit 
bed Vertragsabſchluſſes befannt war, fo iſt er dem Erwer⸗ 
ber neben ben vorftehend bezeichneten Leiftungen (Mrtifel 
4. und 5.) zum Erfage alles Schadens und Gemwinnent- 
ganges verpflichtet, der demfelben in Folge der Behlerhaftig- 
feit des Thieres zugegangen ift. 
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Art. 7. 


Sind Zugthiere ald Paare, Gefpanne oder Züge um 
einen Gefanimtpreis veräußert worben, fo kann wegen Fehler 
baftigfeit - eines einzigen Gtüdes die Aufhebung des Ver—⸗ 
trag® bezũglich des ganzen Paares, Gefpannes oder Zuges, 
nicht aber bezüglich bes einzelnen Gtüdes verlangt werben. 


\ Art. 8. ' 


Sind außer dem Falle des Art. 7. mehrere Stüde Vieh 
durch ein Rechtögefchäft veräußert worben, fo kann ber Er⸗ 
werber die Aufhebung des ganzen Vertrages verlangen, 
wenn es fih um Rindvieh handelt, von welchem eines 
ober mehrere Stüde mit ber Lungenfeuche behaftet find, oder 
um Schafe, von denen eines oder mehrere an einer der. im 
Art. 4. Ziff. I. bezeichneten Krankheiten leiden. In allen 
anderen Faͤllen kann die Aufhebung des Vertrages nur bes 
güglih ber fehlerhaften Stüde verlangt werben. ‘Der im 
Art. 5, Ziff. 1. bezeichnete Rüderftattungsbetrag wird, wenn 
ber Preis der eingelnen Stüde im Bertrage nicht ausge⸗ 
ſchieden if, nach dem Berhältniffe berechnet, in welchem ver 
Werth der fehlerhaften Thiere, wenn fie fehlerfrei wären, 
zu dem MWerthe der fämmtlichen Thiere ſteht. Läßt fich die 
fed Berhältniß nicht ermitteln, fo wird der Gefammtpreis 
verhältnigmäßig auf die Kopfzahl vertheilt, und hienach ber 
Rüderftattungsbetrag berechnet. 

Art. 9. 


Die Klage auf Gewährleiftung muß bei Verluft des 
Anſpruches fpäteftens innerhalb 14 Tagen nad) Ablauf der 
Gewährsfrift (Art. 1. und 10,) erhoben werben. 


Art. 10, 


Sind bezüglich der Zeit, Art oder Wirkung der Ges 
währleiftung oder bezüglich der Gewährfreiheit des Ver⸗ 
äußerers zwifchen den Betheiligten in einem giltigen Vers 
trage befondere Beftimmungen getroffen worden, fo fommen 
bie Borfchriften des gegenwärtigen Geſetzes nur fomeit zur 
Anwendung, als jene Verttagsbeſtimmungen nicht etwas 
Anderes ſeſtſetzen. 


Iſt die Gewähr von Fehlern, die im Art. 1. nicht er⸗ 
wähnt find, bedungen und babei eine beftimmite: Bewähr« 
friſt nicht feſtgeſezt worden, fo dauert die Gemwährleiftung 
vieriig Tage. * 

Ein allgemeines Verſprechen, wegen aller Fehler zu 
haften, wird nur auf bie im Art. 1. genannten Fehler bes 
zogen. 

Die im Schlußabſatze bed Art. 1., dann, im Art. 2, 
und im Art. 9. enthaltenen Borfchriften finden auch auf 
vertragamäßige Gewährleiftungen Anwendung, foferne nicht 
im Bertrage ausprüdlich etwas Anderes beftimmt ift. 


Art 11. 


Wenn wegen ber Gewährleiftung für ein veräußertes 
Thier ein Rechtsſtreit entfteht, kann jede Parthei, fobalb 
bie Befichtigung des Thieres nicht mehr nothwendig ift, die 
Verfteigerung deſſelben und Hinterlegung bes Exlöfes ver⸗ 
langen. 

Urt. 12, 

Das gegenwärtige Geſetz tritt im ganzen Umfange des 
Königreiches mit dem Tage. ı feiner Bekanntmachung durch 
das Geſetzblatt, bejiehungsweiſe durch das Amtsblatt ber 
Pfalz, in Anfehuug aller nach dem genannten Tage abges 


ſchloſſenen Vichveräußerungsverträge, in Anwendung. 


Mit dem nämlichen Tage erlifcht die Wirkſamkeit aller 
entgegenftehenden gefeglichen Beſtimmungen. 
Gegeben München, ben 26. März 1859. 


Mar. 
Fehr. v. d. Pforbten. v. Ringelmann. v. Zwehl. 
Graf von Reigersberg. von Many. von Bifcher, 
Staatsrath. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
ber General»-Sekretär bed Staatdrathd 
Seb. v. Kobell. 
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Gefem 
; Bierlinwehe bed nick gejahlirn Geiheb;aber riratfguie? ehr. 


Marimilian II. 
von Bottes Guaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, ‚Herzog von Bayern, Branfen und in 
Schwaben 1. ıc. 


Wir haben hal Vernehmung Uni ered Staalsraths 
mit Beiraih und Zuſtimmung der Kammer der Reichsräthe 
und der Kammer ber Abgeordneten beſchloſſen und vers 
ordnen, was folgt: 


Art, 1. 


Schuldfcheine, Oxittungen und andere ein Empfangs- 
belenntniß enthaltende Urkunden verlieren durch die ihnen 
entgegengeftellte Behauptung, daß der Ausfteller das als 
empfangen Befcheinigte nicht erhalten habe, nichts an ihrer 
Beweiskraft, vorbehaltlih der im Artikel 2, bezüglich der 
hypothelariſch verficherten Darlchenoforderungen enthaltenen 
befonderen Befimmung, 


YArt.2, 


IR für ein Darlehen Hypothek errichtet und wird bie 
Zahlung der Darlehensfumme an den Schuldner in Abrede 
geftellt, fo kann der Nachweis diefer Zahlung, wenn vom 
Tage der Eintragung der Hypothef am gereihnet dreißig 
Tage noch nicht verftrichen find oder der Schuldner inner 
halb diefer dreißig Tage eine Proteftation wegen Nicht 
empfanges oder nicht vollftändigen Empfanges der Dar- 
Ichensfumme im Hypothekenbuche hat vormerken lafjen, weder 
durch das Hypothefenprotofoll, noch durch den Hypothelen⸗ 
brief, noch durch den Eintrag im Hypothelenbuche geliefert 
werben. Bielmehr hat in ſolchem Falle der Forberungs- 
berechtigte, er mag der urjprüngliche Gläubiger oder ein 
dritter Inhaber der Forderung fein, jenen Nachweis durch 
andere Beweismittel herzuftellen, 

Iſt die im Abfage 1. erwähnte dreißigtägige Friſt ohne 
Bormerfung einer Proteftation verftrichen, jo ift auch be 
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züglich der im Abfap 1. ermähnten Urkunden lebiglich bie 
Befimmung des Art. 1. maßgebend. 


Die Borfchriftien des gegemmärtigen Artilels kommen 
nicht zur Anwendung, wenn das Hypothelenprotololl ober 
‚der „Hupotbeienbrief Die Eigenfhaft einer. executoriſchen Ur⸗ 
funde nad) Maßgabe des hierüber befichenden Geſetzes vom 
1. Zuli 1856 an ſich trägt. 


Art. 3. 


Das ee Gefeg tritt mit dem * feiner 
Bekanutmachung durch das Geſetzblatt in den Yandestheilen 
diedfeits. des Rheins in Wirtjamkeit, 

Bon dem genannten Tage an find alle TEEN 
Borfchriften aufgehoben, welche dermalen in diefen Landes» 
theilen über die durch den Ablauf einer beftimmten Zeit be= 
dingte Beweisfraft der Schuld« und Empfangsbelenntniffe 
und bie hierauf bezügliche Einwendung bes nicht gezahlten 
Geldes, dann des nicht eingebrachten Heirathguted ober 
andern Bermögens einer Ehefrau gelten oder in amberer 
Beziehung dem Inhalte des gegenwärtigen Geſetzes ent» 
‚gegen ftehen. j 

Auf Urkunden, welche ſchon vor dem erwähnten Tage 
ausgeftellt worden find, findet das gegenwärtige Geſetz feine 
Anwendung. 


Gegeben Münden, den 26. März 1859. 


Mar. 


Schr. v. d. Pfordten, v. Ringelmann. v. Zwehl. 
Graf von Reigersberg. von Many von Fifher, 
Staatsrath. 


Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
ber General-Gekretär bed Staatsraths 
Seb. v. Kobell. 





Belanntmachungen ber fgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 24724. 


An fämmtlie Gonferiptionsbehörben des Negierungd- 
bezirkes. 


(Rachıträglihe Heeredergängung pro 1859 aus ben Konſeribirten ber 
Alteröflaffe 1836 und 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
höchfter Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Ins 
nern vom 25. d. Mis. eine nachträgliche, vielmehr fortge⸗ 
fegte, gleichmäßig auf die Altersflaffe 1836 und 1837 auss 
geihlagene Aushebung von 18,000 Konfcribirten Aller⸗ 
hoöchſt zu genehmigen geruht. 

Dieſe Mannſchaft ſoll nach ihrer Zutheilung an die 
betreffenden Heeresabthellungen' und nach ihrer Verpflichtung 
auf die militairiſchen Strafbeſtimmungen mit der Verbind⸗ 
lichkeit des unvermweilten Einräüdens im Kriegsfall wieder in 
ihre Heimat entlaffen und in den Liften der unmontirt Aſ⸗ 
fentirten geführt werben. 

Zufolge der von dem fgl. Etaatöminifterium des Iris 
nern verfügten Repartition hat der Regierungdbezirt von 
Schwaben und Neuburg aus der Altersllaſſe 1836 ein Kon⸗ 
tingent von 1007, und aus der von 1337 ein ſolches von 
1064 Mann zu ftellen, und If mit der Aushebung am 
10. Mai 1. 36. zu beginnen, 

Indem zu dieſer nachträgliden Aushebung 
fämmtliche bei der ordentlihden Aushebung wer 
gen hoher Loosnummer nicht zur Einreihung 
gelommenen, dienftfähigen Konferibirten diefer 
beiden, Alteröflajjen aus dem diesſeitigen Re 
gierumgsbezirfe (mit Ausnahme der nach den 98. 47 
und 49 des Heer» Ergänzungsgejeged Zurüdgeftellten ,. bei 
weichen die Zurüdftellungs-Gründe noch fortbauern) bier 
mit aufgerufen werben, wird nachfolgend bie Zeit- und 
Reihenfolge befannt gemacht, in weicher die Aushebung ber 


praes. 36/, 59 


aufgerufenen Konferibirten beider Witeröflafien nach den ein⸗ 
zelnen Konferiptionsbezirten ftattfindet. 

1. Dienstag am 10. Mai 1859 
aus dem Bezirke der kgl. Landgerichte Biffingen, Buchloe, 
Dillingen, Wallerftein, dem Stabtmagiftrate Yugöburg. 

1. Donnerftag am 12. Mai 1859 
aus dem Bezirke der kgl. Landgerichte Füßen, Höchfäbt, 
Immenftadt und Wemding. 

IM. Freitag am 13. Mai 1859 

aus dem Bezirke der kgl. Landgerichte Babenhaufen, Burgau, 
Grönendbah, Lindau, der Stabtmagiftrate Lindau und 
Memmingen. 

IV. Samftag am id. Mai 1859 
aus dem Bezirke der kgl. Landgerichte Donauwörth, Günz⸗ 
burg, Illertifien, Kaufbeuren, Nörblingen, der Stadtmagi⸗ 
ftrate Donauwörth, Kaufbeuren und, Nördlingen, 

V. Dienftag am 17. Mai 1859 
aus dem Bezirke der kgl. Landgerichte Göggingen, Kempten, 
Dettingen, Schwabmünden, Sonthofen, dem Stadtmagi⸗ 
firate Kempten. 

VI. Mittwoch am 18. Mai 1859 
aus dem Bezirke der Fgl. Landgerichte Krumbach, Lauingen, 
Dberborf. umd Weiler. 

VH. Donnerftag am 19. Mai 1859 s 
aus dem Bezirke der gl. Landgerichte Mindelheim, Monheim, 
Türkheim und Wertingen. 

VII. Freitag am 20. Mai 1859 
aus dem Bezirke der Igl. Landgerichte Neuburg und Obere 
güngburg, ded Stadimagiftrates Neuburg. 

IX. Samftag am 21. Mai 1859 
aus dem Bezirke der kgl. Landgerichte Neu-Ulm, Dttobeuren, 
Roggenburg und Zusmardhaufen. 

Die Sitzungen des fgl. oberften Refrutirungsrathes 

von Schwaben und Neuburg werden im Saale der IgL 
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Reſidenz dahier abgehalten, und beginnen jebesmal um 
9 Uhr Vormittags. 

Die oberärztliche Bifitatien der Komferibirten findet 
gleichfalls in der igl. Reſidenz, und zwar für jeden Konferip- 
tionsbegirf an dem unmittelbar ber Aushebung vorangehen- 
den Tage ſtatt. 

Die Konferiptionsbehörden haben gegenwärtige Aus- 
ſchreibung in dem einzelnen Gemeinden des Amtsbezirkes 
ſogleich befannt machen zu laffen, und auf jede mögliche 
Weife dafür Sorge zu tragen, daß der gegenwärtige Aufent⸗ 
haltdort der zu dieſer Aushebung gehörigen abweienben 
KRonferibirten ſchleunigſt ermittelt werde, und biefelben zum 
rechtzeitigen Exfcheinen bei der Aushebung fofort beauftragt 
werben. 

.  -Mugsburg, ben 21. April 1859, 


Kal. oberfter Rekrutitungsrath von Schwaben 





und Neuburg. 
Frhr. von Lerchen feld, Fol. Regierungs-Präfivent, 
tipp, Eck, 
Bekanntmachung, 


unerhobene Kapitalien der Eifenbahnanlehen betr. 


Bon der gemäß Berloofung im Jahre 1856 zur Heim⸗ 
zahlung beftimmten Eiſenbahnſchuld (Belanntmadjungen vom 
25. Juli und 11. Auguſt 1856, Regierungsblatt S. 519 
und 583) find nmachbegeichnete Obligationen noch nicht 
zur Einlöfung gelommen: 


) Aus der IV. Verlooſung der 4procentigen Eiſenbahn⸗ 
ſchuld au porteur 


Eommiffions-Kat, Rt, Kapitalsbetrag. 
5,134 100 fl. 
v 5,734 4100|. ° 
6,223 100 fl. 
9,650 100 fl. 
J + 40,780 400 fl, 
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b) Mus der IM. Berloofung der’ Sprocentigen Eiſenbahn⸗ 
ſchuld au porteur 
Commiſſions⸗Kat.⸗Nr. Kapitalsbetrag 
5,739 100 f. 
8,339 100 fi. 

c) Aus ber 1. Berloofung der At/aprocentigen Eifenbahn- 
ſchuld au porteur 
Eommiffions-Rat.Nr. Kapitalbetrag 
1,279 500 fl. 
8,029 100 fl. 
15,407 100 fi. 
22,058 100 fl. 
29,113 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben dem- 
nad aufgeforbert, ohne, weiteren Berzug zur Einlöfung ber» 
felben bei ben treffenden fgl. Etaatsfhulden-Tilgungsfaffen 
ſich zu melden, außerdeſſen ihre Forderungen nad $. 13 
bes Gejepes vom If. September 1825 (Gefepblatt S. 202) 
nad Ablauf von 6 Monaten und zwar mit bem erfien 
November 1859 zu Gunften der kgl. Staatéſchulden ⸗ 
Tilgungsanftalt erlofchen fein würden. 

Münden, den 22. April 1859. 


Königl. bayer, Staatsfhuldentilgungs-Gommiffion, 


v. Sutner. ' 
Steger, Sekretän. 





Bekauntmachung, 
unerhobene Kapitalien ber älteren Staatsſchuld beir. 


Bon der gemäß Vilter Berloofung im Jahre 1856 zur 
Heimzahlung beftimmten drei ein Halb» und arroſitt vier» 
procentigen Staatoſchuld au porteur (Belanntmachungen 
vom 25. Juli und 11. Auguft 1856 Regierungsblatt S. 516 
und 579) find machbegeichnete Obligationen noch de 
zur Einlöfung gefommen: 


Commiſſtons·Kat.⸗Nr. Kapitalsbetrag 
10,995 1000 fl. 
41,195 500 fl. 
12,095 100 fi. 
21,367 100 fl. 
25,367 100 fl, 
34,095 100 fl. 
37,567 100 fl. 


e Vefiger der bezeichneten Obligationen werben bem- 
nach aufgefordert, ohme weiteren Verzug zur Einlöfung ders 
felben bei den treffenden kgl. Staatsfchuldentilgungs-Kaffen 
fich zu melden, auferdefien ihre Forderungen nach $. 13 des 
Geſetzes vom 11. September 1825 (Gefegblatt S. 202) 
nach Ablauf von ſechs Monaten und zwar mit dem erften 
Rovember 1859 zu Gunften ber fgl. Staatoſchulden⸗ 
Tilgungsanſtalt erloſchen fein würden, 

München, den 22. April 1859. 


Königl. Staatsfhuldentilgungs-Gommiffton. 


v. Sutner, 
Steger, Sefretär. 





Ad Num. 20683. praes. 23/, 59, 


— — pro 1859 aus ben Konferibirten der Alterbllafſe 
1837, bier bie Rachſtellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Rachftellung für die widerfpenftigen, dann für bie 
bei der Aushebung fpeciell dahin verwieſenen Eouferibirten 
der Altersflafie 1837 findet am 11. Mai I, 38. Bor 
mittags 8 Uhr im großen Saale der kgl. Refivenz da- 
bier ftatt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 21. März 1857. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gehe. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
— Lipp, Sefr, 
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Ad Num. 24691. praes. 29/, 59, 
(Agenturen ber Münchener » Hachener-Feuerverfiherumgs « Geſellſchaft 
Betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das fönigl. Staatöminifterium des Handels umd der 
öffentlichen Arbeiten hat auf Antrag der Generalagentur 
ber München » Aachener / Feuerverficherungs - Gefellfchaft im 
München durch höchfte Entfchliefung vom 2. de. Mis. 
ben Magiftratsrat} ©, Dirle in Neuburg a. D als Agent 
diefer Geſellſchaft für den Landgerichtsbezirk Neuburg a. D. 
den Markt Rennertöbofen und die an den gedachten Land⸗ 
gerichtöbezirf grengenden Orte des Landgerichts Monheim 
ftatt des bisherigen Agenten ıc. Koch beftätigt. 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 27. April 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, Igl. Regierungs-Präfident, 


Baber, Sefr. 
Ad Num. 24441. praes. 2#/, 59, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Ben vermißten Außtragdbauern Georg Meiler von Schindlhof betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Mittheilung der kgl. Regierung der Ober- 
pfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, wird feit 
dem 22, Dftober 1858 der Austragsbauer Georg Meiler 
von Schindihof, kgl. Landgerichts Vilsek, vermißt, und es 
liegt, den vor feiner Entfernung oftmald gemachten Aeuße⸗ 
rungen zufolge, die Bermuthung nahe, daß er fich wegen 
Rahrungsforgen ſelbſt entleibt habe. 

Da nun die feitherigen Rachforfchungen erfolglos ges 
blieben find, fo werden die oben — Behörden ans 

5 
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geiwiefen, nach dem Bermißten, defien Signalement unten 

beigefügt ift, unvermeilt bie geeigneten Recherchen zu pflegen 

und ein etwaiges Refultat fofort hieher anzuzeigen. 
Augsburg, den 27. April 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Präfibent. 
tipp, Sekt. 


Signalement des Meiler. 


Alter: 62 Jahre, 
Haare: ſchwarzgrau, mit einer fleinen Glatze am Vor⸗ 
derhaupt, 

Geſicht: hager, 

Mund: groß, 

Statur: groß. 

Kleidung: ſchwarzer Filghut mit hoher Kuppe, ſchwarz⸗ 
manchefterne Weite mit hochovalen Knöpfen von weißem 
Metall, kurze lederne Hofe, kalblederne Wadenſtiefel. 


Ad Num. 23455. 


An die k. Stabtfommiffariate und jämmtlihe Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Sanbeöverweifung bed Joh. Georg Böhm von Mottgerd, kurfürſtl. 


heſſ. Juftigamteß Schwargenfelb und bed Balthafar Lomd von Edarb» 
zoth, Furfürftt. heſſ. Iuftigamtes Saalmünfter beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch vechtöfräftiges Erlenntniß des unterfränfiichen 
Schwurgerichtöhofes vom 18, v. Mis. wurden Joh. Georg 
Böhm von Mottgers, kurheſſiſchen Zuftizamtes Schwarzen« 
feld und Balthafar Lomd von Edarbroth, kurfürſtl. heſſ. 
Juſtizamtes Saalmünſter, als Complicen einer Diebsbande, 
erfterer zu 48 Jahren Zuchthaus, letzterer zu 6 Jahren 


praes. %/, 59. 


642. 


Arheitshaus verurtheilt, beide aber nach erfiandener Strafe 
des Landes verwieſen. 

Den obengenannten Behörben wird hievon unter Mit- 
theilung des Signalements zum weiteren vorfchriftömäßigen 
Berfahren Kenntniß gegeben. 

Augsburg, den 27. April 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs -Präfident. 
Lipp, Sekt. 


Signalement bes Johann Georg Boͤhm. 


161/, Jahre alt, 

4 10" groß, 

blonde Haare, 

ſchmale Stine, 

blonde Augenbrauen, 

graue Augen, 
proportionixte Naſe, 
proportionirten Mund, 
ovales Kinn, 

ohme befonbere Kennzeichen. 


Signalement des Balthafar Lomb. 


19 Jahre alt, 

5’ 10° groß, 

braune Haare, 

breite Stimme, 

braune Augenbrauen, 
blaue Augen, 

ftarfe Nafe, 

proportionirten Mund, 
fpigiges Kinn, 

ohne befondere Kennzeichen, 
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Ad Num. 24791. praes. ®0/, 59. 
(Die Berfammlung ber Lanbräthe für dab Jahre 189%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majefät der König haben fi zu Folge 
Allerhöchften Erlaſſes de dato Schloß Berg am 25. April 
1859 gemäß Art. 20 des Landraths-Gefepes vom 28. Mai 
1852 allergnäbigft beivogen gefunden, bie Eröffnung der 
Landrathsverfammlungen für das Jahr 189%, auf Mon- 
tag den 23. Mai 1859 an den Sigungen ber Kreisregie- 
zungen feitzufeßen. 

Augsburg, den 27. April 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 
Gaber, Seh 





Ad Num. 24519. praes, 27/, 59, 


(Agenturen ber k. L. privilegirten erfien öfterreichiihen Feuer ⸗ 
verfiherungs: Geſellſchaft zu Wien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch hoͤchſte Entfchliefung des Fönigl. Staatsminifte- 
riums des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 21. 
ds. Mis. wurde der Maurermeifter Joſeph Stiebler in 
Reichertöhofen ald Agent der oben bezeichneten Feuerver⸗ 
fiherungs-Befellfchaft für Reichertshofen und den fühlichen 
Theil des Landgerichtöbezirfes Neuburg a/D. unter deſſen 
Abzweigung von ber Agentur Neuburg betätigt. 

Dieß wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

"Augsburg; den 26. April 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Lerchenfetv, tgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 
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Ad Num. 24516. praes, 27/, 59, 
(Agenturen ber Eiberfelder Feuerverficherungd-@efellichaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Das königl. Staatswinifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat dur höchſte Entſchließung vom 
21. do. Mts, den Lottocollefteur Anton Rafch von Buchloe 
ald Agent der Elberfelder Beuerverficherungs-@efellfchaft für 
den Landgerichtsbezirk Buchloe ſtatt des biöherigen — 
x. Müller von dort beflätigt. 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntnif —— 

Augsburg, den 26. April 1859. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs⸗Präſident, 
tipp, Ext, 
N 


Ad Num. 10644, praes, 90%, 59, 


An jämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben und königl. 
Gerichtsärzte von Schwaben und Neuburg. 


(Die Reorganifation bed Beterimärweien® betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im BVollzuge des $. 2 der allerhöchften Berorbnung 
vom 1. September v. Jo., die Reorgantfation des Veterinär» 
wefens betr. (Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Nr. 48, dann des Kreid-Amtöblattes S. 1200), werden zur 
Ertheilung des praltiſchen Unterrichts in der Thierheilfunde 
an biejenigen Beterinär-Eanbidaten, welche die vorjchrifts- 
mäßige Abfolutorialprüfung beftanden haben, vorberhand 
folgende Thierärzte autorifirt: 

in Wugsburg Adam Theodor, 
in Dilingen Hintermayr 
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in Donauwörth Bogelgfang Petr, in Krumbach Krautheim Karl, 

in Günzburg Nuffer Chriſtian, \ in Lauingen Scleibinger Mathias, 
in Kempten Merkt Dit, in Lindau Brög Johann, ö 
in Lindau Brög Johann, in Memmingen Deeg Simon, 

in Neuburg a/D. Geißler Jofeph, in Mindelheim Brell Johann, 

in Dettingen Buhler Danid, in Monheim Radler Franz, 

in Sonthofen Fäßler Joſeph, in Neuburg a/D. Geißler Demetrius, 
in Türfheim Gierer Dr. David. in Neurllim Imminger Sebaftian, 


5 ip Nördlingen Zeitlmann Johann, 
Nah Mafgabe des Bedürfniſſes wird bie Zahl dieſer in Oberdorf Rädler Zaver, 
autorifirten Thierärgte noch vermehrt, und follen hierbei jene in Obergüngburg Hofer Anton, 
Threrärgte, welche fih in Erfüllung ihrer Berufäpflichten in Dettingen Buhler Daniel, 
beſonders tüchlig umd eifrig erweiſen, vorzugsweiſe berüd- in Ottobeuren Wagenhäufer Friedrich, 
ſichtigt werben. in Roggenburg Schneider Johann, 


’ 

Zugleich werden nach $. 10 der allegirten allhöchft en in Schwabmůnchen Herele Anton, 
Verordnung nachſtehend diejenigen Thierärzte bezeichnet’ * Sonthofen Bäßler Jofeph, 
welchen die Funktion als amtlihe Erperten, dann die In Türfheim Gierer, Dr. David, 
Mitwirhung bei der Prüfung für die Ausübung veterinär IM Wallerſtein Eyberger Jakob, 
poligeilicher Gefhäfte, und bei der Ausführung von Mage In Weiler Ric Joſeph, 


nahmen tim x. : in Wemding Uhl Leonhard, 
a ee in Wertingen Mayr Joſeph sen, 
in Augsburg Adam Theodor, ne in Zusmardhaufen Igl Nikolaus, 
IM SAENRHENBER WENIGE NEID Hienach haben fih die Diftifts-Poligeibehörden und 
—— — m Dr 
i oe Hofer Lorenz, 
in Burgau Engelmayr Jofeph, — Dr“ ——— 
in Dillingen Hinte rmayr Johann, Augsburg, den 27. April 1859. 
in Donauwoͤrih Bogelgfang Peter, 
in Füßen Unglert Ludwig, Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
in Göggingen Wolff Karl, 
in Groͤnenbach Becherer Michael, Kammer des Innern. 
in Günzburg Ruffer Ehrifian, 
in Hoͤchſtaͤdt Schuter Leonhard, Frhr. v. gerhenfelb, fgl. Regierungs-Bräfident, 
in Illertiſſen Fiſcher Johann, 
in Immenftabt Herz Anton, . Bader, Ceke, 


in Kaufbeuren Junginger Sebaftian, 
in Kempten (Stabtbezirh) Wägele Mar, 
in Kempten (Landgerichtöbezich) Merkt Dito, 
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Ad Num. 24426, praes. 1/, 59, 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 


und Neuburg, 


(Entweihung des Arbeitnauöfträfling® Anton Golling von Neu⸗ 
fischen, Landgerichts Rain betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 15. d6. Mis. Vormittags 11 Uhr if aus der 
Swangsarbeitsanftalt Rebdorf der unten fignalificte Sträfs 
ling entwichen. 

Es iſt auf denſelben Spähe zu ‚verfügen und auf Be⸗ 
tretung feine Rüdlieferung in die Anftalt gu verfügen, wie 
geſchehen aber hieher anzuzeigen. 

Augsburg, den 29, April 1859, 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, - 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Lipp, Sehr, 


Sig nalement. 


Alter: 23 ‚Sabre, 
‚Größe: 5° 6", 
‚Statur: unierjept, 
Haare: blond, 

Bart: desgl. 

Stine: hoch, 

Augen: grau, 
Augenbrauen : blond, 
Raſe: proportionirt, 
Mund: desgl., 
Zaͤhne: gut, 

Kinn: oval, 
Gefihtsfarbe: gefund, 
Geſichts form: oval, 
Mundart: oberbaheriſch. 
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Befondere Kennzeichen: an ber linfen Hand eine Schnitte 
narbe 


Derſelbe trug bei feiner Entweichung bie gewöhnlichen 
Sträflingskleiber, 


⸗ 
Ad Num. 24852. praes. 1, 59. 
An fänmtliche Difteifts-Poligeihehörden von Schwaben 
: und Neuburg. 


(Die Außmittlung der Helmath-einer zu Wildenteuth aufgegriffenen 
taubflummen Weibsperſon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im Ausfchreiden vom 1. be. Mis. Nr. 20717 
¶Ereis·Autablait St-31 S. 467) angeordneten Recherchen 
find einzuſtellen/ indem inhalllich einer ander gelangten Zu⸗ 
ſchrift der kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regeno⸗ 
burg die Heimath der in Wildenreuth aufgegriffenen taub⸗ 
ſtummen Weiboperſon feither ermittelt wurde, 

Augsburg, den 28. April 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern, 
ehr. v. Lerchenfeld, Yyl. RegierungssPräfdent, 
Lipp, Ser, 
Ad Num. 24829, praes. 2/, 59, 


(Die Eriebigung des Agl. Landgerichtephofitats Wegfgeib Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Das in Folge Ablebens des fgl. Gerichtsarztes Dr, 
Te ich lein in Erledigung gefowmene Landgerichtsphyſikat 


Wegſcheld im Regierungsbegirte Niederbayern wird mit dem 
Beifügen zur Bewerbung auggeſchrieben, daf dem biegfeiti= 


‚gen, Kreiſe angehörige, Epppetenten ihre deßfallſigen Ger 
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"fuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten Tal. Regierung 


einzureichen haben. 
Augsburg, ten 29. April 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben — Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frehr. v, Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfivent.. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num, 24362. praes, 2%, 59. 


"(Wiederholte Brandfliftungen in der Gemeinde Erefing, igl. Sand- 
Yıılb gerichts Lanböberg beit.) 


"Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In nachſtehendem Abdrude wird eime Ausjchreibung 

der fgl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 

vom 19. ds. Mis. bezeichneten Betreffs veröffentlicht. :.. 
Augsburg, den 28, April 1859... :: 1: 


i 


Kgl. Regierung von Schwaben und ‚Neuburg, 
Kammer bed. Innern, 
Erbe, v, Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Faber, Sehr, 


Abdrud. — 


— — 


CWiederholte Brandftiftungen in ber Gemeinde: Erefing, lgl. Band» 
gerichts Landsberg betr.) 


Im Nomen Seiner Mojeftät des Königs, 


Aus Veranlaſſung der wiederholten Brandfiftungen, 
"welche feit dem Monate Dezember v. Js. in der Gemeinde 
"Grefing, fol. Landgerichts Landsberg. vorfielen, hat das fol. 
Stadtsminifterlum des Innern mittelft hoͤchfter Entſchließung 
vom 15. do. Mts., Nr. 8998, demſenigen,welcher ge 
Nügeide Beweisntittel an die Hand gibt, wilde zur Ent⸗ 
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defung des Brandflifters führen, eine Belohnung 


) 


von fünfzig Gulden 
zugefichert, was hiemit unter dem Anhange zur —— 
Kenntniß gebracht wird, daß auch von der Gemeinde Ere⸗ 
fing zum gleichen Zwede eine Belohnung von 100 fl. aus» 
geſetzt wurde. 
München, den 19. April 1859. 


—* 


‚- ‚Mnigfigpe Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. _ na zul 
Behr: von Zu-Rhein, Präfivent, 
Pruch, Sekr 


Ad Num. 13064. praes.'3/, 59, 

An ſaͤmmiliche Fol. Landgerichte, Rentämter, Tar- 

ämter bed Regierungsbezirkes, das fol. Oberauf: 
fhlagamt Augsburg und die kgl. Kreiskaſſa. 


(Die Heraußgabe bed 29. Bandes ber GSetet'ſchen Verordnungen⸗ 
Sammlung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf das allgemeine Ausfchreiben im 
Betreff der Fortfegung der von dem quiescirten kgl. Regie 
rungs-Direftor Geret herausgegebenen Berorbnungenfamm« 
lung vom 9. Nov. 1857 Nr. 2858 (Kreis-Amtsblatt 1857 
Seite 1454 und 1455) wirb says Anlaß höchſter Ent» 
ſchließung des fgl. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 
19. April 1859 Nr. 4963 und in Gemäßheit höchſtet Ent- 
ſchließung! Ides fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
23. deoſ. Monats Nr. 9448 hiemit bekannt gegeben, daß 
nunmeht die Hinausgabe des 29. Bandes der von dem 
igl. geheimen Sekretär F. R. Oswald fortgefepten Geret⸗ 
ſchen Verordnungenſammlung an die kgl. Stellen und Be⸗ 
hörden um den feftgefepten Verlagspreis von 4 fl. (Bier 
Gulden) fofort erfolgen Fönne. 

Die fänmtlichen fgl. Behörveri des Regierungsbezirks, 
welche die Geret’fche Verorbnungenfiminlung bereit bes 
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figen , werben : demgemäß auch zur Anfchaffung dieſes 29, 
Bandes aus Regiemitteln, innerhalb der etatsmäßigen Grenzen 
der letzteren, unter dem Beifügen hiemit ermächtigt, daß 
nach höchfter Beftimmung des Tal. Staatsminifteriums der 
Finangen die Zufendung an die Fol. Stellen und Behörden 
auf Koften des fol. geheimen Seftetärs Fr. X. Osppald 
als Selbftverlegerd, unter gleichzeitiger Anlage der entipre- 
chenden Quittung, zu geichehen hat, wogegen die für bie 
Ueberfendung des Berlagspreifes erlaufenden Koften auf 
das fgl. Aerar übernommen, und fomit fämmtliche fgl. Bes 
Hörben angewiefen werben, den betreffenden Geldbetrag zum 
Behuf der Aushändigung an den kgl. geheimen Sefretär 
Os wald unter der Bezeichnung „Dienftfache” an das 
Tax⸗ und Erpebitionsamt des fgl. Staatsminifteriums der 
Sinanzen einzufenden, 

Augsburg, den 26. April 1859. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Gchr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs» Präfident. 
v. Pachmayr, kgl. Regierungd- Direktor. 


Höppel, coll. 





Kreis : Notizen. 


praes. ®/, 59. 

Dem Med. Dr. Wendelin Höbel aus Mauerfetten, 

fol. gs. Kaufbeuren, wurde Durch Regierungs-Entfchltegung 

vom 27. April 1. 38. auf fein Anfuchen der Ärztliche Diftrift 
Stoffenried, igl. Logs. Roggenburg, verliehen. 


852 


EI 5 praes, 3/, 59. 

Seine Majeftät'der König haben zufolge aller«‘ 

höchfter Entfchließung: vom 24. April 4:98, dem Prieſter 

Marimilion Klotz Benefitiums-Verweier in Waſſerburg, 

igl. Lgs. Lindau, das Kaplaneideneficium zu Waflerburg, 
fgl. Logs. Lindau, alfergnäbigft zu übertragen geruht. 





* a, praes. 27/, 59, 
Der Gaultchrer Johann Baptit Hahn in Reichau, 
Kal, Landgerichts ‚Babenhanfen, wurbe auf die für ihn von 
Sr. Durchlaucht dem hochgebornen Heren Fürſten Fug ger⸗ 
Dabenhaufen ausgeftellte Präfentation als Schulfchrer, 
Drganift und Mefner in Reinharbshaufen, Fol. Landgerichts 
Böggingen, beftätigt. 


“fr f 


“yo 





praes. ?7/,. 59, 
Dem kgl. ee Lupenberger im 
fol. Landwehrbatailloen Mindelheim wurde nah $. 4 der 
Landwehr-Drbnung die erbetene Entlaffung vom Landwehr 
dienft gegen Reluition unter Anerkennung feiner bisherigen 
treuen und erfprießlichen Dienfte, namentlich als Interims⸗ 
Bataillonscommandant in den lepten 5 Jahren, ertheilt. 





— — u .. praes. 27/, 59, 

Auf Grund ber am 18. de. Mis, Rattgehabten Wahle 
verhandlung wurde der bisherige Landivehr-Oberlieutenant 
Joſeph Schweider im Fgl. Landwehrbatailion Lindau zum 


Hauptmann befördert, 


praes. 30/, 59. 

Gemäß der am 17. ds. Mis. bei dem Bataillond« 

Eommando ftattgefundenen Wahlverhandlung wurde im fgl, 
Landwehrbataillon Füßen 
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zum Hauptmann: 
der biäherige Oberlientenant und Adjutant Karl * 
jum Oberlieutenant: 
ber biöherige Lientenemt Georg Dotl und ' 
zum Lieutenant: 


der Sergeant Franz Fichtl beförbert, 





praes, ®/, 59, 

Dem bisherigen N Daniel Schropp 

im F. Lanbwehrbataillen Kaufbeuren würde auf Grund des 

nachgemwiefenen Gebrechens hiemit nach 8. 4 Ziff. 1 der 

Landwehr ·Ordnung He gebetene Entlaffung vom Landwehr⸗ 
dienſt ertheilt. 





praes. s,, 59, 
Den Landiwehr · Oberlieutenant Thomas Bader zu 
Krumbach; wurde in Folge nachgewiefener Förperlicher Ge⸗ 





brechen nach $. 4 Ziff. 1 der Landivehr- Orbnung die er⸗ 
betene Entlaſſung vom Landwehrbienft gegen Relwition er⸗ 
theilt, — 


purse der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3. Mai 1859, 


Obligationen a 31/40, 
a4 U 
& 4,30), ’ 
& 41/2%, halbjährig 
25 0% IV. Emission 
5 0%, Ausg.neue 
Grundrent-Ablös. & 4/, 
Bank -Actien. : Div. I Sem. 


Kreis 





von Schwaben md neuburg. 


Je nl. 


Augsburg, den 6. Mai _ 


1859. 





Jabalt; 
Die —— der © Mersutatie Kiefendag. — Die Berloofung ber ältern öfterr. Staatsſchuld. — = —— des Igl. Bejirksgerichts⸗ 


Bhyfilats Kempten. — Die Beſetzung der -Breipläge in dem fgl. Blindeninſtitute zu München 8/60 


Agenturen der Magbes 


Burger —— — Die erledigte Pfarrſielle Unterrodach, Delanats 2 — Kreiß: Notiz. — Sqrannen· 


Anjeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen, 


Ad Num, 25357. praes. 5/; 59. 
(Die Erledigung ber Pfarrcuratie Tiefenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des Priefters Joſeph Reitmair 
auf die Pfarrei Wiggensbach if die — Tiefen» 
bach erledigt worden. 

Diefe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem König, 
Landgerichte Illertiſſen und zählt 360 Seelen und eine 
Säule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen — in 
Taf 39 Ihl. 

Die hievon abzuziehenden Laften — 11f. 13kr. 6hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 


geichriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie gegenwärtige Ausjchreibung, enthaltene 
den Kreis⸗Amtoblattes gerechnet: bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, ven 1. Mai 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sehr, 


Ad Num, 25306. praes, * 59, 
(Die Verlooſung der äftern oſterreichiſchen Stasttfguld Betr) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei der am 1, v. Mies. ur aha 304ten Bere 
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loofung der Altern öfterreichifchen Staatoſchuld ift die Serie 
294 geyogen worben. 
Diefelbe enthält Obligationen von dem zu Genua auf⸗ 
genommenen Anlehen, und zwar: 
zu 40/, Nr. 4 mit 1/5 der Kapitaldfummez 
zu 8/40%/, Rr. ia mit 1/, der Kapitalsfumme; Nr. 1686 
bis incl. Rr. 2334 mit den ganzen Kapitalöbeträgen; 
zu 5%, Nr. 1 mit 1/, der Kapitaldfumme, Nr. 20 bie 
incl. Nr. 35 mit den ganzen Kapitaldbeträgen, im 
gefammten Kapitalsbetrage von 1,125,203 fl. 26 kr. 
Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen 
bed Patentes vom 21. März 1818 gegen neue zu dem ur⸗ 


fprünglichen Zinsfuße in Eonventionsmünge verzinsliche 


Staatsfchuldverfchreibungen, oder — je nach dem Wunſche 
ber Betheiligten — nad Juhalt der Kundmachung vom 


26. Dftober 1858 in auf öfterreihifche Währung lautende_ - 


5%Yoige Obligationen umgewechfelt werben. 

Diefes wird bekannt gemacht, damit die dabei etwa 
beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten ihre In« 
tereſſen zu wahren im Stande find. 

Augsburg, den 3. Mai 1859. 


"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Gchr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sekt. 


Ad Num. 25398. 
Die Erledigung des Igl. Beirkögerichts-Phyfitats Kempten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das am 26. v. Mis. erfolgte Ableben des fgl. 
Gerichtoarztes Dr. Earl Flacho IR das igl. Bezirkogerichts⸗ 
VPhyſilat Kempten in Erledigung gelommen, was hier mit 
dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
dem bießfeitigen Streife angehörige Beiwerber um dieſe Stelle 


praes. %/, 59. 


. 


ihre Gefuche binnen 14 Tagen a dato gegenmwärtiger Bes 
fanntmadung bei der unterfertigten fol. — einzu⸗ 
reichen haben. 

Augsburg, den 4. Mai 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben uud Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierumgs- Präfident. 
tipp, Sekr. 


Ad Num. 23954. praes. $/, 59, 


(Die Befegung ber Freipläge iu dem fol. Blindeninftitute zu Münden 
pro 18%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König 


Nach einer Anzeige der Inſpeltion des fgl. Blinden» 
Inftituts zu München werben in der fgl. Blindenerziehungs- 
Anfalt für das Jahr 189%, zwei ganze und ein halber 
Freiplag allgemeiner Stiftung erledigt, 

Etwaige Geſuche um ſolche Freipläge find mit dem in 
der allerhöchen Anordnung vom 22. September 1826 und 
dem Anbange dazu (Regierungsblatt pro 1826 pag. 745) 
geforberten Rachmeifen verfehen fpäteftens bis zum 1. Juli 
d86. 36. durch die gl. Diftrikts-SPoligeibehörden bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. Den leptern wird dabei 
die genaue Ausfüllung der mit autographirter Regierungs» 
ausfchreibung vom 18. Januar 1852 Nr. 9842 angeorbne- 
ten Ueberfichtstabellen aufgetragen. Auch haben diefelben 
dafür zu forgen, daf die gegenwärtige Ausschreibung durch 
die Lofalblätter veröffentlicht und namentlich zur Kenntniß 
der Armenpflegfchaftsräthe gebracht werde, 


Augsburg, den 4. -Mai 1859. 


Kgl. Hegierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bes Innern, 
Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierunga-Präfivent. 
Faber, Sefr. 
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Ad Num. 25354. fraes. ®/, 59° 
(Hogenturen ber Magdeburger HBagelverficherungs · Geſellſchaſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch höchſte Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 1. ds, Mis. 
find die Handelsleute A. Ranft in Donauwörth und 
Michael Hibler in Denklingen ald Agenten der Magdes 
burger Hagelverficherungs-Gefellfchaft beftätigt worden, was 
mit dem Bemerfen öffentlich bekannt gemacht wird, daß die 
bisherigen Agenten 8. 3. Deffner zu Donauwörth und 
B. Hoffmann zu Legau ihre Agenturen niedergelegt haben. 

Augsburg, den 3. Mai 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sek. 


Ad Num. E. 2635. 
N. 3450. 


(Die erledigte Pfatrſtelle Unterrodach, Delanats Seibelsdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch Verſehung erledigte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle Unterrodach wird hiemit zur vorſchriftomaͤßigen Be— 
werbung innerhalb 6 Wochen mit nachſtehendem faſſions⸗ 
mäßigen Ertrag ausgeichrieben: 

L Au ftändigem Gehalte baar 250 fl. 

I. Zinfe von Aktivfapitalien 41 fl. 30 fr. 

HI. Extrag aus Realitäten: a) Wohnung für eine Feine 
Bamilie 20 fl., b) Grundftüde 18 fl. 30 fr. Summa 
38 fl. 30 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten 12 fl. 30 fr. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 106 fl. 50 fr. 


praes. 3/5 59, 
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VI. Obfervanzmäßige Gaben und Sammlungen 6 fl, 
Reiner Pfarrertrag 455 fl. 20 fr. 
Bayreuth, den 28. April 1859. 


Königlich proteftautifches Confiftorium. 


Frhr. v. Dobened. 
Biedermann. 





Streis : Notiz. 


praes. 3/, 59, 

Bermöge Entſchließung der kgl. Regierung von Schwa- 

ben und Neuburg, Kammer des Iunern, vom 30. ds. Mte. 

wurde der PBräfentation des Stadtmagiftrats Kempten für 

den Ehorregenten Georg Philipp Seitz als Schullehrer der 

IM. Klaſſe an der proteftantifchen Mädchenſchule zu Kempten 

unter Beibehaltung feiner Ehorregentenftelle und für den 

Schulverweſer der II. Knabenklaffe Peter Schmidt als 

Schullehrer der II. Kaffe der proteftantifchen Knabenſchule 
in Kempten die Betätigung ertheilt. 








_Conrse der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 6. Mai 1859. 










Obligationen à 31/4%/, 
” a4 % 
—1 a 4/20/ 
— à 41/30%/, haulbjührig 
5 0%, IV. Emission 
.. a5 %  Ausg.neue 
es Grundreot-Ablüs. & 4°/, 
Bunk - Actien . Div. I, Sem. 










— — „— nen. 0 — — 
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Schrannen ⸗ 
berechtigte 
Orte. 


| Augsburg 


| Babenhaufen » 

' Burgau . 
Dillingen. - 
Donauwörth » 


Füßen. 
@ängburg 
Ranibeuren . » 
Kempten . 
Krumbah . 
Zaningen 


Dettingen 
Ditobeuren . . 


* 
ee 
Balterflein . 


Weiler . . 
Weißenhorn . 





Schrannens 
beredhtigte 
Drte. 


Augsburg . 
Baberhanfen 
Burgau . 
Dillingen 
Donauwoͤrth 
Füßen 
Günzburg 
KRanfbenren . 
Kımvten 
Krumbah . 
Laningen 
Lindau 
Memmingen 
Mindelheim . 
MNenvurg . 
Nen⸗ Ulm 
Mörblingen . 
Dettingen 
Ditodenren , , 
Shwabmünden 
baunhaufen . 
ürfheim , 
Wallerflein . 
Meile . . 
Weifenhorn . 





— — — — — —— — —— —— — ——— — — —— —— 





662 


Breife, 


555. Je] Win, · 
"I Re [tere | dee. 














19141 1848 1. — 5: Kae Io _ Tr 


10/82 






2j17| 2]15/38]14/39 


ı7138J16/38 ° 48] 14 
339 —'— | — 
erlısl—f1410, 4] 74 
6]16)14]15.30 | 84] 144 
slıa] lıiaıa — | 30 


15.36]13/38] 12) 3 — ös 
1521114481141 10 

18 35116) 1 16133] 150] — 
17.35|16 40]15|53 | 

1526/14137! 18] 68 

38i 2] 62 












| | 



























| | 
| | N 
I8| _ | el sel 60 aaa ız\ö6l12i20 = Mm 
2) 2.1 2402| sel sı34 salıslaıjialashıales! el 64 
4ber. 
—E —E eeu 
Ber: Mitt | Mins Ber: 
Bu: iger | Zu- el‘ Meſt. 
Inge EA tenf. lere. | vefte, ! Ele kauf. | defte. 
Saite Shäflel. it 












olio o udl 8/30 
— 1-11 slıe]— 
s| siesl | al als 
1olız1slı2]—[12 
— 1/1140) — I— u m 

alıı zolto) 7| 819 — | 7&| 24 7e 
6lı2) elıılaslıt! 2! Pol 252] aa2] 309] 8 

































IN IL 
3rlsılaalıt 15]10 
7110 48]10114] 9 
el 9:53] 9.29] 8) 
— [1t) 7]ı0 54{10 2 
18[19.40) 1020| 9 
111 —]10, 15] 9 


















— 11/30/11 30110 
2l 9126| 9, 0] 8 
1 ) 81 9. —ı 854 
| | 
| | 
| (111181 — 16 
— 949] 9| 2 | imo] ılala 





663 


664 








M n2. 


Augsburg, den 10. Mai 


1859. 


Fubaltı 
Belanntmahung, bie Aufnahme eines Anlehens für die außerorbentlihen Bebürfniffe des Heeres betr. — Die Verfendung, Aufbewahrung 


ben Verkauf und Gebraud von Reibfeuerzeugen. — Die Di 


ſtrilts ·Taſſarechnung des Bezirls Babenhaufen pro 1857/44. — Die Erledis 


ung ber fath. Pfarrei Untraßried. — Daß Gefuh ber Palm’ihen Verlagsbuchhandlung in Erlangen um Empfehlung bed lanbwirth- 
haftlichen Wocenblatted „Die Fundgrube” für bie Lehrinftitute ber a den — Die eigenmädhtige Entfernung ber 


unter polizeiliche Aufficht geftellten ledigen Eva Barbara Ebert von Schafhof. — Kreis ⸗No 


en. — Beilage. 





Defauntmachungen der kgl. Eentrals 
und SKreisftellen. 


Bekanntmachung, 
die Aufnahme eined Anlehens für bie außerorbentlihen Bebürfniffe 
des Heeres betr. 

Zum Vollzuge des Geſetzes vom 26. März 1.38., den 
Kredit für die außerordentlihen Bebürfnifie des Heeres be- 
treffend (Gefegblatt St. 2 S. 17), haben Seine Majeftät 
ber König Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß zur 
Realifirung diefes Kredits die Aufnahme eines vierein- 
balbprocentigeu Anlehens zu 4,000,000 fl. im Wege 
ber allgemeinen Betheiligung ftattzufinden habe, in 
welcher Beziehung hiemit Nachftehendes befannt gemacht wirb. 

1. 
Das aufjunehmende Anlehen erhält die Bezeichnung: 
„Militäranlehen von 1859 


wird jedoch mit dem frühern Militäranlehen von 1855 in 
Einer Schuldgattung vereinigt; es werben baher biefür 
Obligationen auf den Inhaber (au porteur) zu 1000 fl., 
500 fl. und 100 fl, ausgeftellt, deren fortlaufende Katafter- 
Nummern unter lit. A. zu 1000 fl., lit. B. zu 500fl. und 
lit. C. zu 100 fl. an das Militäranlehen von 1855 ange 
reiht werden. 

Die Ausfertigung von Nominalobligationen 
findet bei dem bezeichneten Anlehen nicht flatt. 


Ik 


Den Obligationen, deren Inhalt aus dem beigefügten 
Formular zu erfehen ift, werben ſechzehn ganzjährige 
Zinscoupons nebft einer Eouponsanweifung (Talon) bei» 
gegeben. 

Die Zinfen zu 41/a Procent werden zur Berfallzeit 
(1. Juni jeden Jahre) bei ——— Schuldentilgungs⸗ 
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Kaſſen, bei den kgl. DOberauffchlags- und Rentämtern, for 
wie bei dem Handlungshaufe M. A. v. Rothſchild in 
Franffurt am Main, baar bezahlt. 


II. 

Das aufzunehmende Anlehen wird auf die allgemeinen 
Staatsfonds verſichert. 

Ueber die Zeit und Art der Tilgung werben in bem 
jeweiligen Finanzgeſetze die erforderlichen Beftimmungen ger 
troffen werben. 

IV. 


Das erwähnte Anlchen wird zw dem Curſe von 97 
Procent emmittirt; ed werden daher für eine Baarerlage 


von Offl. 100f, 
von 4B5fl. . . . 500f. 
von 970f. . . .„ 1000f. 


in Obligationen zu 4'/, Procent verabfolgt. 
V. 


Vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an 
findet bei fämmtlihden Staatsfhuldentilgungs- 
Spezialfaffen die Annahme baarer Darlehen ftatt. 

Gerner wurbe Allerhöchft genehmigt, daß zur Exleich- 
terung ber Betheiligung in ven Regierungsbezirfen die o⸗ 
ſeits des Rheines bei fämmtlichen nicht am Sitze einer 
Spezialfaffe befindlichen fgl. Rentämtern, in dem Res 
gierungäbezixke der Pfalz aber bei der f, Kreisfaffe in 
Speyer, der f. Filialbank in Lubwigshafen und den k. 
Rentämtern Zweibrüden und Kaiferslautern bie 
Einzahlung baarer Anlchensbeträge bis auf weitere De 
ſtim mung flattfinden könne, 


v1. 


Alle Darlehendbeträge bis zu 10,000 fl. einfhlüffig 
müflen fogleich baar erlegt werben; bei Betheiligungen 
über 10,000 fl. wird die Einzahlung in höchſtens 3, jur 
fammen nicht über 6 Wochen dauernden Friften geftattet, 
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jedoch nur unter Aufrechtmachung einer baaren Eaution 
von zehn Procent des angemeldeten Anlehensbetrages, welche 
Eaution an der lehten Anlehensfriſt abzurechnen ift, und 
vom Tage der Erlage zu 4/, Procent verzindt wird, 

Borerwähnte Gaution verfällt bei Nichteinhaltung dee 
bedungenen Friſten auf Grund der gegenwärtige Vertrags = 
beſtimmungen — der k. Staatsfhußentilgungs-Anftalt ohne 
Rüdvergütung, und der Anlehensvertrag wird, infoweit er 
nicht bereits in Vollzug gekommen, als gegenfeitig aufge» 
hoben und feinen, Thebrweiter bindend erflärt. 


‘ 

VI. 
Bis zur Herſtellung der betreffenden Obligationen, 
deren Ausfertigung moͤglichſt beſchleunigt wird, werden für 
die gemachten Einzahlungen Haftfcheine ausgeſtellt. ⸗ 


VIII. 


Die Betheiligung an dem aufzunehmenden Anlehen iſt 
auch durch Wiederanlage verlooster, aber noch uner⸗ 
hobener Kapitalsbetraͤge der Älteren und neueren Staats⸗ 
ſchuld, dann der Eiſenbahnanlehensſchuld geftattet. 

IX. 

Da nad Abſatz J. vorfichender Beftimmungen über bie 
zu dem begeichneten Anlchen erfolgenden Geldanlagen nur 
Obligationen au porteur audgeftellt werben, fo wurde 
für diejenigen Kapitalbefiper, welche Darlehen gegen No« 
minalobligationen anzulegen wünfchen, genehmigt, daß 
folge Darlehen & Eonto des Eifenbahnanlchens zu 
4'/, Prozent unter den nämlichen Bedingungen, welche in 
gegenwärtiger Belanntmachung Abſ. IV. und VI. enthalten 
find, gegen Nominalobligationen ftattfinden Fönnen, 

Münden, den 7. Mai 1859, 


Königl. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner, 
Steger, Sekretär. 





(Vignette.) 


Militäranleben von 1859. 
1000 Gulden zu A'/, vom Hundert, 


Die fol. bayer. Staatsfhulden-Tilgungsanftalt it dem 
Inhaber biefer Obligation ein Darlehen von eintau- 
fend Gulden im 52%/, fl.-Buß fehuldig geworben, 

Diefer unter verfaffungsmäßige Gewährleiftung geftellte 
Kapitalöbetrag ift auf die Staatsfonds verfichert und wird 
bei jeder fol. bayer. Schulentilgungs -Rafie jährlih am 
erften Juni nady vier ein halb vom Hundert, gegen Rüds- 
gabe der anliegenden Abfchnitte ftempelfrei verzinfet. 


Die Heimzahlung diefes Anlehens erfolgt im Wege 
der Berloofung nach den im jeweiligen Finanzgeſetze über 


München, ben 


die Zeit und Art ber Tilgung zu erlafienden Beftimmungen 
ftempelfrei,. 

BVorftehendes Anlehen ift infataftrirt bei der kgl. bayer, 
Staatsihulentilgungs-Spezialtaffe 

Samberg sub dato 1. Juni 1859. 

Zur Urkunde deſſen ift gegenwärtige Obligation aus» - 
gefertiget und die Bormerkung im Hauptfatafter bee Militär« 
Anlehensfchuld Lit, A. Num. 


vorgenommen worden. 


Königlich bayerische Staatsfchuldentilgungs:Eommiffion, 


Unterſchrift 


der Fol. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion 


Mitunterfchrift 
der Kandtags:Commilffäre 


5% 


669 
Ad Num. 25034, 


An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. 8/, 59, 


(Die Berfendung, Aufbewahrung, den Berfauf und Gebrauch von 
Reibfeuerzeugen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die höcfte Entfchliefung, welche die fgl. Staatsmini- 
fterien des Innern, dann des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten im bezeichneten Betreffe am 23. v. Mis. erlaffen 
haben, wird im nachftehendem Abdrude zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und die kgl. Diftrifts »Poligeibehörben 
erhalten noch den Auftrag, für deren Beröffentlihung in den 
Lofalblättern Sorge zu tragen und bie betreffenden Fabri— 
fanten und Gewerbsleute befonderd darauf aufmerkfam zu 
machen. 

Augsburg, den 2. Mai 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekr. 


Abdruck. 


— — 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern, dann des 
Handels und der öffentlihen Arbeiten. 


Ueber die Verfendung, den Berfauf, die Aufbewahrung 
und den Gebrauch von Reibfeuerzeugen werben unter Auf- 
hebung der von dem kgl. Staatsminifterium bes Innern 
hierüber unterm 7. April 1853, 21. Febr. 1856, 16, April, 
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31. Juli und 28. Der. 1857 ergangenen Ausfchreiben nach⸗ 
ftehende Beſtimmungen erlaffen: 


1) Alle aus den Fabriken zur Verfendung fommenben 
und zum Abfage im Inlande beftimmten größeren 
oder fleineren Duantitäten von Reibfeuerzgeugen jeg- 
licher Art (Zuündhoͤljichen, Zündfhwämme, Reiblerz⸗ 
Gen u. dgl.) müflen entweder in runden Behältern 
von gebohrtem Holze oder aber in Berpadungen 
fich befinden, welch letzteren durch Präparirung mit 
einer Wafferglas » Auflöfung von 170 Beaums bie 
leichte Beuerfänglichfeit benommen ift. 

Diefe Auflöfung wird erhalten, wenn Wafferglas- 
löfung zu 330 Beaume, wie fie im Handel vorfommt, 
mit dem gleichen Volumen, Waſſer, alfo eine Maaf 
fäuflihes Waſſerglas mit einer Maaß gemeinem Waſſer 
gemifcht, oder, was noch befler ift, wenn dem ge= 
meinen Waffer zum Verbünnen der käuflichen Waſſer⸗ 
glaslöfung die Hälfte leichtes Kalkwaſſer beigemifcht 
wird. — 

Die alfo präparirten Berpadungen können übrigens 
in Schächtelden aus Pappe, fteifem ‘Papiere, gehobel⸗ 
tem (Schotter) Holge oder in Kiſtchen beftehen. 


2) Bei dem Abfage folder Zündwaaren in das Aus— 
land in großen Duantitäten genügt es, wenn bie 
felben in Pädchen gebunden und mit gehörig prä« 
parirtem Papiere dreimal ummidelt in wohlverfchloffe- 
nen hölzernen Kiften dem Transporte übergeben werben. 


3) Bei jeder Berfendung von Reibfeuergeugen muß 
die innere Berpadung ber größeren oder geringeren 
Duantitäten mindeftens fo feit fein, daß fich diefelben 
unter fich nicht reiben können, ferner müflen die Kiften 
fo voll fein, daß mit viel Luft gefüllte Zwifchenräume 
nicht verbleiben. 

Die Oberfiften felbft müffen fo ftarf von Holz fein, 
daß ſich Äußere Näfie nicht leicht fortpflangen und 
daß ein Bruch der Wände oder Dedel nicht wohl 
vorfommen fann. 
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Jede ſolche Kifte muß mit der deutlichen Auffchrift 
Reibfeuerzeuge““, „Streichgünber” oder „Zünbmaare‘ 
verfehen fein, und auch dem Frachtfuhrmanne aus- 
drüdlich als feuergefährliche Waare bei der Aufgabe 
bezeichnet werben. 


4) Der Transport von Reibfeuerzeugen auf den Eifen- 


bahnen richtet ſich nach den jeweilig hierüber beftehen- 
den befondern Beftimmungen, 

Nach der für alle Eifenbahnen in Deutfchland und 
Belgien zur Zeit beftehenden Vorſchrift müffen Streich⸗ 
und Reibzündwaaren in- Behältniffen von ſtarkem 
Eifenblech oder doch in fehr feften, mit Papier ver- 
Flebten hößernen Kiften von höchſtens 12 Eubiffuß 
forgfältig und fo feft verpadt fein, daß der Raum 
Der Kiften völlig ausgefüllt ift. 

Dem Ermefien der Eifenbahnverwaltung bleibt bie 
Annahme größerer Kiften vorbehalten. 

Auf den Kiften muß ferner außen der Inhalt 
„Streichzünder““ deutlich angegeben fein. 


5) Die ſämmtlichen, unter Ziff. 1 Abſ. 3 angeführten 


Verpadungsarten der Neibfeuergeuge find bei deren 
Detailverfauf unter der Borausjegung zuläffig, daß 
die Verpackung in vorgejchriebener Weife mit Waſſer⸗ 
glas-Auflöfung präparirt ift. 


Der Detailverfauf von Reibfeuergeugen in geboht- 


ten runden Holzbehältern ift gleichfalls geftattet. 

Dagegen ift der Detailverfauf von folden Zünd- 
waaren, welche lediglich mit, wenn auch gehörig 
präparirtem Papiere ummwidelt find, unbedingt 
verboten. 


6) Der Verkauf von Reibfeuergeugen an Kinder unter 


14 Jahren bleibt fümmtlichen betreffenden Gewerb⸗ 
treibenden wie bisher unterfagt. 


7) Die Aufbewahrung der Reibfeuergeuge in den Fami- 


lien und Haushaltungen hat in Behältern von Stein, 
Metall, Thon oder wenigftens in - gutfchließenden 
dichten Schaͤchtelchen unter gehöriger Entfernung von 


leicht entzündbaren Gegenftänden an nicht zu warmen, < 
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den Kindern nicht leicht zugänglichen Orten ftattzu⸗ 
finden, 


8) Bei dem Gebraudhe der Reibfeuerzeuge ift jede Fahr⸗ 


läffigfeit, insbefondere jede Verfchleuberung des Zünd- 
ftoffes 3. B. durch Berlieren oder Wegwerfen ganzer 
oder abgebrochener, nicht völlig abgebrannter Zünd⸗ 
hölzchen u. dgl. an Drten, wo hiedurch Brandunglüd 
entftehen kann, forgfältigft zu vermeiden, 

In Scheuern, Ställen, Holjlegen, Schreinerwerk⸗ 
flätten, Mühlen und überhaupt in allen zur Aufbes 
wahrung leicht entzündbarer Gegenftände benüßten 
Gebäuden und Lagerplägen darf von biefen Feuer« 
zeugen ein Gebrauch nicht gemacht werben. 


9) Die Uebertretungen vorftehender Anordnungen über 


die Verpadung, Berfendung und ben Detailverfauf 
von Reibfeuerzeugen unterliegen einer Geldſtrafe bis 
zu 25 fl., welche bei wiederholten Rüdfällen oder 
unter befonderd erjchiwerenden Umftänden bie auf 
50 fl. erhöht werben kann. 

Mit der Gelpfirafe it nach Umftänden die Weg- 
nahme der verordnungswidrig verpadten ober ver- 
fendeten Reibfeuerzgeuge zu verbinden, umb weitere 
Einfhreitung nah Maßgabe des Art. 6 Ziff. 4 des 
Gewerbögefeges vom 11. Sept. 1825 vorzufehren. 

Zumwiderhandlungen gegen bie Anorbnungen über 
die Aufbewahrung und den Gebrauch von Reibfeuer- 
zeugen werben mit einer Geldftrafe bis zu ION ges 
ahndet. 


10) Die genaue Einhaltung vorſtehender Anordnungen 


iſt durch zeitweiſe, nach Umſtänden unter Zuziehung 
von Sachverſtändigen vorzunehmende Viſitalionen 
in den Fabriken, ſowie bei den mit dem Detailver⸗ 
faufe ſich befafienden Gewerbtreibenden zu fichern. 

Zugleich find die Feuerbefhaur&ommilflonen anzu« 
weifen, bei Vornahme der Feuerbeſchau genau zu 
controlliren, -ob- die Aufbewahrung der Reibfeuerzeuge 
in der vorgefchriebenen Weife ftattfinde. 
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Die igl. Regleruug, Kammer des Innern, hat hier 
nah das MWeitere zu verfügen, und bie vorfiehenbe Ent⸗ 
ſchließung durch das Kreis-Amtöblatt zur öffentlichen Kennt 
niß zu bringen, fowie fünftighin bei ber ftattfindenben zeit⸗ 
weifen Erneuerung ber wichtigeren feuerpolizeilichen Bor« 
fehriften auch die vorftehenden Beflimmungen, wenigſtens 


bezüglich des Verkaufs, der Aufbewahrung und des Ges. 


brauchs der Reibfenerzeuge, mit aufjunchmen. 
Münden, den 23. April 1859. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 


v. d Pfordten. Graf v. Reigersberg. 


An bie fol. Regierung, Kammer 
beb Innern, von Schwaben und 
Reuburg. 

OBerfendung, Aufbewahrung, Bers 
Lauf und Gebrauch von Reib⸗ 


feuerzeugen betr.) 


Durch den Minifter 
der Smeral»Selretär 
Minifterialrath v, Gppien, 





Ad Num. 18764. 


(Die Diftriktd-Raffareinung ded Bezixtd Babenhaufen pro 1857/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Ergebniß der Diſtrilts⸗Kaſſarechnung des Beſirks 
Babenhaufen pro 1897/55 wird im Bollzuge des Diſtrilts⸗ 
ratho⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852 im Nachftehenden ver- 
öffentlicht: 


praes. 6/5 59. 


Einnahmen: 

1) Altioreft aus dem Borjahre . . . 466fl. 337/ kr. 
2) Rugungen aus dem Diftriftöver«- 

mẽegen.. 66ſfl. — ir. 
3) auf Geſetz oder beſondern Rechts⸗ 

titeln beruhende 2eiftungen an den 

DRM 0. oo 0 0 0 0 00 0 Bu 
4) freiwillige Zufhüfle » + + +. —-l— ixr. 
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5) Diftriftsumlagen on 8 726 fl. 461/ fr. 
6) heimgezahlte Kapltalin . . co — Fe 
1906 fl. 35%/gfr. 


Summa der Einnahmen 


Audgaben: 
1) für den Difittsrati . » » » » 361.30 Er. 
2) für die durch Geſetz oder befondere 
Rechtötitel begründeten Zwede . . 660f. 30 Er. 
3) von der Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 
raths abhängige Ausgaben . 70fl. — k&. 
4) angelegte Kapitalien . 1000|. — Fr. 
5) Erfagpoften . »  » 2 m 2. 33fl. 20 Er. 
Summa der Ausgaben 1600f. 20 Er. 
Kaſſabeſtand 106 fl. 15%, Fr. 
Altivausſtand 17fl. 31/ kr. 
Vermögen rentirendes 1000fl. — fr. 
nicht rentirended 323. 187/ fr, 
Schulden — fil. — BF 


Augsburg, den 20. April 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern, 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident, 
Faber, Sekr. 


Ad Num. 25672. praes. %, 59. 
(Die Erledigung der atholiihen Pfarrei Untrabried betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ableben des kgl. Pfarrers Georg Steigen- 
berger ift die Pfarrei Untraszied erledigt worden. 

Diefelbe liegt im der Diöcefe Augoburg umd dem fol, 
Landgerichte Obergüngburg und zählt 680 Seelen, eine 
Schule und 13 Filialen. 

Die jährlien Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
1275 fl, 43 kr. 

Die hievon abzuziehenden Laflen beitragen 37 fl. 35 ir. 


— 
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Dewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geihriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung enthalten« 
den Kreis⸗Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, den 6, Mai 1859, 


Kgl. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfident, 
tipp, Ser. 





Ad Num. 25631, praes. 9%, 59, 


An ſaͤmmtliche Schulbehörden und Borftände ver 
Schulconferenzen des Regierungsbezirks von Schwaben 
und Neuburg. 


(Dad Geſuch ber Palm’ihen Berlagsbuchhandlung in Erlangen um 
Empfehlung bed landwirthſchaftlichen Wocenblatteß „Die Funbgrube* 
für bie Lehrinftitute der Schullehrer · Conferenzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung des koͤnigl. 
Staatsminifteriums des Innern für Kirchen» und Schul 
angelegenheiten vom 2, ds. Mis. bezeichneten Betreffs wird 
das im Berlage der Palmſchen Buchhandlung in Erlangen 
erichienene landwirthichaftliche Wochenblatt „Die Bundgrube 
don Dr. Rauch“ den äußeren Schulbehörden zur An 
ſchaffung in den Schulbibliothefen und für die Lehrinflitute 
der Schullehrer-Gonferenzen empfohlen. 

Augsburg, den 6. Mai 1859; 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sehr. 
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Ad Num. 25427, praes, 7/, 59, 

An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die eigenmächtige Entfernung der unter poltzeiliche Aufficht geſtellten 
iedigen Eva Barbara Ebert von Schufhof betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterm 19. ds, Mis. angeorbnete Spähe auf bie 
Iedige Eva Barbara Ebert (Kreisblatt von 1859 ©. 595 
u. ff.) tritt hiemit außer Wirkfamkeit, nachdem die Genannte 
an das kgl. Landgericht Schillingsfürft eingeliefert worden iR. 

Augsburg, ven 6. Mai 1859. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fal. Regierungs-Präfident. 
" Lipp, Sekt, 
— — — — — — 
Kreis⸗Motizen. 


praes. 9%, 59, 

Seine Majefäi der König haben zufolge aller⸗ 

höchfter Entſchließung vom 29. April [. 36. dem Priefter 

Florian Löcherer, Commorant in Mindelheim, das Frühe 

meßbenefizium in Zufamaltheim, fgl. Landgerichts Wertingen, 
allergnädigft zu übertragen geruht. 





— praos. 59. 

Seine Majeſtät der König haben zufolge aller⸗ 
höchfter Entſchlleßung vom 27. April 1. 36. dem Prieſter 
Joſeph Reitmair, Pfarreurat in Tiefenbach, fgl. Lande 
gerichts Illertiſſen, die -katholifhe Pfarrei Wiggensbach, 
fgl. Landgerichts Kempten, allergnädigft zu übertragen gerußt, 





677 

praes. 6/5 59. 
Seine Majefät ber König haben zufolge aller- 
höchſter Entfchliefung -vom 25. April 1. 36. dem Prieſter 
Franz Becher er, Beneſiziumsvikar in Ichenhaufen, Fgl. 
Landgerichts Günzburg, die Fatholifhe Pfarrei Untereichen, 
Fönigl. Landgerichts Illertiſſen, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 





praes. %/, 59. 

Seine Majerät der König haben zufolge aller 

höchfter Entfchliefung vom 25. April I. I8. dem Priefter 

Wilhelm Eberle, Kaplan in Scheidegg, kgl. Landgerichts 

Weiler, die tatholifche Pfarrei Steppach, kgl. Landgerichts 
Göggingen, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes. 7/5 59, 

Seine Majeftät der König haben unter dem 19. 

 Mis, allerhöchft zu genehmigen geruht, daß das Lands 

wehrbataillon Wemding von dem 3. Landiwehrinfpeftions- 

bezirfe von Schwaben und Neuburg abgetrennt und bem 
4. Inſpeltionobezirke zugetheilt werde. 
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praes, 6, 59. 

Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 

Allerhöchfter Entfchliefung ddto. Schloß Berg vom 26. April 

l. 36. bewogen gefunden, dem Landwehrmajor Karl Edert 

zu Neuburg aD. unter Belaffung ded Kommandos über 

das dortige Landwehrbataillon, jedoch mit Beförderung zum 

Landwehr-Oberftlieutenant die erledigte Stelle eines Diftrifts- 

infpeftors des dritten Landwehr⸗ Inſpeltionsbezirks von Schwa⸗ 
ben und Neuburg allergnäbigft zu übertragen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10. Mai 1859. 


Obligationen & 31/4%/, 
a4 % 
a 41,20), 

& 41/9, halljkhrig 
a5 0%, IV. Emission 
a5 0,  Ausg.neue 

Grundrent-Ablös, & 4%, 
1 , Bank-Actien . Div. I. Sem. 
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Rayeriſches 


> Amtsblatt 








‚von —* und aerburg 





— 





‚Augsburg, den 13. Mai 


1859. 


i — Juhalt:; 
— bed Standes ber für den Militärbienſt tauglichen Pferde. — Die vermißte Bäuerin Anna Secleitner von Griesſtüdt. — Die 


Entfernung bed Hafnerfohne * Neid von Urſenſollen aus feiner Heimath. 
£. ’öfterr. Beutlaubte Adolph Fleck aus Arnsdorf in Böhmen. — Schraunnen⸗Anzeigen. — Beilage. 


der Stadt Dettingen. — Der f 


— Die Erledigung ber Stelle eined ‚praftifchen Aa in 





Bekanntmachungen der Fgl. Eentral; 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 26348, press. 12/, 59, 


An ſaämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Herftellung bed Standed der für den Militärbienft tauglichen 
Pferde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es erfcheint nothtwendig von dem gegenwärtigen 
Stande der zum Militärdienft tauglichen Pferde fofort mög« 
lihf genaue Kunde zu haben. 

Sämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden werden daher in 
Gemäßheit höchſter Entfchliefung des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 9, ds. Mis. angerwiefen, nah Maßgabe 
des biesfeitigen autographirten Ausfchreibens vom 16. Febr. 
1842 Nr. 9690 und des Ausfchreibens vom 18, Januar 
d6. 36. Nr. 13720 im Mreisbiait Ne. 6 rubricirten Ber 
treffed unverzüglich eine nach perfönlicher Anſchauung der 


Pferde gefertigte möglihft genaue Aufzeichnung ber 
ſaͤmmtlichen zum Militärdienft tauglichen Pferde in den eins 
zelnen Gemeinden des Amtsbezirks anzuordnen, über bie in 
einer jeden derfelben vorgefundenen tauglichen Pferde des 
taillirte Vergeichniffe, in welchen die Namen der Pferdebe⸗ 
figer und die bdenfelben gehörigen zum Militärbienft ge— 
eigneten Pferde ausgefchieden nach den einzelnen Abtheilungen, 
ob leichte oder ſchwere Gavallerie= oder Zugpferde, genau 
vorgetragen find, nach Analogie des durch oben allegirtes 
autographirtes Regierungsausfchreiben angeordneten Formu⸗ 
lars anfertigen zu laffen, die Verzeichniſſe einftweilen bei 
Amt aufzubewahren, eine fummarifche Leberficht aber nach 
den einzelnen Gemeinden binnen längftens 14 Tagen 
hieher vorzulegen. 
Augsburg, den 11. Mai 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfdent. 
Lipp, Selt. 
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Ad Num. 25096. praes. 11/, 59, 
Un ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die vermißte Bäuerin Unna Seeleitner von Griedftäbt betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die Bäuerin Anna Seeleitner von Griesfläbt, kgl. 
Landgerichts Waflerburg, begab ſich am 27. Sept. v. 38. 
mit dem Dampffchiffe nach Altötting und entfernte fid) von 
dort wieder, ohne bisher in ihre Helmath zurüdgefchrt zu fein. 

Nachdem die zur Ermittlung ihres dermaligen Aufent⸗ 
haltes durch die Heimathobehoͤrde gepflogenen Recherchen 
ohne Erfolg geblieben find, fo ergeht auf Anfianen der kgl. 
Regierung von Oberbayern an fämmtliche oben genannte 
Behörben die Aufforderung, fofort in ihren Amtsbezirken 
nach der Bermißten, deren Signalement unten beigefügt ift, 
die forgfältigken Nachſorſchungen anzuorbnen und fachdien- 
liche Ergebnifle dem kgl. Landgerichte Waflerburg mitzu⸗ 
theilen, zugleich aber auch hieher anzuzeigen. 

Gehlanzeigen find erlaffen, 

Augsburg, den 9. Mai 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bıbr. v. Rerchenfeld, igl. Reglerungs / Praͤſident. 
Upp, Seh. 


Signalement der Anna Seeleitner. 


Alter: 62 Jahre, 

Größe: mittlere, 

Haare: hellbraun, 

Stirne: nieber, 
Geſichtsfarbe: blaf, 

Augen: brain, 

Mund: regelmäßig, 

Rafe und Kinn: proportionitt, 

Defondere Kennzeichen: ohne, 
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Trug bei ihrer Entfernung einen grünen Spenfer, 
rothperfenen Kittel, Kopftüchel, blaue Strümpfe unb 
Schnürftiefel. 


Ad Num. 25284. a pen. 11/59, 


An ſammiliche Diftrifts- Polizeißehörshn von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Entfernung bed Hafnerdfohnd Joſ. Reid von Urfenfollen auß- 
Teint Heimath Grit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Hafnermeifter Joſ. Reis von Urfenfolten, tal. 
Landgerichts Amberg, hat unterm 16. v. Mid, bel der ‚ger 
nannten Behörde zur Anzeige gebracht, daß ihm fein dreizehn 
jähriger Knabe Joſ. Reis vor 8 Wochen in Amberg ent» 
wichen fei, fich awf dem Bettel herumtreibe umd fein Auf⸗ 
enthaltsort bisher nicht ermittelt werben ‚konnte. 

Diefer Knabe bat hellbraune Kopfhaare, flotiernde 
Sprache und trägt einen blautuchenen Janker, eine blau 
und ſchwarz geftreifte Sommerhofe, fowie eine Zipfelhaube, 
deren Farbe nicht angegeben werben fann. 

In Erledigung eines Anfinnens der fgl. Regierung 
ber Oberpfalz und Regensburg werben nunmehr die oben» 
genannten Behörden beauftragt, auf ben vorbegeichneten 
Knaben Spähe zu verfügen, denfelben auf Betreten ver» 
haften und an das kgl. Landgericht Amberg abliefern zu 
laſſen, gleichzeitig aber hievon an bie unterfertigte Stelle 
Anzeige zu erftatten. 

Augsburg, ben 9. Mai 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer des Innern. 
Gehe. 9. Lerhenfeld, Igl, Regierungo⸗Praͤſident. 
&ipp, Ger. 


Ad Nam, 23980. praes, 127, 59 


(Die Erlebigung der Stelle eine praltiſchen Urzteß in der Gtabt 
Dettingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in Folge Mblebend des Dr. Guftav Prinz in 
Erledigung gefommene Stelle eines praftifchen Arztes in 
ber Stadt Dettingen wird hiemit zur Bewerbung mit dem 
Beifügen öffentlich ausgefchrieben, daß Eompetenten um 
diefelbe ihre beffallfigen Gefuche binnen 14 Tagen bei der 
unterfertigten Igl. Regierung einzureichen haben, 

Augsburg, den 10. Mai 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Lerchen feld, fgl. Reglerungs⸗ Praͤſident. 
Lipp, Sefr 


Ad Num. 25743. praes. 11/7; 59, 


An vie k. Stabtfommiffariate und [Amtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Den t. t. öfterreihifchen Beurlaubten Abolph Fleck aus Amdborf 
in Böhmen Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Rach einer Mittheilung der k. k. Öfterreichifchen Ge⸗ 
fandtfchaft zu Münden hat fich der Berpfleg6-Bädergefelle 
Adolph Fleck aus Armsdorf in Böhmen binnen Fürzefter 
Zeit bei feiner Militärftelle einzufinden. Da dieſer Beur- 
laubte aber nad; Anzeige des Borftandes ber Gemeinde 
Arnsdorf ohne amtliche Bewilllgung bereits feit einem Jahre 
fi unbefannt wohin entfernt hat und deſſen Aufenthalts- 
ort bioher nicht erfragt werden lonnte, berfelbe jedoch fich 
wahefcheinlich bei feinem Bater Joſeph Fleck, Bädermeifter 
aus Mnsdorf, im Auslande befinden dürfte, welch Lepterer 
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von der E. f. Staithalterei in Prag unterm 18. Mat 1857 
für feine PBerfon einen Reiſepaß nach ben öfterreichifchen 
Kronländern und dem beutfchen Bundesftaaten erhielt, fo 
hat die genannte k. k. Geſandtſchaft das Anſuchen geftellt, 
die Ausforfhung des Adolph Fleck und deſſen Einlieferung 
an das nächfte F. k. öfterreichifche Milittärcommando zu ver» 
anlaffen. 

Im Bollzuge einer höchften Entſchließung des Fönigl. 
Staatdminifteriums bed Innern vom 3. d6. Mts. erhalten 
die obengenannten Behörden biemit den Auftrag, nad dem 
Genannten Nachforſchungen zu pflegen und gegebenen Falles 
die fofortige Auslieferung zu bewirken, zugleich aber auch 
hieher Anzeige zu erftatten. 

Augsburg, den 8. Mai 1859. 


Kal. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
' Kammer des Innern, 
Eche. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs · Praͤfident. 
Lipp, Ser, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 13. Mai 1859. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
daß Verbot der Hudfuhr von Schiekpulver. beir. 


Maximilian I. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben 1 
Wir finden Uns bewogen, auf den Grund des $. 3 
des Zollgefeges vom 17. November 1837 und im Hinblid 
—* die Zollvereinsovertraͤge bie Ausfuhr von Schießpulver 


über die Aufere Zollgrenge nad) dem Zollvertinsauslande 
bis auf weitere Berfügumg zu verbieten. 


Unfer Staatsminifterium des Handel und ber öffent- 


lichen Arbeiten if jedoch ermächtigt, auf einzelnen Grenz⸗ 


fireden, fowie für einzelne Fälle ausnahmsweife befonbere 
Erleichterungen eintreten zu laffen. 

Diefes für ganz Bayern giltige Ausfuhrverbot, auf 
defien MUebertretung die in den 98. 1, 11, 13 bis 16 des 
Zollftrafgefehes vom 17. November 1837 angebrohten Strafen 
ber Eontrebande Anwendung finden, hat fofort in Wirkſam⸗ 
feit zu ireten, 


Münihen, den 40. Mai 1859. 


Mar. 
Erhr. v. Schrenf. 


Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
der General» Sekretär, 
Minifterialrath v. Wolfanger, 
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Bekauntmachungen der kgl. Central» 
und Sreisftellen, 


Ad Num. 25282. 


An jämmtlihey Stabtfommiffarinte und Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Entlaffung des Urbeitöhausfträflings Georg Rether von Eckardts, 
berzogl. Sachſen · Meiningen'ſchen Landgerihtd Wafungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nah einer Mittheilung der fgl. Regierung von Unter- 
franten und Afchaffenburg ift Georg Rether von Edarbts, 
herzogl. fächfiichen Landgerichts Wafungen, nach verbüßter 
Strafe nunmehr aus dem Arbeitshauſe entlafjen; die oben⸗ 
genannten Behörden werden daher an das Audfchreiben 
vom 4. Mai 1857 (Rreis-Amtöblatt S. 288) hiemit zurück⸗ 
erinnert. 

Augsburg, den 12. Mai 1859. 


praes. 11‘, 59, 


- Rgl. Regierung ı von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer ded Inner. 
Frhr. v. Lerpenfeld, fit. Regierungs-Präfident. 
aa Faber, Sekt. 
Ad Num; 25589, ur praes, 14/4. 50 
An die Fol. proteftantifchen Diftrift3-Schulinfpeftiönen 
und unmittelbare Lofal-Schulconimiffionen des Regie 
rungöbezirfed von —— und Neuburg. 


(Die Abhaltung der nfellungtpräfung pro 185%/,, am fgl. Schuls 
Ichrer-Seminar zu Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ausfchreiben vom 2. Mai I. 36. im mittels 
fränfifhen Kreis» Amtöblatte hat die kgl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer ded Innern, zur Abhaltung der 


bießjährigen Anftellungsprüfung für bie proteftantifchen Schuls 
bienft-Eripeltanten aus den R gobezirken Ober- und 
Niederbayern, Mittelfranken und Schwaben und Neu— 
burg, welde gemäß höchſten Minifterialreferipts vom 21. 
November 1857 am Sige des Schullehrer- Seminars in 


Schwabach abgehalten wird, auf », +4 4 
Mittwoch den 15. ini R 238.7» 
und die folgenden Tage anberaumt. 


Hiebei haben. ſich. alle proteſtantiſchen Schuldienſt ⸗ 
Erſpeltanten/ welche im Jahre ‚1855 den Austritt aus 
dem Seminare erlangt haben, oder in früheren Jahren auss 
getreten find und die Anftellungsprüfung noch nicht bes 
fanden haben, an dem bezeichneten Tage im Seminargebämbe 
zu Schwabach einzufinden, bei der Prüfungschmmifftofi 
Früh 8 Uhr anzumelden und berfelben folgende Nachweiſe 


vorzulegen: 


1) das Seminar-Nustrittöeugniß ; 


2) ein Zeugniß ber vorgefegten Lokal» und Diſtrikts⸗ 
Schulbehörden über die Verwendungen im Schulfache 
feit dem Austritte aus dem Scminar mit den Roten 
über/ Anlagen, Kenntniffe, dienflliche Wirffamfeit und 
religiös -fittlichen Wandel, in einfachen arabifchen 
Ziffern im Sinne des $. 52 des höchften Normativ« 
Refcripts vom, 16. Mai 1857. ausgebrüdt, wobei bes 
merkt wird, daß nach höchfter Vorſchrift die Zulafjung 
nur dann erfolgen klann, wenn in Tepterer. Bezieh⸗ 
ung mindefiend die Rote 3, in. Betreff der Wirkfam- 
feit aber wenigſtens die Note 4_erworben wurbe; 

3) ein Zeugniß der Diftrifts-Poligeibehörde über das 
Vfrhalten ip politifcher Beziehung. Dieſes Zeugniß 
darf, demjenigen ‚der Diftrittö-Schulbehörde angefügt 
fein, muß aber, um zur Zulafjung zu befähigen, ein 
ganz tabellofes Beiragen nachweiſen. 


Die proteſtantiſchen Diftrikts » Schulbehörben * we 
hiebei betheiligten Schuldienſt · Erſpectanten in ihren Beyirten 
auf diefes Auoſchrelben beſonders aufmerkſam zu machen, 
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mit dem Bemerken,, daß für die Prüfung im Zeichnen fie 
fi mit Reißzeug zu verfehen haben. 
Augsburg, den 11. Mai 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fgl, Regierungs-Präfibent. 
Baber, Sek. 





Kreis : Notizen. 


praes. 13/, 59, 
Der von den beiden Pfarren Friedrich Schreiber in 
Ried, kgl. Landgerichts Zusmarshaufen, und Johann Baptift 
Hugo in Penzing, kgl. Landgerichts Landöberg, eingeleitete 
Pfründetauſch wurde von der fgl. Kreisregierung genehmigt 
und diefem zufolge der Präfentation des Pfarrers Johann 
Baptift Hugo auf die Pfarrei Ried die landeshertliche Bes 
Rätigung ertheilt. 





praes. 14/, 59. 

In Gemäßheit der bei dem Bataillonscommando Lin» 

dau am 2. Mai ftattgehabten Offizierdwahl wurbe ber bie- 

berige Landwehrlieutenant R. Kinkelin zum Oberlieutenant 
befördert. 
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praes. 14/5 59, 

Gemäß der bei dem Bataillonscommando Memmingen 

am 29. April I. 36. ftattgehabten Wahlverhandlung wurbe 

ber praftiihe Arzt Dr. Samuel von Wächter zum Unter 
arzt ernannt. 





praes. 14/, 59, 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 

höchften Signats d. d. München den 11. Mai ds. 386, die 

katholifche Pfarrei Auchjesheim, Landgerichts Donauwörth, 

dem Priefter Marimilian Hurt, Frühmeßbenefiziat in Kloſter⸗ 

beuren, Landgerichts Babenhaufen, allergnädigft zu über« 
tragen geruht. 





‚Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14. Mai 1859. 
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M As. Augsburg, den 19. Aai 1859. 
Jahaltzt 

Berbot der ra und Haberaußfuhre. — Die Erledigung bed Frühmefben in — — Der Unterricht in den Sans 

— chafts⸗ und Gewerboͤſchule in Schweinfurt. — Ktreis⸗Rotiz. — Schrannen ⸗ 


eg und neueren Spaten an ber Landw 
Amzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen ber kgl. Genttal, 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 27310, praes. 1%), 59. 


An jämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Berbot ber Schlachtvieh ⸗ und Haberaußfuhr betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßheit höchfter Entfchliefung des fgl. Staats» 
minifteriums des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten vom 
18, d8.-.Mts. wird nachftehend die allerhöchfte Berorbnung 
vom 17. ds. Mis. mit dem Auftrage bekannt gegeben, für 
die rafchefte Verbreitung des betreffenden Ausfuhrverbotes 


durch die Bezirkd- Amtsblätter und Beröffentlihung in den 
Gemeinden geeignete Sorge zu tragen. 
Augsburg, den 19. Mai 1859. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs »Präfident. 
Dr. Groh. 
Abdrud. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
dad Verbot der Ausfuhr von Schlachtvieh und von Hafer betr, 


. ‚Marimilian II. 

von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, ‚Herzog von Bayern, Franken und in 
en. Schwaben 1c. rc.’ 


Bir finden Uns bewogen, auf ben Grund bes 8. 3 
56 


des Zoligefehed vom 17. November 1837 und im Hinblid 
anf die Zollvereindverträge bie Ausfuhr ‘von 
a) Schlachtvieh und war von Rindvich, Schweinen, 
Hammeln und anderem Schafvich, dann Ziegen; 
b) Hafer, 
Über die weftliche Zollgrenze (vom Haupt» Zollamtsbezick 
Zweibräden bis zum Haupt- Aollamtöhezirf Lindau, beide 
eingefchloffen) uach dem Zotur..'=4 -Auslande vorbehaltlich 
weiterer Verfügung zu verbieten. 
Diefes Ausfuhrverbot, auf deſſen Uebertresung bie in 
den 96. 1, 11, 13 bis 16 bes Zollſtrafgeſehes vom 17. 
November 1837 angebrohten Strafen der Eontrebande An⸗ 
wendung finden, hat fofort in Wirkfamfeit zu treten 
Münden, den 17. Mai 1859. 5 


Mar. 
Gıhe v. Schrent. 


Huf Königlich Merhöchten Befehl: 
ber General= Sehretär, 
Minifterialrath v. Wolfanger. 


Ad Num. 26950. praes. :8/, 59. 
Die Erledigung bed, Früßmeßbenefigiumd in Kloſterbeuren betr ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung ift das Frühmeßbenefizium in Kloſter⸗ 
beuren erledigt worben. 

Dasfelbe liegt in der Diöcefe Augoburg und dem kgl. 
Randgerichte Babenhaufen. 

Die jährlichen Einnahmen beftichen faffionsmäßig in 
335 fl. * —. 

Die hlevon abzugiehenden Laſten betragen Lfl. 47 kr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
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vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten- 
den Kreis⸗Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 
Augsburg, den 15. Mai 1859, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echt. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 


Baber, Ser, 
Ad Num. 27872, praes. 18/, 59, 
(Den- Unterricht - in den- und neueren Sprachen 


Hanbdeldwiffenfhaften 
an ber ——— und Gewerböfhule in Schweinfurt ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für den Unterricht in den Hanbelöwiffenfhaften und 
der englifchen und frangöfifchen Spradye an der Landwirth⸗ 
fhafte- und Gewerbsfchule zu Schweinfurt foll mit dem 
Beginne des naͤchſten Schuljahres ein-tüchtiger Lehrer auf- 
geftellt werben. 

Die normalmäßige primitive Remuneration beöfelben 
beträgt jährlich 600 fl.; eim Erwerb durch Privatunterricht 
ift nicht ausgefchloffen, und durch die örtlichen Berhältniffe 
mit Wahrſcheinlichkeit in Ausficht geftellt. 

Bewerbungen um dieſe Lehrftelle find mit ben erfor- 
derlihen Zeugniffen über Befähigung, Leumund u. f. w. 
bei dem kgl. Reftorate der vorgenannten Schule innerhalb 
4 Wochen zu übergeben. 

Würzburg, den 6. Mai 1859. 


K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
| Kammer des Innern. 
Schr. v. Zu-Rhein, Präfident, 
Berres. 


Wreis Notiz. 


praes. 18/, 59, : 


Der von dem Schullehret Joſehh Hummel in Schöne 
berg, Fgl. Landgerichts Burgau, mit dem Schullehrer Ehriftian 
Kaiferswerth in Amerdingen, fgl. Landgerichts Höch⸗ 
Räbt, eingeleitete Dienftestaufh erhielt unterm 13. Mai 
1. 36. die Genehmigung der fgl. Regierung von Schwaben 
unb Reuburg. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg dei 19. Mai 1859, 
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Augsburg, den 25. Mai 


1859. 





Anhalt: . 
Programm zu bem Gentral» Landwirthichaftäfefte, zugleich Kreißfefte für Oberbayern, in Münden. — LSandedverweifung des Franz Zaver 
Draringer aus Untermarffchlag. — Unterricht für Hufdefhlagihmiede. — Die am Schluffe ded Schuljahres 185%/9 im fol. Max · Joſeph · 


Rifte in Erledigung kommenden fundirten Givil-Freipläge. — Ein bei Aurlfing, fol. 2dg. Erding, aufgefundener männlicher Zeichn 
telplag in ber fgl. Erziehungsanftalt für arme früppelhafte Kinder. — Die Beſetzung ber Landgerichte und die Befchäftd- 


Ein erlebigter 


orbnung unter den Beamten. — Erledigung der Pfarrei Einbronn, Defanatd Dinkeldbühl, — Die —— ber Pfarrei Bettenfeld, 


Delanass Infingen. — Erledigung ber Pfarrei Barthelmedaurach, Delanatd Windsbach. — grledigung der 
dem damit verbundenen Delanate. — Erledigung ber Pfarrei Schmwebheim, Delanats Winböhe 


(Programm zu dem Gentral-Landwirthfchaftäfefte, zugleich Kreisfeſte 
für Oberbayern, in Münden 1859 Betr.) 

Der Allerhöchften Beflimmung Seiner Majeftät 
des Königs vom 30. April 1859 zufolge, wird das 
Eentral» Landwirthſchafts Feft für das Königreich Bayern 
(gleich Kreisfeft für Oberbayern) im laufenden Jahre 
®ountag den 2. Oktober in Münden abgehalten 
werben. 

Am Montag den 3. Oftober findet die öffentliche Cen⸗ 
tral»Berfammlung des Iandwirthfchaftlichen Vereins, An- 
fang 10 Uhr (8.32 der Sapungen) und Dienftag den 
4. Dftober die Kreis-Berfammlung tes landwirthſchafilichen 
Vereins für Oberbayern ($. 31) ftatt, 

Es wird während des Feftes eine Ausftellung lands 
wirthfchaftlicher Produfte und Geräthe Bayerns ftattfinden, 

Auch findet Sonntag Vormittags 10 Uhr die Vor⸗ 
führung edler Pferde aus dem k. Hofgeftüte und von Zucht- 


farrei &bermergen mit 
. — Kreiß:Rotigen. — Beilage. 


bengften aus dem hiefigen Befchäler-Stalle des fgl. Land⸗ 
geftütes in oder nächſt der fal. Hofreitbahn, ſowie Radh- 
mittags die öffentlihe Echauftelung edler Zuchtihiere währ 
end des Hauptfeftes auf der Thereſienwieſe ftatt. 

Den zur Theilmahme an der Eentral+ Berfammlung 
von fämmlichen Kreis-Comits's abgeordneten Landwirthen 
iſt von Seiner Königlichen Majeſtät huldvollſt ger 
ſtattet, am Dftoberfeft-Sonntage im Anſchluſſe an die 
Mitglieder des General-Eomite im Königszelte 
zu erſcheinen. 

Zur Grleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeftät allergnädigft zu genehmigen geruht: 

„daß am Tage vor dem Hauptfeltl-Sonntage 

von denEndpunften der Staatseifenbahnen 

aus nah Münden ein Ertragug beförbert 
werbe, deffen Theilnehmer in der Art nur 
die halbe Tare zu an haben, daß fie 
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gegen das um ben Betrag ber ganzen Fahr— 
tare für die Herreife gelöfte Billet an einem 
beliebigen Tage bis zum Schluß des Dfto- 
berfeftes unentgeltlich wieder zurüdbeförbert 


werben. 
Bezüglich der Bewerbung um- bie in den verfhiedenen 


Zweigen der Landwirthſchaft ausgefepten Preiſe bringt man 
nachftehende Beftimmungen zur öffentlichen Kenntniß. 

8. 1. 
Preife für allgemeine und beſondere Leiftungen auf 
dem Gefammtgebiete der praftifchen Landwirthichaft. 


Acht goldene Vereins⸗Denkmünzen, jede im Werthe von 


fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen und Preis— 
. büdem; 
vierundzwanzig große filberne Bereins-«Denfmüngen 

fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern ; 
ſechsunddreißig Kleine filberne Bereins-Denfmüngen 

ſammt Ehrendiplomen und Pseisbüchern, endlich 
ehrenvolle Erwähnungen. 

Zur Bewerbung um diefe Preife eignen fi: 

A. In Rüdfiht auf allgemeine Leiftungen: 


jene Landwirthe, welche unter wohlbemefjener Beachtung ber 
Örtlich agronomiſchen und klimatiſchen Berhältniffe eine ver- 
befierte und rationelle Bewirthfchaftung ihres Gefammt- 
grunbbefiges in allen feinen Betriebszweigen mit amtlich 
nachgewieſenem günftigem Erfolge eingeführt haben. 


B. In Rüdfiht auf fpecielle Reiftungen: 


jene Lanbwirthe, tselche ſich verdient gemacht haben: 

1) durch Urbarmachung über Gründe, durch zweckmäßige 
Wiefenanlagen, durch Anlegung angemefjener Ents 
und Bewäflerungen, gemeinnügiger Wege und Brüden, 
Drainage; 

2) durch gänzliche ober theilweife Arrondirung, d. h. durch 
Berwandlung zerfireut liegender Grundftüde in zu⸗ 
fammrnhängende Befigungen: 
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3) durch forgfältiges und zmedmäßiges Sammeln, Bes 
reiten und Anwenden ber verſchledenen ermittelbaren 
Düngerftoffe, fowie durch Auffinden und Benügung 
von Mergellagern, dann durch regelmäßige Anlage 
der Düngerflätten und Güllegruben, befonders durch 
Einführung von Streufurrogaten und insbefondere der 
Erdſtreu nach rationeller Methode; 

4) durch Einführung und Anwendung nügliher neuer 
Adergeräthe, dann land« und hauswirthfchaftlicher 
Maſchinen; 

5) durch Beſeitigung der Brache und Anbau von Brach⸗ 
früchten in nachhaltiger zweckmäßiger Fruchtfolge; 

6) durch gelungenen größeren Ausbau ſolcher Getreide⸗ 
arten und Speifegewächle, deren Anbau in der Gegend 
bisher entweder noch wenig befannt, oder gar 
nicht verbreitet war; dann durch Gewinnung und 
Berbreitung derlei Samens; 

7) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflanzen 
in größerer Ausdehnung, dann durch Erzeu⸗ 
gung und Verbreitung ihres Samens; 

8) durch verbeflerte Anlagen von Hopfengärten über« 
haupt, durch folgerecht unternommenen Anbau biöher 
in der betreffenden Gegend entweber wenig ober gar 
nicht produzirter anderer Handelögewächfe, durch Er⸗ 
zeugung und Verbreitung besfallfigen Samens und 
Bereblung, fowie Durch verbefierte Verarbeitung folder 
Rohftoffe; 

9) durch zwedmaßige Anlegung neuer oder Verbeſſerung 
beftehender Weinberge, Einführung der unter bem 
örtlichen Borausfegungen zufagendften Rebforten, ſorg⸗ 
fältige Traubenfortirung, verbefferte Trauben-Kelterung 
und Weinbereitung; 

10) durch Anlegung neuer Obftbaumfchulen oder bedeutende 
Berbefferung ber beftehenden, durch Anlage größerer 
Obſilulturen, durch Anpflanzung von Spalier- und 
Zwergbäumen nebft zweckmäßigem Baumfchnitie der» 
felben, durch Einführung der den örtlichen Voraus⸗ 
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ſehungen zufagenbften verebelten Obftforten und zweck⸗ 
mäßigere Berwendung des Obfled; 


14) durch Anlegung von Gemüfegärten, die ſich a) durch 
eine geregelte Kultur und durch Erzeugung von neuen 
oder in der Gegend bisher nicht gebauten Ge— 
müfeforten und Berbreitung derfelben auszeichnen, — 
mit Ausfchluß der eigentlichen Handelsgärten; — 
b) durch Herworbringung der größten Menge voll 
tommener Gemüfe im freien Lande auf dem Eleins 
fen Raume und in fürzefter Zeit; 


12) durch Maulbeerbaumzucht; 

13) duch Begründung oder namhafte Erweite— 
zung und Berbefierung der Bienenzucht, bejonders 
duch Einführung der Dzierzon'ſchen Methode und 
der italienifchen Biene; 


14) durh Einführung ber Stallfütterung und 
durch entfprechende Vermehrung und Bereblung 
des Viehftandes, duch erfolgreiche Einführung 
entfprechender fremder Biehragen; 


45) durch Herftellung von wenigftens 1 Tagw. großen 
Tummelplägen für Fohlen (Fohlengärten); 


46) durch gelungene Einführung weſentlich verbefr 
ferter Viehnutzungen, insbefondere durch Er⸗ 
zeugung ausgezeichneter Butter und Käfe, dann durch 
zweclmäßige Waſche, Behandlung und Sostirung ber 
Wolle; 

17) durch künſtliche Fiſchzucht mit günftigen Refultaten 
und Verbreitung ebler Hühnerarten; 

18) duch BVerbefferung und zwedmäßige Geftaltung 
der landwirthſchaftlichen Räume, namentlich der Stal⸗ 
lungen; 

19) durch Begründung oder Erweiterung eined ges 


regelten orfibetriebes und Aufforftung öder 
Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflanzungen; 
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20) durch Baumfelberanlagen und nügliche Holgzucht außer- 
halb des Waldes an entfprechenden Dertlichkeiten. 


Die Bewerbung ift weder an bie Einzelperfon, noch 
an dad Grundeigenthum gebunden; Private fowohl, ala 
Eorporationen, Nupnießer, Pächter und Bermwalter (mit 
Zuſtimmung der Gutöherrfhaft), Ausländer fowohl ald In- 
länder find zur Bewerbung gleich berechtigt — vorausges 
gefegt, daß die keiftungen in Bayern flattgefunden 
haben und durch DM erforderlichen Zeugnifie belegt find. 
Die Zeugniffe müflen: 

a) genau nach Formular Beilage I verfaßt fein und den 
im $. VIE gegenwärtigen Programmes näher bezeich- 
neten Beftimmungen entfprechen; 

b) bei allen Leiftungen ift die Größe und ber Erfolg 
genau und gewiſſenhaft zu bezeichnen und zu fonfla« 
tiven, daß folde Leitungen während ber 
legten vier Jahre 1856, 1857, 1858 und 1859 

- fattgefunden Haben, indem für allenfalls in 

frühere Jahre zurüdgreifende derartige Leitungen 
eine Preis-Eoncurrenz (mit Ausnahme der ad No. 19 
aufgeführten) nicht ‚eröffnet ift; derſelbe ‘Preisträger 
kann erft nach weiteren 4 Jahren wieder aus ber- 
felben Kategorie prämüirt werben; auch müffen 

ec) den Zeugniffen ad 8 gemäß Bormular doppelt ver- 
fiegelte Muftee des Flachſes und Hanfes beiliegen, 
ebenfo den Bewerbungen ad 9 Mufter von Wein; end» 
ih muß 

d) in den einfchlägigen Zeugniffen ſtets angegeben wer⸗ 
den, ob der Bewerber durch unentgeltliche Abgabe 
oder durch billigen Berfauf der erzeugten Samen, 
Pflanzen und Geplinge, dann der nachgezogenen 
Thiere an Bewohner der Gegend ober durch das 
gegebene Beifpiel auch über das eigene Anwefen 
hinaus gemeinnügig gewirkt hat, indem bei fonft 
gleichen Berhältnifien jenen Bewerbern der Borzug 

” gebührt, welche in jebem einzelnen Fache auch auf 
ihre Mitbürger günftigen . Ip geübt haben, 
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$. I. 


Preife für erfolgreiche und vervienftliche Beſtrebungen 
ber Beamten, Geiftlichen und Schullehrer, Kultur 
Ingenieure, Bezirfögeometer, Thierärzte und Gemeinbes 
Borfteher zur Emporbringung und Förderung ber 
Landwirthfchaft. 


Adgejehen von eigenem praftifchen Landwirthſchafts⸗ 
Betriebe find für erfolgreiche und verdienſtliche Beftrebungen 
derfelben zur Emporbringung und Förderung der Landwirth⸗ 
ſchaft als Preife ausgejeßt: 

Drei goldene Bereins-Denkmünzen, jede im 
Werthe von fünf Dufaten, fammt Ehrendiplomen und 
Preisbüchern ; 

neun große filberne VereinsDenkmünzen 
fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 

vierundzwanzig Feine filberne Vereins— 
Dentmünzen fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 
fowie 

ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) für diejenigen Beamten, welche ſich zur Verbeſſe⸗ 
zung der Landwirthſchaft im Ganzen oder in ihren 
einzelnen Zweigen, vorzugsweiſe in Förderung der 
fo wichtigen Güter-Arrondirungen vorzüglich 
thätig bewiefen, auf Verbreitung geläuterter landwirth⸗ 
ſchaftlicher Anfiht und auf Entwurzelung fchäplicher 
VBorurtheile mit Erfolg hingewirkt, ben agrilolen 
Interefien eine befondere Theilnahme gewidmet und 
zu Gunften der vaterländifchen Kultur einen vorzüg⸗ 
lich regen, einfichtsvollen Eifer entwidelt haben; 

2) für diejenigen Geiftlihen und Schullehrer, 
Kultur-Ingenieure, Bezirksgeometer und 
Thierärgte, welche — abgefehen von allenfallfigen 
Leiſtungen im eigenen Wirthfchaftsbetriebe — ſich in 
gleicher Richtung indirekt einwirkend ausgezeichnet 
haben; 

3) für diejenigen Gemeinde-Vorfteher: 
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a) deren Einfluffe ſolche Leiftungen der Gefammtgemeinde 
oder Einzelner beizumeffen find, welde in $.I. 
gegenwärtigen Programmes unter lit. B bis ein» 
ſchlüſſig 20 ald preiswürdig bezeichnet werden, ober: 


b) welde fonft zur Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz, zur Entwurzelung ſchädlicher Vorurtheile, 
zu Inflandfegung und mufterhafter Erhaltung dee 
Drtöftraßen und Ortswege, zu deren Bepflanzung 
mit entfprechend gefegten und gepflegten Obfibäumen, 
ober wo biefe nicht gedeihen, mit anderen Bäumen, 
zur Erzielung gemeinnüßiger Anftalten, namentlich 
zur Begründung holgerfparender Einrichtungen, zur 
Herftellung von Gemeinde» Badöfen, Obft- Dörren, 
Bafphäufern u. ſ. w. Ausgezeichnetes und Erfolg« 
reiches geleiftet, oder: 

c) in Bezug auf eine Eräftige Handhabung des Felde 
ſchutzes und der Kultur» Verordnungen, dann auf 
Schlichtung kulturſchädlicher Zwifte zwifchen den 
Landwirthen des Ortes ſich befondere BVerbienfte 
erworben haben. 


Die Form der Zeugnifie beftimmt das Formular, Beis 
lage Il., und in denſelben ift gleichfalls legal zu onftatiren, 
daß die fraglichen Leiftungen während der legten 
vier Jahre 1856, 1857, 1858, 1859 ftattgefunden 
haben, indem für allenfalls in frühere Jahre zurüdgreifende 
Leiftungen dieſer Categorie eine Preis-Eoncurrenz nicht 
eröffnet iſt. 


Bas die ad 1 erwähnten Bewerber betrifft, jo wirh 
hier ausdrücllich feſtgeſetzt, daß die Kreis-Comites befugt 
fein follen, das General-Eomits in den Stand zu ſetzen, 
bie von ihnen als um die Landwirthſchaft beſonders ver⸗ 
dient erachteten Beamten durch Preife anszuzeichnen. 

Hiedurch ift aber eine Selbft-Bewerbung ber 
Beamten feineswegs ausgeſchloſſen, und haben ſich dieſelben 
in dieſem Balle mit ihrer Bewerbung direlt an das Generals 
Eomits zu wenden, welches dann von den Diftrifts-Eomitss 
durch Die Kreis-Eomitss Betätigung der im Preisbewerbungs« 
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Zeugniffe aufgeführten Thatfachen — und dieſen gemaͤß 
entſcheidet. 

In beiden Fällen müſſen die betreffenden Eingaben 
bis 15. Anguft I. I. in den Einlauf des General-omits 
gelangt fein. 


Infoferne von Seite der Beamten, Geifilichen und 
Schullehrer, Kulturingenieure, Bezirfögeometer, Thierärzte 
und Gemeinde» Borftcher eine Bewerbung hinfichtlich der 
Leiftungen im eigener Wirthichaftöbetriebe ftattfinden follte, 
fo iſt foldhe unter Bezug auf die Beftimmungen nad $. I. 
des Programmes einzureichen. 


Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienftboten. 


Für Dienftboten, welche — zu landwirthſchaft— 
lien Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich durch 
wenigftens fünfzehnjährige, bei ein und der— 
ſelben Herrfhaft, mit derfelben im Familien- 
verbande lebend, Koft und Lohn beziehend, ge 
Teiftete treue und eifrige Dienfte, bei ſtets tadellofer Auf⸗ 
führung ausgezeichnet Haben, find zur Preisbemwerbung 
vierundfechzig Meine filberne Bereins-Dent- 
münzen fammt Ehrendiplomen fowie ehrenvolle Er 
wähnungen audgefegt. — Zu diefen Dienftboten werben 
auch Schäfer der Privaten gerechnet. 


Für diejenigen landwirthfchaftlichen Dienftboten, welche 

„unter obigen Bedingungen fidh über eine Dienftzeit 
von wenigfens 30 Jahren und darüber auszuweiſen 
vermögen, werben als befondere Auszeichnung zwölf große 
filberne Bereins-Denfmünzen ſammt Ehrenbiplomen 
beftimmt, und zwar 6 für das männliche, 6 für das welb⸗ 
lihe Dienftperfonal, und haben auf diefe Auszeichnung vor 
allem nur jene landwirthſchaftlichen Dienftboten Anſpruch, 
welche vor den übrigen eine längere Dienftzeit nachzuweiſen 
vermögen. 
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' Die Gorm dieſer Zeugnäffe iſt aus Beilage IH. zu 
entnehmen. 


$. IV. 
Preife für Leiftungen der Gemeinden. 


Es werben für 1859 zehn Preife ausgefept, welche 
inlandwirtbfhaftliden Inftrumenten, Diplomen 
und Preis büchern befiehen; ferner kommen Master 
volle Erwähnungen. i 

Diefe zehn Preife find ausfchliegend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, welche im Laufe bee 
jüngft verfloffenen fünf Jahre ſich ausgezeichnet 
haben durch eine ober mehrere der in vorftehendem $. I. 
benannten, insbeſondere aber durch nachftehende, den ge= 
fammten Gemeinde-Diftrift umfaffende Leiſtun— 
gen, ale: 

1) durch Einführung regelrecht angelegter Düngerftätten, 
durch deren Entfernung von den Ortsſtraßen, durch 
Reinhaltung diefer leptern vom nachtheiligen Abfluffe 
des Odels, durch forgfältiges Sammeln, Behandeln 
und Berwenden der verjchiedenen Düngerftoffe, durch 
Anlegung von Jauchegruben und durch zwedmäßige 
Benügung diefes flüffigen Düngers, durch Gebrauch 
von Eompoftdünger oder Anwendung der Mergelung, 
oder: 

2) durch Einführung der Stallfütterung und Freigebung 
ber Brachebenügung in der ganzen DOrtaflur zum 
fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größerer 
Ausdehnung und wo triftiger Gründe wegen bie 
Eommunmweidefhaft nicht aufgehoben werden fann, 
durch deren Regelung und Verbeſſerung; 

3) durch zwedmäßige und namhafte Verbefferung und 
durch Bereblung des örtlichen Biehftandes ; 

4) durch Herftellung von hinreichend geräumigen und fonft 
geeigneten Tummelplägen für Fohlen (Fohlengärten); 

5) durch Einführung eines den örtlihen Berhältniffen 
angemeffenen Fruchtwechſels, unter entfprechend ums 
faffendem Baue von Zuttergemächlen ; 
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6) durch beſonders forgfältige Pflege der Waldungen und 

durch mügliche Holzzucht außerhalb des Waldes; - 

7) durch Einführung holzerfparender Heizungsvorrich⸗ 

tungen, indbefondere durch Errichtung von Gemeinde: 
Badöfen, Obſtdörren und Wafhhäufern. 

' Die als Preife gegebenen landwirthſchaftlichen Inſtru⸗ 
eitte bilden: einen Beftanbtheil des Gemeinde-Bermögens, 
und follen in der Gemeinde benügt werben. 

Die Form der Zeugnifie erhellt aus Beilage IV. 


$. V. 
Für beſondere Leitungen. _ 


Breife für ausgeftellte landwirthſchaftliche und 
Gartenprobufte, wie landwirthſchaftlich— 
technifche Brodufte und Geräthe. 

Als Preife werden auegefegt: 

Zwölf große filberne Bereins- 


Denfmünzen mit Ehrendiplomen 
Achtzehn Heine filberne Ver4 und Preisbüchern. 
eind-Dentmünzen 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

41) Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Getreidearten, 
Hanbelspflanzen und andern, befonders neuen, 
Bodenerzeugniſſen, deren Bortrefflichkeit fich bewährt, 
und von welchen zu beweifen ift, daß fie im Großen 
und von durchgängig gleider Güte gezogen 
wurben. 

2) a. Für reichhaltige Sammlungen der vers 
fehiedenften Sorten vorzüglicher Mepfel, Birnen 
und Trauben, für einzelne Sortimente derſelben 
oder auch für einzelne ausgezeichnete neue 
Spielarten. Für volllommene Früchte, deren 
Reifozeit eigentlich vorüber ift, wie Sirichen, 
Pflaumen, Apritofen, Pfirfiche u. ſ. w. 

b. Für größere Sammlungen verfchlevener ausge— 
zeichneter Gemäfe und Wurzelgewächie; für ein- 
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gene Eoxtimente berfelben, oder auch für neue 
bewährte Spielarten. 

3) Für neu erfundene Geräthe jeder Art, welche im 
Bereiche. ber. Land, Garten« oder Forſtwirthſchaft 
Dienfte leiften und die ald nützlich und zweckent⸗ 
fprechend erfannt werben, 

4) Für ausgezeichnetes, zahmes Geflügel, insbeſondere 
Hühnerragen. 

Die Form der Zeugnifie erhellt aus Beilage V. 

Alle dieſe Produkte find fpäteftens Freitags 6 Uhr 
Abends vor dem Feftfonntage im Ausftellungs - Gebäude 
(Glaspalaſt) abzugeben. 

Beträchtliche Sendungen wollen einige Tage früher 
entweder mündlich oder ſchrifulich dem General-Eomits ans 
gegeigt werden. 

Jeder Ausfteller hat bei der Ablieferung ein genaues 

Berzeichniß der übergebenen Gegenftände mit der jchrift« 
lichen Erflärung vorzulegen, ob er die ausgeftellten Gegen- 
ftände zurüd verlange. *) 
Sollten bei der Ausftellung ſich ganz außerordentliche 
Leiftungen ergeben, fo behält fih was General-Komits vor, 
zur Belohnung derfelben mehrere oder höhere ‘Preife zur 
Vertheilung zu beftimmen. **) 


$. VI. 
Preife für oberbayeriiche Landwirthe. 
Das Kreis» Eomits des landwirthſchaftlichen Vereins 


für Oberbayern, weldes am Gentral» Landiwirthichaftsfefte 


zugleich fein Kreisfeft ($. 19 e. der Sapungen) feiert, feßt 
noch befonders für folgende Leiftungen Preife an oberbayerifche 
Landwirthe und zwar je einen 
I. Preid zu 12 Vereinsthaler nebft großer filberner 
Bereinds Denkmünze, Ehrendiplom und Preisbuch, 


) Ein und berfelbe Außfteller zu Biffer 2 fann für bie sub a umb 
b bezeichneten Leitungen nur Einen Preis erhalten. 

*) Daß Hinwegbringen verfaufter Ausftellungd» Gegenftände ift 
erft am Schluß ber Audftellung geftattet. 
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II. Preis zu 6 Vereinothaler nebft Heiner füberner Vereins⸗ 
Denkmünze, Ehrendiplom und Preisbuch aus, als: 
4) für Hebung der Rindviehzucht mittels Rage 
Veredlung; 
2) für Förderung der Obfibaumzucht mittels mufter- 
hafter Anlage von Obftbaumpflangungen, und 
Anlage von Bezirkobaumſchulen; 
3) für Einführung und Mehrung des Fünftlichen 
Futterbaues, . Einführang neuer Yutterpflangen ; 
4) für erfolgreiche Moorkulturen mittels Anſchwemmung, 
Be⸗ und Entwäflerung; 
5) für Einrichtung mufterhafter Dungflätten mit voll- 
fommener Obelbenügung; 
6) für Einführung und Mehrung des Kunfiwiefenbaues. 
Die Bewerbungen find ganz analog jenen um Preife 
des General-Eomitss und nad) Formular Beilage I. pag. 19 
(Bewerbungen zu $. I. resp. VI. des Programmes) bis 
zum 15, Auguf in die Hände bes Kreis-Comits von 
Oberbayern zu liefern. 
Diefes wird fein Urtheil in der Jahresverfammlung am 
Dienftage nach dem Dftoberfeftionntage befannt geben. 
Um diefe Preife können ſich nur ausübende Landivirthe 
von Oberbayern bewerben. 


$. vu. 


Allgemeine Borfhriften bezüglich der Zeugniffe zu 
$. 1. IL IL IV. und V. 


Sämmtlihe Zeugniffe zu 9. L I. IL IV. und V., 
(fiehe Formulare Beilagen I. II. IN. IV. V.) werben durch 
das betreffende Kreid- Eomits in ein Refums geordnet und 
nach Kategorien ausgefchieven an das General-Eomits bes 
landwirthfchaftlichen Vereines eingefendet. 

Sehr wünfchenswerth erfcheint, daß die einfendenden 
Bewerber fi die Aufgabe der Padete Seitens der Poſt 
befheinigen laflen. 

Die Einfendungen aller Bewerber mit Ausnahme 
derjenigen nad $. V. miflen fpäteftens bis zum 15. 
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Auguſt 1: 3. in den Händen ber beireffenden Kreis⸗ 
Comitos fi) befinden, damit fie gleichfalls :fpäteftens am 
1. September zu dem Einlanfe des General-Eomits ges 
langt feien, da ſpäter einlaufende durchaus nicht mehr 
berüdfihtigt werden lönnen. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beftimmt, klar 
und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur die Leitung an 
und für fi, fondern auch jener $. und jene Ziffer ges 
genwärtigen Programmes genau exhelle, worauf bie Be« 
werbung fih ftügt. 

Die genau nad den Formularien auszuftellenden Zeuge 
nifie find von den Bezirks» Gomitss zu prüfen und zu be⸗ 
fätigen. 


$. VII. 


Preife für landwirthſchaftliche Hausthiere. 


Für die bei dem Eentrallandwirthichafts-Fefte zur Aus⸗ 
flellung, Mufterung und Preisconcurrenz vorgeführten und 
ald preiswürbig erkannten landwirthſchaftlichen Hausihiere 
werben nachftehende Preije ausgefeht: 


A. Für Zucht⸗Thiere. 
I. Für die Pferde: Zucht. 


A. Für die [hönften zur Zucht tauglichen 31/g- bis 
41/z jährigen Hengfte. 

1) Des ftarfen Wagen-Schlages. 

a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern und 
Ghrendiplomen und zwar: 
Grfter Preis, fiebzig Vereins⸗Thaler. 
Zweiter Preis, fünfzig Vereins-Thaler. 
Dritter Preis, dreißig Vereins: Thaler. 
Bierter Preis, zwanzig Vereins-Thaler. 

b) Acht Nachpreiſe, jeder in der Heinen filbernen Bere 
eindbentmünze, einer Fahne, einem Preisbuch und einem 
Ehrendiplom beftchend, 
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2) Des leichten Wagen / und. verebelten 
Reit:Schlages. F 
8) Zwei HKauptpreiſe mit Fahnen, — und 
Ehrendiplomen und zwar: 
SErſter Preis, fünfzig Vereins-Thaler. 
"Hweiter Preis, dreißig Vereins⸗Thaler. 


— Bier Nachpreiſe, jeder in der kleinen ſilbernen 
Vereinsdenkmuͤnze, einer Bahne, einem Preisbuche und 
einem Ghrenbiplome beftehend, 


B, Für die fhönften zur Zucht tauglichen 31/4. bis 
4t/zjährigen Stuten. 


1) Des ftarken Wagen-Schlages. 
a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Vreisbůchern und 
VEhrendiplomen und zwar: 
Grſter Preis, achtzig Vereins: Thaler. 
Zweiter Preie, fechjig Bereind:Thaler, 
Dritter Preis, vierzig Vereins. Thaler. 
Bierter Preis, zwanzig Vereins: Thaler. 


b) Acht Preife, jeder mit je zehn Vereins: 
Thalern, Fahne, Preisbuh und Ghrenbiplom. 

e) Acht Nachpreife, jeder mit der klelnen fllbernen 

Vereins-Denfmünze, Preisbuch, Fahne und Chrendiplem. 

2) Des leichten Wagen- und veredelten 

Heit-Schlages. 
2) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Prelsbüchern und 
Gprendiplomen und zwar: 
Griter Preis, fechzig Vereins: Thaler. 
Zweiter Preis, vierzig Vereins-Thaler. 


b) Bier Preife, jeder mit je acht Bereind- 
Thalern, dahne, Preisbuch und Chrendiplom. 


<) Bier Nachpreife, ‚jeder mit der kleinen flßernen 
Dereinsvenkmünze, Preisbuch, Fahne und Ghrenbiplom, 
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I, Bür die Rindviehzucht. 


A, Für vorzüglide Zudt-Stiere, wenn nachge— 
wiefen ift, daß biefelben erfolgreich wenigſtens 
1 Jahr lang beim Eigenthümer zur Zucht 
verwendet wurden. 


a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern und 
Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, fechs und dreißig Vereins» Thaler, 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereind- Thaler. 
Dritter Preis, zwanzig Bereind»Thaler. 
Vierter Preis, zwölf Bereind-Thaler. 

b) Sechs Nadpreife, jeder in der Heinen filbernen 
Vereinddentmünge, einer Fahne, einem SPreisbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 


B. $ür die beften drei» bis vierjährigen Zucht⸗ 
kühe, die bereits gekalbt haben. 


a) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, ſechs und dreißig Vereind-Thaler. 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Vereind- Thaler. 
Dritter Preis, zwanzig Vereins» Thaler, 
Bierter Preis, zwölf Vereins⸗Thaler. 

b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Heinen filbernen 
Bereinsdenkmünge, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ghrendiplome beſtehend. 


I. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter 
von 3 Jahren, 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfter Preis, achtundzwanzig Bereind- Thaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Vereind-Thaler. 
Dritter Preis, zwölf Vereins-Thaler, 
Vierter Preis, zehn Bereins-Thaler, 


. b) Bier Nahpreife, jeder in der Heinen filbernen 
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Bereinsdenkmünze, einer Fahne, einer Schaffcheere, 
einem Preisbuche und einem, Ehrenbiplome beftehend. 
Preisbewerber haben wenigſtens einen Widder und 
zwei Mutterfchafe vorzüführen. Auch ift die Preiswürbig- 
feit namentlich durch einen ftarfen und gefunden Körperbau 
bedingt. 


IV. Für die Schweinszucht. 


a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern und 
Ehrendiplomen, und zwar: 


4) für Eher (Bären), Erſter Preis, zwölf Vereins⸗ 
Thaler. 
Zweiter Preis, acht Bereind- 
Thaler. 
2) für Schweinsmütter, Erfter Preis, zwölf Bereind- 
Thaler. 
Zweiter Preis, acht Ber- 
eind»Thaler. 


"„. " „ 


„ ” 


b) Zwei Nachpreife, in der Heinen filbernen Vereind- . 


denfmünge, einer Fahne, einem Preisbuche unb einem 

Ehrenbiplome beftchend. 

Die vorbenannten Preife find ausfchließlich für Zucht⸗ 
fhweine (männlichen und weiblichen Geſchlechts) beftimmt. 


B. Für Maftvieh. 


V. Für in fürzefter Zeit und auf die wohlfeilfte 
Weiſe gemäftete Ochſen. 


a) Drei Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ehrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, fünfundzwanzig Verein · Thaler 
Zweiter Preis, achtzehn Bereins-Thaler. 
Dritter Preis, zehn Bereins-Thaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeder in ber Heinen ſilbernen 
Bereinsventmünge, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beftchend. 
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VI, Für in fürgefter Zeit und.auf vie wohlfeilfte 
Weiſe gemäftete Schweine. 


a) Ein Hauptpreis zu 8 Vereinsthaler, mit Sahne, 
Preisbuch und Ehrendiplom. 

b) Ein Nachpreis, im’der Meinen filbernen Vereins⸗ 
benfmünge, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Ehrenbiplome beftehend. 

Um diefe Preife für das Maftvieh fünnen nur wirk- 
fi ausübende Landwirthe, — keineswegs aber 
Mepger als folde — fich bewerben. Die Maftftüde 
müffen während der ganzen Dauer der Maft in Fütterung, 
Wart und Pflege des Bewerbers geftanden fein, auch muß 
die Art der Maftung, fowie der Betrag’ der Maftungsfoften, 
Iegtere zu Tagen ausgefchlagen, aus den Zeugniffen genau 
und gewifienhaft erhellen. 

Um andy entfernteren Landwirthen die Eoncurrenz um 
diefe Preife möglich zu machen, wirb ein Gemwichtszufchlag 
für den durch den Hertrich verurfachten Gewichts -Verluſt 
im Betrage zu 3 Pfund für die geometrifche Stunde zuge 
ftanden, nicht aber dem auf Elſenbahnen beförberten Maftviehe. 

Es ift alfo in den einfchläpigen Zeugniffen die Ent- 


fernung des Ortes der vollzogenen Maſtung von München 


in geometriſchen Stunden genau zu bezeichnen und nach 
Vorſchrift beſtaͤtigen zu laſſen. 


$. IX, 
Beftimmtüngen zur Preis - Zuerfennung * die im 
g. VII. angeführten Viehſtücke. 


Rüdfichtlich der Preife- Zuerfennung für Die vorge- 
führten Biehftüde werben folgende — feſt ⸗ 
geieht: 

1) Alle Zeugnifie über vorzuführenbes Bi müflen ſich 
fpäteftens Freitag den 30. September Bormittage 

40 Uhr in Händen des General-Gomits befinden. 
Späteres Eintreffen der Zeugniſſe zieht den Aus⸗ 
ſchluß des betreffenden Biches von ber Goncurrenz 
nad fih. Much find bie a Zeuge 
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wie die bieffallfigen Formularien gang deutlich vor⸗ 
fchreiben, unerläßlih und allein giltig;- fonftige 
Befcheinigungen irgend welcher Art Fönnen feine Bes 
rüdfihtigung finden, namentlich begründen bei ben 
Pferden die zu ganz anderem Zwede beflimmten Be- 
ſchaͤls und Approbationd » Zeugniffe, wie nicht mins 


der die Prämien-Pegitimations-Scheine der F. Landge⸗ 


2) 


3) Behufs der Mufterung der Viehftüde und der daran 


ur 


— 


ſtũts / Verwaltung durch aus feine Preifebewerbung,, 
Die Muſterung der verſchiedenen Biehgattungen geht, 
wie alljährig, auf dem Plage vor der igl. Reitfchule 
vor fi, Dort müflen die Pferbe Freitags den 
30. September. Nachmittags 2 Uhr, die übrigen Bich- 
gattungen Samſtags den 4. Dftober Bormittags 
8 Uhr vorgeführt werben. Diejenigen Biehftüde, 
welche an den eben beitimmten Tagen und Stunden 
den Preisgerichten noch nicht vorgeführt fein follten, 
müflen nothwendig und unnachſichtlich von 
dberPreisconcurren; ausgefchloffenbleiben, 


fi) reihenden Preife» Zuerfennung wird Seitens des 
Generals Comito des landwirthichaftlichen Bereines 
für jede einzelne Viehgattung ein Preisgericht aus 
unparteiifchen fachverfändigen Männern unter bem 
Borfige eines General-Eomite-Mitglieves niedergefept, 
welches über feine Verhandlungen ein Protofoll zu 
führen hat, und deſſen Mitglieder vor dem, Begiune 
ihrer BWirkfamfeit die feierliche Erklärung abgeben, 
daß fie ihre Urtheile nur mach befter Ueberzeugung, 
gewifienhaft und unpartetifch fchöpfen werden. Diefen 
Preisgerihten iſt zur ausdrückllichen Obliegenheit ger 
macht, die zur Concurrenz ausgefepten Preife nur in 
fo ferne zuzuerkennen, als die Bewerber, vermöge der 
wirfliäfen Preisrpürbigkeit ihrer Biehftüde auf Die 
betreffende Auszeichnung und Belohnung in der That 
vollen Anſpruch haben. 

Das Preisgericht iſt befugt, fowohl bei den Hengften, 
ald auch’ bei’ den Stuten Preife von einem Pferde⸗ 


5 


— 


b 


u 


n 


8) 
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Schlage auf den andern zu übertragen, wenn für den 
beirefienden Schlag nicht hinlänglich preiswürdige 
Thiere vorgeführt werden. 

Zur Preiſebewerbung von vorgeführten Viehſtücken ſind 
Gemeinden und Corporationen fo gut als Private, — 
Nupnieger, Pächter, Berwalter fo gut als Eigen« 
thümer, Ausländer fo gut ald Inländer berechtigt, 
vorausgefegt, daß die Aufzucht oder Maftung. durch 
fie in der Eigenfhaft ausübender Landwirthe 
auf bayerifhem Grund und Boden ftatt« 
gefunden. 

Die Preife werden ohne Bezug ber Frage zuerfannt, 
ob für dasfelbe Viehſtück bereits gelegentlich eines 
Kreisfeftes Preife erlangt worben find. Bei dem 
Gentralfefte aber kann für dasfelbe Viehſtück nur 
einmal auf eine Preis-Zuerfennung Anſpruch ges 
macht werben. — 

Diefelben Züchter können mit derſelben Vieh— 
gattung erft iminer nach Berlauf von 2 Jahren, alfo 
nach Ausfall Eines Jahres oder Feſtes, zur Gons 
currenz um die Geldpreiſe zugelaflen werben. Um 
Rang und Diplom kann aber jedes Jahr mit der⸗ 
felden Viehgattung von demſelben Züchter concurrirt 
werben. Im Halle des Ausfchluffes vom Geldpreis 
erhält diefen der nächftfolgende Berechtigte, 
Bewerber, welche mehrere. preiswürbige Viehſtücke 
berielben Gattung zur Ausftellung bringen, erhalten 


„ von benfelben nur einen Preis, die Preiswürbigfeit 


9 


— 


10) 


der übrigen Stüde wird jedoch mittelft des Feftberichtes 
beurfunbdet. 

Staatsanftalten verzichten in dem Falle der Con⸗ 
currenz und der Zuerfennung eines ‘Preifes auf diefen 
legteren in der Art, daf fie zwar am der betreffenden 
Rangftelle genannt werden und das Preiſediplom 
entgegen nehmen, den Preis jelbft aber dem in ber 
Preifeordnung Nächftfolgenden überlaffen. ' 

Die nach Formular VI, VIEL, Vie, IX, und X. 
verfaßten Zeugniffe müflen für jedes Viehſtück 
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gefondert ausgeftellt und bezüglich der Ausſtellung 
und Begutachtung genau ben im $. VIl. des Pro⸗ 
grammes gegebenen allgemeinen Grfordernifien ent 
ſprechen, zugleich muß in benfelben ausgedrückt fein: 

a) daß ber Bewerber wirflih ausübender Lands 
wirth, d. 5. Eigenthimer, Nupnießer oder Pächter 
eines mit allen landwirthſchafilichen Attributen ver- 
fehenen, förmlichen Defonomiegutes, ober größeren 
ober Meineren Bauernhofes ift; 

b) daß er das zur Preis» Eoncurrenz vorgeführte Vieh 
entweder von Geburt ber bio zu dem bebungenen 
Alter der Preiswürbigkeit ſelbſt erzogen ober die 
Aufzucht wenigſtens ſeit der zweiten Hälfte 
diefes Alters übernommen und ununterbrochen 
fortgefegt hat; deögleichen 

c) daß er für das vorgeführte Viehſtück bei dem 
Central-Landwirthſchafto-Feſte noch feinen 
Preis erhielt; 

d) daß er für biefelbe Viehgattung beim vorjährigen 
Central / Landwirtbfchafts -Fefte feinen Preis befam; 
ſowie 

e) daß die Oelonomie des Preiſebewerbers überhaupt 
gut beſtellt, daß der nach Zahl, Rage und Schlag 
anzugebende Viehſtand allen Anforderungen ent- 
ſpreche, und daß das Preisvieh nicht mit Ber- 
nadhläffigung des übrigen Viehſtandes 
befonders gepflegt worden; auch müflen be- 
hufs der Borlage beim Preisgerichte den Zeufnifien 
über das SchafsBich noch insbefondere Woll- 
mufter von den Vließen jedes zur Preisbewerbung 
vorgeführten Thieres beigefügt, und die Mufter- 
padete von ber treffenden Gemeinde, dann von dein 
treffenden Bezirks⸗Vorſtande, oder in deſſen Abmwefen- 
heits⸗ oder Berhinderungsfalle von deſſen Stell 
verteeter und im Falle des Nicht» Organifixtfeind 
eines laudwirthſchaftlichen Bezirkes von ber Diſtrilto⸗ 

- Poligeibehörbe verfiegeit fein. 
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11) Am Feſtſonntage ſelbſt — ben 2. Oktober — 
Vormittags 11 Uhr haben die Eigenthümer der⸗ 
jenigen Bichftüde, für welche Preife zuerlanut worben, 
ihre Preisftäde auf. die Therefienmwiefe zu. bringen 
und in bie ihnen bezeichneten Standabtheilungen ein» 
zuführen, nachdem fie ſich Durch die von dem Preie 
gerichte empfangenen Scheine über ihre Berechtigung 
zur Einnehmung biefer Stellen legitimirt haben, Wer 
bieß nicht thut oder ohne genügenden Entſchuldigungs ⸗ 
grund feine Thiere aufzuftellen verfäumt, wird als 
auf den Preis verzichtend angefehen. Aufftellungd« 
gebühren (4. B. Standgeld) find nicht zu entrichten. 

12) Bei der Preifevertheilung ſelbſt müflen bie vorzu⸗ 
führenden Vichftüde von einer eigenen Perſon geleitet 
werben, bamit ber Eigenthümer des ihm zugebachten 
Preifes auf der Treppe des Königszeltes ungehindert 
zu erfcheinen vermöge, Diefer Perfon, gleichviel ob 
Knecht oder Magd, wird eine Belohnung in Geld 
nebft einer belehrenden Schrift zugeſtellt. 

$. X. 

Die Preife für vorzuführende Viehftüde empfängt. ber 
Preifeträger am Feſtſonntage am Eingange des Könige- 
zeltes; für micht vorzuführende (Schafe, Schweine und 
Maftvich) am Ausftelungsplage, 

Die in $, 1, UV., M., IV,, V. und VL ausgeſehten 
Preife dagegen werden ben einfhlägigen Kreis- resp. Be 
zirks⸗Tomitos übermittelt und wird von biefen für bie feier 
liche Zuftellung an die betreffenden Individuen Sorge getragen, 


$. xt. 


Wenn Seine Majefkät ber König und bie _ 


allerhöchſten Herrfchaften: das, Central-Landwirth⸗ 
fhaftsfer mit Allerh oͤchſt Ihrer Gegenwart beglüden, 
werben Allerhochſt Diefelben von dem General⸗Comité 
des landwirihſchaftlichen Vereins an den Stufen des Könige- 


zeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 
An die Beſichtigung der in * SEiend Morgelungen 


7:23 


aufgeftellten preiswürdigen Viehſtücke reiht ſich zumächft bie 
Vorführung der eingelmen Preis-Viehſtücke und bie Zu— 
flellung ber querfannten Preife an die Befiger derſelben 
und fofort das Pferderennen, defien nähere Beftimmungen 
das bießfallfige Programm des Magiftrats der kgl. Haupt- 
umd Reſidenzſtadt München auseinanderfept. 


j $. XII. 
n ‚Montag den 3.Dftober wirb während bed Bor- 
mittags in bisher üblicher Weife der Viehmarkt auf 
der Feftwiefe abgehalten. 
' $. XII. 
Während der Dauer der Feftwoche bleiben die Lofali» 
täten des landwirthfchaftlichen Vereins, Türkenſtraße Nr. 2, 


fammt allen dort aufgeftellten Sammlungen dem ER 
des Publifums geöffnet. 
$. XIV. 

Ueber die gelegentlich des Gentral» Landwirthichafte- 
feftes von dem Magifteate der fgl. Haupt» und Refidenz- 
ftadt veranftalteten fonftigen Feſtlichkeiten und Vollsver ⸗ 
. grrügungen erfcheint eine eigene Kundgabe. 

| | V. 

Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreifen des 

Reiches durch die Kreis⸗Amts⸗ und Lofal-Intelligeng-Blätter, 


dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht werben. 
Ueberdieß ergeht an die fgl. Kreis-Regierungen, an 


bie Kreid- Gomit6s, dann an die fgl, Diftrifts- und Lofal- - 


Moligeibehörden und an die Herren Borftände ber 
landwirthſchaftlichen Bezirke das geziemende Er- 
ſuchen, für defien möglichfte Belanntmachung an die Land⸗ 
wirthe aller Categorien, ſowie dafür zu forgen, daß bie 
Boraudfegungen, "worauf fidy bie Preiſebewer— 


dungen zw fügen‘haben, fammt den Zeugniß 


Erforderniffen und fonfigen Formalitäten, durch 
welche der Erfolg folder Bewerbungen bedingt 
st, von den Bewerbungsiuftigen vollfländig 
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begriffen, gewürbiget und namentli von ben, 
die Preifebewerbungs-Zeugniffe begutachtenden 
und beftätigenden landwirthſchaftlichen Bezirks— 
Borftänden oder den Diftrifts-PBolizeibehörden 
nah dem deutlich vorgefhriebenen Wortlaute 
ber im Anhange befannt gemadten Zeugniß- 
Gormularien genaueft eingehalten werben, bamit 
fowohl diefen achtbaren Männern die Unannehmlichfeit ab» 
lehnender Befcheide, ald dem General» Gomits das fchmerz- 
liche Gefühl erfpart bleibe, dur Handhabung unerläßlicher 
Rormen ehrenwerthen Wünfchen und Abfichten wider Willen 
nahe treten zu müffen. . 
Münden, im April 1859. 


Das General» Gomitd des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eind in Bayern. 
Der I. Borftanb: 
Reichsrath v. Niethbammer. 


Der I. Ehriftführer: 
Dr. Fraas. 


Zeugniß⸗ Formulare. 


Die Zeugniffe find von den Bezirls⸗Comité's nach ges 
pflogener Berathung auszuftellen. 


Wo diefe Bezirks⸗Comito's nicht organifirt find, ges 
ſchieht es von der einfchlägigen Behörde (Gemeindever⸗ 
waltung) unter Beftätigung durch. die fgl. Diftriks-Poligeis 
behörbe, Leptere hat dann zu bemerken, daß ein Bezixkö- 
Eomits im Fgl. Landgerichte nicht beſtehe. 

Das Zeugniß (Hormular IV.) — keiftungen von Ge⸗ 
meinden betr. — wird in Ermangelung: eines srganifirten 
Bezirtö-Komitö von der kgl. Boligeibehörbe nusgeflellt. 
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Beilage I. 

Zeugniß-Formular- für Preisbewerbungen nad Programm 
$. I, allgemeine und fpezielle Leiftungen im Gefanmtgebiete 
der praftifhen Landwirthſchaft betreffend 9. 
Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname); 
—— (ausũbender Lanbwirih): 


M 

in der Gemeinde: 
— no 
im Kreife: i 


bewirbt fich um die nach Programm zum Eentral-Landtvirt 


ſchaftsfeſte diefes Jahres $ —8— Ehrenpreiſe 


nachſtehende, innerhalb der lebten vier Jahre 1856, 1857, 
1858 und 1859 ausgeführten Leiftungen, als: 
(nun werben hier alle anzuführenden Leiſtungen einzeln, 
genau und ausführlich, Far und deutlich aufgezählt 
und die Größe derfelben, fo wie deren Erfolg gewiſſen⸗ 
haft angegeben.) 


Beftätigung bei mangelndem Wezirfs « Eomite, 


Daß die in vorftehender Darftellung, aufge‘ hrten 
Leiſtungen des Preisbewerbers mach deren vollen Inhalte 
durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeindegliever als 

vollfommen in Wahrheit begründet befunden worden feien, 

Pa Be nad richt und Gewiſſen unter Beidrüdung bed 

defiegels 
Datum. 
Die Gemeinde⸗Verwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Siegel.) Unterfchriften: 


a) des Gemeinde-Borftandes, 
b) zweier zu vollgiltigen 3e 
qualifizirtet Gemeindeglieder. 


Gutachten. 


Der eigenhaͤndig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtellver⸗ 
tretende Bertan) 3 des landwirthfchaftlichen Bezirkes N. N, 
bat die in ender Darftellung aufgeführten Thatfachen 





*) Anmerkung: Bugleih auch Beugniß- Formular für Preißbes 
werbungen nach Programm $. VI für oberbayer’fhe Sanbwirthe. 
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einer genauen Würdigung unterworfen und bemerft in Bes 
zug auf die Wahrheit des Thatbeſtandes —— 

(hier — nf die Bewerbung erläuternde Gutachten 

’ haftlihen Bezirkes eingefchaltet, bie 

Age *9 bes Bezirks⸗Vorſtandes und fofort 

bie tigung ber aufgeftellten Behauptungen nach 

Vorſchrift des $. VI. des Feftprogrammes ausgelprochen.) 


Datum, 


Unterfchrift und Fertigung zu 
Borftandes (oder in deſſen Ber- 
a 
n andwirt 
lichen Bezirkes N, 


(Siegel.) 





Beilage U. 


Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nach Programm 

$. IL, die Leiftungen der Beamten *), Geiftlihen und Schuls 

lehrer, Kultur- Ingenieure, Bezirks⸗Geometer, Thierärzte 
und Gemeinde-Borfteher‘ betreffend. 


Bengniß. 
Borzeiger biefes: 
— (Bor» und Zuname): 
enſchaft (fgl. Beamter, Pfarrer, Schullehrer, Kulturs 
— Bezirks /Geometer, Thierarzt oder Ges 
meinbevorfteher): 
Wohnort: 
sh — —— 
o 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 


bewirbt ſich um die nah Programm zum Central /Land⸗ 
wirthichaftsfefte a Jahres $. I. ausgefepten Ehrenpreife 
für nachftehende, in ben legten vier Jahren 1856, 1857, 
1858 und 1859 ——— Leiſtungen: 


(hier _. nun alle anzuführenden Reiftungen einzeln, 
genau und ausführlih, Klar und deutlich aufgezählt 
und- bie Größe berfelben und deren Erfolg gewiſſen⸗ 


; haft angegeben.) 


*) Diefelben "Haben fi mit ihrer Bewerbung bireft an bad Ge- 

zu wenden, welches bann Yon ben Bezittks⸗Comités 

durch die Kreid-Gomitöd Beftätigung ber im Preiöbewerbungds 

‘ Zeugnifſe aufgeführten Zhatſachen erholt und Dion gemäß ent · 
ſcheidet (wäl. $-IL.p- 6.) 
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Beftätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterfertigte Borftand (ftellvertretende 
Vorftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. hat bie 
in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatſachen einer 
— Prüfung und Würdigung unterworfen und bemerft 

Berug Hierauf Folgendes: 

(hier werben die bdiesfallfigen Anfichten umd Anträge 

des Bezirls⸗Vorſtandes eingeichaltet.) 

In Folge deſſen beftätigt der unterzeichnete Bezirks— 
Borftand die Wahrheit der in worftehender Darftellung ent» 
widelten Reiftungen des Preisbewerberd nad dem vollen 
Inhalte des Zeugnifies (nach Vorſchrift des $. VII. des Feſt⸗ 
Programmes) mittelt Unterjchrift und Fertigung. 


Datum. 
Unterſchrift und Fertigung des 


Borftandes (ftellvertretenden Vor⸗ 


- ftandes) des landwirthfchaftlichen 
Bezirfes N. N. 


(Siegel.) 





Beilage IM. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
$. I., landwirtbfchaftliche Dienftboten betreffend. 


Zeugniß. 
Der (die) Unterzeichnete \ 
Name und Stand der Dienfiherrichaft (welche aus⸗ 
übender Landwirth fein muß): 
Wohnort: j 
in der Gemeinde: 
Bolizeidiftrifts: 
landiwirthfchaftlichen Bezirkes : 
im Kreife: 


N: 


—*34 ee Ken zum Central · Land⸗ 
ieſes Jahres 8. III. a Ehren» 
yreife für dem (die) — 

Namen (Bor- und Zuname des Dienſtboten): 

Eigenfchaft, hier muß genau nachgewitſen werben: 

'@) daß der Dienfibote während: der Dauer feiner 
Dienftgeit zum Betriebe irgend eines Zweiges ber 
———— Landwirthſchaft in der ſirengen 

deutung des Wortes verwendet worden, und 

angegeben werden, 


b) in welcher Dienſiboteneigenſchaft ex diente, 
(Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienfiboten und 
bie Dauer der Dienftzeit bei eim und Derfelben 
Dienftherrichaftsfamilie genau und gewiflenbaft an⸗ 
gegeben, und über den Fleiß, die Geſchidlichkeit, 
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Treue, Anhänglichkeit- und» den g enen tabel- 
loſen moralifchen Lebenswandel der geeignete Aus⸗ 
weis beftimmt deutlich audgefprochen.) 
i Rame des Ausftellers. 
*8 muß von dem Vorſtande (ſtellver⸗ 
tretenden Vorſtande) des landwirthſchaftlichen Bezirkes unter» 
zeichnet und von demſelhen die Wahrheit der darin auf⸗ 
geführten Thatbeftände ausdrücklich beftätigt fein. 


f 





Beilage IV. 
Zeugniß » Formular für Preisbewerbungen nad Programm 
$. IV., Leitungen von Gefammigemeinben betreffend. 


‚Beugnif. 
Borzeigerin dieſes: 
Name (dev preisbewerbenden Gemeinde): 
Bolizeidiftrifted: er i 


landwirtbichaftiichen Bezirkes: na 
Im Rreife: - 


beroicht fi um die nach Programm zum heurigen Eentrals 
Landwirtbfchaftöfefte $. IV. ausgefegten Ehrenpreife für 
nachftehende, innerhalb der jüngft-verflojfenen fünf 
Jahre ausgeführte Reiftungen, ale: 
(hier werben nun unter Hinblick auf die im Programm 
$. IV, gegebenen Borzeihnungen alle anzuführenden 
Leiftungen einzeln, genau und ausführlich, Har und 
deutlich aufgezählt und befährieben, und die Größe der» 
felben und deren Erfolg gewiffenhaft ausgewieſen.) 


Beftätigung und Gutachten. 


Die in vorftehender Darftellung aufgeführten That» 
beftände hat der eigenhändig unterzeichnete und unterfertigte 
Vorſtand (flellvertretende Borftand) des landwirthſchaftlichen 
Bezitkes N. N. einer genauen Prüfuug und Würdigung 
unterworfen, und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 

(bier wird nun das Gutachten des Bezirks: Borftandes 

in der nad Programm $. VII. vorgefchriebenen Weife 

erftattet, womit die Wahrheit und iswürbigfeit ber 
angerühmten Lelſtungen conftatirt werden ſoll. 


- Dan; '' 


Siegel. Unterſchrift und Fertig des 
Vorſtandes — — Vor⸗ 
Handes) des landwirthſchaftlichen 
Bezirkes N. N, 


— 


Beilage V. 
Zeugnig-Bormukar für Preisbewerdungen nach $. V. Preife 
für ausgeftellte Tandwirthichaftliche- und Gartenprodulte wie 

landwirthſchaftlich techniſche Produlte und! Geräthe betr. 


geugniß. er 
Borzeiger dieſes 
Ramen En und Zuname): 
rl aft 
in ber Bendtbe: ir 


Boligeibiftrifts: 
landwirthfchaftlichen Beyirfes 
u Kreife: 


fi um die nad rogrannn zum Central / and · 
*2.3 dieſes Jahres $. V. ausgeſetzten Ehren⸗ 
eiſe für nachſtehende, zur —*8XE landwirthſchaftlichet 
—2* fte_ ũberſendeten Produkte (Geräthe.ıc.): 
(hier werben bie zur Wusftellung eingefendeten Produkte 
(Geräthe) namentlich aufgeführt). 
Beftätigung und Gutachten. 
enhändig unterzeichnete Vorſtand des landwirth⸗ 
444 — N. N. beftätiget, daß die von dem Aus⸗ 
Reller oben aufgeführten Produkte (Geräthe) von demſelben 
jeldft gezogen (verfertiget) wurden. 
Datum. 
Unterfehrift und Fertigung des 
Borftandes (flellvertretenden Bor« 


ftandes) des landwirthſchaftlichen 
Bezirles N. —4 n 


Siegel.) 





Beilage VI. 


Zeuguiß- Formular für Preisbewerbungen nad) Programm 
3. —* 1. A et B, Zuchthengſte und Zuchtſtuten — 
Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zunam 


Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 


Polizeidiſtri 
—— — Bezirkes: 
im iſe: 
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EentralsLandwirthfchaftsfefte Münden 
—* —88 (Zuchtſtute): e 
= — 
Sie But, Zolh: 
wann geboren: 


ſohin dermaligen Alters: 
—— Bater (ob Landgeftütsbefchäler, deſſen 


Ram 
Mutter je Landftute oder welcher Race): 
Bewerber hat dieſes Pferd erzogen: 
a) von Geburt her, oder 


b) * und ſelbſt gepflegt feit.... » ſohin im 
igener Pflege und Watt Be . Jahren .. . 
onaten. 


Der Preisbewerber hat für biefes oben befchriebene 

ferd beim Gentral-Landwirthichaftöfefte zu Münden noch 
feinen Preis erhalten. 

—— Oekonomie, in * rar 

. Zgw. . — beſtehend, befindet ſich im 


Zuftand 

Der Öefammtviehtand des Preisbewerbers, m 
m... Stüd Pferden, ... Stüd Rindvieh, . . . 
Schafen, R . Stüd Schweinen, befindet fich in . — 
und es wurde das oben befchriebene, zur Preiseoncurreng 
vorgeführt werdende Pferb nicht auf Koften und zum Rache 
iheil des übrigen Viehſtandes bejonders gepflegt. 

Borftehendes Zeugniß bejtäti a nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vo den Thatbe wahr 
und getreu darftellenden Inhalte mittel eigenhändiger Untere 
fgrift und Fertigung. 
Datum. 
Der Borftand (ftellvertretende Bore 


ftand) des landw. Bezirks N. N. 
Unterfchrift: 


(Siegel.) 


Beilage VIEL 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nah Programm 
$.VIL IL A et B, Zuchtſtiere und Zuchtlũhe betreffend. 
Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
amen (Vor⸗ und Zuname): 
— (ausübender Sanbioirth 16): 
nort: 2 
in der Gemeinde: ws 
Poligeidiftrifte: e Ing 
—— Bizirte: - Bi Bin: Mil 


m Kreife: 
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führt zum heurigen Central ⸗Landwirthſchaftofeſte zu München 
einen Zuchtftier (Zuchtkuh) 

von Farbe: 

Abzeichen: 

öhe: 
Ange: \ 

Alter: 

Abſtammung (Rage, Kreuzung): 
Preisberwerber hat dieſes Viehſtũck erzogen: 

a) von Geburt her, ober 

b) erfauft und felbft gepflegt feit . . . ., fohin in 

eigener Wart . . . . Jahre... . Monate. 

Der Eigenthümer hat für diefes vorbefchriebene Vieh⸗ 
ſtück bei dem Central⸗Landwirthſchaftsfeſte in München noch 
feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümers Defonomie in einem Hlächeninhalte 

von 3 —— .. Dezm. beſtehend, befindet ſich in einem 
... Zuſtande. 


Des Preisbewerbers Geſammtviehſtand, in .... 
Stüd Pferden, .. . Stüd Rinbvieh, ... . Stüd Schafen, 
.. Stüd Schweinen beftehend, befindet fich in einem 
. +. Buftande und es wurbe bad oben bezeichnete, zur 
—— en werdende Viehſtuͤck nicht auf 

often und zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes bes 
fonders gepflegt. 

Diefer Zuchtftier ift bereits feit ... . Jahren in größe 
zer Ausdehnung und mit beflem Erfolg zur Zucht benupt 


mworben. 

Borftehendes Zeugniß beftätiget nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu darftellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Unter» 
fchrift und Fertigung. 

Datum. 


Der Borftand (ftellvertretende Bor- 


(Siegel.) 
ftand) des landw. Bezirks N. N. 
Unterfchrift: 





Beilage VII. 


Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nah Programm 

$. VIII. II, die veredelte Schafzucht betreffend. 
Borzeiger diefes: 

Namen (Bor- und Zuname): 

Eigenychaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: . 

in der Gemeinde: 

Polizeidiftriftes: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
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führt zum heurigen Central ⸗ Landwirthſchaftsfeſte zu München 
Midder 


r Anzahl, Bezeichnung, Abftammung und 
| —— us Alter ie . 


Preisbewerber hat diefe Stammihiere. erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit . . . 
Die Schaſheerde des Eigenthümers, mit ben oben 
eten vorgeführt werdenden Stüden von gleicher Ver⸗ 
en un zählt im Gangen: 
Widder 
Mutterſchafe 
Laͤmmer 
Preisbewerber hat aus Be feit dem 1. Dfto- 
ber 1858 . . . Lämmer erhalten, iſt im Befige diefer edlen 
de fit... ... ‚ und bat für biefe gegenwärtig 
zur Preisconcurrenz gelangenden Stüde beim Eentral-Land» 
wirthfchaftsfefte noch feine Preiſe erhalten. 
Der gegenwärtige Gefundheitöyuftand. der Heerde iſt 
gemäß 'vorgenommener thierärztlicher Unterfuhung . . . - . 
Die zur Preisconcurreng vorgeführt werdenden Bich- 
flüde wurden nicht auf Koften und mit Vernachläſſigung 
des übrigen Viehſtandes befonders gepflegt. 
Des Preisbewerbers Defonomie, in einem Blächeninhalte 


Anzahl der Stüde.) 


von... . Tgw. . . . Degm., befindet fih in einem... 
Zuftande. 

Defien Gefammtviehftand, beflehend in . . . . Pferden, 
„.. . Stüd Rindvieh, . . - - Schafen, .. . . . Schweinen, 
befindet fi in einem . . . Zuftande, 


(Gegenwärtiger Bewerbung find von den preiscon- 
eurrirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der thier⸗ 
ärztlichen Unterſuchung abgenommene, unter dem Siegel 
des landwirthſchaftlichen Bezirkövorftandes, und wo 
folcher nicht beftellt fein follte, jenem der betreffenden 
Diftrikts » Boligeibehörde verfchloffene Wollproben 
nach den Beltimmungen des Programmes beizulegen.) 

Borftehendes Jeugniß, fowie die Aechtheit des beillegen⸗ 
den Wollmuſters beftätigt nad) vorausgegangener genauer 
Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr und 
etreu bdarftellenden Inhalte, mitteld eigenhändiger Unter 
chrift und Fertigung - 
Datum. 


Der Borftand (ftellvertretende Bor- 


(Siegel.) 
ftand) des landw. Bezirks N. N. 
Unterſchrift: 


733 


Beilage IX. 


Zeugniß-ormulare für Preisbewerbungen nad) Programm 
$. VII. IV. Zuchteber und Schiweinsmütter betreffend. - 


Bengniß. 
Borzeiger dieſes: 


Ramen (Bor- und Zuname): 
Eigenfchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 


in der Gemeinde: 
BPolizeis-Diftrikts: 
landwirthfchaftlichen Bezirkes: 
im SKreife: 


Führt zum heurigen Centtal ⸗ Landwirthſchaftofeſte zu München: 
a) Eber (Bären), 
b) Schweinsmütter, 
Der Preisbewerber hat diefe Thiere gezogen: 
a) von Geburt‘ her, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt feit 
Des Eigenthümers Schweinezucht befteht dermals in: 
a) Schweindbären (Anzahl), 
b) Schweinsmüttern (Anzahl). 
Derfelbe hat aus biefer Heerde feit dem 1. Dfto 
1858 Ferkeln (Anzahl) he 
Preisbewerber hat für diefe zur Preisconcurren; vor« 
eführt werdenden Viehſtücke beim Gentral-Sandioiribfihafts- 
e noch feine Preiſe erhalten. Diefe fraglichen Stüde 
wurden nicht auf Koften und zum Nachtheile des übrigen 
Viehſtandes, der in... Pferden,.... Stüde Rindvieh und 
+... Schafen befteht, und in.... Zuftand fich befindet, 
befonders gepflegt. _ 
Des Preisbewerberd Defonomie, beftchend in .... 
Tgw. ...Deg., befindet ſich in einem... Zuftande, 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu barftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter 
ſchrift und Fertigung 
Datum. 
Siegel, Der Borftand (ftellvertretende 
— Vorſtand) des eat 
lien Bezirkes N. N, 
Unterſchrift: 
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Beilage X. 
Zeugniß- Formular für Preiobewerbungen nad; Programm 
$. VII. B. V. und VI., Maftochfen und Maffchwein 
betr. - 


Zeugnig. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft (ausũbender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
lanbsichfeaftlihen Bat 
udwirt t ezirkes: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central⸗ Landwirthſchafts feſte zu München 
een ——— zn F de 
er Maftung gepflegte gefütterte Maſt⸗Ochſen 
(Maftichwein). 
Bezeihnung. 
a) bed Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
c) Höhe und LA 


++ 


Der Eigenthümer hat für dieſes Maftvieh am Eentrals 
Landwirthichaftsfefte noch feinen Preis erhalten. 

Der übrige Biehftand des Preisbewerbers befteht in 
a Stück Rindvieh,.... My". 
Schweinen und befindet fih in einem ... . Zuſtande. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben be 
zeichnetes Maftvich hergetrieben wird, ift von Münden... .. 
geometrifhe Stunden entfernt. 

Borftehendes Zeugniß beftätigt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung, re vollen, — 32334 wahr 
und getreu darſtellenden Inhalte, mittels eigenhaͤndiger 
Unterſchrift und Fertigung 


Datum, 
Der Borftand (flelvertretende 


Vorftand) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkes N. N. 
Unterſchrift : 


(Siegel.) 


59 


735 
Bekanntmachungen Der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 26454. praes. 1%/, 59, 


An die f, Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts« 
Dolizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Lanbedverweifung bed Franz Xaver Draringer von Untermarkſchlag 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Franz Zaver Draringer (vulgo Nagelmüller) von 
Untermarffchlag, F. k. öfterreichifchen Bezirfsamts Hohenfurth, 
wurde durch Erfenntniß des Fgl. Appellationdgerichts von 
Niederbayern vom 15. v. Mts, wegen Diebftahld zu zwei⸗ 
jährigem Arbeitöhaufe verurtheilt und des Landes verwieſen. 


Sämmtliche obengenannte Behörden werben hievon bes 


hufs weiteren vorfchriftömäßigen Berfahrens in Kenntniß 
geiept. 
Augsburg, den 17. Mai 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
hr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sekt, 


Signalement. 


Alter: 21 Jahre, 
Haare: braun, 
Stirne: hoch, 
Augen: grau, 
Naſe: proportionirt, 
Mund: oval, 
Kinn: länglicht, 
Geſichtsfarbe: blaß, 
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Körperbau: fchlanf, 
Größe: 5’ 1". 
Befondere Kennzeichen: Feine. 





Ad Num. 26850. praes. 20/, 59, 


An ſaͤmmiliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Unterricht für Hufbeſchlagſchmiebe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Sämmiliche Diftrikts »Polizeibehörden erhalten hiemit 
den Auftrag, darauf Bebacht zu nehmen, daf die im Ab⸗ 
drude folgende Bekanntmachung der königl. Direktion der 
Eentral-Thierarzneifchule in Münden vom 14. I. Mts. bie 
möglichfte Verbreitung durch die Lofalblätter und auf fonft 
geeigneten Wegen erhalte, 


Augsburg, ben 17. Mai 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Gchr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sekt. 
Abdruck. 
— — 
Bekanntmachung. 
(Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr.) 


Die unterfertigte Direktion macht hiemit befannt, daß 
der vorgefchriebene Unterricht für die Hufbefchlagfchmiebe 
am 1. Julius und 
am 2, November I. Is., fobann 
am 2. Januar und 
am 1. April fünft. I8. 
bahier wieder eröffnet werben wird, 
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Diejenigen, welche ber gefeplich vorgefchriebenen Prü⸗ 
fung und Approbation benöthiget find, haben fich hiernach 
zu richten, indem nad) bereits eröffnetem Unterricht feine 
Aufnahme mehr ftattfinden Fan, und fpäter Anfommende 
auf den nächffolgenden Lehreurs verwiefen werden müffen. 


München, den 14. Mai 1859. 
Direftion ber kgl. bayer. Gentral» Thierarzneifchule. 





Ad Num. 27212, praes. 23/, 59, 


(Die am Schluffe bed Schuljahres 16*0 im Fgl. Mar» Jofephftifte 
in Erledigung lommenden funbirten Givil-Freipläge betr.) 


Sm Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Zufolge höchfter Entfchliefung des fgl. Staatsminifter 
riums bes Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
vom 15. b8. Mts, bezeichneten Betrefis fommen mit dem 
Schluſſe des laufenden Schuljahres 185%, im fol. Mar- 
Jojephftifte zu München zwei ganze und vier halbe fundirte 
Civil⸗Freiplaͤtze in Erledigung, welche mit dem Beginne des 
Schuljahres 185%, wieder befeht werden. 


Geſuche um biefe Freiſtellen find bis längftens zum 
Montag den 20. Juni do. 36. bei der unterfertigten 
Kreiöftelle einzureichen und mit einem Taufe und Impfs 
fheine, dann mit Zeugniffen über körperliche Gefundheit 
und bisher genofienen Unterricht, fowie auch mit einem 
amtlihen Dürftigkeitögeugniffe zu belegen, in ben Geſuchen 
ſelbſt iſt fperiell zu bemerken, ob die Bewerberinen auch zur 
Bezahlung halber Freiftellen bereit feien. 


. Diefes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß die mit einem halben Freiplage begnadig⸗ 
ten Elevinen alljährlich beim Beginne des Schuljahres ein 
Trouffenugeld von 50 fl. zu erlegen und bei ihrem Eintritte 
die nöthigfte im $. 25 der Stiftsfagungen näher bezeichnete 
eibwäjche mitzubringen oder zu deren Anfchaffung eine 
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Geldentſchaͤdigung hiefür von 32 fl. an das Stift zu be⸗ 
zahlen haben, 


Augsburg, den 20. Mai 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs » Präfident, 
Faber, Sek. 


Ad Num. 26326. praes. 23/, u‘ 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Sqwaben 
und Neuburg. 


(Einen dei Aurlfing, kgl. Landgerichts Erding, aufgefundenen männe 
lichen Leichnam betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 20. März d6. Is. wurde in der Nähe von Aurl⸗ 
fing am Strogenflufe im Landgerichtsbezirke Erding die 
Leiche eines. etwa in ben Sechriger Jahren ftehenden 5’ e 
großen Mannes aufgefunden, 


Auf dem Kopf umd am Kinne desfelben fanden fich 
vereingelniftehende graue Haare, im obern Zahnfiefer zwei, 
im untern drei Zähne. 

Belleidet war die Leiche mit einem blautuchenen Epenfer, 
an welchem weiße, getriebene Metalltnöpfe fich befanden, ’ 
einem abgetragenen manchefternen Gilet mit 6 durchbroche⸗ 
nen Metallinöpfen, einem alten ſchwarzen Halstuche, einer 
Iedernen Hofe, einem leinenen Hemde und Wabenftiefeln. 


Da über die Herkunft diefer, der ärmern Klaſſe an— — 
gehörenden, wahrſcheinlich verunglückten Perſon bisher nichts 
ermittelt werden konnte, erhalten ſaͤmmtliche obengenannte 
Behörden den Auftrag, hierüber ‚die geeigneten Nachfor⸗ 
fhungen anzuftellen und ein — —— Ergeb» ; 


— 
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niß unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte 
Stelle dem kgl. Landgerichte Erding mitzutheilen. 
Fehlanzeigen find erlaſſen. 
Augsburg, den 20. Mai 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Fehr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Sekt, 


Ad Num. 26630. praes, 23/, 59, 


An ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Einen erlebigten Sreiplag in ber Kol. Erziehungsanftalt für arme 
früppelhafte Kinder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In der Egl. Exiehungsanftalt für arme Früppelhafte 
Kinder zu Münden ift für das fommende Schuljahr 185%/,5 
ein ganzer aus Kreisfonds von Schwaben und Neuburg 
dotirter, an einen armen im biegfeitigen Regierungsbezirke 
heimathberechtigten Knaben zu verleihender Freiplatz erledigt. 


Geſuche um diefen Freiplag find, mit den nach Art. II. 
und II. der allerhöchften Verordnung vom- 28. Febr. 1844 
Regierungsblatt S. 201, Kreis-Intelligenzblatt S. 256) 
erforderlichen Rachweifen verfehen, bei Vermeidung der Nicht⸗ 
berüdfihtigung binnen 6 Wochen vom Datum des bie 
gegenwärtige Ausfchreibung enthaltenden Kreis-Amtsblattes 
an gerechnet, bei den einfölägigen fol. Diftrifts- Polizei⸗ 
behörden einzureichen. 


-Leptere werden beauftragt, die Armenpflegfchaftsräthe 
ihres Auitsbezirles von vorftehender Befanntmachung recht⸗ 
zeitig. geeignet in Kenntniß zu fepen, und die bei ihnen ein= 
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fommenben Gefuche rubricirten Betreffs ungefäumt mit 
gutachtlichem Berichte vorzulegen, 

Augsburg, ven 19. Mai 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt 


Ad Num. 4490. praes. 23/, 59, 


(Die Belegung ber Landgerichte und bie Gefcäftteintheilung unter 
ben Beamten betr.) 


Im Uamen Seiner Majehät des Königs von 
Bayern. 


Nachdem von dem unterfertigten Gerichtöhofe im Ein« 
verftändniffe mit der fgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, 


1) bei dem fgl. Landgerichte Wemding wegen Berfegung 
des fgl. Landgerichtsaffeffors von Sichlern die ge» 
fammte nichtftreitige Gerichtsbarkeit dem fgl. Landge⸗ 

richtsaſſeſſor Krazer; 


2) bei dem kgl. Landgerichte Zusmarshaufen wegen Bes 
förderung des fgl. Landgerichtsaffeffors Krazer die 
Führung des Notariats- und Hypothefenwefens dem 
igl. Landgerichtsaſſeſſor Pikl; 


3) bei dem kgl. Landgerichte Kempten wegen Befoörderung 
des fgl. Landgerichtsafleffors von Unold die Fühe 
rung bed Hypothelenweſens dem gl. Landgerichte« 
aſſeſſor Grimm 


in der Eigenſchaft als felbfifländigen Einzelnrichtern über» 
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tragen worben ift, jo wird Solches andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Reuburg, den 20. Mai 1859. 


Königliches Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Dr. v. Heigl, Präfident. 
Kiftenfeger. 


Ad Num. E. 4613. 
K. 5135. 


praes. 20/, 59. 





{Erledigung ber Pfarrei Sinbronn, Defanatd Dinkelsbühl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Ableben des biöherigen Pfarrerd in Exlebi- 
gung gefommene Pfarrei Sinbronn, Delanats Dinkelsbühl, 
wird hiemit zur Bewerbung bis zum 1. Juli I. 96. mit 
folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 


1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatskaſſen: an 
Raturalien: 21 Schfil. 5 Me. 2 Bril. 31/, Sechjtl. Korn 
a 8fl. IM, 28 Schffl. 4 Mtz. 1 Beil. 194 Sechztl. Haber 
à 3fl. 26, 2 Schober Roggen- und 2 Schober Haber- 
ſtroh 19. 15. = 311 fl. 251/, ke. 


II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
haufe, welches jedoch vieler Reparaturen bedarf, deren Wen⸗ 
dung bereits eingeleitet ift, nebft Defonomiegebäuden 50 fl., 
aus Grumpftüden 3I6fl 561/, Fr. 


II. Ertrag aus Rechten: an Zinfen aus Ablöfungs- 
fapitalien u. ſ. w. 432 fl, 561 fr. Weiderecht 3 fl. 


IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 50 fl. 25 fr. Summa 1164 fl. 44 fr. 


Hievon die Laften ab mit 85 fl. 5 Reinertrag 1039 fl. 


39 kr. 


Der Amtönachfolger hat an Paffivfapitalien, welche 
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zur Deckung von Prozeß und andern Koſten aufgenommen 
worden ſind, heimzuzahlen: 
169fl. 32 Kr. in jährlichen Abſihftiſten zu 20 fl., 

74fl. 44er. in jährlichen Abſitzfriſten zu 10fl., 

31 fl. 31, in Mbfipfeiften, welche noch nicht bes 
ftimmt find. 

Dabei wird bemerkt, daß lepteres Kapital noch ber 
Geffegung und Genehmigung unterliegt und fih möglicher 
Weife erhöhen Tann. 

Ansbach, den 17. Mai 1859. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Beige. 


Ad Num. E. 4614. 
K. 4142, 


praes, 2%/, 59, 





(Die Erledigung ber Pfarrei Bettenfeld, Delanats Infingen betr.) 


Am Tramen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des biöherigen Pfarrers ift die ‘Pfarrei 
Bettenfeld, Dekanats Infingen, in Erledigung gefommen, 
und wird daher zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
1. Juli do. 38, mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 


I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatöfaflen: a) am 
baarem Gelde 56 fl. 15 fr., b) an Naturalin: 3 Schffl. 
2 MH. 3 Vrtl. %, Sechztl. Kom a 8fl. 5. = 30 fl. 
52 fr. (Der Getreidbezug wird nach dem jährlichen Rormal⸗ 
preife vergütet.) 2) Aus Stiftungslaflen baar 4 fl. 


U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr⸗ 
haufe, welches fich in ziemlich gutem baulichen Stande be= 
findet, jedoch nur für eine Heine Familie Raum bietet 25 fl., 
aus Grunpftüden 310 fl. 


IU. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapi« 
talien 6 fl. 35 kr., Weiderecht 12 fl. 
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w. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienſtesfunltionen 77 fl. 50/ kr. 
V. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und 
Samınlungen 1 fl. 12 fr. Laften: Nichts. Ar freiwilligen 
Gefchenten 12 fl. Reinertrag 523 fl, 441/ fr. 


Ansbach, den 17. Mai 1859. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Beigel. 


Ad Num. E. 4616. 
&. 5157. 


praes. 20/5, 59, 


(Erledigung der Pfarrei Barthelmeßauradh, Dekanats Winbsbach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch Beförderung des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Barthelmesauradh, Dekanats Windsbach, in Er- 
ledigung gefommen und wird daher zur vorfchriftsmäßigen 
Dewerbung bis zum 4. Juli I. Jo. mit an a Bezügen 
hiemit ausgefchrieben: 


I. An ftändigem Gehalte: aus Staatskaſſen baar 105 fl. 
372/kr., an Naturalien: 2Schffl. 5 Mtz. 2 Vrtl. 31/4 Sechitl. 
Kom à 8fl. 12. — 24 fl. 12%, fr. (Diefer Getreivbezug 
wird nach dem jährlichen Normalpreife vergütet.) 12 Klftr. 
weiches Scheitholz, 60 Wellen, 1 Schleißfohre — 64fl. 20 Fr. ; 
2)-aus Stiftungsfaffen baar 30 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr- 
haufe, welches fich in gutem ‚baulichen Stande befindet, 
aber nur für eine Heinere Familie Raum bietet, nebft Defo- 
nomiegebäuden 20 fl., aus Grumdftüden 17 fl. 


III. Ertrag aus Rechten: an Zinfen aus Ablöfungs- 
fapitalien 45 fl. 28 kr, ftändiges Zehntreichniß 30 fr., Weide 
recht 1 fl. 30 fr, 
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IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunktionen 167 fl, 21 fr. 


V. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben ar 
Sammlungen 7 fl. 42 fr. Summa 454 fl. 11!/, fr. Die 
Laften hievon ab mit 1 fl. 5 fr, Reinertrag 453 fl. 61/4 Er, 

An freiwilligen Geſchenten in Naturalien 12 fl. 

Freie Holjbeifuhr gegen Bier und Brod. 

Dabei wird bemerkt, daß die anfallenden Stolgebühren 
und obfervanzmäßigen Gaben von den in Leiperslohe woh⸗ 
nenden, num in bie Pfarrei Barthelmesaurach eingepfarrten 
Proteftanten an das fgl. Pfarramt Bertholdsborf bis zum 
Eintritt einer Perfonalveränderung bei legterer — ent⸗ 
richtet werden müſſen. 

Ansbach, den 17. Mai 1859. 


Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
deigel. 


Ad Num. E. 4009. 
X. 5111. 


praes. 20/, 59. 





(Erledigung ber Pfarrei Ehermergen mit bem bamit verbundenen 
Defanate betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ableben des bisherigen Dekand und Pfarrers 
if die Pfarrei Ebermergen nebft dem damit verbundenen 
Delanate in Erledigung gefommen, und wird baher zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. Juli I. 36. mit 
folgenden Bezügen auf den Grund eines noch nicht definitiv 
feftgefepten Baffionsentwurfes hiemit ausgefchrieben: 


1. An ſtändigem Gehalte: 1) aus Staatefaflen: an 
Raturalien: 13 Sch. 2 Mh. 2 Bril.'1/,, Sedytl. Kom 
agf. 17, 2Schffl. 1 My. 1Vril. 21/4 Sechztl. Dinkel, 
à 3fl. 4 kr., 1 Schffl. 2 Vril. 31/, Sechztl. Gerfte a 6fl. 


745 


25, 19 Schffl. 1 Sechjtl. Haber à 3 fl. 27 fe, 2 Schober 
langes Stroh A 5 fl. 30 fr, 2 Echober kurzes Stroh à 2f1. 
45 kri; 2) aus Stiftungokaſſen baar 3 fl. S 225 fl. 51/, fr. 

U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfares 
hauſe, welches. fi in gutem baulichen Stande befindet, 
nebſt Defonomiegebäuben 50 fl., aus Grundftüden ſelbſt 
116fl. 14fr., an Zinfen aus dem Kauffchillinge für ver⸗ 
faufte Grundftüde 9 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: fogenannte Michaelöpfennige 
6fl., Gartenzehnten 1fl. 52 fr., Zinfen aus Ablöfungs- 
fapitalien 673 fl. 19 fr., Schafe und Weiderecht 6 fl. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 79 fl. 421/4 fr., Remuneration für die 
Seelforge in der Beteranenanftalt in Donauwörth 33 fl. 
(Diefe 33 fl. werben wegfallen, wenn in Donauwörth ein 
fändiger Bifar aufgeftellt werben follte.) 

V. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen If. Summa 1209 fl. 13 fr, Hievon bie Laſten 
ab mit 50 fl. 18%/, fr. Reinertrag 1158 fl. 541/, kr. 

An freiwilligen Geſchenken If. 

Der Amtsnachfolger hat den Reſt zu 23 fl. 49 fr. von 
dem zur Dedung der Zehntfirtrungsfoften aufgenommenen 
Paffiofapital zu 85 fl. 20 fr., dann die aus vorhandenen 
Baarbeftänden vorgefchoflenen Koften zu 6 fl. für Anſchaf⸗ 
fung der Pfarrſtiftungslaſſe in zwei Abfipfriften zurüdzus 
erſehen. 

Ansbad, den 17. Mai 1859. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Schr. v. Lindenfels, 
Beigel. 


Ad Num. E. 4615. 
K. 5149. 


(Erledigung ber Pfarrei Schwehheim, Dekanats Winbo heim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die 


praes. 20/, 59, 
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Pfarrei Schwebheim, Defanats Windsheim, in Erledigung 
gefommen, und wird daher zur vorfhriftsmäßigen Bewer- 
bung bis zum 1. Juli de, Is. mit folgenden Bezügen aus⸗ 
gefchrieben:: 

1. An fländigem Gehalte: a) aus Staatsfaffen: an 
baarem Gelde 37fl. 30 fr., an Naturalien: 1 Schffl. 23/, 
M. Kom a 8 fl. 51 fr. — 12, 54a fr, 2%/, after 
hartes Hol à Af. 55. = AIl fl. 401, Fe, 2 Klafter 
weiches Hol; A fl. 321, ir. = 7 fl. 5fe., 11/, Klafter 
weiche Stöde a 1fl. = 1fl. 15 fr.; b) aus Gtiftungs« 
fafien: an baarem Gelde 3 fl., an Naturalien: 51/, Ms, 
Kon A 8 fl. 51 kr. — 7.52 (Die Getreidebezüge 
werden nach dem jährlichen Normalpreife vergütet.) 

II. Ertrag aus Realitäten: Anfchlag der Wohnung im 
Pfarchaufe, welches jeboch verfhiedener Reparaturen bes 
darf, deren Wendung während ber Erledigungsperiode der 
Pfarrei eingeleitet ift, nebft Delonomiegebäuden 30 fl., aus 
Grundftüden 209 fl. 1 fr, 

Il. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapis 
talien, deren definitive Feſtſezung übrigens noch von der 
Vorlage eines neuen Faſſionsabſchluſſes abhängt, ungefähr 
300 fl., Weiderecht und Gemeinderecht 11 fl. 12 fr., Forſt⸗ 
recht, beſtehend aus 3 kleinen Klaftern Schlagholz à 3 fl. 
= 9 

IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 41 fl. 3. Summa 630 fl. 33. An 
freiwilligen Gefchenfen 15 fl. Die Laflen hievon ab mit 
If. 36%/2 fr. Reinertrag 670 fl, 561 Fr. 

Der Amtönachfolger hat die auf Anſchaffung der Pfarr 
fiftungsfaffe erwachſenen Koften mit 5fl. 30 fr. in zwei 
Adfigfriften zurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 17. Mai 1859, 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


örhr. v. Lindenfels, 
Beigel. 


747 748. 
Kreis : Rotizen. | 


Course der k. b. Staats-Papiere. 





praes. 21/ 59 Augsburg den 25. Mai 1859. 
Auf Grund der bei dem Bataillonscommando Kaufe 
beuren vom 4. Mai I. 36. vorgenommenen Wahlverhand« 





lung wurde der bisherige Landwehr» Oberlieutenant und Obligationen & 31/0, 
Bataillonsadjutant Ferdinand Hohb ach zum Hauptmann a4 = 
im fgl. Landwehrbataillon Kaufbeuren befördert. a 41,g0 
a 5 halbjährig 
praes. %1/5 59. a5 0%, IV. Emission 

Dem Landwehrlieutenant Paul Fetzer zu Memmingen 45 % Ausg.neue 
wurbe die erbetene Entlaffung vom Landwehrdienſte auf Grundrent-Ablös. & 4%, 
rund der Landwehr⸗Ordnung $. 7 Ziff. 2 ertheilt. Bank-Actien. . Dir. L Sem. 
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Königlich 


Kreis: ® 


750: 





—— — 


von — und UNeuburg. 








Kur. = Augsburg, den 27. Mai 1859. 





Anhalt: 
Die Lanbedverweifung bed Martin Koch von Sulzberg, k. k. oſtert. Bezirldamtes Bregenz, — Bwei Erlenntniffe in Unterfuchungen wegen 
Mißbrauchs ber Preffe. — Kreid-Rotiz. — Schrannen-Angeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
| und Sreisftellen. 


Ad Num. 27587. praes, 25/, 59 


An fämmtlihe Stabtfommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Lanbeöverweifung ded Martin Koch von. Sulgberg, k. L diterr. 
DezirkSamted Bregenz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Hirtenfnabe und Zimmermannsfohn Martin Koch 
von Sulzberg, k. k. öfterreichifchen Bezirfsamtes Bregenz, 
wurde durch Urtheil des fgl. Bezirkögerichts Kempten, vom 
12. [, Mis. wegen eines wegen jugendlichen Alters als 
Bergehen firafbaren nächften Verfuches zum ausgezeichneten 


Diebftahl in Concurtenz mit einem poligeilich ſtrafbaren Dieb» 
ftahl in Stägige doppelt gefchärfte Gefängnißftrafe verurtheilt 
und nach deren Erfichung des Landes verwiefen. 

Die oben genannten Behörden werden” hievon zum 
Behufe des weiteren Verfahrens nah Maßgabe des autos, 
graphirten Ausfchreibend vom 27. Oftober 1854 in Kennt» 
niß geſetzt. 

Augsburg, den 22, Mai 1859. _ 


gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, . . 
Kammer des Innern, —— 
Behr v. ——— gl Begrunge Beben j 


* em. 
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Signalement 


des Ratte Koch von Sullberg, k. k. öfterreichifchen Ber 
zirkoamts Bregenz. 


Alter: 16 Jahre, 
Größe: 5’ 49, 
Haare: ſchwarzbraun, 
Augen: grau, 

Rafe: proportionirt, 
Mund: proportionitt, 
Geſicht: oval. 


praes. 25/5 59: 
Bekanntmachung, 


(Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Preffe durch Nr. 102 ber 
j deutſchen allgemeinen Zeitung.) 


Das kgl. Bezirkögericht München links der. Mar hat 
in. geheimer. Sigung vom 24. Mai l. 36., wobei zugegen 
waren: Frhr. v. Lupin, I. Direltor, Borfigender; Frhr. 
vaSchleich, Rath; Haindl, Aſſeſſorz Wolf, I. Staats- 
anwalt; Moralt, Protofollführer, in Erwägung, daß durch 
den Inhalt in der auch dahier verbreiteten Nummer 102 
der in Leipzig erfcheinenden deuifchen allgemeinen Zeitung 
vom 4, I, Mis. S. 880 in dem Artifel, beginnend: „R. 
Münden 30. April, der bayerifche Moniteur, die neue 
Mündner Zeitung x.“ der Art. 19 des Prefftrafgefepes 
vom 17. März 1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perſon, 
gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet werben Fönnte, 
nicht gegeben if, in Gemäßheit der Art. 49 Nr. 5, Art.55 
des Strafprozefgefepes vom 10. Row, 1848, dann Art. 2 
Abſ. 2 und Art. 3 des Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 
auf Einfellung des Strafverfahrens erkannt, aber zugleich 
die Unterdrüdung des obigen Preßerzeugniffes, foweit das» 
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felbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen ift, beſchloſſen, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 21. Mai 1859. 


Königliches Bezirksgericht München 1/9. 
Der konigl. Direttor: 
Frhr. von Lupin. 

Mepenaur. 


praes, %/, 59, 


Bekauntmachung. 


(Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Preffe durch bie im-Berlag des 

Buchändlerd Ferdinand Ente in Erlangen erfhienene Schrift „Behr» 

buch ber allgemeinen Unthologie und Hygienie von Eduard Reich 
“ Med. Dr.) 

Das kgl. Appellationsgericht von Mittelfranken hat in 
geheimer Sipung vom: 30. April I, Jo., wobei zugegen 
Maren: Graf v. Guiot du Ponteil, Divreftor; Laumer, 
Rath; Dr. Gosner, Heim und Geiffert, Aſſeſſoren; 
Nuffer, Oberftaatsanwalt und Mayr, Sekretär, in Er⸗ 
mwägung, daß die im Berlag des Buchhändlers Ferbinand 
Ente in Erlangen erfchienene Schrift „Lehrbuch der allge» 
meinen Anthologie und Hugienie von Eduard Reich Med. 
Dr. in mehreren Stellen eine Berlegung ber Beftimmungen 
des Art. 20 des Preßgeſetzes enthält, auf Grund des Art. 2 
bes Preßgeſetzeg beſchloſſen: es fei dieſes Lehrbuch erſte und 
zweite Hälfte, Erlangen 1858, foweit dasſelbe nicht im 
Privatbefig übergegangen, zu unterbrüden, was hiemit be» 
kannt gemacht wird, 


Nürnberg, den 23. Mai 1859. 
Königliche Bezirksgericht. 
Der Igl. Direktor: 


Frhr. v. Welfer. 
Müller, 
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Areis⸗Motiz. Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 27. Mai 1859. 






praes. 21/, 59. 


Die unterm 14, Mär; im Landivehrbataillen Günz- Obligstionen & 31,4%, 















» a4 9% 90; 
burg zu Sandiwehrlieutenants ernannten Wehrmänner Chriſt. aus 

” 41/30/o ... 95 
Gernböd und Auguft Nuffer wurden diefer Charge auf > a 41/404, halbjährig 96 
ihr Belangen wieder enthoben. J A 5 0, IV. Emission | 99 

» a5 0%, Ausg.neue [100 

» Grundrent-Ablös. A 4%, | 90: | 

Bank - Actien. . Div. I, Sem. 704 
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Shhrannen. 
betechtigte 
Orte. 
Babenhauſen » 
5 54 
Dilliugen 
Donauwörth 


Thannhanfen . 
J — 


Schrannen⸗ 
berechtigte 





Memmingen, 
Mindelheim . 
Neuburg . 
Nen⸗Ulm 
Roͤrdlingen 
Dettingen 
Ditodeuren . . 
Shwabmünden 
Thannhanjen „ 
Türfbeim . 
Wallerflein . 
Weiler . 
BWeißenborn . 
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Königlich 


Kreis: 
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RER, ae 


— 


7158 





von Schwaben und Ueuburg. 





xKıas. 


Augsburg, den 31. Mai 


1859. 


Yuabaltı 


Die Erlebi 
enburg. — Bwei Erlenntniſſe in Unterfuhungen wegen 


be Curat · und 16 


gung Schulbenefigiumd in Lubwigsmood, — Der Bedarf 
g der Altersllaſſe 1838. — Die Erledigung bed en tn Tegernfi 
Abraudhd ber Preſſe. — 


an Formularien für bie ge nern und Yußs 
ernfee. — Die Erlebigun Randgerihtöphyfitats 
Kreid-Rotizen. — Bellen 





Belauntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 26439. praes. 2%/, 59, 


Die Erledigung bed Eurat- und Schulbenefigiumd in Aubwigdmoos 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät dee Königs, 


Durd Ernennung bes Priefters Jofeph Conrad zum 
Pfarrer in Affing, Fol. Landgerichts Aichach, ift das Eurat- 
und Schulbenefijzium in Ludwigsmoos erledigt worden. 

Dasjelbe liegt im der Diöcefe Augsburg und im fol. 
Landgerichtöbezirte Neuburg, gehört zur katholiſchen Pfarrei 
Karlshuld, und erſtredt fih über 739 Seelen. 

Der Benefiziat hat alle pfarrlichen Berrichtungen in 
feinem Guratiebezirfe zu .verfehen, wöchentlich zweimal Rer 
liglonsunterricht nicht mur in der Ortoſchule, fondern auch 


ben fatholifchen Schülern in Ober- und Untermarfelb und 
in der katholiſchen Filialſchule in Klingsmoos zu ertheilen. 

Zur Haltung der Schule in Ludwigsmoos iſt ein eiges 
ner Schulgehilfe aufgeſtellt. 

Die jährliden Einnahmen beftehen nach der älteren 
Baffton vom Jahre 1837 in 490 fl. 30 Fr., die hievon ab⸗ 
zugiehenden Laften betragen 5 fl. 49/, fr., es bleibt ſohin 
ein Reinertrag von 484 fl. 401, fr 

Nah der neueren «noch nicht fuperrevibirten Faffton 
beträgt das Dienfteseinfommen circa 560 fl., wobei indeß 
zu bemerfen fommt, daß auf dem Benefizium ein zu Eultur« 
zwecken verwendetes Reluitiondfapital von 157 fl. 141/, k. 
laftet, das in 15 Jahresfriften von je 10 fl. 28 fr. nebſt 
treffenden 5%%igen Zinfen abzuzahlen ift, 

BDewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Befuche binnen 4 Wochen 
vom Datum bed die gegenwärtige Fan enthalten» 
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den Kreid-Amtsblattes bei Vermeidung der Nichtberückſich⸗ 


tigung bei ber unterfertigten Stelle einzuteichen. 
Augsburg, den 25. Mai 1859. 


| sel. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
{ ‚ Rupie‘ des Innern, 
Fchr. v. Lerchenfeld, fg Regierungs / Präſident. 


Faber, Selr. 
Ad Num. 28555. praes. 3%, 59. 
An fämmtliche Gonferiptionsbehörben des — 


bezirkes. 


(Den Bedarf an Formularien für die Militärconſcription und Aus- 
hebung ber Alterdflaffe 1838 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Bedarf an den verfchiebenen Formularien für die 

Militärconfeription und Aushebung der Altersklaſſe 1838 
iſt nach der durch biesfeitiges autographirtes Ausjcreiben 
vom 25. Mai 1857 Rr. 31593, den Bebarf an Formularien 
für die Conſcription ber Alteröflafie 1836 beir., mitgetheil« 
tem Ueberfiht binnen 14 Tagen anzuzeigen. 
Bei. der Berechnung dieſes Bedarfs find Lie von der 
biebjährigen Gonfeription und Aushebung noch vorhandenen 
forgfältig: aufjubewahrenden Formularien mit in Anſchlag 
au bringen. 

Augsburg, ven 29, Mai 1859. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr, v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
J Lipp, Sefr. 
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Ad Num. 28405. praes. 31/, 59, 
(Die Erledigung bed rpk. Banhgrähhtöphoftats Tegernfee Betz.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Benfionirung des fönigl, Gerichtsarzis Dr. 
Ginfele ift das kgl. Es le ah in Er⸗ 
ledigung gekommen. 9 

Dem Diesjeitigen — * —*— Com ⸗ 
petenten um dieſe Stelle haben ihre deßfallſigen Geſuche 
Binnen 14 Tagen bei ber — fol. Regierung ein ⸗ 
äureichen. 

Augsburg, den 30. Mai 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 





Kammer ded Innen, * u. 

Frht. v. Lerchenfeld, igl. Regierunge-Präfident. 
Lipp, Sekr. 

Ad Num. 28392. praes. 91/, 59. 


(Die Erledigung bed Landgerichtphyfilatb Weißenburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das in Folge Ablebens des fol. Gerichtsarztes Dr. 
Rüttel in Erledigung gefommene Landgerichtsphyſikat 
Weißenburg im Regierungsbezirte Mittelfranken wirb hier 
mit dem Bemerken zur Bewerbung ausgefchrieben, daß dem 
diesfeitigen Kreife angehörige Competenten ihre beffallfigen 
Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fgl, Regie» 
rung einzureichen haben. 

Augsburg, den 28. Mai 1859, 


Kal. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Lerchen feld, kgl. Regierungd-Präfibent. 
&ipp, Sekt 


vi 
praes. 91/, 59. 
Bekauntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber Preffe in Rr. 126 der Schweijer« 
seitung „Der: Bunb’.) 


Das fol. Begirfögeriht Münden links der Iſar hat 
in geheimer Sitzung vom acht und zwanzigſten Mai I. 38, 
wobei zugegen waren: Frhr. von Lupin, I. Direktor, Vor⸗ 
figender; Frhr. v. Schleich, Rath; Haindl, Aſſeſſor; 
Wolf, 1. Staatsanwalt; Zürn, Protofollführer, in Er- 
mwägung, daß durch den Inhalt des in ber auch dahier ver 
breiteten Rummer 126 des in Bern erfcheinenden Zeitungs 
Hattes „Der Bund” vom 8, I. Mis. enthaltenen Artikels, 
beginnend: Aus Bayern —“xc. der Art, 19 des Preß⸗ 
firafgefepes vom 17. März 1850 verlegt erfeheint, jedoch 
eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werben könnte, nicht gegeben if, in Gemäßheit der Art. 49 
Nr. 5, Art, 55 des Strafprozeßgeſehes vom 10. November 
1848, dann Art. 2 Abf. 2 und Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17: März 1850 auf Einftellung des Strafverfahrend 
erkannt, aber zugleich!die Unterbrüdung des obigen Preß⸗ 
erzeugniffes, foweit dasſelbe nicht bereite in Privatbefig 
übergegangen ift, beichloflen, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

München, den 28. Mai 1859. 


Königliches Bezirksgericht München 1/3. 
Der Lönigl. Direktor: 
Frhr. von Lupin. 
Metzenaur. 


praes. 90/, 59. 
Bekanntmachung, 


(Unterfuhung gegen Wilhelm Roh, Redakteur in Rorſchach wegen 
Prefvergehend.) 


Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben an Neu⸗ 
burg hat am 10. I, Mis. in geheimer Eigung, wobei zu⸗ 
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gegen waren: ber fgl. Direktor v. Wehner als Borfland; 
Schr. ©. Defele, Schollwök, Sartorius, Räthe; 
Edert, Aſſeſſor; Dr. Wirfhinger, Oberflaatsanwalt, 
Hahn, Sekretär, wegen ber in dem Artikel „Bayern’’ bie 
Rr. 22 des Dftichweigerifhen Wochenblattes für den Bezirk 
Rorfchach und die Kantone St Gallen x. vom 17. Mär 
1859 enthalteren Art 31 des Preßſtrafgeſehes vom 17. Märg 
1850 verlegenden Beleidigung des vormaligen kgl. bayer. 
Minifterpräftdenten Frhr. v. d. Pfordt en auf Unterbrüdung 
der Nr. 22 des genannten Zeitungsblattes, inſoweit das⸗ 


- felbe nicht in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, was 


hiemit vorfchriftsgemäß befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 19. Mai 1859. 
Königliches Bezirfögericht. 
Der !gl. Direltor: 


Conrad. 
Caſtell. 








Kreis⸗Notizen. 


praes. 30/5 59, 
Rach einem allerhöchften Reſcripte d. d. Schloß Berg 
den 22. Mai I. 36. haben Eih Seine Majeſtät der 
König allergnädigft bewogen gefunden, vom 1. Juni 
l. 36. an 
a) den Landgerichtsaffeffor Philipp von Braunmüht 
zu Höchftädt auf Grund. 8.22 lit. D. der Berfaffungs- 
beilage für die Dauer eines Jahres in den nadhges 
fuchten Rubeftand zu verfegen und 
b) zum Afleffor des Landgerichts Höchſtädt den geprüften 
Rechtöpraftifanten Mar Wifling von Roggenburg 
allergnädigft zu ernennen. 
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praes. 2); 59. 

Die von dem kgl. Kämmerer und Reichörathe Karl 

Fehm. v. Aretin dem Priefter Andreas Zunhammer, 

Kaplan in Heilbrunn, fgl. Landgerichts Tölz, am 23. April 

1859 ausgeftelte Präfentation auf das erledigte Fruͤhmeß⸗ 

benefijium in Neuburg an der Kammel hat bie nachgefuchte 
kandeöherrliche Betätigung erhalten. 





praes. 30/5 59. 

Die von dem Herm Fürften Leopold Bugger-Baben- 

haufen dem Priefter Joſ. Fackler, Kaplan in Pleß, kgl. 

Landgerichts Babenhaufen, am 17. April 1859 ausgeſtellte 

Bräfentation auf die erledigte Curatie Reichau, kgl. Lands 

gerichts Babenhaufen, hat die nachgefuchte landesherrliche 
Beſtaͤtigung erhalten. 





praes. 2%/, 59. 

Der Sculgehilfe Joſ. Reiſchenbeck in Bobingen, 

Landgerichts Schwabmünchen, wurde auf die für ihn aus« 

geftellte Präfentation des Stadtmagiftratd und des Stabt- 

pfarramts Wemding als Schullehrer, Organift und Meßner 
in Amerbach, Landgerichts Wemding, beftätigt. 





praes, 2,5 59. 

In Folge Ablebens des Kirchenverwaltungs- Mitgliedes 

Michael Pröller zu Lauingen, wurde der Erſatzmann 

Vräuereibefiger Leonhard Sir als wirkliches Mitglied der 
Kirchenverwaltung Lauingen beftätigt. 





praes. 28, 59, 

Gemäß der bei der Landwehrdiviſion Leipheim am 

8. Mai I. 36. vorgenommenen Wahlverhandlung wurden 
in berfelben zu Rieutenants befördert: 
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die Landiwehrmänner Johann Georg Hägele und 
Matthäus Sailer. 


praes. 2%/; 59, 
Auf Grund der bei dem Bataillnscommando Krum⸗ 
bad) vorgenommenen Wahlverhandlung wurden in bem 
Landwehrbataillon Krumbach befördert: 
zum Oberlieutenant: 
der bisherige Lieutenant Matthäus Bogel und 
sum Lieutenant: 
der zeitherige Junker Anton Lipp. 





praes. 28/; 59 
Auf Grund der bei dem fgl. Bataillenscommanbe 
Dillingen am 30. April I. 36. vorgenommenen Dffisterd» 
wablen wurben in bemfelben beförbert: 
zum Oberlieutenant: 
der bisherige Lieutenant Eduard Gruno und 
zum Lieutenant: 
der Landwehrmann Mori; Mayer. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 31. Mai 1859. 
















Obligationen 4 31/4%, 
» aA 9 
PR a 4a), u 
J & 41/4%, halbjährig 
2. a5 9%, IV. Emission 


. 15 0%, Ausg.neue 
= Grundrent-Ablös, A 4%, 
Div. L. Sem. 


a —— — 
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Kn9. 


Augsburg, den 3. Iumi 


1859. 


| Juabaltt 


Die Aufficht auf die Kiedgruben. — Polizeivorfhriften für die Schifffahrt auf der öfterr. Donauſtrecke indbefondere über dad Ausweichen der 
Schiffe. — Das Baben im Freien. — Die Erledigung von Freiplägen im Central» Taubflummeninftitute zu Münden pro 189%, — 


Apenturen des bayeriihen Hagelverficherungd-VBereind. — Beilage. 





Belauntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisitellen. 


Ad Num. 27979. praes. 3, 59, 


An fünmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Auffiht auf die Kiedgruben Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Mehrere im jüngfter Zeit vorgefommene Unglüdsfälle 
durch Einſtürzen von Erdmaſſen in Kiesgruben laſſen ans 
nehmen, daß nicht allenthalben die nöthigen Vorſichtsmaß⸗ 
tegeln in Anwendung gebracht werben. 

Unter Hinweifung auf die Regierungsausfchreibungen 
dom 26. November 1624, 30. Sept. 1826 und 12. Dftober 
1845 (Kreisblatt von 1824 ©. 1271, von 1826. ©. 1098 


und 1099 und von 1845 S 935) erhalten daher die fammt- 
lichen Difttifts» Bolizeibehörden neuerdings den Auftrag, 
durch öffentliche Bekanntmachungen in fämmtlichen Gemein- 
den zur befondern Vorſicht bei Mibeiten in Kiedgruben zu 
ermahnen, die an die Gemeindevorſteher in Betreff der 
Sicherung der Kiesgruben nad Mafgabe der allegirten 
Ausfhreibungen erlafienen Welfungen wiederholt einzus 
fehärfen und in Nichtbeachtungsfällen die Berantwortlichkeit 
derfelben ernftlich geltend zu machen. 
Augsburg, den 31. Mai 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Kerchenfeld, fgl, Regierungs-Präftbent. 
Pipp, Sefr. 
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Ad Num. 28568. ” praes. 9%, 59. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg, 


(Boligeivorfäriften für die Schifffahrt auf ber öfterreihifhen Donau» 
ſtrede, indbefondere über bad Ausweichen der Schiffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rachfiehend wird eine von der k. k. Gtatthalterei in 
Dberöfterreich und gleichmäßig auch in dem übrigen öfters 
reichifchen Kronländern an der Donau erlaffene Kundmachung 
über neue PBoligeivorfchriften, weldhe vom 1. Juni 1859 an 
bei der Fahrt auf der öfterreichifchen Donauftrede zu bes 
achten find, mit dem Auftrage bekannt gegeben, hievon bie 
nach Defterreich fahrenden Donaufchiffer und Floöͤßer als 
- bald zu benachrichtigen, 

Augsburg, den 31. Mai 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Sehe. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfbent, 
Lipp, Sekt, 
Abdrud. 

—— uw 

Rundmachung. 

Betreffend die Berhaltungsnormen, welde vom 
1, 3unil.38. an für ſämmtliche die Donau inner 
halb des öfterreihifhen Kaiferftaates befahren- 
den Dampfboote bis auf Weiteres ale verbindlid 
zu gelten, und auf beren Inhalt im Intereffe 
ber Sicherheit auch die Führer der übrigen Donaus 

Bahrzeuge den gehörigen Bedacht zu nehmen 

haben. 


Nachdem bei der eingetretenen Schifffahrtsfreiheit auf 
der Donau die Nothwendigfeit erfannt worden ift, eine 
größere Gleichförmigfeit und einige Modifikationen in ben 
bisher von den Dampfbooten auf der den öfterreichifchen 
Kaiferftaat durchziehenden Donauſtrecke beobachteten Aus⸗ 


weihungs- und Signalifirungs-Regeln einzuführen und die 
bezüglichen Berhaltungsregeln noch vor dem Zuftandefommen 
ber zwiſchen ven verfchiedenen Uferftanten des Donauftromes 
in Verhandlung befinolichen Reglements, zur einftweiligen 
Herftellung der nöthigen Sirherheit, den SKapitänen oder 
Bührern der auf der obigen Donatiftredfe fahrenden Dampf» 
Schiffe aller Art zur Beobachtung vorzuſeichnen, hat das 
f. £. Handeldminifterium laut hohen Erlaſſes vom 9, April 
1.36., Zahl 6704, im Einverftändniffe mit dem Ef. E, Armee » 
Oberfommando die Berlautbarung der nachftehenden Ber 
haltungsnormen anzuorbnen befunden, welche vom 1. Juni 
1. 38. angefangen für fämmtlihe die Donau innerhalb des 
Öfterreichiichen Kaiferftaates befahrenden Dampfboote bis 
auf Weiteres als verbindlih zu gelten, und auf beten 
Inhalt im Imtereffe der Sicherheit auch die Führer der 
übrigen Donaufahrzeuge den gehörigen Bedacht zu nehmen 
haben: 

a) Wenn ſich zwei in entgegengefepter Richtung fahrende 
Dampfboote begegnen, jo hat jedes rechts auszu⸗ 
weichen, fo weit dieß zur Vermeidung des Aneinandets 
ſtoßens erforderlich if. 

Das aufwärtöfahrende Schiff hat dabei mit bes 
fonderer Rüdfiht und Borforge gegen das abwärts« 
kommende vorzugehen, und demſelben das befte Fahr⸗ 
waſſer frei zu laffen. 

b) Findet der Kapitän des firomaufwärts fahrenden 
Dampfers, daß dem firomabwärts kommenden Schiffe 
durch das Ausweichen nad links eine befiere und 
fierere Fahrbahn offen bleibt, fo hat er dieß alsbald 
und rechtzeitig durch ein Signal Fund zu geben, was 
von dem abwärtsfahrenden Schiffe zum Zeichen des 
Wahrnehmens und des Einverfländniffes zu erwibern 
iR, woraufhin das gegenfeitige Ausweichen nad) 
links ftattfindet. 

Das Signal befteht zur Tageözeit in dem Schwingen 
einer blauen Flagge auf dem linfen Rabfaften, bei 
der Nachtzeit in dem Aufziehen - eothen Laterne 

. unter dem Bugfpriet. 
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- Beide Signale find für ſolche Bälle ſtets in 
Bereitfchaft zu halten. — Die Abweichung von der 
allgemeinen giltigen Regel des Rechts -Ausweichens 
fol indefien (und namentlich während der Nadhtzeit) 
nur in ganz befonders dringenden Fällen vorfommen. 

c) Wenn zwei Dampfboote in einer und berfelben Richtung 
fahrend zufammentreffen, und das ſchneller fahrende 
das langfamer gehende Dampfboot überholen will, 
fo hat der Kapitän des erfteren feine Moficht durch 
fünf Glodenfchläge oder fünf Zeichen mit der Dampfs 
Pfeife befannt zu geben; — das bis dahin voraus⸗ 
gehende Schiff hat ſodann, fo weit es das Fahrwafler 
zuläßt, rechts auezuweichen und bas überholende 
Boot, fo weit ed nörhig ift, links vorüberzufahren. 

d) Sollte diejes Borüberfahren in einer engen Pafjage 
des Fahrwaſſers verlangt werden, oder das Vorfahren 
des jchneller gehenden Schiffes wegen ber am voraus⸗ 
gehenden Schiffe anhängenden Schleppen gefährlich 
fein, fo hat der Kapitän des biöher vorausfahrenden 
Dampfers die Unmöglichkeit des Ueberholens durch 
anhaltendes Läuten befannt zu geben, woraufhin das 
nachfahrende Schiff feine Maſchine mit verminderter 
Kraft gehen zu lafen hat, Erſt wenn der Kapitän 
des vorausfahrenden Schiffes das Aufhören des 
Hinderniffes durch zwei ſchnell nacheinander folgende 
Zeichen mit der Dampfpfeife fignalifirt hat, joll das 
nachfolgende Dampfboot vorfahren. 

©) Jedes Dampfboot, welches anderswo ald an einer 
Landungsbrücke ftillliegend übernachtet, hat eine hell⸗ 
brennende grüne Laterne am halben Mafte aufzu- 
ziehen; — Alle zur Rachtzeit firomaufwärts fahrenden 
Dampfboote haben an ihrem Maſte oder an ihrem 
Rauchfange zwei heilbrennende Laternen aufzuziehen. 
— Stromabwärts fahrend find drei Laternen auf⸗ 
zuziehen. 

Das Aufhiſſen dieſer Laternen hat rechtzeitig bei 
eintretender Dämmerung, eine halbe Stunde nad) 
Sonnenuntergang zu gefchehen. 
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N) M ein Dampfboot feft gefahren, oder iſt ihm ſonſt 
etwas Ungewoͤhnliches begegnet, woraufhin es bie 
Hilfe eines anderen ſich nahenden Daupfers bean- 
fpruchen will, fo hat daffelbe bei Tag eine rothweiße 
Signalflagge und bei Nacht eine rothe Laterne am 
halben Mafte aufzugiehen, fowie gleichzeitig die Schiffs⸗ 
glode zu läuten. — Das näher kommende Schiff ift 
fodann verpflichtet, anzuhalten, und jede mögliche 

Hilfſe zu leiften. 

g) Fährt ein Dampfboot im Nebel oder liegt daſſelbe 
wegen Rebel vor Anker, fo iR die Schifföglode fort- 
während in Heinen Zwifcdhenräumen von zwei zu zwei 
Minuten durch einzelne Schläge zu läuten. 

Dieß wird zur allgemeinen Darnachachtung bekannt 
gemacht. 
Linz, am 20. April 1859. 


Bon der k. k. Statthalterei in Oberöfterreidh. 
In Abweienheit Sr. Ercellenz bed If. Statthalter: 
Der k. k. Hofrat: 

Franz Sales Ritter von Kreil m. p. 





Ad Num. 28768. praes. ®/, 59. 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 

(Das Baden im Freien betr.) 


Am Tramen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Eintritte der Badezeit fieht ſich bie unter⸗ 
fertigte Stelle veranfaßt, den oben ‚bezeichneten Behörden 
die Regierungsausfchreibung vom 10. Mai 1854 (das Baden 
im Freien betr. Kreisblatt von 1854 ©. 489 u. f. f.) ind« 
befondere bezüglich der Ausmittlung und Abſteckung von 
Badeplägen, dann der Handhabung des Berbotes, fih am 
einem andern als dem abgeſteckten Badeplate zu baden, zur 
genaueften Beachtung mit dem Bemerken in Erinnerung zu 
bringen, daß der Vollzug der von der unterferfigten Stelle 
erlafjenen Anordnungen bei Amtsvifitationen controllirt und 
überdieß bei vorfommenden Unglüdsfällen die aus etwaiger 
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Nichtbeachtung diefer Anordnungen erwachſende Berantwort- 
Uchfeit firenge geltend gemacht werben wird. 
Augsburg, ben 31. Mai 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Lipp, Sek. 


Ad Num, 28277. 


(Die Erledigung von Freiplägen im Eentral-Faubftummeninftitute zu 
Münden pro 18%/4, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nah einer Anzeige der fgl. Infpeftion des Central⸗ 
Zaubftummeninftituts in München werden in diefer Anftalt 
für das Schuljahr 185%, 5 ganze Freipläge allgemeiner 
Stiftung erledigt; es find aber noch 71 ältere Supplifanten 
um biefe Stellen vorhanden. 

Diefes wird nun unter Bezugnahme auf die Aus- 
fpreiben der unterfertigten Stelle vom 19. April 1848 und 
15. Juli 1852 (Kreis-Amtsblatt von 1848 ©. 465 und 


praes. ?/, 59, 


von 1852 ©. 677) mit dem Beifape zur öffentlichen Kennt» - | 


niß gebracht, daß die Eltern und beziehungsweiſe Bormünder _ 
taubftummer Kinder, welche um die Aufnahme in das fol. 
Eentral-Taubftummeninftitut nachzuſuchen beabfichtigen, ihre 
Geſuche ungefäumt bei der vorgeſetzten Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
hörde unter der Angabe, ob fie um einen ganzen oder theil- 
weifen Freiplag nachſuchen, einzureichen, und daß diefe Be- 
hoͤrden bie einfommenden Gefuche, belegt mit den vorge- 
ſchriebenen Zeugnifien, nebft einer Ueberfichts-Tabelle, der 
unterfertigten fgl. Regierung bis fpäteftens zum 1. Zuli 
L 36. vorzulegen haben, 

Die fgl. Diftritts- PBolizeibehörben werden angewieſen, 
zugleich dafür Sorge zu tragen, daß gegenwärtige Aus— 
ſchreibung durch Aufnahme in die vorhandenen Lofalblätter 
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moͤglichſt verbreitet werde, und insbeſondere auch zur Kennt⸗ 
niß der Armenpflegſchaftoräͤthe rechtzeitig gelange. 
Augsburg, den 29. Mai 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sefr. 





Ad Num. 28549. 
(Agenturen des bayerifchen Gagelverficherung®-Werein® Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch höchfte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 27. de. 
Mts. ift der Maurermeifter Sebaftian Sautner in Beeiten- 
thal als Agent des bayerifchen Hagelverficherungs -Bereins 
beflätigt worben, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Augsburg, den 30. Mai 1859. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, Fl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 


praes. 1/, 59. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3. Juni 1859, 






Obligationen & 31/4%%, 
» Ad 9%, 
” Aal .. 
= à 41/30/, halbjährig 
. a5 0, IV. Emission 
„ a5 % Ausg. neue 
» Grundrent-Ablüs. A 4%/, 
Div. I, Sem. 
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Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 





M 50. 


Augsburg, den 7. Juni 


1859. 





J 


Jahaltt 


Die Abhaltung ber 


Anftellungdprüfung ber, latholiſchen Schulbienſt · Erfpektanten für ‚bie Erlangung bepelier tg ro 1859. — 
Agenturen ber allgemeinen Stuttgarter Rentenanftalt. — Agenturen bed bayer. Hagelv hterffügungen 


herungd=Bereind, — aus 


et gen nr Kirchenftiftungen pro 1857/55. — Die Erledigung bed nn Diſtrilts —— tgl. —— — 


Neubur — 
wichtigen 


wei Erfenntniffe in Unterfuchungen wegen Mißbrauchs der Preſſe. — 
n Bebenbbebärfuife im Monat April. — Echrannen-Anzeigen. — Beilage, 


Kreid-Rotizen. — Ueberfiht der Preife ber 





Bekanntmachungen Der Egl. Tentral⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 28840. 
(Die Abhaltung der Anftellungsprüfung ber katholiſchen Schuldienſt ⸗ 


praes. 5/, 59, 


'&rfpeftanten für die Erlangung definitiver Sahuldienſte pro 1859 
betreffend), . . , 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die durch $. 56 des höchſten Normativs-Nefcripts 
vom 15. Mai 1857 über die Bildung der Schullehrer anges 
orbnete diesjährige Anftellungs- Prüfung der katholifchen 
Schuldienft-Erfpektanten für Erlangung wirklicher Schulienfte 
wird am, 

Dienftag, den 19, Juli . 38. 
und an den darauf folgenden Tagen am Sige bes kgl. 
Schullchrer- Seminars zu Lauingen abgehalten 
werben, 


Hiebei haben ſich jene katholiſchen Schuldienft-Erfpef- 
tanten einzufinden, welche in dem Jahre 1855 ihren Aus» 
tritt aus dem Schullehrer-Seminar erlangt haben oder, früher 
aus dem Seminare ausgetreten find, und ber Anftellungs» 
Prüfung bisher ſich noch nicht unterzogen haben; auch 


- können. fih jene Schulamts-Gandidaten bei diefer. Prüfung 
. betheiligen, welche die Anftellungs-Prüfung bereits früher . 


beftanden haben, diefelbe aber zur Erlangung einer befieren 
Note zu wiederholen beabfichtigen. 

Die Anmeldung zur Prüfung hat Montags ben 

18. Juli Abends 6 Uhr bei. der Prüfungs» Eommiffion im 

Schullehrer-Seminare zu Lauingen zu gefhehen, welcher 

von den Goncurrenten folgende Nachweiſe vorzulegen find; 

1) das Seminar »Austrittögeugnißz 

2) ein Zeugniß beziehungsweiſe Dualififations» Ertraft 

der vorgefepten Locale und. Difrifts - Schulbehörben 

über die Verwendungen im Schulfache feit dem Auss 

tritte aus dem Seminar und — erworbenen Quali⸗ 


fifattons-Roten, wobei bemerkt wird, daß nach höchfter 

Vorſchrift die Zulaſſung zur Prüfung nur dann 

erfolgen kann, wenn in Beziehung auf bienftliche 

Mirkfamkeit wenigſtens die vierte und in Betreff 

des religiöß- fittlichen Betragens wenigſtens die dritte 
Note erworben wurde; 

3) ein Zeugniß ·der Diftrifts-Polizeibehörde über das 
Verhalten in politifher Beziehung; dieſes Zeugniß 
fann dem Dualificationsbuchs » Eytrafte der Dißrifie- 
Schulbehörde beigefügt werben. 

Die kgl. Diſtrikts /Schulbehörden haben die hiebei be⸗ 
theillgten, in ihren Schulbezirken befindlichen Schuldienſt- 
Erſpeltanten von dieſem Ausſchreiben förderlichſt in Kenntniß 

wu fegen. 

Augsburg, den 31. Mai 1859. 


Rol. Regierung von Schwaben und- —* 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs / Präͤſident. 
Baber, Sek. 





Ad Num, 28476. praes, */, 58 
(Hgenturen der allgemeinen Stultgarter Rentemanftalt Betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Durch höchfte Entfchfiefung ded fg. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen ‚Arbeiten vom 16, ‘v8. 
Mis. find die Kaufleute Karl Pullich im Nörbfingen und 
Zaver Deuringer in Kempten ald Agenten der allge 
meinen "Stuttgarter Rentenanftalt beflätigt — was 
hiemit oͤffentlich belannt gemacht wird. 

Augoburg, ben 31. Mai 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Schr, v. Lerchenfeld, Fol. RegierumgePräftbent. 
| Lipp, Seh 





Ad Num. 29201. praes. */, 59. 
(Mpenturen des hayerifffen Magkverfiherungs-Bereind betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des tgl. Staatsminiſteriums 
des Handels und ber oͤffenilichen Irbelten vom 2, d6. Mis. 
ift der Gemeindevorftcher Mois Häfele vom Oberhaufen, 


fol. Landgerichts Göggingen, ald Agent des bayer. Hagel» 
verfiherungs-Bereins beftätigt worden, was hiemit öffent» 


uch belandt geuacht ui. —  ' 


" Augsburh, den 4. Juni 1859. 


‚at Regierung von Schwaben und — 
Kammer ded Innern. a 
Bei Beurlaubung bes kgl. Regierungs-Präfitenten: 

v.'Brand, tgl. Regierungs» Direktor. 


— Rip, Sefr. 
Ad Num. . 23470. j praes. 3/, 59. 
(Unterflügungen aus entenũberſchũſſen tatholiſcher Kirchenſtiftungen 


pro 16/ Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß $. 28. ber höchften Rormativ-Entfhliefung des 
igl. Staatominiſterlums bes Junern: für Kirchen» und Schul ⸗ 
angelegenheiten vom 24. April 1857, den Vollzug der $$. 48 
und 49 der II. Berfaffungabeilage ‚betr. (Kreisblatt 1857 
©. 526), wird nachfiehend die Zufammenftellung ber aus 
den Rentenüberfchüffen der katholiſchen Kirchenftiftungen pro 
1857/55 geleiſteten Unterftllhungen veröffentlicht, 
Augsburg, den FH. Mai 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Nembusg,: 

| "Kammer des Imern. 
Frhr. v. Lerhenfelb, fol. Regierungs-Präfibent.. 
Faber, „Eck. 


m | 778 
Zu —— — — 


ber den ARentenüberfetffen der im Regierungäbezirke von Schwaben. und Neuburg gelegenen und zur 
Didcefe Augsburg ‚gehörigen Kultusſtiftungen fiir das Jahr —* geleifteten — 


— — — 


Betrag * Ramen f int HEN us rim — 


€ aller der — Kirchen und Gemeinden, mit den Summa 
dann Zwed der Unterſtũtzungen. von den Kirchenftiftungen is 


& Rüpung } 34 au 


4] 600)—Pltenbaimdt, kgl. Landger t6 Ditingei, Yin Ben aſen, eierluche har, ap „ig 
emes KH daſel enertöhofen, Pfarrkirche 
Weißenhorn, St. ertawonming 
Gennach, Pfarrli 
ger Aretoricd, — — 
— Unterroth, Pfarrkirche 
— Un 4 Pergenftetten, Bilialfirche 


N » 
il 


dl Kekindeigeim, Marid Berfinbigungettie'aiß Ghahfdecheid, Waltfartöfiie 
fir ran aus auge A a ſeh 





— 


200 Weilbach, Filiallirche, kgl. Landgerichts Mindelheim, Gennach, Pfarrlirchee 
zur Reparatur der —— Kirche. 


x 19: 


236 — Reimlingen, Bfarrficche, gl. Landgerichts: RörbrjRieberftimmen, iioffihe 
ie zur — ihre ee * 1 Reihingen, I ln } 


* * Pfarrliche . 

Steinheim, Delber Riftung . : 

—— Fillallircche 
Blantenburg, St Mgathafiftung : 

—* Narclicch⸗ 


236 — 


701 —[Rontadshofen, Kirchenftiftung, fal. Landgerichts Steinelirch Bit 
Türkheim, behufs Anſchaffung von, Baramenten 


260 Baierörieb, Pfarrficche, £ Bonbgerkhts Dias; Rreen,, 1 lialtir J 
— zu den — archof-Reparaturen. PBiſſenh Ifirche 
REF 
5 — h 
Liebenftein, Fi —— ee 
24 Lechfeld, Wallfahrtskirche 


— | 


1 2601— 
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&| Betrag Namen 
— der ımterftügten Kirchen und Gemeinden 


dann Zwed der Unterftügungen. 


zur Suftentation bed Euratbenefiziaten pro 1 


i 


8] 219143] Straßberg, Bemeinde, Fat Landgerichts” 
münchen, zum Zwed des Kirchenbaued und 


Errichtung einer ſelbſtſtaͤndigen Geelforgerftelle 


dortfelbft. 


Augäburg, ven 31. Mai 1859. 









2001 — Königsbrunn, kgl. Landgerichts EN 
ss: 
I) 
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{ Geleiftet 
j Fmit den | Summa 
von den Kicchenftiftungen Beir 
trägen au 
— — ET N ring ft, } fr. fl. fr. 
BWeftereringen, Pfarrkirche 200 — 





Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Praͤſident. 


| 


Ad Num. 27815. praes. 6/; 59, 
(Die Erledigung bed ärztlichen Diftriftd Reichertähofen, lal. Bande 
gerichts Neuburg a/D. betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Berfegung des praftifchen Arztes Dr. Leopold 
Permanne nad Dettingen ift der Ärztliche Diftrift Reir 
chertohofen, fgl. Landgerichts Neuburg a/D., in Erledigung 
gelommen, 

Bewerber um denfelben haben ihre beffalfigen Ge⸗ 


200 - 
tetyofen, Bittaffinhe 2. . : — 
nfolgen, Pfarrlicch 49 
merbingen, Pfarttirche 8 
Aichenhofen, Bilialfiche . . . 113 
arthaufen, Filialficrhe . . » 55 
undelfingen, Bfarfirhe . . 
oljheim, St. Leonhardoſtiftun 1 
oretto, Filiale -» . » .» 
Steinelirch, Filiallirche 1 
Rordendorf, Filiale . . - 4 
Wertingen, St, Michaelskirche 157 
dr 219143 
Faber, Sekt. 


fuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Stelle 
annitelhen. | 
Augsburg, den 4. Juni-1859. | 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 3 

Bei Beurlaubung bes fgl. Regierungs-Präfibenten: 

v. Brand, fgl. Regierung + Direktor. | 

tipp, Sekt, 





praes. % 59 
Bekanntmachung. 
(unterfuhung gegen A. Bollpart, Rebalteur bed Hugbburger Uns 
reigblattes und Ernft Frhrn. v. Linden dahier wegen Prefivergehend.) 
Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg bat am 17. Mai 1859 in geheimer Sigung, wo zus 
gegen waren: der kgl. Appellationsgerichts » Direftor von 
Wehner; Behr. v. Defele, Sartorius, Berchem, 
Räthe ; Hiltner, Aſſeſſor; Dr. Wirfhinger, fgl. Ober 
ſtaatsanwalt; Hahn, Sekretär, wegen ber in Nr. 84 des 
Augsburger Anzeigblattes vom. 25. März 1859, im Artikel 
„Zur Situation” enthaltenen Verlegung der Art. 26 und 
31 des Preffttafgefepes vom 17. März 1850, in Anwen 
dung diefer, dann des Art. 2 Diefes Geſehes auf Unler⸗ 
drüdung ber erwähnten Rr. 84, infoweit felbe nicht in 
Privatbefig übergegangen ift, erfannt. 
Solches wird hiemit veröffentlicht. 
Augsburg, den 30. Mai 1859. 


Königliche Bezirfögericht. 





Der Igl. Direktor: 
Conrad, 
Eaftell, 
— — 
praes. 1/, 59, 
Bekanntmachung, 


(interfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe durch Rr. 117 der 
Berliner Bollzeitung.) . 

Das kgl. bayer. Bezirkögericht Nürnberg hat in geheimer 
Sitzung vom 27. Mai I. Is., wobei zugegen waren: ber 
fol. Direktor Schr. v. Welfer, Borfigender; Rath Merz 
und Affeffior Lotzbek, Beifiger; Luz, kgl. I. Staatsanwalt 
und Rechtöpraktifant Behmann, Protofollführer, in Er- 
wägung, daß durch den in der Berliner Volkszeitung vom 
21. Mai L, 36. Rr. 117 enthaltenen dahler verbreiteten 
Artikel, welcher mit den Worten: „Nach öffentlichen Blät- 
teen x.“ beginnt, der Art. 33 des Preßſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850 als verlegt erfcheint, dagegen eine PBerfon 


1782 


‚gegen welche mit Exfolg eine Anklage gerichtet werben Fönnte, 


nicht‘ vorhanden ift, gemäß Art. 49 Mr.,5, und Art 55 bes 
Geſetzes vom ;10..Nowember 1848, die Ahänderungen, bes 
11. Theils des Strafgeſetzbbuches vom Jahre 1813: betr, 
dann ‚Art: 2. Abſ. 2 und Art. Audes, Preffirafgefehes vom 
Jahre 1850 auf Einftelung-des- Strafverfahrens erfannt, 
Dagegen bie Unterdrückung der Mr. 117 ver Volkszeitung 
vom 21. Mai 1. 38., ſoweit dieſelbe nicht bereits in Privat« 
befig übergegangen iſt, befchlofien. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß hiemit gebracht. 

mine, ben 27. Mai .. sid 


Der-Igl. Direktor: 


Frhr. v. Welfer. 
Müller. 





| Kreis: Rotizen. 


praes. ®/, 59. 


MDem praltiſchen Arzte Dr: Leopold Bermanne zu 


Reichertöhofen, Igl. Landgerichts Neuburg, wurde feinem 
beffallfigen Anfuchen willfahrend durch Regierungs » Ent 
ſchliezung vom 1. Juni ds. 36. die erledigte Stelle eines 
praftifchen Arztes in der Stadt Dettingen verliehen. 


praes. 4, 59, 
Gemäß der bei dem Batailloenscommando Mindelheim 
ftattgehabten Offizierswahl wurben befördert: 
zum Hauptmann: 
der bisherige Oberlieutenant Mar Geoffroy und 
zum Oberlieutenant: 
der biöherige Lieutenant Kajetan Stegmeyer. 





KU yibirsp Ip) | praes. #0), 58 

De Lanbwehr-Öberlientehmit Joſ. Grad! im Lands 
kochehatailien Dillingen wurde twegen nachgewieſenen 5A 
Lebensallers nach. allerhöchkker: Beftimmung "vom: 9 Mat 
1854 vie erbetene Entlaffung vom Landwehrdienſte ertheilt 
—— 

praes. / 59 

Der EEE Landivehr-Lieutenamt 
Auguft Schwaiger beins' gl, Laudwehrbatalllon Neuburg 
aD; wurde in Verſiaſichtigung feier bioherigen eifrigen 
Dienſte zum Oberlieulenant befordert und zugleich genchmigt, 
daß er bei der dortigen III. fal, Sandipehr-Diftrifts-Infpeftion 
als Inſpeltions / Adjutant funktionire. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
_ den 7. 2* 1859. 
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ber Preiſe ber wichtigſten Lebensbebürfniffe in den nachbenannten Stäbten 
im Monat April 1859. 
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Schrannen: Au eigen. 
) Breise. 
Schrannen⸗ 7 —n— — 
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Türfheim. . 
MWallerflein , 
Heiler 

Beifenborn . 
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von Schwaben | und Neuburg. 





51. 


Angsburg, den 9. Zuni 


1859. 


Ynbalt: 
Berhandlungen bed Landraths über feine Sifungen vom 23. Mai bis 3. Juni 1859, 





Erfte und Gröffnungs⸗Sitzung. 
Augsburg, ben 23. Mai 1859. 


Die durch Allerhöchſten Erlaf dd. Schloß Berg vom 
25. April I. 38. einberufene Landraths + Berfammlung pro 
485%/,0 iſt von dem fgl. Regierungs» Präfidenten Freiheren 
v. Lerchenfeld an dem heutigen Tage eröffnet worben. 

Derfelbe begrüßte die Mitglieder des Landrathes, ſprach 
feine Freude über bie den vorjährigen Anträgen deoſelben 
gewordene willfährige Beſcheidung und bie demfelben er» 
theilte Allechöchfte Anerkennung feiner Wirkfamkeit aus, be« 
fprad dann diejenigen Pofitionen des Budgets pro 185%/n, 
welche zu befonderen Erinnerungen Anlaß boten, und empfahl 
namentlich die Unterftägung für Schulamtscandidatinen, die 
Bauten in der Kreis-Frrenanftalt Irfee, den verlangten Zus 
ſchuß für eine Gewerbsfhule in Neuburg, die Erhöhung 
des Boftulats für das Donaumoos und bie Bewilligung 
einer Pofition zur Suftentation für Merzte in armen Gegen⸗ 
den ber wohlmollenden Berüdfichtigung des Landraths. 


Derfelbe Außerte ſich hierauf über die gegenwärtige 
drohende Lage, wo ein erbitterter Kampf eines beutfchen 
Stammes im Süden bereits entbrannt fei und die Wahr- 
fheinlichfeit einer Betheiligung des Baterlandes an bems 
felben näher zu rüden jcheine, und über die Folgen ber» 
felben, unter welchen troß der günftigen Ausfichten für das 
Gedeihen der Früchte bereitS der Landmann leide, in er⸗ 
höhtem Grade aber namentlih Handel und Induftrie dar⸗ 
niederliege. 


Der fgl. Regierungs-Präfident fprach feine freubige 
Anerkennung über die erhabene patriotiihe Stimmung aus, 
welche die Bewohner des Bezirkes in biefer ernften Lage 
gezeigt hätten, über die Freudigkeit, mit welcher die Jugend 
unter die Fahne eile und die befonnene und opferbereite 
Haltung, mit welcher die Väter > Söhne dem Dienfte 
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des Baterlandes weihten und zu weiteren Opfern unb 
Leiftungen ſich vorbereiteten. 


Er ſprach dabei fein Bedauern aus, daß, wie bei jeder 
großen und edlen Sadhe, auch hier Böswillige bemüht feien, 
Unkraut untge den Waigen zu fireuem, ‚und entweber aus 
fräftichen Wrdeuftande ober mit boahafter Abſicht bemüht 
geweſen feien, im einem folchen Augenblide, wo Eintracht 
doppelt Roth thue, Mißtrauen gegen die Abfichten ber Re- 
gierung durch Ausbreitung lügenhafter Gerüchte zu erregen. 
Zwar habe der gejunde Sinn des Volles dieſes Lügenge⸗ 
webe alsbald erkannt und zerriffen, er glaube jedoch fi an 
die Vertreter des Kreifes wenden zu müflen, um bei Wie— 
derholung derartiger Berfuche auch ihre Bermittlung zwifchen 
der Regierung und ihren Gommittenten in Anfpruch zu 
nehmen. 


Die Staatsregierung fei ſich der ſchweren Berant- 
wortlichfeit, welche fie im gegenwärtigen Momente zu tragen 
habe, volltändig bewußt, aber auch nach Kräften bemüht, 
alles aufzubieten, um allen Eventualitäten gewachfen zu 
fein. Unmögliches könne fie freilich nicht möglich machen, 
daher möge man mit Berüdfichtigung der Verhältniſſe und 
Geduld die Erfolge abwarten. Er fordere die Berfammelten 
auf, volles Bertrauen zu haben zu den wahrhaft beutfchen 
Gefinnungen Str. Majeftät des Königs, welche ſich in 
biefer Lage fo glänzend gezeigt hätten, und volles Ber« 
trauen zu den Männern zu haben, welche der Monarch in 
einer fo ſchwierigen Zeit zur Reitung der Staatsgefchäfte 
berufen habe. Als Antwort auf diefe Aufforderung lade er 
die Berfammlung ein, mit ihm in den Ruf einzuftimmen, 
bei welchem das Herz jedes braven Bayern höher ſchlage, in 
ein Lebehoch auf Se. Majeftät den König Marimilian 
den I, — Die Berfammlung erwiederte durch ein begeis 
ftertes dreifaches Lebehoch. 


Der kgl. Regierungs-PBräfident erklärte ſodann die Ver⸗ 
fammlung für eröffnet, nahm die Verpflichtung der neu 
singetretenen Mitglieder: 

„4 Seig Michael, von Straß, 


2) Zech Joſeph, von Knöringen, und 

3) Heimer Friedrich, von Wertingen, 
welche als Erfagmänner für die in die Kammer der Abge⸗- 
orbneten zum Landtage gewählten 

1) Graf Alois Arco-Stepverg, 

2) Yofevh Mayer, und 

3) Iofeph Wagner, . 
in die Landraths-Berfammlung einberufen worden find, vor, 
machte fobann die nöthigen Mittheilungen über den Gang 
der Gefhäfte, namentlich die Bertretung der kgl. Kreise 
regierung, und lub fchließlich die Berfammlung ein, nun« 
mehr ihre Thätigkeit zu beginnen. 

Bei der Eröffnung waren nachftehende Landraths⸗Mit⸗ 

glieder anweſend: 


A. Aus der Klaffe der Bertreter ber Diſtrit to⸗ 
Gemeinden (Art. 2, Lit. A.) 


1) Wurm Johann, Bauer, 
2) Bifhler-Treuberg- Holen, Graf von, Guto⸗ 
befiger, 
3) Hubel Ludwig Anton, Apotheker, 
4) Höfle Joſeph Anton, Bauer, 
5) Wiedemann Johann, Bräuer, 
6) Mahler Johann Georg, Bräuer, 
7) Deuringer Mar, Bräuereibefiger, 
8) Bertele Menrad, Bauer, 
9) Fahrenfhon Anton, Wirth, 
10) Ried Martin, Gaftwirh, 
141) Mayer Bernhard, Pofthalter, 
12) Schneger Michael, Käshändler, 
13) Schafligl Eduard, Kaufmann, 
14) Schneider Anton, Wirth, 
15) Seig Michael, Bräuer, 
16) Zeh Joſeph, Bräuer. 
B. Aus ber Klaffe der unmittelbaren Stäbte 
(Art. 2, Lit, B.) 


17) Sorndran Georg, I. rechtolundiger Bürgermeifter 
von Augsburg, 


18) Stetten Ernſt von, Privatier von da, 

19) Rindfleifh Martin, Gold» und RO: in 
Donauwörth, 

20) Bald Guftav, Bräuneibefhe m PER 

21) Huber Johann, Bucdrudereibefiger und Buchhändler 
in Kempten, | 

22) Hyrenbach Joſeph, Kaufmann in Lindau, 

23) Zoller. Ulrich von, rechtötundiger Bürgermeiſter von 
Memmingen, 

24) Sing Kal, 
Reuburg, 

25) Frickhinger Albert, Apothefer in Nördlingen. 


vechtöfundiger Bürgermeifter von 


C. Aus der Klaffe ber großen Gutsbeſitzer: 


26) Stadlmayer Georg, Bauer, 

27) Treſſel Michael, Bräuer, 

28) Wiedemann Joſeph, Bräuer, 

29) Kutter Michael, Bauer, 

30) Heimer Friedrich, Pofthalter in Wertingen. 


D. Aus der Klaffe der wirklichen und ſelb ſt ſtaͤn⸗ 
digen Pfarrer: 


31) Kirſchner Joſeph, Pfarrer und Kammerer, 

32) Meſſerſchmid Johann Baptiſt, Dekan und Stadt⸗ 
pfarrer, . 

33) Grap Franz Anton, Dekan und Pfarrer. 


Richt erfhienen ift Joh. Bußer, Wirth, und Johann 
Michael Martin, 


Hierauf fchritt man zur Wahl des Landraths⸗Praͤſidenten 
und des Sefretärd für die Dauer der gegenwärtigen Sand- 
raths⸗ Verſammlung. Dur Acclamation winden zum 
Präfidenten der Landrathd-Berfammlung Ernft von Stetten 
von Augsburg und zum Eefretär Johann Baptift Meffer- 
ſchmid, Dekan und Stabtpfarrer in Dettingen gewählt. 


Der fgl. Regierungsraih von Kolb übergab bie dem 
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Zandrathe zur Beratung pro 185%/,, zu unterftellenden 
Gegenftänbe, iu 


Dass Landratho⸗Mitglied Martin Johann Michael wat 
bei der Eröffnung der Landrathd-Berfammlung nicht anweſend, 
und deſſen Geſuch um Entlaffung aus der, Landraths-Ber- 
fammlung ift dem Landrathe von fgl. Regierung zur teiteren 
Beſchlußnahme mitgetheilt worden. 


Die Ausfhäffe blieben diefelben wie im Borjahre, und 
die neu eingetretenen Lanbraths- Mitglieder wurden nach 
gefhehener Verathung den ‚betreffenden Ausfchüffen, aus 
denen die zu Randtags-Deputirten gewählten Mitglieder des 
Landrathes ausgeſchieden waren, zugetheilt, daher fich die 
Ausichüffe in nachftehender Weife geftallen : 


1. A £ eihuf. 
Grziehung, Bildung, Kultus und Anfalten für 
verwahrloste Kinder. 


1) Kirſchner Zofeph, Pfarrer und Kammerer, als Bor- 
figender, 

2) Sing Kal, 
Neuburg, 

3) Hyrenbach Jufeph, Kaufmann, 

4) Mahler Johann Georg, Bräuer, 

5) Höfle Joſeph Anton, Bauer, 

6) Ried Martin, Gaftwirth. 


techtöfunbiger Dürgermeifter von 


m. Au oſchuß. 
Induſtrie und Cultur. 


1) Deuringer Mar, Bräuereibeſitzer, als Vorſitzender, 
2) Stadelmayer Georg, Bauer, 

3) Rindfleifh Martin, Gold» und Silberarbeiter, 

4) Mayer Bernhard, Pofhalter, 

5) Hubel Ludwig, Mpothefer, 
6) Seig Michael, Bräuer von Straß, 

N Heimer Friedrich, a Wertingen. 
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Finanz: Ausfhuß, Erhebung und Verwaltung ber 
KreisdEinnahmen, Bedarf ded Landrathes und Feſt⸗ 
ſtellung des Kreisbudgets. 


1) Huber Johann, Buchdruder und Buchhändler, als 
Borfigender, 

2) Bußer Johann, Wirth, 
3) Wald Guſtav, Bräuereibefiger, 
4) Grag Franz Anton, Dekan und Pfarrer, 
5) Schneger Franz Anton, Käshändler, 
6) Zeh Joſeph, Bräuer. 

W. Au ſ ſchuß. 

Straßen: und Waſſerbau. 

4) Fifhler-Treuberg Graf von, Borfigenber, 
2) Forndran Georg, erfter rechtöfundiger Bürgermeifter, 
3) Schaflitzl Eduard, Kaufmann, 
4) Rindfleifh Martin, Gold» und Gilberarbeiter, 
5) Treffel Michael, Bräuer, 
6) Deuringer Mar, Bräuereibefiger. 

V. Au ſchuß. 

Geſundheit und Wohlthätigkeit. 


1) Frichhin ger Albert, Apotheler, als Vorſitzender, 
2) Schneider Anton, Wirth, 


3) Wald) Buftav, Bräuereibefiger, 

4) Gratz Franz Anton, Dekan und Pfarrer, 
5) Fahrenſchon Anton, Wirth, 

6) Wurm Johann, Bauer. 


VI. Ausſchuß. 


Prüfung der Landrathswahlen und ver Nachweiſungen, 
dann Ergänzung der Gejchwornenliften. 


1) Zoller von, rechtöfundiger Bürgermeifter von Mems 
mingen, ald Borfigenber, 

2) Wiedemann Joſeph, Bräuer, 

3) Schneger Michael, Käfehändler, 

4) Bertele Menrad, Bauer, 

5) Kutter Michael, Bauer, 

6) Wiedemann Johann, Bräuer, 

Nachdem die von der fgl. Regierung übergebenen Bes 
rathungs»Gegenftände den betreffenden Ausſchüſſen über« 
geben und von dem Landraths-Präfidenten auf heute Rach⸗ 
mittag 3 Uhr zur Ergänzung der Gefhwornenlifte beim 
gewöhnlichen Gerichtsverfahren und zur Berbefcheivung des 
Austrittö- Gefuches des Landraths ⸗Mugliedes Martin 
Johann Michael, eine Plenar-Sigung anberaumt worden 
war, wurde die Eröffnungs-Sigung geſchloſſen. 


v. Stetten, Landtaths ⸗Praͤſident. 
(L. S.) 


Dekan Meſſerſchmid, Sekretär. 


Zweite öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 23, Mai 1859. 


Bei der auf heute Nachmittags 3 Uhr feftgefepten Sitzung 
find mit Ausnahme der Landraths-Mitglieder Jofeph Wieder 


mann und Johann Bußer fümmtliche Landraths⸗Mitglieder 
erfchienen. 


Das Protofoll der vormittägigen Sitzung wurbe ver- 
lefen, in feiner Faſſung genehmigt und vorfchriftsmäßig 
unterzeichnet. 

Die Geſchwornenliſte wurde auf die abgängig gewor⸗ 
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denen 36 Geſchwornen — deren Ramen in der anliegenden 
Life verzeichnet find — ergänzt. 
Hierauf erflattete das Landraths⸗Mitglied v. Zoller, 
vechtökundiger Bürgermeifter von Memmingen, Vortrag über 
das Austrittögefuh des Landraths⸗-Mitgliedes Martin 
Michael von Altdorf, dem fich verfammelter Landrat, dahin 
anfchloß: 
„dem Geſuch des Landraths⸗Mitgliedes Johann Michael 
Martin von Altdorf, die Riederlegung feines Mandates' 
zu genehmigen, fei auf den Grund nachgewieſener 
Lörperlicher Unfähigkeit des genannten Mitgliedes zu 
entfprechen, und die fol. Regierung um fofortige 
Einberufung bes Erfagmannes des Ausgeſchledenen 
zu erſuchen.“ 
Bezüglich der ſchriftlich einzureichenden befonderen Anz 
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träge einzelner Landraths⸗Mitglieder wurde als Iehter Termin 
der 28. Mai I, I6. Mittags 12 Uhr feftgefept. 
Der eingereichte Antrag des Lanbraths » Mitgliedes 
Mbert Eridhinger von Nörblingen: 
„die Aufhebung der Taren bei freiwilliger Zufammen- 
legung der Grundftüde betreffend" 
wurde als formell zuläffig anerfannt und zur Berichterftattung 
dem II. Ausfchuffe zugewieſen. 
Während der Dauer diefer Sigung erfchien das Landraths⸗ 
Mitglied Bußer Johann, Wirth, 
Das über diefe Sigung aufgenommene Protofoll wurbe 
genehmigt und vorfchriftsmäßig unterzeichnet. 
v. Stetten, Zandraths-Präfident, 
(L. 5.) 
Dekan Meſſerſchmid, Sekretär. 


Dritte öffentliche Sitzung. 
. Augsburg, den 25. Mat 1859. 


Bei der auf heute Nachmittags um 4 Uhr anberaumten 
BPlenarfigung haben fi mit Ausnahme des noch nicht 
erjhienenen Erfapgmannes für das ausgetretene Mitglied 
Martin Johann Michael ſämmtliche Landrathe-Mitglieder 
eingefunden. 

Das Landraths⸗Mitglied Sing, rechtekundiger Bürger- 
meifter von Neuburg, erftattete Borteag über Unterftügung 
der Inftitute für verwahrloste Kinder. 

Rah Beiprechung dieſes wichtigen Gegenftandes bes 
fließt verfammelter Landrat} wie folgt: 


Es feien bie Poſtulate ber fgl. Regierung zur Unter⸗ 


ſtützung ber Rettungsanſtalten für verwahrloste Kinder 
latholiſcher Confeſſton, und zwar: 


a) der Erziehungs und Befhäftigungsanftalt 


— für Knaben zu Ditobeuren im R. Beirat des 
Borjahres zu 2,100 fl; 


b) des Mädchen-Inſtituts imKloſter der Domini« 
fanerinen zu Wörishofen gleichfalls im Betrage 
des Vorjahres zu 1870 fl, zu bewilligen, nachdem 
zufolge ber Mittheilungen der kgl. Regierung ber 
Andrang von armen Bewerbern, für melde eine 
Unterftügung aus Kreismitteln zum Zwecke der Unter⸗ 
bringung in die genannten Anftalten als dringendes 
Bedürfniß erfcheint, nicht nur nicht abgenommen, 
fondern fogar fi) noch geftelgert hat, 

Was den fpeziellen Autrag bezüglich. der Beftreitung 
bed Kofigeldes für, den armen Knaben Bitus Lanzinger 
von Altenberg betrifft, fo wird die Uebernahme dieſer Koften 
für das Jahr 185%/5, im Betrage zu 85 fl, auf den alle 
gemeinen Kreisrefervefond mit Rüdficht auf die obwaltenden 
befonderen Berhältniffe genehmigt, wogegen aber Landrat, 
den beantragten außerorbentlichen Zufhuß aus Kreisfonda 
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pro 1859/40 im Betrage zu 85 fl, um fo mehr ablehnt, ale 
die mit Begiun des Jahres 185%/,, eintretenden Erledigungen 
von freiftellen in der Griehungsanftalt zu Ditobeuren 
zweifelsohne die Mittel bieten werben, dem Bitus Lanzinger 
aus ber genehmigten Etatöpofition von 2,100 fl, den bes 
nöthigten Freiplag zu verſchaffen. 

Gerner bewilliget Landrat in Berüdfichtigung bes 
mwohlihätigen Einfluffes, welchen die rechtzeitige Unterbringung 
verwahrloster Kinder in Retiungshäufern auf die ganze 
Zukunft folcher unglüdlicher Geſchöpfe zu üben vermag, und 
bei dem Umſtande, daß nach den Erklärungen der fgl, Regierung 
bie Erfparniffe der Borjahre nahezu ganz aufgesehrt und 
verwendet find, während gleichzeitig die Zahl der Bewer- 
bungen aud) von Seite verwahrloster Kinder proteftantifcher 
Eonfeffion ſich in jüngfter Zeit beträchtlich gemehrt hat, den 
von Fol. Regierung ur. rettenden Unterbringung 
proteftantifher Kinder poftulirten Betrag von 300fl., 
wobei übrigens Landrath wiederholt den Wunſch ausfpricht, 
ſolche Unterftügungen möchten nur in Fällen wirklicher 


Berwahrlofung und wahrhaft dringlichen Bedürfniſſes, ſowie 


800 


nur beim Mangel aller anderweitigen Hilfsmittel gewaͤhrt 
werben. . L 
Der von dem Landraths-Mitglieve Mayr eingebrachte 
Antrag: r 
‚dad Berbot bed Aneinanderhängens leerer Waͤgen 
betreffend’ 
fo wie das vom Landraths-Mitgliede Fahrenſchon fi 
angeeignete Gefuh des Taubſtummenlehrers Dr. 3. B. 
Heindl 
„die Reorganiſation der Kreiserziehungs-Anſtalt für 
taubſtumme Knaben in Augsburg betreffend‘ 
wurden als formell zuläffig anerfannt, und zur Berichter- 
ftattung hierüber an die betreffenden Ausſchüſſe abgegeben. 
Hiemit wurde gegenwärtige Sitzung geſchloſſen. 
Als kgl. Regierungs⸗Commiſſaͤr war anweſend der Fgl. 
Regierungsrath Dr. v. Ahorner. 


v. Stetten, Landraths- Präfident. 


(L. 5.) 
Dekan Meſſerſchmid, Sekretär. 


Vierte öffentlihe Situng. 
Augsburg, den 27. Mai 1849. 


Der auf heute Vormittag um 8 Uhr fetgefegten Plenar⸗ 
Sitzung haben mit Ausnahme des noch nicht erfchienenen Er- 
ſatzmannes für das audgetretene Mitglied Martin, Joh. 
Michael, ſaäͤmmtliche Landraths-Mitgliever angewohnt. 


Das Protokoll der vorigen Eikung wurde verlefen, in 
feiner Faſſung genehmigt und vorſchriftsmaͤßig untergeihnet, 


Hierauf reſeritte das Landraths-Mitglied Graf Fifch- 
lersTreuberg über das Poftulat fgl, Regierung bezüglich 
der Unterftügung zur Herftellung und zum Unlerhalte der 
Diftriftöftraßen pro 189%, im Betrage von 4000 fl. 


Dem Ausſchußgutachten trat, verfammelter Landrath 
dahin bei, daß für die Unterftügung der Gemeinden in 
Diftriftöftragen-Bauten aus Kreisfonds nur der Betrag von 
2000 fl. zu beipilligen fei, indem ſchon früher der Wunſch 
audgefprochen worden fei, daß die Poftulate der, kgl. Re— 
gierung moͤglichſt fperialifirt und auf vorausgängige Er⸗ 
hebung entfpredhender Koftenvoranfchläge begründet werben. 
möchten, und in der Regel als leitender Grundfag daran 
feftgehalten werde, daß Beiträge aus „Kreisfonds nur zur 
Anlage dringend, nothwenbiger neuer Straßenverbindungen 
gewährt werden follen, biejes. aber von fgl. Regierung zur 
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Zeit noch nicht geſchehen ſei, weßwegen anzunehmen ift, daß 
hiezu eine vorwiegende Dringlichkeit wicht beſtehe. 

Dieſem Referate reihte ſich der Vortrag des Landraths⸗ 
Mitgliedes Forn dran, erſten rechtskundigen Bürgermeiſters 
von Augsburg, über die Waſſerbauten, an. 

Verſammelter Landrath hat hierüber nachſtehende Bes 
ſchlüſſe gefaßt: 

J. 
Leſch. 

1) Die Poſtulate sub Ziff. 1, 2, 3, 6, 8 betreffen den 
Regierungsbezirt Oberbayern. 

2) Bollendung der Eorrestion oberhalb ber Brüde 
bei Gerfthofen. 

Poftulat 12,000 fl., von welchem 8250 fl. der Staat, 
2250 fl. das Kreisbubget, 1500 fl. die Gemeinde Gerſt⸗ 
hofen trägt. 

Die Rothwendigkeit diefes Baues ift von dem Land» 
zathe in mehreren Sigungen anerfannt und die Führung 
besjelben auf das dringendſte empfohlen werben, Nachdem 
endlich durch die Beihilfe des fgl. Staatsärars die Berwirk- 


uchung des Antrages des Landrathes ermöglicht wurde, der 


Dau bereit weit vorgefchritten ift und es fich jetzt um bie 
weite Hälfte des im Borjahre geftellten Poftulates handelt, 
fo jei die pro 189%/,, poftulirte Summe von 2250 fl. zu 
bewilligen. 

3) Erhaltung des Anfangspunktes der Eorrection bei 
Herbertöhofen. 

Poftulat 1000 fl,, wovon 500 fl. den Staat und 
500 fl. das Kreisbudget treffen. 

Dei der Nothiwendigfeit der Erhaltung dieſes Baues 
werben die verlangten 500 fl. bewilliger. 

4) Unterhaltung der linkſeltigen Uferbauten in der 
Eorrection bei Herbertöhofen. 

Poftulat 1000 fl,, von welchem 500 fl. der Staat und 
500 fl. das Kreisbudget zahlen. 

Auch diefes Poſtulat wird beiwilliget am Grhaltung dee 
beſtehenden Baues. 
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5) Unterhaltung ber Tinffeitigen Wferbauten in ber 
Eorrection bei Meitingen und Baltershofen. 
Poftulat 1000 fl. 


Wenn, wie im vorigen Jahre auch bie Unterhaltung 
des rechtſeitigen Parallehwerfes durch den Regierungsbezirk 
Oberbayern gefichert it, oder foferne nur das linkſeitige 
Parallelwerk der Unterhaltung bedarf, fo will das Poſtulat 
mit 1000 fl. bewilliget werben. 

6) Correction bei Waltershofen, Oſtendorf und 
Ellgau. 

Poſtulat 6000 fl., wovon 3000 fl. auf das kgl. Staats⸗ 
Aerar übernommen werden, 3000 fl. auf den Regierungde 
bezirt von Schwaben und Neuburg treffen. 

Bereits in der Sitzung vom 16. Juni v. 36. wurde 
die Nothwendigfeit diefes Baues anerkannt und das erfle 
Drittel der Koften mit 3000 fl. bewilliget. Unter der Be» 
dingung, daß das fgl. Staatsärar auch pro 185%, die 
Hälfte des PBoftulates mit 3000 fl. leifte, will für das 
Kreisbudget die zweite Hälfte mit 3000 fl. bewilliget werben, - 
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4) Unterhaltung der Uferbauten bei Irfingen. 

Da hier bereits aus der Referve 1859/55 die nöthige 
Ausbefferung vorgenommen wurde, fo fällt ein PBoftulat 
biefür aus, 

2) Bollendung der Flußcorrection unterhalb der 
Eitringer Brüde bis an bie Flurgrenze von 
Siebnach. 

Zweite Koftenhälfte. Poſtulat 6000 fl. wovon 4750 fl, 
auf das Kreisbudget, 1250 fl. auf die Gemeinde Ettringen 
treffen. Da es fich bier um die Fortfegung eines bereits 
pro 185%/;, genehmigten Baues handelt, welcher ohne Nach⸗ 
theil nicht verfchoben werden fan, fo fei das Poftulat mit 
4750 fl. zu bewilligen, 

3) Herftellung. einer Flußeorrection in der Gemeindeflur 
Siebnad,. 


Boftulat 9700 fl., wovon 7275 fl. auf das Kreis⸗ 
Budget, 2425 fl., auf die Gemeinde Siebnad) treffen. 

Die kgl. Regierung erflärt, daß diefer Bau vorbring- 
lich fei, um den Anfangspunft der Correction bei Hilte- 
fingen zu fichern, resp. die Ettringer und Hiltefinger Eor- 
rection mit einander zu verbinden. Rachdem die Gemeinde 
Siebnach im Beichluffe vom 6. Februar d. 36. die Ueber— 
nahme des vierten Theild der Koften diefer Eorrection über« 
nommen hat, und dieſer Beichluß die curatelamtliche Ge- 
nehmigung erhielt, fo feien die poftulirten 7275 fl. als erfte 
Hälfte des Betrages dieſer Eorrection zu genehmigen. 
4) Vollendung der Flußcorrection in der Gemeindeflur 

Siltefingen. 

Zweite Koſtenhälfte: Poſtulat 8250 fl., wovon 2500 fl. 
auf das kgl. Staatsärar, 4500 fl. auf das Kreisbudget 
und 1250 fl. auf die Gemeinde Hiltefingen treffen. Nach— 
dem Lardrath bereits in der Sigung vom 12. Juni v. 38. 
biefe zweite Koftenhälfte in Ausficht genommen hat, fo joll 
biefelbe mit 4500 fl. unter der Bedingung bewilliget wer⸗ 
den, daß das Fgl. Staatsärar 2500 fl. und die Gemeinde 
Hiltefingen 1250 fl. für das Jahr 185%/,, bezahle. 

5) Blußcorrection in der Gemeinde Sh wabmünden, 
zweite Koftenhälfte der erften Abtheilung. 

Poftulat 5750 fl., wovon 4500 fl. auf das Kreiobud⸗ 
get und 1250 fl. auf die Gemeinde Shwabmünden treffen. 

Auch Hier hat Landrath pro 189%/s, die erſte Koften- 
hälfte mit 4500 fl. bereits bewilliget, und bewilliget hiemlt 

auch die zweite Koftenhälfte mit 4500 f. pro 185%/.,, unter 
ber Beringung, daß die Gemeinde Schwabmünchen den 
Betrag von 1250 fl. bezahlt. 

Die Herflellung der zweiten Abtheilung der Eorrection 
in. der Flur Schwabmünden muß auch in dieſem * 
ausgeſetzt bleiben. 

6) Herſtellung einer Flußcorrection zwiſchen der Weh⸗ 
rin ger ⸗ und oben Bobinger- Brüde. 

Poftulat 5600 fl. wovon 4200 fl. auf das Kreiäbudget, 
41400 fl. auf die Gemeinde Wehringen treffen. 

Die fgl, Regierung bevorwortet dieſes Poſtulat dadurch, 
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daß ‚die Wertach die Gemeindeflur Wehringen in einer Länge 
von 11,000 Schub durchſchneide und dort zwei Flußſectionen 
bilde, nämlid von der Großaitinger Grenze bis zur Mehr 
singerbrüde — 5000° lang bie eine, und von ber Wehrin- 
gerbrüde bis zur Straßberger oder obern Bobingerbrüde 
— 6000* lang die andere, Zur Ausführung der erften 
Section habe Landrath in den zwei Vorjahren je 3700 fl. 
= 7400. bewilliget. Allein man habe diefe Summe zur 
Hälfte in der zweiten Section verwenden müffen, weil in 
berfelben namentlich oberhalb der Straßberger Brüde große 
Waſſergefahr eingetreten. Hiedurch fei die Wertach nun⸗ 
mehr auf 11,000° Länge in die Richtung gebracht, aber 
bie Mferbefeftigungen mangeln noch, und ber pro 185%, ' 
poftulirte Betrag für die zweite Section ſei daher unabweis- 
dar nothwendig zur Bervolftändigung und Erhaltung des 
&anzen ober der beiden Sectionen. 

Da Landrath hiernad die Dringlichkeit umb. Unauf⸗ 
ſchiebbarkeit dieſer Bauten als gegeben annimmt, fo will 
das. Poitulat von 4200 fl. unter der Bedingung beiwilliget 
werben, daß die Gemeinde Wehringen den Beitrag von 
4400 fl. leiftet und unter der Borausficht, daß im näcfen 
Jahre eine gleiche Summe poftulirt werbe. 


7) Herftellung einer Flußcorrertion in der Gemeinde 
Bobingen. 
Diefelbe muß einftweilen verſchoben werben. 


8) Erhaltung des Anfangspunktes der Correction zwi⸗ 
{hen der Inninger- und Pferfeerbrüde. 

Poftulat 600 fl. 

Wird als nothmwendig bewilligt. 

+9) Bollendung ber Flußcorrection bei iu Li 
resp. zweite Koftenhälfte, _ 

Poſtulat 4400 fl., wovon 3100 fl. auf das —— 
get, 1300 fl. auf die Gemeinde Großaitingen treffen. 
Landrath hat pro 185/55 biefes Poftulat zurüdgeftellt, 
weil damals bie früher bewilligten Mittel noch nicht: ganz 
verausgabt waren. Nachdem nun im heurigen Jahre die» 
fer Bau zur Vollendung kommen fol, fo werben bie poflus 
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lirtm 3100 fl. bewilliget, unter der Bebingung, daß bie 
Gemeinde Großaltingen die weiteren 1300 fl. bezahlt. 


un. 
Yller 


1) Bollendung der Blußcorreetion bei Wang zu 3660 fl. 
2) Unterhaltung der Flügelbuhne bei Weidach 254 fl. 
3) Anlage eines Uferbaues bei St. Stephan zu 620 fl. 
4) Herftellung einer Uferverficherung gegenüber bem Flo ßer⸗ 

Häuschen zu 300 fl. 

5) Unterhaltung der linffeitigen und rechtfeitigen Uferbauten 
unterhalb des Floßerhäuschens zu 978 fl. 

6) Unterhaltung der Uferbauten. bei Urfulasried am 
rechtfeitigen Ufer zu 480 fi. 

7) Unterhaltung der linkfeitigen Uferbauten bei Unter- 

wang au 940. 

8) Unterhaltung der Uferbauten bei Hirſchdorf zu 170fl. 
9) Herftellung eines Uferbaues bei Biberfhwang zu 

355 fl. 

10) Ausbefierung des Ninnenzufchluffes bei Reiholdss 
zied zu 200 fl. 
11) Herftellung eined NRinnenabfchluffes bei Pfofen zu 

216 fl. 

12) Heeſtellung eines Rinnenabfluffes bei Oberwal d⸗ 
egg au 313 fl. 

In der 7. öffentlichen Sigung am 8, Mai 1854 hat 
Landrath für Uferfhugbauten bei Urfulasried und Unter- 
wang 4096 fl. bemwilliget, und biebei ven Wunfch ausge» 
fprochen, ed möchte mit diefer Summe gelingem, dem Fluß 
durch eine Eorrection ein bleibendes Rinnfal zu verfchaffen. 
Diefes iR, foweit ed die Terrainverhältniffe geftatten, ver 
fucht werden, und find hiefür pro 18%%/,, 4096 fi. 

7) 1855/56 5000 fl. 

„18/55. 

vn A 217. 

„ 18% 490 fl. 
veraudgabt worben, fohin im Ganzen 10,261 fl. 

Nunmehr werben für diefe Bauführung pro 185%. 
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neuerdings 3660 fl., 138 fl., 840 fl. und 480 fl., in Summa 
5118 fl. poftulirt. 

Der Erfolg hat gelehrt und die Technik bezeugt es, 
daß man der Iller zwiſchen Kempten und Ferthofen ber 
dortigen Formation wegen durch gewöhnliche Wafferbauten 
eine verbefferte Richtung nicht erzwingen kann, weil bie 
Ufer und das Flußbeet nur aus Stein, compactem Lehm 
und Gerölle der gröbften Gattung beftehen, und die Wider- 
ftandofähigfeit diefer Beftandtheile jedem künftlichen Waſſer⸗ 
bau troge und benfelben über kurz oder lang aufreibe. Die 
Technik ift daher der Anficht, es fei rathfam, das Bauen 
an ber Iller oberhalb der Ferthofer Brüde nunmehr gatız 
au unterlaffen, da es einleuchtend fei, daß bei der angegebe- 
nen Beichaffenheit des Flußbeetes und der Ufer nur Ufer 
einbrüche von Heinem Belange vorfommen fünnen, welchen 
in bortiger Gegend jeder thätige Angrenzer durch provifo- 
riſche Schugmittel vorzubeugen bemüht fei. Landrath fann 
die Richtigkeit dieſer Anſchauung der Technik nicht verfen- 
nen, und glaubt daher, daß zwiſchen Kempten und Fert- 
hofen Eorrectionsbauten nicht wohl, wenigftens nicht mit den 
zur Verfügung möglichen Mitteln ausgeführt werben fönnen, 

Landrat kann daher auf die oben sub Ziff. 1—12 
incl. von ben Betheiligten geftellten Poftulate nicht ein- 
gehen, und erficht aus den lufbereifungs-Protofolfen und 
Gemeindebeichlüffen, daß zum Theil wirklih nur unbedeu⸗ 
tender Schaden angerichtet wurde, welcher bei einiger recht⸗ 
zeitiger Vorſicht von den betheiligten Privaten oder Ges 
meinden mit geringen Koſten beziehungsweife Arbeiten hätten 
abgewenbet werden können, ober daß wenig werthvolles 
Land im Abbruche fteht. Indeſſen fcheinen allerdings Fälle 
vorzufommen, welche größeren Schaden darthun, oder fonft 
Berüdfichtigung verdienen, und in welchen eine angemeflene 
Heine Unterftägung Seitens des Kreifes nicht gänzlich wird 
umgangen werden können. 

Landrath glaubt übrigens, daß auch in foldhen Bällen 
wegen ber oben bereits angegebenen Flußverhältniffe in dieſer 
Flußſtrecde vor Allem die Thätigfeit der betreffenden Privaten 
oder Gemeinden in Anfpruch — werben müffe, und 


- 
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bag. nur in befonderen daͤllen, in welchen bie Billigfeit es 
erfordert, denfelben, wenn bie Bauten zweckmaͤßig geführt 
find, von fol. Regierung aus dem Refervefond eine anges 
meffene Heine Beihilfe, je nach den Umftänden, gewährt 
werbe, vorbehaltlich des fpeciellen Nachweiſes der gefchehenen 
Unterftügungen. : 

In derfelden Weife muß Landrat) das Poſtulat eines 
Uferbaues bei Lauben mit 1200 fl. befcheiden, weil hier 
biefelben Berhältnifje obwalten und die Technil insbeſondere 
noch die Anficht beifügt, daß dem Nachrutfchen des mit 
Duellen gefchwängerten Berges bei Lauben, unmöglich Durch 
einen Uferbau Einhalt gethan werben könne, 

Landrath hat gerade biefem Iepterem Bauobjefte wieber« 
holt feine Aufmerkfamfeit zugewendet; allein die Berhältniffe 
des Terrains fo ungünftig gefunden, daß er auch bier bie 
oben allgemein in der Flußftede zwiſchen Kempten und 
Ferthofen aboptirte Anficht eintreten lafien muß und andeu⸗ 
tungsweife mur bemerken will, ob ber in Lauben einzig bes 
iheiligte Private Außerften Falles durch Berfegung feines 
Wohnhaufes am leichteften und wohlfellften ber Gefahr ent» 
ginge, wenn eine foldhe wirklich droht, in welchem Balle 
Sandrath nicht entgegen if, wenn eine billige Unterftügung 
aus Mitteln des Refervefonds von fgl, Regierung bewilligt 
werben will, 

13) Herftellung von Uferbauten oberhalb Berthofen mit 
2150 fl. 

14) Herftellung eines Rinmenabfchluffes unterhalb Fert⸗ 
hofen mitt 478 fl. 

15) Inſtandſehung der Bauten unterhalb Fertho fen mit 
2782 fl. 

Die igl. Regierung begutachtet diefe von ben bethei · 
ligten Gemeinden geftellien Poſtulate nicht, ſondern möchte 


vielmehr zur entfprechenben Befeftigung eines neuen recht⸗ 


feitigen Ufers von Serthofen bis zur Correltion bei Bur- 
beim, für welch legtere bereits 15,000 fl. bewilliget wurden, 
die, Summe von 10,000 fl. beantragen, wobei fie bemerft, 
daß die Gemeinde Ferthofen ganz arm fet und von derfelben 
ein Beitrag nicht zu erlangen. fein dürfte. 
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Landrath hat ſchon früher feine Anficht ausgeſprochen, 
daß'ein nutzbares Syſtem des Uferfchuged an der Iller vom 
Ferthofen abwärts nur in Eorreftionsbauten liege, und hält 
an biefer Anficht auch jegt noch fe. 

Die Moͤglichkeit der Aufbringung der Mittel -erfah 
Landrat; in der Beihilfe des württembergifchen Staates, 
indem derſelbe die Hälfte der Koften übernehme. Zu feinem 
Bedauern ift der Vertragsabſchluß zwiſchen Bayern und 
Württemberg bis jept nicht geſchehen. 

Dazu kommt, daß Landrath glaubt, die fgl. Staats» 
reglerung werbe zur Gorreftiom der Iller, welche hier Grenz⸗ 
fluß iſt umd weſentlich ber Floßſahrt dient, einen erfled» 


. lichen Beitrag zu leiften haben. 


Ehe über dieſe die Ausführung ermöglichenden Ber» 
hältnifſe nicht volle Gewißheit befteht, glaubt Landrath jedes 
Poftulat ablehnen zu follen. 

16) Anlage eines Uferbaues bei Heimertingen mit 
405 fl. 

47) Unterhaltung des Uferbaues bei Fellheim mit 240. 

48) Unterhaltung des Uferbaues bei Pleß mit 600 fl. 

19) Ergänzung des Uferbaues bei Illerzell mit 440 fl. 

20) Sicherung der Gemeindeflur Gerlenhofen mit 
1654 fl. 

Kgl. Regierung fellt diefe Poftulate zurüd, bis zur 
endlichen Feitftellung eines gemeinſchaftlichen Bauplanes mit 
Württemberg. 

Landrath tritt dieſer Anficht bei. 

21) Anlage eines Uferbaues in ber Flurmarlung Neu» 
Ulm mit 11,295 fl. 

Da die Bauverbindlichkeit deßfalls noch im Streite if, 
fann Landrath, wie fgl. Regierung, irgend eine Willigung 
nicht beantragen. 


IV. 
Donan. 


1) Herſtellung eines Uferbaues bei Of fenhaufen mit 
4960 fl. 


809 


2) Herftellung einer Uferverficherung an der Ueberfuhr 
bei Altisheim mit 916 fl. 


Wegen Mangels an Mitteln ftellt fgl. Regierung diefe 
Poftulate zurüd. 


Landrat; hält an dem Grundfage feft, daß die Donau 
von Ulm abwärts vorzugsweiſe nach Art. 11 des Uferſchutz⸗ 
geſetzes von dem Staatsärar zu reguliren ſei, wie er dieſes 
auch in feinem vorjährigen Protofoll ausſprach, und daß 
Uferverficherungen nur da in den Bereich des Kreifes fallen, 
wo die Dringlichkeit unausweichlich und andere Berpflichtete 
wicht vorhanden find. Im den beiden obengenannten Fällen 
iſt Dringlichkeit und fonftige Berpflihtung nicht nachge⸗ 
wiefen, deßhalb lehnt Landrat die poftulirte Willigung ab. 


3) Eorreftion der Donau unterhalb der Günzburger 
Brüde, Hier der vorläufige Uferſchutz. 


Diefer in dem Kreisbudget pro 185%, nicht vorge⸗ 
fehene Uferbau wird in einem befonderen Berichte des Stadt⸗ 
magiftrates Günzburg vom 12. d. Mts, beantragt und durch 
Anſchreiben kgl. Regierung vom 23. d. Mis. dem Landrathe 
zur Kenntniß gebracht. 


Landrath hat bereitd am 6. Auguft 1853 ein ähnliches 
Poftulat abgelehnt und aus dem Berichte des Stadi⸗ 
magiftratS Günzburg felbft geht hervor, daß die Verzögerung 
eines zweckmaͤßigen Baues zur Abhaltung von Waflerges 
fahren in lofalem Widerftreben zu finden iſt. Landrath hat 
daher gegenüber dem in der öffentlichen Sigung am 12. Juni 
v. 386. sub Ziff. IV. 4 u. 5 ausgefprocyenen Grundſatze 
feinen Grund, von den bort niebdergelegten Anfchauungen 
abzuweichen, 


V. 
Berlandungen. 


Landrath hat am 12. Juni v. Jo. die Bedingungen 
feftgefegt, unter welchen er die fgl. Kreiöregierung ermächtigte, 
bezüglich der Berlandungen Namens der Kreiögemeinbe 


weiter zu verfahren, und der allerhöchfte Landrathsabſchied 
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vom 13, November v. 36. Abth. IV Ziff, 17 hat dieſe An« 
träge genehmigt. In Folge defien hat num fgl. Regierung 
am 23..d. Mt. sub Num. 26,997 dem Landrathe dahin 
Mittheilung gemacht, daß mit den Gemeinden Gerfihofen, 
Herbertöhofen, Meitingen und Oſtendorf am Lech, Hilte⸗ 
fingen, Mittelſtetten, Großaitingen, Wehringen, Bobingen, 
Göggingen, Pferfee und Oberhauſen an der Wertach Ueber⸗ 
einfommen getroffen wurden, und hat die darüber gefaßten 
Gemeindebeſchlüſſe zur Einficht vorgelegt mit dem Bemerfen, 
daß deren oberfuratele Beftätigung feinem Anftande unterliege. 


Eine Bereindarung habe noch nicht flattgefunden mit 
der Gemeinde Walteröhofen, Ettringen und Schwabmünchen, 
bei leßteren beiden wegen Betheiligung von Privatgründen, 
Kgl. Regierung will den Abſchluß von Uebereinfommen mit 
biefen Gemeinden bethätigen und wünſcht deßhalb die nöthige 
Ermächtigung. - 


Tem fügt fgl. Regierung die Bemerkung bei, daß die 
Blächen, welche nunmehr der Kreisgemeinde zur Benügung 
zufallen, beinahe 1000 Tagw. einnehmen, ihre Bepflanzung 
und fernere forftwirthichaftliche Behandlung fei fo wichtig, 
daß es dringend geboten erfcheine, die Aufficht über diefelben 
einem Sachfundigen zu übertragen. Hiezu wird ber penf. 
Förfter Gottlieb Lurz vorgefhlagen mit einer Remuneration 
von 10 fl. monatlih unter Beigabe an den Flußmeiſter 
Scheigele zur Beauffihtigung, SKataftrirung und Bes 
pflanzung ber von der Kreiögemeinde erworbenen Schup- 
ftreifen, und gl. Regierung behalte ſich vor, im nächften 
Jahre bei Mittheilung der bis dahin hergeftellten Blächen- 
beichreibungen die weiteren Anträge zu ftellen. Landrat 
hat die bereits abgefchloffenen Uebereinfommen mit 12 Ge- 
meinden eingefehen und genehmigt biefelben und hat feine 
Erinnerung zu machen bezüglich der verlangten ſtillſchweigen⸗ 
den Ermächtigung zu Uebereinfommen mit den Gemeinden 
Ettringen und Echwabmünden. 


Ebenfo beanftandet Landrath nicht die Aufftellung des 
Förfters Lurz zum angegebenen Zwede mit der ausge⸗ 
ſetzten Remuneration in jederzeit wiberrufiger Eigenſchaft. 

65 
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v1. 
Flußmeiſter. 


Wegen weiter zu erholender Aufſchlüſſe ſoll diefer Ges 
genftand zur Zeit ausgefeht bleiben. 


vo. 
Kreis» und Flußbaugrenze am Led. 


Zufolge der von dem Landrathe am 16. Juni v. 38. 
geftellten Bitte um Feſtellung der Kreis» und Flußbaugrenze 
entlang des Lechfluffes zwifchen den Kreisgemeinden Ober- 
bayern und Schwaben und Neuburg und der allergnäbigften 
Gewährung diefer Bitte im Allerhöchften Landraths / Ab⸗ 
ſchiede vom 13. Nov. v. Is. hat fgl. Regierung durch Ans 
ſchreiben vom 13. d. Mts. Num. 25,352 dem Landrathe 
das Ergebniß ihrer deffallfigen Thätigfeit mitgetheilt, und 
Landrath erficht hieraus, daß bis auf eine einzige, den Kreis 
von Schwaben und Neuburg nicht berührende Strede nun« 
mehr volle Sicherheit der gegenfeitigen Kreisgrenze beftcht 
und der Allerhöchſte Landraths⸗Abſchied hat weiter verfügt, 


daß die Kreisregierungen von Oberbayern und Schwaben 


und Neuburg Sorge tragen, daß bei Uferfhugbauten, 
welche beide Kreisgemeinden berühren, ben verfammelten 


Landräthen ſtets rechtzeitig die erforderlichen Mittheilungen _ 


und Aufichlüffe zugehen, auch hat fol. Regierung in dem 
erwähnten Anfchreiben dem Landrathe bereits mitgetheilt, 
daß 

a) bezüglich der Lechbauten zwiſchen Augsburg und Gerſt⸗ 
hofen, welcher Flußabfchnitt nunmehr ganz im Res 
gierungsbezirke Schwaben und Neuburg liegt, durch 
danfenswerthe Intervention des kgl. Staatsärard 
Angriff und Bollendung des Baues gefichert fei; 

b) bezüglich der Erhaltung der rechtfeitigen Uferbauten 
bei Herbertöhofen, Aindling und Thierhaupten Ber 
nehmen mit der fgl. Regierung von Oberbayern ein« 
getreten fei, wonach Letztere am 2. März d. Is. zur 
Unterhaltung der rechtfeitigen Bauten bei Herbertd« 
’ hofen den Betrag von 500 fl. und für jene der recht⸗ 
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feitigen Bauten bei Thierhaupten den Betrag von 
1000 fl. aus dem oberbayerifchen Kreisfonb pro 
155%/,; anmelfen lief, und daß auf gleiche Weife die 
fal. Regierung von Oberbayern angegangen fei, pro 
1859/95 Unterhaltungsbeiträge von 1000 fl. und 
1512 fl. in das Kreisbudget einzufehen; 

c) Sezüglich des erbetenen Staatöbeitraged für die Lech⸗ 
Eorrektion bei Walterdhofen mit 3000 fl. im Waſſer⸗ 
Reubau-Etat pro 185%/,, die Bewilligung gegeben 
und der Bau in Angriff genommen worden fei. 

Landrath dankt Fgl. Regierung für diefe Bemühungen 
und Mittheilungen und bittet, diefelbe wolle nach nunmehr 
feſtgeſetzter Pflichtigkeit der Kreisgemeinde Oberbayern rüd- 
ſichtlich der rechtſeitigen Waflerbauten bei Herbertshofen und 
Aindling den Erfag des Vorſchuſſes von 3000 fl. nunmehr 
zu bewirken fuchen und dem Lanbrathe hiervon feinerzeit 
Mittheilung machen, 


VIII. 
Perzeptions⸗Tantiemen. 

Landrath erlaubt ſich, ſeine am 12. Juni v. Is. sub 
Ziff. VII. geſtellte und im Allerhöchſten Landraths⸗Ubſchiede 
vom 13. Rov. v, Is. Abth. IV, Nr. 16 der allergnädigften 
Infteuftion unterftellte Bitte zur gnädigften Beſcheidung zu 
erneuern, 


IX, 
Reſerve⸗ Fond. 


In Anbetracht der vielfältigen Bauten will Landrath 
einen Refervefond von 4000 fl. bewilligen. 


X, 
Nechtzeitige Führung der Waſſerbauten. 

Es ift eine befannte Sache, daß Ausbefjerungen an 
Flußbauten, zur rechten Zeit unternommen, nicht bloß bas 
Bauwerk fördern, fondern auch den Bau mwohlfeiler machen, 
und daß Neubauten im Herbit bei Kleingewäflern am zweck⸗ 
mäßigften vorgenommen werben. 
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Landrath fellt daher die Bitte, kgl. Regierung wolle 
bie Vornahme der Blußbauten zur zwechmäßigſten Zeit ber 
thätigen und nad Umſtänden höchften Orts die Eröffnung 
von Borfhuß-Grebiten bewirken, — 

Da die Anforderungen an das Kreisbubget in dieſem 
Jahre fehr bedeutend find, fo behält fich Landrath vor, bie 
vorftehend eingefegten Summen ſchließlich zu erniedrigen 
oder einzelne Poften ubzuftreihen, oder eine Averfalfumme 
zu bewilligen. 

Der Antrag des Landraths-Mitgliedes Fahrenſchon 
„die Errichtung einer Poftverbindung zwilchen Krumbach 
und Kaufbeuren betr. ‚" die Bilte der fatholifchen Gemeinde 
Königsbrunn, um Unterftügung zur innern Einrichtung ihrer 
neuerbauten Kirche, die fi das Landraths-Mitglied Treffel 
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angeeignet hatte, und die Bitte der Gemeinde Schäfftall um 
Berwendung, daß ihre Ufer gegen den Einbruch der Donau 
in ihre Gründe gefhügt werde, die das Landraths-Mitglieb 
Rindfleifch ſich angeeignet hatte, wurden als formell zu» 
läffig anerfannt und an bie betreffenden Ausſchüſſe abge⸗ 
geben. Hiemit wurbe gegenwärtige Sitzung geſchloſſen. 

Als Regierungs-Gommiffäre waren anmwefend der kgl. 
Regierungs»- Affeffiovr Maifon und der kgl. Kreisbau- 
BDeamte Mayer. 


dv. Stetten, Landraths -Praͤſident. 
(L. S.) 
Dekan Meſſerſchmid, Sekretär. 


Fünfte öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 28. Mai 1859, 


Mit Ausnahme von zwei Landraths-Mitgliedern, die 
fi beim Präſidium der Landraths -Berfammlung entſchul⸗ 
digt hatten, find bei der auf den heutigen Tag Vormittags 

„8 Uhr fefgefegten ‘Plenarfigung fämmtliche Landraths⸗Mit⸗ 
glieder erfchienen. Das für dad ausgetretene Landraths⸗ 
Mitglied I. M. Martin neu eingetretene Mitglied des 
Landrathes in der Perfon des Dit Jojeph Anton, Wachs⸗ 
zieher von Dberdorf, das vorerft von dem kgl. Regierungs- 
PBräfidenten beeidigt worden war, erſchien in ber heutigen 
Sigung zum erftenmal, 

Nah Berlefung und Genehmhaltung des Protokolls 
der vorigen Sitzung wurde dasfelbe vorfchriftsmäßig unter 
zeichnet. 

Hierauf referirte das Landraths-Mitglied Rindfleiſch 
über das von fol. Regierung geftelte Poftulat eines Zus 
fhuffes zur Dotation der Kreis-Hilfskaffe im 
Betrage zu 1000 fl. Berfammelter Landrath trat in An⸗ 
betracht der mwohlthätigen Folgen biefes Inftitutes für bie 


unbemittelte Klaffe der Bevölkerung des Regierungsbezirkes, 
und in Berüdfichtigung der gegenwärtigen Zeitverhältniffe, 
dem Ausfhußgutachten dahin bei, daß die angejonnenen 
1000 fl. zu verwilligen und in das Budget pro 185%, 
einzuftellen feien. 

Dann erflattete das Landraths-Mitglied Dekan Graf 
Vortrag über das. Poftulat fgl. Regierung von 600 fl., 
Lehrgeldbeiträge für arme Knaben aus dem 
Donaumoofe. 

Landrath hat fon im Borjahre den Wunſch ausge 
forochen, daß ſolche Knaben vorzugsweife bei landwirth⸗ 
ſchaftlichen Beichäftigungen untergebracht werben ſollen, und 
felber erachtet daher zu Folge des Ausſchußgutachtens es 
als genügend, pro 185%, an Lehrgeldbeiträgen für arme 
Knaben im Donaumoofe 300 fl. zu verwilligen. 

Hierauf hielt das Landraths-Mitglied Deuringer 
Bortrag über das Poftulat igl. Regierung zur Aderbaus 
fhule, über Stipendien für Zöglinge zur Unterbringung 
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auf mufterhaft bewirthfchafteten Defonomiegütern, ſowie über 
die Aomaffirung eines Bonds zur Gründung einer zweiten 
Ackerbauſchule zu 6000 fl. 

Der Landrath hat diefen Gegenſtand einer veiflichen 
Erwägung unterftellt, und nad Anhörung des Berichtes 
des vom Kreid»Eomits des landwirthfchaftlichen Vereines 
für Schwaben und Neuburg zur Prüfung an die Schule 
zu Reuded abgeorbneten Landraths⸗Mitgliedes Treffel, tritt 
derfelbe dem Ausfhußgutachten in nachftehender Weife bei: 

1. 


Die Aderbaufchule in Neudeck hat, wie in den Bor 
jahren ihrem Zwecke volltändig entfprochen, ihre Zöglinge 
find mit den bezüglichen praftifchen und theoretifchen Kennt» 
niſſen vollftändig verfehen, und haben fich im Leben brauch⸗ 
bar erwiefen. Einrichtung und Leitung der Schule ents 
ſprechen darum vollftändig den Anforderungen. Landrath 
erachtet ed daher für Pflicht, dem Borftande der Anftalt, 
Greiherm v. Gaisberg, feine Anerkennung und feinen 
Dank für feine Leiftungen und uneigennügige Hingabe aus⸗ 
äufprechen. 

Darum bewilliget Landrath auch gerne für die Anftalt 
pro 185% die poftutirte Summe von 3555 fl. 


Da die im vorigen Jahre für die Unterbringung von 
Zöglingen auf mufterhaft bemwirthfchafteten Defonomiegütern 
in das Budget aufgenommene Summe von 1000 fl. pro 
185%/,, noch nicht zur Verwendung kommen wird, ber 
Bedarf für diefen Zweck pro 185%, ſich alfo in der bio⸗ 
ber bewilligten Summe umd Größe nicht darftellt, fo be— 
fließt Landrat für das folgende Jahr nur die Summe 
von 445 fl. zu bemilligen. 

11. 

Bei den gegenwärtigen getrübten politifchen Zeitver- 
hältniffen, welche für die Forterhaltung des Friedens und 
feiner Segnungen befürchten lafien, fol möglihft dahin ge- 
wirft werben, die Steuerkräfte des Kreifes zu fchonen, und 
alle Debürfnifie der Kreiögemeinde, bezüglich der hiefür zu 
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bewilligenden Summen, nur auf das unvermeidlich Roth» 
wendigſte zu befchränten. Demgemäß beſchließt Landrath 
im Betreff der Fortſezung der Admaſſirung des für bie 
Aderbaufchule bereitd vorhandenen Fonds von 47,302 fl 
48 fr., daß zwar die aus biefem Bond pro 185%, fällig 
werbenden Zinfe à 40/,, im Betrage von circa 1892 fl. 
demfelben wieder ungefchmälert zufließen follen, daß dagegen 
aber von weiterer und höherer Abmaffirung für 185%/,, 
Umgang genommen, und außer den für die Korterhaltung 
der Aderbaufchule zu Neudeck und für Stipendien bereits 
bemwilligten Summen von 3555 fl. umd 445 fl., zuſammen 
alfo von 4000 fl., fatt der bisher zu gleichem Zwede ber _ 
willigen Summe von 6000 fl. pro 189%. nur bie 
Summe von 4000 fl. in das Kreisbudget eingeftellt werbe. 

An diefen Vortrag ſchloß fih das Referat des Land⸗ 
rathö-Mitgliedes Hubel über den von fgl. Regierung vers 
langten Beitrag zur Perfonal» und Realerigenz ber 
Kreis-Gewerbö- und Handeld-Kammer zu Augs— 


‚burg pro 18%, an. 


Dem Ausfhußgutachten, daß bie verlangten 784 fl.. 
wie im PBorjahre zu verwilligen und in das Ausgabs- 
Budget einzufegen feien, trat verfammelter Landrath bei, 
indem die Gefammtbevarfs - Summe für regulativmäßige 
Diäten und Reiſekoſten, fowie für Realerigenz auf 1562 fl. 
veranfhlagt ift, und bie Hälfte davon aus Kreisfonds ge⸗ 
bet werben fol. 

Dann referirte das Pandrathd-Mitglied Defan Grag 
über das Poſtulat Fgl. Regierung von 500 fl. zur Gebähr- 
anftalt zu Münden, und von weiten 1690 fl. für 
arme Wöchnerinen des Regierungsbezirfes von 
Schwaben und Neuburg in benannter Anftalt. 

Landrath wurde nad dem Ausſchußgutachten darüber 
ſchlüſſig, daß die angefonnenen 500 fl. wegen häufiger Be- 
nügung diefer Anftalt von SKreisangehörigen auf pro 
185%/g0, wie im Borjahre verwilliget, und in das Kreis- 
budget eingeftellt werben follen, daß aber bie weiter bean- 
tragten 1690 fl. für arme Wöchnerinen in benannter 
Anftalt abzulehnen feien, da bei erfolgender Inanſpruch⸗ 
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nahme dieſer Anftalt von Seite armer Kreis Angehöriger 
zunächſt die Armenpflegen ber betreffenden Gemeinden ein« 
auftehen haben, in joferne diejelben für ſolche Wöchnerinen 
nicht auf andere Weife Eorge tragen wollen oder fönnen. 


An dieſes Referat ſchloh fih das vom Lanbrathe-Mite 


gliede Frickhinger über die poftulirten 300 fl, für bie 
Dr. Reifinger’ihen Heilanftalten an, und verfams- 
melter Sandrath, in Anerfennung, daß diefe Anftalten fo 
vielen Leidenden jo jehr zu gut fommen, beichließt nach dem 
Ausihußgutahten, daß diefe 300 fl. pro 185%, auch) 
wieder in das Kreisbudget einzufegen, und den an diefen 
Anftalten wirkenden, für ihre Bemühungen nur den Dant 
der armen Leidenden einärntenden praftifchen Aerzten Herrn 
Dr. Sprengler und Dr. Hurler bie volle Anerkennung 
der Kreisgemeinde auszudrüden fei. 

Hierauf erftattete das Landraths- Mitglied Walch Bors 
trag über das Poftulat fgl, Regierung von 200fl., Suften- 
tationd-Beitrag für Aerzte in armer Gegenden. 

Landrath beſchloß nah dem Ausſchußgutachten, daß 
dieſes Poſtulat abzulehnen ſei, indem derlei Unterſtützungen 
lediglich zum Reſſorte der Diftrifts-Angelegenheiten gehören. 

An diefen Vortrag ſchloß fi das Referat des Land⸗ 
raths⸗Mitgliedes Dekan Grap über das Poftulat fgl. Res 
glerung von 6000 fl. zur weiteren Dotirung des Mari- 
milians-Getreide-Magazins an. Landrat ftimmt 
dem Ausfhußgutachten wie folgt bei: 

„es fei unter Nichtverfennung des Außerft wohlwollen« 
den Zmwedes diefer Stiftung und unter banfbarer 
Erinnerung an die Dotirung derfelben, durch bie 
allergnäbigfte Huld Gr. Majeſtät des Königs, doch 
in ben gegenwärtigen Zeitverhältniffen anftatt ber 
poftulirten 6000 fl. pro 185%, nur ein Zuſchuß 
von 2000 fl. in das Kreisbudget einzuſtellen.“ 

Hierauf erftattete das Landraths- Mitglied Mayer 
Bernhard, Bortrag über den Antrag des Landraths-Mit- 


gliedes Frickhinger „Die Aufhebung der Taren bei 


freiwilliger — — ber —— 
betreffend.” ) 
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Landrath befihließt an Fönigl Regierung die Bitte zu 
fielen: 

„die Erlaffung eined Geſetzes Allerhöchften Ortes zu 
befürworten, durch welches die Arronditung von 
Grundbftüden durch Verminderung oder nad) Ber« 
ſchiedenheit der Bälle durch gänzlichen Nachlaß ber 
auf die Protofollirung der Grundftüde erwachfenden 
Taren möglichft erleichtert würde. 

Schlüßlich referirte Landraths-Mitglied Delan Gratz 
über das Poſtulat kgl. Regierung zu der Befhäftigungs- 
und Suppenanftalt zu Altenberg im Betrage zu 
700 fl. pro 185%/,,. 

Landrath beichloß: 

„es feien die für bie Beichäftigunge- und Suppen« 
anſtalt zu Altenberg pro 185%, angefonnenen 700 fl. 
zu verwilligen, damit aber an Fgl, Regierung bie 
fhon im Vorjahre angebrachte Bitte zu verbinden, 
die Ablaffung von Wald-Wreal zum Behufe der Bes 
nüsung und Eultivirung von Seite der armen Ges 
meinde Altenberg bei hoher Staatsregierung ange» 
legentlichft bevorworten zu wollen. 

Dabei könne Landrath nicht umhin, wiederholt ehr⸗ 
furchtsvollſt, aber aufs Dringenfte hervorzuheben, wie 
dem Zuftande der Gemeinde Altenberg in ihren gang 
abnormen und gefahrdrohenden Mipftänden nur dann 
abzuhelfen fei, wenn ben Gemeindeglievern jener 
Grundbefig gewährt wird, welcher fie feßhaft und 
zur eigenen Thätigfeit und Erhaltung fähig macht.‘ 

Hlemit wurde gegenwärtige Sitzung geichloffen und 
die nächfte auf heute Nachmittags 4 Uhr feftgefept. 

Als Regierungs-Eommifjäre waren anweſend, die kgl. 
Regierungsräthe dv. Kolb und Saile, und die fol. Re» 
gierungd »Affefforen Graf Fugger⸗Kirchberg⸗Weißen⸗ 
horn und Dr. Döberlein. 


v. Stetten, Bandrathe-PBräfident. 


(L. S.) 
Dekan Mefferfchmid, Sekretär. 
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Sechste öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 23, Mai 1859, 


Dei der auf heute Nachmittags A Uhr anberaumten 
Sitzung find 26 Sandrathe-Mitglieder erſchienen, die übrigen 
“ Hatten ſich dringender Gefchäfte wegen entſchuldigt. 

Das Protokoll der vormittägigen Sitzung wurde vers 
leſen, genehmigt und vorfchriftsmäßig unterzeichnet. 

Zuerft referirte das Landraths⸗Mitglied Maier über 
den Antrag des Landrathd-Mitgliedes Bahrenfhon, „pie 
Errichtung einer Poftverbindung zwifhen Krumbach 
und Kaufbeuren betreffend.” Berfammelter Landrath 
trat dem Ausihußgutacdhten dahin bei: 

„an fgl. Regierung die Bitte um Anempfehlung dieſes 
Wunſches zu ftellen, daß zwiſchen Krumbach und 
Mindelheim eine dem Zwei und den Verhältniffen 
entfprechende Boftverbindung hergeftellt werben möge.‘ 


Hierauf hielt das Landrathe » Mitglied v. Zoller, 
rechtskundiger Bürgermeifter von Memmingen, — Referent 
des VI. Ausſchuſſes — Vortrag über die Rechnungs— 
Nahmeife, dem fih Landrath wie folgt beiftimmend an⸗ 
ſchloß: 

Die von Fgl. Kreioregierung dem Landrathe mitgetheilte 
Kreisfonds-Rechnung pro 1857/55 weist Folgendes aus: 


J. 
Einnahmen. 


J. Abtheilung. 
Einnahmen aus dem Beſtande der Vorjahre. 


J. Abſchnitt 
aus der V. Finanzperiode und zu⸗ 
JJJ if. Ak. 2pf. 
I. Abſchnitt j 


aus der VI, Finangperiode: 


Kap. 1. 
Rahträglihe Einnahmen 
$. 1. an ruhenden Gefällen und 


Ausftänden — 130 fl. döfr. 9pf. 

3. 2. an Einnahmsnachholungen 205fl. 4fr. 3pf. 
Kap. II. 

Rechnungsdefelte und Rüderfäpe —f. 30%. 1pf. 

Summa des Wbfchnitts I. 336fl. 20 kr. 3pf. 

IM. Abſchnitt 
aus den Vorjahren ber VII. Finanzs 
periode: 

Kap. 1. 

Altivreſt der vorjährigen Rechnung 13,705f. 26 fr. — pf. 
Rap. II, 

Rachträgliche Einnahmen 356 fl. 42 1pf. 
Kap. II. 

Rechnungodefelte und NRüderfäge 3f. 40 ir. 3pf. 


14,064 fl. 48h. 2pf. 
Summa des Abſchnitts II. 14,065 fl. 48 Fr. 2 pf. 
336 fl. 20fr. 3 pf. 

nn " I. 1. dk. — pf. 

Summa der I. Abtheilung 14,403 fl. 13 kr. 1pf. 

Da die Einnahms-Rüdftände und Aftivrefte richtig vor» 

getragen, und die Zahlunge-Rüdftände und Nachholungen 

unbebeutend find, fo ift gegen Abtheilung I. feine Erinnerung 
zu machen, 


" ” ” I. 


II. Abtbeilung. 
Einnahmen des laufenden Jahres, 
Ray. 1. 


Zuſchuͤſſe aus der Staatskaſſe: 
$. 1. auf beftehenden fpegiellen 
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Rechtstiteln beruhende Fun⸗ 
dations · und Dotationdbei- 1 
Kae. — 
v. 2. Anfhlag der Dienfigrände 1 undeurdsrZ 
I und Dienftwohnungen -. » 46. 30fe. — Hi 


8.3. für Ränbige ‚Bauausgaben: : Bhf. — kr. — pf. 
8.4. Kreisfchuldotation 43898 116fl. 2 pe 
5.5. weitere Zufchüfle amaiiden 1 4.0.1.0 0.1.07 
Staatslaſſe für die deutſchen 
Schulen, auf Dedung und 
Erhöhung der Congrua dee 
Schullehrer 19,271. - — ir. Pen 
EU. 3. zu Hainplpng Alanlien: I: "in 
tauglicher Schullehrer . 2,000 fl u — 
Qt. 3. zur Anordnung außerordent⸗ 


1.4: 


licher Schul Bifitationen ... 4,000f. —k. — pf. 
8. 6. Zufcüffeausder Staatskaſſe 
für Induftrie und Eultux .. 1,500 f. — ke. — pf. 


8.7. Mehrbetrag der Rormals j.; 
gegen die Budgetpreiſe 300 fl. 29 kr. — pf. 
Summa des Kap. I. 68,685 fl. 45 ft — pf. 

Gegen das Kapitel I. beſteht feine Erinnerung,, 


Kreisumlage: 
$. 1. aus der Grundfteuer . 
$. 2, aus der Hausfteuer 
$. 3. aus der Dominifalfteuer . 
$. 4. aus der Gewerbefteuer . 418,430f. 51 fe. — pf. 
$. 5. aus der Kapitalrentenfteuer 9,594 fl. 34 fr, 3 pf. 
8. 6. aus der Einfommenfteuer 3,113 fl. 34fr. 2 pf. 
Summa des Kap. IV. 124,740. 43fr. Ipf. 
Gegen Kap. IV. ift feine Erinnerung ju machen, ebenfo 
wenig gegen die vorgetragene Gefammtfumma der Einmahme 
aus Kapitel II. mit 193,426 fl. 29 fr. und bie Geſammtfumma 
aller Einnahmen mit 207,829 fl. 42 fr. 1 pf. 


. 84,dt fl. 80 ix. 1pf. 
9,749 fl. 50 fr. Apf. 


—fl ki —yf. 
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ce PER PT 
u Feen 
I. Abtbeilung. 
Ausgaben auf den Beftand der Borjahre. 
L Abſchnitt 
auf die V. Finanzperiode und zu. 1 
Me Eee AI pf. 
I. abſchnut: — 
auf die VI. Finanzperiode 42 fl. 11k. — pf. 
II. ubſchnut ·/· 
auf die Fa der VIEL, Sinanz« 
periode "LARR. a⸗ tx. ⸗pf. 
— der I. 1 Mike) 185 fl. 34. 1pf. 
Gegen dieſen Vortrag iſt feine Erinnerung zu machen, 
N. Abtheilung. 4 
Ausgaben de laufenden —— „2 
Kay. 1. 
Auf Erhebung und Verwaltung der 
Kreiseinnahmen: 
$:41: Befoldung und resp. Tan⸗ 
tiemen und Hebegebühren 2,181 fl. 52 fr. 2 pf. 


‘ * 7 


$. 2. allgemeine — 57 fl. Mir. 2pf. 
8. 3. cessat. TR 
8. 4. cessat. 
Summa von Kap. I. 2,239 fl. 40. — pf. 
Kap. IL 
Bedarf des Landraths. 


$. 1. Taggebühren und Reife 
koſten der Landräthe 
Regiekoſten der Landraths⸗ 
Berfammlungen . 


cessat, 
Summa des Kap. I. 


1,391 fl. 30. — pf. 
8.2. 
178 fl. 24fr. — pf. 
8.3. 
1,569 fi. 54 fr. — pf. 
66 


* 


Gegen die Ausgaben Kap. I. und II, welche über- 
dieß gegen den Etatganſat zurüdgeblichen. find, beſteht Feine 
‚ Kap. II, 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfche Schulen . . 73,162 fl, 33. 
8.2. Ziolirte Lateinfchulen . » 2,962], 15. 
8.3. Sonftige Anftalten für Er 
giehung und Bildung: 

a) Schulen: * 
dem Taubſtummen⸗Juſtitute 
Augsburg 

; 5) dem; weiblichen Zaubfums 

mien⸗Juſtitute zu Dillingen 

git, 2, cessat, | 

Tit. 3. cessat. 

Sit. 4. cessat. 

Zit. 5. Waifenerzichungs.: Anflal- . 

ten: 

an bie proteftantifche Pfarrwaifen- 
Anftalt zu Windsbach 

Tit. 6. cessat. 


— nn 
Summa des 8.3. 4,733 fl. 30 k. — Pf. 


4:4. Stipendien für Freiplaͤte 829 
für Studirende und Frei⸗ ' 
pläge für Zöglinge in Er⸗ 
schungs-Anflalten: 

a) dem Eentral » Blinden » In» 


an pl. 


Ir. — pf· 


100f. — fr. — pf. 


ftitute zu München 375f. — fr. — pf. 
b) dem GentraßZaubftummen- 
Inftitute dafelbft 375. —k. -- pi. 
c) ver Erziehungsanftalt für nal 
früppelhafte Kinder daſelbſt : 390. —ir. —pf. 
Summa des $. 4. 4440 . Arx. — pf. 
3. 5. Bauausgaben: — 1 


it. 1. Beiträgean bie Gemeinden: 


pH, 
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a) zur Unterhaltung der Schul -· 
T 445f. sn — pf. 


SA, ν — 
al — Pi. 
‚Summa des 6 5. 


6,0041 fl. 13 — Mi. 
5: 6. Uehäge Aubgiben: hi "ir h?2 
Tu. 1. zur Erhaltung der Km N. mom“ 
dentmäler und Alterthumet ir 
und zwar dem hiſtoriſchen Dar 
Berein von Schwaben unbe 11 


Neuburg :' ’ 300. — Er. — 
zit. 2. Dem naturhiforifcen Mein PIE — 

in Augebutg 3oof. — kr. —* 
Tit. 3, zur Unterhaltung der Kreis⸗ 

Sibtiothef in Mugeburg . .  -B0OfE —Me. ti. Me. 

Summa des $. 6. . goofl. —f. ek. pH. 

g. 7. Grübrigung an der Kreid- 

Schuldotation of. 86tr. 2pf. 


Summa des Kap. III. 88,952 l. 27 fr. 2pf. 
Der Budgetanſatz für dieſes Kapitel hat ſich durch 
eine Mehreinnahme an dem Zuſchuſſe aus Staatsfonds 
von 303 fl. 29 fr. — aus dem Mehrbetrage der Normal⸗ 
preife der Budgetanſaͤtze herrührend — um biefen Betrag 
erhöht. 
Die Mehrausgabe von 208 fl. 44 ke. 2 pf. auf biefes 
Kapitel iR durch diefe Mehreinnahme gebedt. 
Faur deutfche Schulen beträgt i 
die Budget-Pofition . 77,009f. 13. — Pf. 
Berausgabt wunden hierauf 
unter 8. 1. 
unter 8. 5. 


73,162. 53 fr. Apjf. 

6,001 fl. 13kt. — pf. 

any alſo in Summa 79,164fl. 6kr. —yY. 

‚Diefe Mehrausgabe von 2,154 fl, 53 fr.,,gegen dem 

Bupgeinafas ift, ‚gededt, durch den Reſervefond für deutſche 

Schulen, im Anſatz von. 2,000 fl., und durch 154 fl. SI ft, 
welche der Mehreinnahme entnommen worden find. 


Zu Schulhaus⸗Neubauten —— 
BY die Gecinden 


Neumünſter 4 EOS 

Diem Sof — kr. 

Lubwigomoos OR. — ke. 

die Maͤdchenſchule zu Burgheim  ı « of. ⸗i. 

Gemeinde Behlingen . . 200f. — Kr. 

„»’ Druisheim 2: 2... 200f. — fr. 

EAloſterbeuren 200 fl. ⸗ tr. 

* Balderſchwang A0OfE. — fr. 

" Bud. . 2:2 4: 250fl. — k. 

das Maãͤdchen⸗ Lehrerinenhaus mag. 600 fl. — ir. 
das Mãdchen⸗Schulhaus und Kleinlinder ⸗ 

bewahr⸗Auſſalt in Karlshulde 1,200 fl. — kr. 

und bie Gemeinde Klingsmoos 3600|. 34tt. 


Die Berwendungsnachweife fie biefe Ausgaben liegen 
der Rechnung bei. 

Die für das Rechnungsjahr 1855/57 noch rüdftändigen 
Berwendungsnachweife über nachfichende Beiträge zu Schul⸗ 
hausbauten von 

350 fl. an die Gemeinde Joshofen; 
500 fl. an die Gemeinde Oberfiimm; _ 
600 RL. an die Gemeinde Ludwigsmoos; 
600 fl. an die Gemeinde Burgheim und 
200 fl. an die Gemeinde Balderſchwang 
liegen gleichfalls vor. 
Die Verwendungsnachweiſe für 
200 fl. ver Gemeinde Behlingen; 
25. für das Schulhaus in Straßberg; 
75fl. an die Gemeinde Waldberg und 
55 fl. aum Baue- eines proteftamtifchen Schulhaufes zu 
Königebrunn 
find noch ausftändig, und muß Vorbehalt ihrer nachtrug⸗ 
lichen Beibringung noch aufrecht erhalten. werben. Im 
übrigen befteht zu den Kap. IM. terropenien. Ausgaben 
beinerlei Erinnerung. 1.424 


Sit 2 eessal, 
Tit. 3. Taggebühren und Reiſekoſten 


Kap. V. 
Auf Fuduftrie und Culter. 


$. 1. Kreis⸗Landwirthſchafts / und 
Gewerboſchule in Augsburg: 
Beiträge jür Beftreitung der 
Perfonal- und Real-Erigen; 
Remuneration für den ger 
werblichen Unterricht an ben 
Holirten Lateinfchulen . 

Zaggebühren und Reifetoften 
der Prüfungs-Gommiffarien 
Tit. 4. Penfionen u.Alimentationen 
$. 2, Uebrige Landwirthichafts- 

und Gewerbsfchulen: 


1) Kaufbeuren: 


Zit. 1. Beiträge zur Beftreitumg ber 
Perfonal- und Real⸗ Crigen 


Tit. 2, cessat. 

Tit. 3. Taggebühren und Reiſeloſten 
der Prüfungs-Contntiffarien 

Tit. 4. cessat. 


2) Kempten: 


Tit. 1. 


Tit. 2. 


Dit. 3. 


Si. 1. Beiträge zur Perfonal- und 
857 4,170f. 50. 
In nt, 


Real: Grigeng 


der Prüfungs-Eonmiffarien 
3) Rörplingen: 


‚Bit 1. Beiträge zur Berfonal- und 


Reals Erigenz 


Ait. 2. oassal, 


Tit. 3, Taggebühren und Reiſekoſten 
der Peifunge-Gommiffarien 
8 du Aderbauſchulen ·.· 
8. Ad Senitige Auſtalten jür In⸗ 
Auftrie und. Eultur . 


6* 


948 fl. 


2,700 fl. —ir, 


430. 32. 


Tofl. 35 fe. 


‚A945. 50fr, 


43f. 47 ir. 
SR. — —h 


* Br 


$. 5. Stipendien und Freipläße 
für Zöglinge an techniſchen 
Anfalten: 
a) ander polytechnifchen Schule 
zu Augsburg 
b) an der Landwirthſchafts⸗ 
. ſchule zu Weihenftephan . 
$. 6. Sonftige Ausgaben: 

Tit. 1. cessat. 

Tit. 2. Beiträge zur Handeldfams 
mer in Augsburg . 

Fit. 3. cessat. 

Fit. 4. Beiträge zur Kreishilfstafie 

Tit. 5. cessat. 

Tit. 6. cessat. 

Tit. 7. cessat. 

Tit. 8. Auf Entwäflerungs- und 
BDewäfferungs - Unterneh 
mungen: 

a) ‚Beitrag zur befiem Räumung | 
der Kanäle im Donaumooſe 
b) Unterftägung auf Entwäfler- 
ungs / und Bewäflerungs- 
Unternehmungen 30o fl. — — kr. k. —p 
Summa des Kap. IV. 33,294. gr. ke. —pf. 
Zu $ 3. Bon der Poſition von 6,000 fl. für Acker⸗ 
bauſchulen find der Beſtimmung des allerhöchften Landraths⸗ 

Abſchiedes vom 14. Nov. 1857 Ziff. IV. Nr. 2 — 3,255 fl. 

der Aderbaufchule zu Neudeck zugewandt, 1000 fl. zur Unter 

bringung von Zöglingen auf mufterhaft bewirthfchafteten 

Gütern beftimmt, 1,745 fl. zur .—. einer ‚zweiten 

Acerbauſchule zu admaffiren. 

Die entfprechende Verwendung der erften und dritten 

Summe ift nachgewieſen 

Bezüglich der Verwendung von 1000 fl. Yan die fgl. 

Regierung mitteld Schreibens vom 25. Mai d. I6. die Ber- 

wendung von 719 fl. 27 Fr. auf Unterbringung von eilf 

goͤglingen auf Mufterwirthfchaften dargethhan. ‘Ueber die 


250f. — ke. — pf. 


150f. —k. — pf. 


4231. 16. — Hi. 


1,000f. — kr. — pf. 


2,000. ir. —pf. 


Verwendung ner einſchluͤßlich eines Koftenüberfchufies von 
147 fl. 11 fr. noch disponiblen 427: fl. 44 kr. zu Bun 
er find. die Nachweiſe noch zu erwarten. 

- Zu 9. 80. Mittelft Schreibens vom, 25. 6. Mie. * 
die Berwendung biefer Summe bis zum Betrage von 1360 fi. 
nachgewiefen. Ueber die moch dispomiblen 4640 fl, ift der 
Berwendungs-Rachweis noch zu erwarten, 

Unter. Vorbehalt der nachträglichen Beibringung der 
Berwendungsnachweife befteht gegen Ra IV. keinerlei 
Erinnerung. 


| Ray. v. 
Auf Geſundheit 
$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt Irſee 
Jährliche Unterhaftungstoften RAM: 17. —pf. 
$. 2. cessat. F 
$. 3. Gebaäranſtalten: 
Zufhuß zur Gebäranftalt in 
Münden wegen Benügung 
derfelben durch Schwaͤbiſch⸗ 
Neuburgifche Hebammenfdü- 
lerinen 500f. —k. — pf. 
$. 4. cessat. 
$. 5. Für befondere Kranfen- umd 
Heilanftalten: 
Beitrag zu den vom Hofrath 
Dr. Reäfinger gegründeten 
Kranfenanftalten 300f. —k. —pf. 
Die Berwendung der aufı Kap. V. verwendeten Summe 
ift nachgewiefen und befteht gegen das Kapitel feine Erin⸗ 
nerung. 
Kap. VI. 
Auf Wohlthätigleit. 
$. 1. Kreid-Getreidemagayin 6,0008. — kr. —pf. 
$. 2. Rettungsanftalten für arme 
verlaſſene verwahrloote und J 
bloͤdſinnige Kinder: 
a) dem Inſtitute in Ditobeuren 3,3008, — kr. — 
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b) dem SImfeitute . für Ange 
in Wörishofen 
c) ‚zur Unterbringung von Kin» 
dern proteftantifcher Gonfeffion 
$. 3. cessat. 
$. 4. cessat, 
»$ 5: Uebrige Ausgaben auf Wohl- 
thätigfeit: 
un: 8) 2ehrgelobeitrag für arme Kna- 
1... ben im Donaumaofe | 
b) 2ehrgelpbeitrag für arme Kna⸗ 
ben in der Gemeinde Altenberg 
c) Lehrgelobeitrag für arme Kna⸗ 
ben in der Gemeinde 
brunn 
d) Beitrag zur Beihäftigungs- 
und Suppenanſtalt in Wlten- 
berg 2. 


1,785 fl. —t. —pf. 


Aoſi —k. — pf. 


1008. —k. — pf. 


Toofl. —k. — pf. 

Summe des Kap. VI. 12,125fl. —it. —pf. 

Unter Vorbehalt der Nachbringung des Nachweiſes 

nachträglicher Verwendung der noch bisponiblen Beträge 

sub $. 5, a—b aufgeführten Lehrgelvsbeiträge befteht auch 
‚gegen dieſes Kapitel Feine Erinnerung. 


Rap. VI. 
Anf Strafien- und Waſſerbauten. 
8. 1. Beiträge für Difteiftöftrafien 5,000f. —kr. —pf. 
.$. 2. cessat. 
83. Bür den Uferſchutz an Flüfſen, 
welche der Schiff» und. Floß- 
fahrt dienen 37,998fl. 12fr. Ipf. 
Summe des Kap. VII. 42,998fl. 12ix. Zpf. 
ad $. 1. Aus den’ Borjahren von 189%,,, waren bis⸗ 


ber noch die Rachweife der Verwendung von 6,000fl zur , 


Diſttiktoſtraße von Sonthofen nah Oberſtdorf und von 
3100 fl. auf die Diſtriktsſtraße von Aonerchein nach 
Solnhoſen audftändig. 


Der Ratio vor of. in Igor: Sinhe Senauiubeten 
MOOR. liegt nunmehr vor, - - 

Die Diſtriktoſtraße von Sonthofen nad Oberfivorf it 
ivar hergeſtellt, die definitive Abrechnung über deren Bau 
und deren Prüfung durch den betreffenden Diſtriltorath 
wirb noch ermartet, 

Bon den für die Rechnung von 189%; noch aus» 
ftehenden Berwendungs-Rachweifen find beigebracht, über 

1) 2000 fl. zus Herftellung ber Diftriftöftraße ——— 
heim nach Krumbach; 

2) und 3) über 1000 fl. und 700 fl. aus dem Reſervefond 

— für die Diſtriltoſtraße Thannhauſen — Münfterhaufen; 

4) über 450 fl. für Inftandfegung der Diftiftöftraße vom 
Dffingen nah Gundremmingen; 

5) 300 fl. zur Herflellung und resp. Bau einer fteinernen 
Brüde über den fogenannten faulen Graben auf der 
Dettinger- Harburger Diftriftöftraße im Landgerichts» 
Bezirke Dettingen; 

6) über 500 fl. an die Diftiftögemeinde Krumbach für 
Reparaturen verfchiedener Diftriftöftrafen; 

7) über 1000 fl. an diefelbe zum Baue der. Brücke über 
die Mindel bei Rohe auf der Augeburger⸗Krumbacher 
Diſtiltoſtraße; 

8) über 498 fl. an die Diftriftsgemeinde Monheim zum 
Baue der Straße von. Tagmersheim über Mühlheim 
nah Solnhofen; 

9) über 300 fl. zur Herftellung von Durchläſſen an ber 
Diftriktsfraße von Memmingen nach Obergüngburg 
an die Diftriftögemeinde Ditobeuren. 

Ausftändig find noch die Nachweiſe über 500 fl. Unter- 
Rügungsbeitrag zur Herftellung der Straße von Dinkel» 
ſcherben nach Krumbach, an die Diftrifsgemeinde Zusmard- 
haufen; ‚über 200 fl. zum Baue einer Brüde auf ber 
Krumbach» Memminger Strafe an die Diſtriktogemeinde 
Roggenburg; und über 652 fl, zur Herftellung von zehn 
Durchlaͤſſen an der Kaufbeurer» Mindelheimer Straße an - 
die Diftriftögemeinde Kaufbeuren, bezüglich welcher Nach« 
weifungen der frühere Borbehalt aufrecht erhalten wird. 


Pro 15% gg waren bewilligt 4500 fimals Beitrag zu 
der Diftriftöftrafe von Solnhofen nad —— und 
3500 fl. als Reſerveſond. 

Der Berwendungonachweis der erft aufgeführten 1500 1. 
Legt vor. 


Bom Refervefond, wurden angewieſen: 

8) Of. an die Diftritögemeinde Buchloe für die 
Arbeiten zur Imftandfepung der Diftriftöfraße über 
Denflingen nah Roßhaupten; 


2) 300 f. an’ die Difteiftsgemeinde Ditobeuren, zur 
Inftandfegung der Difttiftöftraße von Memmingen 
nach Obergüngburg, namentlich Imftanbfepung ihrer 
Durdläfie; 


3).1500 fl, Beitrag an die Diſtriltsgemeinde Kaufbeuren 
zur Beflreitung der veviforiih auf 2637 f 21 fr. 
veranfchlagten Koften für fieben ruinos gewordene 
Durchläffe und Brückchen auf der Strafe von Kauf⸗ 

beuren nach Mindelheim; 


4) 300 fl. für die Difteiftsgemeude Neuburg ie de 
Rellung von drei Durchläffen auf der — 
Monheimer Straße; 

5) 700 fl. an die Diſtriktsgemeinde Göggingen als Zuſchuß 
zur Beftreitung der Koften einer Brüde über bie 
Schwarzach auf der Augsburger-Krumbacher Diftrifts- 
Strafe; 


6) 200 fl. der Diftrifisgemeinde Dillingen als Zuſchuß 


für den Brüdenbau über die Glött auf der Augsburg- 
Dillinger Diſtriktsſtraße und 


7) 200 fl. an die Diſtriltsgemeinde Krumbad), 


Der Refernefond von 3500 fl. If damit erfchöpft, die 
Nachweiſe der Verwendung fehlen no von den sub I— 7 
aufgeführten Poften, welche noch zu erwarten find. 


ad, 8. 3. Zu Waflerbauten waren pro 189/55 ber 
willigt: : 


L *0 
Lechbauten. 

a) 1500 fl. zur Anlage eines ——— am linten Ufer 
bei Gerſthofen; 

b) 500 fl. für die Lechcorrection bei Herbertöhofen; 

c) 500 fl. für den Anſangspunkt diefer Eorrection; 

d) 1500 fl. für den en und Waltetö« 
haufen ; 

e) 1000 fl. für die Reparatur der — bei Ellgau. 

Die Nachweiſe über die Verwendung * — 
ſind — beigebrachn· 

1. I, 4 
Wertachbauten. 
a) 183 fl. a: Verlaͤngerung bes — ufers bei 
Irfingen; 
b) 4534 fl. ale Reſt der beiten —*— —— 
in der Gemeindeflur Schwabmünden; 
e) 2063 fl. für die, Flußcorrection in ber Gemeinde 
Mittelftetten, und 
3100 fl. für die Berlängerung dieſer Correction bei 
Großaitingen, dann 
3700 fl. in der Gemeinde Währingen; 
d) 8500 fl. für die Eorrection von Oberhaufen bis fm 
den Lech. 

Die Verwendung der sub a. u: c. aufgeführten Beträge 
ift machgewiefen; die Rechnungen über die Verwendung 
ver sub b u. d. aufgeführten Summen fönnen noch nicht 
geftellt werben umd ift der Nachweis ihrer Verwendung 
noch zu erwarten, 


I. | 
Illerbauten. 
a) 217 fl. für Unterhaltung der, Bauten bei Urſulasried; 
b) 2000 fl. zur Ausgrabung des Durchſtichs bei Burheim ; 
e) 400 fl, zur Sicherung ber Gemeindeflur Gerlenhofen 


und. der Gründe des Freubenäderhofes., 
Die Nachweiſe der Berwendung diefer Summen liegen vor. 


n AT. - 
a) BIFN: zur Anlage eines Schupbaues in der Gemeinde 

Dapfheim; 

b) 2200 fl. für die Gemeinde Rordheim. 

———— der sub a. — Summe if 
nachgewieſen. 

Der für einen Uferbau bei — —— Beitrag 
von 1200 fl. lam nicht zur Verwendung, weil durch einen 


Torrectionsbau an der Donau der beabſichtigte Bau wegfiel. 


V. 

RKeſgſerveſonda für Uferſchutzbauten. 

Ueber die Verwendung des Reſervefonds von 5003 fl. 
wurde buch Anſchreiben kgl. Regierung vom 18. Maid. 36. 
die Verwendung nachſtehender Beträge nachgewiefen: 

a) von 50 fl. auf-eime Bauanlage am zechten Ufer des 
erſten Lechdurchſtiches bei Herbertohofen; 

b) 300 fl. 43 kr. auf ben Zufhlußban gu der Iller bei Au; 

©) 2360 fl, Beitrag an die Gemeinde-Bobingen für Aue 
dehnung der Flußcorrection in der Gemeinde Wöhringen 
bis zur..oben Bobinger Brüde, zum Schuge, diejer 

lebteren. 

d) 880 f.- für Verlängerung eines Parallelbaues zur 
Berfiherung des Anfangspunftes der Wertachcorrec- 
tion bei Böggingen ; 

e) 2fl. 56!/, fr. Rechnungserfag auf den Werfehugban 
an der Jller pro 185%; 

N SO. auf. Eicherung der Wertach ⸗/Correction bei 
Großaitingen; 

g) 630 fl. auf Berlängerung des Zufchlußbaues bei 
Unterau an der Iller; 

h) 500 fl." 20 &. auf Ausbeſſerung der. Wertachbauten 
am fogenannten Schindechölzchen bei Göggingen ; 

i) 954 fl. auf Erhöhung und Berftärkung der Lechbauten 
bei Meitingen und Waltershofen. 
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Die ih hiernach ergebembe Ueberſchreitung des Reſerve⸗ 
fonds von 1474 fl. 591/, Er, wurde durch bie, für bie 
nicht in Ausführung gefommenen Donaubauten bei Nord⸗ 
heim beftimmte Summe von 1200 fl. und durch eine Er⸗ 
fparung von 274 fl. an den Flußmeifter-Bezügen gebedt. 

Landrath erhebt gegen dieſe Berwwendung ‚des Reſerve⸗ 
fonds feine Erinnerung, und behält ſich lediglich Die Nach⸗ 
bringung der Verwendungsnachweiſe für die sub a., uf 
aufgeführten Beträge vor. 


vi. 


Bon den rüdjtändigen' Verwendungsnachweiſen pro 
185,7 wurden ſaͤmmtliche mit Auanahme des Berwenbungs« 
nachweiſes der als zweite Hälfte. für die Wertach⸗Correction 
bei Schwabmünchen bewilligten 4535 fl. nachgebracht. 

Der Borbehalt des nn für Biefe letztere Summe 
bleibt — 

VII. 


An der Poſition ‚der Flußmeiſter wurde eine Erſparung 
non 400 fl. 45 fr. gemacht. 
Die über die Flußmeiſter⸗Bezüge geſtellten Rechnungen 
werben «anerkannt. 
VIII. 


Da auch in dieſem Jahre mit Ausnahme des kgl. 


Rentamtes Memmingen ſämmtliche kgl. Rentämter eine 


Tantieme von 13/,9/, von der auf Waſſerbauten verwen⸗ 
deten Summe bezogen, fo wird im Hinblid auf Ziff. IV, 
Rr. 16 des allerhöchſten Landraths⸗Abſchieds vom 13. Non, 
1858. bis zur Beſcheidung der Sache die im Landraths⸗ 
Protofoll vom 12. Juni 1858 Ziff. VII. geftellte Bitte 
einftweilen aufrecht erhalten, 


Kap. VHI, cessat. 
Kap. X. cessat. 
Kap X. cessat, 
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Kay. XI. 
Anf den Kultus. 


») Beitrag zum Bau einer proteftan- 
tiſchen Kirche in Königsbrunn 
b) Beitrag zur Herftellung der 
tathol. Kirche in Weißensberg 
Der Nachweis der Berwendung 
diefee Summen bleibt vorbehalten. 
, Gefammtjumme der Ausgaben 
zur Erfüllung der Kreiozwecke 193,426fl. ide. 2pf. 


Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen nach 

Abzug eines Defektes von 115 fl. 

39 fr., deſſen definitive Abſchreibung 

noch feinerzeitiger Berbefcheidung vor» 

behalten bleibt . » » . + » 207,714]. 3... 1pf. 
Die Ausgaben: 193,426f. 14fr. 2pf. 


. Alinft .» -» 4, 287 fl. 48er. Ipf. 

Diefer Rechnungsabſchluß wird unter Aufrechthaltung 

der bei einzelnen Pofitionen bemerkten Vorbehalte ald rich⸗ 
tig anerfannt. 

Hierauf erfolgte vom bemfelben Landraths „Mitgliebe 
Bortrag über bie Rehnungder Kreis⸗Hilfs kaſſe pro 
1857/54, dem fich verfammelter Landrath wie folgt anfchloß: 

Die von der fgl. Regierung nebft Belegen mitgetheilte 
Rechnung der Kreis-Hilföfaffe pro 187/58 weist nad: 


2000|. —k. —pf. 


1000. — fr. —pf. 


1. Einnahmen. 


Poſ. 1. 2,799. 39Mr. Ahl. Aktivreftvoriger Rechnung. 

Bol. 3. 1,000. —Er. —Hl. Zuſchuß aus der Kreid« 
kaſſe. 

Poſ. 5. 2,021 fl. 17. 7hl. an heimbezahlten Altiv-⸗ 
kapitalien. 

Poſ. 6. a) 527fl. 36fr. 5hl. Zinſen aus Annuitäten. 

Poſ. 6. b) 3,499R. Hr. Ahl. Annuitäten-Zahlungen. 

Poſ. 7. a) 228. dife. 1hl. Zinsbeträge. 
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Bof. 7. b) 2,007f. 40f. — hl. Kapitalöbeträge. 


Pof. 11. 261 fl. 52fr. —hl. an Stüdzinfen von heim» 
bezahlten Kapitalten bei 
öffentlichen Kaffen, 
Bof. 12. 8,00. —k. —hl. an heimbezahlten Kapita⸗ 
lien bei öffentlichen Kaſſen. 
‚21,245f. 55fr. 5hl. als Summa aller Ein« 
nahmen. 
I. Ausgaben. z 
Bol. 1. 7,750f. —ke. — hl. auf Anichen an Indivi⸗ 
duen, welche ſtiftungsge · 
mäße Anſprũche hierauf 
haben. 
Poſ. 2. 10, 100fl. —k. — hl. Kapitallen bei öffentlichen 
Kaſſen. 
Poſ. 5. 150f. —kr. — hi. Remuneralion des Ren 
Bol. 6, sh. Ti. 6hl. Revifionderfähe. 
Poſ. 7. 1,426fl 22. 3hl. abgefchriebene Annuitäten. 
Poſ. 8. 35fl. 18. — bi. Regieloften. 
Poſ. 9. 29N. 428. — hl. Außerordentliche  Ausga- 
ben (Progefrstoflen). 
19,501 fl. 30fr. Uhl. Summa aller Ausgaben. 
21,245f. 55. 55. Einnahmen. 
19,501. 30fr. 1Hf. Ausgaben. 
1,744fl. 25fr. Adi. Atuvreſt. 
Die Kafla befigt: 


A. Aftivvermögen, 
1. Rentirendes Bermögen, 
a) Bom Stand des Borjahres 40,673]. Or. Ahl. 
b) Zugänge: 
a) neue Darlehen nah bem 
Stiftungszwede . . - .- + 7,750f. —ke. — Hl. 
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0) Depofiten beider Hypothelen⸗ I. ne Bermögen |: * 
und Wecfeldant . . . . 10,100 HRISHE N: a) Ativaudftände . 2. 7162. 36fr. Ah. 
R ET ME ni sFr 25 4hl. 
c) bg ang: c) Anventarwerih . Ser 35. 2if. —H. 

«) —— (te Rapitalien — TEE DEU 
0... 4020. 176. Thl. ine 1 Aktio-Vermögen  - - .» - 51,550f. ken Ahl. 
8) von öffentlichen Kaffen =. | Baffio-Bermögn . .... —f —fr. Mh 
züdgezogen 8,9008. —k. ⸗ꝰhHl. Reines Vermögen... .. 1,550f. ET TT 
)) bezahlte Anmuitäten 2a \ Landrath erfennt die Richtigkeit diefer Rechnung und 
3,4991. If. Abt. | | bie fundationsmäßige Verwendung der Mittel des Fonds an. 
d) rüdftändige Annuitäten ION Hierauf "wurde die gegenwärtige Sldung geſchloſſen 
1,502f. Alt. Ihl. und die naͤchſte auf den 30. Mai Vormittags 9 Uhr an 

15,922. 30kr. —hl. beraumt. 

"42,600. 3Afr. Ah. Als Regierungs-Commiffäre waren gepenwärtig die fgl. 
wozu ein plus von Annuitäten " Regierungs-Räthe voniKold, Schamberg und der gl. 
Ausftänden vom Beleg Nr. 113 Regierungs-Afieffor Dr. Döderlein, | 
von 7 fl. 32 fr. 4 bi, wornach y, Stette, Landraths⸗Präſident. 
ein rentirendes Vermögen von . . 42,608fl. 6. Abl. ( S.) el io 
ſich entziffert. Dean Mefferfhmid, Sefretär. 
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Beilage I. Er — 
— Bafammenfeltung 
der Einnahmen und Ausgaben der areidfonds · Rechnuug pro 1876. 
— — — 
—— Bortrag. 
1. I — fl kr. 
| A. Ginnahmen. 
‘ 1. Abthellung. 
| Aus dem Beftand der Boriahre, * 
104 1: Abfchnitt aus dem Be ve I re 
‚amd aurüd . + 1 4 
352] 46 U. Abſchnitt aus der VE he .. 336 20 
141071 59 | 2] m. Abſchnitt aus den Vorjahren der vi. Finanz» 
Aeiedeee.* 4065| 48 | 2 
14461| 49 
11. Abtheilung. 
Einnahmen des laufenden Jahre. 
68685' 45 | A]. Kap. Zuſchüſſe aus der Staatslafle . - - 68685] 45 
— | — I. Kap. Fundations⸗ und — —— der 
Gemeinden . — — 
— — Am. Kap. Zuſchüſſe aus ſonſtigen Einnahmsquellen | — | — 
4125828] 38 | A] IV. Kap. Aus Kreisumlagen . » 0 + 124740| 43 
208976] 13 |— 


Geſammtſumme der Einnahmen 207829) 42 
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XI] 8900| — An heimbezahften Kapitalien bei öfentfigen Räfen - 1 157 u, 
XUL| -, — — An zufälligen Einnahmen . 158 — 2 
| 28408] 32] 1 a . . | 21245] 55 | 5] 7162] 36 | 


Sufantnenftellung ſämmtlicher Ausgaben bei der Kreiöhilfäfaffe pro 1897 /,,. 











Sufammenftellung 
fämmtliher Ausgaben. 


Wirfliche Aus⸗ 


Soll-Ausgabe. gabe. 
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h 
Auf Anlehen bei ſtiftungmäßigen Individuen 












IV. —Auf Kapitalien bei öffentlichen Kaſſen 
In. — [Auf zurücbezahlte Paſſtvvorſchüſſe 
IV. = Auf Zinfen aus Paſſivkapitalien 

V. — [Auf Remuneration des Rendanten 
v1. 6Auf Revifionserfäge x 
VI. 22 3luf Abſchreibpoſten 






35| 18 ie Auf Regiefoften . 
29| 42 |—Auf —— Ausgaben 







Summa 





Abſchluß: 
—[&innahbmen- . . 2. 21,245 55 5 hl 
uosgaben a 4 damen tahrle 19,501 fl. 5 > 1 bi. 
kin 2 22202. 174af. 251 11 


Mit Ausnahme von zwei Mitgliedern des verfammel- 
‚ten Landrathes, find in der auf heute Morgens um 9 Uhr 
angejegten Plenarfigung, fämmtlihe Landraths / Mitglieder 
‚erichienen, 

5 Das Protokoll der vorigen Sigung wurde nach ge- 
ſchehener Berlefung in feiner Faſſung — und vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig unterzeichnet. 

Hierauf referirte das Landraths⸗ ‚Mitglie Pfarrer und 
Kammerer Kirſchner im Namen des I. Ausicufies über 
Erziehung und Bildung. | 
Dem Ausihußgutachten trat verfammelter Landrath in 
nachſtehender Weiſe bei: 

Das Poſtulat fgl. Regierung in dieſer Beziehung be⸗ 
trägt pro 185%, die Summe von 89,388 fl. 241/, fr., 
und zwar: 

4) für deutiche Schulen 

2) für ifolirte Sateinfchulen 

3) für fonftige Kreisanftalten für 

Erziehung und Bildung 

4) für Freipläge in den Gentral» 

und Erziehungs-Inftituten 

5) für fonftige Ausgaben 

6) Refervefonds 


77,963. 24k. Ayf. 
2,934. — ke. —pf. 
4,451 fl. —k. — pf. 
1,140f. — fr. —yf. 
Of. — kr. —pf. 
2,000f. —k. — pf. 


zufammen 89,388 fl. 24fr. 1pf. 


Durch fpätere Mittheilung kgl. Regierung werben für 
die proteftantifche deutſche Schule in Nördlingen 45 fl, und 
‚für die Bateinfchule in Memmingen 30 fl., zufammen 75 fl. 
verlangt, fo daß fi das Gefammtpoftulat auf 89,463 fl. 
24 fr. 1 pf. ftellt,. gegen das Borjahr aljo pro 185%, 
mehr 884 fl. 20 fr. 1 pf., und zwar: 


1) für bie deutfchen Schulen 791 fl. 56. 1pf. 

2) für bie:ifolirten Lateinſchulen Töfl. —k. — pf. 

3) für fonfige Kreisanftalten für . } 
Erziehung. und Bildung ATA. 0. — pf. 


Siebente öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 30, Mai 1859. 


$. 1. 
Dentihe Schulen. 
Das Poftulat inel. des Nachttages beträgt 78,008 fl, 

24 fe. 1 pf., gegen das Vorjahr um 791 fl. 50 fr. 1 pf. 

im Grunde. aber nur um 131 fl. 50. fr. 1 pf. mehr, weil 

‚einige Poſtulate ſchon voriges Jahr in Antrag gekommen 
waren. 

Landrat beſchließt nun über die einzelnen Pofitionen, 
wie folgt: 

1) Die Pofition der fundationsmäßigen Reichniffe hat 
fih durch Bereinigung einzelner Anfäge theilweiſe ge⸗ 
mindert. 

Diefe Aenderung berührt den Kreisfond zunächft 
nicht, der Landrath hat es aber gern vernommen, daß 
die feit Jahren beftchenden Differenzen nun endlich 
bereiniget find, und dieſe Pofition in dem Einnahmen 
und Ausgaben-Etat fünftig unverändert bleiben wird 
mit 5,354 fl. 39 fr. 1 pf. 


2) Die Pofition für Rändige Bezüge der deutfchen Schu⸗ 
len beträgt 17,428 fl. 50 Er. 3 pf., folglich um 36 fl. 
mehr ald im vorigen Jahre. 

Den Ausfall bei der Mädchenſchule in Burgheim 
von 18 fl. hat die Gemeinde zu übernehmen, welche 
feine Leiftung ihre Kräfte nicht überfleigt. Der Des 
darf für die Mädchenfchule in Wallerftein erfcheint 
durch den Nachweis gerechtfertigt. 
Die genehmigte Pofition beträgt demnad 
17,410f. 50. 3pf. 
und mit.obigen Poſten zu 5,354fl. 39 fe. 1 pf. 
sufammen 22,765: 30fe. — pf. 
Landrath beantragt, diefer Summe noch ven Miethzins⸗ 
Beitrag. für die proteftantifche Schule in Neuburg an 
der Donau gemäß befondern Antrags fgl. Regierung 
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mit 50 fl. beizufeen, mit der Bebingniß, daß bie 
Schule fortan in der Wohnung ded dortigen ptote⸗ 
fantifchen Pfarrers verbleibe; macht deunach 22,815. 
30 kr. 


3) Zur Ergänzung der Congrua der deutſchen Schulen 


find für das Zaht 185%, poſtulirt 12,437 fl. 33 fr,, 
und zur Erhöhung der Congrua 19,884 fl. 19 kr., 
folglich zufammen 32,271 fl. 52 fe., fomit- ein Mehr 
bebarf gegen · das Vorjaht von 324 fl. 36 ix.,  meil 
die Erhebung der proteſtantiſchen Schule zu Neuburg 
zu einer definitiven Schulftelle, fowie die Errichtung 
der Schule in Rauhenzell und der Schulgehilfenftelle 
in Biffingen, gemäß jüngften Landraths» Abfchiebes 
genehmigt, in die Zufammenftellung der Aufbeſſerungs⸗ 
zuſchüſſe eingeftellt wurden, und ebenfo der erforber- 
liche Zufhuß von 30 fl. zur Schule Engelwarz. — 
Durch einen Rechnungsverftoß ift für die Schule 
Rauhenzel irriger Welfe ein Zufhub von 100 fl. in 
Anfap gebracht, indeß nur 50 fl. genehmiget waren. 

Die fgl. Regierung beantragt, diefe 50 fl. dazu zu 
verwenden, daß die bicherige Winterſchule zu Fiſchen 
in eine ganzjährige Schulgehilſenſielle erhoben weıbe, 
wofür die Gemeindemittel mangeln. 

Landrath begutachtet die Zumelfing bed benrerkten 
Betrages von 50 R. zut Aufdeflerumg der Schule 
diſchen, resp. zur Erhebung der Wimterſchulgehilfen⸗ 
ftelle zur ganzjährigen Schulgehilfenſtelle, mit Rückſicht 
ber von fg. Regierumg beftätigten Uebetbürdung der 
Gemeinde mit fonfligen Laften und genehmigt fomit 
das ganze Poſtulat. 

Die kgl. Regierung gibt über die Verſögetung in 
ber Bearbeitung der Schulfaſſionen den beftiedigendſten 
Aufſchluß und fagt der naͤchſten Landraths⸗Verſamm⸗ 
kung die Vorlage des Ergebniſſes und den Antrag 
einer neuen Repartition der Aufbeſſerung zu. 

Die Zufſicherung, daß dadurch, daß die leiſtungs⸗ 
fähigen Schulgemeinden primitiv zur Mufdefferung 
ihrer Ortsſchulen angehalten werden, au erwarten 
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fein dürfte, daß zur Etzielung einer Congrua von 
300 jl. der größte Theil aus Lofalmitteln werde aufe 
‚gebracht werben, und daß hiezu fehr bebeutende weitere- 
Kreisfonds » Zufhüffe faum nothwendig fein bürften, 
hat der verfammelte Sandrath zur Kenntniß genommen, 
fann fi aber bis zur Borlage der Ergebniffe der» 
felben in nähere Erörterungen nicht einlaffen. 


4) Für Errichtung neuer Schulen wurde ein Beitrag von 


— Sof. für eine Ehulgehilfenftelle in Ettenbeuren poſtu⸗ 


"Met, welcher Antrag voriges Jahr abgeriefen wurde. 
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Landrath beharret auf dieſer Abweiſung aus den 
früheren Motiven. 
Bur Haltung von Schulgehilfen von Seite alter, dlenſt ⸗ 
unfähiger oder kranker Lehrer werben 3686 fl. elatiſitt, 


ſomit 143 fl. Mehrbebarf gegen das Vorjahr. 


—⸗ 


Nachdem dieſer Bedarf von der fönigl. Regierüng 
fpejielt nachgewiefen warb, und durch den Tod des 
Lehrers Fiſcher in Mretöried 50 fl. In Abgang kommen, 
fo wirb das Poftulat mit 3636 fl. genehmigt. 
Gleiche Bewllligung erhält das ſeit Jahren unvers 
ändert gebliebene Poftulat von 3538 fl. 2 fr, für 
außerorbentliche Funktions » Remunerationen und Ges 
haltsentfhädigungen des Schullehrer⸗Perſonals, dann 
für Unterftügungen bürftiger und würdiger Lehrer und 
Gehitfen, ſowie der Schullehrers⸗Wittwen und Waifen 
mit Berücfichtigung, daß no immer fehr gering 
dotirte Echulftellen den Lehrer Familien kaum genür 
genden Unterhalt gemähten. 

Auf den befonderem Antrag des Stadtmagiſtrats Nörb- 


ı fingen zur Ergänzung bed Guftentationdgehaltes Des 


quiescirien Waddhenſchullehrero Friedrich Daniel Mükler 


auf 450 fl., den Betrag von 45 fl, auf den Kreis- 


8) De 


Schulfond zu übemehmen, 


kann ber’ Landrath möcht 
eingehen. Klze 

jährlithe Beitrag, ‚zur — —— und 
Waijerifäfle beträgt: wie bisher 2800 fl. 


9) Die Bofition für Allmente dienſtunſähiger Lehrer, 


.!7 


welche dem Kreisfonde aud dem Staatäferibe erſetzt 


werden, bleibt, wie bisher 2000 fl., wovon auch 
pro 484%/y0 ber Betrag von 1000 fl. als Stamm 
lapital für. den in der Bildung begriffenen Vertin 
zur Unterftügung dienftunfähig geworbener Schullehner 
zugewieſen werben foll. 
Landrath genehmigt das Poftulat und bie Ber» 
wendung nad Antrag der fgl. Regierung. 

10) Ebenſo wird der Beitrag zu den Laſten bed Unter⸗ 
richts der männlichen Schullehrlinge mit 1000 fE mit 
der Erhöhung von 200 fl. als gemeinfame Pofition 
für Schullehrlinge und kehramits ’ Kanditatinen ge 
nehmigt, fohin mit 1200 fl. 

14). Das befondere weitere Poftulat mit: 500 fl, fr, Beptere 

wird fomit abgewiefen, weil im vorigen Poſtulat ers 

lediget. Wie viel jedem Theile zugewieſen werben 
wolle, wird dem Ermeffen der fol. Regierung anheim 
geftellt. 

Das Poftulat zur Unterftägung mittellofer Gemeinden 

mu Schulhausdauien iR; wie im vorigen Jahre 5,500. 

Im Epecialverzeichuiß ſind dieſe Gemeinden aufgezählt. 

Die zu bemwilligenden Beiträge entziffern 5200 fl. 
und 300 fl. verbleiben noch bisponibel zur weiteren 

: . Berfügung, Die Ciatsſumme wird; genehmiget, ba 

- bie Unforberungen und Behürfnifte ſolcher Gemeinden 
wirffich. ‚groß ſind, mit. dem wiederholten Wunſche, 
-Igl. Regierung wolle ſolche Bauten. ben. Gemeinden 
überlaffen. 

43) Das, Poftulat der a für, Ränbige Baus 
ausgaben mit 34 fl. ift durchlaufender ‘Boften in 

Einnahme und Ausgabe. 

14) Ebenfo ift fländig das Poftulat von 2700 fl. für 
Diäten der kgl. are Dee bie 
Shufoifitationen; 

45) deögleihen das: Poftulat für ande Schul 
vifitationen: mit 1000 fl.; „ 

46) endlich 100 fl. für een * den Eiw- 

viſitationen und Nachweiſungen, und werden alle 
drei Poſttionen hiemit bewilliggt. 
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Es ſiellen ſich denmach nach dem Beſchluſſe des Rande 
ratchs die eingeinen Bewilligungen, wie folgt: 

¶) ſundationsmãſige Reichniſſe. 5,354fl. 39. 1ph 
2) fändige Bezůge 17,A60f. 50&. Ipfı 
3) Ergäugung un Erhöhung . 32,271f. 52. —pf 
4) Grichtung neuer Schulen —f. — te —pfi 
5 ir Haliung von Eehulgehilfen 3,636 fl. — Ir. —pf, 
6) Untekügung armer Lehrer 


Indivium - 2» + 2... 3,538. 2fe. — pf. 
7) außerorbentliche Unterftügungen · —fl. — kr. —pf. 
8) Beitrag zur Wittwenkaffe . 2,800]. — ke. — pf. 
8) Alimentation bienftunfähiger 

BURER u. 3, 12 aan na 2,000. — fr. —pf. 


49) Unterftügung der Schuliehrlinge 1,2008. — k. —pf. 

} 1) ebenfo der Schul-Kandidatinen 

42)- Unterftügung zu Schulhaus- 
bauten 2 2 2 20. 

13) fländige Bauausgaben 

14) Diäten der Diftrifts ⸗Schul⸗ 


5,500f. kr. —p 
34. ke. — pH. 


Inſpellaren. 2,200f, — ke. —pf. 

15) Diäten für außerordentliche Vi⸗ 
fitationn >. 2. 1,0008. —fe. — pf. 

16) Formularen zu Biſttations⸗ 
Mrotolollen.. OO — ee — pf. 
zuſammen 77,595 fl. 24 Ex. ra, 

%. 2, 
Nolirie Lateinſchulen. 


Das Poftulat für die iſolirten Lateinfchulen beträgt 
nah dem Etat 2934 fl., und mit Hingurechnung eine 
weiten Bedarfs für die. Lateinfchule in Memmingen von 
30; fl. im Ganzen 2964 fl., alfo um 75 fl, mehr als bie 
im verfloffenen Jahre genehmigte Summe. r 

Die, Exhöhungs · Poſtulaie werden ‚abgelehnt. Durch 
die, Berehelihung der Subreltorswitiwe Maier in Rörde 
lingen mürbe das Poſtulat allerdings um 60 fl. ſich mins 
dern, allein fgl. Regierung will diefen Betrag zu Gehaltsr 
cchohungen der , Stubipnfehrer Leible und Hoͤß daſelbſt 
vorwenbeh) willen ., 
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Landrath Fann nad) Erwägung der Sache hiemit nicht 
einverftanden fein, fondern verharret auf Bewilligung ber 
Geſammigröße der Beiträge für die Lateinfchulen nad) dem 
vorjährigen Etat mit 2889 fl. in der Art, daß der bemerfte 
Rüdfalt der 60 fl. bei der Schule Nördlingen in Abzug 
kommt, und hievon 30 fl. der Schule Memmingen zur 
Remuneration des Fatholifchen Religionsunterrichtes und 
30 fl. der Schule Dettingen als Beitrag wegen ber Laſt 
der Beifuhr des Schulholzes zugewieſen werben. 

Es kommen daher in das Kreisbubget pro 185%, 


einzufegen: 
1) für die Lateinſchule indau . . ... 200 fl. 
2) für die Lateinſchule Memmingen . 530 fl. 
3) für die Lateinſchule Rörblingen . . . 1502f|l. 
4) für die Lateinfchule Dettingen 5s fl. 
5) für die Lateinſchule Wallerſtein . . “ T2f. 
Summa 2889 fl. 


$. 3, 
Sonftige Kreis-Anftalten für Erziehung und Bildung. 


41) Die Kreis-Erziehbungs- u. Unterrichto-Anſtalt 
für taubfumme Knaben in Augsburg. 


Das Poftulat der gl. Regierung ift 3051 fl., folglich 
um 17 fl. 30 fr. höher, als im Borjahre. 

Landrath bewilliget das vorjährige Reichnig mit 3033 fl. 
30 fr. mit der vollfommenen Ueberzgeugung, daß bie noch 
mangelnten 17 fl. 30 fr. in der Pofition auf Realerigenz 
ihre Dedung finden. 

Der Landrat; hat voriges Jahr an bie fol. Regierung 
bie Bitte geftellt, in Erwägung ziehen zu wollen, ob ber 
Drganismus diefer Anftalt bezüglich der Verwaltung und 
Aufficht nicht vereinfacht werben fünnte, und nächfter Land» 
raths · Verſammlung hierüber Mittheilung machen zu wollen. 

Diefes ift auch im Allerhöchften Landraths⸗Abſchiede V. 5. 
zugeſagt. 

Die kgl. Regierung verſichert num, daß zur Reviſion 
und Umarbeitung der Sagungen biefer Anftalt Einleitung 
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getroffen und bie erforderlichen Aufträge erlaffen wurden, 

was zu einem beftimmten Refultate noch nicht gebeihen 

lonnte. Der Landrat; ficht bei feiner nächften Berfammlung 

ben befallfigen Anträgen entgegen. 

2) Die Kreis-Erziehungs- u. Unterrihts-Anftalt 
für taubftumme Mädchen in Dillingen. 


Das Poftulat fgl, Regierung für diefe Anftalt ift das 
vorjährige mit. 1300 fl. 

Da fi) der Andrang der armen Bewerberinen nicht 
vermindert, fondern nach Berficherung der kgl. Regierung 
vermehrt hat, fo wird das Poftulat genehmigt. 

3) Der Unterfügungs-Beltrag zu der proteftan« 
tifhen Waifen-Anftalt in Windsbach. 

Poftulat mit 100 fl., feit Jahren ſich glei, wird bes 
williget. 

$. 4. 
Breipläge für Zöglinge in den Central» Erzichungs- 
Yuftituten. 

Die einzelnen Poſitionen zu diefem Poſtulate ſtehen 
ſich feit Jahren gleich: 

a) für brei Freiplätze in dem Central» Taubflummen- 


Infitute zu Münden » . 2» 2 2... äh 
b) für drei Freipläge in dem Gentral» Blinden- 
Inftitute zu Minden . -. » 2 20. 375 fl. 


©) für drei Breipläge in dem Gentral-Erziehunge- 
Inſtitute für Früppelhafte Kinder zu Münden. 300 fl 
und werben genehmiget. 


zufammen 1140. 


$. 5. 

Uebrige Ausgaben für Erziehung und Bildung. 

Die angefonnenen Beträge, welche feit einigen Jahren 
zum Unterhalte der Kreisbibliothef, dann zur Erhaltung 
von Kunftdenfmälern und Wlterthümern und zum natur» 
biftorifchen Bereine wegen ‚ihres wohlthätigen Einflufies auf 
die Bildung mit je 300 fl. an dieſe drei Anftalten, zufammen 
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mit 900 fl., geleitet wurben, werben auch pro 185%/6. ger 


nehmiget. 


$. 6. 
Referde für Erziehung und Bildung. 

Der beantragte Refervefund mit 2000 fl. mit Rüdficht 
darauf, daß für die einzelnen Etats-Pofitionen Vorſorge 
getroffen if, und daß die bermaligen Zeitverhältnifie eine 
Erhöhung des Ausgabe»-Budget auch auf die Pofition der 
Eniehung und Bildung nicht geftatten, wird auf 1800 fl. 
gemindert * dieſer Summe bewilligt. 


Bufemmenßciiung der Kreis: Ausgaben auf Kapitel II. 
Erziehung und Bildung. 


S. 1. Deutihe Schulen ;, » » » 77595 fl. 24 fr. 
$. 2. Iſollitte Lateinfchulen. 2,889 fl. — fr. 
$. 3. Sonflige Anflalten für Erziehung 

und Bidung . . -» » 4,433 1. 30 fr. 
$. 4. Breipläge in den GentralsInftituten. 1,140 f. — kr. 
$. 5. Uebrige Ausgaben. 900. —kı. 
8. 6. Reſervefond 1,800 fl. — tr. 





Summe des Kap. III. 88,757 fl. 54 fr. 


Schlüßlich hat der Landrath von der mitgetheilten Red)» 
nung über das Vermögen der Schul-Dotationsfafle vom 
Zahre 189°/55 Einficht genommen, insbefondere von dem 
Anfalle an Geldſtrafen wegen Berlegung des Preß- und 
Vereinsgeſetzes an dieſe Kaffe im Betrage von 27 fl. 30 fr. 

Das Bermögen ber Kreis Schuldotationdfaffe beträgt 
519 fl. 59 fr., und foll nach dem Antrage der kgl. Regie 
zung zur Herftellung eines Brunnens im Scloßhofe zu 
Altenberg für die dafelbft befindliche Schule, Kleinlinder⸗ 
bewahr- und Befchäftigungs-Anftalt verwendet werben. “Der 
Landrat hat ſchon voriges Jahr die Verwendung diefes 
Kaffavermögens zu diefem Zwecke bewilliget, was im Land» 
raths⸗ Abſchiede IV. 6. beftätiget warb, 
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Die Bewilligung wird nun auch für den erhöhten 
Betrag mit 519 fl. 59 fr, ertheilt, und man fieht bäfdefter 
‚Herftellung diefes Brunnens entgegen. 


Der Landrath hält für geeignet, daß die fgl. bayer. 
Staatsobligationen von 200 fl., weil die Verwerthung mur 
mit bedeutendem Berlufte gefchehen fönnte, zurüdbehalten und 
das Mangelnde aus dem Refervefond für das Jahr 185%, 
geihöpft werde, wie die fgl. Regierung beantragt. 


Bon der mitgetheilten Rechnung über die Bertheilung 
der Kreisfonds-Beiträge für Unterftügung der Schullehrlinge 
pro 1856/5, hat man Einſicht genommen und nichts zu 
erinnern. 


Befonderer Antrag: 

Das Landraths- Mitglied Fahre nſchon hat ſich einen 
Antrag des Taubftummenlehrerd Dr, 3. B. Heindl, bie 
Reorganifation der Kreid-Eyziehungs-Anftalt für taubftumme 
Knaben in Augsburg betreffend, angeeignet. 

Der Landrath überweifet denſelben an die fgl. Regierung 
zur Würdigung bei der gemäß Anjchreiben vom 23, Mai 1859 
Nr. 27,447 Tit. I. Ziff, I. dermalen ſchon bethätigten 
Revifion und Umarbeitung der Sapungen dieſer Anftalt, 
mit weldyer eben auch der ganze Organismus derfelben aus 
fammenhängt, und fpricht feinen Wunſch auf mögliche Ber 
einfahung desjelben wiederholt aus, 

Hiemit wurde gegenwärtige Sipung geſchloſſen und die 
nächte Plensr-Eigung auf den 31. Mai I. 36. Morgens 
halb 9 Uhr anberaumt, 

Als Regierungs-Eommiffär war anweſend der Fgl. 
Regierungsrat Dr. v. Ahorner. 


v. Stetten, Sandraths-Präfident. 
(L. S.) 
Detan Mefferfehmid, Sekretär. 
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Achte öffentlihe Siuung * 


Augsburg, den 31. Mai 1859. 


Der auf ben heutigen Tag Vormittags halb 9 Uhr 
anberaumten Plenarfigung, haben mit Ausnahme eines 
Landraths⸗Mitgliedes, das vom Landraths-Präfidenten wegen 
gefährlicher Krankheit feiner Ehefrau in ber d. Plenarfigung 
für die Dauer der gegenwätigen Landraths-Verſammlung 
beurlaubt worden war, ſaͤmmiliche Landraths-Mitglieder bei» 
gewohnt. Das Protokoll der vorigen Sigung wurde mach 
feiner Verlefung und Genehmigung vorfchriftsmäßig unter 
zeichnet. 

Hierauf referirte das Landrathe- Mitglied Deuringer 
im Namen des II. Ausichuffes über das Poftulat kgl. Regie 
rung „BeitragzurKfäumungberKanäleund Gräben 
im Donaumoofe” im Betrage zu 3000 fl. 

Landraih machte ſich nach dem Ausihußgutachten dahin 
fhlüffig, daß zwar in Anbetracht der Nothwendigkeit eines 
Zufchuffes zu obigen Zweden und in Erwägung, daß ber 
bisher geleiftete Beitrag auf die Entwidlung und Hebung 
der landwirthſchaftlichen Eultur dieſer Gegend fehr vortheil- 
baft eingewirkt habe, der biäherige Beitrag von 2000 fl. in 
das Kreisbudget einzuftellen fei, daß aber der fernerd ans 
gefonnene Beitrag von weitern 1,000 fl. in Rückſicht auf die 
gegenwärtigen Zeitverhältniffe, die die Außerfie Sparfamfeit 
gebieten, und in Anbetracht, daß der Wohlftand dieſer Ges 
meinden im Donaumoofe durch bie bisherige Unterftügung 
aus Kreisfonds fich bebeutend gehoben habe, abzulehnen fei. 

An diefeg Referat ſchloß ſich das vom Landraths⸗ 
Mitglievde Hubel im Namen bes II. Ausfchuffes erflattete 
an, und zwar 

1) über die Kreis» Landwirthfägafts- und Gewerboſchule 
au Augsburg, 
2) über die Landwirthſchafis - und Gewerboſchule zu 

Kaufbeuren, 

3) über die zu Kempten, 
4) über bie zu Rörblingen, 


5) über bie neu zw errichtende Landwirthſchafts und 
Gewerböfchule zu Neuburg, dann über bie Diäten 
und Reijefoften auf Bifitationen und Bornahme ber 
Schluß⸗ und Abfolutorial- Prüfungen an ben Ges 
werböfchulen, 


Landrath beſchließt nach dem Antrage bes Ausihufies, baf 

41) für die Kreis Landwirthſchafts und Ge— 
werbsfchule zu Augsburg gleich dem Borjahre, 
da feine Menberungen eingetreten feien, auch wieder 
pro 185%/4, bie nämlidhe Summe mit 9,628 fl, in 
das Kreisbudget einzuftellen fei; 

2) für die zu Kaufbeuren zu verwilligen und a dos 
Kreisbudget einzuftellen feien 2,979 fl. Adkr., gegen 
das Vorjaht mehr um 129fl, 43, und zwar aus 
dem Grunde, weil wegen Eintritts des Rektors und 
Lehrers der Mathematif Buchner in das IV. Seren«- 
nium biefer eine Gehaltsjulage von BB. Fr, und 
der Lehrer der Naturgefchichte Dr. Lintner wegen 
Eintrittd in das U. Dienfted-Serennium eine Ge- 
halts zulage von 41 fl. 40 fe. erhält; 

3) für die zu Kempten zu vertilligen feien bie poſtulirten 
4,250 fl, mithin gegen das vorjährige Jahr eine Meh⸗ 
rung von 79 fl. 10 fr., die ihren Grund in ber neuen 

j Aufftellung eines Lehrers der Stenographie in ber 
Perſon des dortigen Fgl. Oymnafial-Profefford Ger 
bäufer hat; 

4) für die zu Rörblingen in das Budget einzuftellen 
fein 4,125fl. Das Pofulat fgl. Regierung lautet 
auf 4,165 fl., alfo eine Mehrung gegen das Borfahr 
von 69 fl. 27 kr., wovon aber nur zur Aufbefferung 
des fgl. Stubienlehrers Heß 25fl. und eine Seren«- 
nial-Gehaltözulage des Zeichnungslehrers Dauer von 
weiteren Afl. 27 fr. zu den bereits im Borjahre ber 
willigten 95 fl. 33 kr. angenommen, die noch ferner 


' zur Realerigenz für Beheigung und Beleuchtung ver ⸗ 

langien 40 fl. aber. abgelehnt werden, indem. wit der 

bereits zu diefem Zwecke beftimmten Summe von 250fl. 
wohl, ausjufommen jei; - 

5) für die neu zu errichtende Lanbwirthichafts- uud Ger 
werbsſchule zu Neuburg an der Donau, die poſtu⸗ 
lirten 1,000 fl. in das Kreisbudget einzuftellen feien, 
um auch im biefer Stadt eine Anftalt, zu der felbe 
aus eigenen Mitteln das Meifte beiträgt, zu gründen, 
bie zur Hebung der Gewerbe und der Induftrie fowohl 
in ihr ſelbſt, als auch in der Umgegend unftreitig 
von entjchiedenem Rutzen if. An die Bewilligung 
diefes Zufchuffes nüpft aber Landrath die Erflärung, 
daß er damit Feine weitere Verbindlichkeit gegenüber 
der in Neuburg zu errichtenden Gewerboſchule und 
allenfallfiger weiterer Bedürfniffe derfelben übernimmt. 

Mas die Diäten und Reifekoften der Kommiffäre bei 
Bifitationen der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsfhulen be- 
trifft, fo ſchließt fich Landrarh dem Ausfhußgutachten dahin 
an, daß die poftulirten 230 fl. wie im Vorjahre zu geneh⸗ 
migen feien. 

Hierauf referierte das Landraths⸗Mitglied Rindfleiſch 
über das Poftulat fgl. Regierung zu Stipendien: für Aög- 
linge an ber polytechniſchen Schule zu Augsburg mit 330 fl, 
und für Zöglinge an der Gentral» Lanbwirtbfchaftsfchule zu 
Weihenſtephan zu 150 fl, Beide Poftulare wurden nach dem 
Ausihuß-Antrage, wie in den Borjahren, zur Einftellung 
in das Kreisbubget vom Landrathe genehmigt. 

Hleran Fnüpfte fi der Bortrag des Landraths Mit 
gliedes Grafen Fiſchler ⸗/ Treuber g, über ein befonderes 
an den Landrath von kgl. Regierung gerichtetes Anſchreiben 
vom 29. praes. den 30. Mai I. Jo. bezüglich der Unter- 
ſtühung der Gemeinden in Difrifts-Straßen- 
Bauten aus Kreisfonds pro 185%,,, dem ſich Landrath 
in nachſtehender Weiſe anfchloß: x 

Derfelde hat die im obigen motivirten Anfchreiben dar» 
gelegten befonderen Berhältniffe gewürbiget und beſchloſſen, 
es fei die am 27. d. Mts, in der vierten dießjährigen Land⸗ 
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ratho·⸗Sihung bewilligte Averfal-Summe von 2000 fl. auf 
4000 fl. zu erhöhen; jedoch will Landrath darin leinerlei 
Eonfequenz erbliden, ſondern lediglich den dermalen kriege⸗ 
riſchen, die Diſtriktoſtraßen befonderd in Anfpruch nehmen- 
den Zeitverhältniffen gebührende Rechnung tragen, muß 
aber daran den ausdrücklichen Wunſch knüpfen, „gl. Re 
gierung wolle darauf dringen, daß bie gl, Landgerichts⸗ 
Borftände die Diftriftöftragen regelmäßig bereifen und auf 
deren beftändige Inftandhaltung im gut fahrbaren Zuftande 
bebacht find.’ 


Sodann referirte das Landrathe⸗Mitglied Forndran, 
erfter rechtskundiger Bürgermeifter zu Augsburg, über bie 
Flußmeiſter. 

Dem Ausſchuß-⸗Referate ſchloß ſich verſammelter Land⸗ 
rath wie folgt an: 

Entfprechend dem vom Landratie am 12. Juni v. Jo. 
ausgeſprochenen Wunfche macht igl. Regierung dem Land⸗ 
rathe am 13. d. Mts. sub Num, 26,584 dahin Mittheilung, 
wie die Erfahrung gelehrt habe, daß die Gebirgsflüffe erſt 
dann allgemein die Ufer beihädigen, wenn fie in bem uns 
teren flachen Lande angelommen, fih hier in mehrere Rinn- 
fale zerfixeuen, und hiedurch die Kraft verlieren, das aus 
den oberen Gegenden herabgeführte Material noch weiter 
regelmäßig fortzubewegen. 


Derlei Befchädigungen fein im Regierungsbezixte 
Schwaben und Reuburg die Gegenden zwifchen Kaufbeuren 
und Yugäburg an ber Mertach, von Augsburg bis Ellgau 
am Lech, und von Ferthofen bis Um an ber Iller vorzugs⸗ 
weiſe ausgeſetzt. Hlenad möchten bie zu Gebote ſtehenden 
Mittel zunächſt beinahe ausfchließend den bezeichneten Fluß⸗ 
fireden zuzuwenden fein, und vorerft zwei Flußmeifter «Be» 
zirke genügen und zwar I. Bezirk, die Wertach von Pforgen 
bis an den Lech, und der Le von Augsburg bis Ellgau 
= 26 BWaflerftunden mit dem Sitze Lechhaufen und bem 
Flußmeiſter Scheigele; IT. Bezirk, die Iller von Kempten 
bis Um — 28 Wafferftunden, mit dem Sige Memmingen, 
und wird für biefen Bezirk ber — Lacher in 
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Memmingen, weichem viele Erfahrungen und Kenntniffe im 
Waſſerbau zur Seite fiehen, empfohlen. 


Was die Bezahlung der Flufmeifter anlange, fo will 
Igl. Regierung diefelbe auf 600 fl. feftftellen und bie Diäten 
der Flußmeifter von 1 fl. 45 fr. auf 2 fl. erhöhen und 
ihnen die nachzuweiſenden Gefährtsauslagen gleich den der⸗ 
maligen Bau » Affiftenten gewähren. 


Kgl. Regierung fhlägt die Ausgaben für Diäten und 
Reifeauslagen für jeden der beiden Flußmeifter auf 200 fl. 
an und poftulirt fohin für beide 1600 fl. 


Landrath hat bereits im vorigen Jahre die Rothwendig« 
feit einer höheren Bezahlung der Flußmeifter in Ausficht 
genommen, und befchlieft daher, die Befoldung eines ſolchen 
auf 400 fl. jährlich feftzuftellen, demfelben bei Wohlver⸗ 
halten und Brauchbarkeit eine Remumeration bis zu 100 fl., 
welche auf Antrag fol. Regierung zu genehmigen oder ab« 
zuſchlagen wäre, in Ausficht zu ftellen, die Erhöhung der 
Diäten von 1 fl. 45 fr. auf 2 fl. abzulehnen. Das Ber 
bürfniß für Diäten und Reiteauslagen für den Flußmeiſter, 
foweit diefelben auf allgemeinen Flußbereiſungen erwachſen, 
und auf befondere Bauobjefte nicht verzechnet werden, bis 
zu 200 fl. zu firiren, alfo im Ganzen die Summe von 
700 fl. zu vermwilligen. 


Was die Aufftellung eines weiten Flußmeifterd bes 
trifft, fo will Landrath in Anbetracht der Beichlüffe über 
bie Uferfchugbauten an der Iller pro 185%, von Aufftellung 
eines foldhen zur Zeit abfehen; follte an der Iller ein Ban 
aus Rejervefonds pro 185%, nothivendig werben, fo kann 
die Bezahlung des aufzuftellenden Aufſehers auf das bes 
treffende Bauobjelt übernommen werben. 


DBürgermeifter Forndran hielt ferner Vortrag über die 


Bitte der Gemeinde Schäfftall, Die Berheerrungen der Donau 
in berfelben betreffend, worüber wie folgt beſchloſſen wurde: 
Landrat! hat von der Namens der Gemeinde Schäfr 
fall durch das Landraths⸗Mitglied Rindfleifch gemachten 
Vorftellung vom 22. d. Mis. Kenntni genommen und be= 
ſchloſſen: | ä 
„Seine Majeftät ven König allerehrfurchtsvollſt 
„u bitten, von der Lage der Gemeinde Schäfftall be— 
„üglich der Angriffe ihres Eigentums durch die 
„Donau Allergnädigft Einficht nehmen zu laffen, und 
„im Kalle deren Borftellung ald wahr befunden wird, 
„Allerhuldvolit anzuordnen, daß die Donau längs 
„Der Gemeinde Schäfftall entfprechend forrigirt werde, 
„indem hier eine Correktion im Interefie der Dampf⸗ 
„ſchifffahrt, vorzugsweiſe aber aus Anlaß der durch 
„en Wellenfhlag der Dampfichiffe vermehrten und 
„vergrößerten Uferabbrüche nothwendig geworben fein 
„Dürfte, und gegenüber dieſer Beranlaffung die 
„Wendung des Schadens aus Kreismitieln nicht an« 
„gezeigt erſcheint.“ 


Hiemit wurde gegenwärtige Sigung gefchloffen und die 
nächfte Plenarfigung auf den 1. Juni Vormittags 10 Uhr 
feftgefest. 

Als Regierungs »-Eommiffäre waren anweſend die Fal. 
Regierungs-Räthe von Buchner und von Kolb und ber 
fol. Regierungs-Afiefir Maifon, fowie der fgl. Kreis⸗ 
Baubeamte Maier. 


v. Stetten, Landratho + Präfivent. 
(L. S.) 
Delan Mefferfchmib, Sekretär. 
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Neunte öffentliche Sitzung. 


Aug sburg, den 1. Juni 1859. 


Alle Landraths- Mitglieder haben fich bei der auf. den 
beutigen Tag Bormittags 10. Uhr, feftgefepten Sitzung ein« 
gefunden. | * 

Das Protofel der Pre Situng wurde — in 
feiner Faſſung genehmigt und vorſchriftamaͤßig unterzeichnet. 
Hierauf erſtattete das Landraths - Mitglied Albert 
Frickhinger von Nördlingen Vortrag über das Poftulat 
„Zuſchuß zu dei jährlichen Unterhaltungsfoften der Kreis⸗ 
Strenanfalt zu Irfee“ im Betrage zu 10,135]. 41 fr. 


Der Jahresetat iſt auf 195 Krante geftellt, welche Zahl 
indeſſen durch die Ueberſi cdlung vieler oberbayeriſcher Itren 
in das Munchener Irrenhaus nach deſſen Effnung ſich 
bedeutend vermindern dürfte, 

In dem Anſchreiben der kgl. Areloregierung iſt blos 
dieſes Poſtulat für Irſee enthalten. 

Rachträglich werben non fgl, Supegfmune nun noch 
weiter poftulirt: 

4) au Bauten, vornämlich zum Beben eined Waſchhauſes 
außerhalb der Anſtalt 8,975 fl;,.. 
2) für Breipläge in der. Anftalt 550 fl. 

Die Gewährung der Mittel zu jenen Bauten war von 
der Anftaltd-Berwaltung bereits im Vorjahre als dringlich 
erflärt und befmegen damals ſchon der igl Kreisregie⸗ 
zung gefordert. 

Geſtützt auf den Bericht, welchen die im Vorjahre vom 
Landralhe nach Irſee beorderte Commiſſton erftattet hatte, 
ſchien dem Landrathe bie Nothivendigkeit des Neubaues einer 
Wafchtüche nicht vorhanden, ſondern anderweitige Abhilfe 
möglich. Wäl die Durchfeuchtung der Mauer in den 
höheren Stodwerfen nicht oberhalb der Wafchfüche, ſondern 
in ziemlicher Entfernufig davon neben dem Laufe des Abtritt⸗ 
fl auches Statt bat, die jebige Rage der Waſchküche mithin 
Keinen Anlaß zu Baufalwendirigen gibt, fo glaubie' Land⸗ 


. } 
vath zuverñichtlich, biefe Baupoſtulate durch einfache Vor⸗ 
ſchläge abwenden zu können. 

Nach dieſen Vorſchlägen wären von der Waſchküche 
aus Dampflamine zu führen, ein Wäſche-Schnelltrocken⸗ 
apparat au bauen, ein Keffelapparat in’s Männerbadb zu 
ſetzen und, dem Aflirenganzte eine Wohnung auf das Gärtner» 
Requifitenhaus zu bauen geweſen. 

Hiegu und zur Erweiterung des Kirchhofs wurden 
der kgl. Kreisregierung 4000 fl. zur Verfügung geſtellt. 

Bis jegt ift blos die Erweiterung des Kicchhofs vor⸗ 
genommen, und die dafür vom Landrath beftimmte Summe 
von 700 fl. wie es ſcheint verausgabt. Der Voranſchlag 
der fl. Kreißregierung. für den noch nicht begonnenen Bau 
einer Wohnung auf dem Requifitenhaus beläuft fi auf 
2000 fl. — Bon der durch den Landrath im vorigen Jahre 
zu Bauzweden bewilligten Summe von 4000 fl. find mit« 
bin neben jenen 2000 fl. noch 1300 fl. vorhanden. 

Mit Zuhilfnahme diejer 1300 fl. gelarigt fgl. Kreide 
regierung folgender Weiſe zu obigem Baupoftulate: 


1) Erbauung eines Waſchhauſes mit Schnell» 


‚ Zeodenapparat .. . a . 9,400 fl. 

2) Herftellung eines Florſchen Refflapparates 600 fl. 
;3) Errichtung einer Röhrenheigung zum Trod- 

nen nafjer Betten und Matraıen . . 275 fl. 

10,275 fk 

Zur Beftreitung ftänden zur Verfügung 1,300 fl. 

weßwegen noch . . . 8,975 fl. 


auf Kreiofonds zu äbernehuien fein: 

Dem fügt gl. Kreisregierung bei, -Tie habe die vom 
dem verfammelten Landrathe felbft in Vorſchlag gebrachten 
verſchiedenen Abhilfomittel Tin Anwendung bringen laffen, 
allein damit wäre dem Hauptmißftande nicht abgeholfen ges 
weſen, und die Führung eines Dampf» Abzugstamins feh 
von allen Banbehörben als unausführbar und nuhlos re 
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Härt worden. Es bleibe demnach bei ben Uebelftänben, 
welche die dermalige Waſchlüche fowohl für das Waſch⸗ 
perfonal, als für das Anftaltsgebäube felbft veranlaffe, nur 
der neuerliche Antrag auf deren Erbauung außer dem Ans 
flaltögebäude übrig, welcher denn auch beantragt werde. 

Eine zwermäßige Aufftellung des Flor'ſchen Keſſel⸗ 
Apparates für das Männerbad und Anlegung einer Röhren» 
heizung zum Trodnen der Matragen und Betten hänge mit 
der Frage, ob die Wafchfüche zu bleiben habe oder auf einem 
anderen Plage aufzubauen fei, innig zufammen; es fei da- 
ber die Ausführung diefer beiden für die Anftalt wirklich 
nothwendigen Projefte bid zur Löjung der Hauptaufgabe 
verfchoben worden. 

Obwohl Landtath Feineswegs überzeugt if, daß wirk⸗ 
fich alle Mittel erfchöpft find, um zu enifcheiden, ob nicht 
auf die vorgefchlagene einfache Weife den verſchiedenen Klas 
gen abzuhelfen und den Wünſchen gerecht zu werden mög- 
Üch geweſen wäre, will er doch unter der Bedin— 
gung, daß eine weitere Laft, ald die urfprünglich bezüg- 
lich Irſee's angefonnene, dem Kreife nicht erwachſe, 
feine Einwilligung zum Neubau eines Wafchhaufes 
fucceffive in drei Jahren geben. Landrath verhehlt ſich da⸗ 
bei feineswegs, daß er mit biefer Einwilligung eine Ber» 
antwortlichkeit in boppelter Beziehung übernehme, einmal 
weil durch einen Reubau bie Größe des Irſeeer Bauſcha⸗ 
ben für die Kreisgemeinde eine ſtäändige Mehrung erleidet, 
und dann, weil ein Neubau zu einer Zeit, in welcher das 
nambaftefte Contingent der Bevölferung von Irfee auézu⸗ 
ſcheiden im Begriffe fteht, immerhin eine bedenkliche Sache 
bleibt, 

„Landrath willigt ein, die zu dem Wafhhaus-Reubau, 
zu Kefielapparat und ‚Röhrenheizung noch nothwendige 
Summe von 8,975,ß. auf drei Jahreobudgets zu vertheilen, 
d. 5. in drei Jahresfriften von je 29R1 fl. 40 ke. zu ber 
willigen. Bis zur Möglichkeit der Bauführung gehen als- 
dann drei Jahre herum, und bis dahin hat Fgl. Regierung 
und Sandrath immerhin Gelegenheit, die Rüswirkung ber 
Eröffnung der Ireenanftalt Muͤnchen / Giefing auf Itſte zu 
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erfahren und erforberlichen Falles anderweitig über das Bau⸗ 
tapital zu verfügen.” 

„Landrath bewilligt ein Dritttheil der ganzen poftulirten. 
Baufumme mit 2,991 fl. 40 fr. zum Baufond, indem 
er biefe Summe ton den als Zuſchuß zu den Unter⸗ 
haltungskoſten geforderten 10,135 fl. 41 Er. abzieht, unb 
legtere fomit auf 7,144 fl. 1 fc. reducitt. Kap. V. 8.1 
lautet hienach alfo: 

a) Zufhuß zu den Unterhaltungstoften der Kreis» Irren⸗ 

Anfalt Irſee 7,144, 1 fe. ; 

b) Abmaffirung zum Baufond der Auftalt Irſee behuff 
Erbauung eines Wafchhaufes x. 2,991 fl. 40 kr. 
„Wenn ein Neubau für die Wafchfüche und damit, die 

Verbindung der Röhrenheizung zum Wäfche- und Matragen» 
trocknen in Ausficht fieht, fo werben jene Räume disponibel, 
welche bisher innerhalb des Anftaltsgebäudes zu biefen 
Zweden gedient haben. Landrath konnte ſich nie über zeu⸗ 
gen, daß es nicht gerathener ſei, den Aſſiſtenzarzt wo möge 
lich im Anftaltögebäube zu belaffen, als außerhalb zu placiren, 
und glaubt darum ben Vorſchlag an fgl. Kreisregierung 
machen zu müffen, den Bau auf bem Gärtner-Requifiten- 
häuschen nicht ausführen zu laffen. 

„Die Zinfen aus den zu diefem Zwecke reſervirten 
2,000 fl. würden inzwiſchen dem Baufond zu gut fommen 
und biefen, der jet ſchon einen Aktivfiand aus Borjahren 
bat, vermehren.” — 

Landrath erfucht noch die kgl. Kreisregierung, in ger 
neigte- Erwägung zu ziehen, ob die Scquifition eines Theils 
der Scheg g'ſchen Baumwieſe nicht umgangen, ober fofern 
dieß nicht der. Fall ift, ob Schegg durch Güte oder auf 
bein Wege der Erpropriation nicht zu einer dem wahren 
Werth, entiprechenderen Entſchaͤdigung beftimmt oder ge= 
zwungen merben Fönnte, 

Eine neue Bofition von 550 fl. aufs Kreisdudget 
finnt gl. Kreisregierung dem Landrathe für ſechs Breipläge 
in. der Itrenanſtalt zu Gunflen armer Geifleöfranfen an, 
Benn in dem hieher gehörigen Schreiben tgl. Kreiöregierung 
auf. den im ärztlichen Jahresberichte wieberholten Antrag, 
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Zahlung eintretender) Gorporationen von 27 kr. und 24. 


auf 20 fr. und resp. 18 fr. herabjufegen, zwar nicht eins 
geht, wohl aber auoſpricht, fie werde nicht unterlaffen, „zur 
rechten Zeit die Herabfegung der Berpflegungäbeiträge zu 
verfügen, fo glaubt Landrath, weil jede Herabſetzung ber 


Berpflegungstoften eine entfpredhende Hinauffegung bes 


Kreigs zuſchuſſes nach ſich zieben müßte, gegen. eine Abänder 
zung der für die Kreisanftalten gegebenen Ordnungen durch 
Berfügung ber igl. Regierung ohne Mitwirkung des: Land» 
rathes im Hinblide auf Art, 15 Abjchnitt e- des Landraihe- 
Geſedes Berwahrung einlegen zu müflen. 

Landrath theilt ven Wunfd hoher: fgl.' Kreißregierung 
wid des Anftaltsvorftandes, daß armen Iren eine möge 
Uhr erleichterte Benügung von Irfee' eingeräumt werben 
möge, allein eingedent unferer Pflichten ald Kreisvertreter 
Tonnen wir in die Uebertragung von Laften der Familien, 
der Lokalfiftungen und Armenkaſſen, endlich der “Diftrikts- 
Gemeinden auf die Kreisgemeinde nicht einwilligen, ſondern 
müflen — unfere im vorigen Jahre hierüber geäußerte An- 
ficht feſthaltend — das von kgl. Kreisregierung nachgebrachte 
BPoftulat von 550 fl. zur Errichtung von ſechs Freiftellen 
ablehnen. 

Da jedoch ein geſonderter, von fgl. Kreiöregierung ver» 
walteteter Anftaltöfond beftcht, welcher aus der Kirchen» 
Eollette am 1. Adventsfonntage hervorgegangen ift und 
fortwährend anwächst, und da fgl. Kreisregierung die Ren- 
ten diefes Fonds in der Art zu Breiplägen verwendet, daß 
fie dieſelben gleichſam als Prämie für jene mittellofen Iren 


beynilligt, welche möglichft bald, fo lange größere Hoffnung 
auf ihre Wieberherftellung vorhanden if, in bie Anftalt 
verbracht werden, fo willigt Landrath gerne ein, bie kgl. 
Kreiregierung gu ermächtigen, bie aus den. Collektenfonds 
anfallenden Renten auf 1,000 fl, zu erhöhen, falls und fo 
weit dieß aus ben Aftivreften ber Kreis-Irrenanftalt mög« 
lich iſt, und diefe Summe zu periodiſchen Freiplägen fireng 


. im Sinne der von fgl. SKreidregierung unterm 1. Rovem- 


ber 1857 gegebenen Beſtimmungen zu verwenden. 

Dann referirte das Landraths-Mitglied Schneger 
über die Ergänzung der bei der Gefhwornenlifte für 
den Staats» Gerichtshof abgängig gewordenen vier 
Mitglieder, die nach dem Ausfhußgutachten durch 

1) Riſt Dito, Kaufmann zu Kempten, 
2) Dingler Emil Dr., Rebafteur bes polytechnifchen 

Journals in Augsburg, 

3) Stadler Benno, Kaufmann zu Augsburg, und 
4) Waſſer Guftav, Dr. med. und praft. Arzt zu Thann⸗ 
haufen, Zandgerichts Krumbach, 
ergängt wurde. 

Hiemit wurde gegenwärtige Sigung geſchloſſen, und 
die nãächſte auf Nachmittags 4 Uhr angejept. 

Als Regierungs » Eommiflär war anweſend ber Egal, 
Regierungs ⸗ Rath v. Kolb. : 


», Stetten, Lanbraths-Präfivent. 
(L. S.) 
Detan Meſſerſchmid, Serretär. 


Zehnte öffentliche Sitzung. —* 


Augsburg, den 1. Juni 1859. 


Mit Ausnahme von vier Landraths- Mitgliedern, bie 
ſich bei dem Präfidenten des Landrathes entfchulbigt hatten, 
find die übrigen Mitglieder desfelben bei der auf den 1. Juni 
1859 Nachmittags 4 Uhr feftgefegten Sitzung erfchienen. 

Das Protofoll der vormittägigen Sipung wurde ver- 
Iefen, genehmigt und vorfehriftsmäßig unterzeichnet. 


Hierauf referirte das Landrathe-Mitglied Sing, rechts⸗ 
tundiger Bürgermeifter von Neuburg, Namens des 1. Aus: 
ſchuſſes, über die Poftulate der fgl. Regierung für den 
Eultus (Gap. VII.) und zwar: 

a) für den Bau einer proteftantifchen BR zu 
Königsbrunn; 

b) für den Bau einer fatholifhen Kirche zu 
Strafßberg. 


ad a. Für den erfteren Bau poftulirt die fgl. Regierung 
pro 185%/,, einen Beitrag aus Kreisfonds mit 4,000 fi., 
als dringend nothwendige Ergänzung zu dem auf die Summe 
von beiläufig 25,000 fl. entzifferien Bauaufwande. 

Landrath befchließt, fi dem Ausichufantrage ans 
fehließend, er wolle dem bereits in der Ausführung begriffe- 
nen Bauprojekte die nach Erſchöpfung aller andermeitigen 
Hilfsmittel zur Dedung des Bedarſes noch benöthigten 
Zufhüfle aus Kreisfonds im unüberfteigbaren Betrage von 
4,000 fl. nicht entziehen; diefe Summe folle jedoch, da die 
dermaligen Zeitverhältniffe rmöglichfte Schonung der Steuer» 
fräfte der Kreisgemeinde erheiſchen, in zwei gleichen Hälften 
auf bie Jahre 183%, und 1860, ausgeichlagen werben, 
wonach aljo Landrath für den Bau der proteftantifchen 
Kirche zu Königsbrunn pro 1859/45 einen Kreiszufchuß 
von 2,000 fl. bewilliget. 

ad b. Für den Bau einer fatholiihen Kirche 
zu Strafberg, einer Filiale der Pfarrei Bobingen, poftulirt 
die fgl. Regierung die Summe von 2,000 fl., hervorhebend, 
daß der dermalen 464 katholiſche Einwohner zählende Filialort 


Straßberg nur eine, Kaum den dritten Theil der — 

Bevölkerung faſſende, und überdieß im ſchlechteſten baulichen 

Zuftande befindliche Kapelle befite, und daß fonach ein in 

erweitertem Maßſtabe auszuführender Neubau für die arme 

entfittlichte Gemeinde ald ein unabweisbares —— 
erſcheine. 

Nach reiflicher Beralhung dieſes Gegenſtandes einigt 
ſich Landrath dahin, er wolle zut Zeit die Frage nicht erörtern, 
ob und wie weit aus Kreisfonds Beiträge zu Filiallirchen 
gemacht ‚werden. follen, und ob nicht die nöthigen Mittel 
aus: Golleften ac, aufgebracht werben fönnen, aber in An⸗ 
betradht ‚der Zweifelhaftigfeit der Frage, ob Straßberg zu 
einer Pfarrei erhoben werben müffe, insbefondere in Anbetracht 
der Ungewißheit, welche Koften eines nad dem firengiten 
Bedürfniſſe bemefienen Baues fchlüßlich nicht gebedt werben 
fönnen, und zu welchem Zufchuffe die Kreisfonds in maxime 
angezogen werben wollen, . glaubt Landrath einen Beitrag 
aus Kreismittelm nicht gewähren zu können, beſchließt viel- 
mehr, eine Wiligung für den Kirchenbau in Straßberg 
abzulehnen. 

Das genannte Landraths - „Mitglied, — 
Bürgermeiſter Sing erſtattete ſodann Namens des I. Aus- 
ſchuſſes noch Vortrag: 
1) über das von der latholichen Kirchen und Gemeinde⸗ 

Verwaltung von Königsbrunn wiederholt eingereichte 
Gefuh, um einen Kreiszufhuß von 3,000 fl. zur 
inneren Einrichtung der fatholifhen Kirde 
zu Königsbrunn, welches Geſuch fi das Landraths⸗ 
Mitglied Treffel zur Vertretung angeeiguet hatte; 

2) über den von den beiden Landraths- Mitgliedern Frick⸗ 
hinger von Nördlingen und v. Zoller von Memmingen 
eingebrachten Antrag: 

„die Egl. Regierung zu bitten, e8 möchten den Stubien- 

Lehrern an jenen ifolirten Lateinfchulen, welche mehr 
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als ein locales Bedürfniß befriedigen, vor Allem alfo 
an den vollftändigen Lateinſchulen, diefelben Befoldungs» 
Berhältniße: und. Dienftaltets » Zulagen’ aus Staats⸗ 
Mitteln (im Form von. Zulage’ zu ihren bißherigen 
„Behalten aus Lofals, und Kreisfonde) zu Theil werben, 
wie den Studienlehtern an mit Gymnaſien verbundenen 

Anſtalten.“ 

Landrath beſchließt, dem Ausſchußgutachten beitretend, 
ad 4, es fei der latholiſchen Kirchengemeinde Königs⸗ 
brunn zur Bervollftändigung ihrer Kircheneinrichtung aus 
Kreisfonds ein für allemal ein Beitrag von 500 fl. zu 
bewilligen, in der Erivägung, daß fraglicher Kirchenbau 
unvertennbar eine gewiſſe mionumentale Bebeutung erlangt 
hat, welche mehrfältig ein Abgehen von dem-firengen Be⸗ 
dürfnifie zur Folge ‚gehabt hat, und in weiterer Erwägung, 
daß an der inneren Einrichtung diefer Kirche allerdings noch 
manche Gegenflände, und insbefondere Betſtühle mangeln, 
deren Anſchaffung als ein wahrhaftes Bedürfniß erfcheint, 


die Gemeinde Königsbrunn aber unvermögend if, den erfor 


derlichen Aufwand ganz aus eigenen Mitteln zu decken. 

ad 2. Der bezeichnete auf völlige Gleichftellung der 
Stubienlehrer an den ifolitten Zateinfchulen mit den Lehrern 
an den mit Gymmafien verbundenen Anftalten abzielende 
Antrag fei abzulehnen. 

An diefes Referat ſchloß ſich das vom. rechtöfundigen 
Dürgermeifter von Zoller erflattete, über nachfiehende 
Rechnungen der Kreisanftalten an, dem verfammelter Land⸗ 
rath, wie folgt, beitrat: 

L 
Rechnung der Kreis-Frrenanftalt Irſee pro 1897/58. 
Die Rechnung weist aus: 
Einnahmen. 
Kap. J. Aus dem Beftande der Borjahre. 


11,276f. 25. Th. Tit. I. Altivreſt voriger Rechnung. 
— L—h. —h. Bit. IL 


— ff —H. it. M. 
24. 39fr. 4hl. Tit. IV. Eſatzpoſten. 
11, ka fl. 6fr. 85 Summa der Einnahmen aus dem 
Beftand der Borjahre, m 
I. Auf den Beſtand des laufenden Jahres. 
— Berpflegungsfoften» Erfäpe: 
- $. 4. der. erften Klaſſe: 
535 fl. 36er 6hl. A. aus dem Kreiſe. 
2,4341. 52 kr. ah 1 B. aus anderen Kreifen, 


— — — 


2,970fl. 29 kr. 2 Hd 
$. 2. der. zweiten Klaſſe: 


3,290f1 56. ⸗hl. A. aus dem Kreife. .: 10 0 
4,763fl. 3ir. 6hl. B. aus anderen Kreifen. 


127f. 30. —hl. C. aus dem Auslande, 
8,181 fl. 29 Er 1 6hl. 


$. 3. aus der dritten Klaffe:] 
A. aus dem Kreife 
a) aus ‚eigenen Mitteln, 
b) aus Gemeinde und Stiftunge- 
mitteln, 
c) aus Kreisfonds und Staats- 
mitteln, 
B. aus anderen Kreifen 
a) aus eigenen Mitteln, 


8,011 fl. 26fr. 4hl 
10,433. 18. —hl. 


16fl. tr. —H. 


4,777. 15. — hl, 


4,342. —kr. — hl. ) aus Gemeinde und Stiftungs- 
- mitteln. t 
b0 fi. — ke. — hi. E. vom Auslande. 


38,492 fl. 22fr. Ahl. Rn 

| Kay. U. An Zinfen aus 8a 
pitalien: 

729. 30fr. — hl. $. 1. Aus — 

166 40tt. — hl. 8. 2. Aus Depoſiten. 


s06 ſ lotx. —Hl. 
69 


265f. —f. 
1,625fl. 25. 


a21fl 49Kr. 
1,689fl. 40fr. 
4,258fl. 16K. 


— fl. 
8,261 fl. 17 Kr. 


— ff. 


14f. 24kr. 


65,750f. 36h. Thl. | 


TA. 46. 


4,772f. 30f. 
1,057fl. 30. 


350. —k. 


300fl. — fr. 


475 fl. — kr. 
soo. — kr. 
215]. — ke. 


215f. — kr. 


Kay. IH, Ertrag, aus Reali- 
täten: 2 
. Bohnungsanfdläge.: 
Kap. W. Ertrag der Def 
nomie. 
Kan. V. Sonfige Defonomie 
Erträgniffe. 
Kap. VI. — der 
Kranken. * 
. Kap. VIL Befondere Bei 
gütungen für Auslagen. 
Kap. VII. und IX. 
Kap Ki men ausıKreis- 
fonde. 1— 
Kap. XL un 
Kap. XU. Sufkige Ein- 
nahmen. 


2hl. 


—H. 
—H. 


—hl. 
— hl. 


7b. Summa aller Einnahmen. 


Ausgaben 


—H. L Auf den Beftand der Bow 
jahre. 
1. Auf den Beltand des 
laufenden Jahres, 
zit, L Derfonakerigeng: 
Rap. 1. Befoldungen 
— bi. $ 1. des dirigirenden Arztes, 
—hl. $. 2. des fol, Verwalters, 
Kap. I. Bunktiondbegüge, .- x 
$. 1. des fathelifchen Geiſtlichen, 
8. 2. deo proteftantiichen Geiftlichen, 
$. 3. des Aſſiſtenzarztes, 
$. 4 des Rechnungoführers, 
$ 5 des Künzteigehilfen, ht 
$. 6, des Anftaltölehrerd,, 


—h. 
—H. 
—H 
—hL. 
—H. 
—hl. 


— 
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Kap. IM, Funltionsbezuüge des 
Oberwaͤrters und ber Wärter. 
6.11. des Oberwaͤrters, 
$. 2. der Waͤrler 


Kap. IV. Bunftionsberüge dere 
DOberwärterin und der Wärterinen, 


8. 1. der Oberwärterin,, 


756fl. döf. 2hl. $ 2. der Wärterinen, 


ze 


Kap. V. Sonftiged Dienftperfonal, 


9,0578. 2ikr. 4hl. Summa Tit. J. 


Tit. I: Schuldenzahlung. 

Zit. II. Bureau und Biblioihef, 
Kap. I. Bureau, 

Kap, 11. Bibliothek. 


Fit, IV. Kultus und Unterricht. 
Fit. V. Medikamenten⸗Aufwand. 
Tit. VI. Auf Inventar, 

Ti. VII. Beleuchtung. 

Tit. VI. Beheigung. 

Fit. IX. Fomituren. 

Fit. X. Aufwand auf bie Gebäudes 
Unterhaltung. 

Tr, XI. Wafchergänzung und 


" Reinigung. - 


‚505f. — kr. 
420a ſi. 56 it. 4 hl. 
Vs fl. —ix. — hl. 
1330f1. 39te. 6hl. 
— Lk —hl. 
398. 6kt. —H. 
is ſt he 
ee "Free Va 
"Fi6h. 26. —H. 
22. 5Tte. — hl. 
358 fl. 30f. —hl. 
1,195f. 3öfr. 6hl. 
904fl. Ir. — hl. 
2,941]. 24. — hl 
5521. 4öfr. 2hl. 
3,005f. ATke. 261. 
— —— 
664. IB. — hl. 


Zt. XI. Garten und Oelonomie. 
Tit. XI. Verpflegung der Iren 
und des Dienftverfonals. 
In der :Anftalt wurden ver ⸗ 
pflegt: 
In der erften Klaſſe 
21/g männliche, 
34a weibliche Perfonen oder 
5%/; Köpfe im Durchſchniu 
des Jahres täglich, 


24,734f. 17. Ah. 
— 
ao ſi. 4öle. — hl. 


3,188f. 2ir. GH. 


- LE — 


6fl. dökk. 
48,751. dk. 


65,750. 36 fr. 
4751 fl. Ar. 


16,9991. 32ir. 2hl. 


4hl. 


Bn der zweiten Aaſſe ebenfo 
06°/; männliche und ' 
5 . weiblidhe Ind widuen. 

Summa 22%/,. Köpfe: 

In der dritten Kaffe 

88%/, männliche Individuen, 
79%/a weibliche Ind widuen; 
in Summa 167%. 
Bom Dienftperfonal: 
In der zweiten Klaſſe 
86/4 männliche Individuen, 
2 weibliche SInbivibuen ; 
in Summa 5%%. 
In der dritten Kaffe 
193/; männliche und 
20°, weibliche Individuen; 
in Summa 39%. 

Auf durchſchnittlich täglich 
2412/; Köpfe erwuchs ein Ges 
fammtaufwand für Lebensmittel 
aller Art von 


Tit. XIV. Auf Kapitalifirung, 
Tit. XV. Auf Belohnung und Er⸗ 
göpung- 

Fit XVI. Auf Vergütung für 
Zahlungen für die Patienten. 

Tit. XVII. 

Tit. XVIII. Zufällige Borfommniffe. 


5hl. Summa aller Ausgaben. 


Abſchlußs. 


Th. 
5h. 


Summa aller Einnahmen. 
Sunma aller Ausgaben. 
Altiv ⸗ Ref. 


Mit der Anerkennung der Rechnung verbindet Land⸗ 
rath zugleich die Anerlennung der aus der Rechnung her⸗ 
vortretenden forgfältigen und erfprießlichen öfonomifchen 


Verwaltung der Anftalt. 


2afl. Ike. Ah. 


724fl. 31fr. Ahl. Summa. 
— AM —h. 


Iren Anftalt Irſee pro 1857/55. 


Ginnahmen. 


Ausgaben. 
Tit. 1. Auf die Verwaltung. 


fl. Tier — hl. Ausgaben. 


241: Ike. Akr. Altlvreſt. 


V e mög en, 
J 
Rentirendes: 


700 fl. —fr. — hi. Depofitum bei der Banf. 
Nicht Rentirendes: 
Kaſſabeſtand. 


Schulden. Keine. 
Auch dieſe Rechnung wird als richtig anerkannt. 
F IM. 
Kreis « Taubſtummen⸗ Fuftitut, 
Die Rechnung pro 1857/55 meist aus 
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Mechunung über: die: admaſſirten Baufonds der Tgl. Kreide 


18f. 3Sfr. Ahl. Tit. 1. Aktiv» Kaffabeftand voriger 
Rechnung. 
— fl. — fr — hl. Bi. U. und IM. 
14f. Mr —hl. At. V. Zinſen aus den deponitten 
32fl. 38H. 4hl. Summa aller Einnahmen. 


Bf. — kr. — hl. Dem Verwalteraverſum. 
— fl —fr. — hl. Tit IL und I, 
— ſſtt. 7. — hl. Zit IV. Zufällige Ausgaben. 
gl. Tee. — hl. Summa aller Ausgaben. 
Abſchluß. 
32fl. 33h. Ahl. Einnahmen. 


835 fl. 30. 


3,033 fl. 30 fr, 
200 f. —kı. 


208fl. 49 fr. 
1,000 fl. — fr. 


27f. is kr. 
832f. s2ir. 
151fl. 13. 


997. Air. 
100f. — ke. 


24f. — ke. 
18f. — kr. 


7,428 fl. 50ft. 


32 fl. — kr. 


- £— 


75. — kr. 


L Einnahmen. 


A. Einnahmen aud dem de 
fand der Borjahre. 


51. ‚einfhlüßlih, ‚des Kaſſabeſtandes 
von 835 fl. 18kr. hl. 

B. Auf den Beſtand des lau— 

fenden Jahres. 

Kap. I. Fundationsbeiträge 

1. des Kreisfonds, 

2. Beitrag der Stabt Augsburg. 
Kap. II. cessat. 
Kap, IT. Renten aus Kapitalien. 
Kap. IV. Aus heimbezahlten Kapi⸗ 
talien. 


—hl. 
—h. 


—hl. 
—hl. 


— hl. 
Kap. VI. und VII. cessat, 

—fr. Kap. VII. 1. Berpflegungstoften- 
Erfäge. 

2. Erfäge für Anfchaffungen an 

die Zöglinge. 

Kap. IX, Kollekten. 

Kap. X. Gefchent der Fabrilbe⸗ 

fipersgattin Riedinger. 

—hl. Kap. XI, Schulgelder. 

—hi Kap. XI. Zufällige Einnahmen. 


35. Summa aller Einnahmen. 


— 


3hl. 
— hl. 


Ausgaben. 
—hl. A. Auf den Beſtand der Vor— 
jahre. 
B. Auf den Beftand des lau- 
‚fenden Jahres. 
Kap. I. Befoldungen. 
1. Inftituts » Adminiftrator (freie 
Wohnung.) 
— hl. 2. Spezial» Infpektor. 


—H. 


Kap. V. Renten aus Realitäten. 


600ofl. ⸗kr hl. 


120f. —ix. hl. 
50f. — ix hl. 
8as fl. —Er. — he 
IR. HL 
6 

rofl. A ix.-hl. 

38 fl. 86kr. — hl. 
= io 
1,791 fl. ddr. — Hi. 
266. Wr, — hl. 
98fl. — fkr. —H. 
2458 Ui hi. 
Alfl. 30kr. 3hl. 
A46fl. 48fr. — hi. 
1,000f. —Mr. —hl. 
1,500fl. —ix. —H. 
312f. 7er. — hl. 
1493|. 2ix. — Hl. 
149. 44tr. — HL 
— fl. 10. —H. 
55fl. —it. —H. 
26fl. 11kr. — hl. 


6,983 fl. 22. 2hl. 


‚3 Kaubftummenlehrer. 


4 Hilfslehrer und Auffeher. 


5. Zeichnungslehrer. 


Rap. I. Auf Regie. 


41. Auf Schreibmaterialien. 


2. Auf Buchbinderlöhne und Drud- 


foften. 


3. Medifamenten» Koften, 


4. Belohnung und Ergögung. 
5. Kultus, 

6. Auf Berpflegung. 

7. Auf Wäſche. 

8. Auf Beheizung. 


Kap. II. Staats und Communal⸗ 
Abgaben. 


Kap. IV. Auf Paffiofapitalien und 
Zinſen. 

An Zinſen. 

An heimbezahlten Paſſivlapitalien. 
Kap. V. Auf Kapital-Anlage. 
Kap. VI, Auf Hausjahmifle. 
Kap. VI. Auf Baulichkeiten. 
Kap. VIN. Auf Wohlthätigfeit. 
Kap. IX. Auf Vorſchüſſe und Nach⸗ 
läffe, 

Kap. X, Auf Gratififationen. 
Kap. XI. Zufällige Ausgaben. 


Summa aller Ausgaben. 


Abgleichung. 
7428 fl. 51 käk. — hl. Einnahmen. 


6,983 fl. 22kr. 


2hbl. Ausgaben. 





Ad5fl. Br. 2hl. Ativreft. 


An rentirendem Vermögen befigt das Inſtitut: 


ATOOR, — tkk. —hl. 


18,500. —fr. —h. 


A45fl. We 2hl. 
1,829]. 37. — Hl. 


25,475fl. Sf. 2hl. 


5,000. —k. —hl. 


20476ft. 5lx. 2. 


in Rapitalien, 
am Realitäten einen Werth von 


an nicht rentirenden: 
einen Aftivreft, 

einen Werth der Mobilien. 
Summa. . 

Schulden. 
bleibt reines Bermögen, 


Gegen dieſe Rechnung ift: vom Landrathe feine Erin⸗ 


nerung zu machen. 


J 


IV. 


Marimilians⸗ Hilfs» Magazin, 
Die Rechnung hierüber pro 189%/gg- weist aus: 
Ginnahbmen 


205f. 5ike. —h. 
720f. —k. —h. 
30 45tr. — hl. 

205f. 48h. — hi. 
66. Ar. — hl. 
Ahl. 


Tit. J. Altinbeftand aus der vorigen 
Rechnung. 


Zi. 1. 
Nichts. 
Tit. IM. 


Tit. IV. An Zinſen aus Altiv⸗ 


Kapitalien 

a, beim Staate: 

1) Iahreszinfen, 

2) an Stüdsinfen ber erfauften 
Staatsobligationen. 

b. bei der fol. bayer. Filialbanf 

Augsburg: 

1) Jahres » Zinfen. 

2) Stüdzinjen; 

o. bei Privaten: 

Stüdzinfe aus den zum Anlaufe 

von Staatöpapieren an Bankhäufer 

ausbezahlten Beträgen. 

Tit. V. Nichts 
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6,000f. ⸗tx. — Hl. Ai. Vl An Zufchüffen aus Krels⸗ 


34,450f. — fr. — Hl. 


1,00. —k. — Hl. 


if. 15. —H. 


fonds. 
Tit. VII. An zurüddezahlten Kapis 
talien :; 

Bon der Filialbbanf wieder er» 
erhobene dort deponirt geweſene 
Beträge. 

Eine bei der IX. Berloofung 
der Älteren Staalsſchuld gezogene 
Dbligation. 

Tit, VII. Zufällige Einnahmen: 

Aus. Eursdifferenzen beim An» 
fauf von Staats-Obligationen er- 
wachfen. 


44,264]. 26. — hi. Summa aller Einnahmen. 


Ausgaben. 


603. 56. —hl. 


43,500f. — kr. —hl. 


Tit. J. bis IV. Nichte, 

Tit. V. An Zinſen von Paſſtv—⸗ 
Kapitalien : 

a. Zahreszinfen, 

b. Stüdjzinfen. 

Aus den angefauften Staats- 
Dpbligationen mußten die bereits 
erlaufenen Ratenzinfe vergütet 
werden, mit in Summe 


Tit. VI. Auf Kapitals-Anlage: 
Auf bayerifche A%/yige Staats» 
Papiere und Grundrenien «Abs 
löfungs » Obligationen im No⸗ 
minalwerih vom gleichen Betrage. 
Die Eursdifferengen find unter 
den Einnahmen verrechnet, daher 
der Rominalwerth der Obligationen 
in Ausgabe erjcheint. 
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it. VI. An fonfigen Ausgaben: 
1f. 2. —hl. Etempelbetrag der Duittung 
bei Erhebung von 6000 fl. Kreis⸗ 
fondo zuſchuß 
96f1. 15. — hl. Mn Proviſionen und Courtage. 


44,211 fl. 13H. —hl. Summa aller Ausgaben. 
Abſchluß. 


44,264 fl. 26fr. — hl. Einnahmen, 
44,211 fl. 13. — hl. Ausgaben. 


53fl. 13fe. — hl. Altivreſt. 


Bermögens-Ausmweis, 

475008. —kr. — hi. Im 4%,igen Staatöpapieren und 
Grundrenten » Ablöfungs » Obliga- 
tionen, 

40fl. — kr. — hi. Aftivausftände. 
53 fl. 13. — hl. Wfrivreft der Rechnung. 


47,593. 13. — hl. Eumma. 


Die Richtigkeit diefer Rechnung wid anerkannt. 
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v. 
Die von kgl. Reglerung dem Landrathe ferner mit⸗ 
geiheilten Rechnungen der Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerboſchulen zu 
Augsburg, 
Kempten, 
Kaufbeuren und 
Nördlingen 

haben zur befriebigenden Einſicht gebient, — 

Hiemit wurde gegenwärtige Sigung geſchloſſen und 
bie naͤchſte auf Fteitag den 3, Juni Bormittags 10 Uhr 
feftgefegt. 

Als Regierungs-Kommiffäre waren anmefend, bie fgl. 
Regierungsräthe Frhr. v. Sedendorff, v. Kolb unb 
Reinfelder. 


v. Stetten, Landraths-Präfident. 
(L. 5.) 
Dekan Meſſer ſchmid, Sekretär. 


Eilfte öffentliche Sitzung. 
Augsburg, den 3. Juni 1859. 


Bei der auf den heutigen Tag Morgens 10 Uhr an- 
beraumten Plenarfigung find mit Ausnahme eines Land⸗ 
rath8-Mitgliedes alle übrigen Yandrath-Mitglieder erſchienen. 

Das Protokoll der legten Sipung wurde nach beffen 
Berlefung und Genehmhaltung unterfchrieben. 

Im Namen des IV. Ausſchuſſes hielt das Landraths⸗ 
Mitglied, erfter rechtolundiger Bürgermeifter Fotrndran in 

Augsburg, Vortrag bezüglich der Feftfegung des Poftulates 
auf Bafferbauten. 

Die hierüber eröffnete Discuffion führte durch Stimmen 
wmehrheit zu nachſtehendem Befchluffe: 


‚Unter Bezugnahme auf den Vorbehalt zu den Ber 
fehlüffen über Flußuferfchugbauten vom 27. v. Mts. hat 
Landrath in heutiger Sitzung nad einläßlicher Berathung 
in der Abficht, die Steuerlaft der Kreisbewohner zu Kreis⸗ 
zweden für das fommende Jahr miöglichft zu ermäßigen, 
befchloflen: 

1) die Herftellung einer Flußforreftion in der Gemeinde 
Siebnad fei pro 189%, nicht zu beihätigen, und 
das Poſtulat mit 7,275 fl. abzuftreichen ; 

2) die übrigen an Lech und Wertach bereits genehmigten 
Bauten feien war alle zur Ausführung definitiv zu 
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genehmigen, Jedoch. ftatt, der „poitulirten Summe von 
28,900]. nur, die Summe von 25,175 fl. zu bewilligen, 
i fgl. Regierung, aber zu ermächtigen, die allenfalls 
noch nöthige Summe, aus den an. ler, Lech und 
Wertach, früher bewilligten, ‚aber noch nicht verbauten 
Summen zu entnehmen. 
Die für den Refernefond mit 4,0007, den Flußmeifter 
wit 700 fl. und die Remuneration für den Forſtaufſeher mit 
120 fl. bewilligten Beträge follen unbeanftandet bleiben. 


Hierauf referirte das Landraths-Mitglied Deuringer 
im Ramen des Il. Ausfhufles über den Antrag der Ger 
meinden Inningen, Bobingen, Göggingen, Mittelitetten, 
Reufeß und Wöhringen, 

zur Sadıe 

die Anlegung von Heden und Baumpflanzungen 
an der Augsburger-Lindauer Eifenbahn, ange 
eignet von dem Landraths-Mitglieve Höfle: 


Landrath beſchloß, diefen Antrag an fgl. Regierung 
hinüber zu geben, um wo möglich Abhilfe zu leiften, 

An diefes Referat ſchloß fih das vom Landraths-Mits 
gliede Seig über den Antrag des Randraths- Mitgliedes 
Mayr, das Aneinanderhängen leerer Wägen auf 
allen Straßen betreffend, an. 

Dem Ausſchußgutachten trat verfammelter Sandrath 
dahin bei, an kgl. Regierung die Bitte zur ftellen, im Inter⸗ 
'efle der Landwirthſchaft das im’ vorigen Jahre geſtellte 
'nämliche Gejuh zur gmädigften Verbeſcheidung dem fgl. 
'Staatdminifterium ded Innern gütigft mieberhoft unterftellen 
zu wollen. 

Dasfelbe Landraths⸗Miiglied hielt einen ferneren Vor— 
trag über den Antrag des Landratis, Mitgliedes Maier: 

„die Handhabung ber Dienftboten-Drdniing 
‚bier: aunäroß das ſ. g. Heimgartengehen auf dem Lande 
betreffend. 

Auch beyüglich diefes Anirages beſchloß Landrath nach 
dem Ausſchußgutachten, an fgl. Regierung die Bitte zu 
‚Relten, „den fgl. Poligeibehörden die Handhabung der Dienft- 
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boten»Drbnung anzuempfehlen, und gegen das f. g. Heime 
gartengehen ein ermeuerted Verbot ergehen zu laſſen.“ 

Hierauf referixte das Landraths-Mitglied Deuringer 
Namens des U. Ausfhufies über den Antrag der Land⸗ 
zathd- Mitglieder Jofeph Wiedemann und Bernd. Maier, 
„ven Schaftrieb aufden Landftraßen betreffend,’ 
worauf Landrath nach dem Ausfhußgutachten, wie folgt, 
beſchloß: 

Da duch die im kgl. Regierungs- Ausjchreiben vom 
30. Juni v. 38. den äußern Behörden gegebenen Direktiven 
begüglih der im obigen Antrage hervorgehobenen und zur 
Abhilfe angeregten Mißftände, dieſelben einc entfpredhende 
Erledigung bereit6 gefunden haben, fo fei die Anbringung 
weiterer Anträge nicht zu bethätigen. 

An diefes Referat reihte fi das vom Landraths⸗Mit⸗ 
gliede Rindfleifch über den Antrag des Landraths- Mite 
gliedes Treffel „die Bertilgung der Feldmäufe 
durch Phosphor” an. 

Hierüber wurde wie folgt befchlofien: 

Landrath hat in feiner Sigung vom 16. Juni v. 36, 
Antrag geftellt, die Bertilgung der Feldmäufe durch Phos« 
phor genehmigen zu wollen. 

Derfelbe hat die allerhöchfte Genehmigung nicht er= 
halten förmen. 

Indefien ift dem Landrath in dießjähriger Sitzung 
wiederholt motivirter Antrag in obiger Richtung geftellt 
worden, welcher darlegt, daß alle von kigl. Regierung ge= 
ftatteren Mittel, von intelligenten Sandwirthen angemenber, 
zum erwiünfchten Ziele nicht führen, daß Phosphor das 
wohlfeilfte und ausreihendfte Mittel zur Bertilgung der 
Feldmäufe fei, und daß dejien Anwendung anderen Thieren 
feinen oder höchſt unbedeutenden Schaden gegenüber dem 
hohen Gewinn für die Landwirthſchaft bringe. Darum er« 
achtet Landrath in feiner Pflicht, die Sache wiederholt aller« 
höchſter Erwägung unterbreiten zu dürfen und an Seine 
Majeſtät den König die ehrfurchtsvollſte Bitte zu ftellen 

„bei auferordentlicher Mehrung dieſer Thiere den 

Phosphor zur fehnelleren Vertilgug derſelben, welches 
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Mittel bisher als das bewährtefte befunden wurde, — 
anmenden zu dürfen.” 

Dann referirte das Landraths- Mitglied Albert Frick⸗ 
hbinger Namens des V. Ausichuffes, „über das Wirken 
des St. Johannis-Vereines im Jahr 1897/54." 

Der Referent fegte verfammelten Landrath durch Mit⸗ 
theilung des gedrudten Jahresberichtes obigen Bereines 
von den Leiftungen besfelben in Kenntniß, woraus Land⸗ 
rath erfah, daß Donauwörth zur Errichtung einer Klein⸗ 
finderbewahr-Anftalt 400 fl. von dem Eentral-Kapitel diefes 
Vereins, 300 fl. der Zweigverein Neuburg, namentlich für 
die Gemeinden Karlötron und Karlshuld, und 60 fl. ber 
2ofalverein Neuburg an der Donau zur Linderung materieller 
Noth erhielt, 

Landrath trat dem Ausſchußgutachten dahin bei, 

‚ed ſei an das bohe Präfivium der fgl. Kreisregie⸗ 
rung die Bitte zu ftellen, dasſelbe wolle gütigft den 


884 
tiefgefühlten Dank des Landraths von Schwaben und 
Neuburg an das Eentral-Kapitel des St. Johannie- 
Vereins für die den Zweigvereinen zu Gunſten Donaus 
woͤrths, Neuburgs, Karlöfron und Karlshuld gewor⸗ 
benen namhaften Unterftügungen ausdrüden.’' 

Hiemit wurde gegenmwärtiges Protololl geſchloſſen und 
bie Schlußſitzung auf Nachmittags 4 Uhr anderaumt. 

Als Regierungs-Gommifläre waren anweſend, der fgl. 
Regierungsratyp Saile, die fgl. Regierungs - Affefforen 
Maifon, Dr. Döderlein, und ber kgl. Kreiobau / Bes 
amte Maier. 


v. Stetten, Landraths⸗Präſident 


(L. 89 
Delan Mefferfchmid, Sekretär. 


Zwölfte und Sch Iuf-Situng. 
\Augsburg, den 3, Juni 1859, 


Alle Landrathraths Mitglieder find bei der auf heute 
Nachmittags um 4 Uhr feftgefepten Schlußfigung erfhienen. 

Das Protokoll der vormittägigen Sigung wurde ver- 
lefen, in feiner Faſſung genehmigt und vorfchriftsmäßig 
unterzeichnet. 

Hierauf hielt das Landraths-Mitglied Huber Johann 
von Kempten im Namen des III. Ausſchuſſes Vortrag über 
das Kreisbudget, dem verfammelter Landrath in nachftehender 
Weiſe beitrat: 

1) Die im Cap. I. vorgetragenen Koften auf Erhebung 
und Berwaltung der Sreisumlage betragen bei der vom 
Landrathe beichlofienen Minderung noch die Summe 
von 2,144 fl. 49 Fr,, welche jo im Budget vorgetragen 
werden. 


2) Rad; der von fgl. Regierung berichtigten Juſammen⸗ 
ftellung der Diäten und Reifetoften der Landräthe hat 
diefe Ausgabe eine Erhöhung von 1 fl. 15 fr. gegen 
das Borjahr erfahren, wogegen die beiden Poſten auf 
Regie und Koften des Landraths-Ausfchufles Feine 
Aenderung erleiden — Cap. U. fohin mit 2,726 fl. 
30 fr. feftgefegt wird. s 

3) Die im Ganzen bewilligte Kreisausgabe pro 185% 
von 179,886 fl. 1 £r. fei in nachftehender Weife zu decken: 

a) Zufhüfle aus der Staatokaſſe 68,276 fl. — fr. 2 pf. 

b) vom Aftivrefte der Kreisfondsrechnung der Borjahre 

4,368 fl 24 fr. 2 pf. 
c) Dur eine Kreisumlage von 109%, vorbehaltlich der 
Alterhöchften Genehmigung aus fämmtlichen direkten 
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3 Gteuern des ſchwaͤbiſch⸗ neuburgiſchen Kreifes, betragend 
1,094,276 fl. 33 fr. nach Abzug von 2%, für Nach⸗ 
läffe und NRüdftände 107,241 fl. 36h. Summa 
179,886 fl. 1 fr. 

Hierauf erſchien der gl. Regierungs-Präfident Freiherr 
von Lerhenfeld von einer Deputation des Landrathes 
abgeholt in dem Sigungslofale. 

Der Landraths-Präfident hielt an denfelben nachftehende 
Anrebe: 


„Landrath bat die ihm geftellte Aufgabe vollendet; 
er war mit reblichem Eifer beftrebt, den Anforderungen 
fgl. Regierung entgegen zu fommen. 

Er weiß wohl, daß er manche Bofitionen ablehnen, 
manche mindern mußte; er trug dabei Rechnung ben 
Berhältniffen einer bereits ſchwer auf Handel, Induftrie, 
Gewerbe und Aderbau laftenden Zeit, er will bie 
Steuerkraft fhonen für noch höhere Forderungen einer 
naͤchſten Zufunft. Ja! Landrath ift durchdrungen von 
dem Ernfte der Rage, er erblidt Deurfchland gerüftet von 
Sid nah Nord, von Dft nach Weit, und unter den Erften 
fein Baterland Bayern, deflen innigft geliebter König 


mit ächt deutfcher Gefinnung und dem dem erhabenen 


Geſchlechte der Wittelsbacher angeftammten Muthe, 
die ganze Wehrkraft Seines Reiches unter die Waffen 
ruft, um im Bereine mit Deutfchlands Fürften und 
Bölkern den Kampf aufzunehmen, für deutſche Sitte, 
Rechte und Freiheiten; zurüdzubrängen jede Störung 
eined fegendreichen Friedens, der Deutfchland, der 
namentlih Bayern auf eine hohe Stufe geiftiger und 
induftrieller Entwidelung hob. 

Angefichts diefes Kampfes, Angeſichts des Ein- 
Hanges aller deutſchen Bauen in ber Gefinnung, 
weiß Landrath, daß auch ben Regierungsbezirk Schwaben 
und Reuburg große Opfer treffen werden, und fpricht 
bie Gefinnung feiner Bevölferung «us, wenn er ſich 
zu diefen Opfern bereit erflärt, zu dem größten, wenn 
ein dauernder ehrenvoller Friede erkämpft wird. 
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Zu Seiner Majeftät unſerm erhabenen Könige 
Mar Il. dem ächt deutfchen Fürften hegt er das fefte 
und unbegrenzte Zutrauen, Allerhöchftfie werden diefen 
Wunſch im Verein mit Deutfchlands Fürften und 
Bölfern in baldige Erfüllung bringen. Wie alle 
Bewohner von Schwaben und Neuburg mit der größten 
Liebe an ihrem erhabenen Könige hängen, fo opfern 
fie willig Gut und Blut für die Erhaltung des Thrones, 
für den Frieden des Baterlandes, und einigen alle 
ihre Gefühle in dem Einen Wunſche 


„Hoch und lange lebe Sr. Majeftät der 
König Mar IL” 


Begeiftert fimmten in dieſen breimaligen Hochruf alle 
verfammelten Sandrathe-Mitglieber ein. 

Der fgl. Regierungs»Präfivent ſchloß dann die dieß- 
jährige Landraths- Berfammlung mit nachftehender Anſprache 
an die Mitglieder desfelben: 


Meine Herren! Am Schluffe ihrer Berathungen habe 
ih Ihnen vor Allem meinen Danf für die aufopfernde 
Thätigkeit auszufprechen, mit welcher Sie die Ihnen ge- 
machten Borlagen zu erledigen bemüht waren. Sie haben 
geglaubt von den Pofltionen des Kreisbubgets, welches 
Ihnen vorgelegt wurde, einzelne mindern, einzelne ganz ab» 
lehnen zu müffen. Ich muß dieß bedauern, da die Staats- 
Regierung fi) bewußt ift, nur das Rothmendige verlangt 
zu haben, allein die Motive, welche Ihr geehrter Herr 
Präfident für diefe Ablehnung fo eben angeführt hat, find 
fo triftiger Art, daß ich denfelben die Anerkennung nicht 
verfagen kann. 

Wir gehen einer ſchweren ernften Zeit entgegen, deren 
Einwirkungen ſich auch in diefem Kreife namentlich bei dem 
Handel und der Induftrie bereits in hohem Grade fühlbar 
machen. - 

Bei einem Kampfe, bei welchem nicht nur der Territorial« 
Befig einzelner Staaten in Frage fleht, ſondern welcher die 
Grundprinzipien angreift, auf * der Beſtand der 
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Staaten beruht, welcher nicht nur mit dem Schwerte, 


fondern auch mit andern veriwerflichen Waffen geführt wird, 


iR es doppelt erfreulich, ſolche Gefinnungen der Treue, des 
Vertrauens und der Opferroilligkeit zu vernehmen, wie fie 
Ihr verehrter Her PBräfivent fo eben in Ihrem Namen 
ausgefprochen hat. 

Halten Sie feft an diefen Gefiunungen, meine Herren, 
und fügen Sie biefelben in den Bezirken, welche Sie hier 
verireten und in welchen nad) allen Mittheilungen diefelben 
patriotifchen Gefinnungen des Volles durchdringen. Mögen 
fi die Zeiten noch fo trüb geftalten, halten Sie feft ven 
Bahlfprud der Bayern 

„für Gott, König und Vaterland‘ 
in bem Kampfe für die höchften Güter, für Deutfdhlands 
Recht und Deutſchlands Chr. 


I fage Ihnen mit der Hoffnung „Lebewohl,“ daß 
wir nad einem Jahre mit ruhigeren Bliden in die Zukunft 
und wieder fehen werden, und erfläce hiemit bie Sitzungen 
des Landraths für das Jahr 185%, für gefchlofien. 

Ueber vorftehende Schlußfigung wurde gegenwaͤrtiges 
Protokoll aufgenommen , verleſen und. unterzeidmet. 

AS Regierungs- Eommiffke war anwefend, der gl. 
Regierungsrath von Kolb. 


b. Stetten, Landraths / Praͤſident. 
(L. 8.) 
Dekan Meſſerſchmid, Sekretär. 


A. Boranfchlag der Kreis-Ausgaben, 


4 lach dem An Nach dem Be 
Kap. |$. frage der gl. Bortrag der Kreis-Audgaben. fehluffe des | Erhöhung. 


treidregierung Landraihs 
fl. Ike. pf j 





fr. pf. 















1. Erhebung und Berwaltung der Kreis-Einnahmen, 
2680148 — | Ausgaben auf die Erhebung der Kreisumlagen und 
5 Verwaltung der Kreisfonds zu 2% - ‚ 44149 ma Im 
26-0481 — Summa des 5 T. _— 
| i 
1. | Bedarf des Landrathe, 
4] 1925115 —| Diäten und Reifeloften der Landräthe . 11151— 
2] — — [Regie der Landraths:Verfammlung . -—- 
3 —|Targebühren und Keifefoften des Landrathe-Ausichuffes m —— 
2725 15|— Eumma des Kap. Il, 26130) 1115) — 
m Erziehung uud Bildung. 
1 Deutſche Schuien. 
22783130| 1| a) fländige ki = des Lehrerperfonald . J 32 
Beitrag zum Miethzins des ea Eihuilehrere 
in Neuburg . r —1— 
1243733) —] b) aur Ergänzung der Congrua _i— 
19834 19 — ce) Erhöhung der Gongrua . —— 
50 —|—| d) Gnidtung neuer Schulſtellen . . . — — 
3686 — —622) Beitrag zur Haltung von Echuigehilfen — - 
3538 2 f) fundationsmäßige Remuneration des Lehrerpers 
| fonals und befondere Unterftügung der Lehrers 
| Mittwen und Wailen » —|— 
2000 — —| g) Alimentation des dienftunfähigen Lehrerperfonals —l— 
2800 — — h) Beitrag am die befondere Lehrerwittwen- und 
| Maifenfafle 
1000 —|— | i) Unterftüpung männlicher Schullehrlinge und weibs 
licher Kandidatinın . . . . 200 |— 
500 — — k) Unterftügung weiblicher Schuͤllandidatinen Fa _—|- 
5500 — —J 1) Unterftügung mittellofer Gemeinden zu Schul- | 
| haudbauten . —24 — aa 
2700 —|— | m) Diäten der Difirift8-Schulinipeftoren für Säul- 
pifitationen . . I — —— 
1000—|—| n) Koiten auf Vornahme auferonbentier Eau | 
vifitationen . . 5 — 
100 A 0) Rormularien für Etulvifitationen . —-] — — 
31—|— | p) Stänpige Bauausgaben . EEE ui ie Be Sen Eee 
7:963124| 1 Summa des $. 1. 17759524 — 232/—| 1 600) ⸗ — 
2 Jſolirte Lateinſchulen. | 


Beiträge zur Beftreitung der Perfonal- und Realr 
Erigenz: | 
200|—|—] u) für die Lateinjhule Lindau». » » v0 +» 2001-1 — — — —— 
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Nah dem An- 
Kap.) $.| trage der fgl. 
Kreidregierung 
























Nach den Be- 
ſchlüſſen des 
Landrathe. 






Vortrag der Kreis-Musgaben. 





b) für die Lateinfhule Memmingen . « — 
c) für die Lateinſchule Nördlinge.. 
d) für die Lateinfchule Dettingen . . . » 
e) für die Lateinfchule Wallerftein . . . . 


Summa des $. 2. 


Souftige Anftalten für Erziehung und Bildung. 

a) für das KreistaubftummensInftitut Augsburg . 

b) Deu Zöglinge des TaubftummensInftituts 
en E 


c) Unterftigung der Pfarrtaifen-Hntalt KBindsbad * 
Summa des $. 3. 
Hreipläge für Zöglinge, 
und, awar: , 
a) im Gentral-Taubftummen-Inftitute München 
b) im Gentral-Blinden-Anftitute dafelbft . . . . 
€) in der Anftalt für früppelhafte Kinder daſelbſt 
Summa des $. 4. 


Weitere Ausgaben auf Erziehung und Bildung. 
a) zur Unterhaltung der SKreisbibliothef . 7* 
b) zur Erhaltung von Kunſtdenkmälern und Alters 
BER = 05 4:16 wer. rc 
0) Beitrag zum naturhiftorifchen Verein von Schwa- 
ben und Neuburg . . . . - 








g Summa des 3-3. ——— 
Reſervefond für Erziehung und Bildung . . 
Gefammtjumma des Kap. I. 


Induſtrie und Kultur. 


9628 —|—[Kreislandiwirthfchafts» und Gewerbsfchule in Augsburg 
Sonftige Landwirthichafts» und Gewerbsfchulen und 
war; 
a) für jene in Kaufbeuren . 
b) für jene in Kempten . 









Oma 


or in 


250) —|—] a) an der polytschniichen Schule zu Augsburg. - 
u -] b) an der Landwirthſchaſtsſchule in Weihenftephan 
10001 —Zuſchuß zur beſſern Dotirung der Kreishilfstafie 


Nach dem An⸗ 


teage der lgl. Bortrag der Kreid-Ausgaben. 





pi. 
Sonftige Ausgaben für Induftrie und Kultur: 


—| a) Beitrag zur Räumung der Kanäle und Gräben 
im Donaumoofe . 

— | b) Beitrag zur Perfonal- und Realerigeng der Kress 
gewerb- und Handelöfammer . . 





Gefundheit. 
—! a) Zufhuß zu den — der Kreis⸗ 
Irrenanſtalt Irſee. 

b) Amaſſirung zu einem Baufapital eined neuen 
Waſchhauſes mit Txrodnenapparat —— 
Termine, den erſten mit. . 

500) - \—IZufhuß zu der Gebäranftalt Münden wegen B- 

nügung derſelben zum Unterrichte der — 

neuburgifhen Hebammenſchülerinen. 

300 — —Beittag zu den von Hofrath Dr. Reiſinger besiin- 
deten und fundirten Heilanftalten . 

200—|— Suftentationsbeitrag = — — in armen 

Gegenden 





Wohlthätigkeit. 


— Maximilians- Hilfömagasin . 

— Lehrgelder für arme Knaben im Donaumoofe 

‚ ]Unterftügung der armen Kinder, und zwar: 

— a) des Inſtituts für Knaben in Dttobeuren 

b) des Inftitus für Mädchen in Wöhrishofen 
300, —|—] e) zur Unterbringung von Kindern proteft Religion 
700, — — [Beitrag zur Koftendedung der ——— und 
Suppenanſtalt in Altenberg . - 
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Strafen: und Wafferbauten. 
4000 —|— [Beiträge zur Bram und zum Unterhalte von 
Diftrifiäftraßen . 
2] 43000| — | - [Für den Uferfhug an ſchiff⸗ und floßbaren Fiũſſen 
nach Art, 2 des Geſetzes vom 28. Mai 1852. 


1. Lechbauten. 
4) Bollendung der Eorrection oberhalb ber ehr 
bei Gerfihofen . 2250 fl. 
2) Erhaltung bes Yinfangspunfies "der Gorrection 
bei Herbertähofen . . 500 fl. 









Nah dem Ber 





















































fchluffe des 


Erhöhung. 
Landrathes. 





Summa des E77 vw 3 


— des En. v. 1 


Summa des 7 ST —— 








1159124) — Summa ded Kap. IX, 
I 












Nah dem Be- 
Kay, Vortrag der Kreis-Ausgaben, fehluffe des 
Landrathes. 
fr. |pf. fl. Ik.lpf. 
3) —— der linkſeitigen Uferbauten nme der 
Gorrection bei iin a 
4) Unterhaltung der Imkfeitigen Uferbauien Rn der 
Gorrection bei Meitingen u Walterehofen 1000 fl. 
5) Correction bei RN —— und 
Ellgau 3000 
IL Wertachbanten. 
1) Vollendung der Flußterrection bei Ettringen AT5Ofl. 
2) Bollendung der Flußcorrection bei — 
0 
3) Erſte Abtheilung der Flußcorrection in — * 
meinde Edwabmünden . . 00 fl 
4) Heritellung einer Flußcorrection in der — d 
Zöhringen , . - 4200 fl. 
5)' Erhaltung des Anfongepunftes "der Gorrection 
zwifchen der Inninger und Pferfeer Brüde 600 fl. 
6) Bollendimg der Flußcorrection bei — 
| 200 fi. 
An dieſer Pofltion kommen nab dem Ber 
fchluffe des —— vom 3. an in 
Afiih . — AB I 
Kür einen Alufmeifter . . 7001—|— 
Remuneration des quiesc. Revierförfter Lurz für 
die Bepflanzung u und —3 der — 10 
Reſerveſond 000 —|— 
47000, — — des —— 33995 —|— 
vul. Kultus. 
15 4000 — — Zuſchuß zum Bau einer proieſtantiſchen Kirche in 
Königsbrunn , . 2000 —|— 
2] 20001— | Zuſchuß zum Ba einer fathelifgen Ride in Stapr 
ar bergen 2) | ter 
6000 - I— Summa des En von. 200 — 
3 Beitrag zur inneren — — ir 
in Königsbrunn . f _ 
25001 —— 
IX. 1159124 — [A Ulgemeiner Rejervefond 11591241 — 
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Erhöhung. | Minderung, 
M. Tech f. Tot. 





1599-1 —i-i- 1 
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Kap. 








=) mw 


ad dem Ans ad den Be- 
trage der kgl. Bortrag der Kreis⸗Ausgaben ichlüffen des 
eidregierung Landraths. 


$ | der fol. Kreis⸗ 


682761—| 2 























Zufammenftellung. 


Summa des Kapitel IX. 1159124] — 
"„ nm VI. 2500) — | — 
” ” [7 vu, 33995; — — 
" ” [2 VI. 7270| — T 
Pe V. | 1093541|— 
a, 0 7 Iv. | 30396431 — 
” ” " I. 88757 54 — 
—— I. 272630 
17 " ” Il. 214449 


Sefammtfumma der Kreisausgaben [179836 ie 15 




















B. Boranfchlag der Kreisfonds. f 









ach dem Antrag 






Ginnabmen. 











Zufhüffe aus der Staatékaſſe. 


2] Auf beftehenden fpeciellen Rechtstiteln und Bewilli— 
gungen berubende Fundations- und Dotationsbeis 
ar für Erziehung und Bildung . 
bb 30 Anſchlag für —— und Dienfgründe 
34 —|— ze Bauausgaben . - 
3911H|21] - —*— Kreis-Schuldotation -. 
14 





5288| 9 













19271) —|— Zu *8 der Congrua der Schullehrer a auf 20) r 
resp. 250 . . 
1000|—|—J] Für Es Schulvifitationen . 
2000—|—] Zur Alimentation dienftunfähig — Shullchrer 
1500 — — Für Induſtrie und Kultur . 


— des Fan F 





278045/—] Zufhuß aus dem Altivreſt der Kreisſonds-Rechnung 
des Borjahrs . . 

—— zu 10%, auf” die direkten "Steuern des 

Kreifes von Schwaben und Neuburg ad 1,094,276fl. 

33 fr. nady Abzug der Ginfebungdtohn, Racläfe 

und Rüdftände . - . 
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Rayeriſches 


5 Amtsblatt 








von Schwaben . und Ueuburg. 


JE 52. 


Augsburg, den 10. Zuni 


1859. 


Yubaltı: 
Der Berkauf gifthaltiger Farben und ber mit folhen gefärbten Konditorei und Spielmaaren. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der Fgl. Eentrals 
und Sreisfteflen., 


Ad Num. 26298. 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


¶ Den Berlauf gifthaltiger Farben und ber mit ſolchen gefärbten Eon» 
ditoreis und Spielwaaren betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranlaßt, in nach⸗ 
ſtehendem Abdrucke die unterm 2, März 1844 erlaflene 
Ausfhreibung (die Anwendung fhäplicher Mineralftoffe zum 
Färben der Eonditoreiwaaren und Kinderſpielzeuge beix,) 
zur genaueften Beachtung hiemit in Erinnerung zu bringen, 
Zugleich wird unter Bezugnahme auf die Regierungs- 
Ausfhreibung vom 30, Dezember 1847 (Kreisbl. von 1848 


praes. 6% 59 


©. 11 und 12) neuerdings darauf aufmerffam gemacht, 
daß auf allen zum Berfaufe ausgebotenen Farbenfäften, 
welche giftftoffhaltige Farben, 3. B. Schweinfurtergrün, 
Mineralblau, Bleiweiß ıc. enthalten, diefe Farben als gift« 
Koffhaltig auf den Etiquetten fpeciell zu bezeichnen und 
Eontraventionen geeignet zu beahnden find, wonach bie 
Polizeibehörben das Weitere zu verfügen, und insbefondere 
den betreffenden Fabrilanten und Handeldleuten wiederholt 
bie erforderliche amtliche Auflage zu Protofoll zu eröffnen 
haben, 
Augsburg, den 3. Juni 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. RegierungssPräftbenten : 
9. Brand, fgl. Regierungs ⸗Direktor. 


Baber, Ser 
71 
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Abbrud. 
— 


An fänmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤtben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Anwendung fehäblicher Mineralftoffe zum Färben ber Conditorei⸗ 
waaren und Rmberfpicheiige betr.) 


Im Namen Seiner Majefbät des Königs. 


Unter Bezug auf die Ausfchreibung vom 23. Nov. 1832 
(Intelligenz-Blatt für den Oberbonau »Kreid 1832 Nr. 46 
pag. 1292) in begeichnetem Betreffe werden in Folge höchfter 
Minifterlal-Entfchliefung vom 29, Januar 1. 38. jene Farb» 
ſtoffe nachftehend befannt gemacht, welche zum Färben von 
Eonditoreiiwaaren unbedingt erlaubt, fo wie jene, welche bei 
eßbaren Eonditoreimaaren zwar verboten, aber zu Kinder 
ſpielzeug verwendet werben bürfen, emblich jene, deren Vers 
wendung auch für dem lepteren Zwed, fomit unbedingt 
verboten find. 


A. 
Als unbedingt erlaubte Farben werben bezeichnet: 
1) Rothe Farben, 

Die Farbhöher: als Fernambuck, Braſilienholz, Cam⸗ 
pechen oder Blauholz, Sandelholz, Cochenille, Carmin, 
Saflorroth (Carthamin), Härberröthe oder Krapp, Reuroth, 
Orſeille, Allanna, die Säfte von Klatſchroſen, Runkelrüben, 
Johannisbeeren, Kirſchen, Himbeeren, Berberigen. 

2) Gelbe Farben. 

Gelbholz, Quercitronenrinde, Saflor, Safran, Ringel⸗ 
blumen, Scharte, Färbeginfter, Curcumma, Orlean, ächter 
Goldſchaum. 

3) Blaue Farben. 

Indigo, Neublau und Waſchblau aus Indigo umb 
Stärkmehl, Lalmus, Beitchenblumen, Kornblumen, Malven- 
blumen, Heibelbeeren, 

4) Grüne Farben. 

Spinatblätter, Kaffegrün, ein Gemeng aus Indigo 

mb Curcumma, Schafgarben, Grünfohl. 
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5) Weiße Farben. 
Stärkmehl, gewaſchene Kreibe, ächter Silberſchaum. 
6) Braune Farben. 
Bärnzuder oder Lafrigenfaft. 
7) Schwarze Farben. 
Ausgeglühter Kiencuß, Kaminruß. 


B. 
Farben, welche bei eßbaren Conditoreiwaaren verboten, 
aber bei Kinderſpielſachen zu geſtatten find: 
1) Rothe Farben. 
Kugellad, Krapplad, Wienerlad, Dffenheimerroth, 
Eifenoryb (Eolcothar, Engliſchroth oder englifche Exde), ger 
brannter Dfer, j 


— 


2) Gelbe Farben. 

Avignon⸗Koörner, Dfer, Satinober, gelber Lad, Schütte 

gelb, Lemnifche Erde, Berbrigenwurzel. 
3) Grüne Farben. 

Saftgrün, Beronefer-Erde. 

4) Weiße Farben. 

Gewafchener Gyps, gefchlämmmte Pfeifenerde, Alabafter, 
gefhlämmte Kreide. 2 

5) Braune Farben. 

Kölnifche Erde, Asphalt, Wallnußfchaalendraun, Am⸗ 
bra, Keflelbraun, Terra de Sienna. 

6) Schwarze Farben. 

Gebranntes Elfenbein, Frankfurter⸗Schwarz. 

c. 

Farben, welche aud zum Bärben von Kinderfpielzeug 
von Holy und Blech, fo wie von Eonditorei-Waaren wegen 
ihrer Schäblichfeit für die Geſundheit nicht gebraucht werben 
dürfen und daher dem poligeilichen Berbote unbedingt umter« 


liegen: 
1) Rothe Farben. 
Zinno ber ober Bermillon (Schwefelquedfilber). 
Realgar, Arfenikrubin, rother Schwefel (rothes Schwefel 
Arfenit), 


Chromroth (Ehromfanres Durdfüher-Drybat) 
Rothes Fobquedfilber. 
2) Gelbe Farben, 


YAuripigment, Dperment, Raufchgelb, Königegeld (gelbes | 


Schwefelarfenif). 

Dleigeld, Maffifot, englifch gelb (gelbes Bleioxyd). 

Mineralgelb, Caſſelergelb, chemiſchgelb, Pariſergelb, Neu⸗ 
gelb, Patentgelb, Montpelliergelb (baſiſches ſalzſaures 
Bleioxyd). 

Gummiguttae. 

3) Blaue Farben. 

Bergblau, Mineralblau, Bremerblau, englifh Blau, 
Neumicverblau, Kallblau (Kupfer» Oryohnbrat oder 
fohlenfaures Kupfer- Oryb mit oder ohne Kalfgehalt), 

Berlinerblau, Pariferblau, deeauau⸗⸗ (Eifencyandr — 
Cyanid). 

Kobaltblau, Azurblau, Smalteblau, Thenardsblau, Kaiſer⸗ 
blau, Königoblau (Kobaltoxyd mit Thonerde). 

Indigo in nicht neutraliſirter Schwefelſaͤure. 


4) Grüne Farben. 

Grünfpan, Braunfchweigergrün — mit 
Meinfteinfäure). 

Berggrün, Malachit, Bremergrün, Delgrün, Brirnergrün, 
Eislebergrün, Culmbachergrũn, Mineralgrün (fohlen- 
faures Kupfetorxyd, theild mit Kalk, thells mit Wein- 
Reinfäure), 

Scäweinfurtergrän, Scheelgrün, Schwediſchgrün, Pa- 
pageygrün, Wienergrün, Mitisgrün, Kaifergrün, Kirch⸗ 
bergergrün, (arfeniffaure® Kupfer zum Theil mit Eſſig⸗ 
fäure). 

Grüner Zinnober (GEhromfaures Bleioryd mit Ber- 
linerblau). 

5) Weiße Farben. 

Bleiw eiß, Kremſerweiß, Schieferweiß, Berlinertseiß (kohlen⸗ 

ſaures Bleioryd). 
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Beriweiß; Wiennechweiß/ Epanifhweiß, weiße Schminfe 

Cbafifches falpeterfaures Wismuthoryd). 

6) Metallglan;. 

Unäcdter Goldfhaum (Kupfer mit Zinn oder Zink). 
Mufivgold (Schwefehinn). 
Unächter Silberfhaum (Zinn⸗) Broncepulver, 

Sämmtliche Polizeibehörben werben hiemit angetviefen, 
diefe Borfchriften genau zu handhaben, von Zeit zu Zeit 
Unterfuhungen in den Conditoreien und Spielwaarenhand» 
lungen mit Beiziehung eine Sachkundigen vorzunehmen, 


“ und gegen jebe Uebertretung der eben ausgefprochenen Ber 


bote mit Strenge einzuſchreiten, besiehungsweife die zuſtän- 
dige Einfchreitung zu veranlaffen, 
Augsburg, ten 2. März 1844. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dr. Sifcher, Präfivent. 
Wilhelm, coll. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10, Juni 1859. 









Obligationen à 31/g%y 









* a4 % 

» a 41,20), 

» & 41/30, halbjährig 

u a5 0, IV, Emissien 

* 5 90 Ausg. neue 

> Ornndrent-Ablön. & 4%, 
Bank-Actien. . Dir. I. Sem. 






L 


Schrannens 
berechtigte 


Drte. 
Augsburg 
Dabenhaufen 
Burgau . 


Dillingen. - 
Donauwörth 


Füßen. . 
Guͤnzburg 
Kanrbeuren . 
Kımpien.. » 
Krumbad » 
Laningen 


Lindau 


Demmtiingen . 
Nindelhe 
Neuburg . 
Neuslilm . 
Nörblingen . 


Dettingen 
Ditobenren . 


Säwabmünden 


Thanu hauſen 
Zürtheim, 

Ballerfiein . 
Meile . . 
Beifienhorn . 


Schrannen, 


berechtigte 


Orte. 
Augeburg 
Babeahauſen 
Burgan . 
Dillingen 
Donauwörth 
Füßen 
Günzburg 
Ranrbenren . 
Krmvten . 
Srumbah . 
Lauiugen 
xLiudau 
Memmingen, 
Mindelheim . 
Neuburg . 
Nuliim , 
Nördlingen . 
Dettingen 
Ditodeuren . 


Schmwabmünden 
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Türfheim , 

Ballerfein i 
Bele . . 
Weifenborm . 
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Hubaltı 


Belanntmacung, ben Grebit für die außerordentlichen Bedürfniſſe des Heeres Betr. — Der Viehhandel. — Die Wiederbeſehung ber Lehrſtelle 
* re und die franzdfiihe Sprache an der fgl. Landwirthſchafts und Bewerböfhule zu Kaufbeuren. — Der Hopfen» 
ndel. — Beilage. 





Betauntmachüngen der kgl. Ceutral °  Mobitifirungs- Obligatton ber‘ Privaten au porteur 


| und Kreiöftellen. ober auf Namen (mit Coupons) erlegt, erhält hiefür 
gegen Einzug ber älteren Obligation zwei Militär- 
Bekanntmachung, Anlchensobligationen zu 100 fl. à 41/,9/, al pari. 
den Geebit für bie außerordentlichen Bebünfniffe des Gerred Beir. 2)‘ Anlehenebetheillgungen ber vorbejeicineten Art find 
2 “Durch Höchfles Refeript des gl. Staatsminifteriums niur bei den fgl, Sgyulvdentiigunge-Speciak 
der Finanzen vom 8. I, Mis. Nr. 7148 wurde nachträglich taffen anzumelden, ° a 
genehmigt, daß die Betheiligung an dem gemäß Ausſchrei- 3) Die Einftellung dleſes Zugeftändniſſes erfolgt nach 
bung vom 7. v. Mts. (Regierungsblatt S. 465—470) aufe ° Erfüllung der für Darleihensbeiheiligungen ber. bes 
zunehmenden Anlehen für die außerorbentlichen Bebürfs zeichneten Art vom lgl. — der Finanzen 
niſſe des Heeres zur größeren Eleichterung der Darleiher feftgefegten Summe. 
auch durch theiliweife Erlage des anzulegenden Kapir 4) Auf Betheitigungen bei dem Eifenbahnanichen & 41/20 
tale in bayerifchen 3'/aprocentigen oder auf 4 Procent arto- finden vorſtehende Bedingungen em — 
firten Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen München, den 9. Juni 1859. 3 
Pattfinden virk. Königl. bayer. Staattſchuldentilgungs Commiſſion. 


1) Jeder Darleiher, welcher Einhundert Gulden in Baarem 
und Einhundert Gulden in einer auf denfelben Be» 


trag lautenden 31/4%/sigen ober auf 40/, amofirten Ze * 


v. Sutner. en 
Steger, Sekretär. 
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Ad Num. 29658. 


j praes, 10/, 59. 
(Den Biehhanbel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Seine Majeftät der König haben zu genchmi« 


gen geruht, daß für die künftige Regelung des Biehhandels 
Die nachſtehenden Beftimmungen erlaſſen werben: 


bh 


L Da Berkaf von Bich wie ber Ankauf desfelben 
zum Selbftbevarfe und zum Betriebe eines Gewerbes 
oder der Landwirthſchaft if freigegeben und hiebei 
Stellvertretung zuläfig. . + 

Die Einkäufer wie deren Stellvertreter find ges 
halten, über ihre Eigenſchaft und beziehungsweife ihre 
Bevollmaächtigung zur Stellvertretung, infoferne bie» 
felbe nicht ohnehin notorifch ift, auf obrigfeitliche An⸗ 
forberung die zureichenden Nachweiſe beizubringen. 


D. Zum Biehhandel, d. h. zum Anfaufe des Biches zum 


Zmede des Wieberverfaufs find berechtigt: 

1) alle anfäßigen Perſonen, welche nicht auf Grund 
beftimmter Thatſachen wegen fchlechten Leumun⸗ 
des durch befonderen rechtsfräftigen Bolizeibefchluß 
von dem Viehhandel ausdrücklich ausgeſchloſſen 

ſindz 

2 unanfäßige Perfonen , y welche einen Licenzſchein 
hiezu erlangt haben. 


UL, Die anfäßigen Perfonen müffen bei dem Betriebe des 


Biehhandels zu ihrer Regitimation jeder Zeit mit einem 
von der Diftriftö-Bolizeibehörbe des Wohnortes jähr- 


lich ausgeſtellten Zeugnife ‚verfehen fein, welches ihre 


‚Anfäßigfeit, machweift und zugleich beftätigt, baf fie 
vom Biehhandel nicht ausgeſchloſſen find, 
Die Ausftellung dieſes Zeugnifies darf unter 
‚ feinem, Borwanpe verweigert werben, wenn die Ans 
v. Täßigfeit gegeben ‚iR und ein. Die, Wusichliefung vom 
Viehhandel ausdrüdlih auszuſprechender rechiskräf⸗ 
tiger Polizeibefchluß nicht vorliegt. 
"Infäßigen Verfonen ift für Berhinderungsfälle 
Stellvertretung durch volljährige Bamilienangehörige 
und in ihrem ordentlichen ftändigen Dienfte befind» 


IV. 


Yu. 


liche Individuen geſtattet, welche fich jedoch auf An⸗ 
fordern über ihre Bevollmaͤchtigung zur Stellvertretung 
gehörig auszumelfen haben. 

Die Ausftellung der Licenzfheine an unanfäßige Ber» 
fonen ſteht der De des Wohn«- 
ortes zu. 

Diefelbe lann nur gr bie Zar PER Jahres 
erfolgen und hängt jeven Falls von der Voraus⸗ 
fegung ab, daß der darum Nachſuchende volljährig if, 
feinen ſchlechten Leumund befipt und nach feinen 
übrigen Berhältwöffen zum Betriebe des Viehhandels 
geeignet erſcheint. 

Unanfäßige Perfonen müſſen bei_der Ausübung 
des Viehhandels jederzeit mit den ausgeelllen lie 
zeilichen Licenzfcheinen verfehen fein. 


. Den Käufern und Berfäufern ift geftattet, bei Vieh⸗ 


fäufen und Berfäufen ſich Unterhändler zu bedienen, 
welche jedoch nach den vorflichenden Beſtimmungen 
zum felbftftändigen Betriebe des Viehhandels berech ⸗ 
tigt und legitimirt fein muſſen. 


. Ausländern, ſteht die, Befugnif zum ‚ Einfaufe von 


Vieh zum Zwede der Ausfuhr zu, wenn fie im eige⸗ 
nen Sande zum Viehhandel berechtigt find und biefe 
Berechtigung durch eine Lirkunde ihrer Heimathöbe» 
hörbe nachweiſen. 

Denfelben tft ferner wie J laudem ber Vieh⸗ 
ankauf zum Selbſtbedarfe und zum Betriebe eines 
Gewerbes geftattet. 

Dagegen find Ausländer nicht berechtigt, mit im 
Königreihe erfauftem Vieh im Inlande felbft weiter 
Handel zu treiben und dürfen ſich diefelben auch nicht 
beim. Viehhandel als Unterhändler, verwenden laſſen. 
Gegen Befchlüffe der Diftrifts-Bolizeibehörden, welche 
nach den vorſtehenden Befimmyngen über die Ber 
rechtigung und die Zulaffung von Perfonen ‚zum Ans 
kaufe von Vieh ergehen, ift, bie Beſchwerdefũhrung 


‚bei der fgl, Regierung, Kammer des Innern, binnen 


14 Tagen zerftöclicher Friſt zulaͤſſig. 
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am Da8 Dbernuffichtanedpk, der —— Sin 

IM bleibt vorbehalten. 

NIT +PBerfonen , welche nach Bee ‚BeRimmungen 
zum Biehhandel nicht berechtigt find, ‚gleichwohl aber 
> mit denſelben ſich een, —n einer Geld» 
firafe bis zu 50 fl. 

Im Wiederholungsfalle —— die õ cimnaſ⸗ bis 
901800 fl. erhöht umd mit: derſelben eine Arreſtſtrafe 
1.3.1 vom acht Tagen verhunden warden. i 
‚w Perſonen, melde zum Biehhandel' zwar berech igt 
a rt fi, ſich bei demſelben aber über ihre Berechtigung 
v2 mit in vorjchriftsmäßiger Weiſe auf der Stelle aus⸗ 
. zuweljen -vermögen, nu einer Geloſtrafe bie 
niu 26 fl. sl 

1X. Alle Scheinfänfe, ſowi⸗ das gemeinfaäbliche Einftellen 
oder Berftellen des Viehes wird mit einer Geldſtrafe 
bis zu 50 fl. beahndet, mit welcher im Wiederholungs⸗ 
falle Arrefiftrafe bis zu 14 * verbunden werden 
lann 

Außerdem tritt * Aneſchin des Beſtraften vom 
Viehhandel im Wiederholungsfalle ein. 

x. Das Hauſiren mit Vieh, und das Aufſuchen von 
Beftellungen , foweit es dem Haufirhandel gleich zu 
achten ift, wird mit Arreft von 3—8 Tagen, welcher 
im Wiederholungsſalle mit dem Ausſchluſſe des Haus 
firers vom Biehhandd: bis ei 14 Tage m: wer 

—en tan; beftrmft. · * 

XL. Wer Vieh, welches für einen öffentlichen Markt bes 
fimmt, auf dem Wege dahin wegfauft oder verkauft, 
vor dem Anfange des Marktes, heimliche Kaufverträge 
ſchließt, falfche Preife bei den Marktöprotofollen ans 
gibt „duch Kunfigriffe verſchiedener Art ein Steigen 
der Biehpreife auf den Märkten zu bewirken firebt, 

- wird an Geld bis zu 100 fl. beftraft. 

XI. Wer, an den in Zif. IX. X. und XI. bezeichneten 
Uebertrefungen in ‚irgend einer Weiſe als Gehilfe 
ober Begüinftiger Antheil nimmt, wird nach Umftänden 

mit einer Geldſtrafe bis zu 25. belegt. 
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Die vorfiehenden von bem fgl. Staatsminifterimm bes 
Innern, dann des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten 
in Anwendung bes $. 164 der Gewerbeinftruftion getroffer 
nen Beftimmungen haben mit bem 1. * 1859 in Wirk⸗ 
ſamkeit zu treten. 

Dieß wird gemäß einer — Entſchließung der 
genannten höchſten Staatsminiſterien vom 31. Dezember 
1858 hiemit zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 

Augeburg, den 8. Juni 1859. 


Kal. Regierung von Schwaben und werben 
"Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des igl. Regierungs-Präfitenten : 
“. Brand, fol. Regierungsd-Direftor, 
aber, Sekt, 





Ad Num. 29634. 


(Die Wiederbefegung ber Lehrftelle für ben Realienunterriht und bie 


frangöftihe Sprache an ber fgl. Landwirthſchafts · und Gewerbsſchule 
zu Kaufbeuren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Lehrftelle für den Realienunterriht und die fran⸗ 
zöfifche Sprache am der fgl. Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchule zu Kaufbeuren iR mit dem nächſten Schuljahre new 
zu befegen. 

Bewerber um biefe Stelle, mit welcher der jährliche 
Normalgehalt von 600 fl. nebft den vorbehaltenen Dienſt⸗ 
alterözulagen verbunden ift, haben ihre mit legalen Zeugs 
niffen über Befähigung, fowie fittlihe und ftaatöbürgerliche 
Integritãt belegten Gefuche binnen 6 Wochen bei dem Stabte 
magiftrate Kaufbeuren, welchem das Präfentationsrecht zur 
fieht, einzureichen, 

Augsburg, ben 410 Zuni 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlanbung des fgl. Megierungs + Präfldenten: 
v. Brand, gl. ET 
. Faber, Selr.. 


praes. 14/, 59 
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Ad Num. 29202. praes. 8/, 59, 
An fänmtlie Diftrifts-Polizeibehörben bon Schwaben 


„ und Neuburg, 
— Hopfenhandel — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Im nachfolgenden Abdrucke wirb ben fgl. Diftrifts- 
- Bolizeibehörben die höchfte Entichliefung des fgl Staats- 
minifteriums des Innern, dann des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten vom 30. Mat v. 34. zur Kenntnifnahme 
und geeigneten Nachachtung hiemit eröffnet, 

Augsburg, den 5. Juni. 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Ornrlandung bes fgl. RegiernngssPräftbenten : 
v. Brand, fgl, Regierungs » Direktor. 


Baber, Sekr. 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 


Stantsminiflerium des Innern, dann des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Die Berichte, welche von den gl. Regierungen, Kar 
mern bed Innern, im Folge des Ausfchreibens des fönigl. 
GStaatsminifteriums des Innern vom 9, April 1856 er» 
fattet worden find, laffen erſehen, daß in den Regierungd« 
besirfen biesfeits des Rheins hinfichtlich der Zulaffung zum 
Hopfenhandel ein fehr verfhiedenartiges Betjaheen ſtatt⸗ 
findet. 

Während der Hopfenhandel in einem Theile der Amts⸗ 
bezirke als freigegeben erachtet wird, ift berjelbe in anderen 
Amtebezirken theild durch Anorbnungen ber Kreisregierungen, 
theils durch diftriftöpoligeitiche Verfügungen Befchränfungen 
unierworfen, welche bald in der Beibringung eines Anfäffigr 


feite- und ‚Vermögensjeugiiffes, bald in der. Erlangung 
eines befonberen polizeilichen Licengſcheines befichen und 
ſelbſt in einem und — —— — don ein⸗ 
ander abweichen -; : aa in 
Nachdem aber Ausäbimg des Gopſenhandel⸗ vom 
handelsgewerblichen Standpunfte - durch‘; Erlangung einer 
obrigfeitlihen Bewilligung nicht bedingt erſcheint, und auch 
viltualienpolizelliche Erwägungen deſſen Beſchraͤnlung zur 
Zeit nicht erheifchen , ſoſehen ſich die’ unierferligten Fönigl. 
Staatsminifterien zu dem Auftrage an die fg. Hegierungen, 
Kammer des Innern, veranlaßt, den Handel mit Hopfen 
als freie Erwerbsart beſchränkenden ' Beftimmungen nicht zu 
unteriverfen und letztere, fo weit: foldhe zur Zeit im einem 
gefammten Regierungsbezirfe oder in einzelnen Theilen des⸗ 
felben beftehen, fofort aufer Wirkfamfeit zu fegen. ‘ i 
Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 
München, den 30. Mai 1859, 
Auf Seiner Königl. Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl, 
Schr, v. Schrent v. Neumayı, 


Eyplen. 








Course der k. 'b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14: Juni 1859. 
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von Schwaben und Neuburg. 
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Augsburg, den 17. Iuni 


1859. 





Juhaltt 


Kirchencollelte zur Erbauung eineß latholiſchen a in ——6 WE Seinen . 
en. — Ueberfiht ber 


Bläne und Koftenvoranichläge bed Gemeinde und S ur 
Enterußungen Pc Mißbrauchs ber Preſſe. — KreidsRotiz 


eihen Namend. — Die Prüfung F 
ubehörben. — Zwei Erlenntniſſe in 
reife ber wichtigſten Sebenbbedũrfniſſe im Monat 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 29467. praes. %/, 59. 


An bie fgl. Landgerichte und unmittelbaren Magiftrate 
"son Schwaben und Neuburg. 


(Kirchencollefte zur Erbauung eined Tatholifhen Botteßvienftlofale® 
in Feuchtwangen, fol. Landgerichts gleihen Ramend betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben zum Zwecke 
der Aufbringung ber Mittel zur Erbauung eines Fatholifchen 
Gottesdienflofales in Feuchtwangen die Bornahme einer 
Kirchencollefte innerhalb der Grenzen bes Bisthums Augs⸗ 
burg allergnäbigft zu bewilligen geruht. 

Die oben genannten Behörden werben in Folge höch—⸗ 
Rer Entfchliegung des Fgl. Staatsminifteriums des Innern 


für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 1. ds, Mis. 
Nr. 4258 beauftragt, wegen gehöriger Bornahme diefer 
Sammlung mit dem betreffenden latholiſchen Pfarrklerus 
ihres Bezirkes in das erforderliche Benehmen zu treten und 
die von demſelben eingehenden Sammelgelder binnen acht 
Wochen an das erpebirende Sekretariat der unterfertigten 
Stelle einzufenden. 
Augsburg, den 7. Juni 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Megierunge» Präfbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor, 
Lipp, Selr. 
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Ad Num, 27380. 


An die Fgl. Landgeridhte, Baubehoͤtden, Magiftrate 
und ijolirten Berwaltungen. 


(Die Prüfung der Pläne und Koftenanfdläge bed Gemeinde» und 
Stiſtung kbauweſens durch bie igl. Rreißhaubehörben betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die allerhöchfte Verordnung vom 13, November 1857 
über die Reorganifation des Öffentlichen Bauweſens über: 
trägt in $. 17 den Landbau / Referenten der Kreid-Baubes 
hörden die primitive Revifion der betreffenden Bauprojekte 
und Koftenanfchlige des Gemeinde» und Stiftungs-Bau- 
weſens und der $. 36 präcifirt biefe Beftimnrmmg in Wbf. 2 
bahin, daß bei allen Gemeinde» und Stiftungabauten, welche 
bie Genehmigung ber Kreisregierung erfordern, die primitive 
Revifton durch die Kreis⸗Baubehörde zu erfolgen habe. 


praes, 16/, 59, 


Ungeachtet biefer Beftimmungen kommt es doch vor, 
daß Koftenanfhläge umb Pläne, deren primitive Revifion 
der Kreis / Baubehörbe zugewieſen ift, von den Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben, Magifiraten und befondern Verwaltungen 
vor deren Einfendung zum Zwede der Revifion den äußern 
fol. Baubehörben zugefendet werben. 


Im Anlaffe einer höchften Entſchlleßung der kgl. Staals⸗ 


miniſterien des Innern, des Innern für Kirchen- und Schul 


angelegenheiten, dann des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 15. Mai 58.38. werben ſaͤmmtliche kgl. Sands 
gerichte, Magiftrate und befondere Verwaltungen auf bie 
Unzuläffigkeit diefes Verfahrens aufmerffam gemacht und 
angewiefen, basfelbe zu unterlaffen, die fol. Baubehörben 
aber hievon in Kenntniß gefept, um auch von ihrer Seite 
die Aufrechthaltung der angeführten Beftimmungen zu fichern. 


Dadurch wird jedoch nicht ausgefchloffen, daß die Be- 
amten der fol. Baubehörben auch während der Inftruftion 
ber Projekte und vor deren Vorlage an die Fol, Regierung 


BRO 
in fpeciellen Fällen zu Gutachten über örtliche Berhältniffe 
requirirt werben fönnen. 

Augsburg, den 13. Juni 1859. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, . 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Rrgiermgs » Präfipent. 
tipp, Sekt. 


pracs, 8, 59 
Bekanntmachung. 


* VUamen Seiner Majeſtät des Mönigs von 
Bayern 
erkennt der Schwurgerichtshof von Mittelfranken in Sachen 
des Rebakteurs Gottfried Meyer von Nürnberg, wegen 
Preßvergehens, zu Recht: 

I. Gottfried Meyer, 41 Jahre alt, proteſtantiſch, Re⸗ 
bakteur des „Nürnberger Anzeigers‘ von Nürnberg, 
wird von ber gegen ihm erhobenen Anklage frei- 
gefprochen, 

Il. die Koften des Verfahrens find mit Ausnahme ber 
Bertheidigungsgebühren von ber fl, Staatölaffe zu 
tragen, 

MI. das Zeitungsblatt vom 28, Mär 1859 Nr. 87 des 
von bem Angellagten redigirten Nürnberger Anzeiger 
wird, foweit dasfelbe noch nicht in Privatbefig über 
gegangen ift, unterdrückt. 

Entjgeidungsgzünde: 
x. x. 
Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sihung 
des Schwurgerichtshoſes von Mittelfranken am 10, Mai 
achtzehnhundert neun und fünfiig, wobei zugegen waren: 
v. Hagen, kgl. Appellationsgerichtsrath, als Schwur⸗ 
gerihtö-Präfident; Hommel und Freiherr von Ebner, 
Räthe; Frhr. v. Truchſeß und v. d. Pfordten, Aſſeſ⸗ 
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foren; Kleiner, Staatsanwalt, und Frhr. u Mettingh, - 


Sehretär am kgl. Berirkögerichte Anobach, als Protokoll» 
führer. 
«L.5.) 8. v. Hagens. Hommel, v. Ebner Trude 
ſeß. v. d. Pfordten. v. Mettingh, Sekretär. 
Ansbach, din 24, Mai 1859. 


Königliche Berirkögericht, 





Der konigl. Direltor · 
Kraußold. 
Pfiſter. 
praes. 10/, 59, 
Bekanntmachung. 


(Unterfuhung wegen Mißbrauchts ber Preffe durch Rr. 347 ber 
Kölnifhen Zeitung.) 

Das kgl. Appellationsgeriht von Unterfranken und 
Aſchaffenburg hat am 21. Mai 1859 in geheimer Sipung, 
"wobei zugegen waren: Helfreih, Rath, ald Vorſitzender; 
Freytag, Merkel, Wolf, Hofmann I., Aſſeſſoren; 
Peterfen, Direktor, als Oberftaatsanwalt, und Richter, 
‚"Schretär, in der Erwägung, daß der in dem Dlatte- Nr, 347 
der Kölnifchen Zeitung vom 15. Dezember 1858 enthaltene 
Artifel, üÜberfchrieben: „Der Freiherr von Stein auf ber 
Anklagebanf”, eine Verlegung der Beflimmungen der Art. 26 
und 31 des Geſetzes zum Echuge gegen den Mißbrauch ber 
Prefſſe vont 17. März 1850 enthält, auf Grund des Art. 2 


deöfelben Geſetzes die Unterbrüdung des Blattes Nr. 347 | 


wer Kölnischen Zeitung vom 15. Dezember 1858, foweit 
ſolches nicht in Privatbejig übergegangen ift, verorbnet, 
was hiemit veröffentlicht wird. 

Aſchaffenburg, den 4. Juni 1859. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der königl. Direktor: 
Schmitt. 


| 


Greb. 





922 
Kreis : Motizen. 


praes. 11/, 59, 

Seine Majeſtät der König Haben zufolge aller⸗ 

hoͤchfter Entfhliefung vom 4. do. Mts. dem Priefter Fram 

Zaver Schoͤn brod, Benefiziumsvikar und Stubienlehrer 

on ber lateinischen Schule zu Wallerftein, das Frühmeße 

und Raplameibenefijium in Großaitingen, Igl. Landgerichts 
Schwabmünchen, allergnädigft zu übertragen geruht. 





- praes. 10/, 59, 

Durch Entſchließung der fgl, Regierung von Schwaben 

und Neuburg, Kammer des Innern, vom 9, Juni de. 38, 

wurden bie eingeleiteten Dienftestaufche der Schullehre 

Ulrich Geh von Gabelbach, igl. Landgerichts Zusmars⸗ 

hauſen, nach Haldenwang, kgl. Landgerichts Burgau, des 

Wilhelm Haberländer von Haldenwang nach Eggenthal, 

igl. Landgerichts Kaufbeuren, und des Eduard Sattel⸗ 
maier von Eggenthal nach Gabelbach genehmigt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17. Juni 1859. 
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nueberſicht 
ber Preiſe ber wichtigſten Lebensbeduͤrfniſſe in ben nachbenannten Stadten 
im Monat Mai 1859. 
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Augsburg, den 21. Iuni 


1859. 
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Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 1935. praes. 21/, 59, 


An die Fgl, Behörden der innern und der Finanzs 
verwaltung im Regierungäbezirfe von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die diesjährige Kreißbereifung behufs 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah höchſter Entſchließung des Fgl. Staatsminifteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 16. d. Mts. 
iſt die vorfchriftsmäßige Bereifung des Regierungsbezirkes 
Schwaben und Neuburg behufs der Infpigirung 4 


Inſpielrung de8 Bauweſens 


1) des Land⸗Straßen⸗ und Brückenbauweſens dem igl. 
Dberbaurathe von Boit, 
2) der Waflerbauten dem önigl. Oberbaurathe Bernap 
übertragen worben. 

Die königl. Behörden werden hievon mit der Aufe 
forderung in Kenntniß gefept, die genannten Kommifjäre 
im Bollzuge ihrer Infpektionsgefchäfte entfprechend zu unter« 
fügen. 

Augsburg, den 20. Juni 1859. 


Präsidium Zn 
ber Fol. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Frhr, v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Dr. Grob. 
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Ad Num. 29074. praes. 17/, 59, 
An jämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Den Baganten Johann Wallner betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 13. April 1. 36. wurde im Landgerichtöbezirfe 
Tegernfee durch die Gendarmerie ein 13jähriger Knabe aufr 
gegriffen, welcher fih Johann Wallner nennt und vor 
gibt, daß er in einem Alter von 8—9 Jahren von feiner 
Mutter, angeblih einer Gefhirrhändlerin aus Tirol, mit 
der Weiſung böswillig verlaffen worden fei, ſich ſelbſt fein 
Brod zu verdienen. Seit diefer Zeit will er theils vagirend 
und beitelnd in Dber- und Niederbayern umhergezogen fein, 
theild als Hirte an verfchiedenen Drten, aber nirgends auf 
längere Zeit fih aufgehalten haben. 

Der Knabe ift kräftig und gut gebaut, hat Blonde 
Haare und hellbraune Augen, eine gefunde Gefichtsfarbe 
und fpricht den oberbayerifchen Dialekt. 

Die fämmtlichen Diftrifts» Poligeibekörben werden an« 
gewiejen, nad der Heimat und Herfmft dieſes Knaben 
in ihren Amtsbezirken bie erforderlichen Mecherchen zu ver 
anlaffen, und im Kalle eines fachdienlichen Ergebnaffes dem 
Igl. Landgerichte Tegernfee Nachricht zu geben, zu gleicher 
Zeit aber auch hierüber der uriterfertigten Stelle Anjeige zu 
erftatten. . i 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Augsburg, den 14. Juni 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

| Kammer ded Innern. 

Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs » Präfivent. 
Lipp, Sehr. 
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Ad Num. 30382. 
An ſaͤmmtliche Pap-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 

(Den Bollzug ber Preßgeſetze betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In nachfiehendem Abdrude wird fämmtlichen Preß⸗ 
Volizeibehörden von Schwaben und Neuburg die vom fgl. 
Staatöminifterium des Innern unterm 14. ds. Mts. im 
bezeichneten Betreffe erlafiene höchfte Entſchließung zur Kennt» 
nifnahme und genaueften Darnachachtung mitgetheilt. 


Augsburg, den 17. Juni 1859. 


praes. 20/, 59, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer des Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt. 
Abdrud. 


nn un 


Königreich Bayern. 


Stantsminiflerium des Innern. 


Die beſtehende Preßgefepgebung beruht ausfchliefend 
auf dem Grundfage der Reprefiion und weift bie Aburtheis 
lung fämmtlicher, durch die Preffe begangener Verbrechen, 
Vergehen und Polizeiübertretungen den Gerichten zu. 

In Folge deſſen hat die Preßpolizei fih nur auf dem 
Boden der Repreffion zu bewegen und die Borfehrung irgend 
einer Präventivmaßregel zu unterlaflen, wie anderjeits ihre 
Thätigfeit überhaupt, aufer der Anzeige einer durch die 
Preffe begangenen ftrafbaren Handlung bei den Gerichten 
nur eine aushilfsweife, neben den Gerichten fein fann, fo 
lange lehtere nicht ſelbſt thätig geworden fiib. 

Aus diefem Verhältniffe der polizeilichen Thätigkeit zu 
ber firafrichtertichen ergibt fich aber mit Nothwendigkelt, daß 
der von ben Polizeibehörben einzunehmende Standpunkt im 
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principieflen Einllange mit der Jurisprudeng der Gerichts 
höfe in Preßſtrafſachen zu ſtehen hat. 


‚Die gedachten Behörden haben fortan bei ihrer Ihätig- | 


keit von dieſen leitenden: Geſichts puntten auszugehen und 
hiebei nachftehende Direftiven begüglih der poligeilichen Ber 
ſchlagnahme von Preßerieugniffen genaueft einzußälten: 


1) Die poligelliche Beſchlagnahme von Preher zeu gniſſen 
lanu überhaupt nur im den: Durch: Art: 10 44. Des 
Vreßſtrafgeſetes vom 17. März: 1850 als Verbrech⸗n 
oder Vergehen bejeichneten Fällen, wegen Poligi⸗ 
übertretungen aber nur nad Mafgabe des Art. 42 
dieſes Geſetzes eintreten, 


2 In jedem einzelnen Falle, in welchem zur polijellichen 
Beſchlagnahme eines Preßezeugnifies geſchritten wird, 
muß ein beſtimmtes Strafgefetz verlegt erſcheinen und 
deßhalb auch die Einleitung einer Unterſuchung von 

Seite der Gerichte in Ausſicht ſtehen. 
3) Bei Erwägung, der Frage, ob ein Preßerzeugniß wegen 
„feines Inhaltes poligeilih mit Beichlag zu belegen fei, 
af deffen Inhalt objektiv aufzufaffen tind ohne Unter» 
Rellung von Tendenzen unter die einf£hlägigen,  gefeke 
lichere Beſtimmungen zu fubſummiren ir 

4) IM che Preßeteugniß polizeitich mit Wejchlig belegt, 
von den Gerichten, aber freigegeben. worben, ſo darf 
dagfelbe wicht wiederholt mit polizeilichem Beſchlage 
belegt werben te de 

5) Die Herausgabe . einer Exfapnummer, für eime mit 
poligeilihem Beilage belegte Zeitung ift an fich nicht 
geſetzwidtrtig und “Anm daher nur durch den Inhalt 
der Erjagnummer oder in Gemäßhelt des Art. 42 
des angeführten Geſetzes zu einer polizeilichen Be⸗ 

"agnahme Beranlaffung geben. 
Dasfelbe it der Ball bezüglich der Herausgabe 
von Blättern mit fg. Cenſurlücken. 

6) Befteht ein Preßerzeugniß aus einem Hauptblatte und 

einem oder mehreren Beiblättern, fo hat fi) die poll⸗ 


Iren 


a0 
zeiliche Beſchlagnahme nur auf denimigen, „ober dies 
jenigen Theile des Preherzeugniſſes zu erjtreden, welche 
gefegwibrigen Inhalts find. | 


e 7 H'benjänigen Gäten; in welchen mit einem Staate 


pulnd 


Gegenfeitgteit Ih" Prepfteaffadhen in der Melfe bes 
Reh, daß die fttafrechiliche Verfolgung nur Auf den 
Anttag des Betheillgten einzutreten hat, datf auch bie 
polizeiliche Beſchlagnahme nur auf geftellten Antrag 
des Weleidigten erfolgen. 


g8). Defelbe Crundfag ift auch beüglidh der ducch die 


Preffe begangenen Angriffe auf die Ehre einer Private 
perfon feſtzuhalten. 

9) Liegen in den Lokalen gefchloffener Gefellichaften für 
geſellige Unterhaltung Zeitungsblätter und Jeitfchriften, 

“worin gegen die preßgefeplichen Beflimmungen ver- 
ſtoßen iſt zur Lektüte Auf, fo if von Seite det Preß- 
Poligelbehörden zur Beiſchlagnahme folcher Preßerzeugr 

uiſſe nicht zu fohreiten. 
Die Vorkehrung der poligeilichen · Beſchlagnahme 
iR nur dann gerechtfertigt, wenn z. B. das Lokal 
einer folchen Gefelljchaft dazu bemüht wird, um ine 
criminitte Schriften: zu vertheilen und hiedurch zu ver⸗ 
breiten, 

Uebrigens ift in Erwägung zu ziehen, ob nicht 
auf Grund des Artikels 19 des Geſetzes vom 26. Febr. 
1850, die Berfammlungen und Vereine betreffend, 
poligeilich eingufchreiten if, wenn der an die Vor⸗ 
ftände folder Geſellſchaften ergangenen polizeilichen 
Aufforderung, verbotene oder dem Preßftrafgefehe zu» 
widerlaufende und deßhalb mit Beſchlag belegte Schrif⸗ 
ten aus ben Wereinslofalitäten zu entfernen, nicht 

+ Bolge geleiftet und fortgefeht darin verharrt wirb, den 
Inhalt incriminirter Schriften in dem Bereine zu 
verbreiten. 

40) Die verfügte poligeitiche-Beichlagnahme eines Preß- 
erzeugnifjes ift von der Preß⸗Polizeibehörde fofort 
wieder aufzuheben, wenn —— innerhalb 
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8 Tagen die Einleitung ſtrafgerichtlichen Verfahrens 
"erfolgt ift. | 
5 „Die Aufhebung ber polizeilichen Befchlagnahme iſt 
übrigens „nicht erft von der vorgängigen Mittheilung 
darüber, ob eine ftrafgerichtliche Unterſuchung eröffnet 
worden ift ober nicht, abhängig; vielmehr tritt für bie 
Poligeibehörde die Rothwendigleit der Aufhebung ber 
Beichlagnahme ſchon ein, wenn die achttägige Friſt ab⸗ 
gelaufen ift, ohne daß ihr eine Mittheilung über bie 
“erfolgte Einleitung des frafrechtlichen Verfahrens 
wegen der in Beſchlag genommenen Preßerzeugniffe 
zugegangen ift. 
Wurde eine Unterfuchung eingeleitet, aber einge 
Reit, oder ein Straferfenntniß erlaffen, ohne daß bie 
© Unterdrüdung, Vernichtung ober Confisfation des 
Preßerzeugniſſes ausgefprochen worden ift, fo hat die 
Polizeibehörbe, ohne weiteren Beſchluß abzumarten, 
ſogleich mit eingetretener Rechtolraſt des richterlichen 
J Erfenntniffes die verfügt geweſene polizeiliche Befchlag- 
nahme aufzuheben. 


Alle, den vorfichenden Direktiven zuwiberlaufende An⸗ 
orbnungen haben hiemit außer Wirkfamfeit zu treten. 


Münden, den 14. Juni 1859. 
Auf Seiner Königl, Majeftät Allerhoͤchſten Befehl, 
v. Neumayr. 
Un bie tgl Me 


gierung, Kammer 
* Innern, von Schwaben und 


euburg. 
Em Vollzug der Prefgefehe betr.) 


Dur den Minifter 
der GeneralsSefretär 
Minifterlalrath v. Epplen. 


632 
Ad Num, E. 3007. praes. 17/, 59; 
N. 4277. 


Etledigung der IL. proteftantifhen Pfarrftelle in Weißenſtadt, 
Detomatd Kirhenlanrig betr.) ’ 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Todesfall erledigte I. proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle in Weißenſtadt wird hiemit zur vorfchriftömäßigen De 
werbung -innerhalb 6 Wochen mit nachſtehenden faſſions⸗ 
mäßigen Exträgniffen ausgefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: 1) aus Staatslaſſen baar 
25 fl., 1010/47 bayırifhe Klaftern weiches Echeitholg und 
42,, Klaftern Torf — 48 fl. 211,4 fr; 2) aus Gemeinde 
taffen: 44/5 bayerifche Klafter Holy = 15fl. 52 fr; 3) von 
anderen Pfarreien: 2/, Schod langes und 1/, Schock kurzes 
Stroh = If. 50 Er. 

II. An Zinfen von Aftivfapitalin 27 fl. 18%, fr. Bon 
375 fl. Kapital wurden inzwiſchen Grundftüde angefauft. 


"IM. Ertrag aus Realitäten: 1) Wohnung, hinlänglich 
geräumig, 50 fl; 2) Grundftüde 41 fl. 42 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 121 fl. 33 fr. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 216 f. 5k. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben 2 fl. 30 fr. Gumma 
553.12 fr. Laſten 4fl. 59%, fr. Reiner Pfarrertrag 
548 fl. 12'/, k. . 

Bayreuth, den 10. Juni 1859. 


Königlich proteſtautiſches Confiſtorium. 
Eiche, v. Dobened. 
* 
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praes. 20/, 59. 
Einundzwanzigſter Mechnungsabfhlug 


bes Befienungtenind gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 
‚vom 1. September 1858 mit Ende Bebruar 1859. 


Mit Ende Auguſt 1858 waren verfihert . . . 201 Stüd mit 18,055fl. Haftgelb 211. 431/,kr. 


Hiezu vom 1. Sept. 1858 mit Ende debruar 1859 19 Stück mit 3215fl. ” 46 fl. 13/, Fr, 
Summa 220 Stud mit 21,270fl. „ 257. 57 kr. 

Wögingen nal, Joumal VI. Seite13 |... .: 31 Süd mit 2,940fl. u ei 
Stand Ende Februar 1859 189 Stüd mit 18,330fl. „ 257f. 57 ke. | 

RD, * Reſervefond. 

Stand Ende Auguſt 18888s8. re 80 fl. Akt. 

Hiezu an OO Te Staute... —fl. 36. 

Desgleichen surplus v. Rechuung. 1fl. 2krx. 


Hiezu an Bruchtheillreuzern durch — — Beitragsjettel —fl. 2atx. 
nr Stand Ende Februar 1859 810fl. 53kr. 


IE mn 4 Auszufchreibende Deitzäge, ati E 


' 
n 


1) Fr — — und — Ju feiflende Entfehäbigungen Lit. A. und B. nad) Möyug des (Eike 331 ſi 45tr. 


D Bglelehen. .: ie nr Insert eenne 7f. h8tr. 
3) Spobeniriifinge-ReRen F 7 ER a ee ir re ee 2f. —k. 
Ai Ding Sa Dis 2 0 ee ee ln nes 49fl. 22. 
5): Borto, Snferionsgebühren * Relfefpefen EEE EEE a or bar 
6) Brovifionsgebühren vor Agenteenn. ... Du EB De 10f. 45 


"Summa 419fl. 24k 
welche ſich folgendermaßen repartiren, nämlich: 
1) für Pferde 8335 fl. Berficherung. » Beiträge EIET A Sfr, per 100f. 3. 455375 fr. 
2) für Rinder 9995 fl. Berfiherung. Beiträge 105 fl. Sfr. per, 100fl. 1fl. 33535 kr. 
Daher berechnen ſich die Beiträge 
für Pferde 83357. à 3fl.-A6fr. per 400 ſl. auf 843 fl. 58. s 
für Rinder 9995 fl. d 1fl. Afr. per 100R. auf 106f. 37 Hr. 
Summa 420f. 35 kr. 
Auszufhlagen waren” A419. 24fr. 


Bleibt surplus ifl. It. für ı den Refervefond. 












IR J > if “ 


IR ae PER OLSEN 


* 1. Pferde. 
4 | Hear RaBarſch vr Kaiſerhammer PUR 
Il. Sür Rinder. 
1 err Nic. Krauß in Mayerhof 
2 | Herr Joh. Ad. Schlegel in Unfriebadorf 


Lit, B. 


Zufammenftellung 
der Hoc zu reiſtlnden Entfhädigungen. 
— Süden in Gefrees 1 Pferd snadıyada 
nr in Unterrodadh 1 Pferd £ — — ——— 
TR: ‚A tl Summa 
Summa oben 


Summa Summarum 


— un gterg / den 14. Mpril 1859. 
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FR Die, Bereind: Direktion: ER — 
= BREI. "Ziegeimiiler. Flkenſcher Je Ba ne— 
n BELA Bu |» Mus) VER BP 
Der Ausſchuß des Vereittsi ul z 


N. Barſch. Ad. Aichter. Nic. * ©: ———— 66 Arälter. 
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Aufruf! 


Proteftörate Ihrer Majefät der Königin ein Ge 
fammtoerein bayeriſcher Frauen und Jungfrauen mit ber 
Aufgabe gebildet, für das bayerifche Heer den nöthigen Be- 
darf an Berbandmitteln in vollftändig ausreichender Menge 
für die Zeit zu befchaffen, in welcher daſſelbe für König und 
Baterland zu Fümpfen beuufen fein wird 

Der Einladung diefes Geſammwereins entfprecbend 
haben die Unterzeichneten heute dahier einen Kreisverein für 
den Regierungsbezixt von Schwaben und Reuburg zu gleichem 
Zwede Tonftituirt, welcher zugleih den Zmweigverein für die 
biefige Kreishauptftabt und den Sammelpunft für die hiefigen 
Gaben bilden, den übrigen Zweigvereinen des Regierungds 
Bezirkes aber die erforderlichen Aufichlüffe ertheilen wird. 

Der hiefige Verein behält fi} vor, von feinen Bors 
räthen neben der erwähnten Anfammlung für das bayerifche 
Heer, fo lange foldhes noch nicht in den Kampf getreten 
fein wird, auch für den dringlichen Bedarf anderer deutfcher 
Truppen, nach Kräften abzugeben. — 
&r wird die unmittelbare Sendung feiner Borräthe an 

die betreffenden Hauptpitälee und einzelnen Truppenab⸗ 

thellungen beforgen. 


Durch Vermittlung der Unterzeichucten wird ber Bei 
tritt möglich zahlreicher Vereinsmitglieder unter den hiefigen , 


Srauen und Jungfrauen angeftrebt werden, auf deren Bei- 
feuer gerechnet wird, ohne ihnen irgend welche Verpflichtung 
aufzuerlegen. 

Die Heinfte Gabe ſoll willlommen ſein! 

Die Leiſtungen der Mitglieder werden in Verbandzeug, 
Charpie, Leinwand xc. beſtehen und von den unterzeichneten 
Ausihußmitglievern in deren Wohnungen täglih von 10 
bis 42 Uhr Vormittags entgegengenommen werben. 

Um Annahme folcher Gaben find auch fänmtliche 


biefige Kloſterſchulen, das Töchter» Erziehungs » Inftitut der, 


I Münden hat fich jüngß unter dem allerguäbigften 


englifhen Fräulein und das A. B. von Stetten'ſche Er⸗ 
siehungsinftitut erſucht worden. 

In genannten Egiehungs-Aufalten und Schulen ſo⸗ 
wohl, als bei den hiefigen Zeitungsredaftionen, welche fich 
bamit zu befaffen geneigt find, werden Liften zur Einzeichnung 
von beitretenden Bereins-Mitglievern aufgelegt werben. 

Wer zu dem Bereindywede beifteuern will, ohne Mit⸗ 
glied des Vereins zu fein, dem bleibt es überlaſſen, feine 
Gabe bei einem Ausihußmitglieve oder bei einer der vor 
fiehend bezeichneten Kloſterſchulen und Imftitute oder bei 
einer der hiezu bereitwilligen Zeitungsredaftionen nieder 
zulegen. ’ 

Die Unterzeichneten glauben nunmehr fofort im Hin⸗ 
blidfe auf die in gegenwärtig ernfter politifcher Lage in allen 
Kreifen der hiefigen Bevölferung zu Tage getretene patriotifche 
Stimmung einer reiht umfaflenden Betheiligung für ben 
wichtigen Vereinszweck entgegenfehen zu dürfen, 

Augsburg, den 16. Juni 1859, 


Louiſe Horfter, G. 308, 

Anna Forndran, C. 83. 

Generalin von Hartmann, B. 14. 
Julie von Hößlin, D. 75, 

Freiftau von Hohenhaufen, B. 259, 
Freiftau von Lamotte, B. 40, 
Margaretha Reiner, geb. Lorbe, C. 245. 
Freiftau von Lerchenfeld, D, 112. 
Barbara Mayr, G. 49. 

Magdalena Rüßler, F. 4. 

Babette Rafhbader, H. 13. 
Freifrau von Schäzler, B. 16. 

2ouife von Stetten, D. 158. 
Pirginie Widenmann, C. 34. 


Schrannen- 

berechtigte 

Orte. 
Augsburg 
Babenhanfen -» 


— 
Douauwird « 


Wüßen. . 
@hngburg 
Kangbeuren . » 
| Kempten . 
Arum bach 


vrauingen 


Hindau 


Memm 5 
Mindelheim . 
Menburg . - 
Newlllm. . 
Nördlingen . 





Schrannen ⸗ 


berechtigte 
Orte. 


ugeburg . 
Babeahauſen 
Burgan . 
Dillingen 
Donanwörih 
Füßen 
Günzburg 
Bars ’ 
Krmoten 
Krumbach 
Lauiugen 
xiudan 
Memmingen. 
Mindelheim . 
Meuvurg , 
NReu⸗Um 
Nörblingen . 
Dettingen 
Ditodeuren . . 
Shwabmünden 
Thannbanfen . 
Kürfheim. 
Walletſtein 
Beiler 
Beifenborn , 





Schrannen: Anzeigen. 
| Walgen u. Fern. reife. 
Bor-[Menelbanfn.. —— — * 
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von Squaden 


‚ Baperifches 


Amsblatt 
und Heuburg. 





56. Augeburs, den 25: Juni 1859. 
Fubaltı: 1 

De Dura —— if Wenugeyb ‚neb Füteen tat Dad 28 Tyrol. — Die Sandeb bed Adam 
. “ Bint —* Ederdsroth a. * 2 s Saalmanſter. — Die Erleb un = tat. — he en. — Sanbeöver» 
zu = a Joh — ge Beretöbobel in Deferzeid — — der Magdebumger Hag erumgö-@efellihaft. — Die ver» 
ben Knaben Ddwalb unb Ebuarb auf Banbed-Berwiefene. — Die Beſehung ber wirkliben Lehrers⸗ 

ftellen “ der neu errichtet —— XR und ——8 Reuburg aD. — Die Eröffnung des neuen Juftitutde 

' gebäubes für krüppelhafte Rinder in Binde, dir ufnahme von Böglingen — ed Biotade von Venedig. — Das —— der 
— Ueberf re Genus reuth, PMündberg. — Unterfuhung gegen Wilhelm Koch in 


P eb b 
Ber, wegen te. eh Rt. 


"Bekanntmachungen ber Fgl. Eentral. 
und Kreisitellen. 


ed hl 


Ad Num. 1967. pracs. = 5. 


(Den Durchzug EL ana zu8 Bömen durd daß 
Königreich nach Tyroil Betr.) 

Inhaltlich einer an das "Staatsminifterium des fol. 
Hauſes und des Aeußern gelangten Note der k. E. öfter» 
reichifchen Gefandtfhaft zu Münden haben die Nachrichten 
von dem- warmen, berzlihen und von wahrhaft bundes⸗ 
brüberlicher Gefinnung getragenen Empfange, welcher den 
k. £. Truppen des erften Armeekorps bei ihrem jüngft flatt- 
gehabten Durchzuge durch das Königreich von allen Klaffen 
der Bevöfferumg in den’ von diefem Dürchjuge berährten 
Städten und Gemeinden bereitet ‘worden if, auf Seine 
Majeftät den Kaifer von Deftetteich, auf’ Bas Taiferliche Heer 


— — Beilage, 


- 


und af das ganze öfterreichifche Voll den erfreulichfien Ein- 
Brud hervor gebracht und die freundfchaftficyen Gefühle des« 
felden. für das flammverwandte Bayern noch erhöhet, 

In Folge eines aus Berona an die benannte k. k. Ges 
Tandtfchaft ergangenen Auftrags Seiner Majeftät des Kaifers 
von. Defterveich wirb hiemit ben Behörden, Korporationen 
und aberhaupt allen denjenigen, welche zur gaftlichen Auf⸗ 
nahme der Faiferlichen Truppen mitgewirkt haben, der Dank 
Seiner Majeftät des Kaiſers un‘ ber Talferlichen Armee 
söffesstlich: ausgeſprochen. 

——— den 21. Juni 1808. 


ir Präsidium 

ber Fol. Regierung von Schwaben und Neuburg: 

en: v. — ——— Mi men 
r. Groh. 
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Ad Num. 28883. .  praes. 15), 59. 

An die kgl. Stadt⸗ CTommiſſariate und ſammiliche 

Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 

(Die Landesverweiſung bed Abam Pink von Edardoroth turfurſtl. 
heſſiſchen Juſttzamteh Sadbnünfer betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem Adam Link von Edarböroth, kurfürſtl. heſ⸗ 
ſiſchen Juſtizamtes Saalmünfter, die ihm zuerkannte drei⸗ 
jährige Arbeitshausſtrafe verbüßt hat und am 19. April 
do. 36. nach Haufe geliefert worden ift, werden obenge» 
nannte Behörden an das Regierungdausichreiben vom-12,—- 
Zuli 1856 (Kreis-Amtsblatt Ar. 59 S. 78 ) nir forgfältie : 
gen Ueberwachung zurüderinnert. — 
Augsburg, den 14. Juni 1859. 


"gl. Regierung von Schwaben. und Beubun, 
Kammer des Innern. 

Echt. v. Lerchenfeld, kgl. — — 

—Mpp, em 

Ad Num; 30599; . wen. Pa 

(Die Erledigung bet Tatholifhen Pfarrei Unierdingen bett.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Ernennung des Pfarrers Gerfimayer aufbie 
Pfarrei Unterthürheim: ift die Pfarrei. — 
worden. 

Dieſelbe liegt im der Diözefe Augsburg it be £gl. 
Landgerichte Höchfädt und zählt 614 Seelen, eine sn 
und 3 Filialen. N 

Die jährliden Einnahmen beſtehen faſſionsmaͤßig in 
760 fl. Die hievon abzuziehenden Laſten ei a 39 de 
7k. 8 4. 


Bewerber um diefe Pfeäinde haben ihre mit ben vom ⸗ 


gefchriebenen Zeugniflen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des bie gegenwärtige Ausfchreibung enthalten- 
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den Kreis⸗Amtsblattes gerechnet bei Vermeidung der Nicht⸗ 
berüdfichtigung beider, unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 17. Juni 1859, 
Kgl. Regierung von Graben und Neuburg, 
Kammer des Innern; 
Sehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sek 


Ad Num, 27583. praes. 15/, 59, 


An die f. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diftrifts« 
. Boligeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


„. Genbebvemeung bed Johann Karrer von Beretöbobel in Deſter⸗ 
reich betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der unten fignaliſitte Johann Karrer, Dienſtknecht 





von Beretodobel in Deſterreich, durch Erlenntniß des kgl. 
2 Krels⸗ und Stadtgerichts Paſſau vom 18. April 1857 zu 


weijährigem. Arbeitöhaufe veruriheilt und des Landes ver- 
wiefen, wurde am, 24. April d6. Js. aus dem Straforte 
entlaffen, was’ ben obengenannten Behörben zu dem vor 
fhriftsmäßigen Verfahren befannt gegeben wird. 
Augeburg, ben 14. Juni 1844. 


ö Kl. "Regierung von Sqhwaben und Neuburg, 
j Roramer des, Innern 
Echr. v. Berhenfeld, Fgl, Regierunge-Präftbent. 
ran . Lipp, Sekr. 
Signalement. 

23. Mes I6 Jahre, 

Größe: 4 11", 

Gefiht: bräunlicht, 

Haare, Augen und Augenbrauen: braun, 
Rafe: breit, 
‚Rund: proportionirt, 


BSahne: gut, Sir. 19 ms ‘w (£ 
hin. 0 Mu, = 3 hu nenn 
— ‚Bartı ‚ohne, 
— —*—* ame. 1 
1123.51 — — fan! 
'Ad Num. wen. prues Pr s. j 


(Agenturen ber Magdeburger Gagelveifigerungd-Befelfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Könige, 
Durch höchfte Entſchlleßung des kgl. Staatsminifteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 11. do. Mid, 
iſt als Agent der Magdeburger Hagelverſichetungs · Geſell⸗ 
ſchaft der Weingaſtgebet Joſ. Mayer in Wentding, ferner 
anſtatt des zurüdgettetenen Stadtſchreibers Alb. Seiffert 
in Lindau der Kaufmann M. Spengelin daſelbſt beſtäligt 
worden, was hiemit' öffentlich befannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 16. Juni 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Ruten, : 
Kammer des Jumern, 
Eiche, v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfibent 
Lipp, Sehr 


Ad Num. 30007. praes. %/, 59. 
An jämmtliche Difriftd-Poltgelbehörben von Schwaben 


(Die vermißten;beiden Anaben Obwalb und Eduarb Hernitſchect betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 11. debtuat L 36, entfernten. fi Dswalb und 
Eduard Hernitfchek, uneheliche Kinder der Haͤuslers⸗ 
tochter Joſepha Hernitfched von Neufchönau, fgl. Lands 
gerichts Grafenau; aus dem eiterlichen Hauſe, ohne daß bis 
jest über beibe Knaben irgend etwas ermittelt werben konnie. 

Die obengenannten, Behörben erhalten nachfichend das 
Signalement derfelben mitgeiheilt und den Auftrag, in ihren 


Betirlen Nachforſchungen anzuordnen und auf Betreten beibe 

Knaben, vom welchen ber ältere. ſchon feiher: einmal) ent» 

laufen mar, anııbad, kgl Landgericht Grafenau, ae 
"Augsburg; den * Juni 1859. 


Kal, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
1°. ‚Kanumer. des Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, Fgl' Regierungs-Präfident. 
Kipp, Seh 
Signalement des Oswald Hernitfched. 
Alter: 12—13 Jahre, 
Haare: blond, 
Augen: braun, 
Geſicht: Yinglicht, 
Geſichtsfarbe: blaß, 
Bußbefleidung: Holzſchuhe. 
Signalement des Eduard Hernitfched. 
Alter: 6 Jahre, 
Haare: hellblond, 
Augen: braun, 
Gefiht: rund, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Borberzähne: ſchwarz. 
Keidung: eine weißleinene Hofe, ein Sanfer von baum 
wollenem xoth und blau gehäufelien Kaneſaß und Leder 
ſchuhe. 


udn lt ann inlouhy sur 





Ad Num, 29628. praes. 243 sg, 


An bie, Siatttommiffariate und jämmtliche Diſtrilts⸗ 
BDoligeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Die Hufficht auf Landebverwieſene Bet.) * | 

Im Namen, Seiner Majeftät des Könige. 

Der unten figialifirte Tagloͤhner Aubreus Mär; von 


Helligentreug in Böhmen Wunde Dur — 


x 
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denniniß des Tal. Berirkögerichts in Weiden von 14. di 
4859 wegen Verbrechens der Rüdtehr im den kgl. baye⸗ 
siichen Staat, nad) vorgängiger Landesverweiſung, zu eimer 
Arbeitshausftrafe von 2 Jahren : verurtheilt, und nach er⸗ 
Randener Strafe von Neuem des Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben bievon zum 
weitern vorſchriftsmaͤßigen Berfahren verſtaͤndigt. 

Augsburg, ben 19. Junt 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 





. Kammer, bed: Innern. : 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungd-Präfibent. 
Lipp, Sch. 
Perſonalbeſchrieb von Andreas März, 
Alter: 54 Jahre, 
Größe: 5° 4", 
Haare: braun, 
Augen: [hwarıgrau, 
Mund: proportionitt, 
Rafe: Hein, 
Befondere — — 
Statur: unterfept. 
Ad Num. 30600. *prases. 24/, 59. 


(Die Befehung der wirflicen Rehrerdftellen bei ber neu errichtet 
werdenden Landwirthſchafts und Gewerboſchule zu Neuburg a/D. 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der mit dem nächften Schuljahre zu Neuburg a/D. 
vorläufig mit 2Kurſen —in Verbindung mit einer Hand⸗ 
werte», Sotin / und Feiertagoſchule neu zu errichtenden Land» 
wirthſchafts / und Gewerbsſchule kommen nachfolgende wirk- 
liche Lehreröftellen zur Beſetzung: 

4) Die für den Gefammt-WMathematif-Unteriht; 
2) bie für die Naturwiſſenſchaften, ——— 
——— — „he AIENM® 
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3) die für den Gefammt-Zeichnungs-Unterricht. 
Bewerber um biefe Stellen, mit weicher. der jährliche 
Normalgehalt von 600 fl. nebſt dem vorbehaltenen Dienk- 
alteröyulagen verbunden iſt; Haben ihre mit legalen Zeug ⸗ 
niſſen über Befähigung, ſowie ſitiliche und ſtaalsbürgerliche 


Integritãt belegten Geſuche binnen 6 Wochen bei dem 
Stabt-Magiftrate Neuburg, welchem das Präfentationsrecht 


zuſteht, einzureichen, Bemerft wird, daß bei Befegung biefer 


Stellen befonderd darauf geiehen wird, daß die Bewerber 
ihre praftifche Befähigung. bereits als wirkliche Lehrer oder 
Lehramtöverwefer machzumeifen im Stande. find unb daß 


‚ bei der Zeichnungslehreröftelle insbefondere die gehörige Be⸗ 


fähigung im. tedynifchen Zeichnen gefordert wird, 

Dem würbigften und befähigften unter  diefen aufzu⸗ 
fiellenden drei Lehrern, ſteht auch die Webertragung ber 
Neftoratöftelle in Ausficht, mit welcher eine jährliche Re⸗ 
muneration von 100 fl., Genuß freier Dienftwohnung im 


* Haufe der Gewerböfchule und Antheil an dem bei ſolchem 


befindlichen großen Garten verbunden if. 
Augsburg, den 17. Juni 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Eche. v. Lerchen feld, Tgl. Regierungs-Präfident. 





Faber, Selt. 
Ad Num, 30390. praes, 22/, 59. 
‚An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Eröffnung bed neuen Inſtitutsgebaͤudes für Früppelhafte Kinder 
-in Münden, Hier die Uufnahme von Böglingen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


"Für das Apk. Erpiehungeinfitut für krüppelhafte Kinder 
in München, weihes nad den allerhoͤchſt genehmigten Sta- 
Huten vom 28: Februne 184 (Gteggs⸗Bl. S. 201, Kreis 


Ont «BL. ©. 1256) : beftimmt iſt, der Verwahrloſung armer 


früppelhafter Kinder und ihren übeln Folgen durch chriftiche 
veligiöfe Exziehung, Unterricht und angemefiene Befchäftigung 
entgegenzuwirklen und bie ihr anvertrauten Zöglinge durch 
allmäblig fortfchreitenbe Uebung zum felbfiftändigen Betriebe 
irgend einer ber freigegebenen Erwerböarten ober aber zu 
dem Uebertritte in eim orbentliches Gewerbe zu befähigen, 
wurde im der füngften Zeit In ber Gtaubgaffe Nr. 13a. zu 
Münden ein neues Inftitutsgebäude hergeftellt, wodurch 
Raum zur Aufnahme von mindeſtens fünfzehn weitern Zög- 
Ungen gewonnen wurde. 

Die Aufnahme lann jedoch nur gegen Entrichtung bes 
vollen Berpflegungsgeldes von jährlih 130 fl. erfolgen. 


Bei dem befannten wohlthätigen Zwecke und den vielen 
guten Erfolgen, die dieſes Imftitut errang, werben bie ‚oben 
bezeichneten Behörden angewiefen, für Belanntgebung dieſer 
Bergrößerung bes Inflitutes in den ihnen untergebenen Ges 
weinden auf geeignete Weiſe, namentlich durch Beröffent- 
lichung in 2ofalblättern, Sorge zu tragen, und bahin zu 
wirken, daß den Betheiligeen unvermögender Familien oder 
Gemeinden zur Unterbringung der ihnen angehörigen früppel« 
haften Knaben in diefem Imftitute durch freiwillige Armen⸗ 
pflege oder aus Mitteln der Lokal» und Armenfonds, foweit 
möglich, Unterftügung gewährt werde. — Hiebei wird auf 
das Regierungsausfchreiben vom 19. v. Mis. Kreis-Anıts- 
blatt Nr. 46 ©, 739 „einen erledigten Freiplatz in der fl. 
Erziehungsanftalt für arme fFrüppelhafte Kinder betr.,” aufr 
merffam gemacht, wonach ber Termin für die Bewerber um 
diefe ganze Freiftelle mit dem 6, fommenden Monats endigt, 


Bezüglich der weiteren Borausfegungen für die Auf 
nahme der Zöglinge wird auf die bereitö angeführten Sta- 
tuten bingewiefen und bemerkt, daß die Aufnahme auf Zög- 
finge von zwölf bis vierzehn Jahren befchränft iR, welche 
weber blödfinnig, noch mit anfledenden oder eine chirurgiſche 
Operation bebingenden Leiden behaftet find. Auch wird 
erfordert, daß diefe Knaben des Sehvermögens und des Ges 
hoͤres nicht entbehren, daß fie ohne Hilfe: Anderer - gehen 
lonnen und daß beren Hände jene Bewegungofähigleit be 
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noͤchig iR. 


Augsburg, den 20. uni 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr, u. Lerhenfeld, Fol. Regierungs » Präfident. 
Baber, Sekt. 


Ad Num. 30850. praes. 2%/, 59, 
(Die Blolabe von Benebig Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Bollzuge einer höchften Entfchliefung des königl. 
Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 17. do. Mts. wird nachſtehend eine Bekanntmachung 
der kaiſerlich frangöftfchen Regierung d. d. 1. Juni I. 36, 
über die vom 18. v. Mts. an durch die franzöftfche Flotte 
verhängte Blolade von Benedig hiemit zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht. 
Augsburg, den 21. Juni 1859. 


a ee 


Kumumer ded Innern. 
Eche. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Seh 
Abdrud. 
— 
Auszug 


aus dem Moniteur universel vom 2. Juni 1859, 


Belanntmachung, bie Blolade des Hafens von Benebig 
fowie feiner Ausgänge betreffend. 
Marinedepartement. 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß Seine Ercellenz 
der Minifter der Märine von dem Commandanten ber fran« 
zöfifchen Seemacht im abriatifchen Meere, Eontreabmiral 
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Jurien de la Gnaviöre, die Mitiheilung erhalten hat, 
daß unterm 18. Mai 1.36. und mit diefem Tage beginnend, 
durch das unter feinen Befehlen Behende Geſchwader eine 
wirffame Blolade des Hafens von Beneig und Hure Aus- 
gänge Hergeftellt wotden AM. j 

Zugleich wirbhiemit kundgegeben, daß hiebei alle Maß⸗ 
regeln, zu, welchen das WBölferrecht ſowie die zwiſchen Seiner 
Majeftät dem Kaifer und den verfchiedenen neutralen Mädh- 
ten beftchenden Verträge ermächtigen, gegen alle diejenigen 
Schiffe in Anwendung und in Vollzug fommen werben, 
‚melche die ‚genannte Blolade zu brechen perſuchen ſollten. 





Ad Num. 30753. 
(Dad Befahren ber Eifenbahn-Ueberfahrten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Verhütung von Unglüdsfällen hat ſich die Ge⸗ 
neraldireltion der E; b. Berkehrsanftalten veranlaft gefehen, 
dahin Berfügung zu treffen, daß bei denjenigen Bahnüber- 
‚gängen, bei welchen ein eigener Bahnmwärter nicht aufges 
ſtellt if, an den Zugfchranfen von dem nächſtpoſtirten Bahn- 
wärter zum Zeichen, daß die Zugſchranken geichloffen wer⸗ 
den, das Signal mit der Glode gegeben wird, und bamit 
das Verbot der Lieberfchreitung der Bahn nach erfolgtem 
Zeichen verbunden. 

Indem bie bezügliche Belanntmachung in nachftehenbem 
Abdrude zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird, ergeht an 
die betreffenden Diftriktöpolizeibehörden hiemit der Auftrag, 
bie an der Bahn gelegenen Gemeinden über bie Bedeutung 
der Glodenfignale noch beſonders zu belehren, und gegen 
Uebertretungen dieſer Vorfchrift ſchleunig und firenge einzus 
fehreiten. r 

Augsburg, ven 21. Juni 1859, 


Kal. Regierung von Schwaben. und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, igl. Regierunge-Präfibent. 
I Baber, Sekt, 


praes. 2/, 59 
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.. (Dat Befaßren ber Sifenbagnrtigherfehtten. er) 

Un den Bahmübergängeu, bei welchen leine Bahn⸗ 
waͤrter zur, Schranfenbebienung aufgeſtellt ſind, wird zum 
Zeichen, daß die Zugſchranken geſchloſſen werben, von dem 
nachſtſtehenden — — Glode ge⸗ 
geben. . 

Nach erfolgtem Säutfignal dügfen „Die, —E 
nicht mehr überfchritten und es muß zur eigenen Sicherheit 
wie zu jener der Bahnzüge von Reitern, duhrwerlen u. ſ. w. 
minbeftend 20 Schritte von ber Zugfchranfe entfernt ge⸗ 
halten werben, bis biefelbe durch den Bahnmärter wieder 
geöffnet wirb. 

Jede Lebertretung diefes Verbotes wird nach $. 7 ber 
Bahnpofigeis-Borfchriften mit Gefängniß ober Gelbftrafen bis 
zu 50 fl. oder nach Umftänden ſtrafrechtlich geahndet. 

München, den 18. Juni 1859. 


General-Direltion der königl. Verkehrsanſtalten. 
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Ad Num. E. 3086. 
N. 4386. 
(Erledigung der Pfarrei Eonrabdreuth, Delanstd Münchberg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene proteftantifche Pfarrei Conradsreuth, 
Delanats Münchberg, wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen 
‚Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachfolgendem Illende 
‚mäßigen ‚Ertrag ausgefchrieben : 

L An fländigem Gehalt: baar 65 fl. Alluke,, Ratır 
zalien 10fl. 17 kr. 

D. Zinfe von Altivlapitalien 6 fl. 371/2 Er. 

IH. Ertrag aus ‚Realitäten: a) Wohnung und: Genuß 
der ‚Delonomiegebäube 50 fl. (Die Wohnungsverhältnifie 
find. zur Zeit ungünfig.) b) Aecer und Wieſen A00 fl. 


praes. 2/, 59, 


BY tezoy Waldung: 7 Klftt. Schätholy und Stödermd 
Aſtſtreu davon 51 fl. 35 fr. 
IV.) Exirag aus Rechten 130 fl. 9%, kr. 


V. Einnahmen aus Dienfiesfunftionen 235 fl. 32/4 fe. | 


VI. Obfervanzmäßige Gaben 19 1. Summa 978 fl. 
44/adu Laſten 52, 10%/, ka, Reiner Pfartertrag 925 fl. 
51!/, fu 

Bayreuth, den 17. Juni 1859, 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Erhr. v. Dobened, 
Diedermann. 





praes. 22,, 59. 
| Bekanntmachung. 


 (Unterfuhung ‚gegen Wilhelm Koch in Rotſchach wegen Prefver- 
; gehend.) 

Das fol Wppellationsgericht von Schwaben und Reus 
burg zu Neuburg a/D. hat am 10. Zuni 1859, verfammelt 
in geheimer Sipung, wo zugegen waren: Dr. Heigl, 
Präfident; Sichart, Frhr: u Defele, Braun, Gut- 
ſchneider, Räthe; Dr. Wirfhinger, igl. Oberftants- 
anwalt; Hahn, Sekretär, in Gemäßheit der Art. 51, 52 
unb.74- bes. Strafprogeßgefeges_vom 10. November 1848 
und Act. 2 des Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1850 wegen 
ber in Nr. 42 Seite 167 des in Rorfchach erfcheinenden 
oſtſchweizeriſchen Wochenblattes im Artikel ‚Bayern!‘ ent 
Haltenen Berlegung des Art. 19 des Prefftrafgefepes vom 
17. März 1850 auf Unterdrüdung ber Nummer 42 des 

‚ oftfchwelzerifchen Wochenblattes, infoweit dieſe nicht in Privat« 
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befig übergegangen; ift, erfannt; wao hiemit vorfchriftemäftg 
befannt gemacht wird. 

Augdburg, den 16. Juni 1859. 
Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der !gl. Direltor: 
Gonrad, 
Herner. 
—— ——— — — — —— 
Kreis . Notiz. 


praes. %/, 59, 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller- 

hoͤchſter Entfpliefung vom 13. Zumi L. 36. dem Priefter 

Ehryfoftomus Gerſtmma yr, Pfarrer in Amerdingen, fgl. 

Landgerichts Hoͤchſtadt, die katholiſche Pfarrei Unterthür- 

beim, tgl. Landgerichts Wertingen, allergnädigft- zu über 
tragen geruht. 

— 
Course der k. h. Staats-Papiere. 
Augsburg den 25. Juni 1859. _ 
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Kayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 


Augsburg, den 28. Zuni 





1859. 


Zubalt: 
Die —— en an Gebaͤuden geiſtlicher Pfründen. — Die Hauptrechnung ber allgemeinen Brandverſicherungs ⸗Anſtalt für dad Jahr 


B5T gg, — 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 30938, 
An fämmtliche Fol. Landgerichte und unmittelbaren 
Stabtmagiftrate. 

(Die Baufallſchaͤzungen an Gebäuden geiflicher Pfründen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Behufs eines gleichmäßigen emtfprechenden Bolljuges 
des 5. 44 der allerhöchften Berorbnung vom 13. Rovember 
1857 „die Reorganifation des öffentlichen Bauweſens betr.’ 
fieht ſich die umterfertigte Stelle zu nachſtehenden Un- 
orbnungen veranlaft: 

Die Baufallfhägungen bei Gebäuden geiftlicher Pfründen 


praes. 25/, 59. 


haben bei jedem Beſitzwechſel unter Leitung der Berwaltungs- 


behörben mit Beizichung 
1) des abtretenden und antretenden Pfründebefigers oder 


ihrer Stellvertreter, beziehungswelfe der Erben bes 
verftorbenen Pfründebefigers ; 

2) ber bei der Baupflicht mitbetheiligten Perſonen, Stif- 
tungen und Gemeinden ober ihrer Stellvertreter und 

3) von verpflichteten Sachverſtaͤndigen ſtattzufinden. 
Die Beamten der fgl, Baubehörben find nur 

1) bei Mitbetheiligung des fgl. Aerars als deſſen Stell 
vertreter ober 

2) wenn fie von Seite ber leitenden Behörde oder ber 
Parteien ald Sahverfländige gewählt find, als ſolche 
beigugiehen, ſonach in bie Präſenz der Schägungs- 
verhandlung als Kommiffions- Mitglieder nicht aufs 
zunehmen, 

Bezüglich der Stantögebäube, "bei welchen dem Staats⸗ 
Aerar die Baupflicht allein obliegt, findet Tit. VII. und X. 
der allerh. Verordnung vom 28. Februar 1851 „die Ber 
nügung und Unterhaltung der Staatögebäube beir.,'’ Re 
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Die Baufallfhägungen find, da es ſich um bie Konflas 
tirung ber Haftung bes legten Pfründebefigers aus ber 
Zeit feines Befiges handelt, möglichft bald nad) dem Ein» 
tritt der Erledigung der Pfründe vorzunehmen und if, wenn 
die Ernennung des neuen Pfarrers oder Benefigiaten noch 
nicht erfolgt ift, ein befähigter, mit dem baulichen Zuftande 
des Gebäudes genügend vertrauter und unparteliicher Offizial⸗ 
vertreter zu beſtellen. Da es indeſſen fehr wünfchenswerth 
bleibt, auch dem antretenden Pfründebefiger die perfönliche 
Vertretung feiner Intereffem bei der Schägung zu ermög- 
lichen, fo bleibt in jenen Fällen, wo die Wieverbefegung ber 
Pfründe nicht in zu ferner Ausficht fteht, und eine weſent⸗ 
liche Veränderung des baulichen Zuftandes der Gebäude 
nicht zu beforgen ift, ein angemeflener Berzug nicht unbe 
dingt ausgefchloffen. 

Bei Eonftattrung des baulichen Zuftandes der Kultus- 
gebäude und ber einzelnen Baufälle- durch die Sachverftändi- 
gen find die Erklärungen und Erinnerungen der Betheiligten 
insbefondere bezüglich der Ausfcheidung ber Baufälle in bie 


für die Baupflicht maßgebenden Kategorien geeignet zu wür⸗ 


digen, und ift denfelben zulegt noch das Protokoll zur Ab» 
gabe der Schlußerflärung zu eröffnen, 

Die hiebei vorgebrachten Erinnerungen gegen den that« 
fächlichen Befund find von den Sacdhverftändigen fofort 
nah Stimmenmehrheit zu befcheiden, wobei es übrigens 
jevem Betheiligten unbenommen bleibt, zu verlangen, daß 
auch das Botum der Minderzahl der Sachverftändigen aus- 
führlich zu Protokoll genommen werde, 

Schließlich hat der die Berhandlung leitende Beamte 
namentlich mit Bezug auf die Einwendungen der Beiheiligten 
feine eigenen Wahrnehmungen und Bemerkungen dem Pros 
tofolle beizufügen. 

Der kgl. Kreisregierung bleibt alddann die Prüfung der 
Gefeglichfeit des Verfahrens bei der Baufallſchätzung und 
auf Grund der gefchloffenen Verhandlung, des Ausfpruches 
der Sachverftändigen und des Gutachtens des Beamten bie 
endgiltige Beftftellung des Betrages der Tonftatirten Baufälle 
und ihrer Ausſcheidung nach den oben bezeichneten Kate» 


gorien, ſonach der ſchließliche Ausſpruch über das Maaß der 
Baupflicht der einzelnen Betheiligten vorbehalten. Es liegt 
in der Natur der Sache, daß bie fchliefliche Regierungs«- 
Entfeidung auf das Gutachten der Sachverſtändigen und 
dieſes wieder auf Augenfhein begründet fein muß, und aus 
diefem Grunde if es ganz unzuläffig, daß von dem bie 
Berhandlung leitenden Berwaltungs - Beamten am Sclufie 
derfelben den Betheiligten eine Frift zur Abgabe ihrer Schluß 
erflärung gewaͤhrt werde. 

Vielmehr muͤſſen die fpäter gegen das Ergebniß ber 
Baufallfhäpung vorgebrachten Einwendungen, weil fie eben 
jener Borausfegungen entbehren, in ber Regel unbeachtet 
bleiben. 

Eine Wiederholung der Baufallihägung aber bleibt 
durch befondere Regierungsgenehmigung bedingt, welche zum 
Mindeften eine Befcheinigung des Antragftellers vorausfeßt, 
daß es fi) um neue thatfächliche Verhältniffe von Exheb- 
lichkeit handle, welche bei der erften Baufallihägung nicht 
wahrgenommen werben konnten. Soferne beider wieber- 
holten Baufallſchätzung dieſe Borausfegung als nicht ge» 
geben befunden wird, haftet für deren Koften der Antrag« 
fteller. Jedenfalls find zu derfelben die nämlichen Schäß- 
leute und Betheiligten zu berufen, wie zur erften Schägung. 

Schließlich werden nachftehende noh in Wirkfamfeit 
ſtehende Borfchriften dieſes Betreffes in Erinnerung gebracht: 

1) Bei der Baufallfhägung ift die Baufchuld in quanto 
et quali feftzufegen; die einfache Aufzeichnung ber 
Baugebrechen und Nachfendung der Boranfchläge ge⸗ 
nügt nicht. 

(MinifterialsInftruftion vom 5. Rovember 1838. 
Kreisblatt ©. 1213. 3. I. 3,) Regge. » Ausfche, 
vom 22. November 1849. 

2) Rach erfolgter Feftftellung der Baupflicht findet ein 
nachträglicher Anfpruh an bie Betheiligten nicht 
mehr ftatt. 

Onfteuftion vom 5. November 1838. 3. II. 7.) 

3) Bergleiche und Abfindungen des legten Pfründebe⸗ 
figerd mit dem Nachfolger über die Beftreitung der 
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Baufälle find nur umter der Bebingumg ftatthaft, daß 
Lepterer die volle Baufchuld des Erftern übernimmt. 
(ibid. 3. IL. 8.) ’ 

4) Die Koften der Baufallſchätzung find von dem neus 
ernannten und dem abgetretenen Pfrünbebefiger zu 
gleichen Theilen zu tragen. 

(Reggs.-Ausichr. vom 20. Januar 1832.) 
Augsburg, den 16. Juni 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Lerchenfeld, Fgl. RegierungsPräfivent, 
Baber, Sekt. 


Ad Num. 31315. praes. '*7/, 59, 


An fänmtliche Diftriftö-Poligeibehörden und Tarämter 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Hauptrehnung ber allgemeinen Brandbverfiherungd-Anftalt für 
bad Jahr 1897/;, Betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Auf Grund der höchften Entſchließung des kgl. Staats» 
winifteriums ded Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
7. l. Mis. (Regierungsblatt Nr, 29 pag. 603 bis 606) 
wird bie allgemeine Jahresrechnung über den Stand ber 
Beuerverfiherungs- Anftalt für Gebäude in den Gebietd« 


theilen diesſeits des Rheins fammt nachftehenden Nach⸗ 


weifen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 
1 
Das Aſſekuranzkapital hat am Schluffe des Jahres 
1857/45 die Summe von 716,462,500 fl. für die Gebiets⸗ 
theile diesfeits des Rheins entziffert, wovon 
dem Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg in der 
1. Klfe..».... 54,798,660 fl, 
J.. 37,745,910 fFlI. 
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II. Kaffe . 3,177,750R." ° 
N #. 0.7 BI ITOR. 
in Summa 131,543,490 fl. 
angehören. : 


Die Beiihlagsverhältniß-Kapitalien von Gebäuden: wit 
feuergefährlichen Anlagen betragen in ber 


I. Safe - » .» . » » 7,924,631 fl. 
J 2,137,613 fl. 
Er 92,565 fl. 
VW mine, 793,601 fl. 
in Summa 10,948,410 fl. 

u 


Die Brandentfhäbigungen belaufen fih pro 1897/;. 
im Ganzen auf 556,880 fl, 54fr. und flehen im Vergleiche 
zum Borjahre um 201,274 fl. 34 fr. 2 Hl. niederer. 

Hlevon trifft auf den Regierungsbezirf von 
Schwaben und Neuburg die Summe von 91,613 fl. 
53 fr., wonach fich gegen das Borjahr eine Minderung von 
63,353 fl. 13 kr. ergeben hat. 

m. 

Brandfälle haben fih im Jahre 1857/55 in den Ge- 
bietstheilen diesſeits des Rheins nur 5183 ergeben, wodurch 
889 Gebäubeinhaber befhädtgt worden find, Es bietet for 
hin das Jahr 1857/55 gegen das Vorjahr bezüglich der 
Brandfälle abermals eine erfreuliche Minderung von 34 dar, 
während die Zahl der befchädigten Gebäubeinhaber fih um 
200 gemindert hat. 

Bon diefen Brandfällen Haben im Regierungsberixfe 
von Schwaben und Neuburg 84| Brände ſtattgefunden, 
wodurch 141 Gebäude-Eigenthümer befchädigt wurden, und 
wobei die fpecielle Beranlaffung bei 48 Bränden umentdedt 
geblieben ift, während 11 Brandunglücke durch Blitz, 12 
dnrch Baugebrechen, 2 durch Bahrläffigkeit und 2 durch 
Kaminbrände entftanden find, und in 9 Fällen Brandftife 
tung theils erwiefen, theils wahrſcheinlich gemacht if. 

IV. 
Das Detail der Hauptrehnung fammt Nachweiſungen 
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für den Regierungabezirk von Schwaben und Neuburg wirb 
fpäter befannt gegeben werben. 
V. 


Zur Deckung der Ausgaben, dann zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Ergänzung des Vorſchußfondes für das Aſſeluranz⸗ 
JZahr 1897/55 find von jebem Hundert des‘ Berficherungs- 
Randes folgende Beitmgögrößen erforberlich, aldı 

in der J. Rlfe » +. 5 Kreuger, 

in dee U. Klaſſe » » . . 6 Kreuger, 

in bee IIE Klafe » x +» » 8 Kaeuger, 

in der IV, Mafe » » - =. 9 Kreuger 
und es werben bezüglich der Einhebung der Beiträge fol- 
gende Anorbnungen erlaflen: 

4) Aus dem Haupt-Berfiherungsftande treffen 
mit Rüdfiht auf den nad Art. 67 des Beuerver- 
ſicherungs »Gefepes vom 28. Mai 1852 bereitd ger 
leifteten und im Borjahre verrechneten Vorausſchlag 
mit ſechs Kreuzer vom Humdert der Verſicherungs⸗ 
fumme und nad Abrechnung deffelben für das Aſſe⸗ 
furanzjahr 1857/,, auf bie 

IN, Klaffe noch 2 Kreuger, 
W. u „3: u 
woraus fih aus dem unter Ziff, I. vorgetragenen 
BVerficherungsftande die Beiträge in ber 
III. Klaffe auf 1059 fl. 15 fr. 
VW. „u NUR 35 Mi 


in Summa auf 18969 fl. 50 kr. 
ald Reftausfchlag berechnen, 


Die Solleiunahme des Vorausoſchlages pro 1857/55 
wird nachträglich aus der Gefammtverficherungsfumme 
vom 30. September 1858 zu 131,543,490 fl. mit 
ſechs Kreugern vom Hundert auf 131,543 fl. 298. 2pf. 
feftgefegt umd angeordnet, daß die gegen das Soll zu 
wenig eingehobenen Borausfchlagsbeiträge gelegenheit- 
lich der Reftausfchlags-Einhebung nachgeholt und in 
Rechnung geftellt werden. Der in der I, Klaffe um 
Akt. erhobene Mehrbetrag wird nach gefeglicher Vor⸗ 
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ſchrift im derſelben Klafie an dem Borausfhlage pro 
1859/40 abgerechnet werben. ; 

2) Aus dem Beifchlags-Berhälmißs Kapitale nach 
oben angegebenen Stande beträgt der Hauptausſchlag 
pro 1857/59 nad) der vollen Beitragdquote in ber 

I, Kl. nad} 5 fr. v. Hundert 6603|. Sike. 1pf. 


H. [73 " 6 vn" " 2137. TE. —pf. 
II. " ” 8 "nn " 123. Sf. 2pf. 
Wo u Ion m _1190f. te 3pf. 


in Summa 10055fl. 17fr. 2pf. 
Mit diefen Beiträgen ift zugleich die Einhebung des 
Brandaſſekuranz ⸗ Borausfchlages für das Affekuranz- 
jahr 185%%/,, und zwar nad) Art. 67 Abf. 2 des alles 
girten Geſetzes in der I. Klaſſe mit 5 Er. zur Aus 
gleihung des im Affekuranzjahre 189% 5, in biefer 
Klaſſe am Borausfhlage um 1 fr. erhobenen Mehr 
betrages und in ben übrigen drei Klaſſen mit 6 fr. 
vom Hundert der BVerfiherungsfumme des Haupi⸗ 
verfiherungsftandes, ſohin mit Ausflug 
bes Beifhlagsfapitales zu verbinden. 
Die unmittelbare Stadtmagiftrate und die landgericht- 
lichen Tarämter werben hiemit beauftragt, vorſtehende Brand» 
Aſſeluranzbeitraͤge unverzüglich einzuheben, und den Boll 
zug unter Beachtung der Sclußbefimmung der autos 
graphirten Entfchliegung vom 29. Jan. v. 38. Nr. 17003 
zuverläffig bis zum 13. Auguft I. 38. anzuzeigen, 

Ueber die fpegielle Einweifung der Beiträge imb beren 
Verrechnung wurde unterm Heutigen gefonderte autographirte 
Entſchließung erlaſſen. 

Augsburg, den 24. Juni 1859. 


3 


u 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Regierungs » Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor, 
Faber, Sefr. 


— — EC 


Kreis. 





Rayeriſches 


Amtsblatt 


— von Schwaben und Ueuburg. 2 
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Augsburg, den 1. Zuli 


1859. 


Yubalt: 
Die Entfernung bed — Joſ. Reid von Urſenſollen aus feiner Heimath. — Die im Jahre 1857/44 angefallenen Funbationdyuflüffe 
—— BDermö * Gemeinden und Stiftungen. — Unterſuchung gegen Eduard Köpplinger, Buchhändler in Kigingen, wegen Preßver⸗ 


hend. — rannen«- Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Kreisftellen. 

Ad Num. 31242. praes. 2%, 59. 

An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Entfernung bed Hafneröfohned Joſ. Reid von Urfenfollen aus 
feiner Heimath, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Regierungsausichreibung vom 9. Mai ds. 
38. bezeichneten Betreffs (Kreis-Amtsblatt S. 682) ange 
orbnete Spähe auf den Knaben Joſ. Reis von Urfenfollen 
hat außer Wirkſamkeit zu treten, nachdem berfelbe in feine 
Heimath zurüdgebracdht worden iſt. 

Augsburg, den 26. Juni 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlichet Abweſenheit des fgl. Regierungs-Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor, 
Lipp, Sefr. 





Ad Num. 31012. praes. 25/, 59, 


(Die im Jahre 1857/;, angefallenen Funbationsjuflüffe zum Bermögen 
ber Gemeinden und Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dem Bermögen der Stiftungen find im Laufe des 
Jahres 1857/55 die im der nachfolgenden Leberficht vorge» 
tragenen Bundationszuflüfle zugewendet worden. 

Diefe Mehrung wird unter gebührender Anerfennung 
des frommen und wohlhätigen Sinnes der Geber öffent» 
lich befannt gemacht. 


Augsburg, den 21. Juni 1859, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, See, 
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ueberſicht 


der — zu dem Vermoͤgen ber Stiftungen für Cultus, Unterricht und Wohlthätigfeit und ber 
Gemeinden im Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg für das Jahr 185°/,,. 


vi: 








E a ch $ü Für Für ai - 
© 14 rt andere Im 
Wohlthätig- Bemerkungen. 
& Difitto-Polieibehörbe Unterricht: | geir, Zwede. | Gangen. . 
= 
fl fr fr fr fr fr. 
A. Landgerichte. 
44 Babenhaufen . . . 2240 — J — — 100 — I — — 1 23340 — 
2) Binden . 2. 2... 85 | — — — — | I — — 5 — 
1 Budle -. . 2.» 101 — I — I—-I — 1-1 — I1— 1 160 — 
Ba ee 1877 | — 250 — I — | -I — |— 1 21277 — 
5 Dilinden . .... 1458 | — 1001 — 2336| — I — |— | 179 — 
61 Donauwörtb . .: . .» 1129120205 — I—I — — — —4 1129| 20 
I BEE. ae 1439 | — 1001| — 639 — I — I— |. 2178 — 
81 Göngingen . » .. 16897 | — I — — 30 — I — — 2077) — 
9] Grönendah . x» 2... 9235| —- I — —-—i — — — — 9125| — 
101 Günzburg— 3982 | — 25] — 100 — I — | — | 4107 — 
| Höhhät ..... 881-1: — I—] -- |-| 
12 lertifen . 2» 2... 1594 | 30 756) 12 100 — — — | 2450| 42 
13] Immenftadt. » » » .» 647 | 30 001 — I 1300| — I — | — I 2147 30 
14] Kaufbeuren . » . . . 1275 —I — I-I — |I—-I — — 1275) — 
15] Kempten. » > 2 2. 115 | — — 1J— — — — — 1115| — 
4165| Krumbach . . 1311 Bes 111 — J 1088| — | — | — [1310| — 
17) Lauingen . 2. 2... 2108| —| — — 200 -1 — |—|I 308 — 
181 inmu . 2.222. 10590 | — 230 — 416) 40 | — | — | 11236| 40 
19] Mindelheim ». . .» . .» 4026 | — 197| 30 1471301 — — | 8371| — 
20) Monheim . . ... 1152| — | — | — 174 351) — — J 1326| 35 
211 Neuburg. » 2 2... 3427 —1 — !-|I — —— — —1 3277| — 
22] Neullim . 2... 5s0oI—-I — | — 200 — J — | — 7110| — 
23] Nördlingen ». » 2... 4490 — — | — 3— — |— 435) — 
24 DStrvonf . 2.2... 1262 | — 450 — 50 —I — | —1I 1782| — 
25] Obergünburg . . » - 35 —I — I-I — —1 — I — 485) — 
26) Dettingen . 2. 2... 575 — — | 150 — | — | — 725) — 
271 Ditobeuen . . ... 1425 | I — —21 — —1 — I|-—-1 1435| — 
28] Roggendtug . .. . 2350 | 39 9 — 1051 — | — | — |] 2550| 39 
29 —— Er 945 — 75] — 125; —| — —1 1145| — 
30] Sonthofen . . 2 2. 1265 | — — — — — — I 1265| — 
Si) FTürteim . .: 2... 1261 | — — — — — — 1261) — 
321 Wallerftein . 2 2.2. 559 | — - — 10001 — — — 1559| — 
33 Welt . 2 2 22. 1955 | — — — 850) — — — 2805] — 
34) Wein . 2.2... 782 | 22 235 —I — I|—I — |I-— 807| 22 
35] Wertingen . . 2... 24891 —-I — I—I — I—-1T — T- I 23489 — 
36] Zusmarshaufen . . 1781 20 — I — I—T — — 1 181 — 
Summa 5 0761 | 21 | 2714| 42 | 17300) 45 | — | — | 0782| 48 
| 
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E 
5 Dezeihnung Für Für andere Im 
z ber Bemerkungen. 
E|° Difritis-Petizeibehöche, | Kultus. Swede. | Gangen, ’ 
rZ j 
fl. fl. | f. 
B. Stadtmagiftrate. 
1] Augsbug . . . . . 5853 | — | 1829| 39 271 — | — ] 27003) 
2) Donamwöch . . . . 420 | — | 4000| — — — I|— | 4% 
3] Kaufbeuren... . . 1251 — J 4025| — — I— 1! 4224 
Are El el site 100 —- I — — I |— 925 
DEE ls 0, when - 121 — |- — J — |— 100 
6 Memmingen ... . — 1-1 — — — — I-I — 
lt... BUT 800 — 25 — —I — .|- 925 
8 Nördlingen , .» . . . — — — — — — |— 850 
Summa B! 7298 — I 98979 271 — | — | 39447 
Zujammenftellung. 
A. Landgerihte . . . 70761 | 21 2714 45 — — J90782468 
B. Stabtmagiftrate . . 7298 | — I 9879 271 — | — | 38447 
27 — | — [129229] 54 


Total-Summe 78059 | 21 | 12594 


j praes. 25/4 59, die bei €, Köpplinger vorgefundenen drei Baquete Spiel» 

Bekanntmachung. % farten ungüchtige, die Sittlichkeit verlegende Darftellungen 

, ö j enthalten, in Anwendung des Art. 2, 21 und 50 des Ge- 

Im Mamen Feiner Majefät des Königs von feßes zum Schude gegen den Mißbrauch der Preffe, vom 


Bayern 17. März 1850 die Vernichtung der zu Gerichtähanden ge» 

Cinterfuhung gegen Eduard Köpplinger, Buchhändler in Kikingen, kommenen oben bezeichneten Spielfarten verordnet, was an« 

wegen Peehvergehent.) durch geſehllcher Vorſchrift gemäß befannt gemacht wird. 

Das koͤnigl. Bezirksgericht Würzburg hat in geheimer Würzburg, dem 18. Juni 1859, 

Sigung vom 10. Mai d6. 36., wobei zugegen waren: fgl. 
Berirkögerichtöram Weber ald BVorfigender; Roidl und Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Dotterweich, Aſſeſſoren; Dürig, kgl. I. Staatsanwalt Seuffert. 
und Acceſſiſt Haider als Protokollſührer, in ber Unter⸗ Rumpler. 


ſuchung gegen Eduard Köpplinger, Buchhändler in 
Kipingen, wegen Preßvergehens, in der Erwägung, daß 


U ee 9 nn — 
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Nördlingen . 


Dettingen 
Ditobeuren . 


Schrannens 
berechtigte 
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ngsburg . 
Babenhanjen 
Burgan . . 
Dillingen 
Donauwörth 
Füßen 
Günzburg 
en : 
Kımvten . 
Kumbah . 
Laningen 
Kinden 
Memuingen. 
Mindelheim . 
Meuburg . 
Neu⸗ Ulm 
Roördliugen 
Dettingen 
Ditodenren . , 
Shwabmünden 
—— = 
ürfheim . 
—55* 
Weiler 


_Weißenhorn . 
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fe.jf.\tejü.te, 


Kreis- 


von Schwaben und Weuburg. 
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Kayerijches 


Amtsblatt 





N 59. 


Augsburg, den 4. Iuli 


1859. 





Jabalt: 
u —— Entfhliehung, die Einberuſung bed Landtags betr. — eg we Diane des Militäranlehend Yon 
betr. 


— Aus zu 


aus dem Finanzgeſetz vom 28. Dezember 1831. — Das Gef 


ſchen Buchhandlung in Rörblin 


—— ber —9 hen Clablerſchule. — Die Erledigung bed Benefiziumd Rottach, kgl. Landgerichts Sonthofen. — Die 


Befehung ber Zandgerichte und bie Geichäftsführung unter ben 


eamten. — Kreiö-Rotiz. — Beilage. 





Königlih Alerhöchfte Entſchließung, 


bie Einberufung bed Landtags betr. 


Marimilian U. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Bir haben in der Abfiht auf verfaffungsmäßigem 
Wege die Dedung des außerordentlichen Aufwandes, wel⸗ 
her durch die gegenwärtigen Zeitverhältniffe für den Be» 
darf bed Heeres veranlaßt ift, zu befchaffen, befchloffen, den 
Landtag auf den 14. l. Mts. zu einer auferorbentlichen 
Berfammlung ausjchliegend für den gedachten Zwed ein» 
auberufen. 

Wir befehlen fofort Unferen Krelöregierungen, alle 
aus ihren Kreifen in die IT. Kammer beftimmten Abgeord⸗ 
neten fogleich unter abfchriftlicher Mittheilung diefer öffent 
Ucden Ausfchreibung aufzufordern, fi) an dem beftimmten 


Tage unfehlbar in Unferer Haupt» und Reſidenjſtadt ein⸗ 
zufinden, und nad) ihrer Ankunft fh in dem Ständehaufe 
nach Art. 2 des Gefeges vom 25. Juli 1850 den Geſchäfts⸗ 
gang des Landtages betreffend, zu melden. 

Der Tag, an welchem die Eröffnung des Landtages 


"zu erfolgen hat, wird durch befonbere Entſchlleßung bekannt 


gemacht werben. 
Rymphenburg, ben 2, Juli 1859. 


Mar 
Fchr. v. Schrenf. v. Lüder. v. Zwebhl. Frhr. v. 
Mulzer. Frhr. Pelkhofen, Staatsrath. 
v. Fiſcher, Staatsrath. 


Auf Königlich, Allerhöchften ‚Befehl: 
ber General» Sekretär, ; , 
Minikerialrath v. Eppien,,, 


l 
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Bekanntmachungen der kgl. Gentrals 
und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 
unerhobene Kapitalten des — von 1855 betr. 


u Bon, dem geil Der iii 2Berloohung zur Heimzahlung 
wren Miliihränlchen RAY Ipon 1855 (vide Ber 
tanntmachung vom 30. September 1856 Regierungsblatt 
1856 ©. 953) find nachbezeichnete au porteur-Obligationen 
der fgl. Staatsſchuldentilgungs / Speciallaſſt Bamberg yo 
nicht zur Einlöfung-gelangt und zwar: 


Lit,  KaffasKatafternummen Kapitalsbetrag zu 


B. 3160 500. 
C, 5960 100f. 
c. 6760 _ 100f. 


Die Befiger ber bezeichneten Obligationen werben bem- 


nach aufgefordert, ohne weiteren Berzug zur Einlöfung der» 
ſelben bei der fgl, Staatsſchuldentilgungs⸗Specialkafſe Bam- 


berg fich zu melden, außerdem ihre Forderungen gemäß ben 
Beſtimmungen des $.-43-ded-Gefepes-vom 11. September 
41825 (Gefegblatt S. 202) nach Ablauf von 6 Monaten 


‚und zwar mit dem 1, Januar 1860 zu Gunften der fgl. 


Staatoſchuldentilgungs⸗Anſtalt erlofhen fein würden. 
Münden, den 20. Juni 1859. 


’ we Staatsfchuldentilgungs-Gommilfton. 


v. Sutner. 


Brennemann, Sekt. 
— — , 


(Aus zug aud bem dinang · Geſet vom 28. Dezbr. 1831 betr.) 
Ian 3 ir IV: 
7 Pefpndere Verfügungen. 
8.80. 


” untbbruchtz dem Geſehe vom 1. Juni 1822, welches 


über bie Gorperätigen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und veren Erlöfchen Beftimmungen getroffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats-, Finanz 


den Berfall, wenn fie 


ARE 
und Militärkaffen aus der Zeif vom 1. Oftober 1811 bis 


zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne 


fie innerhalb diefes Zeitraumes bereitö zur Zahlung vers 
fallen waren, und zur Einflagung geeignet geweſen wären, 
für erlofchen erflärt, wenmdieielben nicht bis zum 1. Ollo⸗ 
ber 1833 bei dem Fol, Staats Minifltiun‘ © 5inangen, 
und zwar ausfchliefend- nur bei dieſem angemt he werben. 


Die Anmeldung der dem Berfalle unteriworfenen For» 
derungen muß zwifchen. dem Tage des gegenwärtigen Ge» 
fees und dem 4. Dftöber 1833: geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geichügt gegen 


a) entiveber bereits früher bei dem fgl. — 004 

E rium der Finanzen bireft angemeldet worden 
und ber Petent fie ‚unter ausdrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, cber 

b) wenn früher bie Anmeldung be andern Adminiſtrativ⸗ 
Stellen oder Behörden ftatt fand, und ber Petent_ fie 
innerhalb der vorgeichriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats-Miniftertum- der Finangen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von bem fgl. Staats-Minifter 
rium der Finangen aber nicht anerkannte und deßhalb zu- 
rüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurücdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcluſion klagbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz 
Minifterium vor dem 1. Oftöber 1833 allenfalls nicht ver 
befchiedene Forderung muß langſtens In dem Zeitraume vom 
Oftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Prör 
cluſion Magbar vor die Gerichte gebradht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach biefem und ben 
nachfolgenden $$. innerhalb ber feitgefegten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real-Laften, welche auf mas immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Ber 
ſchraͤnkung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher 


7997 


EGefaͤlle nicht weiter ‚ala auf drei Fahre zurick aus⸗ 
maa edehnt etden ſollz Ges 
) alle in den ‚Hypothefen-Bichern ‚eingetragene Forder⸗ 


ungen. 


$. 31. 


ı Bom 4, Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für 
die Zukunft - erlöfchen alle Forderungen an bie Staate«, 
Binanz- und Militaͤrlaſſen aus Titeln jeder Art, wenn ſie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden ſind, oder 
nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaſſe geſchehene An⸗ 
“meldung zur Erhebung nachgewieſen iverben fann —— 

8. 

Rückſtände an Staatsgefällen und andere an bie Staats» 
Fafien geſchuldete Zahlungen, welche vor dem Ad. Dftober 
4830 verfallen waren, erlöfchen sum Vortheile der Pflicht 
tigen, term. fie nicht: zwiſchen dem Eine des gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. Dktober- 1833 eingeforbert;, und ba 
wo die Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben ver⸗ 
mögen, zum Gintragen im Hppothefen-Buche angemeldet 
worden find. ' 

Bom 1. Dftober 1830 au, und in gleicher Weiſe für 
die Zukunft erlöfgen die ‚verfallenen Staats-Gejälle und 
andere an die Staatskaffen geſchuldete Zahlungen, wenn 
folde während drei aufeinänder folgender Jahre nicht ein⸗ 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, wo 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintrage im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabes 
pflihtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr ver- 
folgt werben, ber percipirende Beamte verliert bieffalls jeden 
Regreß, und Baftet dem Staate für alle hieraus entjpringen- 
den Radıtheile, 

Pflichtig und Haftend-für rüdftändige Gefälle find nur 
diejenigen Berfonen oder! ihre Erben, welche das Objekt, 


aus dem ſich das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 


978 


Gefäl angefallen ift, vorbehaltlich ber Beſtimmungen des 
Hypothelen · Geſetzes und der Prioritaͤts⸗Ordnung. 


$. 33. 


Gegen die nach den Beſtimmungen der 85. 30, 31 
und 32 bed gegenwärtigen Geſetes eintretende Erlöfcbung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt, ausgenommen 
find jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 


8. 34. 


Die Berfügungen der $$. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinkreife feine An⸗ 
wendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften der ge» 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staats-Minifterium ber Finanzen ift mit ber 
Vollziehung dieſes Geſetzes im Allgemeinen, insobeſondere 
mit ber Ueberweiſung der feftgefeßten Fonds an bie betref⸗ 
fenden Kaſſen und Minifterien beauftragt. 

Münden, den 28. Dezember 1831. “ 
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Ad Num. 31488. praes. 2/, 59, 


An die für ven Borbereitungsunterricht det Schulle hr⸗ 
linge aufgeſtellten Průfungscommiſſaͤre und Hauptlehrer 
im Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg. 


(Dad Geſuch der C. H. Befchen Buchhandlung in Nördlingen um 
Empfehlung der Hohmann’shen Clavlerſchule betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Im Bollzuge einer höchften Entſchließung des Fönigl. 
Staatsminifteriums des Innern für Kirchen» und Schul 


‚angelegenheiten vom. 24. ds. Mis. begeichneten Betreffs 


wird den Barbereitungslehrern ber Schullehrlinge im Regie- 


‚sungöbegirfe von Schwaben und Neuburg „die praktifche 


Elavierfihule won Chr. J. Hohmann, 6, Aufl, Rörd« 


979 
uUngen 1859, Beckſche Buchhandlung, Preis 3 fl 36 fr.’ 
zur Benügung beim Präparandenunterricht empfohlen. 
Augsburg, den 29. Juni 1859. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienfilicher Abweſenheit deb Igl. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Faber, Sekt. 





praes. %/, 59. 
Bekanntmachung. 


Das Benefizium Rottach, kgl. Landgerichts Sonthofen 
und bifcpöflichen Defanats Kempten, it in Erledigung ger 
fommen. 

Gompetenten dafür haben ihre Bittgefuche binnen vier 
Wochen a die inserti mit den vorfchriftsmäßigen Aiteften 
verfehen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgeſuche ohne Anlage 
der vorgefchriebenen Aitefte feine Berüdfihtigung erlangen. 

Augsburg, den 28. Juni 1859. 


Das biſchöfliche Ordinariat Augsburg. 


Dr. v. Allioli, Direktor d. a. g. R. 
Soratrop, Sekretär. 





Ad Num. 5894. 
Bekanutmachung. 


(Die Belegung der Landgerichte unb bie Gelhäftsführung unter den 
A Beamten betr.) 


praes. %, 59. 


Aum Marien Seiner Mlajeſtät des Könige von 
Bayern 

wird hiedurch vom unterfertigten Gerichtöhofe im : Einver- 

Rändniffe mit der kgl. Regierung von Schwaben und Neu⸗ 

burg, Kammer des Innern, zur Öffentlichen Kenntniß ger 

dbracht, daß in Folge der Duiescirung des fgl. Landgerichts⸗ 


‚908 


affefors von Braunmühl die Führung! des Rotariate- 
und Hypothelenweſens bei dem Landgerichte Höchftäbt dem 


an beffen ‚Stelle ernannten gl. vandgerichtsaſſeſſor Wifr 


Ling übertragen worben iſt. 
Neuburg, den 27. Juni 1859. 


Königliches Appellationdgericht von Schwaben und 
. Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Präfident. 
Hahn, Sekretär. | 


EEE — — — — 


Kreis: Motiz. 


praes. :%/, 59. 
Bermöge allerhöchfter Entſchließung vom 19. Juni ce. 
haben Seine Majeftät der König aus den für bie 
erledigte erſte Pfarrftelle an ber Kirche zu ben Barfühern 
in Augsburg präfentirten drei Geiftlichen dem 11. Pfarrer 
in Kaufbeuren, Delanats Kempten, Dr, Philipp Jakob 
Schönwetter, bie landesfürſtliche Beftätigung allergnädigft 
zu ertheilen geruht. 









Course der k. b.. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2. Juli 1859. 









Obligetionen & 31/%/, 
„ a4 *4 sa 91 


» a dal 95 
Mala helbjhrig | 95 
„5 9% W. Emission |100 







„ a5 9%, Ausg.neue 100 
MR Grundrent-Abläs. 4 4% 92 
Div. 1. Sem. f 





Baperifches 


ME. 


Amtsblatt 


von Schwaben und neuburg. 





JE 60. 


Augsburg, den 8. Iuli 


1859. 


Zubalt: 


"De Bauch bad Militäranlehen von 1859 bei. — (lunimeliung. Sie Os Fortſehung des 
—— des Jakob Honold von Langenau, kgl. wů amts Ulm, — 


Augprocentigen ienbahnan ‚dent hehe. — 
—— Der Preife ber wie 


fe im Monat Juni 1859. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 





Belauntmachungen ber kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
daB Militäranlchen von 1859 Betr. 

In Gemäßhelt hoͤchſten Referipts des Fönigl. Staats⸗ 
minifteriums der Finanzen vom 29. v. Mis. wird in Bes 
treff der Anlehensaufnahme zur Beftreitung der außerorbent« 
lichen Bedürfnifle des Heeres Nachftehendes befannt gemacht: 

1) Die gemäß Ausfchreibung vom 7. Mai L 36. (Re 
gierungsblatt Rr. 22 Seite 465) angeorbnete An⸗ 
Ichensaufnahme im Wege der allgemeinen Betheili- 
gung gegm Baarerlage zu 97 Procent wird mit 
dem 6. Juli laufenden Jahre gefchloffen. 

2) Die duch Bekanntmachung vom 9. Juni 1.36.) Res 
gierungsblait Nr. 29 Seite 606) geftattete Anlehens⸗ 
betheiligung durch theilweife Baarerlage, und zwar 
zur Hälfte in Baarem, zur Hälfte in 31/gprocentigen 
oder auf 4 Procent arrofirten Mobilifirungsobligatio« 


nen wird dagegen. zur Zeit und bis zur Erfüllung 
bes für Darlehensbetheiligumgen der bezeichneten Art 
reſervirten Anlehensreſtes wie bisher fortgefegt. 
Münden, den 1. Jull 1859, 


Königl. Stantsfguldentiigumgs4Sommiffien. | 


v. Sutner. 
Steger, Selretär. 





Bekauntmachung, 

bie Fortfegung bed Alyprocentigen Eifenbahnanlchen® betr. 

In Gemäßheit höchfter Beftimmung wirb hlemit be» 
fannt gemacht, daß auch nad) der gemäß Ausfchreibung 
vom 1. d6. Mts. mit dem.6. I. Mts. gefchlofienen Auf⸗ 
nahme von baaren Darlehen zum Militäranlehen noch 
die Wiederanlage verlooster Kapitalien, fjowie die Grlage 
baarer Darlehen bei dem At/d/sigen Gijenbahnanlehen, 
jedoh nur gegen Rominalobligationen, unter dem 
in der Belanntmachung vom 7. — Jo. Abſ. IX, (Re= 


u. | ; 
gierungeblatt Rr, 22 ©. 465) angegebenen Bedingungen 
geRattet iR. At nr O1 

Münden, den 2, Juli 1859. J 

Konigl. bayer. Staatsfhuldentilgungd-Gommifflon. 
ze m  Sutmen « 

. N, 8 | 2, Gtegm, Sekretär. 
Ad Num. 31948. 
An die k. Stadtfommiffariate und ſaͤmmiliche Diſtritts⸗ 

Polizeibehörben- von Schwaben und Neuburg. 
(Die Landedverweifung ded Jakob Honold von Sangenau, !gl. württ. 
Oberamis Ulm-bein) - 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
— Der unten fignalificte ledige Webergefelle Jalob Honold 
von kangenau, fgl. württembergifcen Oberamts Ulm, wurde 
vurch Erfenntnif' des fgl.' Appellationsgerichts won Schwa⸗ 
ben und Neuburg vom 21. Juni d8. 36. wegen Verbrechens 
des gefehlich ausgezeichneten Betrugs II. Grades durch 
Privaturlundenfaͤlſchung zum Arbeitohauſe auf 4 Jahre und 
5 Monate verurthellt und nach Überftandener Strafe des 

Landes werwiiefen. » 
Eämmiliche oben bezeichnete Behörden: werben hievon 
zum weitern vorſchriftsmaͤßigen Berfahren in Kenniniß geſetzt. 
Augsburg, den 2, Juli 1869. 


pl; Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de Innern. 
Bei bienftlicher Abmefenheit des Tal. Regierungd-Präfibenten: 
v. Brand, igl. Regierungd-Direltor, 
Lipp, Sekt. 


praes. &/, 59. 


Signalement. 


Alter: 23 Jahre, 
Statur: mittlere, 
Map: 5’ 7", 


Geſicht: laͤnglich, 
Gefichteſatbe: geſund, 
Bart: braun, 

Haare: braun, 
Stirne: hohe, 
Augen: braun, 

Naſe: ſpihig, 
Zähne: mangelhaft, 
Mund: gewöhnlich, 
Kinn: ſpitzig, 
Sprache: ſchwaͤbiſch. 





———— — — — — — — , 


Kreis e⸗ Notiz. 


praes. 23/, 59, 

Vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 10. v. Mie. 

haben Seine Majefät der König die erledigte Pfarrei 

Untermarfeld, Delanats Augsburg, dem bisherigen Pfarr 

amts-Gandidaten und Pfarrvifar zu Königdbrunn, Johann 
Heinrich Grün, allergnäbigft zu verleihen geruht. 













Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 8. Juli 1859. . 
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Rayeriſches 


von Schwaben und UNeuburg. 





JE 61. | 


Augsburg, den 12. Juli 


1859. 


Bekanntmachung, die öfterreihifchen Bwanzig« und Behn kreujerſtücke betr. 
bezirfe von Schwaben und — cantonirenden Hrereßabtheilungen dei VIL Bunbeb» 


bufifat® Betgenburg a / T. — Auffiht auf Bandesve 


zu Irfee. — Bier Erlenntnife 


Die Aufftell _ —— — für die im Regierungd« 
Erledigung bed Pi ie — 


— ine im — — ei aufgegriffene taubftumme 


ene. 
e Erledigung — lal —e— ⏑ ⏑ — weg — Die Ber —— Geiftedtranter in die Kreis⸗Irrenanſtalt 
in Unterfuhungen wegen Mißbrauchs ber ® — 


origen. — Beilage. 





Belauntmachungen ber kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Belauntmachung, 
die öferreichifcgen Bwangige und Beßntreugerftüde Betr 


Staatsminifierinm des Aönigl, Hau)es und 
des Aeußern, 
Staatsminiflerium der Finanzen, 

Bann Staatsminiflerium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Da im Publikum vielfach die Anficht verbreitet if, als 
hätten die oͤſterreichiſchen Zwanzig und Zehnfreuzerftüde 
mufgehört, gefepliche® Zahlungsmittel zu fein, jo wird hier- 


mit unter Hinwelfung auf $. 1 a linea 2 der allerhöchften 
Berorbnung vom 9. Auguft 1858, Regierungsblatt pag. 1073 
u. ff., zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe Anficht 
völlig irrig if, daß vielmehr die öͤſterreichiſchen Zwanzig« 
und Zehnfreugerftüde in dem abgeminderten Werihe von, 
231/4 und 11 kr. fortan noch die Eigenſchaſt eines gefeh- 
lien Zahlungsmittels haben und in Diefom Werthe 
fowohl bei den Staats» und öffentlichen Kaflen, wie im 
allgemeinen Verkehr in Zahlung angenommen werben müffen, 
wie auch wieber ausgegeben werben können. 


Nachdem übrigens in der gedachten Verordnung vor- 
behalten worden If, einen Termin zu beflimmen, von wel ⸗ 
dem an biefe Münzen aufhören werben, geſehliches Zah 
lungẽmittel zu fein, fo wird jeht ſchon bemerft, daß voll- 
fändige Borforge getroffen if, um durch eine derartige Maß 
a jeglichen Rachtheil 


9 


a ra a er 
halten. f) 
Münden, den 3. Juli 1859. 


Auf Seinen König. Majeftät Allerhöchſten Befehl, 
Ehe u Shmentt.. u diſ cher, Staetorath. 
Durch den Minifer : 


der @eneralfefretär 
Miniſterialrath v. Wolfang er. 


Ad Num. 2127. praes. 11/, 59, 

(Die Aufftellung eines Givilcommiffärs für bie im Regierungtbejizke 

von Schwaben unb Reuburg cantenirenden Heereßabtheilungen bed 
VIL Bunbed»ArmeecorpB betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Als Eivilcommiffär. für die im Regierungsbezirle von 
Schwaben und Neuburg cantonirenden Heeredabtheilungen 
bes VII. Bundes-Armeecorps ift von dem unterfertigten Igl. 
Regierungs» Praͤſidium der Tgk Regierungsraik Wilhelm 
von Buchner bei der Kummer des Innern dahler aufger 
flellt worden, was mit dem Auftrage an bie der Fal. Re⸗ 


glerung von Schwaben und Reuburg imtergebenen Ber’ 
hoͤrben befannt gemacht wird, demſelben jede benöthigte 


Unterflägung zu gewähren und defſen Requiftichen und 
Beifungen ſchleunigſt zu entfprechen. - 
e Augsburg, den 11. Juli 1859. 
Prüsidtum 
der fgl. Regierung von — und Neuburg. 
"eh, » Lerchenfeld, Hat. Reglrunge Präfdem. 
! Auer, 


13 — — | 


or 
praes. 8/ı 59. 


(Erledigung be® Lundbgerihtöpäufltats Rothenburg an ber Tauber 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des. Könige. 


Das durch bie-temporäre Qulescirung des Igl. Ge⸗ 
richtsarztes Dr. Schwarz in Erledigung gefommene Fol. 
Landgerichtsphyſilat Rothenburg a / T. im Regierungsbezirte 
Mittelfranlen wird hier zur Bewerbung mit dem Beifügen 
ausgeſchrieben, daß dem diesſeltigen Regierungsbezirle an⸗ 
gehörige Competenten am dasſelbe ihre deßfallſigen Geſuche 
binnen 14 Tagen bei der unterfertigten — * 


Ad Num. 32197. 


jureichen haben. 


> 
Zn ' 


Augsburg, den 5. Juli 1859. , 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. = 
Fehr. v. Lerchen feld, fal. Regierungs ⸗Praͤſtdent 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 31750. praes. 11/, 59, 


An die f. Stabtfommiffariate und ſaͤmmiliche Diftrifts« 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Aufficht auf Bandeverwiefene betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 


Die unten fignalifirte ledige Taglöhnerin Margaretha 
Wenzel von Böhmifch Reuhäust, FF. Bezirfsamts Tachau, 
wurde durch rechtotraftiges Erlenntniß bes fpl. Bezirloge⸗ 
richts in Weiden vom 17. Juni d8.:36. wegen Bergehens 
bes einfachen Diebſtahls im realen Zufammenfluffe mit einer _ 
polizeilich firafbaren Emtmendung zu einer Grfängnißfttafe 

von: 44 Tagen verurtheilt * nach —— —* 
Landes verwieſen. 3 1777 


893 
Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zum 


weiten Berfahren in Kenntniß gefeht. 
Augsburg, den 8. Yuli 1859. * 


* Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Freht. v. Lerhenfeld, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Selt. 


Berfonalbiefhrieb der Margaretha Wenzel. 


Alter: 36 Jahre, 
“ Größe: 5’ 10%, 
Haare: ſchwarzbraun, 
Etime: ſchmal, 
Augen: hellgrau, 
Mund: proportionirt, 
Rafe: Rumpf, 
Körperbau: ſchlank, 
Kinn: rund. 
Geſichtsform: laͤnglich und Hager, 
Geſichtsfarbe: blaß, 
Beſondere Kennzeichen: keine. 





Ad Num. 31895. 


An fAmmtliche Diftrifts.Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


— —— Moosburg aufgegriffene taubſtumme 
Maundperfon betr) 


m Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem nachſtehend ein Ausſchreiben der Tgl. Regie 
zung von Oberbayern vom 28. v. Mts. bekannt gegeben 
wird, ergeht der Muftrag bezüglich der Heimath der in dem⸗ 
felben fignalifiten taubftummen Mannsperfon Rachforfhung 
au pflegen und ein fachbienliches Reſultat unter gleichzeitiger 


praes. ®/, 59, 


994 
Verſtaͤndigung des Tönigl. Landgerichts Moosburg binnen 
längftens 4 Wochen anher anzuzeigen. 
'Behlanzeigen find erlafien. 
Augsburg, ben 6. Jull 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben amd Menburg, 
Kammer ded Innern. 
Behr. v. Lerpenfeld, tgl. Regierungs-Präfident. | 


FE Lipp, Sehr 


— — 
(Eine im Landgeriätäbegirte Moohburg aufgegriffene taubftumme 
Mannbperfon ‚betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Am 2. Mai L. Js. wurde unweit Mauern, Fgl. Lands 
gerihts Moosburg, eine taubftumme Mannsperfon aufge- 
griffen und in die landgerichtliche Frohnfeſte eingeliefert, deren 
Herkunft bisher nicht ermittelt werben konnte. 

Indem nachſtehend das Eignalement ber ‚fraglichen 
Perſon mitgetheilt wird, erhalten die Diftrifts-Bolizeibehörben 
den Auftrag, Rachforfigungen einzuleiten und ein allenfalls 
günfliged Refultat unter gleichzeitiger Berichterftattung an 
bie unterfertigte Stelle dem fgl. Landgerichte Moosburg un ⸗ 
mittelbar anzuzeigen. 

Bigu alement. 

Alter: seirca 40 Yahre, Große: 5’ 5%, — mitt» 
lere, faſt ſchwaͤchlich, Haates braun, etwas gelodt, Augen: 
braun, Nafe: lang, Mund: groß, Kinn: breit. — Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: am Kopfe oberhalb ber Stirne rechts eine 


- ziemlich tiefe Rarbe. Diefelbe trug bei ihrer Aufgreifung- 


einen ſchwarzen Biljhut mit einer Pfaufeber gegiert, ſchwarz⸗ 
baummollene Zipfelhaube, eine grüne und rothwollene Hals» 
binde, eine alte Wefte mit gelbem Grunde und eingemwirkten 
grünen Blumen, ſchwarzmancheſternen Janker, ſchwarzlederne 
lange Hofe, Haferlſchuhe und leinene Soden, unächte gelbe 
Ohrenringe und am Mittelfinger einen unächten Ring. 
Bei fi trug fie ein Päddhen — alten Schurze 


eingebunden ,. in welchem ſich nadhfichende Gegenflände ber 
finden: 

Eine Wefte mit grünem Grunde und eingewirften 
rothbraunen Blümchen, ein roihgeblümtes baummwollenes 
Halstuch, lange ſchwarze lederne Hofe, ein Sädchen mit 
Rähzeug und Knöpfen, ein weißleinener Schurz, ein Hand» 
tuch, ein grobleinenes Hemd, ein blautuchener Spenfer, ein 
Paar Soden mit roth eingemerftem J. H. und ein Paar 
neue ſchwarzlederne Stiefel. 


München, den 28. Juni 1859. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Gehe. von Zus Rhein, Präfident. 
Pruch, Schr. 


Ad Num, 32664, 
(Die Erledigung beB tal. Samdgerichtöphnfitat Sonthofen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Berfegung des fgl. Gerichtsarztes Dr. Georg 
Karl Karrer ift das fol. Landgerichtsphyſilat Sonthofen in 
Erledigung gefommen, was hier mit dem Beifügen zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß bem biedfeitigen Krelſe 
angehörige Bewerber um biefe Stelle ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten igl. Regierung einzureichen 
haben. 

Wugsburg, ben 7. Juli 1859. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 

„Behr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präftdent, 

" Lipp, Sekt. 


praes. %/, 59, 
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Ad Num. 32130. praes. 11/, 59, 
Re REG — bie Rreiß-Jerenanftalt zu Irſee 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es kommt im neuerer Zeit fehr häufig vor, daß Geiſtes⸗ 
kranke von ihren Angehörigen ohne die vorgefchriebenen 
Nachweiſe und ohne vorher nachgefuchte und erlangte Auf - 
nahmsgenehmigung ja fogar ohne alle vorherige Anzeige in 
die Kreis⸗ Irrenanſtalt gebracht werden. 

Dadurch entfliehen nicht nur für die Ueberbringer viel⸗ 
fache Berlegenheiten, fondern auch für die Anftaltöverwal- 
tung Uuannehmlichfeiten, ja es ſehen ſich die Betheiligten 
bei der ftarten Bevölferung ber Anftalt felbR der Gefahr 
aus, daß bie bereits überbrachten Kranken wegen Mangels 
an Platz oder aus anderen Gründen nicht aufgenommen 
werben können, fondern zurüdgemiefen werben müſſen. 

Um nun bie aus einer voreiligen Wblieferung entſtehen⸗ 
den Nachtheile und Unannehmlichkeiten zu verhüten, fieht 
fi die unterfertigte Stelle veranlaft, die einfchlägigen Bara- 
geaphe der Anftaltsfagungen, weldhe in bem Kreis-Intelligeng» 
Blatte des Jahres 1850, Stüd 11. volftändig enthalten 
find, biemit nochmals befannt zu machen. 

Diefelben lauten: 

$. 15. 

Jedes Aufnahmsgefuh muß die Erklärung enthalten, 
in welcher Berpflegungsklaffe ber Irre aufgenommen werben 
foll. Demfelben find folgende Nachweiſe anzulegen: 

1) die Beurfundung und Befchreibung der Geiſtesſtoͤrung, 
ihrer Art und Dauer durch einen legitimirten Arzt, in 
defien Behandlung ber Kranke flieht, nach den in 
ber Beilage bezeichneten Anhaltspunkten; 

2) falls dieſer Arzt nicht zugleich der Gerichtsargt ifl, 
ein von dem Leptern auf vorgängige Unterſuchung 
audgeftelltes, die Seelenftörung bewahrheitendes und 
ſchilderndes Zeugniß; 

3) ein von ber. Diftriftöpoligei oder Gerichtsſtelle nicht 
nur beglaubigtes, ſondern auch dem Inhalte nach 


— beſftatigtes und nölhigenfalls berichtigtes vdet / erganztes 
Zeugniß der Ortsbehörde über die Heimith) den 
bürgerlichen "Stand, das Religionsbelenntniß die 
damilien⸗ und Vermögens Berhältniffe des Aufzu⸗ 
'nehmendeh und über die Thatſache des geflörten 
Geifteszuftandes deſſelben, welche Thatſache, unab⸗ 
haͤngig von den ärztlichen Zeugniſſen, auf beſondere 
in dem Zeugniffe näher zu begeichnende amtliche Er⸗ 
fundigung zu gründen iſtz 

4) die Sicherftellung' des an die Anfalt zu entrichtenden 

Koftenerfages. 
8 16, 
Die wegen des Koſtenerſahes zu gebende Sicherftellung 
umfaßt 

1) das regulirte Berpflegungsgeld, das für jeden Aufe 
genommenen an die Anftalt entrichtet werben muß, 
und wofür ärztliche Behandlung, Berforgung mit 
Medicamenten, Abwartung, Heizung, Beleuchtung 

. und Wäfchereinigung, ſodann die der betreffenden 
Berpfegmgetife enfreßenbe Epefung, Wohramp 
und Lagerflätte gewährt wird; 

2) den Erfag des Aufwandes der Anftalt —— 
ſtücke, wenn die Verſorgung mit denſelben der Anſtalt 
überlaſſen bleibt, oder auf ſonſtige, nicht unter dem 
Gegenftänden des Verpflegungsgeldes begriffene Reich« 
niffe und Ausgaben, bie für den Kranken begehrt 
oder durch denfelben veranlaßt werben, 3. B. auf 
außerordentliche Bedienung, ober auf ®etränfe, bie 
nicht wie das als Frühftüd oder Medicament ober 
Arbeitsaufmunterung gereichte Getränk, durch das 
regulirte Verpflegungsgeld ausgeglichen find, u. f. w.z 

3) den Erfap den gleichfalls befonders zu berechnenden 
Koften der Ablieferung ber Berpflegten bei der Ent⸗ 
laffung ober Beurlaubung aus der Anſtali. 

$. 18. 
Zur Sicherſtellung des Koſtenerſatzes genügt, ſoweit 
derſelbe aus einer oͤffentlichen Kaſſe geleiſtet werden ſoll, 
die Zuſage der zuſtaͤndigen Behörde. — Privatperſonen 
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haben ihn bürdh fichere Bürgeh, oder bei notstifcher Zahlungs⸗ 
Fähigkeit durch eine ausgeſtellte Urkunde zu verſichern. — 
Ausländer můſſen überbies einen Landeseinwohner ſtellen, 
an’ den fi bie Anſtal wegen hrer dorderuag halten Ihn. 


$. 19. 

Die Anmeldung um Aufnahme, mit den dazu erforder⸗ 
lichen Belegen, it an den Borftand der Anftalt zu über- 
fenden, welcher in Gemeinſchaft mit dem Verwalter dieſelbe 
pruft und wenn die Nachweiſe genügend grachtet werden, 
bie Genehmigung der Regierung einholt. 

N Re dringenden Fällen, wenn fein Anſtand rüdfichtlich 

ber Aufnahmsbedingungen obwaltet, kann die Anftaltövers 

maltung den Eintritt in die Anftalt vorläufig geftatten, fle 

maß jedoch die Regierungsgenchmigung nachtraͤglich einholen, 
RE $. 23. 

Die Einlieferung des Kranken in die Anftalt kann ge» 
ſchehen, fobald vom Borftande die erholte Aufnahmögench- 
migung mitgetheilt oder bie ‚vorläufige Ermächtigung hiezu 
eriheilt if; doch muß bie Zeit, der Ankunft wenigſtens 
24 Stunden vorher angezeigt werben, — Der Hausarzt 
oder im Hall die Einlieferung auf Anlaß der Polizeibehörbe 
gefchieht, der Gerichtsarzt hat die nöthigen Vorſchriften über 


Transoportmittel und Behandlung während ber Reife zu 


extheilen. 

Die Reifeloften werben aus dem Bermögen des Kranfen 
beftritten. — Bei Unvermöglichen werben biefelben der Hei⸗ 
malhögemeinde oder demjenigen zur Laft fallen, welcher das 
Verpflegungsgeld zu bezahlen Hat. 

Die Irrenanflalt übernimmt diefelben in feinem Falle. 

$. 24. 

Yümer muß dem Kranken ein mit feinen Berhältniffen 
vertrauter zuverläffiger Begleiter, der den Anſtaltsärzten 
Auskunft zu eriheilen vermag, auf die Reife beigegeben 
werben, . 

$. 25. 

Kieldungsftüce werben nad) dem Stande des Kranken 

wlfgegeben: — Das Wenigfte, was derfelbe mitzubringen 
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bat, iR ein. volilänbiger und ‚uber. Anzug mit. einfadher 
Kopfe und dußbelleldung; dazu weiter zwei Hemden, ame 
paar Strümpfe und zwei Sagtücher. — Diejenigen, welche 
die Mufnahme. nachfuchen, haben hafkr. u forgen,; daß. Da 
Borgefchriebene vorhanden fei, wenn die Aufnahmsverfügung 
eintrifft. — Fehlt etwas, fo wird es auf Koften der Zah⸗ 
lungöpflichtigen durch die Anftalt angeſchafft. 
3. 26. 

Bon den Angehoͤrigen oder dem Hausanı ober ‚der 
einliefernden Behörbe wird dem Begleiter ein Verfiggelteg 
Schreiben an bie Verwaltung der ‚Kreis Irrengnfalt mit 
dem Namen bed Kranken und des Begleiterd, mit Angabe 
bed Tages ihrer Abreife, mit dem Datum und ber Ruunmer 
ber Aufnahmöverfügung und mit einem Perzeichniſſe dez 
mitgegebenen Gffetten zugeftellt. — Bon der Berwaltung 
wird über bie erfolgte Einlieferung ein Protokoll aufge 
nommen und Befcheirigung ſowohl dem Begleller als dem 
Amt ertheilt. 

% Sämtliche Poligeibehörber, — —7 und 
Private werben aufgefordert, ſich in den vorlbuumenden 
datlen hiernach zu achten. 

Augedurg, den 8. Jull 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, . 


Kammer ded Innern. 
Fihr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Präfibent, ER 


Baber, Sehr. 
praes, %,.59. 
Bekanntmachung. 

Das gl. Appellationdgeriht von Schwaben und Reus 
burg hat am 17. de. Mis., verfammelt in,geheimer Eipung, 
wo zugegen waren; Dr. v. Heigl, Präfident; rhr. von 
Defele, v. Renner, Urban, Räthe; Hiltner, fie 
for; Dr. Wirſchinger, tgl. Oberftaatsanwalt; Hahn, 
Sekretär, wegen ber in dem ‚Artikel; „Die Conſequenz des 
Dogma ber unbefledten Empfaͤngniß Mariä”, Rr. 21 der 





zu Ulm erſcheinenden Zeitſchrift Kirchenfackel“ enthaltenen 
Verletzung Des Art. 20 des Preßſtrafgeſehes vom 17. März 
4850 in Gemäfbeitingd Arts 2 dieſes Geſehes auf Unter⸗ 
drũdung der Nr. 21 beſagter Zeitichriftg ſoweit ſie noch nicht 
in Privatbeſitz übergegangen iſt, erfannt, was beit vor« 
ſchrifts mäßig ‚bekannt: gemacht wird, 

Augsburg, den 27. Juni 1859 


Königliches Bezirfägericht. 
Der.igl. Direitor: 


Conrad. F 
Caſtell. 





praes. * 59. 


mm 

ee: Bekanntmachung, t 

KUnteruchung gegen Dr. Mar Quttler wegen Prefvergehen.) 
Das fol. Mppellationdgericht von Schevaben und Neu⸗ 
burg hat am 15. Februar ds. I8., verfammelt in geheimer 
Sihung, wo zugegen waren: Schrauth, Direftor; Frhr, 
9. Defele, Shollwöd, Berchem, Räthe; Dirrigl, 
Aſſeſſor; Dr. Wirfchinger, fgl. Dberftaatsanwalt; Hahn, 
Sihretär, in Gemäßheit Art. 20 und 2 des Prefiftrafgefepes 
vom 17. März 1850 wegen der in Beilage Nr. 286 zu 
Mr. 340 der Augsburger Poftzeltung im Abſatze 5 bes Ar⸗ 


- tifele: Die Eimwirfungen ber Reformation auf das eng- 


liſche Bolfd- und Staatsleben“, dann Eeite 1142 Abſ. 7 
enthaltenen Angriffe und Beleidigungen der proteftantijchen 
Kirche und berem Träger auf Unterbrüdung ber Beilage 
Rr.’286 zur Augsburger Poftzeitung, foweit fie noch nicht 
in Privatbeſitz übergegangen ift, erfannt, was hiemit be= 
kant gemacht wird, 

Augéburg, den 30. Juni 1859. 


Königliches Bezirksgericht. 


Der Königl. Direktor: 
Conrad. 
Caſtell. 
— e e — 32 


Jay rd 123 sit 


| rated.’ 67, 5% 
Befanntinachung. Br 


Das fönigl Bejirfögericht Konad hat in, — 
Eisung vom ‚22, Juni d6. Is., wobei zugegen anen 
ber kgl. Direftor Striegel als, Worfigender;. die ‚Räthe 
Edel und Wolff; Staatsanwalt Günther und Sehe 
täg, Bey als Protofollführer, auf Grund des Art. 26 und 
2, ,Dg8 Geſetzes gegen. den Mißbrauch der Preſſe vom 17.März 


— 0. die Bernichtung, der Rr, 92, des Kronacher Worenn, 


„41.4 


altes „rãntiſcher Wald“ a. d. 10, Juni 1859, ſoweit 
7 Nummer nicht in Privatbeſih übergegangen iſt, wegen. 
ber. in dem, dortjelbfi eingerüdten Ergedniſſe der dießgericht⸗ 
lichen öffentlichen Sipung vom 6, d8,,Mis., die Unter 
fuchungsfahe gegen Kunigunde Kailip von Burgkund- 
ſtadt wegen. Verbrechens der. Wiberfegung. u. f. w. beitr 
enthaltene Schmähung und Beſchimpfung einer öffentlichen 
Behörde angeorondt, was man hiemit befannt gibt. 

—Rronad, den 2 Juni ET 


Königliched Bezirfögericht. 
Der Lönigl. Direktor: 





Striegel. | 
. | Schraut. 
praes, 11/, 59 
Bekanntmachung. 


(Unterfurgumig gegen den Buchhändler Johann Wölfe von Bandöput 
wegen Preßvergehens.) N s 

Das kgl. Bezirfögericht Landshut hat am 27. Juni 

l. 36. in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Lipp⸗ 
mann, Direktor; dv. Egger, Rath; Faſcher, Aſſeſſor; 
Dr. Kräper, I. Staatsanwalt; Mayer, Protofollführer, 


auf den Grund der Art. 12, 22, 24, 25 und, 26 dea Ge⸗· 


ſehes zum Schuge gegen den Mißbrauch der Prefie vom 
17. März 1850 und der Befanntmachung vom 24. Oktober 
1851 (Regierungsblatt pag. 88) und in Anwendung des 
Art, 2 Abf. 2 desjelben Gefeges in Bezug auf die durch 


— 
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Birphändler Wolfle dahier vetbreitele Schrift „Stu Bien 
jur gegenwärtigen Rage Europas von Karl 
Bögt. Genf und Bern 1859" wegen der in berfelben 
gegen dns reglerende Chantsoverhairpt Bayerns, bie’ bahe; 
riſche Stantregiefätig, den deutſchen Bund, das Staats- 
oberhaupt ves Kiechentaats und die Regierung des Kirchen ⸗ 
Rantes' enthaltenen gefepwibrigen Aeußerungen auf Unter⸗ 
drũckutig dieſet Schrift‘ ſoweit dieſelbe nicht in Privalbeſitz 
übergegangen iſt, erfannt,-was-gefeplicher Vorſchrift gemäß 
andurch befannt gemacht wird, 
„.. 2andehut, den 5. Juli 1859. 


. * Königliche Bezivfögericht, 
Der tönigl. Direftor: 
Lippmann. 
— * coll. Rftöpekt. Meyer. 





Kreis. Notizen, 


re 


— IR 

‚Metie. Majeftät ver König haben: ws. vermöge: 

— Delretes vom 1. Juli 1. 36, allergnaͤdigſt be⸗ 

wogen gefunden: :; 

1) dir exlebigte Sielle eine⸗ Se ſtlogerichis⸗ eyes in 

. Kempten dem Landgerichtsarzte dortſelbſt, Dr. Karl 

‚Hartmann, feiner Bitte willfahrend zu übertragen, 

und 

2) zum Landgerichtsarzte in Kempten dem kandgerichts 

arzt in Sonthofen, Dr. Georg Karl Karrer, ſeinem 
Geſuche entſprechend zu ernennen. 





— praes. 5/, 59. 

Nach cum Referipte aus dem fol. Staatöminifterium 

bes Innern vom 25. do. haben Seine Majeftät der 

König Sich allergnäbigft beivogen gefanden, vom 1. Juli 
de. 36. an 
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a) den Landgerichtöbiener Georg Wirth von Roggen 
burg nad) $. 22 it, C. ber IX. Bearfafiungsbeilage 
in den twohlverdienten Ruhefand treten zu laſſen, und 


D) zum Gerichtöbiener des Landgerichta Roggenburg, mit, 


dem Gehalte von 300 fl. des Jahre in prowiforifcher 


Eigenfchaft den Gendarmeriebrigabier , Conrad Link 


zu Oberburg unter Vorbehalt feiner erworbenen An⸗ 


fprüche auf militärifche Berforgung zu ernennen. 





praes. 57, 59. 

Die von dem erblichen Herm Reichsrathe Jullus Frhr. 
v. Ponikau dem Priefter Silvefler Eggel, 3. 3. Kaplan 
in Heimenlirch, fol. Landgerichts Weiler, ausgeftellte Praͤ⸗ 
fentation auf die erledigte Fatholifche Pfarrei Geifenried, fgl. 
Landgerichts Obergüngburg, bat die nachgefuchte landes⸗ 
herrliche Beftätigung erhalten. 





praes. 7/; 59. 

Seine Majefät der König haben Sich inhaltlich 

allerhöchfter Entfäliefung vom 4. Juli 1859 bewogen ges 

funden, den. Mpothefer Friedrich Wolfrum in Augsburg 

zur unentgeltlicyen Funltion eines pharmagentifchen Mitgliedes 

für Chemie und Pharmazie im Kreis Mebicinalausfihuffe 
von Schwaben und Neuburg allergnädigft zu bexufen. 





praes. &%, 59. 
Die von den Präfentatoren der Sum perr ſchen Ma⸗ 
nualbenefijien, Domprobſt Dr. v. Allioli, Domdelan Dr. 





Stadler und I. Bürgermeiſter Forn dran, dem Prieſter 
Anton König, I. Stadtkaplan bei St, Mar dahier am 
9. v. Mis. ausgeftellte Präfentation auf das erledigte 
MT: Lumpert'ſche Manuallaplaneibenefiglum an der Wall- 
fahrtöftcche zum heil. Kreuz in Augsburg hat die nach 
gefuchte Iamdeoherrliche Beftätigung erhalten. 





praes. %, 59. 

Dem — Joſeph Krätz von Dettirigen 

wurde wegen körperlicher Leiden auf Anſuchen die Entlafſung 

ertheilt, und auf defien noch nicht abgelaufene Dienftesdauer 

der Gärtner und Gemeindebevolmächtigte Frledrich Merkle 

als Magiftratsrarh beftätigt, für leptern aber als Gemeinde 
bevollmächtigter der Gaſtwirth Leonhard Roth einberufen. 


Conrse der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 12. Juli 1859. 


Obligstionen & 31,4%, 
I E77 
u 0777 
a4, halbjährig 
a5 0%, IV. Emission 
45 0%, Ausg.neue 
Grandrent-Ablön. & 4%, 
Bank -Actien. . Div: I. Sem. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Weuburg. 





wo. 


Augsburg, den 15. Zuli 


‚1859. 





Yubaltı 


Säulbenftand der Gemeinden am Schluſſe des Jahres 1897/4. 
Iol. Baubehörben. — Die Berfertigung von Harmonifen. — 
pen Priefler Dr, Mar Huttler wegen 


> Betanntmachungen der kgl. Eentrals 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 32907. praes. 1% 59. 
(Den Schuldenſtand der Gemeinden am Schluſſe des Jahre 1807/.. 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Lönigl. Staatsminiflertum des Innern hat nad) 
Prüfung der Nachweiſe über deu Fortgang der gemeind- 
lichen Schuldentilgung im Jahre 189/55 unterm 5. 66. Mis. 
folgende höchfte Entſchließung erlaſſen: 

Die in Vorlage gebrachten Nachweife über den Fort⸗ 
gang der gemeiitbfichen Schuldentilgung pro 18%7/s5 ergeben 
abermals eine Erhöhung des Schuldenftandes um 558,655 fl. 

Wenn auch wicht verfannt wird, daß im des übers 
wiegenden Mehrzahl die Zugänge durch ſehr nügliche Ziwede 
seranlaßt find; ſo muß doch in dem Umſtande, daß bie 
Gemeindeſchulden feit dem Jahre 1818, alfo in einer langen 
‚Feiebensperiobe ſich beinahe verdoppelt haben, eine um fo 


— Die Aufnahme von Gefellen bei ärarialifhen Bauten von Geite der 
ie weltlichen Abgeordneten zu ben 
vergebens. — SchrannensAinzeigen. — Beilage. 


Didceſanfynoden. — Unterfuchung gegen 


'ernftere Mahnung erkannt werben, beim fetigen Anwachſen 


der Gemeindefchulden nach Thunlichkeit entgegen zu wirken, 


"a8 die Jahresnachweiſe ein nur zu allgemeines Beſtreben 


darthun, felbft geringere Gemeindebebürniffe durch Schule 


‚aufnahme zu beftreiten. 


Die Euratelbehörden haben daher, bevor fie die Ge⸗ 
nehmigung zu einer neuen Schuld ertheilen, ſteis. die Rothe 
wenbigfeit derfelben ernſt zu prüfen und zu erwägen, ob 
die unabweisbare Ausgabe nicht ohme Schuldaufnahme bes 
ſtritten werben könne. 

Nicht minder muß die Borfchrift in Erinnerung ger 
bracht werden, daß Feine Schulbaufnahme genehmigt werben 
dürfe, bevor nicht der Tilgungsfond ausgemittelt und ber 
Tilgungsplan hergeftellt if. 

Sämmtliche Euratelbehörben werben a, bei 
Gefuchen der Gemeinden um Darlehensaufnahmen genau 
hiernach zu verfahren, ſowie auch die unterfertigte Stelle 
mit. allem Nachdrucke auf deren Befolgung. befiehen wird. 


Bei dieſem Anlaſſe werden.die Guratelbehörben auch 


mod Sefonderd: angeisiefen, Die Ginhenung der genehmigen 
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Echuldentilgungspläne firenge zu überwaghen, etwaige Ger 
ſuche um geitweilige Eiftirung der Gchtbentigung aber ger 
börig zu inftruiren umb rechtzeitig — nicht erſt nach bass 
Ablaufe des Jahres — zur Beſcheidung vorzulegen. 

+ "Apgsburg, den 14 Juli 1859. 


© Ah’ Megierung von Ehwäbeh und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-’Präfident, . 
Faber, Eck. 





Ad Num. 32655. praes. 1%/, 59 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Echwaben 
und Neuburg. 
Die Aufnahme von Befehlen bei äͤratialiſchen Bauten von Seite der 
fol Baubehbtden beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


RNachſtehende an die Igl. Regierung von Dberbayern 
ergangene höchfie Eutſchließung des Fal. Etaatdminifteriums 
des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten wird hiemit zur 
Kenninißnahme und genauer gleichmäßiger Darnachachtung 
fewie zur gehörigen Verftändigung ber ſaͤmmtlichen Maurer⸗, 

‚ Eteinmepe und Zimmermeifter durch die beirefienden-Fönigl. 
‚Difwiltes Poligeibehörden hiemit belannt gegeben. 
Augsburg, den 9. Juli 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und —— 
Kammer des Innern. 


Gebr. v. Rerpenfeld, Igl.-Regierungs + Präfdent, 


Baber, Eck, 
Abdruck. 


— mn 
Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 
Auf den Bericht vom 11. Marz l. Jo., veranlaßt durch 
die Vorſtellung des Ocwerbovereins der Zimmermeifter in 
Mauchen vom 19. Erpteniber v. 36. und nach gutarhtlicher 


Einvernahme fämmtlicher Kreisregierungen biedfelts des 
Rheins wird erwidert, daß im jenen Fällen, in welchen 
nach ben Miniflerial» Entidliefungen vom 31. Mär, und 
27. April 1840 (Intelligenzblatt für Schwaben und Neu⸗ 
burg Rr. 20 pag. 361), dan 22. Januar 1842 (lithogras 
phirtes Ausfchreiben ver fol Regieczung don Shwaben und 
Neuburg vom 27. Februar 1842 Pr. 100% 2) Die Beziehung 
und unmittelbare Verwendung von Handwerkögefellen bei 
ärarialifchen Bauten ohme Mitwirkung der besüglichen Meiſter 
ausuahmdiweile ftattfinden darf, die Baubehörben diefen Ge⸗ 
fellen Arbeits» oder Beichäftigungsfarten mit Angabe ber 
muthmaßlichen Verwendungszeit zuguftellen haben. 

Die Geſellen haben diefe Karten ſtets bei üp zu a» 
gen und auf Anfordern den hlezu berechtigten Organen 


ſolche vorzuzeigen. 


Bet dem klustritie müflen bie Arbeito · und Veſchaͤſ⸗ 
tigungsfarien von den Geſellen der betreſſenden Baubehörde 
jurüdgegesen werden, welche ſodann den @efelten ein Zeuge 
niß über bie Art umd Dauer der Beihäftigung, fowie über 
die Befähigung und das fittliche Verhalten derfelben nad 
$. 31 der Gewwerbs-Inftrultion wom 17. Dezember 1853 
mittelft Eintragung in das Arbeitsbuch auoſtellen wird. 

Münden, den 5. Juli 1859. 


Auf Seiner Könige. Majeftät Allerhöchiten Br 
Srhr. v. Schrenk. 
le Meet din — 
Arerialhen Bauten son Erite Minifscielrath m, Eelfanger 
der ig. Baubepörken betr.) —— 





Ad Num. 32913. prues. 18), 59. 
An ſammtliche Gewerbs-Polizeibehörben. 
(Die Berjertigung von Harmonifen betr.) 

Durch höchſte Entſchließung des fgl, Staatominiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Axbriten-vom 7, dB. Mis. 
iR mir Bezugnahme auf Art. 8 Abſ. 2. dex gejaplichen Grund 
seftimmungen für das Gewerböwejen,,pom. 11. September 
1825 die Berfertigung von. Harmonilen als eine. Der freien 
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Betrieb ſamleit überlaffene Erwerboart erflärt worden, was burg hat am 2. Mär 26:-96-, -verfammelt in geheimer 

biemit den fämmilichen Gewerbe-Boligeibehörden zur Nach | Eihung, wo zugegen waren: Schrauth, Direktor; Frhr. 


achtung bekannt gegeben wird. v Defele, Schollwöd, Berchem, Räthe; Dirrigl, 
Augsburg, den 11. Juli 1859, | Afefior; Dr. Wirfhinger, k. Oberfinatsanwalt ; v. Balta, 

ö Sekretär, wegen der in dem Artikel: „Berlin, 10. Februar’ 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Seite 264 des Hauptblattes Nr. 35 der Mugsburger Poite 
Kammer ded Innern. geitung vom 12. Februar I. 38. enthaltenen Schmaͤhung 

Behr. v. Lerchenfeld, fgl. RegierungsrPräfident, der kaiſerl. ruſſiſchen Regierung in Gemäßheit der Art. 24, 


26 und 2 des Prefftrafgefeges vom 17. März 1850, dann 





| ep. GA. der Verordnung vom 24. Dftober 1851 auf Unterbrüdung 

Ad Num. E. 5660. praes, :2/, 59, bed Haupiblattes Nr. 35 der genannten Zeitung , infoweit 
K. 6376. ſolches noch nicht in Privatdefig übergegangen ift, erfannt, 

(Die weltlichen Abgeordneten zm den Dibecſanſynoden Betr.) was hiemit vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht wird, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, Mugeburg, den 7. Juli 1359. 

Da die Bunftionsperiode der weltlichen Abgeordneten Konigliches Bezitksgericht. 

gu den proteſtantiſchen Diöceſauſynoden diesſells des Rheins 

mit Anfang dieſes Jahrs abgelauſen iſt, fo iR für bie Den kol. Diretor Beurl.: 

Sahre 1859 und 4860 eine Neuwahl nad Maßgabe der Baur, 

Bahlorbnung vom 26. Auguf 1851 vorzunehmen, J Gegner. 


Die Tgl. Defanate werben daher beauftragt, da, we ' 
dieſes Koch nicht geſchehen fein follte, das Grforberliche zur | 
Vornahme Tiefer® Wahten unzuproner, und· in den Faten, | 
in welchen der Dekan ſelbſt als Pfarrer die Baht geleitet Fi 
hat, bie RN zur Befdtigung und Befihei- 
dung vorzulegen, ! | 

Ansbach, den 8.Zuli 1829. 

Koͤnigliches proteflantifches Conſiſtotium. 

Sehr. v. Lindenfele, 








Curse der k. b. Staats-Papicre. 
Augsburg dew 15. Juli 1859, site 
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Kagerifches 


von Schwaben und Meuburg. 





N 68. 


Augsburg, den 19. Iuli 


1859. 


Juhalt; 


Belanntma —— bie uner hoben 
gs ber fat! 
lebigung be# arztlichen Tifrittd Mall 


en Kapital 
holiſchen zu Dilispaufen. — Die Hingabe von Darlehen aut Gem 
Die Grleb edlgung bed yrotsßantifchen —— — eutin, fol, Landgerichts Lindau. 


ien Ber U. Verlooſung ber Aprocentigen —— ———— betr. — Die Erlebir 


ein an Privaten. — Die 


— Die Erledigung der Pfarrei —— Detanait Bungenhaufen. — Kreiß-Rotigen. — Beila 





Befanntmechungen der ee Sentral. 

und — 

die unerhobenen Kapitalſen ber. XII. Berlasfung der Aproeentigen 
Grundrenten · Abldſunghſchulbbrieft bett. 

Bon den gemaͤß der All. Berloofung zur Heimpahlung 
beftimmten Aprocentigen Grundrenten ⸗Abloͤſungoſchuldbriefen 
(ride Belanntmacjung vom 4, Rovember 1856 Regierungs- 
Blatt 1856 pag. 10291040) find die Schuldbriefe 


j 
‘ 


Rothgeſchriehene Schmarzgefchriebene Im 
Serlen · oder Haupt KaffarKatafler-r _ Kaplinlöbetrage 
Kataflenummern : nummer: : u: 
47,801 70,397 100f. 
90,643 145,227 500 fl. 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. 
Die Beſiher der bezeichneten Schuldbriefe werben dem⸗ 
nach aufgefordert, ſich ohne weiten Verzug zur‘ Einlöfung 


Derfelben bei der fgl. Grundrenten-Ablöfungsfafle in Mün- 

hen zu melben, widrigenfalls desen Forderungen nach $. 13 

des Geſetes vom 11. September 1825 (Befepblatt 1825 

pag. 202) nah Mblauf von ſechs Monaten, vom 

1. Auguſt diefes Jahres beginnend, zu Gunſten des 

Sundeenten⸗ aridſungelondes erlofchen ‚fein würden, 
Münden, ven 9. Zul 1859. 


Königl, Staatäfi —— 
| v. Sutner. 


Steger, Sekretär. 





Ad Num. 32755. praes. 15/, 59, 
(Die Erledigung der tatholiſchen Pfarrei Dillisfaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des Priefters Georg Beuerfinger 
ÄR die latholiſche Pfarrei —— worden. 
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Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem fol. 
Landgericht Buchloe und zäplt 225 Serien ‚und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
851 fl. 5. 1pf. 
Die hievon abzugiehenden Laſten betragen Af. A fr. I pf. 
Athetdem laſtet auf der Pfrunde ein Reluitionskapital 
von 203 fi., welches vom Jahre 1854 anfangend in 20 
Jahreofriſten ad 12 fl. nebſt treffenden Verzinſung abzu⸗ 
führen iR. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vor- 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung enthalten» 
den Kreis⸗Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, ben 11. Juli 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Eiche. v. Lerch enfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


1 


8ipp, Sch, 


1 


'Ad Num. 33875. praes. *%/, 59, 
An ſaͤmmiliche kgl. Landgerichte, Magiſttate, Kirchen 
und fonfligen Verwaltungen bed Gemeinde- und 
Stiftungsvermögens. 
(Die Hingabe von Darlehen aub Gemeindes und Stiftungemitteln 
an Private betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


u, ‚Die Bollgugsvorfähriften vom 31. Dftober 1837 zum 
revidirten Gemeinde» Epikte beftimmen im Abfage XXKVIL. 
unter Ziff. 114 Hit. b. c. c.: 


- 


Neben ven maieilellen Grundlagen der ange « 


un, „botenen Sicherheifsleitung haben die Verwaltungs» 
und Guratelbehörben auch ‚die perfönlichen Verhaͤlt 


„niſſe und Gigenfchaften der Darlehensſucher, dann 
„deren Wirthſchaftlichtelt und Betriebſamleit genau zu 
„beachten und zu prüfen.“ 


Um eine Prüfung dieſer Berhältnifie vornehmen zu 
können, was durch hoͤchſte Entigließung des tgl, Staats⸗ 
miniſteriums des Jane vom 11 Ipe. Dis. Eiterlih an 
befohlen worden, müflen dieſelben den Verwaltungen und 
Curatelbehorden auch befannt fein. 


+ Das mit aulograßhirten Ausfchreiden vom 21. Auguft 
1844 Wr. 32487. den kgl. Landgerichten, Magiftraten, Kir⸗ 
den» und fonftigen Stiftungsverwaltungen mitgetheilte For⸗ 
mulae der Aniehenstabelle bietet auf dem Zitelblatte vie 
Gelegenheit Über die perfönlichen und wirthſchaſuchen Mer 
hältniffe der Darlehensfucher das Erforderliche anzuführen, 
allein gar häufig unterbleiben dieſe Wuffchlüffe ganz ober 


Ke werben: in einer Rüge. gegeben, weiche jede Höärbigung 


unmöglich macht. 

Um nun einen fachgemäfen und alljeitigen Vollzug 
der im Eingange aufgeführten Borfchrift zu fihern, ergehen 
biemit folgende ‚Verfügungen: ; 

1) Wenn die FL. Landgeridhte die Anlchenstabellen aus⸗ 
fertigen, fo haben fie in ihrer gleichzeitigen Eigenfchaft 
als Polizeibehörden auf dem Titelblatte auch über bie 
verföntichen Berkäftnifie des Darlehenofuchers, deſſen 
Wirthſchafilichteit und Betriebſauilelt das — 

"Aug dedoch erſchoͤpfend anzugeben· 

2) In jenen Bällen, im welchen die Tal. ——* 
die Anlchenstabellen außfertigen, hat der Darlehend« 
futher Bde Zeugniß über’bie oben bezeichneten pers 
föntichen Berhättniffe bei’ det betreffenden Polijelbe⸗ 
hörbe zu erholen, welcht "dasfelbe auf · das ' Titelblatt 
der Anlchenstabeite Jehen ober eigend ad Farm. 

3) Gehört ber Darlehendfücher einem ander Befrungp- 
"beiirke an, fo ift er gleichfalls zur Beibringung des 
‚pofipeitigen Zeugnifies anzıttveifen. 


4) Scmumtlihe Gemeinde» und Siftungeogrpaitungen 
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ee angewieſen/ ine Dartlehenshingabe zu 'bean- 
». . mragen aber zu beſchlleßen, wenn die "Machiweife über 
die ateriellen Grundlagen und über die perſonlichen 

Beihaͤltniſſe wicht in vollkommen genuͤgender Weiſe 

nachgewiefen find, und fämmtliche Euratelbehörben 
haben die Genehmigung-mur zu ertheilen, wenn dieſe 
Borausfegungen erfüllt find. 

Dei diefem Anlafie werden bie fgl. Landgerichte auch 
nah aufgefordert, die Anlehenstabellen field nach dem wor 
geihriebenen Formulare auszufertigen und der Ermittlung 
ud. Eintragung des Iepien Erwerbopreiſes größere Auf 
merffamfeit zuzuwenden, als foldhes Pe häufig der 
Fall war. 

Augsburg, den 11. Juli 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Babe. ©. Lerchenfeld, fgl. Regierungs ⸗Praſident. 
Spengler, Sek. 


Ad Num, 38551. praes. 18/, 59, 
(Die Erkidigung bed arʒtlichen Diſtritis Wallerftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der in Erledigung gefommene Ärztliche Diſtrilt Waller» 
fein wird hier mit dem Beifügen zur Bewerbung öffentlich 
ausgefchrieben, daß Gompetenten um denfelben ihre deß⸗ 
fallſtgen Geſuche binnen 14 Tagen bei unterfertigter kgl. 
Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, ben 14. Juli 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg,- . 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekt 
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AU Num: 83923. praes. 19 59, 


(Die Wrlebigung des proteſtantiſchen Sqhulbienſtet in Reutin, Igl. 


Landgericht Lindau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der proteftantifcge Schule, Drgel- und Mefnerbienft 
zu Reutin, fol. Landgerichts md Difrifis-Schulinfpektiond« 
bezirls Bindau, iſt durch Das Ableben des dortigen Schul- 
lehrers in Erledigung gelommen. Die Erteägniffe desſelben 
betragen nach der neu hergeftellten Haffion :386 fl. 4 Er. 
nebſt freier Wohnung ; die Zahl der Werllagsſchüler beläuft 
ſich auf 144, ‚jene der Sonntagsſchüler auf 62, zu deten 
Unterricht dem Lehrer ein Schulgehilfe beigegeben iſt, der 
feinen Gehalt aus dem Lolal-Schulfonde bezieht. 

Derverber um dieſe Schulftelle haben ihre amät den :nen« 
ſchloſſenen Qualifilationsbuchs »Ertsakten ber betreffenden 
Diſtrilts⸗Schulbehörden ‚belegten Geſuche, welche auch von 
der Diſtrilts⸗Polizeibehörde mitunterzeichnet werben können, 
längftens bis zum 10. Auguf ds. 38. an bie pro» 
teftantifhe DiſtrikteSchulinſpektion Lindau 
portofrei einzureichen, wobei noch nicht definitiv ange» 
ftellte Bewerber über erfüllte Mititärpflicht fich auszumelfen 
haben. 

Augsburg, ben 16. Juli 1859. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. _ 
‚Behr. v. Lerchenfeld, gl. RegierumgssPräflpent. ©; 
Lipp, Ser. 


Ad Num. E. 5272. 
_K 6479. 


praes. 17,, 59. 





"Die Erledigung der Pfarrei Thannhauſen, Delanatt Gunſenhauſen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Mblebens des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Thannhaufen in Erledigung gelommen, und wirt 
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daher mit folgenden Bezügen zur vorſcheiftomaͤßigen Be 
werbung bis zum 28. Auguft I, Jo. biemit ausgefchrieben : 

1. An fländigem Gehalte: Mus Stiftungsfaflen: an 
banrem Gelbe 37/2 kr. 

I. Aus Realitäten: Frele Wohnung im Pfarchaufe, 
welches fidh in gutem baulichen Stande befindet, 35 fl, 
aus Grundftüden 124 fl. 291/2 kr. 

II. Aus Rechten; an Zinfen aus Ablöfungdfapitalien 
563 fl. 24 fr., Gemeinderecht 45 kr., Welderecht 5 fl. 

IV, Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben 
Dienfteöfunftionen 23 fl. 21%, ir. Summa 752 fl. 34%, fr. 
Hievon die Laften ab mit 9 fl. 581/, fr. NReinertrag Ar 
361/, ir 

Der neue Pfarrer bat ein zur Dedung der — 
ſirationsloſten aufgenommenes Paſſivlapital zu 127 fl. 45 kr. 
in jährlichen Abſihftiſten zu 10 fl. wieder heimzuzahlen. 

Ansbach, den 14. Juli 1859. 


. Röniglipes proteftantifches Eonfiftorium. 
Sehr. v. a 
Beigel. 


——— — 





Kreis : Notizen. 


praes. 14/, 59. 
Rah einem allerhöchften Refcripte vom 7. de. Mis, 
ar der Aſſeſſor Fthr. Gumppenberg zu Burgau in gleis 
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Ger Eigenfhaft an das gl. Landgericht Regensburg ver» 
fest und zum Aſſeſſor des Landgerichts Burgau der geprüfte 
Rechtöpraktifant Joſehh Bader von Gaufenihal, dermal 
Bunftionär bei demfelben vom 1. de. Mis an allergnädigft 
emannt worben, ’ 





praes. 15/, 59, 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 

böchfter Entfchliefung vom 5. Juli 1. 36. dem Priefter Gp. 

Beuerfinger, Pfarrer in Difishaufen, fgl. Landgerichts 

Buchloe, die Fatholifhe Pfarrei Oſterzell, kgl. Landgerichts 
Kaufbeuren, allergnäbigft zu übertragen geruht. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 19. Juli 1859. 
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Bayerifches up: 


Amtsblatt 
und Neuburg. 


t 








M 64. Augsburg, den 22. Iuli 1859. 
Ynbaltr 

Die Erledigung mehrerer katholifher Schuldienfte im — —* von Schwaben und N — Der Bichtrieb auf F — 

— Die Erledigung ber lathol. Pfarrei Holzg — Eden des ee Joſeph Deybad von Lautrah an die bortige 


Gemeinde und Armenpflege. — Die Sistifge | — von Chriſtoph von Sch 
— —— a / Culin. Defanatd 


Wiederbeſetzung ber IL. Pfarrſtelle in Arzberg. — Wi 


Märtiftetter in Münden. — SchrannensUnzeigen. — Beilnge. 


eberbeiegun 
der Pfarrei Ortenbur 7 — Bieberbefegung ber III. Pfarrftelle in 
€ 


Die erg ne der Untergerichte. — 
Beiden. — MWiederbefehung 
— Dieciplinarunterſuchung gegen ben fol. Advolaten Georg 





Bekanntmachungen der Pgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 33927. praes. 20/, 59, 


(Die Erledigung mehrerer fatholifher Schulbienfte im Regierungd« 
bezitle von Schwaben und Neuburg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In dem Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg 
find die nachſtehend verzeichneten Tatholifhen Schul 
ae erlediget, deren Wiederbeſetzung bis zum nr. 

des nächften Winterfemefterd ftattfinden wird, 

Dewerber um dieſe Stellen haben ihre an die unter« 
fertigte Stelle gerichteten Gefuche unter Beifügung verſchloſ⸗ 
fener Qualififationsbuchs-Ertrakte ihrer vorgefegten Diftrifts« 


Schulinſpeltion, welche auch von der Diftrifts-Polizeibehörbe - 


Mit unterzeichnet werden können, wenn diefe'niche zur Ab⸗ 
gabe befonderer Zeugniffe fi veranlaßt finden’ follte, an 
jene kgl. Difkifts-Schulinfpeftion, in beten Bezitf der er- 
ledigte Schuldienft liegt, fpäteftens bis-10. Auguft 
d. 38. portofrei einzirreichen, wobei die noch nicht definitiv 
angeftellten Bewerber auf die Regierungs -Ausfchreibung 
vom 20. Januar 1841 (Kreis »Intelligenzblätt vom Jahre 
1841 Nr. 5. S. 97) wegen Beibringung von Nachweiſen 
über erfüllte Militärpflicht hingeriefen werben, 


Hinfihtlih der angegebenen Schulerträgniffe wird ber 
merkt, daß dieſelben nach dem Ergebniffe der neu hergeftellten 
Schuldienſt ⸗Faſſionen angeführt find, daß aber der Anfchlag 
der freien Dienftwohnungen in die unten angegebenen Rein- 
erträgniſſe nicht eingeredinet if. Die Schülerzahl iſt nach 
dem Stande des legten Jahres eingeftellt. 


Die gemeinfchaftlichen ai eu a ber 
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betreffenden Behörden find binnen acht Tagen nach ger 
ſchloſſenem Bewerbungs-Termine zu erflatten. 
Augsburg, ten 16. Juli 1859. 


Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. — tgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler, Sekr. 


Schul⸗, Orgel- und Meßnerdienſte. 


1) Der Schul⸗, Drgel- und Meßnerdienſt in Atten⸗ 
haufen, gl. Wg. Krumbach und Diftrifts Schul. 
infpeftionsbezirtd Krumbach I, mit einem jährlichen 
faffionsmäßigen Ertrage, welcher ohne Hinzurechnung 
des EongrualsAufbeflerungszufchuffes 240 fl. beträgt, 

x dann mit 24 Werktags- und 21 Felertagöfchülern; 
° 2) der Schul, Drgel- und Meßnerbienft zu Butten- 
wiejen, !gl. Log. Wertingen und Diſtrikts /Schul⸗ 
inſpeltionsbezirks Wertingen I, mit einem jährlichen 
Einfommen von 327 fl. ?4fr., wovon an ben frei 
reſignirenden Schullehrer Stephan Utz ein jährliches 
Abſent von 20fl. zu verabreichen iſt; die Zahl ber 
‚ Berktagsfchüler beträgt 44 und jene ber Feiertags⸗ 
fehüler 26; 

3» der Schule, Drgel- und Mehnerdienß in Gottmann® 
bofen, fol. Log. Wertingen und Diſtrilts ⸗/Schul ⸗ 
inſpeltionsbezirls Wertingen I, mit ben jährlichen 
Erträgniffen von 496fl. 40 kr., dann mit 53 Werk 
iags⸗ und 36 Feiertagsfcpülern ; 

4) der Schul-, Drgel- und Meßnerdienſt in Haufen, 
tgl. Log. Lauingen und Diftrifts -Schulinfpeftionsbe- 
zirks Rauingen in Haufen, mit einem jährlichen 
Ertrage von 301 fl. 49 fr., dann mit 49 Werktage, 
und 19 Feiertagsfchülern; 

5) der Schul-, Drgel- und Mefnerbienft in Rauter- 
bad, kgl. Wg. und Diftrifts » Schulinfpektionshezixks 
Donauwörth, mit einem jährlichen Gehaltöbezuge 
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von 465 fl. Skr., dann mit 108 Werktags- und 50 
Beiertagsichülern ; 

6) der Schul, Orgel» und Mefnerbienft in Limbad, 
Igl. Log. Burgau und Difteifts - Schulinfpeftiondbes 
zirks Burgau in Deubach, mit einem jährliden 
Einfommen, welches ohne Hinzurechnung des Congtual ⸗ 
Aufbeſſerungszuſchuſſes aus Lofal»Mitteln in 256 fl. 
20 fr. befteht, bahn mit 55 Werktage» und 39 Feier 
tagsjchülern; 

7) der Schul⸗, Drgel- und Mefnerdienft in Münfter 
haufen, kgl Log. Krumbach und Diftrifts- Schul 
infpeftionsbezixfd Krumbah U in Zigmetshaufen, 
mit dem jährlichen Erträgniſſen von 583 fl, 45 fr, 
dann mit 301 Werftagd- und 119 Feiertagsſchülern, 
zu derem Unterricht dem Schullehrer ein Schulgehilfe 
beigegeben ift, deſſen Gehalt von 150fl. von dem 
übrigen Schuldienft- Erträgnifien bereits im Abzug 
gebracht ift; 

8) der Schul-, Orgel» und Meßnerdienft in Staufen, 
fgl. 2dg. Immenftabt und Difrifts-«Schulinfpeltiond- 
bezirls Immenftabt in Staufen, mit einem Jahres 
ertrag von 402fl. 32 f., dann mit 108 Werktager 

‚ und 142 Feiertagoſchulern, im welch' lepterer Zahl 
auch die Feiertagsfchüler der Filial / Schulgemeinden 
eingerechnet find. 

Dem Schullehrer ift ein Schulgehilfe beigegeben, der 
feinen Gehalt aus dem Lofalfchulfonde bezieht; 

9) der Schul, Drgel- und Meßnerdienft in Täfertingen, 
fol. Log. Göggingen und Diſtrits / Schulinſpeltions⸗ 
bezirls Goggingen in Hainhofen, mit einem jähe 
lichen Einfommen von 300 fl., dann mit 36 Werk 
tags⸗ und 23 Feiertagsfchülern; 

10) der Schuls, Drgel- und Meßnerbienft in BWeitnom, 
fgl. Log. und Diftrikts-Schulinfpeftionsbezirts Weiler, 
„mit einem jährlichen Ertrage von 322 fl. 54 fr., dann 
mit 77 Werktags⸗ und 43 Feiertagsfchülern, zw dern 
Unterrichte dem Schullehrer für den Winter ein Winter 
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ſcheigehuſe beibegeben iR, deſen Gehaltäbezug in den 
obigen Betrag nicht eingerechnet iR. 





Ad Num. 32354. 
. (Den Biehtrieb auf ben Landſtraßen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Unter Aufhebung der von der Fönigl. Regierung des 
vormaligen Oberbonaufreifes vom 20. Mai 1829 erlaffenen 
Belanntmahung, den Biehtrieb auf den Etraßen betr. 
(Kreis-Intelligenzblatt 1829 Nr. 15 Seite 721— 723) wird 
Hiemit angeorbnet, daß Hornvieh größerer Gattung ent 
weder gefuppelt oder ungefuppelt nur unter einer der Ans 
zahl entſprechenden Aufficht von Treibern auf der Fahrbahn 
der Landftraßen zu leiten if. 

Vorſtehende Belanntmachung ift auch in den Lolal⸗ 
Sutelligengblättern zu veröffentlichen. 

Augsburg, den 16, Juli 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. . 
Eche. v. Lerchenfeld, fgl. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sekt. 


praes. 19/, 59, 





Ad Num, 33647. 
(Die Erlebigung ber Tatholifhen Pfarrei Holggünz betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung ded Pfarrers Ignaz Dodel auf 
Die Pfarrei Ungerhaufen ift die Pfarrei Holzgũnz erledigt 
worden 

Dieſelbe liegt in der Didzeſe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Ottobeuren, und zählt 474 Seelen und eine 
Schule. 

Die jährigen Einnahmtn beſtehen ſaſſionsmaͤßig in 
7591. 24h. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 12 fl. 22 fr, 


praes. 21/, 59, 
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Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor 
geichriebenen Jeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten« 
ben Kreisamtsblatied gerechnet, bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, den 16, Juli 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-PBräfident. 
Lipp, Sk. 


Ad Num, 32772. praes. 20/, 59, 


(Shankung bed Imftitutöbireftor® Joſeph Deybad von Lautrach an 
die dortige Gemeinde und Armenpflege betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Imftitutsdireftor Joſehh Deybach zu Lautradh 
bat dur Schankungsurkunde vom 1. April I. 36. der Ger 
meinde Lautrach ein Kapital im Betrage von 250 fl., beffen 
Zinfen zu Schulzwecken beftimmf find, und durdh weitere 
Schankungsurkunde vom 19. deoſ. Mis. einen Ader, im 
Werthsanſchlage von 550 fl., defien Nutznießung und Er⸗ 
trägniffe nach dem Willen des Schanfgeberd zu Armen» 
zwecken zu verwenden find, gefchentt. 

Diefe edle und gemeinnügige Handlung des Inſtituts⸗ 
direltors Joſeph Deybach wird hiemit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht und demfelben hinſichtlich des hiedurch bewies 
fenen Wohlthätigfeitöfinnes die Anerkennung der unter 
fertigten gl. Regierung ausgefprochen. 

Augsburg, den 19. Juli 4859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent. 
tipp, Sehr. 
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Ad Num. 33638, 


%n alle Schulbehörden des Regierungsbezirkes in 
= Schwaben und Neuburg. 


(Die Biblifhe Geſchichte von Chriſtoph von Schmid Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rah einer höchſten Entſchließung des Fönigl. Staatd- 
minifteriums bes Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten vom 11. d8. Mis. bezeichneten Betreffs Nr. 5568 
iſt eine neue verbefferte Auflage der von Chri— 
ſtoph von Schmid verfaßten biblifhen Geſchichte 
für Kinder veranftaltet worben und hievon bereits das 
erfte Bändchen „Oeſchichte des alten Teſtaments“ 
im Gentral-Schulbücherverlage in München erfchienen. 


Zufolge höchften Auftrages werben hievon fänmtliche 
Diftrifts- und Lokal-Schulvorfände des Regierungsbezirks 
mit der Weifung in Kenntniß gefeßt, für die allgemeine 
Einführung diefer neuen Auflage in den katholischen Volks- 
ſchulen angelegentlichft Sorge zu tragen und die möglichft 
größte Benügung und Verbreitung biefes Werkes nach beften 
Kräften zu beförbern, 


praes. 20/, 59, 


Hiebei wird noch bemerkt, daß ber Preis bes erften 
Bändchens auf 10 fr. per Eremplar ermäßigt worden iſt. 


Augsburg, den 17. Juli 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| | Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs ⸗Präſident. 
Spengler, Ser, 
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Ad Num, 5569, 'praes. %/, 59, 
Bekanntmachung. 
(Die Berlaffenfaftstabellen ber Untergerichte Seh.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Den fänmtlichen Untergerichten des Kreiſes wirb bie 
Entſchließung des Igl. Staatsminifteriums der Juftiz unten 
bezeichneten Betreffs d. d. 1. ei praes. 12. Juli a. c. 
Nr. 10,714, nebft deren Beilagen I. bis V. zur genaueften 
Darnachachtung mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß ihnen 
die Abdrüde der betreffenden Formulare fpeciell zugeſchloſſen 
werben. 


Neuburg, den 15. Juli 1859, 


Königliche Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg. 


Bei Beurlaubung bes Igl, Präfidenten: 
v. Wehner, I. Direktor, - 
Kiftenfeger. 
Abdrud. 
—N — 


Stantsminifterium der Jufiz. 


Nachdem durch die generalifirte Entſchließung des unten 
fertigten kgl. Staatdminifteriums vom 15. Rovember v. 38. 
bereit8 eine Umgeftaltung der untergerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 
anzeigen in Beziehung auf die flreitige Eivilrechtöpflege ein- 
getreten iſt, ſieht ſich dasfelbe nunmehr veranlaßt, auch 
xüdfichtlih der Berlaffenfchaftstabellen. eine Aende⸗ 
rung zu treffen, wodurch diefe an Brauchbarkeit für den 
Zwed der Statiftil gewinnen, und zugleich. als Mittel 
zur Controle über die Thätigfeit der Untergerichte in der 
Behandlung der Berlaffenfhaften — jedoch in einer ein⸗ 
facheren, weniger Mühe und Zeit für die Anfertigung und 
Revifion der Tabellen in — — N 
bienen follen. 


u, Die Aufertigung der. Berlaffenfchaftstabellen in ihrer 
biöherigen Form hat. für das Geſchaͤftsjahr 185%, ſowie 
für bie Folgegeit zu unterbleiben. Dagegen find von jedem 
Untergerichte in feiner Eigenſchaft als Einzelnwichternnt jähr- 
Uch drei Berlafienfhaftstabellen, naͤmlich \ 

1) eine allgemeine, über ſämmtliche bei demſelben 
während des Gefhäftsjahres anhängig gewefenen, und 

2) zwei befondere über die bei demſelben am Schluffe 
des Geſchaͤftojahres unerledigt. gebliebenen Berlaffen- 
ſchaften 
nach den in der anliegenden Inſtruttlon enthaltenen näheren 
Deftimmungen anzufertigen, und längſtens bis Ende 
Dftober an das vorgefepte Appellationsgericht einzuſenden. 
Den Appellationdgeriten liegt ob: 
D die rechtzeitige Einfendung Yiefer Tabellen zu über» 

"-- wachen, 

2) die in Borlage gelommenen Tabellen zu prüfen, etwaige 
Mängel, Widerfprühe und fonflige Auffallenheiten, 
welche darin entdedt werben,. durch bie Untergerichte 
zu befeitigen oder aufklären zu lafen, 

3) die Zahlenangaben in den allgemeinen Tabellen hienach 
geeignet zu berichtigen, 

4) diejenigen Verfügungen zu treffen, welche durch bie 
in ben Tabellen enthaltenen Anzeigen über die Ge— 
ſchäftsführung der Untergerichte‘ zu dem Zwecke einer 
georbneten und förberlichen Rechtspflege bei denfelben 
veranlaßt werben, 

5) die Ergebniffe der allgemeinen Tabellen fämmtlicher 
Untergerichte nach dem für diefe beſtimmten Formulare, 
und zwar mit Ausfcheidung 

A) der Bezirkögerichte, 

B) ber Landgerichte, 
(bei jeder Reihenfolge in alphabetifcher Ordnung) in 
einem Generaltonfpekte, welchem im der Golumme VIII 
bie geeigneten Bemerkungen beisufepen‘ Er winnmen: 
auftellen, und 

dieſen ®eneralfonfpekt nebſt ei Tas 
ı heilen, dann den Conzepten der üben: die Tabellen 
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ettva an bie Untergerichte erlaffenen Entjchliefungen 

und ben hierauf erflatteten Berichten ber Untergerichte 

bem unterfertigten fgl. Staatsminifterium vorzulegen. 

Die Anfertigung Her befonderen Tabellen über bie 
unerlebigten Berlaffenfchaften hat bei jedem Lintergerichte 
fon am Schluffe des gegenwärtigen Geſchäftsjahres, bie 
ber allgemeinen Tabelle dagegen erft am Schluffe des 
Gefhäftsiahres 1859/60 das erftemal zu gefchehen. Zur 
Herftellung der Iepteren Tabelle find die im 8. 7 ber 
Smftruftion angeordneten Borbereitungen vom Beginne des 
nächften "Gefhäftsjahres an zu treffen. 

Da dieſe Vorbereitungen für das laufende Geſchäfts⸗ 
jahr noch nicht gefchehen find, und ohne größeren Aufwand 
an Zeit und Mühe auch nicht mehr gefchehen können, fo 
ift für dieſes Jahre von jedem Untergerichte nur eine Ueber⸗ 
ſicht nah dem hiefür anliegenden Formulare E. (Beilage VI.) 
Anzufertigen, und von dem kgl. Appellationagerichte aus 
diefen Ueberfichten nach bem nämlichen Formulare ein Gene⸗ 
ralfonfpeft zu entwerfen und vorzulegen. 

Die Revifion ber untergerichtlichen Berlafienfchafts- 
tabellen pro 1857/58 hat, foweit fie noch nicht gefchehen 
iſt, ſich nur noch auf die Prüfung der Gefhäftsführung 
bei den Untergerichten zu erfireden. Bon rein formellen 
Erinnerungen ift hiebei Umgang zu nehmen. 

Das ‚gl, Appellationdgericht hat gegenwärtige Ent⸗ 
fehliefung nebft den Beilagen I. bis V. incl. fofort im 
Kreisamtoblatte befannt zu machen, hienach die Unterge- 
zichte des Kreiſes geeignet anzumeifen, und denfelben je ein 
Eremplar von den anliegenden Mborüden der Formulare 
zum Gebrauche mitzutheilen. 

Münden, den 1. Juli 1859, 

Auf Seiner Koͤnigl. Majeftät- Allerhöchſten Befehl, 
ae Fihr. v. Mulzer. 
An das fol. Aypellationdgerit Durch den Minifter 


von Schwaben und Neuburg. ber Generals@ekretär 


er — Miniſterlalrath v. Neumah r. 
7 





man⸗ 
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Beilage 1. 
Inftruftion 


für die Anfertigung der unt er gerichtlich en 
Berlaffenfhaftstabellen. 


$. 1. 

Zur Aufnahme in bie Berlaffenfhaftstabellen ber 
Untergerichte eignen ſich alle diejenigen Fälle, in welchen 
nach dem Tode einer Perfon oder in Folge rechtöfräftiger 
Todeserllärung bei Berfchollenen wegen Ueberganges des 
Vermögens ber verfiorbenen ober für verfiorben zu erach⸗ 
tenden Perſon unter dem Titel einer Erbſchaft eine gerichts 
liche Verhandlung im Wege der freiwilligen Gerichtöbarfeit 
einzutreten hat, fei ed nun, baß bie gerichtliche Einfchreis 
tung durch eine allgemeine gefegliche Vorſchrift geboten, ober 
nur audnahmeweife wegen der Betheiligung minderjähriger 
ober anmwefender Erben oder im Intereffe von Erbfchafts- 
gläubigern oder aus einem andern Grunde veranlaft iſt. 


3. 2. 
Ausgefhloflen find hievon 

4) Sterbfälte, bei welchen die Tobesanzeige ohne Ein- 
leitung einer gerichtlichen Verhandlung blos zu den 
Akten zu nehmen ift, 

2) foldhe Fälle, in welchen das Gericht nur proviſoriſch 
die Obfignation eines Rüdlafjes beihätigt, worüber 
die weitere Verhandlung einem anderen Gerichte zufteht, 

3) Erhſchaſten, welche von fiegelmäßigen Gommifs 
fären nach $. 8. der VIII. Beilage zur Berfaflungd- 
Urkunde behandelt werben, fei es auch, daß hiebei eine 
gerichtliche Thaͤtigkeit in Beziehung auf die Prüfung 
der Regitimation des flegelmäßigen Berlaffenfhafts- 
Eommiffärd oder zur Wahring der Rechte curatel- 
mäßiger Intereffenten ftattfindet, 

4) Verhandlungen, welche ausfhliegend nur zum 
Zwede der Ermittelung, ob und welche Erbihaftstare 
zu entrichten ift, nach Art. 28, 29 und 36 des Tar⸗ 
regulativs · Geſehes vom 28. Mai 1852 gepflogen werben. 


6) Verhandlungen, welche In einer Exbichaft, nachdem 
die gerichtliche Behandlung derſelben ſchon früher. iht 

» . Ende erreicht hatte, ober eine ſolche gar nicht einzu 
leiten war, ſpäter auf Antrag der Betheiligten ‚ober 
aus Anlaß gewiſſer Ereigniſſe im JIntereſſe curatel ⸗ 
mäßiger Betheiligter von Amtswegen vorzunehmen 
find, 3. B. Theilungen zwiſchen Miterben, welche bis 
dahin im gemeinſchaftlichen Beſitze ver Erbſchaft blieben, 
Grundtheilungen nady den fränfijchen Provinziatrechten, 
Borausregulirungen bei Einfindfchaftungen u. dgl. 


$. 3, 


Jedes Untergericht hat ald Einzelnrichteramt über die 
von ihm behandelten Berlaffenfhaften, foweit ſolche in dem 


durch $. 1: und 2 bezeichneten Umfange begriffen find, all⸗ 


jährlich am Schluffe des Gefchäftsjahres drei Tabellen, 
nämlich 


1. eine allgemeine über fämmtliche während des Ger 
fhäftsjahres anhängig gewefenen Verlaſſenſchaften, 
lH. eine befondere über die am Schluffe des Geſchäfts- 

jahres noch unerledigten — ſchon vor dem Beginne 
des Iepten Duartals angefallenen Verlaffenfhaften — 
(ältere Rüdftände), 

ID. eine befondere über die am Schluffe des Geſchaͤfts⸗ 
jahres noch unerledigten — erft im legten Duartale 
angefallenen Verlaſſenſchaften, (jüngere Rüdftände) 

nad) den beigefügten Formularien A, B und C anzufertigen. 


8. 4. 


Bezüglich der Anfertigung der allgemeinen Tabelle 
ift Folgendes zu beobachten: 


1) In der Eolumne I find die aus dem Borjahre über» 
gegangenen Berlafienfhaften von den im Geſchaͤfts⸗ 
jahre der Tabelle neu angefallenen auszuſcheiden, und 
zu den erfteren alle diejenigen zu rechnen, welche am 
Schluffe des dem Tabellenjahre unmittelbar voraus» 

gegangenen Oeſchaͤſtsjahrs noch unerledigt waren, 

+ Pr 
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gleichviel ob fie in dieſem ſelbſt ober in einem noch 
früheren Jahre anfielen. | 
2) Der Anfall einer Berlaffenichaft iſt wie bisher mit 
dem Zeitpunfte anzunehmen, in welchem die Eröffnung 
der Erbſchaft dem Gerichte bekannt wurde, Dierfrüher 
bei anderen. Gerichten anhängig gewordenen Berlaffen- 
ſchaften, welche in Folge der Entſcheidung eines Com⸗ 
‚ petenzfonflifted,; einer Beränderung der Gerichtäbezirke 
u. dgl. an das Gericht, das die Tabelle zu fertigen 
bat, übergingen, jowie diejenigen Verlaſſenſchaften, 
welche von fiegelmäßigen Privattommiflären in Be 
handlung genommen, fpäter aber unter Verzicht auf 
das Recht der roeiteren  fiegelmäßigen Behandlung an 
dasſelbe Gericht abgegeben wurden, — find für das 
legtere mit dem Zeitpunfte des Ueberganges ober ber 
Abgabe ald angefallen zu betrachten. Diefelben müffen 
gleichfalls in der Eolumne I. eingerechnet werben; ihre 
Zahl iR aber noch außerdem in der Eolumme VIII. 
fpegiell zu bemerfen. 


3) In der Eolumne II. find die erledigten Berlaffenjchaften 
nad) den Ueberſchriſten der 5 darin begriffenen Rubrifen 
auszufcheiden. 

Zur erften Rubrik gehören nicht nur 

a) diejenigen Berlaffenfchaften, bei weldhen das nicht 
ſtreitige gerichtliche Berfahren mit der wirklichen 
Einfegung der Erben oder der ſtatt ihrer zum Empfange 
Berechtigten (Bevollmächtigten, Teftamentserelutoren, 
Erbichaftstäufen ıc. x) in den Befig der Nachlaßmaſſe 
geendet hat, jondern auch 

b) diejenigen, bei welchen nad; dem Schluſſe der Ber 
handlungen die Erbſchaft nur für ausgeantwortet er» 
achtet wurde, 3. B. Berlaffenfchaften verftorbener 
Ehegatten, bei welchen der überlebende Chetheil nach 
gefeglichen Beftimmungen oder Berträgen berechtiget ift, 
gegen Abfindung der Erben im Befige des hinterlaf» 
jenen Bermögens zu bleiben, wenn dieſe Abfindung 
erfolgt iſt. 
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4) Die Erledigung der Berlafienfchaften iſt anzunehmen: 
a) in den Fällen der Gol. II. 1. mit dem Wollzuge ber 
Ausantwortung oder mit demjenigen gerichtlichen Akte, 
welcher die Ueberweiſung der Rachlaßmaſſa oder die 
Beftätigung der ald Bedingung zum Berbleiben im 
Befigedes Nachlaſſes erforderlichen Abfindung der Erben 
durch Auszeige bes Bater- oder Muttergutes, Vor⸗ 
ausregulicung u. j. w. enthäft, 

b) in den Fällen der Eol. II. 2. mit ber legten gericht- 
lichen Handlung freiwilliger Gerichtöbarkeit, wodurch 
ben Parteien die Berfolgung ihrer Anfprühe im 
Rechtöwege überlaffen wurde, 

c) in den Fällen der Eol. IL 3. mit der Ausant⸗ 
wortung, Bertheilung oder Ueberweiſung der Maffa 
an bie Gläubiger in Folge gütlicher Bereinbarung, 

d) in den Fällen der Gol. II. 4. mit dem gerichtlichen 
Beihlufle der Eröffnung des Eonkurfes, 

e) in den Fällen der Eol. II. 5. mit der legten gerichte 
lichen Handlung, wedurd der gänzlihe Mangel 
eines Rachlaßvermoͤgens lonſtatirt wurde. 

5) Verlaſſenſchaften, welche im Laufe oder am Schluſſe 
des Geichäftsjahres in Folge der Entfheidung eines 
Gompetenztonflittes, Aenderung der Gerichtsbezirle u. 
dgl. unbeendiget an andere Gerichte oder nach anfäng« 
licher gerichtlicher Behandlung an einen fiegelmäßigen 
Privatfommifjär übergingen, find gleichfalls für 
das Gericht als erledigt zu betrachten, jedoch im 
feine Rubrif der Eol. II. aufzunehmen; jondern ihre 
Zahl ift vielmehr durch einen Beifag in der Eol. VII, 
zu bemerken. 

6) Die Eol. VI. eignet ſich nur für Erlevigungsfälle nach 
Eol. II. 1., in welchen eine den Bermögensübergang 
beftimmende Privatdispofition (Teftament, Eodizill oder 
Erbvertrag) wenigſtens theilweiſe zum Vollzuge fam, 
und zwar mit Ausſcheidung, je nachdem die Dispo- 
fition ein einfeitiger lepter Wille oder ein Erb- 
vertrag war, , Sollten in einer Verlaſſenſchaft eim 
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einfeitiger lehter Mille und ein Erbvertrag zuglelch 
zum Vollzuge gekommen ſein, ſo iſt dieſelbe in beiden 
Rubriken der Col. VI. mitzuzählen. 

Eheverträge fönnen nur dann als Erbverträge bes 
trachtet werden, wenn fie nicht blos Beflimmungen 
über die Vermögensrechte der Ehegatten während ber 
Ehe, fondern wirkliche Dispofttionen für den Todesfall 
enthalten. 

7) In ber Eol. VII, ift nur die Zahl derjenigen erlebigten 
Verlafienfchaften anzugeben, bei welchen ein förm— 
liches Inventar errichtet wurde. Summariſche und 
andere Berzeichniffe, welche ohne Rüdfiht auf bie 
Rechtswohlthat des Inventar von ben Betheiligten 
nur zu dem Zwecke angefertiget und zu bem Aften 
übergeben werden, um ben Betrag der Erbſchaft beir 
fäufig zu ermitteln, ober Anhaltspunkte für die Thei- 
lung zu gewinnen, haben Hier nicht in Betracht zu 
kommen, 


$. 5. 


In den befonderen Tabellen find unter fortlaufenden 
Nummern fämmtlihe am Schluffe des Gefhäftsjahres 
noch unerledigten Berlafienfhaften nad ber Zeit ihres 
Anfalles geordnet, einzeln anzuführen. 

Die Eolumnen I. und II. werben in benfelben wie in 
den bisherigen Berlaffenfhaftstabellen ausgefüllt. 


$. 6. 
Die befondere Tabelle über die älteren Rückſtände hat 
außerdem bei jeder Verlaſſenſchaft noch zu enthalten: 

1) in der Golumme II. eine Anzeige, worauf die Erledi⸗ 
gung oder das weitere Berfahren in der Sache beruht, 

2) in der Eglumne IV. eine möglichft kurze aber beftimmte 
Angabe der Hinderniffe, welche bisher die Erledigung 
ber Sache unmöglich machten. Lagen dieſe Hinder- 
niffe in der Befchaffenheit der Sache felbft, 3. B. in 
einer ungewöhnlichen Ausdehnung der zu 'pflegenden 
Berhandlungen, fo bedarf es feiner umftändlichen Dar⸗ 
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ſtellung des ganzen bisherigeh Verfahrens, fondern 
nur ber Anführung jener Hauptmomente, aus welchen 

1. fh die längere Dauer der Berlafienfchaft. im;Gangen 

po erklärt, und vonder Anffichtshehörbe die Ueberzeugung 

geſchöpft werden kann, daß von Seite des Gerichts 
keitte Bergögerung fattgefunden ‚babe. 

3) Im der Columne V. ift jedesmal der Einzelnrichter, 
welchem die Behandlung der Berlaffenfchaft während 
des Gefchäftdjahres fibertragen war, anzugeben. Fand 
bei einer Berlaffenfchaft im Laufe des Gefchäftsjahres 
eine Beränderung in der Perſon des Einzelnrichters 
ftatt, fo find die mehreren Eingelmrichter in der Reihen- 
folge, wie ihnen die Behandlung der Sache übertragen 
wurde, zu benennen. 


8. 7. 

Zur Erleichterung der Tabellenanfertigung und um zu⸗ 
gleich eine gehörige Controlle über die Vollſtändigleit und 
Richtigkeit der Tabelleneinträge zu ermöglichen, wird folgen« 
des Verfahren vorgefchrieben. 


I. Bezüglich der allgemeinen Tabelle, 


Dei jeder während des Gefchäftsiahres erledigten Ber- 
laffenfhaft hat der damit befaßte Einzefnrichter fogleich nach 
deren Erledigung und ehe die Aften hierüber zur Reponirung 
an bie Regiſtratur abgegeben werben, bie für die Anfertigung 
der allgemeinen Berlaffenfchaftstabelle erforderliche Bormer- 
fung auf einem eigenen Blatte nach dem beigefügten For- 
mulare‘ D, wovon beftändig eine Anzahl lithographirter 
Eremplare bereit gehalten werben fann, zu machen, und 
ſolche auch zur Befätigung ihrer Richtigkeit mit feiner Un- 
terfchrift zu verſehen. Diefe Bormerkungen find zu fammeln, 
und am Schluffe des Geſchäftsjahres zur Prüfung ihrer 
Bolftändigkeit mit dem Berlaffenfchaftsmanuale im der Re⸗ 
giftratur zu vergleichen. 

Nachdem etwaige Lüden ergänzt find, hat der Gerichte» 
Borftand die allgemeine Tabelle durch das von ihm hiefür 
zu beflimmende Individuum anfertigen zu laſſen. 
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Bei den Bezirkögerichten liegt bie Anfertigung zunächſt 
ben Seltetären od; bei dein Landgerichten Fönnen hiefür je 
nad) Ermeſſen des Borftandes taugliche Perfonen aus ber 


Kanzlei ober Regifteatur ‚oder auch Rechtspraktifanten ver 
wenbet werben. 


Der Tabellenverfafler hat die in den Eolumnen I. 
bis VI. anzugebenden Zahlen aus den von den Einzeln 
richtern angefertigten Bormerkungen über bie erlebigten Ver⸗ 
laffenfehaften und den befonderen Tabellen über die unerle= 
digten zu berechnen, fich jedoch hiebei übe bie Bollftändig« 
Teit dieſer Mäterialien durch eine genaue Bergleihung ber 
Einträge in dem Verlaſſenſchaftsmanuale der Regiftratur 
und Aufzeichnung der nach $. 2. auszufcheidenden Alten zu 
vergewiſſern, und die von anderen Gerichten ober fiegel- 
mäßigen Privat-Eommifjären übergegangenen, ſowie bie an 
andere Gerichte abgegebenen Akten befonders zu notiren. 


Wenn die Tabelle auf diefe Weife hergeftellt ift, hat 
der Gerichtövorftand die Richtigkeit und Vollſtändigkeit ihrer 
Einträge, fowie die Form ihrer Abfaffung genau zu prüfen, 
allenfallfige Mängel zu verbeffern, und bie etwa noch er⸗ 
forberlichen Bemerkungen in der Golumne VIII. beizufegen, 
ſodann die Tabelle denjenigen Gerichtömitgliedern, welche 
während des Etatsjahres als Eingelnrichter im Berlaffen- 
ſchaftsweſen befhäftigt waren, zur Beifügung ihrer Erinner- 
ungen und Unterfchriften mitzutheilen, und zulegt gleichfalls 
zu unterzeichnen. 


Die nach dem Formular D angefertigten Vormerfungen 
find zum Behufe einer etwaigen fpäteren Controle über die 
tabellariſchen Zahlenangaben aufzubewahren, 
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I. Bezüglich der befonderen Tabellen. 

Diefe Tabellen find bei jedem Gerichte fogleich nach 
dem Schluffe des Gefhäftsjahres von dem Einzelnrichter, 
weldyer mit der Behandlung der Berlaffenfchaften betraut ift, 
ober, wenn biefe unter mehrere Einzelnrichter vertheilt find, 
von jedem berfelben durch Lieferung eines Beitrages über 
diejenigen Gegenftände, welche ihm zur Bearbeitung über- 
tragen find, anzufertigen. Im Iepteren Falle hat der Gel 
richtsvorſtand dafür Sorge zu tragen, daß in ber * 
ſchrift die Einträge in der Tabelle nach der vorgeſchrieb 
Reihenfolge geordnet werben. 

Auch diefe Tabelle if vom Gerichtsvorſtande, fowie 
von den Eingelnrichtern, welche die Tabelle anfertigten ober 
Beiträge dazu lieferten, zu unterzeichnen, 


s.8. 
. Für die Richtigkeit, Vollfiändigfeit und gehörige Form ° 
der Abfaffung find bei den allgemeinen Tabellen zunächft 
die Gerichtövorftände verantwortlich. Bei den befonderen 
Tabellen haften zunächft die Einzelnrichter für die Richtige 
keit der von ihnen angefertigten Einträge; für die Vollſtän⸗ 
bigfeit und die gehörige Form biefer Tabellen find aber 
auch bie Gerichtsvorftände, gleich den Einzelnrichtern, ver⸗ 
antworiuch. 


I 


8.9. 

Die Beftimmungen der Verordnung vom 13. Juni 
1815 Til. J. (Regierungsblatt 1815 ©. 457) find, ins 
foweit fie nicht durch gegenwärtige Inftruftion eine Abaͤn⸗ 
derung erlitten haben, bezüglich der beſon deren Berlaffen- 
ſchaftotabellen auch fünftighin noch zu beobachten. 





* 


1038 ' F toao 
Beilage U 
Ä Allgemeine 

der im Geſchaͤfts⸗ 

bei dem Eönigl. Bezirfsgerichte 
(bei dem kgl. Landgerichte 


„anhängig gewefenen 


L[ 1. 11. 
Anhängig ledigt wurden: 
en Erledigt wurden Summe 





— — — 





der er⸗ 

N Rand Ausantwor- y, durch Ueber N durch Ueberlafjung) 4) durch I durch Einitellung 
5 jung ober Ueberweifung ) einen Rechtöftreit\oder Vertheifung ng]. Bud in’ des Verfahrens jonigten 
E Ber Wehmale am Die zwifchen den Erb⸗Erbmaſſe an die Erb» 
0) 


Erben re Ber prätendenten ſchaftsglaͤubiger. 


— +6 


einen |megen Mangelgeines| Verlaſſen ⸗ 
Goncurs, | Nadlapvermögens, ſchaften 





aus dem Vorjahre 
übergegangene 
neu angefallene 


—— —— — — ——— —— — — — — 
— — — — — — — — 
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Gormular A. 
Zabelle 
Sabre . . 
als Einzelnrichteramt nu 
Verlaſſenſchaften. 


IV. E VI. VII. 


Von den erledigten dauerten Zahl derjenigen Verlaſſen⸗ Zahl enigen er⸗ 
ſchaften, bei melden der] >feigten Merlafen- 
| Unerledigt |Bermögensübergang burhligaften, bei welchen 


3 über über eine Privatbispofition bes fein Inventar errichtet| Bemerkungen. 


Monate |3 Monate 6 Monate] Über - | pieben | Aimmt wurde und zwar wurde. 
a * EN Te ’ 


dur einen } burdh einen 
legten Willen | Erbvertrag. 


oder bis zu 6 | bis zu | 1 Jahr 
weniger. | Monaten. | 1 Jahre, 





27} 


* 


— 


+ 


— — — — 


Digitized by Google 
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Bel ii Ti Tg —pormular I 


f 3 
h:S 190 anna 


| 
| IL 
—— Tabelle 
beram Säluffe bes Sefdättsiatree 


18.. 


Pe [Or 
) 
unerlebigt gebliebenen. Berlaffenfchaften, 


welche vor dem Beginne des Iepten Duarials anfielen. 
| 
t 
| 
| 


J 


4047 


L. I, il. 


it des Anfalles 
Zu» und Vorname, Etand und Wohnort se Berafenfäaft. * Sind der Sache. 
a —— Tag | Monat. t. |ahr 





Am ser Fahr 












Hinderniffe, welche die Erledigung ber Sache dis zum Schlu 
des Geſchaͤftojahres unmöglich yunghign,, 2 


3 
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Beilage V. r . Burn —— —  ermalar c. 


I UL J 1 rn 1.5 0»; sic 

nn... Befondere Tabette 

der am Schluffe des Gefhäftsjahres 18 . . bei dem Fal, Bezirksgerichte ee. + AS Eingelnrichteramt (bei 
dem Landgerihte » > 2 2 2. ) unerledigten Berlaffenfchaften, welche erfi im Ieten Duartale anfielen. 


IL 


Zeit des Anfalles der 
Verlaſſenſchaft. 


Tag.| Monat. Jahr 





Beilage V. — r ' : s moa Formular D, 


24 I 
si. Berlaffenfhbaft 
(der, des) 
z .® A [2 * Tu N. * [2 * * [2 
we I; ! J . 
angefallen am 2.2 .. ee Dh Ubergang von 2. ee) 
BE nee Br ha RER | 
durch ——n64 
auf ben Grund eines legten. Willens: und eines Erbvertrages. 


(Erfolgte bie, Erledigung. nicht nach Col II. Nr. 1 der allgemeinen Verlaſſenſchaftstabelle, oder trat bei dem 
Mangel jeder Privatdifpofition lediglich bie gefegliche Erbfolge ein, fo if Die ganze Zeile, — und wenn ber 
Bermögensübergaing nur durch eine von beiden oben angeführten Difpofltionsarten beftimmt wurde, — die andere 
Art nebft dem Worte „und‘ zu ſtreichen. 


— — — 


(mit, ohne) oe Inventar, * 
[MI sig 
(Unterfchrift des Einzelnrichters.) 
wur * 
uUr 
1* ch L 
i ® I ı j l 
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Ad Num, E. 3375. 
N. 4059. 


(Bieberbefegung der II. Pfarrftelle in Arzderg betr.) 


praes, 1%, 59, 
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21%/,, Sechztl Haber =? fl. 50 k., 1 Kite. hartes Scheits 
hol = 4 fl. 269,4 fr., 8%/, Rifte. weiches Scheitholj — 26 fl, 
40 fr., Mbholz von biefen 40 Riftım. = 4fl.; aus Suf⸗ 


Im Namen einer Majeftät des Konigb. Ttüngekaffen bar 33 fl. 51 fr. 


Die durch Beförderung erledigte proteftant. IT. Parts 
elle in Arzberg, Delanats Wunfiedel, wird zur Bewerbung 
Innerhalb der Friſt von 6 Wochen mit nacpfichenden faffiond- 
maͤßigen Bezügen ausgefchrieben: 


45 fr., 62, Klfit. Hol = 27 fl. 30 fr. 

U. Ertrag aus Realitäten: 1) Wohnung für eine nicht 
sahlreiche Familie reichend, und Genuß'der Defonomiegebäude 
25$.; 2) Grundſtücke 50 fl. 30 fr. 


UI. Ertrag aus Rechten, Gilt in der Mblöfung ber | 


griffen, 236 fl. 591/, kr. 4* 
IV. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 193 fl. 67 &. 
Summa 552 fl. 4ly, kr. Laſten 12 fl. 10%/, fr. Reiner 
Pfarrerträg 540 fl. 301/, fr. 
Bayreuth, den 13. Zuli 1859. 


Königliches proteſtantiſches Confiſtotium. 


Frhr. v. Dobened. 
» Biedermann. 





Ad Num. E. 3095. 
N. 4645. 


(Wiederbefegung der Pfarrel Neuſtabt a / Culm, Delanats Weiben, 
betreffend.) 


praes. 1%/, 59, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 
Neufladt am Eulm, im Defanatsdiftrifte Weiden, wirb zur 
Bewerbung innerhalb der Fri von 6 Wochen mit nach⸗ 
Rehenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatslaſſen: baar 
62 fl. 30, 2 My. 2 Bılg. 2 Eehzil, Weisen = 4 fl. 
574,9 Schffl. 2 Vrlg. 2 Sechztl. Korn = 70 fl. 49 kr, 
5 Schffl. %7 Sechztl. Gerſte = 32 fl. 32 kr., 5 IH. 3 Brig. 


IL. Ertrag aus Realitäten: Wohnung, geräumig und 


"im guten Stande und Genuß der Defonomiegebäube 35 fl, 


13 Tgw. 45 Dim. Meder = 119 fl. 19 Mr, 18 Tgw, 26 Dezm. 
Wieſen = It fl. 5t tr, 45 Deym. Gärten — 15 fl, 


64 Degen, Weiher und Dedung = 10. ;. ,, RD 
1. An fländigem Gehalte aus Staatskaſſen: baar 18 fl. 


I, Ertrag aus Rechten: Zinfe 83 fl. 5014 Fr. abs 
IV. Einnahinen aus Dienfteöfunftionen 164 fl. 1914 Kr. 
V Obfervanzmäßige Gaben 20 fl. Summa 801 fl. 
56%, Er, Laſten 32 fl, 59%/y fr. Reiner Pfatrertrag 769: Ikr, 
Bayreuth, den 13. Juli 1859, 

| Königl, profeflantifches Conſiſtorium. 
Echr v. Dobened, 
3 Biedermann. 





Ad Num. E. 3376. I 
X. 4666. 
(Bieberbefegung ber IM. Pfarrſtelle in Muͤnchberg betr.) 


praes. 1%/, 59, 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung erledigte proteftantifche III. Pfarr» 
ftelle in Münchberg, Defanats gleichen Namens, Wird hie⸗ 
mit zur Bewerbung binnen der Frift von 6 Wolhen mit 
nachſtehenden faffionsnäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

L Un fländigem Gehalt: 1) aus Staatskaſſen: a) baar 
25 fl.; b) 12/, Rifte. hartes Holy = 5fl. 30 fr., 61/, Kiftr. 
weiches Hol; = 15fl. dla kr., 12/, lite. Stöde — 1fl. 
20 fr.; 2) aus Stiftungslaſſen baar 66 fl. 15 fr.; 3) aus 
Gemeindefaffen 3 Klftr. Hol, = 8 fl. 131/, fr.; 4) von ber 
1. Pfarrftelle baax 3Ofl., 1 Schffl. 31%,, Mp. Kom — 13 fl. 
20/2 fr., 1 Schffl. %/52 Mp. Gerfte — 6fl. 31'/, kr. 

U. Ertrag aus Realitäten: Wohnung 50 fl. 

II. Einnahmen aus Dienftesfunfiionen 305 fl. 141/, kr. 

IV. Obfervanzmäßige Gabın 65 fl. 24 fr. Summa 
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5 fi 56 Laſten 7 fl. 9/ı fr. Reiner Pfarrertrag 
584. 4. 

Beinerlt wird, daß durch eventuelle Auspfarrung * 
ber Zeit ein einer Berluft eintreten fan. - 
Bayreuth, ben 13. Juli 1859. 


Königlich proteſtantiſches — — 
brhrt. v. Dobened 
J Biokmanl, 
J 8B 
Ad Num. E. 3374 
N. 
(Wieberdefehung ber Pfarrei Ortenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförberung. erledigte proteftamtifche Pfarrei 
Drtenburg, Defanats Regensburg, wird zur Bewerbung 
binnen Frift von 6 Wochen mit nachſtehenden faffiond» 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

IL An fländigem Gehalt aus Etiftungsfaffen: 4 Schfl. 

Weizen — 42 fl. 50%,; kr, 10 Schffl. Korn — Bi fl. 50 fr, 
4 Schffl. Mifhling 15 fl. 48 r., 8 Schffl. Hader = 10f. 
262/,. tx., für 640 Bund Kornftroh 45 fl. 20 fr., für 400 
Weijenſtroh 28 fr. 20 kr., für 31/4 Fuder Zehntſtroh 27 fl. 
33, kr. 

I. Ertrag aus Realitäten: Wohnung im guten Baus | 
zuſtande 30fl., Grundftüde 46 fr. 30 Ir. ' 

MI. Einnahmen aus Dienftesfunkiionen 264 fl, 24 kr. 
Reiner Pfarrertrag 593 fl. 21,,k. 

Bayreuth, den 13. Juli 1859, | 





praes. 4®/, 59. 





Königliches proteſtantiſches Sonftorkiin, WE ee ae, 97 
Sehe v. Dobenen. | er ad 98, 
ER — & 41/,%/, halbjährig 98 
| j | „| a5 0%, IV. Emission 
——— al m 45% Ausg.neue 
en 0») Grundrent-Ablös. A 4 | 96 
CDisciplinarunterfugung — re Gens ——— ) —2* Ati N — BR 
Die Tönigl. Appellationsgeriht von Oberbayern hat — — 
— — 
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unterm 18. April 1. 36, im der Diocipi 

gegen den fgl. Advofaten Georg Märkiftetter in Mäns 
Gen ‚zu Recht erfannt und gegen denſelben wegen Bers 
lebung feiner anwaltſchafilichen Pflichten durch Borenthaltung 
von für feine Mandanten eingenommenen Geldern ald Diss 


‚ tiplinarftrafe die Sufpenfion von det Advofatenpraris auf 


die Dauer vom neun Monaten verhängt, 

Nachdem dieſes Erkenntniß durch das fol. Oberappels 
(ationgerict: unterm 25. Juli 1. 36. beflätigt worben,. und 
nun in Gemäßheit hoher Entfchliefung des kgl. Appella« 
tiondgerichte von Oberbayern vom 7. pr. 14. I. Mis. in 


« Bollzug zu jegen if, wurde unter Einem dem. genannten 


Anwalte ber Auftrag eribeilt, fi von nun an auf bie 
Dauer von neun Monaten jeder anwaltfchaftlihen Thätig- 
feit zu enthalten, wovon hierdurch fünmtliche Gerichts. ſo⸗ 
wie Polizeibehörden des Königreichs in Kenntniß gefeht 


' werben. 


Münden, den 15. Juli 1859. 
Königliche Bezirksgericht Münden 7 
7 Der tonigl. Direktors 
Schr. von Lupin. 
Zürn, Acceſſiſt. 





' Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 22. Juli 1859. 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 


— ————— 


don — und Henburg. 





— 


— den 26. Zuli 


1859. 





ae. ) 4 RER 


Die Prüfung der katholiihen Schullehrlinge für die Aufnahme in 


u Bauingen pro 18%, Banbeövermweifung 


Schullehrer-Seminar 
der Anna Marie Schwab von — —— | sem ri Landgerichtd Si enftabt. — — Kuna ber britten Lehrer» 
Münden. — Die Erledigung der mh otigen. — 


Blindenin 
Bine 3.. min. I 


Dornhauſen, Dekanats Gungenhaufen. — Kreiß-Ro 





Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
uud Kreioſtellen. 


Ad Num. 34051. praes. %/, 59. 


(Die Prüfung ber katholifchen Schullehrlinge für bie Aufnahme in 
bad Schullehrer · Seminar zu Lauingen pro 18%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Prüfung der latholiſchen Schulichrlinge für die 
Aufnahme in das Schullehrer- Seminar Law 
ingen für dad Schuljahr 189%, wird dortſelbſt nad) Bor 
ſchrift der 98: 16, 17 und 18 der allechöchften Berorbnung 
vom 15. Rai 1859, die Bildung der Schullehrlinge beir., am 

Donnerstag den 18, Auguf I. 38. 
und den darauf folgenden Tagen abgehalten werben. 

An diefer Prüfung können alle diejenigen Schullehr⸗ 
linge Theil nehmen, welche die Prüfung als Schullehrlinge 
im’ Jahte 1856 befanden und bis zum 1. Oftober I. Jo. 


das 16. Lebensjahr zurüdtgelegt, jedoch das 20. noch nicht 
überfchritten haben, ferner diejenigen, welche ſich ſchon früher 
diefer Aufnahmsprüfung unterzogen haben, aber in das 
Seminar nicht aufgenommen wurben, wobei jeboch voraus⸗ 
gefegt wird, daß fie bei dieſem Anlaß von der ferneren Bor» 
bereitung zum Schulfache nicht zurüdgemwiefen worden find. 
Diejenigen Schutlehrlinge, welche ſich der Prüfung zu 
unterziehen Willens find, haben fi 
Mittwoch den 17. Auguſt d6. I6. Abends 6 Uhr 
im Lofale des Schullehrers⸗Seminars zu Lauingen bei ber 
Prüfungscommiffion zu melden und derfelben — * 


weiſe vorzulegen: 


A. Diejenigen, welche — erftenmale bie Beten 
madıen: 
1) den Tauffchein, 
2) das Schulentlaffungs-Zeugniß, 
3) ein gerichtsärzlliches Zeugniß über die zum Schul. 
füche geeignete — den Geſundheits· 


zufand im Allgemeinen’ und über die mit Erfolg be 3 
giß in tragen, daß diefälbe Ile] Ärfdiblätter aufgenommen werde. 


flandene Revaceinallön;!) 7; 
4) ein Zeugnif der Diftrifts-PBoligeibehörbe über die Ber 
mögensverhältniffe, welches nad Maßgabe der Bor 
fdriften „über, die Augftellung her Zeugniſſe bebufe 
der Honorarienbefreiung für, Studirende an den Uni« 
- verfiräten (DEM. Weroron Samml. Bo. IX; ©. 194) 

anzufertigen und mit der Bezeichnung ber Unter⸗ 

ftügungsbeiträge aus Stiftungen oder fonftigen Lokal⸗ 
mitteln, welche der Eduſerunart während" ſeines 

Aufenthaltes fh Semtitare yu erhalten Ausſich hat, 

fowie mit einer Bemerfung über den Leumund und 


das Betragen bedfelben zu verfehen iftz 


— — 


5) ein von der betreffenden Lolal ⸗Schulinſpeltion aus zu⸗ 


ſiellendes und von der Difrift6-Echulinfpeftion oder 


Lotal-Schuleommiffion mit dem Bortrage ihrer eigenen - . 
Ad Num. 382%0. 


Wahrnchmungen fiber Anlagen, Fleiß, Hortgang und 
teligiös-fittliches Derhalten des Schullehrlings zu ver⸗ 
fehendes und eine ausführliche Eenfur desfelben ent» 


‚ haltendes Zeugniß, welches unter Belfüiguhg der Er 


gebniffe der vorgefchriebenen Jahreöpräfumgen in der 
durch die Schulaueſchreibung Rr. AXVIIL,S. 18. au 
geordueien Form anguferligen ‚und nom dom DIR 
6) Sculichelinge, ee früher. eine Batein«, oder, —* 
werboſchule oder ein Gymnaſtum beſuchten, haben ihre 
Sliundienzeugniſſe und. insbeſondetre das Austritts⸗ 
zeugniß der Pruſumgscommiſſicn vocgulegen. 
‚Bi Jene Schullehrlinge, die ſich der, Prüfung ſchon 
einmal ohne Etfolg untenogen haben, find nur zur Beir 
‚bringung des unter Nr. 5 bezeichneten Zeugniſſes der Ipfab 
und ¶ Diftrilto ⸗ Schulinfpeftion über Belhäftigwug. Bleif, 
Being und Veiragen im Jehtverflofieneu Jahre werbunden, 
Sämmiliche gl. Diſtrikts - Schulinfpeltionen und ums 
mittelbare Lulal-Schulcommiffionen haben die in ihren Be⸗ 
Jirten befindlichen latholiſchen Schullehelinge, weiche, die Bor- 
Debingungsn zur Zulafiung au dieſer Prüßung, erfüht haben, 
om gagepwärtiger Auoſchreihung unvemäglich. in; KBenntniß 
’) 


[1,00 
zu fegen und bie fgl. Difirifts-PBoligeibehörben haben Sorge 


Dibei ſieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaft, fimmt- 
ticpe EcQulbehörden wiederholt zur Beobachtung der rüd- 


fichtsloſeſten Strenge und —* Gewiſſ⸗ gleit bei 
—— 3 he —* 
halten der Schullehrl aufzuf und anzu⸗ 


weiſen, den Zeugniſſen eine kurze, getreue Eharakteriftif 
der Schullehrlinge beizufügen. 
Torben ee Sans 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

— Kammer des anern .·. 
Beh. v. Lerchenfeld, kal. Regierunga⸗Mähenn. 

Tr EEE ed - 08 
prans. “/, 59. 
An dief. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehdrben von Schwaben und Neuburg, 
—— ber Anna Marin Schwab von Kleinkratenburg- 
*2vtohherzogl. heſſiſchen Landoertichtẽ Seligenftabt betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


VDie unten fignalifirte Anna Maria Schwab von 
‚Kleinfragenburg, großherzogl. heſſiſchen Landgerichts Seligen⸗ 
flabt, wurde durch rechtotraäftigee Cilennins des Igl. Ber 
zitkogerichto Aſchaffenburg vom 16. April ds. Is. wegen 
Verbrechens des einfachen Diebſtahls zu einer einjährlgen 
Arbeiishausſtrafe und zur ——— nach erſtan⸗ 
dener Strafe. verurtheilt. 

Die: oben begeichneten Behörden — hievon jum 
weitern vorſcheiſtsaaͤßigen Verfahren in Kennlniß ie 

‚ Wigsburg, den 19. Di 1859. 

gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammsr did Innern. 
; ni v.- —R dgl. Regſern hoe/ Prafident. 
1. Spengler, 
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J Free 
Atter: 24 Jahre, Kids 
Se 5080 
Haare: fhmwarzbraun, 
Stimme: gemdtet, —— 
BP ; 8.0 ‚Mugen: grau, 
aJ3), : Augenbrauen: braun, 
2 Naſe: etwas Did, 
inn 727" 7 
Geſichts farbe: geſund, 
Statur: unterfeßt. _ 





Ad’ Num. 34182. praes. 22; 59. 
| Bekanntmachung. 


Giederbeſehung ber dritten Lehrerſtelle am Fol. Blindeninftitute in 
Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem kgl. Blindeninftitute zu München erledigt ſich 
die Stelle eines dritten Lehrers, Der Gehalt desſelben bes 
fteht in 200 fl. jährlich mebft freier Wohnung und Ber- 
pflegung im Inſtitute. 

Bewerber um bdiefe Stelle müffen. in einem Alter von 
minbeftens 25 Jahren fiehen, unvewehelicht fein, die Vor⸗ 
bildung im deutſchen Schulfache genoffen haben und in den 
Elementargegenftänden, fowie in der Muſik gute Dualifi» 
fationsnoten beſitzen. 

Depfallfige Gefuche find mit den entfprechenden Belegen 
und Ausweifen über fireng fittlidhes Verhalten innerhalb 
14 Tagen von heute an bei der fgl. Infpeltion des Blinden» 
inſtituts dahier einzureichen. 

München, den 18. Juli 1860. — en 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
" Kammer bed Innern, 
Praes. abs, 
Hermann, I. Direktor. 
Pruch, Sekt. 


"Ad Num. E. 5908. ;°" 2°, 


7066 
praes. %%/, 59, 


K. 6657. 


KDie Erlebigung; der Pfarrei Dornhaufen, Delanatd Gungenhaufen 


‚5 ‚Deiteffenb.) 


Sm Namen Seiner Majeft des Range, 


Duck; Ableben des bisherigen Pfarrers ih die Vfarrei 
Domhaufen, Defanats Gungenkaufen, in Erledigung pe 
fommen und wird baher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
bis zum 1. September ds. 38. auf den Grund des Faſſions⸗ 
abfchluffed vom Jahre 1859 mit plan Bezügen auo⸗ 
gefchrieben: 

1. An ftändigem Sehälte: 
baarem Gelde 2fl. 14, kr. 


II. Aus Realiiten: ‚Freie Wohnung, im Barchaufr, 
welches in gutem baulichen Stande ſich befindet und auch 
für eine größere Familie Raum bietet, nebſt Delonomiege- 
bäuden 50 fl, aus Grundftüden 551. 48 kr. 

HM. Aus Rechten: Zinfen aus abldſumgelapitalien 
936 fl. 30 fr., Gemeindetecht 15 fl. 

IV. Einnahmen aus bejonderd bezahft werdenden 
Dienſtesfunltionen 25 ſi. 57 fr. Summa 1581 f. 2617, fr 
Die Laſten hievon ab mit 129 fl. 201/, kr. — 
4452.1.6 k, 

‚Bin: foelwilligen Seſchenlen 5 fl. 

Den Relikten des verftorbenen PBfarrerd Scegh And 
die vorgefchofenen Zehntfirirungstoften im Betrage zu 42 fl, 
10 fr. vom Amtsnachfolger in 3 Abfipfriften zurüdzuerfepen. 

Ansbad, den 20. Zuli 1859. 


aus — an 


Königliches proteflantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels, 
Feigel. 


‚1067 
Kreis : Notizen. 


praes. %/, 59 
Seine Majekät der König haben zufolge Aller, 
höchfter Entfchliefung vom 10. I. Mis. dem Priefter Ignaz 
Dodel, Pfarrer zu Holggünz, kgl. Landgerichts Ditobeuren, 
die Pfarrei Ungerhaufen, tgl. Zandgerichts Ottobeuren, 
allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 22, 59. 

Seine Majekät der König haben Sich inhalt⸗ 

lich allerhöchfter Entſchlleßung d. d. Schleß Berg ven 11. 
1. Mis. Nr. 5534 allergnädigft bewogen gefunden, zu ges 
nehmigen, baß die dermalen faltiſch vereinigten drei eins 
fachen Beneftzien der heil. Ditilie zu Asbach, des heil, Georg 
zu Hohenreichen und zu U. 2. Frau in Wertingen, Lönigl. 
Landgerichts gleichen Namens, von Wertingen nach Könige» 
brunn, fgl. Landgerichts Schwabmünchen, trandferitt und 


nit dem dort beftehenden Guratbenefizium unirt werden und | 


daß ſodann lehteres unter Auflöfung des bisherigen Ver⸗ 
bandes mit der katholiſchen Pfarrei Bobingen zu einer ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen katholiſchen Pfarrei erhoben werde. 


— 


praes. 23/, 59. 
Der am 18. ds. Mts. von den Gemeinbebevollmäch- 
Aigten der Stadt Wemding mit abfoluter Stimmenmehrheit 
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als Bürgermeifter wieder ‚gewählte bisherige Bürgermeifter 

Leonhard Werfer wurde als folder durch Regierunge« 

Entfchliefung vom 21. ds. Mis. u die naͤchſten 6 Jahre 
beftätigt. 





praes. 25/, 59. 
Seine Najefät der König haben: zufolge aller 


" Höchfter Entſchließung vom 16, Juli l. Jo. dem Prieſter 


oh. Gg. Nub er, Manuallaplan in: Geſttaz, fgl. Land» 
gerichts Weiler, die latholiſche Pfarrcuratie Tiefenbach, kgl. 
Landgerichts Illertiſſen, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 26. Juli 1859. 


Obligationen & 31/4", 
14 * 
a 4lya/o . 
& 41/40, halbjährig 
a5 9%, IV. Emission 
5 % 


Ausg. neue 
Grundrent-Ablös. 3 4 
Div. L Sem. 
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ne u a [is .. 
Die Studienlehramts · Prufung fur daB Jaht 1959. — Die —— Freiplaͤhen in der ne für taubſtumme ide 


ch Dilli 160/0. — Eröffnung, 
—— —— —* m m. 


Zahr 1859. — , feine Ratur und — — 





Bekauntmachungen der kgl. Eentral⸗ 
und Kreis ſtellen. 


— — 


Ad Num. 34791. praes. 29, 59, 


(Die Ctubienleframtö-Präfung fee bat Jahr 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aufolge höchfter Entſchließung des gl. Staatsminifter 
riums des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
vom 24. do. Mis. begeichnelen Betzeffs. wich in Gemäßheit 
der Beftimmungen ber $$. 87 mit 94 der revidirten Ord⸗ 
nung für die Gymnaflen‘ und Iateinifderr Schulen des 
Königreichs vom 24. Februar 1854 im künftigen Herbſte 
eine Prüfung für diejenigen, welche ald Profefforen dir 
Philologie an einem Gymnafium oder’ als Stubienlehter" an 
einer lateinifhen Schule, fowohl vollſtaͤndigen ald unvoll- 


ftändigen, angefteit oder perwendet werden — in Rüne 
den abgehalten. 

Diefe Prüfung für das philologiſche Lehramt beginnt 
am 17. DEtober I. 38. 

Diejenigen Eandidaten der Philologie, welche ſich dere 
felben zu unterziehen beabfichtigen, haben ihre deßfallſigen 


Geſuche bei dem kgl. Staatsminifterium des Innern für 


Kirchen · und Schulangelegenheiten in Bälbe einzureichen, 
welches ihnen die Entſcheidung über ihre Zulaffung durch 


bie einfchlägige Kreisregierung rechtzeitig gufertigen laſſen wird, 


Geſuche, welde nad dem 1. September 1.38, 
einlaufen,)  tönnen nidt .. Geitiiniigt 
werden.’ 


Den Geſuchen find legale — über ein vierjäß» 


"tiges akademiſches Studium und über den Betrieb der alle 

"gemeinen, inöbefondere phllologiſchen Wiſſenſchaften, ſowie 

"über ein entſprechendes fiitliches — beijulegen. 
7 
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Die Eanbivaten haben ferner barin ihren Geburtotag 
und Geburtsort, ihre Eonfeffion; dem Stand ihrer Eltern, 
die Anftalten, an welchen fie die lateinifche Schule und das 
Gymnaſium befucht, das Jahr, in welchem, umd bie Rote, 
mit welcher ſie letzteres abfolvirt ‚wie-Aniverfitäten, welche 
fie fregientint Haben, anzugeben und zugleich zu bemerken, 
womit fie ſich nach Beendigung Ihrer Univerfitätöftubien, 
falls fie die Prüfung nicht unmittelbar nach derfelben bes 
ftehen, befchäftigt, und ob fie bereits frühere Prüfungen im 
Lehrfache beftar.den haben, wann, wo und mit welchem Er⸗ 
folge? 

Eine Prüfung für das malhematifche Lehramt wird in 
biefem Jahre nicht abgehalten. 

Indem dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht zugleich an alle Diftrifts »Poligeibehörden des 
Regierungsbezirls die Aufforderung, dafür zu forgen, daß 
vorfiehende Bekanntmachung auch durch die Lokal-Intelligenz« 
blätter veröffentlicht werde. 

Augsburg, den 27. Juli 1859. 


| Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Echr. v. Lerchen feld, kgl. Regierunge-Präfivent. 
Spengler. 


Ad Num. 31516. praes. ®/, 59 


(Die Erledigung von Preiplägen in der Rreiß-Erzichungsanfält für 
taubftumme Mäbden zu Dillingen pro 185%, ber.) | 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In der Kreid-Unterrichte- und Erziehungsanſtalt für 
taubftumme Mädchen zu Dillingen werben für das Schul⸗ 
jahr 185%, einige Breipläge erlebigt. 

Diefes wird mit dem Beifage zur öffentlihen Kennt« 
niß gebracht, daß Eltern oder Bormünder taubftummer 
Mädchen, weiche um Aufnahme für diefelben in die gedachte 


Anftalt nachzuſuchen gebenten, ihre an bie unterfertigte Kreis 
ſtelle gerichteten Geſuche ungtſäumt bei ihrer vorgefeßten 
Diftriftö- Poligeibehörde unter Belfügung ber erforderlichen 
Taufe, Impfungs-, Gefundheitds, Vermögens» oder Armulhs⸗ 
und allenfallfigen Schulzeugniſſe und unter der Angabe ein» 
äureichen haben, ob ſie um einen , oatgen ober theilweiſen 
Breiplag nachſuchen. 

Die betreffenden Behörden haben ik Geſuche nebſt 
Zeugniſſen und einer Ueberſichtatabelle ſpäteſtens bis zum 
25. Auguft LI mit gutachtlichem Berichte der unterfertigr 
ten Efelle vorzulegen, umd zugleich anzugeben, was aus 
Lokal⸗, Stiftungs- oder Armenfondsmitteln zur Unterflügung 


der einlommenden joärftigen Eompetenten beigetragen wer» 


den tnne, um die Aufnahme auf mehrere Bewerberinen 
ausbehnen zu fönnen, 

Es iſt Sorge zu tragen, daß bie vorfichende Aus 
ſchreibung dur; Aufnahme in die Lofal-Wochenblätter mög- 
uichſt belannt gemacht werbe. 

Augsburg, den 25. Juli 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern; 
Erhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs,Präfldent. 
Spengler. 
Ad Num. 37663. praes. %/, 59. 


| (Die Eröffnung ber Felbjagb für das Jahr 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß $.5 Abſ. 2 ber polizeilichen Borfchriften über 
Behandlung der Jagden vom 6. Dezember 1857 wirb im 
laufenden Jahre mit Rüdjicht auf den frühen Eintritt 
der Ernte beftimmt, daß die Beldjagd mit dem 13. 
Auguft I. 38. eröffnet fei. 


—-Dieß-if Dun die · Lofal-Pmtöblätter allenthalben ger 
hoͤrig befannt zu machen. 
Augsburg, ben 25. Juli 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Gehe. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs » Präfident, 
Spengler. 


Ad Num, 34173. praes. 25/, 59, 
An jämmtliche Behörden der innern Verwaltung. 
(Der Zorf, feine Natur und Webeutung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


"Der Igl. Univerfitätsprofefior und Afademifer Dr. 9. 
Bogel in Münden hat das oben bemerkte Werk verfaßt, 
welches in ſehr vollftändiger Weife eine richtige Kenntniß 
des Torfes, die Methoden feiner Verarbeitung und ben 
Brennwerth desjelben darſtellt. 

— Diefe-in 170 Mein Dftavfeiten beftehende, mit 44 Holy 
ſchnitten verfehene Drudfchrift ift in Braunfchweig bei Georg 
Waſſermann erſchlenen und kann bei allen Buchhand⸗ 
lungen um 2 fl. 20 fr., bei dem Verfaſſer im Fall der Ab⸗ 
nahme einer größeren Anzahl um 2 fl. begogen werden. 

Die oben genannten Behörden werden hledurch auf 
die Erifteng diefes Werkes als eine Eammlung von Er— 
fahrumgen über biefen täglich wichtiger werdenden Brenn- 
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ſtoff aufmerffam gemacht und zugleich angewieſen, die allen 
fallfige Beftellung besfelben unter Einfendung des Geld 
betrages von 2 fl, 20 fr. per Eremplar bei: der. vorgefeßten 
fgl. Regierung, Kammer des Innern, binmen“ längften: 
3 Wochen zu machen, worauf die Zufendung vermittel 
werben wird. 


Augsburg, ten 22, Juli 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fihr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präftdent. 
Lipp, Eck. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 29. Juli 1859. 
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Augsburg, den 2. Auguft 


1859. 


jr Ynbaltı 
BDelanntmahung, bad Militäranlehen von 1859 betr. — Die Entlaffung der iſraelitiſchen Religiontfhüler- aus der Religiondfhule.. — Die 


Ranbedverweifung bed Joh. Georg Merr von Sterbfrig. — Die Preifevertheilung bed allgemeinen Lanbgeftütd pro 1859. — 


Agenturen 


ber @iberfelber an er ag — Erledigung ber Piarrei Fünfbronn, Dekanat? Roth. — Die Erledigung ber Pfarrei 


Stetten, Dekanat Bunzenhaufen. — Die 
ill. Pfarrfelle 


riebigung ber J. Pfarrftelle zu Wilhermöderf, Delanatd Markt Erlbach. — Erledigung ber 
Neuſtadt a / A. Delanats gleihen Ramend, — Tie Erledigung der Pfarrei Unterfhmaningen, Delanats Wuflertrübin« 


gen. — Kreis-Rotiz. — Rehenichaftöberiht bed Ermitd’8 deB Kreidvereind von Schwaben und Neuburg für Beilhaffung von Berband« 


zeug ıc, — Beilage. 





Bekanntmachungen der Fol. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Bekanutmachung, 
dad Militäranichen von 1859 betr.) 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 1. 1. Mts, 
(Regierungsblatt &. 677— 678) wird hiemit befannt ge 
macht, daß die bisher geftattete Betheiligung bei dem Mill⸗ 
täranlehen von 1859 mit theilweifer Erlage in Mobilifirungs- 
Dbligationen nach erfolgter Realifirung des gejeplichen An⸗ 

lehenscredits nunmehr gleichfalls geſchloſſen wurde. 
Münden, den 28. Juli 1859. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Steger, Sebreltaͤr. 





Ad Num. 38602. praes. 1/; 59. . 

An die fol. Difteifts-Schulbehörben, in deren Bezirken 

Juden wohnen, und an bie Rabbinate bed Megie- 
rungsbezisf8 von Schwaben und Neuburg. 


(Die Entlaffung der ifraelitifhen Religiondfchüler auß ber Religlonb⸗ 
ſchule betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle hat in Erfahrung gebracht, daß 
bezüglich der Entlaffung ber Iſraeliten aus der Religions» 
ſchule in den verfchledenen ifraelitifchen Schulgemeinden ein 
verjchiedenartiges Berfahren bisher beobachtet worden ift, 
indem in einzelnen Schulen nad Analogie der Berorbnung 
über die Verkürzung der Felertagsfhulpflicht der Befuch der 
Religionsfchule mit dem vollendeten 16. Lebensjahre aufe 
hört, in dem größeren Theile derfelben aber die Schüler 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahre zu dieſem Befuche an» 


gehalten werben, 
88 
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Die erftere Verfahrungsweiſe erfcheins aber vorſchrifto⸗ 
. wibrig. 

Nach Ziff. IX. des Rormativs vom 28. Januar 1828 
über den Religionsunterricht der jübifhen Jugend (DON. 
Bererd. Samml. Bo. Vi. S. 164) Hat die jũdiſche Jugend 
männlichen und weiblichen Geſchlechts den Religionsunter« 
richt am Sabbathe und Felertagen in den Synagogen bis 
zum 18. Zebensjahre zu erhalten. Dieſe Bejtimmung bes 
ſteht noch unverändert zu Recht, und iſt auch nicht durch 
die höchfte Minifterial-Entjepliefung vom 9. Juli 1856 über 
die Werktags» umd Feiertagsſchulpflicht der Jugend derogirt 
worden, ba legtere unter Ziff. 3 lediglich den Beſuch der 
Feiertagsfchule bis zum vollendeten 16. Lebensjahre 
feftgefegt, hingegen unter Ziff. 4 ausbrüdlich die aus ber 
Felertagsfchule entlaffene Jugend als zum Befuche des fonn- 
und feiertäglichen Religionsunterrichted bis zu dem bei ber 
treffenden Eonfeffion üblichen Zeitpunfte, d. i. bei den 
Sfraeliten bis zum 18. Jahre, verpflichtet erflärt. 

Deßhalb ergeht an alle Rabbinate und. an jene Schul» 
behörben, unter derem Aufficht iſtaelitiſche Schulen fiehen, 
in welchen ſich das oben als vorfchriftswibrig bezeichnete 
Berfahren gebildet hat, die Weifung, in gemauer Befolgung 
der Ziff. XL des erwähnten Rormativd vom 28. Januar 
1828 von nun an alle ifraelitifgen Schüler bis 
zum vollendeten 18. Lebensjahre zum Beſuche 
des Religionsunterrichts beziehungsweiſe dort, 
wo ftatt eines ſolchen Religionsunterrihts in 
der Synagoge derſelbe in eigenen ifraelitifhen 
Religionsfhulen für die Sabbathſchüler ew 
theilt wird, zum Beſuche der feiertäglihen Re 
Ligionsfchule ſtrenge anzubalten, und vor diefem 
Zermine feinen Religionsfchüler, außer nach erhaltener Dis⸗ 
penfation, zu entlaffen. j 

Ueber den Bolzug dieſer Anorbnung iſt von den bes 
treffenden Difrifts- Schulinfpeftionen bei Einſendung der 
Schulviſitations⸗Protololle pro 185%/g, berichtliche Anzeige 

au erftatten, 

Uebrigens bedarf e8 wohl feiner befonderen Erwähnung, 


daß während der Dauer der Religions-Schulpflichtigkeit der 
ifraelitifchen Jugend jeder Beſuch von Wirthshãuſern und 
Tanzplägen in Gemäßheit der höchſten Minifterial» Ente 
ſchließung vom 4. Auguft 1857, publiciet durch Regierungs⸗ 
ausfehreiben vom 15. Mugußt desf. Ibn sblatt 
©. 1013), verboten, und daher jede Gonkkavenfloß ernftlichft 
zu ahnden iſt. 
Augsburg, den 29. Juli 1859. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Gchr: v. Lerchen feld, tgl. Regterunge-PBräftbent. 
Spengler.” 


Ad Num. 34073. praes. 2%/, 59, 


An dief. Stabtfommiffariate und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben umd Neuburg, 


(Die Lanbedverweifung bed Johann Georg Merz von Sterbfritz betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unten fignalifirte ledige Taglöhner Johann Georg 
Merx von Sterbfrig, kurfürftl. heffiichen Kreisamtes Schlüch⸗ 
tern, wurde durch vechtöfräftiges Erlenntniß des fol. Bezirks⸗ 
gerichte Würzburg vom 16. v. Mis. wegen Berbreihens 
des ausgezeichneren Diebſtahls zu einer zweijährigen Arbeits⸗ 
hausſtrafe und zur Landesverweifung nach erftandener Strafe 
verurtheikt. 

Die oben genannten Behörden werden. hievon zum 
weitern vorfchriftsmäßigen. Berfahren in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 27. Juli 1859. 


"gl. Regierung von Schwaben und Rbup 
—— des Innern. 

Frhr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 

Lipp, Sek. 


Signälement, 
Alter: 10 Daher, 
17,2 Größe: y er, 


> @efidtefarbe: gefun. 
Befondere Kennzeichen ; ohne. 





Ad Num. 35242. praes. 2, 59, 
An fämmiliche Diſtrilts · Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 

(Die Preifevertheilung des allgemeinen Zandgeftüt® pro 1859 betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bon nachſtehender Bekanntmachung der fgl. Kandgeftüts- 
verwaltung vom 27. d6. Mis find fowohl durch die Lokal⸗ 
Amtsblätter fämmtliche Pferbegüchter, als auch durch bes 
fondere Eircularien die concurrirenden Befchälftationen, fowie 
die entlegenen Ortſchaften rechtzeitig zu verfländigen, um eine 
zahlreiche Betheiligung herbeizuführen. 

Augsburg, den 30. Juli 1859. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echr. v. Kerchenfeld, fgl. Regierungs-PBräfibent. 
j j Lipp, Selr. 
Abdrud. 


— — 
Bekanntmachung . 


In Gemäßheit der Allerhöchſten Verordnungen vom 
25. November 1851 und 14. Januar 1857 wird wegen 


der biefjährigen Preifeveriheilung des allgemeinen Landge⸗ 
fürs Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
$. 1. 
Die Beſchaͤlſtationen im Regierungsbezirte Schwaben 
bilden für das heurige Jahr drei Bezirke: 
Zum I Bezirke gehören: Augsburg, Wertingen, Günz- 
burg, Lauingen und Unterirfingen; 
Zum II. Bezirte Reuburg, Donauwörth, früher Buchborf, 
Rohrenfeld und Bergfletten; 
Zum II. Bezirle Sonthofen, Petersthal, Memmingen und 
Bertelöhofen. . 
Die Preifevertheilung findet ftatt: 
Im I. Bezirke am 23. Auguft in Augsburg; 
ı Im II, Bezirke am 3. September in Neuburg a/D.; 
Im HI. Bezirle am 22, September in Kempten. 


$. 2, 
Preife werden ausgeſetzt: 
1. Für Hengfte:. 

a) welche von einem Befchäler des Landgeftüts ober ber 
Hofgeftüte Rohrenfelb und Bergftetten und einer ap⸗ 
probirten Stute abftammen, was durch Borzeigung 
des Approbationsfcheines, oder durch ein befonderes 

amtliches Zeugniß nachzuweiſen ift, welche ferner 

b) das dritte Rebensjahr zurücgelegt und das fiebente 
noch nicht überjchritten haben, dabei 

1) fih nach ihrer Körperbefchaffenheit vollfommen zur 
Nachzucht eignen, 

2) von Fehlern, die fi anerfannter Maßen leicht fort» 

erben, frei, dann 

3) gefumd, gut genährt und gepflegt find, 

Neben den vorerwähnten Borausfegungen ift zur Er⸗ 
langung eines Geftütspreijes noch erforderlich 

a) bei Hengften vom vollendeten 3, bis zum vollendeten 
4. Lebensjahre, daß fie von den Preiobewerbern ent 
weder von der Geburt her, oder mindeftens während 
der beiden legten Jahre felbft aufgezogen wurden, 
worüber ein von dem beireffenben fol. Landgerichte 

68 


1088 


beglaubigtes Zeugniß der, Gemeinde⸗ een zu⸗ 
gleich vorzulegen iſt, dagegen 
b) bei Hengſten, vom vollendeten 4. bis zum 1. Rebent- 
jahre, daß fie mit Genehmigung ber Landgeftüts- 
+ Bervaltung während der legten Befchätgeit zum Privat 
befchälgefchäfte (Gauritt) vom Preisbewerber verwen⸗ 
det worden ſind, und daß derſelbe zum Nachweis 
hierüber ein von dem einſchlaͤgigen kgl. Landgerichte 
beſtͤtigtes Verzeichniß gleichzeitig vorlegt, welches die 
Bezeichnung ſaͤumtlicher von dem Hengſte hiebei bes 
beten Stuten, dann den Namen und Wohriort 
der betreffenden Stutenbefiger enthält. 
U. Für Stuten, 


a) welche von einem Beichäler bes vandgeſtits oder der 
Hofgeftüte Rohrenfeld und Bergftetten und einet appro⸗ 
birten Stute abſtammen, was entweder durch Vor⸗ 
zeigung des Approbations -Scheines oder durch ein 
beſonderes amıtliched Zeugnig nachzuweiſen if, und 
welche 

b) das dritte Lebensjahr vollftändig zurüdgelegt und das 
fiebente noch nicht überfchritten haben. 

Stuten vom vollendeten fünften Lebensjahre bis fie- 
denten einfchlüffig, haben nur dann auf Preife Ans 
fprub, wenn fie Mutterftuten find, und nicht nur 


das Fohlen bei ſich haben, fondern auch erweislich 


von einem Landgeftüts-Befchäler wieder belegt find. 
$. 3. 

Die !Preis-Bewerber für Hengfte fönnen dieſe zur naͤchſt⸗ 
gelegenen Preije-Bertheilung verbringen, dagegen fann nur 
für folche Stuten auf einen Preis Anſpruch gemacht wer⸗ 
den, weldhe auf einer ber den. Bezirk bildenden Stationen 
belegt worden find. 

Kein Bewerber kann bei einer Preife-Bertheilung gleich⸗ 
zeitig für ein Pferd mehr als einen Preis erhalten, wohl 
aber kann jeder Pierbebefiger mit mehreren Pferden zugleich 
um Preife concurriren; — früher erworbene Preife ſchließen 
ein Pferd von der Mitbewerbung nicht aus. 


Ber Ir were 

Die zu vertheilenden Preife werben: nad) der Anzahl 
ber zur Preis-Bewerbung vorgefühtten Pfem mit Rüdficht 
auf die für den betreffenden Bezirk fergefeguin Marimale 
Summe beftimmt, und beftehen fürieln Pferd In 10 bis 20 
bayeriſchen Thalern, welche ſogleich baar'amsblgahlt werben, 
und wird zu jedem Preife eine Fahne) gegeben. 

Das preiswürbige Pferbi'erhäft aber Dad‘ Brandzeichen 
des Landgeſtütes auf den Hinterfchenkel; 11: 

Die Namen der Preisträger werden unter Bezeichnung 
ber betreffenden Pferde durch das Eee Kreis⸗Amts⸗ 
blatt öffentlich belannt gemacht. 

5 

Auch denjenigen Pferdegüchtern, welche ſich durch bes 
fonderen Fleiß und durch Ausdauer in der Pferde- Zucht 
auszeichnen, insbefondere von einer! und berfelben Stute 
ſchon mehrere Fohlen gezogen haben, wenn auch die vorge» 
führte Stute felbft nicht mehr als preiswürbig erfcheint, 
werben Preife bis zu 10 baverifchen Thalern — werden. 

Münden, den 27. Juli 1858. 


Die kgl. bayer. Landgeftütöverwaltung. 
Frhr. v. Leoprechting, Oberſt. 
Kraus, Regimentsquartiermſtt. 





Ad Num. 34810. praes. 2%, 59. 


(Agenturen ber Eiberfelder Feuerverficherungs ·Geſellſchaft betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das fgl. Staatsminifterium des Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten hat durch höchſte Entichliefung vom 16. do. 
Mts. den von dem Hauptagenten der Elberfelder Feuerver- 
fiherungs» Geſellſchaft ald Agenten diefer Gefellfchaft für 
den Landgerichtöbezizf Höchftäbt vorgefchlagenen Bürger und 
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Sandgerihtöfhreiber Johann Ziſch ſtatt des biäherigen 
Agenten Zaver Beſtle beflätigt. - 
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wügsburg, ben 27. Juli 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kammer des Innern. 
Gche. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident, 
Lipp, Sekt. 


Ad Num. E. 6081. 
N. 6892, 


(&rlebigung ber Pfarrei Fünfbronn, Delanats Roth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Deförberung bes bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Fünſbronn, Defanats Roth, in Erledigung gekom⸗ 
men und wirb daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis 
zum 10. September I. 36. mit‘ folgenden Bezügen ausge 
ſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 1) aus Staatskaſſen: baar 
115fl. 30 fr.; in Raturalien: 7 Schffl. 2Mp. Kom & Bfl, 
30 fr. = 62 fl. 20 fr., 2 Schffl. 5 Ms. 2 Bril, 11/2 Sechztl. 
Haber a3 fl. 49 fr. = tt fl. 114kk., 4 Shffl. 2 Mtz. 1 Bril. 
21/, Sedhztl. Dinkel à 3 fl. 52 ke. — 16. 561/ kr. (Der 
Betreidbegug wird nach den jährlichen Rormalpreifen ver» 
‚gütet,) 2) Aus Stiftungsfaflen baar 13 fl. 1 fr.; 3) aus 
Gemeindefaffen: 4 Klfte. (bayer. Gemäß) weiches Scheit⸗ 
Hol, A 3 fl. 30. — 1Afl., 114, Klftr. Stöde a 1 fl. 20 fr, 
— 1fl. 46%, fe., 32 Wellen & 1 fl. 15f. per Hundert 
— 24. 

I. Aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fi in gutem baulichen Stande befindet, nebft 
Defonomiegebäuden 20 fl., aus Grundftüden 30 fl. 

III. Ertrag aus Rechten: aus Getreldgült zu 3 Schffl. 
MH. 1 Beil. 2 Sechjtl. Dinkel = 12 fl, 281,4 fr., 3 Schffl. 
2 Mtz. 3%, Sechztl. Haber = 12fl. 51%/, fr. (Wird nach 


praes. 91/, 59, 
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den jährlichen Rormalpreifen bezahlt.) Zinfen aus Ab⸗ 
löfungsfapitalien 96 fl., für Milch theils in Ratur tele in 
Geld 11 fl. 56 kr. 

IV. Aus befonders beyahlt werdenden Dienpöfentiinen 
33 fl. 251/, ke 

V. Aus — Gaben und Sammlungen 
3f. Summa 454. 50'/, ir, Die Laſten bievon ab mit 
1 fl. 401 fr. Reinertrag 453 fl. P/, kr. 

An Geſchenken in Raturalien 12 fl. 

Ansbad, den 28. Juli 1859, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frht. v. Lindenfel® 
Beigel.. 


Ad Num. E. 6082. 
K, 6885. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Stetten, Delanatd Gungenhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Stetten in Erledigung gefommen und wird daher 
zur vorichriftömäßigen Bewerbung bis zum 10. September 
l. 36. mit folgenden’ Bezügen ausgefchrieben: 

LA fländigem :Gehalte: .1) aus Staatslaſſen: an 
baarem Gelde BLfl. 52 kt., an Raturalien: 5 Schi. 3 My. 
2 Brtl. Kom & 81. Ih. = If. 131, fe, 13 Shi. 
HM. 2 Bıtl, Dinkel a 3.2 — 53 fl. 88%, fe, 
12 Schffl. 2 Mp. 1 Vrtl. Haber a 3 fl. dd. = 46 fl. 
113/4 r., 2 Schober langes Stroh A 5fl. Hr. = ti fl. 
2 fr. (Diefer Naturalbezug wird nach den jährlichen Rormal⸗ 
preifen vergütet.) 2) Aus Stiftungslaſſen an baarem 
Gele 2fl. 44/ fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Fteie Wohnung im Pfare« 
haufe, welches fich in gutem: baulichen Stande befindet, nebft 
Defonomiegebäuden 35 fl., aus Grunbftüden 74 fl. 

I. Aus. Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapitalin 273F. 
33%/, ft., Gemeinde» und Weiderecht 3 fl. 


praes. 31,, 59, 
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IV. Ginnahnen aus beſonders bezahlt werbenben 
Dienſtesfunltionen 124 fl. 13%/, kr. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben unb 
Sammlungen 8f. 18h. Summa 765 1. 3 ir. Die Laften 
ab mit Hfl. 53, Reinertrag 758fl, 10 fr, 

(An freivilligen Geſchenlen 25 fl.) 

Ansbach, den 28. Juli 1859. 


Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


Feigel. 
Ad Num. E. 60709. praes. ®1/, 59, 
K. 6878. 
(Die Erledigung ber I. Pfarrftelle zu Wilhermbborf, Delanatd Markt 


Erlbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 


Dur Berfegung des bisherigen Pfarrers ift die erfte 
Pfarrſtelle in Wilhermsdorf in Erlebigutig gelommen und 
wird daher zur, Bewerbung bis zum 12. September I. Jo. 
mit folgenden faſſionomaͤßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftindigem Gehalte: 1) aus Staatöfafien: an 
baarem Gelde 90 fl.; an Naturalien: 7 Schffl. 2 Vril. 21/, 
Sechztl. Korn a:8.fl. 834 It. =. 60 fl. 574/, Fe, 7 Schffl. 
3 Mp. Dinkel A Afl. 8. = 31 fl., 1 Schober 4 Bund 
Stroh à 5fl. 21. = Bf 55 CDieſer Raturaldezug 
wird nad den jährlichen Rormalpreifen vergütet) Für 6 
Eimer Wein A. 6fl. in Geld — 36fl., für 25 Po. Fiſche 
3f., für 26 Eimer 24 Maß weißes Bier BIN. 55 &. (Wird 
um 2 pf. weniger, aldı der Echenfpreis des braunen Biered 
ift, in Geld vergütet.) 16 Klftr. weiches Scheitholz & 5 fl. 
— 80 f,; 2) von der Judenſchaſt 3 fl. 

U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr⸗ 
haufe, welches in gutem baulichen Stande ſich befindet, mit 
Delonomiegehaͤuden 35 fl., aus Gründen 38 fl. 45 Er. 

U. Aus Rechten: Weiderecht 8 fl. 


- 


IV. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienftedfund- 
tionen 245 fl. 19. Summa 719. 511, fe. Die Laſſen 
hievon ab mit 46. Reinertrag 703 fl. 5124 fr. 

An freiwilligen Gefchenfen in Raturalien 45 f. 

Ansbach, den 28. Juli 1859. 


Königliched proteftantifches Eonfiftorium. 
Eher. v. Lindenfels. 





Beigel. 
Ad Num. E. 600. praes. ®1/, 59, 
K. 6878. 
(Erledigung ber III. Pfarrftelle zu Neuſtadt a / A., Delanats gleichen 
Ramend betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die 
dritte Pfarrftelle in Neufadt a / A. in Erledigung gefommen 
amd wird daher zur vorſchriftomaͤßigen Bewerbung bis zum 
12. September 1. 36. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fändigem Gehalte: 1) aus Etaatsfaffen: an 
baarem Gelde 106 fl, 15 kr., an Naturalin: 6 Schffl. 23 
Map Kom A Bf. 585. = 54 fl. 5. (Wird nah 
dem jährlichen Rormalpreife vergütet.) 2) Aus Stiftunge- 
laſſen: an baarem Gele 11 fl. 45 fr., 3 Schffl. 4 My 
7 Map Haber a 3 fl, dk = 1A, (Wird nah dem 
Rormalpreife vergütet.) 3) Aus Gemeinbelaflen: 1 Klfır. 
buchenes Scheitholz = 7fl. 30 kt., wofür in Ermanglung 
der Buchen zur Zeit 14/2 Klfte, weiches Scheitholz abgegeben 
wird, 2 Kfte. eichenes Scheitholz A 5fl. 30 fr. — 11fl, 
2 Klite. weiches Scheitholz A Afl. 30 fr. = 9fl,, 50 Stüd 
buchene, zur Zeit birfene Wellen 2 fl., alle drei Jahre eine 
Klafter weiche Stöde 50 fr.; 4) von Privaten 45 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Freie, aber ſehr befchränfte 
Wohnung im Pfarrhauſe, welches ſich in gutem baulichen 
Stande befindet 50 fl. 

1. Ertrag aus Rechten: Zinſen aus Ablöjungskapie 
talien 62 fl. 45%/, kr. 


,' IV. Einnahmen ans beſonders bezahlt: merbenben 
Dienfteöfunttionen 140 fl. 5ifr. Summa d7ifl. 34y, 
Laſten: Richte. 
Ansbach, ben 27. Juli 1859, 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


Beigel. 
Ad Num. E. 6053. praes. 91/, 59, 
K. 6858. 
ADie Erledigung der Pfarrei Unterſchwaningen, Delanatd Waſſer⸗ 


trübingen betr.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Unterfchwaningen in Erledigung gefommen und wird 
daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 10. Sep⸗ 
tember do. 36. mit folgenden Bezügen hiemit ausgefchrieben: 

— AAn ſtaͤndigem Gehalte: 1) an Raturalien aus Staate» 
taſſen: 6 Klſtr. hartes Scheitholz alt» Ansbadher Gemäß 
= 30fl., 30 Stüd harte Wellen — 30 fr.; 2) an baarem 
Gelde aus Stiftungsfafien 13 fl. 45 kr. 

U. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
Haufe, welches fih im fehr gutem baulichen Stande befindet, 
und auch für eine größere Familie Raum bietet, nebſt Defos 
nomiegebäuben 50 fl., aus Grundſtũcken 137 fl. 50 fr. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapitalien 
41453 fl., Weiderecht 1 fl. 
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IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien« 
Reöfunftionen 145 fl. 45 ki. Summa 1801 fl 50fr. Die 
Laſten hievon ab mit 162 fl, 12%, fr. Reinertvag 16IHfL 
37° fi. 

uUnſchlag der freiwilligen Gefchente in Raturalien. 10 fl, 

"Ansbach, den 27. Juli 1859, 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schr. v. Linbenfels, 
Beigel. 





Kreis : Notiz. 


praes. 30/, 59. 
Seine Majefät der König haben fich allergnäbigft 
bewogen gefunden, gemäß allechöchften Refcripts vom 24, 
Jull de. Is. auf das erledigte Forftrevier Unterhaufen im 
Forftamte Donauwörth den bisherigen Revierförfter zu Mon⸗ 
heim Glemens Scheer, feiner Bitte entfprechend, zu ver⸗ 
fegen, und an deſſen Stelle zum proviforiichen Revierförfter 
in Monheim, desjelben Forftamts, den derzeitigen Fotſtamts⸗ 
Altuar zu Augsburg, Marimillan Steger, vom k: Auguft 
do. 386. an zu ernennen. 


— — — ———— — 


⸗ 


Nichtamtlich er Artikel. 


Das Comité des Kreisvereins von Schwaben und 


Neuburg für Beiſchaffung von Verbandzeug ıc. 
fühlt ſich den hiefigen Bereinsmitgliedern und den auswärs 
tigen Zweig » Bereinen gegenüber berufen, die Ergebniffe feiner 
nunmehr eingeftellten Wirkſamkeit zu veröffentlichen. Seit 
dem Aufrufe von 16, v. Mts. hat fich eine Theilnahme 


für den Vereins weck beurfundet, welche alle Erwartungen 
übertroffen hat. Neben dem hiefigen Bereine haben ſich 
fofort Zweig-Bereine in den Städten und auf dem flachen 
Lande gebildet und find uns insbefondere wertvolle Sen» 
dungen aus den Städten Donauwörth, Kaufbeuren, Kemp- 
ten, Memmingen, Lindau, Neuburg und Nördlingen, daun 
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von ben Zweigvereinen in den Autsbezirken von Baben ⸗ 
haufen, Buchloe, Dilingen, Donauwörth, Göggingen, Grö⸗ 
nenbach, Günzburg, Hochſtädt, Immenftadt, Kaufbeuren, 
Krumbach, Lauingen, Mindelheim, Monheim, Reuulm, Oet⸗ 
Ungen, Roggenburg, Shwabmünden, Sonthofen, Türfheim 
Wallerftein, Weiler, Wemding und. Wertingen zugelommen, 

Anfänglih auf Verbandzeug und Charpie befchränft 
wurben auf meitere Anregung in öffentlichen Blättern bie 
Gaben auf Leib-und Bettwäjche ausgedehnt; auch war ber 
beveutende Vorrath am neuer Leinwand, ber vom Lande her 
felbt aus minder bemittelten Landgemeinden einlief, höchſt 
willfommen. Die einfommenden Gelbbeiträge wurben zum 
Anfauf von Siofſen verwendet nnd ein hiebei erübrigter 
Betrag von 133 fl. verzinslich angelegt, um für allenfall- 
figen fpäteren Bedarf einen paraten Fond zu bilden. Die 
mit der ausbrüdlichen Beftimmung für die Bermunbeten 
der öfterreichifchen Armee eingelaufenen Gaben wurben in 
dem Zeitraume vom 2 bis 26 I. M. in 4 Sendungen ihrer 
Beftimmung zugeführt; die beiden erften wurden durch gütige 
Bermitilung der E. k. öfterr. Geſandtſchaft in Münden nad) 
Tirol, die dritte mit einer Privatſendung nad Verona, end» 
lich die vierte an bie k. E. Statthalterei zu Inndbrud beför« 
dert, Diefe Sendungen umfaßten zufammen ein Gewicht 
von 53 Zentnern und waren reichlich mit Bett-und Leib⸗ 
waͤſche verfehen. Bon Seite genannter Geſandtſchaft ift 
bereitö Empfangsbeftätigung mit der Berficherung des waͤrm⸗ 
fen Danfes Ramens der k. k. Armee eingelangt. Bon 
Lindau und Memmingen find unmittelbare Sendungen nad 
Tirol abgegangen, von einzelnen Orten auch nad München. 


Auf Anregung ber Zweckmaͤßigkeit von Fußtüchern für den 
Gebrauch der ausgerädten bayer, Trippen wurbe ein nam⸗ 
hafter Borrath an das dritte Infanterie-Regiment Bring Karl 
abgegeben. Der übrige Bortafh am Lazareiigegenftänden, 
Leinwand und Wäfche, deffen Umfang die bezeichneten Sen» 
dungen noch überfteigt, wird wohlverpadt bahier bis auf 
weitere Beftimmung aufbewahrt. Das Bereind»Gomit& 
fließt feinen Bericht mit dem Ausbrud des herzlichſten 
Danfes an Alle melde zur Förderung des patriotifchen 
Bereinszwedes mitgewirkt haben. 


Augsburg, den 29. Juli 1859. 
Das Bereind-Gomitd, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2. August 1859. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





68. 


Augsburg, den 5. Auguſt 


1859. 





Yubaltı 


Die Gtubienich g für bad Jahr 1859. — Die 


Diftriltö-Raffarehnung bed Bezirtd Wallerftein pro 1897/54. — Eine zu Leupolbße 


ramtd«Prüfun 
hammer aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Kreiß-Rotigen. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Streisftellen. 


Ad Num. 34791 praes. 2%/, 59. 
(Die Stubienlehramtd-Prüfung für das Jahr 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


* Zufolge höchfter Entſchließung des kgl. Staatominiſte⸗ 
riums des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
vom 24. d6. Mis. bejeichneten Betreffd wird in Gemäßheit 
der Beflimmungen der $$. 87 mit 94 der revidirten Ord⸗ 
nung für die Gymnafien und Iateinifchen Schulen bes 
Königreichs vom 24. Februar 1854 im fünftigen Herbfte 
eine Prüfung für diejenigen, welche als Profeſſoren ber 
Philologie an einem Gymnaflum oder als Studienlehrer an 
einer lateiniſchen Schule, ſowohl volltändigen. als unvoll⸗ 
ftändigen, angeſtellt oder verwendet werben wollen, in Mün⸗ 
chen abgehalten. 

Dieſe Prüfung für das philologiſche Lehramt beginnt 
amt 47, Ottober I 38, 


Diejenigen Candidaten der Philologie, welche ſich der» 
felben zu unterziehen beabfichtigen, haben ihre beffalligen 
Geſuche bei dem fgl. Staatöminifterium des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenheiten in Bälde einzureichen, 
welches ihnen die Entſcheidung über ihre Zulaffung durch 
bie einschlägige Kreisregierung rechtzeitig zufertigen laffen wird, 

Geſuche, welche nad dem 1. September 1,98, 
einlaufen, fönnen nidt mehr berüdfihtigt 
werben. 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein vierjähe 
riges alademiſches Studium und über den Betrieb der alle 
gemeinen, insbefondere philologijhen Wiffenfchaften, fowie 
über ein entiprechendes fittliches Betragen beizulegen. 

Die Candidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtsort, ihre Gonfejlion, den Stand ihrer Eltern, 


die Anftalten, an welchen fie die lateinijche Schule und das 


Gymnaſium befucht, das Jahr, in welchem, und die Note, 
mit welcher fie lepteres abfolvirt, die Univerfitäten, welche 
fie frequentirt haben, anzugeben und zugleich zu bemerfen, 
womit fie ſich nach Beendigung 2 Univerftätöftudien, 
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falls fie die Prüfung nicht unmittelbax, nad) derfelben bes 
Rechen, beſchaͤſtigt, und ob fie bereits frühere Prüfungen im 
Lehrfache beftanden haben, wann, wo und mit welchem Er⸗ 

folge? 
. Eine Prüfung für das mathematiſche Lehramt wird in 
Dlefem Jahre nicht abgehalten, 

Indem dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntmiß gebracht 
wird, ergeht zugleih an alle Diftrifts »Poligeibehörben des 
Regierungsbezirls bie Aufforderung, dafür zu forgen, daß 
vorfichende Bekanntmachung auch durch die Lotal-Intelligenz- 
blätter veröffentlicht werbe. 

Augsburg, den 27. Juli 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 

Kammer des Innern. ; 

Fehr. v. Rerchenfeld, fgl. Regierunge-Präfivent. 
Spengter. 


Ad Num. 29890. 
(Die Diftritts-Raffarehunung bed Bezirtt Vallerſtein pro 1857/59 betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diſtrikts ⸗Kafſarechnung des Beziıks Wallerſtein 
pro 1857/58 begreift: 
An Einnahmen: 


41) Aktiobeftand aus dem Borjahre 
2) Nugungen aus dem Diftriftöver- 


. praes. 2/; 59. 


174fl. 30 kr. 


megennn. * —fl. — H. 
3) auf Gefeg oder beſonderen Rechts⸗ 
titeln beruhende Leiftungen an ben 
Difllt . 2... Fr fl — tr 
4) freiwillige Zuſchüſſe — fl. — ſt. 
5) Diftriftsumlagen . 3455fl. — fr. 
Summa der Einnahmen 3629. 301/ Er. 
. An Ausgaben: 
1) für den Diſtrilteraih -» » - -» 7. — kr 


4096: 
2) für die durch @efeh ober befondere 


Rechtotitel begründeten Zwede . . 1301. 36 fr. 
3) von der Zufimmung des Diſtrilts⸗ 
raths abhängige Ausgaben . . » —f. — kr. 


Summa der Ansgaben 1FTIf. 36 Fr. 
Attivbeitand 2249. 541/ak. 
Vermögen rentitendes —f.— Er. 
nicht ventirendes (Straßenbauwerkjeuge) 21.11 kr. 
Schulden —f.— k. 
Dieß wird im Vollzuge bed Art. 21 des Diſtrilts⸗ 
rathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 
Augsburg, ben 28. Juli 1859. 
Kal. Regierung von Schwaben und Nenburg, » 
Karımer des Innern. 
che. v. Lerche nfeld, igl. Regierungs-Präfident, 


Spengler. 
Ad Num. 34080. praes. °/, 59. 
(Eine zu Zeupoldähammer aufgegriffene taubfumme Manndperfon 


betreffend.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge einer von Seite der gl. Regierung von Ober» 
franfen, Kammer des Innern, anher gelangten Requifition 
wird nachflehend eine von dem kgl. Landgerichte Selb unter 
dem 18. Juni 1. 36. ergangene Belanntmachung mit dem 
Auftrage mitgelheilt, nach der Heimath der in Frage fiehen- 
den Mannsperfon Recherche zu pflegen und ein ſachdien ⸗ 
ſames Reſultat unter gleichzeitiger Verſtaͤndigung des fol 
Landgerichts Selb binnen laͤngſtens 4 Wochen anher an⸗ 
zugeigen. — Behlanzeigen find erlaſſen. 

Augsburg, den 2. Auguſt 1859, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs » Praͤſident. 
Lipp, Selt. 


Mbvrud. 
nd 
Bekanntmachung. 


Bon der fgl. Gendarmerie wurde am 6. bs. Mis. im | 


biefigen Gerichtobezirle eine Mannoperſon aufgegriffen, welche 
ſich durch Zeichen mit der Hand als taubftumm erflärt und 
ſich durch Schreiben als Johann Eberlein von Buch be 
zeichnet. 

Da alle Rachforſchungen nach defien Perfonal- und 
„Heimathöverhältnifien bisher erfolglos blieben, fo erfucht 
man alle Fgl. Diſtrikts- und Polizeibehörden, hinſichilich 
fragliher Perfon, wovon nähere Befchreibung unten folgt, 
Im ihren Bezirken ‚geeignete Nachforſchungen pflegen und 
«in allenfallfiges Refultat ſchleunigſt anher mittheilen zu 
wollen. 

Selb, den 18. Juni 1859. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Rauner. 


Perfonalbefhreibung. 

Alter: imgefähr 24—25 She, 

Größer +8, — 

Haare: fhmarzbraun, 

Stirn: hohe, 

Nafe: hroße, 

Mund: aufgeworfen, 

Kinn: ovales, 

Körperbau: ſchwachen, 

Defondere Kennzeichen: finfieres Geſicht. 
. Kleidung. Ein blaues gedrudtes Staubhemd, ein 
weißes Unterziehgoller von Baummollenbiber, ein baum⸗ 
wollenes Hemb, eine grau und ſchwarz baumwollene Hofe, 
ein Paar rindslederne Schuhe, eine ſchwarz umb rothe 
Wollenbinde und eine alte Blüfchfappe. 





hohe 
Kreis⸗ — 


praes. 59. 
Seine Majerät ber König haben zum Zwecke 
der Aufbringung der Koflen für Erbauung eines katholiſchen 
Gottesdienſtlolales in Reußendorf, Landgerichts Biſchofs⸗ 
beim, die allerhoöͤchſte Bewilligung zur Vornahme einer 
Collelte in fämmtlichen latholiſchen Kirchen der diesfeitigen 
Regierungsbezirte mit YUusnahme von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg allergnäbigft zu ertheilen geruht, 





pracs. 3, 59. 


Der biöherige bürgerliche Magiftratsrath Conrad Hugel 


von Memmingen wurde auf fein Anfuchen wegen ander⸗ 


weitiger Verwendung im ftädtifchen Dienfte als Magiſtrats⸗ 
rath durch Regierungd»Entfchließung vom 1. Auguſt 1859 
entlaffen und für ihn ber Privatier Johann Heil einbe- 
rufen und beflätigt. 





“Course der k. b. Sitaats-Papiere. 
Augsburg den 5. August 1859. 
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Fagerifches 


R Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 


M 68. Augsburg, den 9. Auguſt 1859. 
— Jubaltt 
Die eg en Sau . ſchuld. — Die Beflellung, —— und —— Breiß ber — — Das Erpe⸗ 
e 2* roteſtanti · 
—* enhan in —— m Br Ghryflie und Eheever in Havre Ubminiftr ber allgemeinen p 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreis ſtellen. 


Ad Num. 35514. praes, 50. 
(Die Berlooſung der Altern Aflerreichiihen Staataſchuld betr.) 
Im Namien Seiner Majeftät des Königs. 


Am 1. Juli 1. 36. dat die 305, und 306. Berloofung 
ber Älteren oͤſterreichiſchen Staatsoſchuld Rattgefunden, wobei 
bie Eerien 223 und 209 gezogen worden find. 

Die Serie 223 enthält: 

Hoffammer-Öbligationen von verihiedenem Zinsfuße, und 
jwar: 
Rr. 65,985 mit 1/so 
Rr. 71,093 mit 1/, | — — 
Rr. 71,518 — 73,269 mit den ganzen Kapitaldbeträgen, 
im gefammten Kapitaldbetrage von 1,236,715 fl. 26 kr. 

Die Serie 209 emihält ebenfalls Hoftammer-Dblir 

gationen von verfipiedenem Zinsfuße, und zwar:  " 


Rr. 57,475 

Re. 57,479 

Ar. 57,480 

Rr. 57,482 

Ar. 57,484— 57,704 mit den. ganzen Rapitaläbsirägen, 
im gefammten Kapitalöbetrage von 1,233,141 fl, 
dann die nachträglich eingereihte Färnthnerifh-Rändiiche 
Domeftital-Dbligation Rr, 4531 mit der Kapitals⸗ 
ſumme per 119,925, 4 fr, d. i. mit einem Betrage 
von 27,981 fl. I kr. 

Die Obligationen beider Serien werben laut Kunde 
mahung der nieberöfterreichifhen Etasthalterel vom 26. 
v. Mis. nad den Beflimmungen des Patentes vom 21. März 
1818 gegen mewe zu dem urfprünglichen Zindfuße in Con⸗ 
ventiondmänze verzinslihe Staatsſchuldverſchreibungen um⸗ 
gervechfelt werben. 

Für jene Obligationen aber, welche nach biefer Um⸗ 
wechölung zu 5%. verzinft werden, erhält ber Bläubiger 
nad dem — mit VE vom 26. Oliober 


mit der Hälfte ihrer Kapitalsſumme, 
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1853 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe, auf öfterreichifche 
Währung lautende Obligationen. 

Auch für Obligationen, welche in Folge der Verlosſung 
auf den urfprünglichen aber „SProwmidht erreichenden Zins⸗ 
fuß erhöht werden, ahãi der Gläubiger — auf Verlangen 
und nad) Masgabe der Beftimmungem des oben erwähnten 
Erlafjes — 5%/oige auf öfterreichifche Währung Tautende 
Dbligationen. | 

Diefes wird biemit zur Wahrung der Intereſſen ber 
beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentlich 
befannt gemacht. 

Augsburg, den 3. Auguſt 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

s Kammer ded Innern. 
" Erhe. 'v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfivent. x 
Spengler. 


\n- 


Ad Num. 35510. ; praes. %, 59. 


— a * Umtöhlätter 
Betzeffenb.) 


Si Namen Seiner Majeftät des Köhigs, 


Hachftehende im bezeichneten Betreffe unterm 29. v. Mis. 
ergangene Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums des 
Innern wird hiemit zur oͤffentllchen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, ben 4. Auguſt 1860. 


Kpl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Gchr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs » Präftbent. 

| &ipp, Sch. 


1b 


> Abdrud. 


Königreich Bayern. 


Steatsminifleriam des Innern. 


Das unterzeichnete an Fund fi im 
Einverftändniffe mit den fgl. Staatdmini en der Finangen, 
dann des Handels und der öffenllichen Arbeiten veraulaßt, 
zur Erzielung möglichfter Gleichformigleit bei Beſtellung und 
Berfendung der Kreis-Amtsblätter, bahn bezüglich des Preifes 
ber legieren folgende Anordnungen zu treffen: 

19 


Die BeReltung und Beriendung der Kreißamhsblätter 
bemißt fi) nach den Borfchriften über Spevition der Jei⸗ 


„tungen durch die Poſt, johin gegenwärtig nach 96. 34 — 59 


der allgemeinen Beitimmungen - Aber die Benägung der E 
often vom 10. Juni 1858 (Regierungsblatt v. 3. 1858 
©. 625.) _ 

Hiernah haben | 

1) die zahlenden Abnehmer, gleichviel ob Behörden oder 
Privaten, die Beftellung bei der zunächft gelegenen Poſtbe ⸗ 
hörde zu machen und dafelbft dad Abonnement zu bezahlen. 

2) Die an den Eigen der Kreidregierungen befindlichen 


Poſtbehoͤrden geben den Verwaltungen ber Kreisamtsblätter 


von den erfolgten Beftellungen Kenntniß, die Bermältungen 
liefern die beftellten Eremplare unverpadt am jene PBofber 
bhörben ab, welde dann die Verfendung beforgen. 

3) Die Poftanftalt bezieht den für Blätter nichtpoli⸗ 
tifchen Inhalts beftimmten Rabatt von 20 Procenten ded 
Abonnementpreifes ($. 36. der angeführten Befimmungen) 
und liefert 80 Procente des eingenommenen Abonnemenid 
an die Berwaltungen der Kreisamtsblätter ab. 

4) Die Abgabe an die Abonnenten erfolgt, wie jene 
der Zeitungen nach den $$. 49. und ff. der mehrermähnten 
Beftimmungen vom 10. Juni 1858. 

I. 


Hiebei finden jedoch folgende Modifilationen akt: 
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° 4) Die Beflellung und Bezahlung von Seite der Ab⸗ 
nehmer in den Kreiöhauptfläbten felbft und im jener Um⸗ 
gebung der legteren, welcher feine Poftanftalt näher liegt, 
geſchieht bei den Verwaltungen der Kreisamtsblätter; die 
Zuftellung, erfolgt in der den örtlichen Verhälmifien ange 
meſſenſten Weije durch Abholenlaſſen oder Austragen, 

2) Die fgl. Landgerichte dieſſeits des Rheins nehmen 
bie Zahlungen der in ihren Bezirken , befindlichen ‚_ zur, Mb» 
nahme ber Kreis⸗Amtoblaͤtter verpflichteten Pfarreien und 
Gemeinden in Empfang, und beftellen, nicht, bloß, für ſich 
fondern auch für diefe Pfarreien und Gemeinden, 

a) bei den an ben, Landgerichtsfigen., befindlichen oder 

w „mächfigelegenen Boftbehörden, ‚oder 

» wenn fie felbft zu. den. im voranftchenden Ziffer 4. 
bezeichneten Abnehmern gehören, bei den. Verwaltungen 
der Kreisamtsblätter. 

Die Beftellung geſchieht einfach: durch Angabe der ge» 
wünfhten Anzahl von Gremplaren ohne Nachweis ber ein» 
zelnen Abonnenten. 

‚Die beftellte Anzahl von Eremplaren wird an die Land- 
gerichte abgegeben, welche ſodann die Zuftellung an bie be 
treffenden Pfarreien und Gemeinden bewirken. 

3) Die kgl. Forflämter dieſſeits des Rheins beftellen in 
ähnlicher Weife die für die Revierförfter ihrer Bezirke erfor« 
derlichen Eremplare, nehmen Tehtere in Empfang und bes 
wirken deren Zuftellung an die fgl. Revierförfter. 

ı. 


Die Behandlung der unentgeltlich abzugebenden Erems 

plare findet in nachſtehender Weife ftatt: 
> Die‘ Verwaltungen der Kreis-Amtsblätter übergeben 

jährlich den in den Kreishauptftäpten befindlichen Poſtbe⸗ 
Hörben genaue Berzeichniffe der auswärtigen Empfänger, 
jener Eremplare' und liefern an dieſe Poſtbehörden die enie. 
fprechende Anzahl von Exeinplaren unverpadt ab. 

Die Poftbehörben beforgen dann die Berpadung. und. 
Berfendung, ohne daß fie eine Gebühr hiefür in Anfpruch 
au nehmen haben. 
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Die Zuftellung an die In den Krelshaupiſtädten ober 
in deren nächſter Umgebung ' befindlichen * wird 
von den Berwaltungen bewirlt. un 

ne vw. R be — 

Damit die —— der Kreis Amtsblauer erfahren, 
ob alle Diejenigen, welche dad Kreis-Amtsblatt gegen Bezah⸗ 
kung abzunehmen verpflichtet find, daſſelbe auch wirklich bes 
flellt haben, werden jenen Verwaltungen von dei in ben 
Kreishauptflädten befindlichen Poftbehörben jährlich zu an⸗ 
gemefiener Zeit genaue Berzeichnifie der Abonnenten mite 


getheilt. in 

Bezüglich der von den Landgerichteit Dieffeits des heine 
für fi, dann für Pfarreien und Gemeinden beftellten Erem⸗ 
plare (oben Ziffer II. 2.) genũgt jedoch die Angabe: „Land⸗ 
gericht N. N..... Eremplare.“ Bon den Landgerichten wird 
dagegen erwartet, daß fie die Erfüllung der den Pfarreien 
und Gemeinden bezüglid) der Abnahme des Kreis- Amtd- 
blattes obliegenden Berpflihtung genau überwachen. 

V. 

Die Anwendung der Beſtimmungen über Spedition der 
Zeitungen durch die Poſt auf die Kreis-Amtsblätter bringt 
mit fi, daß menigftens in jedem Kreiſe nur ein eingiger 
Preis für das Eremplar beſtehe, was gegenwärtig in meh» 
reren Kreifen nicht der Fall ift. 

Es werden num folgende Preiſe feftgelegt: 

1) für das Kreis-Amtsblatt von Oberbayern 4 fl. 30 fr., 

2) für das Kreis-Amtsblatt von Nieterbayern 4fl., 

3) für das Kreis-Amtsblatt der Pfalz fl, 

4) für das Kreis-Amtsblatt der Oberpfalz und von Res 
gensburg 4 fl., 

5) für das Kreid-Amtöblatt von Oberfranken 4 fl., 

6) für das Kreid-Amtsblatt von Mittelfranfen 4 fl., 

7) Für das Kteis-Amtöblatt von Unterfranten und Aſchaf⸗ 
fenburg 5 fl. 30 kr., 

8) für das Kreis-Amtöblatt von Schwaben und New 
burg 4fl., 

Dieſe Preife gelten für jeden zahlenden Gmpfänger, 
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mag ‚sine Berfendung, durch; bie, Po Ratifinben: ober nicht. 
Sie dürfen ohne Genehmigung des‘ unterzeichneten Tal. 
Staatöminifierlums nicht geaͤndert werben. $ 
Voranftehende Beftimmungen kommen zum Erſtenmale 
für die Behandlung des Ahrtganges 1860 der Kreis / Amts · 
Blätter in Anwendung. 
Münden, den 29. Jull 1859. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchſten Befehl, 


v. Reumayr. 


uiid — Kammer Dur den Minifter 
ee BE mIenee ——— 


Berien und n defien S 
—— 4 Kreib« rn der Pr v. BETT 
betteffenb.) 
— — 
Ad Num. 95523. praes. d/;, 59 
(Das Erpedientenhaus Chrofie Ehlöfmann und Comp. nun Chryſtie 
u. Cheever in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Dem Geſuche des für das Erpedientenhaus Chryſtie 
. Eheever — biöher Chryſtie Schlößmann umd 
Gun. — in Havre aufgeftelten Hauptagenten Kaufmann 
und Adjunft Karl Huf im Ludwigshafen entiprechend iſt 
der Kaufmann Karl Diep dahier als Unteragent zur Ver⸗ 
wittlung von Ueserfahrtöverträgen nach Nordamerifa für 
dasſelbe mit Angehörigen des Kreifes Echwaben und Reus 
burg beftärigt worden, was hiemit öffentlich bekannt ger 
macht wird, 
Augsburg, den 3, Auguſt 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben unb Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Feht. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs-Präfivent. 
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Ad Num, E: 6188, praes. %s 59. 


K. 7031. 
(Fir Udmiuiſtratlen 
Anſtalten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Rachdem der durch allerhöchfte Entfchliefung vom 5. 
Juli v6. Is. neu ernannte fgl. Adminiſtrator Scheu in 
Nürerg die Verwaltung der allgemeinen proteftantifchen 
PM aränterftügungsanftälten in Bolge der geſchehenen hrs 
einweifung am 1. If. Mes. Abernommen hat, oird vleſes 
andurch von ber unterfertigten Stelle zur Kenntniß der 
fäntmelichen proteft. Defanate und Pfarrämter dlesſeits des 
Rheins, fo wie ber fonft mit ber igl. Abminiftration in. 
Geſchaͤftsberührung Kommenden gebracht. 

Ansbach, den 4. Auguft 1859, 


Königlich proteftantifches Gonfikorium. 
Echt. v. Lindenfels. | 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg deu 9: August 1859. 


Obligationen a WR lo 
a4 % 
Due 7127 
k 41/0, halbjährig 
5 0%, IV. Emissien 
. 15 9%  Ausg.neue 
» Grundrent-Ablüs. a #'/, 
Bank-Actien. . Dir. I Sem. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Ueuburg. 


JE 70. 


Augsburg, den 12. Auguft 


1859. 





Ynbalt: 
Ein bei Gerolfing in ber Donau aufgefundener männlicher Leichnam. — Kreid-Rotigen. — Ueberfiht ber Preife der wichtigiten Lebenöbebürfs 


niffe im Monat Juli 1859. — SchrannensÜnzeigen. — Beilage. 





Befanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen, 


Ad Num. 35613. praes. 11/, 59, 


(Einen bei Gerolfing in ber Donau aufgefunbdenen männlichen Leiche 
nam betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 1. v. Mts. wurde bei Gerolfing, fgl. Landgerichts 
Ingolſtadt, am reiten Donauufer auf einer Flußinſel, der 
fogenannten Schleiferfhütt, die Reiche eines Mannes aufe 
gefunden. 

Nachdem über deffen Perfönlichkeit bisher nichts er 
amittelt werben Fonnte, jo wird den obengenannten Behörden 
nachftehend das Ergebniß der vom fgl, Landgerichte Ingol⸗ 
ſtadt gepflogenen Erhebungen mit dem Auftrage mitgetheilt, 
bezüglich des Aufgefundenen in ihrem Bezirke forgfältige 
Nachforſchungen anzusrdnen und ein etwaiges Ergebnif dem 


fgl. Landgerichte Ingolftadt, unter gleichzeitiger Berichter- 
ftattung an die unterfertigte Stelle, befannt zu geben. 

Die fraglide Mannsperfon, welche vermuihlich in der 
Donau ihren Tod fuchte, war 6’ groß und ftand beiläufig 
in ben Bierzigerjahren. 

Diefelbe hatte braune Haare an dem etwas kahlen 
Haupte. 

Die Zähne im Unterkiefer waren vollftändig, am Ober« 
Kiefer jedoch waren feine vorhanden. 

Der Körper war aufgebunfen und gab durch feinen 
ſtarken üblen Geruch zu erkennen, daß er ſich wenigſtens 
acht Tage in Fäulnif befinde, 

Die Leiche war vollfändig gekleidet und zwar: 

4) mit einer feinen fchwarztuchenen Hofe, welche modern 
gemacht war, beinerne Knöpfe hatte und durch einen 
an ben vorbern Enden mit Leber befegten Gummi« 


hofenträger getragen war; 
9 
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2) mit einem fehwarztuchenen langen Rode; 

3) mit einem ſchwarzſeidenen guten Haletuche; 

4) mit einem ſchwarzſammtenen Gilet; 

5) mit feinenen Soden, welche mit den Buchſtaben G. 
E. roth eingemerft find; 

D mit ein paar rindoledernen guten Stiefeln und zwar 
fogenannten Halbſtiefeln; 

7) mit einem leinenen Hembe, das auf der Bruft bie 
Form einer Ehemifette hatte und mit 3 weißbeinernen 
Knöpfen zufammen- gehalten war, 

In dem Rode fand fich eine Tabafedofe, auf welche 
der Hubertushirfch gemalt ift, ferner das lederne Sturms 
band einer Schirmmüge, ein Zimmerfchlüffel und ein ges 
blümtes Sacktuch. Außerdem befand fich: in. bemfelben ein 
Geldbeutel von Leder mit flählerner Schließe, in welchem 
2 Schweizerfranfftüce, 4 Münzftüde, von denen ſechs einen 
Reichsthaler werthen, 5 Sechſer, 1 Groſchen, 3 Kreuzer 
und 4 Mfennige enthalten waren. 

In der Hofentafche wurden 3 Zimmerſchlüſſel, ein 
Kronenthaler und ein Preußenthaler gefunden. 

Behlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 9. Auguft 1859. 

Kol. Regierung von Echwaben und Neuburg, 

Kammer ves Junern. 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regferungd » Direktor. 
tipp, Sehr. 





Sireis : Notizen. 


praes. 8/5 59. 
Durch Reglerungs /Entſchließung vom 3. Auguft do. 
98. wurden 
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1) die erledigte Stelle eines praktischen Arztes in Waller⸗ 
fiein dem Med. Dr. Guflav Schönbrob aus Züßen, 
2) der erledigte Ärztliche Diftrift Reichertöhofen, tgl. Land» 
gericht Neuburg, dem Med. Dr. Gebhard Mader 
aus Grünenbach, fgl. Landgerichts Weiler, verlichen. 





praes. 7/g 59. 

Bermöge allerhöchfter Entſchließung vom 30. Juli d8. 

38. haben Seine Majeftät der König dem Priefter 

Mar Schön, Curat⸗ und Schulbenefigiaten in Streitheim, 

fgl. Landgerichts Zusmarshaufen, das erledigte Eurat- und 

Schuldenefizium Yubwigsmoos, kgl. Landgerichts Neuburg, 
allergnäbigft zu übertragen geruht, 





praes. 8/5 59. 

Für den verftorbenen Gemeindebevollmädtigten Georg 

Braunegger von Mindelheim wurde zur Vollendung 

feiner Funklionszeit der Erfagmann Lohnkutfcher Sebaftian 
Schallmayer einberufen. 





Course der k. b. Staafs-Papiere. 
Augsburg den 12. August 1859, 











Papier | (eid 





Obligationen a 3° /5%, 
a4 9% ; 96 


” 
Alygt o 












3 41/4, hatbjährige 98} 
»5 09 IV. Emission 101 
“ 5 %, Ausg.neue j102: 
J Grundrent-Ahlüs, a 4%, 96 
Bank - Actien . Div. I. Sem. 
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Deberf A — —— 
der reife der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Städten 
im Monat Jul 1859. 


Augeburg. | Kempten, Lindau. Neuburg, | Nördlingen, 
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Scrannens 
berechtigte 
Orte. 
Augsburg 
Babenhaufen . 


Lindau 


Nördlingen ; 


Dettingen 
Ditobeuren . 





—— 
abeuhauſen 
Fi ; 
Dillingen 
Donauwörth 
Füßen 


Günzburg 
Raufbenren . 
Kemypten 
Krumbach 
Lauiugen 
Kinben 
Demmi 
Minbelbe 
reg 
Neu⸗Ulm 
Nörblingen . 
Deitingen 
Ditodeuren . . 
Schmabmünden 
Thanubanjeun 
Wallerflein . 
Meile . . 
Meifeubern . 
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von Schwaben und UNeuburg. 
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Amtsblatt 





J% 71. 


Augsburg, den 16. Auguft 


1859. 





Yubalt: 
Die Beftellung, Berfendung und der Preiß der Kreiß»Umtöhlätter. — Die Erlebigung von Preipläpen in der Kreiß - ErgiehungBanftalt für 


taubftumme Knaben zu Wugdburg pro 185%, — Die Erledig 


YAgawang und Landgerihtd Busmardhaufen. — 
Beilage. 


Die Aufnahme 


t 


u 
ung bed Gurat- und Echulbenefizumß in Gtreitheim, biihöfl. Delanate 
von Böglingen an ber Kreis⸗Ackerbauſchule für bat Schuljahr 1859. — 





Befanntmachungen der kgl. Central: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 35510. 
(Die Befellung, Berfendung und ben Preid ber Kreid » Umtöblätter 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rachftehende im bezeichneten Betreffe unterm 29. v. Mits. 
ergangene Entſchließung des fal. Staatsminifteriums des 
Innern wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, ben 4. Auguft 1859. 


praes. %, 59. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Arhr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 
1 App, Sch. 


Abbruck. 
— — 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Junern. 


Das unterzeichnete Staatsminifterium findet ſich im 
Einverftändniffe mit den gl. Staatsminifterien der Finanzen, 
dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten veranlaft, 
zur Erzielung möglicher Gleichförmigkeit bei Beftellung und 
Berfendung der Kreis-Amtsblätter, dann bezüglich des Preifes 
der letzteren folgende Anorbuungen zu treffen : 


I. 


Die Beftellung und Berfendung der Kreisamtoblätter 
bemißt ſich nach den Vorfchriften über Spedition der Zel⸗ 
tungen durch die Port, fohin gegenwärtig nah 96.34 — 53 . 
der allgemeinen Beftimmungen Benügung der F. 
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Poſten vom 10. Juni 1858 ‚Regierungeblatt v. J. 1858 . 


S. 625.) 

Hiernad haben 

1) die zahlenden Abnehmer, gleichvlel ob Behörben oder 
Privhten, die Beſtellung bei dee zunälhf gelegenen Poſtbe⸗ 
hörde zu marhen und daſelbſt das Abonnement zu bezahlen. 

2) Die an den Sihen der Krelsregierungen befindlichen 

Poftbehörden geben den Verwaltungen der Kreisamtöblätter 
von dem erfolgten Beftellungen Kenntuiß, die Verwaltungen 
liefern die beftellten Eremplare unverpadt an jene Poſtbe⸗ 
hoͤrden ab, welche dann die Verfendung beforgen. 

3) Die Poftanftalt bezieht den für Blätter nichtpolis 


tiſchen Inhaltes beftimmten Rabatt von 20 Procenten des 


Abonniementpreiſes ($. 36. der angeführten Beimmungen) 
und Tiefert 80 Procente des eingenommenen -Ubonnementd 
an die Verwaltungen der Kreisamtsblätter ab. 

+4) Die Abgabe an die Abonnenten erfolgt, wie jene 


Det Zeitungen nach den 85. 49. und ff. der mehrerwähnten 


Beſtimmungen vom 10. Juni 1858. 
TI. 

Hiebei finden jedoch folgende Modifikationen ftakt: 

1) Die Beftellung und Bezahlung von Seite der Ab» 
nehmer in den Arishaupiſtädien ſelbſt und in jener Um⸗ 
gebung der lepteren, welcher feine Poſtanſtalt näher liegt, 
geihieht bei den Berwaltungen der Kreisamtsblätter; bie 
Zuftelung erfolgt in der den örtlichen Verhälmiffen anger 
meſſenſten Weife durch Abholenlaſſen oder Ausiragen. 

2) Die fgl. Landgerichte diefeitd des Rheins nehmen 
die Zahlungen: der im ihren Bezirken befindlichen, zur Ab⸗ 
nahme der Kreis-Amtöblätter verpflichteteu Pfarreien und 
Gemeinden in Empfang, ‚und deitellen nicht bios für ſich, 
fondern auch für diefe Pfarreien und Gemeinden, 

a) bei den an den Landgerichtsfigen befindlichen ober 
nächfigelegenen Poftbehörden, ober 


b) wenn. fie felbft zu den im voranſtehenden Ziffer 1. 
bezeichneten Abnchmern gehören, bei den Brmaltungen, 


‚der Krelpeiphlätie, 
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Die Beftellung geſchieht einfach durch Angabe der ge» 
wünfchten Anzahl von Eremplaren ohne Nachweis ber ein- 
zelnen Abonnenten. 

Die beitellte Angahl von Eremplaren wird an bie Land⸗ 
gerichte ‚abgegeben, melde ſodann die Zuftellung. an bie bes 
treffenden Pfarreien und Gemeinden beivirfen. » 

3) Die kgl. Forftämter dieffeit des Rheins beflelien in 
ähnlicher Weife die für die Revierförfter ihrer Bezirke erfor⸗ 
derlichen Eremplare, nehmen leptere in Empfang und bes 
witfen deren Zuftelung an bie kgl. Revierförfter. 

11. 


Die Behandlung der unentgeltlih abzugebenden Erem- 
plare findet in nachftehender Weiſe ftatt: 

Die Berdaltungen der Kreid-Amtöblätter übergeben 
jährlih den in den Kreishauptftädten befindlichen Poftbe- 
hörden genaue Berzeichniffe der auswärtigen Empfänger 
jener Eremplare und liefern an diefe Poftbehörben die ent» 
fprechende Anzahl von Exemplaren unverpadt ab. 

Die Poftbehörden beforgen dann die Verpackung und 
Berfendung, ohne daß fie eine Gebühr Hiefür in Anſpruch 
zu nehmen haben, 

Die Zuftellung an bie in den Kreishauptfläbten ober 
in deren nmädhfter Umgebung befindlichen Empfänger wird 
von den Berwaltungen bewirkt. 

IV. 

Damit die Berwaltungen der Kreis-Amtshlätter erfahren, 
ob alle Diejenigen, weldye das Kreis-Amtöblatt gegen Bezah⸗ 
lung abzunehmen verpflichtet find, daffelbe auch wirklich bes 
ftelt haben, werben jenen Verwaltungen von den in ben 
Kreishaupttäpten befindlichen Bonbehörden jährlih zu an⸗ 
gemeflener Zeit genaue Berzeichniffe der Abonnenten mit ⸗ 
getheitt. 

Bezüglich der von den Landgerichten dieffeitö des Rheins 
für fi, dann für Pfarreien und Gemeinden beitellten Erem- 
plare (oben Ziffer IL. 2.) genügt jevcch die Angabe: „Land⸗ 
geriht N.N, .. . . Eremplare.“ Bon ben Landgerichten wird 
dagegen erwartet, daß fie die Erfüllung der den Pfarreien 
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und ' Gemeinden bezüglich der Abnahme des Kreio /Amis⸗ 
blättes obliegenden Verpflichtung genau überwachen. 

Die Anwendung der Befiimmungen über Spedition der 
Zeitungen durch die Poft auf vie Kreis-Amtöblätter bringt 
mit fi, daß wenigſtens in jedem Kreife nur ein einziger 
Preis für das Eremplar beftche, was lgegenwaͤctig in meh» 
reren Kreiſen nicht der ‚Ball iſt. — 

Es werden nun folgende Preiſe fefgefept: ' 

1) für das Kreis-Amtsblatt von, Oberbayern 4 fl. 30 k, 

2) für das Kreis⸗Amtoblatt von Rieterbayern 5 

3) für das Kreio⸗Amtoblatt Ber» Pfalz 4 fl, 

4) rn das Wrede Amtoablait dem Dberpfah und von Mes 

gendburg 4fl., HT a 

5) für das greio · Amtobin von, Oberftanken 4 fl., 

6) für das Kreis-Amtöblatt von Mittelfranken 4 fl., 

7) für das Kreis-Amtsblatt von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg 5 fl. 30 fr, 

8) für das Kreis-Amtsblatt von Schwaben und Neu— 
burg 4 fl. 

Dieſe Preiſe gelten für jeden zahlenden Empfänger, 
mag eine Verfendung durch die Poft fatifinden oder nicht, 
Eie dürfen ohne Genehmigung des unterzeichneten igl. 
Staatominiſteriums nicht geändert werden. — 

Boranftehende Beftimmungen kommen zum Erſtenmale 
für die Behandiung des Sahrganges 4860 | der Kreis / Amts⸗ 
blaͤtter in Anwendung. 

Münden, den 29. Juli 1859. 


Auf —— Koͤnigl. Majeſtät Allerhöchften Befehl, 
v. Neumäyr. u | 


Un die tgl. — Kanmer 
= Innern, von Schwaben und 
An beffen Statt 


euburg. 
Bei Beftellung, Serfendung u » 


betreffend.) - 


Dur den Minifter 
ber General» Sefretär. 


1 
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Ad Num. 36474, praes. 14/, 59° 


(Die Erledigung von Freipläßen in der Areiß-Ergiefungtanflait für 
taubſtumme Knaben zu Amzöhung pre 18,00 bei.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


In der Kreis » Unterrichts und GErziehungsanftalt für 

taubftumme Knaben zu Augsburg merben für das Schul⸗ 
jahr 185%, zwei Freiplaͤtze erlediget.; 
.  Diefes wird mit dem Beifage. zur öffen lien Kennt» 
niß gebracht, daß Eitern oder Bormünder taubftummer Knaben, 
welche um Aufnahme für ihre Söhne oder Pflegbefohlenen 
in die gedachte Anſtalt nachzuſuchen gedenken, ihre an bie 
unterfertigte Kreisreglerung gerichteten Gefuche unvermweilt 
bei ihrer vorgefeßten Difkifts-Pöligeitehörde unter Beifügung 
ber erforderlichen Tauf-, Impfungs-⸗, Gefundbeits-, Ber» 
mögend- oder Armuths/ und allenfallfigen Schulzeugniſſe 
einzureichen und hiebei anzugeben haben, ob fie um einen 
ganzen, oder wenn fie einen ſolchen nicht erhalten können, 
um einen ihellweifen Freiplatz nachfuchen. 

Die betreffenden Behörden haben dieſe Gefuche nebſt 
Zeugniffen und einer Ueberfichtstabelle fpäteflens bis zum 
10. September t. 38. mit gutachtlichem Berichte der unters 
fertigten Stelle vorzulegen und zugleich anzuzeigen, was aus 
Lokal-Stiftungs- oder Armenfonbsmitteln zur Unterftügung 
der einfommenden duͤrfligen Gompetenten beigetragen werden 
lann, um die, Aufnahme ı er — Bewerber ausdehnen 
zu fönnen. 

Es ift Sorge zu — daß ve vorftehende Aus 
fchreibung dur Aufnahme in die Lofal-Wochenblätter mög⸗ 
lichſte Verbreitung erhalte, 

“ Augsburg, den Il. Yuguf 1859. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
| | Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierunge«Präfdenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs + Direftor. 
tipp, Sefr. 
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praes. 12/, 59, 
Bekanntmachung. 

Das Curat- und Schulbenefigium in Streitheim, bir 
ſchoͤſlichen Delanats Agawang und fgl. Landgerichts Zus⸗ 
marshauſen, iſt in Etledigung gekommen. 

Competenten dafür haben ihre Biltgeſuche binnen vier 
Wochen a die inserti mit den vorfähriftsmäßigen Atteften 
verfehen bei der unterfertigten Etelle einzureichen. 

Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Ans 
lage der vorgefchriebenen Mttefte feine Berüdfichtigung er⸗ 
langen. 

Augsburg, den 10. Auguſt 1859. 


Das bifchöflihe Ordinariat Augsburg. 
Dir. abs, 
Dr. Joh. Ev. Stadler, Dombefan. 
Soratrey, Sekretär. 


Ad Num. 672. praes. 15/, 59, 


An die landwirthſchaftlichen Bezirfs-Gonuites für 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Hufnahme von Böglingen an ber Kreiß-Uderbaufhule für daB 
Schuljahr 18%%/g0 betr.) 
Dis zum 20. Dftober d6. Is. werben in die Kreid« 
Aderbaufchule Neudeck wieder Aderbaufhüler aufgenommen. 
Die Geſuche um Aufnahme find entweder an bie Kreis⸗ 
Aderbaufchule Neudeck oder an die landwirthfchaftlichen Be- 
zirlo·Comits zu richten. ' 
Die Bedingung der Aufnahme — zurüdgelegtes 17. 
Lebensjahr, Nachweis über gendfienen Elementarunterricht, 
über Gefundheit und Förperliche Ausbildung,  fittlich «reinen 
Lebenswandil, Geburts und Heimathöverhältnife — können 
aus dem Kreis-Amtöblatte vom Jahre 1855 Nr. 73 er» 
fehen werben. Bel der Wichtigkeit, welche aus Anlaß der 
großen Bortfehritte. in der Landwirthſchaft der theoretifche 
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und praktifhe „Unterricht ‚im „berfelben, in neuerer Zeit ge⸗ 
wonnen hat, werben bie Bezils⸗Comitos des landwirih⸗ 
fhaftlihen Vereins um fo weniger verfehlen, die Landwirthe 
ihres Bezirkes auf die Kreis-Aderbaufchule Reudeck aufmerks 
fam zu machen, und deren Eöhne zum Eintritte in biefe 
Schule einzuladen, als ſich der zur vorjährigen Prüfung 
dorthin Abgeordnete Sachverftändige Dekonom unb Land- 
rath8s Mitglied Herr Treffel in Schwabmünchen über 
die Leitungen der dortigen Säule fehr günſtig ausge- 
ſprochen hat. if Tut nun un 
Augsburg, den 12. Auguft 1859. 


‚Kreis: Gomite 


des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 


In Mbtoefenheit deß 1. Borflandeb: 
Der II. Vorſtand: 
» Kolb. 
Sodlbauer, Bereind-Erfr. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 16. August 1859. 
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‚von Schwaben und Neuburg. 





72. 


Augsburg, den 18. Augufl 


1859. 


Yuabaltı 


Dat — ber unerlaubten Verehelichung im Außlande. — Die Generalrerſammlung bed Apothelerg 
R und Verpflegung bed fal. mobilen Armeecorpd. — Die Anwendung von 
Belle Resifion bed Rreid-Qualifitationdbuches der geprüften 


n 
——— Reifelenitimation. — Die 


Die Belepung der wirklichen Zehreräftellen an der neu zu erridhtenden Gewerbs- und 
tarsBehrerftelle am fgl. Erziehungdinftitute für trüppelbafte Knaben in Münden. — 


vemiumd von Schwaben und Reu- 
appe zu Dachungen. 
echtäpraltitanten = — 
andelbſchule zu Lindau. — Beſetzung der Elemen⸗ 
Abhaltung ber dritten Schwurgerihtöfigung im 


Jahre 1859. — Die diesjährige theologiihe Aufnapmeprüfung. — Kreid-Rotigen. — (Ohne Beilage.) 





Betanntmachungen ber kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


(Republiecandum.) 
"Ad Num. 38735. 
(Das Berbot der nuerlaubten Berehelichung im. Auslanbe. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Allerhoͤchſtem Befehle gemäß werden zur Befeltigung 
der Unfenntniß des Verbetes der unerlaubten Berehelihung 
im Auolande int nachſtehenden Abdrucke die einfchlägigen 

Beſtimmungen biemit wiederholt veröffentlicht, und zugleich 


um der irrigen Anſicht 'entgegenzuireten, als ob von jenen 


bayerifchen Unterthanen, welche im Auslande ſich aufhals 


ten, insbefondere dann, wenn fie vorerft bie Rüdfehr in 
ihre Heimath nicht beabfichtigen, bei ingehung einer Ehe 
die in ihrem Baterlande hierüber geltenden Beftimmungen 
nicht zu beachten feien, die Belehrung beigefügt, daß jeder 
im Auslande verweilende Bayer, in folange er dem bayeri⸗ 
hen Unterthansverbande angehört, im Falle feiner Berche- 
lichung zur Beobachtung ber hierüber in Bayern beftchen- 


‘ven BVorfchriften bei Vermeidung der mit der Uebertretung 


derfelben verfnüpften gefeplichen Nachtheile verpflichtet fel, 
Augsburg, den 12. Auguſt 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 

—2 v. Bee, fl. Regierungs » Präfident, .> 


Spengler, coll. 
93 


s Auszug 


aus der allerhöchften Verordnung vom 12. Juli 1808 4 
Beförberung der Helrathen auf dem Lahr betr.“ (Megierungs- 
Blatt vom Jahr 1808 ©. 1505 f) 


Ziff. 16. „Da wir durch gegenwärtige Verordnung alle 
zuläffigen Verheirathungen im Lande möglichft begünftigen, 
fo bleibt es den Unterthanen fireng verboten, Ehen außer 
Landes einzugehen.‘ 

„Alle außer Landes geichlofienen Ehen follen ald un« 
giltig angefehen werben.‘ 

Ziff. 17. „Wer ſich diefes Berbotes ungeachtet außer 
Landes trauen läßt, ſoll bei feiner Rückkehr neben den Wirk⸗ 
ungen der Ungiltigfeit feiner eingegangenen Ehe, noch mit 
einer Gefängnißftrafe von einem Monat belegt werben, - wo⸗ 
von er die Koften zu beyahlen oder abzubienen hat.‘ 


Auszug 
aus dem Gefege über Anſaͤſſigmachung und Verehellchung vom 
41. September 1825 $.8. Ziff, 4. welche nach der Gefehed- 
Meviflon vom Jahre 1834 in Gefeges-Kraft geblieben ift. 
(Gefegblatt vom Jahre 1825 ©. 120.) 


„Die Verbote unerlaubter Verehelichung außer Landes 
bleiben fortan in Wirkfamfeit, jedoch mit der Abänderung, 
daß an bie Stelle ber bisher ausgefproddenen Gefängniß⸗ 
firafe bloßer Polizeiarreft treten ſoll.“ 





Ad: Num. 36911. Pine. 17/4:50. 


(Die Genetalverfammlung bes Apotheteraremlums von Schwaben 
und Reuburg betr) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Samfag den 27. Wuguft I. Js. wirb bie durch 
$. 38 der Apothelerorduung vom 27. Januar 1842 ange 
sronete Generalverfammlung bes Wpoibefergremiums von 
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; Echwaben und Neuburg für das laufende Jaht abgehalten, 
wovon fänmtliche Apothelenbeſiher im biesfeitigen Regie 
;  mgöbegirfe mit dem Beifügen in Kenntniß gefept werben, 


daß die deffallfige Sitzung im Regierungsgebäube babier 
Rattfinden und um 3 Uhr Nachmittags *5 wird. 
Augséoburg, den 16 Audin {889. ” 


Kol. Regierung v bon Schwaben und — 
Kammer des Iuptm 
Bel Beurlaubung des fgl. Reglerungs ⸗Prafidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 


«ann, Eh. 


‘Ad Num. 36232, praes. 17, 59, 


An die Untermarſch⸗Commiſſariate des Regierungs⸗ 
bezirkes. 


(die Koften auf Einhuartirung und Verpflegung bed fol. mobilen 
Armersorpß betr)... 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Folge höchfter Entfchliefung des fönigl. Etaatds 
minifleriums des Innern vom 6. d6. Mid. werben bie 
Untermarſch⸗ Commiſſariute des Reglerungsbezirks unter Bes 
zugnahme auf $. 3 der Vollyugsvorfchriften vom 31. Juli 
1850 zum Gefege vom 25. desſ. Mis. und Jahres über 
die Einquartiungs- und Borfpannslaften: beauftragt, über 
ſaͤmmtliche in ihren Bezirken auf die Einquartirung, Vers 


“pflegung und Borfparn des mobilen fal. Armeecorps er⸗ 


laufenen Koften, bis einfhlüffig de6 Rüdmarfches ‚der dazu 
gehörigen Truppenabtheilungen in ihre, Garniſongorie, als- 
bald bejondere Koftenliguibationen nad) dem zu. $, 1..obiger 
allechöhften Verordnung angeordneten Formulare, in duplo 
herzuftellen, und mit den einfhlägigen Aa binnen drei 
Wochen hieher vorzulegen. ee 
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Da, wa lkeine dergleichen KRofien. erwachſen find, if 
FZFehlanzeige binnen gleicher Friſt zu erſtatten. 
Augsburg,oden 17. Auguſt 4859, , 
‚Rh: Wegierung, non Schwaben und. Neuburg, 
Kammer des Junem. 
Bei Beutlaubung ‚bed fol, Reglerungs · Praͤfidenten: 
v. Brand, fol, Regierungs s Direktor. 


Spengler. 
Ad Num. 36172. R xxaes. 11/5 59. 
An jänmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
j (Die Anwendung von Filjpappe zu Dachungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Machſtehend wird ein Reſerlpt aus dem kgl. Gtaats- 
minifterium des Innern vom 4. ds. Mis. zur genaueften 
Darnachachtung befinnt gemacht, 
Augsburg, ben 9. Auguft 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des igl. Regierungd + Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd + Direktor, 
Lipp, Sekt. 
Abdruck. F 
Königreich Bayern. 


Siaatominiſterium des Innern. 


Zu neuerer Zeit wurde wahigenommun, daß Biapanpe 
gu. Dachungen verwendet werben iſt. 
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Da num, aber die Filypappe lediglich aus Abfällen der 
Hanfipinnerei hergeftellt wird, indem dieſe Abfälle durch 
Walzen zu Platten geformt, und biefe ſodaun durch Theer 
gezogen und. aufeinander gepreft werben, fo ift biejes 
Material wenig geeignet den Einflüffen der Witterung zu 
widerftehen und erweicht in der Näffe, felbft wenn es all- 
jährlich wiederholt mit Theer angeflrichen wird, Ueberdieß 
muß die Feuergefährlichkeit der Filzpappe jener der Schin- 
bel wenigſtens gleich geachtet werben, 


Hlerna darf die Filjpappe durchaus nicht mit der 
Eteinpappe gleichgeftellt werden, bie nach der Verfügung 
des Fol. Staatöminifteriums des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten vom 1. Juni 1858 bezüglich der Feuerver⸗ 
fiherung dem Ziegelmaterial gleich zu achten ift, während 
die Filzpappe nach Verfügung vom 22, Juli dB. 36. ledig⸗ 
li mit den Schindeln in diefelbe Klaffe zu reihen ift. 


Das unterzeichnete Staatsminifterium fieht ſich veran⸗ 
laßt, auf diefen Sachverhalt aufmerffjam zu machen und 
hiebei zu bemerken, daß unter den bargeftellten Berhältniffen 
die Berwendung von Filzpappe zu Dacheindeckungen auch 
in baupoligeilicher Beziehung genau fo wie bie Verwendung 
von Schindeln zu behandeln ift, und daher nur in außer 
ordentlichen Fällen und im Wege der Difpenfation zuge 
laffen werben fann. 


Münden, den 4. Auguft 1859. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Alerhöchften Befehl, 


v. Reumapı. 


An bie fol. Regierung, Kammer 
waben und 


Dur ben Minifter 
des Innern, von 2 


ber General · Sekretaͤr. 
Reuburg. 
(Die Anwendung von Filipappe Un beflen Statt 
su Dachungen betefiend.) 


ber Minifterialrath v. DIITIE, 


93* 
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Ad Num. 35323. praes. 12/, 59. 


An bie k. Stabtfommiffartate und ſaͤmmiliche Diſtrilis⸗ 
Dolizeibehörden von Schwaben und Neubutg. 


(Abhandengelommene Reifelegitimation Betr.) | 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftehenden Abdrucke wird eine Ausfchreibung 
der fgl. Regierung von Oberpfalz und von Regensburg, Kams 
mer ded Innern, vom 27. v. Mts. bezeichneten Betreffs 
zur gleichmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 


Augsburg, den 11. Auguft 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Benrlaubung des fgl. Regierungs-Präfitenten: 
v. Brand, fol. Regierungs⸗Direltor. 
Lipp, Schr. 


Abdruck. 
( Abhandengelommene Reifelegitimation betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach einer Anzeige des kgl. Landgerichts Regensburg 
kam der Reiſepaß des Taglöhners Franz Joſeph Deubzer 
von Waltershof, kgl. Landgerichts Waldfafien, d. d. 12. Zuli 
1859, im Wirthöhaufe zu Schönuh am 20, desſ. Mts. 
entweder aus Verſehen oder durch Entwenbung in die Hände 
eines unbefannten mit weißer Hofe und’ fommerzeugenem 
Sanfer befleibeten Burien. 


Die vorgenannten Behörden erhalten daher den Auf- 
trag, hienach fofort Spähe zu verfügen und gegebenen Falls 
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die weiter geeigneten Maßnahmen zu wen; ‚geräte 
aber hieher Anzeige zu erftatien, 
Regensburg, ben 27. Zul 18591774" 


Kol. Regierung der Oberpfalz und von Regenthurg, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Fol. Regierungd « Präfidenten: 
One 
Pfriem, Sekt. 


Ad Num. 36955. praes. 17/, 59, 


(Die jährliche Revtfion deb Rreld-Duatififationshudjes der Heptürftert 
Recptöpralsitanten bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Hinweifung auf die allerhöchfte Vorfchrift vom 
7. Degember 1841, — Beilage zu Nr. 2. des Kreis» Intels 
ligensblattes vom Jahre 1842, — auf das Regierungs« 
Ausfcreiben vom 30. Januar 1853, Nr. 9 des Kreide 
Intelligenzblattes den Nachweis über die Fortbildung ber 
um Anftellung im gemifhten Dienfte ſich bewerbenden Rechts⸗ 
praltifanten betreffend, auf das Miniſterlal⸗Ausſchreiben vom 
9, Mai 1854 (Kreisamtsblatt Seite 574) die Beſeiti⸗ 
gung einiger Mißftände in der Movofaten-Praris betreffend, 
auf das Regierungsausfchreiben vom 4. April 1856 Nr. 
29 des Kreisamtöblattes, den Bollzug der Entfchliefung vom 
9. Mai 1854 eben erwähnten Betreffed betreffend, werben 


die Staats dienſts⸗Adſpiranten aufgefodert, bis zu dem in 


dem allegirten Ausjchreiben feftgefegten Termin mit ihrer 
Erklärung bei unterfertigter fgl. Stelle einzukommen. 
Obgleich genau und beflimmt vorgefchrieben ift, welche 
Anzeigen und Meldungen die geprüften Rechtspraftifanten 
jährlich und insbefondere, wenn fie von einem Regierungs⸗ 
bejiike in einen anderen zur Fortfegung ber Praris über» 
treten, bei ben vorgefepten Stellen ' zu machen Haben ‚ fo 
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fummern ſich doch viele von ihnen wenig ober gar nicht 
darum; wenn aber die Zeit heranrüdt, wo fie glauben, daß 
fie an der Reihe zur Anftellung find, dann überfluthen fie 
mit- Eingaben, worin. ſie ihre Verhaͤltniſſe mit den grellſten 
Farben ſchildern, die Kreisftelle, 

Die kgl. Regierung wird aber mit Strenge an bie Ber 
fimmungen halten, welche in foldhen Fällen gegeben find, 
folhen Eingaben keinen Werth beilegen, und haben es ſich 
dergleichen faumfelige Rechtspraktifanten und Advolaten⸗ 
Eoncipienten nur felbft zuzufchreiben, wenn ihre Gefuche um 
Anftelung nicht berüdfichtigt werben. 


Augsburg, den 15. Auguft 1859. 


Kgl. Megiering von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Bentlanbung bes kgl. Megierungs-Präfldenien: 
v. Brand, Fol. Regierungs-Direftor, 
Spengler. 


Ad Num. 36768. praes. 18/, 59. 


(Die Befehung der wirklichen Lehreröftellen an ber neu zu errichten. 
ben Gewerbs · und Handelsſchule zu Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der mit dem nächſten Schuljahre zu Lindau vor- 
laͤufig mit zwei Eurfen in Verbindung mit einer Handwerks⸗ 
Sonn» und Feiertagsfähule neu zu errichtenden Gewerbs- 
und Handelsſchule kommen nachfolgende Lehreröftellen zur 
Beſetzung: 

1) für den Sefammt-Mathematifunterriht; 
2) für den der Naturwiſſenſchaften (Naturgefchichte, 
Phyfit, Chemie, Mineralogie); 
3) für den Ocfammt-Zeichnungsunterricht und den Unter« 
richt im’ Boffiren; 
:, 4) für ben Nebenunterricht im der —— Sprache. 


1134 


Mit der Stelle [bes Lehrers für dem Gefnmmieich- 
nungsunterricht ift ein jährlicher Rormalgehalt von 700 fl. 
nebft den vorbehaltenen Dienftalterszulagen, mit ber des 
Rehenlehrers der. frangöfifchen Sprache ein ſolcher von vor ⸗ 
laͤufig 300 fl. und: mit den übrigen Lehrerſtellen ein Normal⸗ 
gehalt von b00 fl. nebſt den Dienftalterözulagen verbunden. 


Bewerber um diefe ‚Stellen haben ihre mit legalen 
Zeugniffen über ihre Befähigung, fowie fittliche und ſtaats⸗ 
bürgerliche Integrität. belegten »&efuche binnen 3: Wochen 
bei der unterfertigten tgl. Stelle einzureichen, 

Bemerkt wird, daß dem Stabtmagifirat Lindau das 
Präfentationsrecht in Anſehung ber Pehrerftellen zuſteht, 
daß derſelbe jedoch bei Ausübung dieſes Rechts auf die für 
ben Unterricht an techniſchen Studienanftalten geprüften - 
Lehramts-Eandidaten befchränft ift, daß bei Befegung biefer 
Lehrerftellen befonders darauf gejehen wirb, ob die Ber 
werber ihre praktische Lehrfähigfeit bereits als wirlliche 
Lehrer oder Lehramtsverwefer erprobt haben, und daß bei 
der Zeichnungslchrers » Stelle insbejondere die gehörige Be⸗ 
fähigung im technifchen Zeichnen gefordert wird. ' 

Dem würbigften und befähigtften unter ben an ber 
neu zu errichtenden Gewerbs ımb Handelsſchule anzu⸗ 
ftellenden Lehrern: fteht auch die Uebertragung der Rektorats⸗ 
ſtelle in Ausficht, mit welcher eine jährliche Nemuneration 
von 100 fl. und der Genuß einer freien — 
im Schulgebäude verbunden iſt. 

Augsburg, den 16. Auguſt 1660. 


Kgl. Regierung von Schwaben und, Neuburg, 
Kammer’ des: Innern. 
Bei Beurlaubung des Fgl. Regierungs-Präfdenten: 
v. Branp, fgl. Reglerungd’s Direktor. 


11.2 ist) 


Spengler, Sefr. 


1413. 
5 Bekanntmachung. 


— der Elementar · Lehrerſtelle am Ag. Erziehungbinſtitute für 
trũppelhafte Knaben dahier betr.) 


praos. /, 59, 


Sm Samen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In dem Fol. Erziehungoinſtitute für krüppelhafte Kna⸗ 
‚ben. bahier iſt die Stelle des Elementatlehrers in Erledigung 
gefommen, mit. welcher Stelle eine jührliche Funktionsremu⸗ 
neration ‚von 200 fl, nebft freier Verpflegung und Wohnung 
‚verbunden ift, wobei noch bemerkt wird, daß bem Elemen- 
tarlehrer auch die Ertheilung des Orfangunterrihts im 
Inftitute übertragen wird, wenn eine ausreichende Befähi- 
‚gung biefür nacdhgewiefen werben fann, 

Neben der Eriheilung bes Glementarunterrichts Tiegt 
biefem Lehrer im Unterordnung unter dem Inftitutövorftande 
moch die Mitaufſicht über. bie Zöglinge ob, und berfelbe ift 
‚außerdem noch gehalten, dem Vorſtand bei dem fchriftlichen 
und rechnerlichen Arbeiten zu unterftüßen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, welche übrigens unver» 
ehelicht fein muͤſſen, haben ihre deffallfigen Gefuche nebft 
den nölhigen Belegen; und Zeugnifien über entfprechenbe 
Borbildung. im deutſchen Schulfache und über ftrengsfittliches 
Berhalten binnen 14 Tagen von heute am bei der unter» 
fertigen Stelle in Borlage zu ‚bringen. 

München, den’ 10. Auguft 1859. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
BPräfident beutlauht: 
v. Kobell, Direktor. 
Pruch, Sekt. 


‘Ad Num. = 6389. 


Ad'Num. 168, praes. 11/,.58 


Befauntmachung. 


(Die Abhaltung der dritten Echwurgerichtöfigung im Jahre 1859 
betreffend.) 


Mitteift hoͤchſter Entfchliefung des kgl. Staatsminifte» 
riums der Juftiz vom 3. pr. 7. ds. Mte. ift die Eröffnung 
der dritten für den Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 
1859 abzuhaltenden Echwurgerichtöfigung auf 

Montag den 7. November I. Je. 
feftgefegt, und zum Präfiventen des Schmwurgerichtähofes 
der fgl. Appellationsgerichtsrath Ernft Sartorius, und 
zu befien Stellvertreter ber Rath, des kgl. Beyirfsgerichts 
Augsburg, Mar Grabner ernannt worden, 

Diefe zum Bollzuge der Art, 18 und 114 des Etrafr 
progefigefehes vom 10. November 1848 (Geſetzblatt Nr. 25) 
getroffene Verfügung wird gemäß vorerwähnten Art. 114 
andurch befannt gemacht. 


Neuburg, den 8. Auguft 1859. 
Präſidium 


des Koͤnigl. Appellationsgerichts von Schwaben und 
Neuburg. 


Bei Beurlaubung des fol, Präfidenten: 
v. Wehner, I. Direktor. 
Thürmayer. 


praes. 18/5 59. 
‘K. 7230. 


(Die diesjährige theologiſche Aufnahmẽprũfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Beginn der diesjährigen theologiſchen Aufnahms⸗ 


‚yelfung iſt durch igl. Oberlonſiſtotial / Entſchließung vom 
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9.98. Mt, auf den 2, Dftober T. Is. mit Borkfegung in 
ben folgenden Boden anberaumf worden. 


er Zu diefer Prüfung‘ haben ſich Diejenigen Kanddaten 
der Theologie, melche fich dabei betheiligen wollen, recht⸗ 
deitig unter genauer Beobachtung folgender Befinsmungen 
zu melden: 


1) Die auf B fr.-Stempelbogen zu fchreibenden Meldungen 
find in duplo einzureichen umd mit folgenden I 
niffen vorſchriftsmäßig zu belegen: 


a. einem verfiegelten Univerfitätözeugniffe nach $. 18 
der unter dem 13. Januar 1826 in Rr. 15 des 
biefigen Kreis Intelligenzblattes für bie Siudirenden 
bekannt gemachten Sagungen,z "m 


b. einem Geburts» und Taufzeugniffe in Urfchrift mit 
einer auf einem 3 fr. «Stempelbogen zu f- tigenden 
Abichrift; 


e. einem von dem Kandidaten felbft verfaßten und 
eigenhändig gefhriedenen Lebenslaufe; 


d. einem Zeugniffe über das Verhalten auf der Unir 
verfität nach $. VII. Ziff. 3 der Inftruftion über 
die Prüfung ber Kandivaten (Amtshandbuh I. 
pag. 83) mit einem Berzeichniffe der auf der Unis 
verfität gehörten Borlefungen. 


2) Diejenigen Kandidaten, melde ſich wiederholt zu ber 
Prüfung melden, haben ein von der geiftlichen Bes 
hörbe, in deren Sprengel fie ſich bioher aufgehalten 
haben, auszuftellendes Zeugniß über ihr Verhalten beis 
zubringen, können ſich aber im Uebrigen auf die frühern 
Zeugniffe berufen. 


3) Kandidaten, welche zwar die Univerfitätsftubien voll- 
endet haben, fi aber erft im fpätern Jahren ber 
Prüfung unterwerfen wollen, müffen um Difpenfation 
von ber diesjährigen Prüfung unter ausreichender 
Motivirung einlommen. Die Nichtbefulgung dieſer Vor⸗ 
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ſchriſt wird. als — — auf die Prüfung 
angefchen. 

4) Meldungen, welche nicht fpäteftens bis 14 Tage vor 
dem Beginne der Prüfung zur Vorlage kommen, fünnen 
nicht mehr berüdfichtigt werden. Es iſt daher auf Er- 
langung der erforderlichen Zeugniffe zur Vermeidung 
bes bier ———— —— rechtzeitig Bedacht 
zu nehmen, br 

5) Die erathinirten Kandidaten wabe $ 8 ves 
Edilis über die Innern Kirchen» Angelegenheiten init 
Rũcſichtnahme auf die Vorfcirift für die Prüfung der 
Kandidaten zum Staatädienfte vom 9. Dezember 1817 
Reg.» Bl. 1817 pag. 111 ff.) genfirt und Maffifigiet 
werben. 


Ansbach, den 13. Auguſt 1859. 


Königliches proteftantifches Confiftorium. 
Echt. v. Lindenfels. 
Feigel. 





Kreis⸗-Notizen. 


praes. 17/; 59, 


Nah einem Referipte aus dem kgl. Staatsminifterium 
bes Innern vom 11. ds. haben Eih Seine Majeftät 
der König allergnädigft bewogen ——— vom 16, do. 
Mis. an 


4) dem Landgerichtöbiener Georg Apfellammer zu 
Lauingen den erbetenen Ruheftand auf Grund nach⸗ 
gewiefener Bunftionsunfähigfeit nach $. 22 lit. D. der 
IX, Berfaffungsbeilage für immer zu bewilligen, und 
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":2) gum Cünbgeohlöblenee von Baningen bu‘ yantferiiher Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 18. August 1859. 


Eigenſchaft den Gendarmeriebrigadier Adam Stein 
au Forchheim zu ernennen, 


! Obligationen a 81/20 

praes. 16/, 59, 14 * 

Seine Majeftät der König haben zu Folge aller⸗ | a 41,9, 
böchfter Entfeliefung vom 6. Auguft 1. 36. dem Prieſter D a 41/20 halbjäheig ; 
Joſ. Zahn, Eommorant zu Unterelhingen, Landgerichts J 45 91V. Emission 
Reusllim, das Frühmeßbenefigium zu Klofterbeuren, Land⸗ 5 0, Ausg.neue 


gerichts Babenhauſen, allergnädigſt zu übertragen geruht. Grundrent-Ablös. & 4% 
\ Bank-Actien. . Div. I, Sem. 
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1 















— den * — 


| Anperihe 


 Anırsblatt 









nA 






„’ 


Jahr 1857, — Die 


® 


“ Bekanntmachungen Der kgl. Seutzal: 
nu, und Sreisftellen. _ - 


nd, 
"Ad Num. 34746. prass. 2, 59, 


‚(Die Ergebnifle ber Gemeinde» und Stiftungbrechnungen in ben der 
‚Hr — mittelbar untergeordneten Stäbten und un ffir 
das Jahr 1897/54 betr.) 


am Namen Seiner Majeftät: des: Könige, 
In den beiliegenden Ueberſichten werben bie Ergeb» 
iſſe der Gemeinde» und Stiftungsrechnungen in ben der 
fgl. Regierung mittelbar untergeordneten Städten und Märt- 
ten mit magiſtratiſcher Berfafjung für ‚das Benwaltungs- 
Jahr 1807/6 öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, ben 26. Juli 1859. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. =“ 

IR v Terihönfeld; Fol, 'Regierungs-Präfident. 
HR Lipp, Sek 


’ 





n — 
JIunbalta m Manch? 


ebigung ber kath. Stabtpfarrei Mindelheim. 
Ggaupftabel. — Die Befehung der Landgerichte und bie Geſchaͤftselatheilung unter den Deam 





2 m3J1, 
ie‘ Etgebniffe der — und Stiftungerehmmgen in dan! ber fgl. —— min, untergeorbueten Städten und Märkten für ba 


+ 


auf Sandedverwiefene. — Dlel »Sntorilation durch 
Beilzge. 


ten, — Shrannensfingeigen, — 


J 
2* 


nu: 1 Ar 


Ad. Nam..36885. ẽ a — 
(Die Erledigung der tat. ———— 


Im Namen Seiner Maieftät des ‚Könige, 


Durch das Ableben, Des SPforregs und van⸗ 
wich Rip iſt die, Stadtpfarrei Mindelheim erledigt worden. 
Dieſelbe liegt in der, Didceſe Augsburg ‚und ‚dem Fgl. 
Landgerichte Mindelheim, und zählt 2931 Seelen und. aiwei 
Schulen. F 

Die jährlichen Cinneinen en —— in 
3040 fl. 51 Fr. Ihl . 

Die hievon — * 929 fl. Mr. Pr 

Bewerber um biefe Pfrũnde haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Audſchreibung enthalten⸗ 


den — — bei — — Stelle einzu⸗ 


reichen 
Bemerlt wird, daß * dem R—— ein 
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Relnitionstapital von 12000 fl. haftet, welches ausfchließ- 

lich der Zinfe bis zum Yahre 1869 jährlich mit 125 fl, 

dann vom Jahre 1870— 1884 jährlid mit 155 fl. und 

vom Jahre 18551914 jährlich mit 260 fl. abzutragen if. 
Augsburg, den 17, Auguſt 1859. 


. Roh Regierung. von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungs-Präfibenten: 
». Brand, fgl. Regierungs⸗Direltor 
Spengler. 
Adnan 36 praes. 20%,.59, 
An diet. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diſtrikta⸗ 
Dolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Mufficht auf Landekverwiefene ber.) + 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nachſtehend fignalifirte Katharina Batermann 
von Pfannenfiel, fgl. württ. Oberamts Aalen, wurde durch 
Vrlenniniß des igl. Bezirlogerichts Ansbach vom 42. Febr. 
unb bejiehungsweife bes fgl. Appellationsgerichts vom Mittel» 
franfen vom 6. April 1859 wegen fünf Diebftahloergehen zu 
«inner viergehntägigen Gefängnißftrafe verurtheilt und nach 
erflandener Strafe des Bandes verwiefen. 
' Die obengenannten Behörden werben bievon zum 
Weitern vorfehriftämäßigen Verfahren in Kenntniß gefeht. 
Augsburg, ben 19. Auguft 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungs « Präfldenten: 
v. Brand, igl. Regierungs » Direktor. 


Lipp, Ser. 
Signalement. 
‚ Mlter: 56 Jahre, 


. 


Größe: 5° 6%, 

Haare: bram, 

Stime: hoch, 

Augen: blau, 

Nafe: groß, 

Mund: proporlionirt,) 
Kinn: Heim, 3 
Geſichtoform: länglicht, 
Geſichtsſarbe: gefund. 


* Koͤrperbau: ſtark⸗ 


Beſondere Kennzeichen:; 
Der rechte Fuß frumm, 
Die Mundart IR die ſchwablſche. 


wi 

Ad Num. 36964. praes. 2%, 59, 

An jänmtliche Diftriftö-Poligeibehörben von Schwaben 
und Meuburg. 





(BleirSmiopilation durch Schnupftabat beir.) _ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den obenbezeichneten Behörden wird in nachſtehendem 
Abdrude eine höchfte Entſchließung des fgl. Staatsminifte- 
riums des Innern, dann des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 11. do. Mis. bezeichneten Betreffed mit dem 
Auftrage bekannt gegeben, ſolche durch die Lofalblätter zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, die betreffenden Habri- 
lanten und Handelsleute noch beſonders hlevon zu verflän- 
digen und vorlommenden Falles ſich auf das Genaueſte 
bienach zu achten. 

Yugsburg, den 17. Auguſt 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des tgl. Regierungd-Präfidenten : 
» Brand, Igl. Regierungs «Direktor. 
Spengler. 


m er ur TI I U 
Königreich Bayern. 
Stantsminiflerium des Dnnern, dann des 


Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Die Erhebungen und Unterfuchungen, welche ſeit länge- 
er Zeit darüber gepflogen worden find, ob bie in Blei oder 
verzinntes Blei verpadten Schnupftabate Blei enthalten und 
ob dieſer Bleigehalt durch das Berpadungsmaterial in den 
Tabal gelange, haben zur beftimmteften Bejahung diefer 
beiben Fragen geführt, 

Da nun der Bleigehalt im abaf, ſelbſt wenn er nur 
gering ift, durch häufigeren und länger fortgefepten Tabal- 
genuß für die Gefundheit ſehr leicht die ſchädlichſten Folgen 
bat, fo fehen ſich die unterzeichnelen Gtantsminifterien von 
Sanitaͤlspolizeiwegen veranlaßt, die fernere Verwendung 
von Blei und verzinntent Biel jur ng von Schnupfr 
tabat- ımbebingt zu verbieten, und es bürfen hiernach fortan 
Schnupftabake in folder Verpackung weder in den Handel 
gebracht noch in demielben geführt werben. 

Zur Aufrechihaltung diejer Anordnung find die vor 
forifismäßigen gelimeifen Bifitationen !ber Tabal · enaule- 
Lofale auch auf die genaue Eontrole der Berpadungsweife 
des Schnupftabals auszubehnen, und ift beim Borfinden 
einer verbotwidrigen Berpadung unnachſichtlich gegen bie 
betreffenden Handeldleute mit angemefiener Strafe, und ind- 
befondere auch in dem Falle, wenn bei der chemiſchen Unter 
fuchung der Tabak bereits Bleigehalt zeigt, mit der Con⸗ 
fisfation vorzufchreiten. 

Hienady haben die fgl. Regierungen dad Weitere zu 
verfügen. 

München, den 14. Auguſt 1859. 

Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befehl, 
v, Neumapı. 


Un bie fol. Regierung, Kammer Durch den Minifter 
—— von Schwaben und der Gen eral»Befretär. 
[Bl : d ch Mi An deſſen Statt 
ee En der Miniflerialraih v. Dillte, 
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PERS. 18/,-59, 
Bekanntmachung. 


Ad Num. 6050. 


| (Die Belegung der Randgerihte und bie Geſchaͤftkeintheilung unter 


ben Beamten Betr.) 


Im UNamen Seiner Majefät des Königs von 
Bayern 
wird von dem unterfertigten Gertihtähofe, im Einverfländ- 
niffe mit der igl Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, andurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bie Führung des Notariats und Hypothelen⸗ 
weſens bei dem igl. Landgerichte Burgau dem dortigen 
tgl. Landgerichtsafiefior Joſeph Bader als felbftftändigen 
Einzenrächter übertragen worden ift. 
Reuburg, den 14. Auguft 1859, 


Königliche Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


Bei Beurlaubung bed gl. Präfibenten: 
v. Wehner, I. Direktor. 
Kiftenfeger. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. August 1859. 


Obligationen a 31/49, 
a4 2 
a Aldo 
a 41/0, batbjährkge 
45 9%, IV, Emission 
ıi5 9%, 


99i| 99; 
99} 
1011 


Ausg. neue 102 
Grundrent-Ahlüs. A 4%, 
Div. 1. Sem. 
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Königlich iR 


Kreis. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Wenburg. 





JE 74. 


Augsburg, den 27. Augufl 


1859. 


Yunbaltı 


Belanntmahung, bie Wahl ber Sanbtagdcommifftre für bad Etaatöfhulbenmwelen. — Die polizeiliche Auswelſung des lebigen Adalbert Shweg 
(Wagtluh Siwec) auß Zarau, f. £. Dezirtdamted Horaydowig, der Kreiöbehörde zu Pifek in Böhmen, aus dem Königreih Bayern. — 
Auffiht auf Zanbeöverwiefene. — Kreid-Rotizen, — Schraunen-Unzeigen. — Beilage. 





Befauntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 
bie Wahl ber Lanbtagdcommifjäre für daB Staatöfhulbenwefen betr. 


In GemÄßheit der gefeglichen Beflimmungen über ben 
Gefhäftsgang ded Landtags vom 25. Juli 1850 wurben 
bei der jüngft flattgehabten Berfammlung des Landtags: 


1) von der Kammer der Reichsräthe der Herr Neichs- 
rath Graf von Reigersberg zum Landtagscoms- 
miffär für das Staatsſchuldenweſen und der Herr 
Reichorath von Bayer zum Stellyertreter beöfelben ; 


2) von der Kammer der Abgeorbneten der I. Präfident 
derfelben, Herr Graf von Hegnenberg-Dur zum 
Landtagscommiſſär und · der Abgeorbnete Herr Gabriel 
Sedlmayr zum Stellvertreter desſelben erwählt. 


Vorſtehende Wahlen werben daher hiemlt zur öffente 


lichen Kenntnif gebracht. 


Münden, den 28. Zuli 1859, 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs ·Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sch. 


Ad Num. 35796. _ praes. #%/, 59, 


(Die polizeiliche Ausweifung bed ledigen Übalbert Shwek (Wagtiah 


Siwec) aus Barau, E. E. Bezirtdamted Horagbomig der Kreisbehörbe 
‚au Pife in Böhmen, aus dem Königreich Bayern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am RYuli-d8: Is wurde im Landgerichtöbezitke 
Kemnath durch die Fol. rn ein Burfche wegen 
ö 
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Mangels an Legitimation aufgegrifien und an das Fönigl, 
Landgericht eingeliefert, 

Derfelbe gab im feiner Vernehmung vom mämlichen 
Tage an, daß er Adalbert Schiener heiße und aus Frank⸗ 
zeich fei. 

Am 12. Juli erflärte er aber, daß feine erfte Angabe 
auf Unmwahrheit beruhe, fein Name Araltert Schufter- 
Schwes (Wagliuh Siwec) und er zu Zarau, k. k. Bes 
zirfsamtes Horazdowitz, der Kreisbehörbe zu Bife in Böh⸗ 
men, beheimathet fei. 

Diefe leptere Angabe hat fih dann auch als die rich“ 
tige bewährt. 

Durch Beſchluß des kgl. Landgerichts Kemnath vom 
26. Zuli ds. 36. wurde nun genannter Schwetz wegen. 
Bagirend. und Mangeld an Legitimation mit 18tägigem 
Arrefte beftraft, beziehungsweife ihm der im biefer Dauer 
bereits erflandene Arreft zur Strafe angerechnet. 

Zugleih wurde er als ficherheitsgefährlicher Vagant 
aus dem Königreihe ausgewiefen und über die Landes» 
grenze geliefert. 

Auf Mittheilung der igl. Regierung der Oberpfalz und 
von Regendbtrg, Kammer des Innern, werben bie oben- 
genannten Behörden hievon zum weitern vorfchriftömäßigen 
Berfahren in Kenntniß gefegt. Das Eignalement des Ge⸗ 
nannten iſt nachſtehend beigefügt. 

Augsburg, den 47, Auguſt 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Del Crurlaubung bes Fol. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungsd » Direktor, 
Epengler, coll. 
Signalement. 


Adalbert Schwer iſt 5’ 6" groß, 
23 Jahre alt, 
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hat ſchwarze Haare, 
länglichtes Geficht, 
braune Augen, 
aufgerworfenen Mund, 
breites Kinn., 
Derfelbe fchielt, umd Pin ste Buß MR krumm. 
Er trägt am Leibe ine ſchwarziuchene Kappe, gelbe 
Weſte, einen braunen Tuchrod, eine ſchwarz und grau ges 


‚häufelte Sommerhofe von Wolle und alte zerriſſene Stiefel, 





Ad Num, 36206, praes. 18/, 59, 


An bie k. Stabtfommiflariate und fänmtlihe Diftrifts« 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Auffiht auf Landbedverwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 16. Juni 
1857 (Kreisblatt von 1857 Seite 768) ‚wird ben obenge⸗ 
nannten Behörden hiemit zur Darnachachtung eröffnet, daß 
Rupert Seybold, auch Wend! genannt, lediger Dienſt⸗ 
tknecht von Wald, Pfarrei Fleberbrunn, k. k. öfterreichifchen 
Bezirksamts Kipbühel, am 29. v. Mts. aus der Fgl. Beſſe⸗ 
rungsanftalt Wafferburg entlaffen worden ift. 


Augsburg, den 17. Auguſt 1859, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlanbung bes fol. Regierung Präfltenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftör. 
Lipp, Sekt. 
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Kreis s Rotizen, 


praes. 2%, 59. 

Seine Majefät der König haben allergnädigſt 

zu genehmigen gerubt, daß der Herr Abt des Benedilliner⸗ 

Rifts St. Etephan in Augsburg, P. Theodor Gangauf, 

feinem allerunterthänigften Anfuchen gemäß von ber Abtei 
zurücktrete. 





praes. 27/, 59. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller- 

höchfter Entſchließung vom 20. ds. Mis. dem Priefter Joh. 

Bapt. Unglert, Pfarrer zu Münfterhaufen, Landgerichts 

Krumbach, die Pfarrei Untrasried, Landgerichts Obergünz- 
burg, allergnädigft zu übertragen geruht. 
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Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27, August 1859. 
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Betanntmachung bie Kortfehim der Eifenbahnanlehen. I ie Srhrflihtung bed Forfihuß-Perfonats in 24 ui bie Ge von Holze 
'- , diepflählen, —- Die Gusmweitung des Kettenſtrãſtings Johann. Etorr von Jezenhauſen, gl. Landgerichts Alchach, aus der Strafanſtalt 
WMuͤnchen. — Die Erledigung der mit einem farholildyen Geiſtlichen zu befegenden zweiten Stütienichrerd«Stelle am ber ſolirten iateini⸗ 

fen Schule in Lindau. —: Kreid-Rotiz. — Beilage. — ErtrarBeilage, Jahreöberiht des — — Vereins von Camabın 


und Neuburg für das Jahr 1859. 





. Bekanntmachungen der Fall Gentraks, 
| und Kreisflellen. un. wii 


IrlE 24% 
‚Bekanntmachung, 
bie dortſehung der Eiſenbahnanlehen bett. 


In Gemäßheit Reſcripts des Fal. Staoteminißeriume 
der Finangen ‚vom 23, I., Mis. wird die biöherige Auf« 
nahme von Eifenbahmanlehen zu 41/2. Procent ‚auf Namen 
mit dem, 27. 1. Mis. geſchloſſen, und findet von da an bis 
auf Weiteres nur mehr die Annahme yon Eiſenbahnanlehen 
zu 4 Brocent mit Arroſitung 3'/aprosentiger Obligationen 
au porteur und auf Namen ſtatt. ol su 

Münden, den 24. YAuguft 1859., 


—— — Saatoſchuldemtlamits Gemmiſſen. 
v. Suiner. | ER 


6:1,28 . — —— 


rg EN AR ‚Biennemdin, Eh 
AEREr f 4 vn ud 





* p 


Ad, Em. 28094. praes. 60 


An ſammiliche tgl. Forftämter und Diptrifts-Potigel 
behörden von Schwaben und ‚Neuburg, = 

(Die Berpfictung bes Forkfhup-Perfonals in Baus, auf, — * 
zeigen - — Bere.) 


si > 33udsdu us 


Im Namen Seiner Majeftät: des Könige, 


Im nachfehenden Abdrude wird die von dem fönigl, 
Staatsminifterlum der inangen in vorwürfiger Angelegen« 
heit unterm 17. d6. Mis. sub Nr. 980) an die fämmts 
lichen kigl NeglerungdFikhnzfammert diesſeits des Rheins, 
dann art bie/fgl. General ⸗Bergwerls · nd Salinenadminte 
ſtratlon ergungene nohRe Entſchließung zur Nachachtung 
kundgegeben. 

Naghbein dleſelbe durch hoͤchſte Entſchlicßung des Fal. 
Erthatsmnifterilins des Innern vom 23. d6. Mies. Ne, 
26307 der mitunterzelchneten tgl.’ u des 


J 


Innern zur Kenntnißnahme und geeigneten Berfügung mit - diebſtähle aber ſolche Beſtimmungen nicht enthalten, fo 
getheilt worden ift, fo ergeht hlemit an die Diftrifts-Boligeir Hat ſich die Frage ‚ergeben: © 
behörben der Auftrag zum entfprechenden Vollzug. im Rüdblide auf Art. 80. des Forſtgeſetzes ber 
‚Augsburg, den 30. Auguft 1859. R Gorftihug / Bedien ſtete zur Conſtatirung und Anzeige 
von Holzdiebſtählen verpflichtet, wie — im Falle 
* dole Regierung vy Schwaben und Neuburg, re — ae die Mgeige yu Behandeln, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. und welche Beiveiökaftimac) eingeleiteter frafrechtlicher 
- Unterfuhuug einer folden Anzeige beizumeffen ſey? 


laubung beB tgl. Regierungb- ni 
Bei Beurlaubung bed tgl. Regierung eo. an welche Frage ſich die nachſtehende anreiht: 


v. Brand, kgl. Regierungs»Diteftor. a nd gegen elnen Börftichug-Bedienfteten im falle der 
. Sottner. WVerfolgung eines Holzpiebftahls das Verbrechen oder 
das Vergehen der Wiverfegung gegen bie Obrigfeit 
ESrengler. (urt. 315 — 317, At und 412. Th. L des Strafe 
Abdrud. " geſetzbuches) begangen werben könne? 
. “+ n Rad vorgängigem Benehmen mit den fgl. Staatsmis 
Königreich Bayern, uißerien des Innern und der Juſtiz und- im Einverfländniffe 
Stentswiniflerium der Finanzen. mit denfelben wird mun hierüber der unten bezeichneten Fol, 


Stelle Nachftehendes zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
Dem Regierungs-Entwurfe des Forſtgeſetes entgegen, exöffnet: . 

wurde befanntlich die Aburtheilung der als Diebftahl qualis Es unterliegt feinem Anftande, bie Frage der Ber 
Mäirten Holgeniwendungen ben Forfiftrafgerichten entzogen, pflichtung des Forfiſckuhperſonales zur Angeige von Holz 
de h mit andern Worten, es foll nach Art. 80, des Forſtgeſehes diebſtählen im eimfachen Wege der Dienftesinftruftion im 
vom 28. März 1852 ber Entwender von aufgearbeitetem, der Art zu regeln, daß diefes Perſonal allgemein angewieſen 
zum Berfaufe ober Verbrauche bereits zugerichtetem Holge, wird, die Verhütung und Entdetung von Holpdiebftählen, 
gleichviel ob’ er baffelbe Im Walde oder an einem andern ed mögen foldye an noch unveräußertem oder an bereits 
Berwahrungsorte entwendet, ald gemeiner Dieb ange- verlauftem und abgegebenem Hole verübt werben, ſich pflicht- 
fehen umd behanrelt werden, in welcher Beziehung die alle mäßig angelegen fein zu laffen, über die hir Kenntniß diefes 
gemeinen gefeglichen Beftimmungen über den Diebftahl, wie Perfonals tommenden Holzdiebftähle aber mit moͤglichſt ge» 
fie die allerhöchfte Verordnung vom 25. März 1816 gegeben, nauer Angabe der Thatumftände befondere Protokolle aufe 


in Anwendung zu kommen haben. | jumehmen und diefe jedesmal ohne Verzug dem vorgefehten 
Nachdem nun das. Forfigefeg -und die Vollzugsvor⸗ Borkbeamten in Vorlage zu bringen. 
f&riften zu demfelben zwar für bie Anbringung und weitere Eine befondere Beeidigung des Forftfäjugperfonales bes 


Behandlung von Forft-Polizeiübertretungen und For ſt⸗ züglich der Anzeige von Holzdiebſtählen oder vielmehr ein 
freveln mit Unterfceidung zwiſchen den, zu den Borfiftrafe Zufag zur bisherigen Eidesformel ber Forfibebienfteten er- 
gerichten, und den, — als Vergehen, — zu den ordentlichen ſcheint unnöthig, indem, abgeſehen felbft von der allgemeinen 
Strafgerichten reffortirenden Freveln beſtimmte Termine. und Beſtimmung des Strafgefepbuces Thl. I. Art. 79. bereits 
Gormen feftgefept haben, bezüglich der obenbezeichneien Hokzr in dem ‘allgemeinen Dienfteseid die Verpflichtung begriffen 
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WM, alle einzelnen im Wege der Juftruftion erfolgenden An⸗ 
ordnungen zu befolgen. 


* Wohl aber wird als zweckmäßig erachtet, daß aledann, 
wenn auf dem Wege der Dienſtes-Inſtrultlon dem Forſt⸗ 
fehugperfonale die Auffiht und die Verpflihtung zur Ans 
zeige bei Holzdiebſtaͤhlen übertragen fein wird, dieſe Ueber⸗ 
tragung durch Ausfchreibung in den Kreis Amtöblättern 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 


Sind diefe Vorausfegungen gegeben, fo. fann ed, nas 
mentlih auch im Hinblide auf die in der Zeitfchrift für 
Gefepgebung und Rechtspflege des Königreiches Bd. V. 
Seite 489 und folg. befannt gemachte Entfcheidung des 
oberften Gerichtshofes vom 3. November 1858 und die 
Gründe derfelben (vergl. damit Bd. VI. S.36) einem Zweifel 
nicht unterzogen werden, daß in ben bezeichneten Holzdieb⸗ 
ftahle-Fällen an dem Forftfchug-Bedienfteten das Verbrechen 
ober Vergehen der Widerfegung begangen werben lönne. 


Was nah einmal feftgeftellter Verpflichtung bes 
Forfiihugperfonales zur Anzeige von Holzdiebftählen die 
Art und Weife anbelangt, wie ſolche zu machen find, 
fo wird, in Anbetracht, daß bei denfelben lediglich ein ger 
meiner Diebftahl vorliegt, für angemeflen. befunden, daß 
derlei Anzeigen durch die fgl. Forſtaͤmter an die kgl. Diſtrilto⸗ 
Voligeibehörden oder, im Halle der Werth bes entwendeten 
Holzes die Summe von fünf Gulden überfteigt, an den 
einflägigen Unterfuchungsrichter gebracht werden, wobei 
aber in dringenden Fällen oder bei größerer Entfernung 
des Sitzes des Forftamtd von dem Sitze der Poligeibehörbe 
oder des Unterfuchungsrichterd nicht ausgeſchloſſen ift, die 
Anzeige fogleih unmittelbar an die Polizeibehörde oder an 
den Unterſuchungsrichter gelangen zu lafien. 


Aus der vorher angeführten Erwägung, fowie aus der 
weiteren, daß dem Etrafrechts. Berfahren die Beitimmung 
des Art. 152 des Forfigefepes fremd ift, folgt endlich von 
felbR, daß binfichtlich der Beweisfraft folder Anzeigen. ledig« 
lich die allgemeinen Beftimmungen des Etrafprogefies (Art. 
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60 — 65. Thl.. I des Gtrafgefepbuches als maßgebend 
betrachtet werben fönnen. 


Münden, den 17. Auguſt 1859. 
Auf Seiner König. Majeftät Allerhöchften Befehl, 


v. Pfeufer. 
mmern 
— ber General · Setretaͤt. 
Die B ihtung bed Forſtſchutz⸗ 
E —— in Be auf Die . An beffen Statt 


geigen von Holgdiebflählen betr.) ber Fl. Rath Steinheil. 


Ad Num. 37178. praes. 2%/, 59, 


An ſammtliche Diftrift8-Boligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Entweibumg bed Kettenfträflings Johgnn Storr von Jeyens 
haufen, kgl. Landgerichts Aichach, auß der Strajanftalt Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 18. 1. Mis. Abends 6 Uhr entwich aus dem für 
die fgl. Sirafanftalt zu München gepachteten Garten am 
Lilienberge in der Borflabt Au der Kertenfträfling Johann 
Storr aus Jeyenhaufen,” kgl. Landgerichts Aichach. 

Sämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden werden beaufe 
tragt, gegen den Eniflohenen, deſſen Signalement unten 
abgedruckt ift, die forgfäligfte Spähe zu verfügen, und den⸗ 
ſelden im Betretungsfalle wohlverwahrt an die fgl. Sırafr 
haus · Commiſſion Münden abzuliefern, zugleih aber an 
die unterfertigte Etelle Bericht zu erftatten. 

Augsburg, den 27. Auguft 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl, Megierungs-Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
tipp, Sehr. 
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Berfonalbefhreibung. .. 0 
Alter: 42 Jahre, LAT EUER ZuR En Ze Id 
Größe: 59 Brig, TE m cn 
Statur: unterfeßt, 
Haare: blond, 
Augen: blau, 
Rafe: proportioniıt, 
Mund: proportionfrt, 
Zähne: ſchadhaft, 
Bart: blond, 
‚Kleider. 
Trug bei feiner Entweichung bie gewoͤhnliche Eträf- 
lingsfleivung, jedoh ohne Schuhe und Kappe, und war 
mit ſchweren Epringern und Kugel. gefeffelt, 
Befonbere Kennzeichen. 
Dben fehlen zwei Stodjähne, hat am Kopfe mehrere 
Schlagnarben, am Kopfe und Halfe einige Warzen, Krampf⸗ 
ebern und geht mit beiden Füßen etwas einwärts, 


u 1m % 1.7 


Ad Num, 38144, 


(Die Erledigung ber mit einem katholifhen Geiftlihen zu befegenben 
zweiten Etudienlehrerd-Etelle an ber ifolirten lateinifhen Schule in 
Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des Studienlehramts -Verweſers 
Priefterd Michael Wildegger von Lindau als Profeſſor 
ber Religionslehre an. der fgl. Etudienanftalt Dilingen ift 
die Stelle eines zweiten Studienlehrers an der ijolixten uns 
vollſtaͤndigen Lateinſchule und eines latholiſchen Garniſons⸗ 
predigers in Lindau erledigt worden, von welchem gleich 
zeitig eine freimillige mit dem Lehramte vereinbarlie Aus— 
hilfe in der Seeliorge gewärtigt wird. — Der Gehalt des— 
felben beftcht in 400 Gulden in baarem Gelde und 50 fl. 
Miethzinsvergũtung. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Vorlage ber 


praes, 2%, 59, 
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vorfäriftömäßigen Zeugnifle und des Nachweiſes üben das 
Beftandenhaben der Lehramts» Prüfung. für Lehrſtellen au 
Lateinfhulen ihre Geſuche bei der unterfertigeen Sielle laͤng⸗ 
Wen binnen brei Wochen einzureichen, 


Augsburg, den 27. Auguſt 1859, ._ 


ty 


mi 


Kl Regierung von Schwaben und Rdn a 
"Kammer des Innern. 
— Beurlaubung u fgl. Regirungt-Prifbenin: 
v. Srand, fgl. Reglerungs » Direktor. 


Spengler. 


Per 





vr ‚ mini 


"freie u Rotije en: 


‚. ‚praes. 80%, 59, 

Für pen Kraft des Geſehes ausogetretenen Gemeinde⸗ 

bevollmächtigten Karl Eiller von Augsburg wurde auf 

die Dauer feiner nod wicht abgelauferien Funftiongzeit als 

Gemeindeberollmächtigtet der Grufihändler Alois Seiden- 
ei einberufen, L e 








ee der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2. Septemher 1859. 
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De: . 
Kreiß-Gomitd bes Kandweirftgafttigen Bereit 
für Schwaben und Neuburg ee 
2 an das „a en 
General. Gomits des damchidattihen Berins 
in Bayamı vi 7 
FO BR U 


— 


Tim I 


| Münden, 
Augoburg, den 27. Auguft 1859 : 
‚Den: Beftimmungen bes ſehr werehrlichen General⸗ 
Eomits’d gemäß, haben wir von unſern Bezirko⸗Comitss 
die. Berichte über ihre im verflofienen: Jahre entfaltete Ver⸗ 
einsthätigkeit erholt, und beehren und nun, nachdem (die 
meiſten Gomits’s uiiferm Anſinnen bereitd entſprochen Haben, 
anfern Jahresbericht im Rachftehenden belannt zu ‚geben. 
ESeit Erſtattung bes Iepten Jahresberichts wurde unſere 
Shätigleit zunaͤchſt auf vollowirthſchaftlichem Gebiete in mehn⸗ 
fachet · Hinſicht in Anſpruch genommen. Elnem Anſmnen 
ber igle Regierung mon: Schwaben und Neuburg, Kammer 


De vgl 
nF 


BET ua 2) Ka PT Be HIER Tee 


a Dune DEN ir LE der ; 
bes. Innen entfprechend, haben wir bereits frühe bie Frager 
über den Biehhandel einer umfaflenden Erörterung unter 


‚sogen und ung Damals im Allgemeinen folgend geäußert: 


Seit dem: Anſange diefes Jahrhunderto begann wie 
deutſche Landwirthſchaft, von den Regierungsorganen hiezu 
ermuntert, won: ber extenſiven zur intenſiven Kultur überzu⸗ 
Ogehen; die Brache zu beſeitigen, mehr Futter zu bauen und 


die Bichhaliung zu erweitern. Der hledurch und namentlich 
auch. durch Vertheilung und Kultur. öder Gemeindegründe 
veranlaßten Mehrprobuktion: entſprach die) Steigerung bes 
EConſums micht, 


es trat Ueberproduklion ein und bie Preiſe 
ſammtlicher Aderprodulte ſanlen in den zwanziger Jahren 


in ſolcher WBeife, daß: fle mit den erhöhten Produftiondfoften 


teinedwegd mehr im richtigen Berhältniß fanden. Große 
Berluſte und. zahlreiche Bergantungen von Aderwirthfchaften 
waren hlevon bie unmittelbare Folge. Es begann zwar in 
ben. dreißiger Jahren ſich diefe Ealamität zu heben umd ein 
richtigeres Verhaͤliniß zwiſchen Erzeugung und Verbrauch 
einzutreten, doch blieben auch hier bie dleiſchpreiſe noch un⸗ 
werhättnißmäßig niebet, d. h. nieberer als fie ſich mit Rüd- 
‚ficpt anf deren Probuftion dfoften — Werth der übrigen 


3. 


menfchlichen Nahrungsmittel hätten ftellen follen. Die in 


Bayern betriebenen landwirthſchaftlich techniſchen Gewerbe 
der Bierbrauerei und Brantweinbrennerei bieten nämlich 
eine Menge von Abfällen, welche ald Bleiih- und Fettbildner 


4 
Fleiſchpreiſe hatte verſchiedene Alagen, fo zunächkt über wu⸗ 
cheriſches Hinauffhrauben der Preife hervorgerufen, Im 
der Nähe vieler Städte wollte insbefondere bemerkt werben, 
wie unangefeflene Epefulanten aller Art vor Beginn der 


fehr werıhvoll find, ſich jedoch, wie ‚die Ki 1% nur ae , Biehmä —x Rundreiſen durch bie Viehſtallungen machten, 
b 


Erzeugungsorte ſelbſt oder doch nur 44 
nächſter Nähe verwenden laſſen, = weil ihr Transport 


ei Bezirke mehr ald 100 Ochſen fauften, 
-. die Maͤrlte an Güte und Menge des zugetriebenen 


des großen Umfanges wegen ſich nicht lohnen würde, und’? Biehes abnahmen und es den Metzgern überbieß unmöglich 


dann, weil die Schlempe wenigftiens überbieß der Gefahr 


wurde, die Städte mit gutem Fleiſch zu verforgen. Den 


der Suuttubgl Aucgeich udre.J Bibi hier Duähtiiider 2 TEEN Mole donala ik) Kafıin& oki] däthegen- 


möglichft wenig, und auch Milchkühe nicht ausſchließend mit 


gefegt werben zu müflen, Es war allerdings richtig, daß 


Schlempe und Trebern gefüttert werden; beide Futtetſtoffe Ogeradg wer beften Fleiſchſorten den einheimifchen Städten 


waren daher nicht an Maftvieh abzugeben, wodurch Die 
Viehmaſt in Bayern einen, den inlänbifchen Bedarf über 


fchreitenden Umfang gewann, was bei der damaligen Schwierigs- 


feit des Transportes zur erheblichen Drüdung des Preifes 
von Mafifleifch führen mußte; es trat deßhalb auch fpäter bei 
Erleichterung des Tröneportes die eigenthũmiliche Erſcheinling 
ein, daß bayerifche Landwirthe Maftvich had; Wien umd nach 
dem Rheine ſchickten/ und zugleich von beideh Pläpen Schinal⸗ 
vieh empfingen; vie Maft’Ichten nämkichbassalamnr Rothbchelf. 
N Im Jahre 4642 änderten ſich jedoch die Berkält- 
miſſe plöplich; im Helge: anhaltender Trockene mißrieth Das 
Gutter, die Nachzucht wurde umſaſſend vermindert: und 
aus / Futtermangel uberdieß Schmatvich: geſchlachtet; es 
wird mu nicht ũberraſchen, daß nach Beendigung der 
Butternoth bei. der ſtattgehabten Berminderung des Schmal- 
viches im Jahre 1845 die Preife! für Maſtvieh ploͤhlich an⸗ 
‚gogen und Ddhfen A 500 a mit 102 fl. bezahlt wurden; 
‚jedoch ſchon im folgenden Jahre fiel beim Mangel der frühern 
Borausfegungen der Preis für Dihfen der beyeichneten 
Gattung auf 115 fl. und ‚erhielt ſich auf dieſer Stufe bie 
ıqum Fahre 1663, von wo an er in Folge der Reduction 
des frangöfifchen Eingangs zolles allmaͤhlig wieder auf 150 fl. 
flieg, am bei dem im Zahre 1667 ee 
mangel wieder auf 135 fl. zw fallen, J 

Die im Jahr: 1845 herrſchende Kalamität * —— 
‚Sabre ungewöhnlich ımd ſcheinbat auch / ungkrechtfertigt hohen 


entzogen wurden; die Urſache hievon lag jedoch nicht im 
Biehhandel. Erfahrungsgemäß fteht der Fleiſchverbrauch 


- eines Volkes in Güte und Menge mit defien Zahlungefraft 


in engfter Beziehung; ein Bolf nimmt, um den Eag ums 
zufehten, auf die Güte des Fleifhes um fo weniger Rüde 
fit, je geringer die Mögfikpfeit if, fämmtlihe dringende 
Letgmabebärfwöfte igw beftiedigen. In Gegenden, in weichen 
wie vor eiwa, 4A Jahren. in, sinigen Then Deutflande 
nad dem Bleifhe von Pferden gegriffen, und die Leber 
winbung bes Wirerwillend gegen baffelbe als ein Fortſchritt 
betruchtet wurde bildet jebenfald der Verbrauch von: Auh⸗ 
fleiſch die Regel und wirdedas Fleiſch gemäfteter Arbeit s⸗ 
ochſen nur an jenen Orten, an welchen eine Summe 
sahlungsfähiger, an höhern Lebensgenuß gewöhnter Leute 
zuſammen "wohnt, alfo in größern Städten gefauft. Die 
Borliebe für die beften und: mit Rücſſicht auf ihre Erzeu⸗ 
‚gungsfoften. auch theuerern Fleiſchſorten iſt Aber» Koch fo 
gering, daß z.B: in Mugeburg,; das doch viele Leiche: Für 
millen zählt, »junge, zum: Zuge noch nicht verwendete 3, 
jährige Maftgchfen faft: nie geſchlachtet werden ¶ Die: polls 
zeiliche Fleiſchtare lonute daher auf folche werlhvolle Maß- 
ftüde guch gannkeine: Ruckſicht nehmen und unſet junges, 


‚zur: Arbeit nicht noͤthiges Bich ‚mußte ſchmal oder gemaͤſtet 


nach jenen übern ſtrömen, se man das theurrre Fleiſch 
iungerti Thiere Fürıft und entfprechend befahkt. Unſere Mehgert 
lennten daher in den beſfern Sorten mit deu fügdhben, 


& 


durch die Händler repräfentirten Conſumenten nädht somaus) 
viren, indem die ſchlechtern Blelihforten :vaußegewähnkidh 
billig zu befommen waren, bie. Eräbker Daher | die beſſern⸗ 
weil theuerern Sorten nicht - laufen wollten, und  übexbieß 
die poligeilich feßigeftellte Mleiichtase, welche auf die werſchie⸗ 
dene ı Güte des Fleiſches der einzelnen Basılem keine Rüdficht: 
wimmi, die Mepger van der lohnenden Verwerthuug quter 
Stürg hindert; es gingen daher nicht blaß die beſſern Bichn 
Rüste,, fondern feleß. - eingelne ‚Partien des Thieres ine 
Ausland, » DB. Lendenftüde von. den Rheiulanden nach 
VPario. . . 7 BR BRETT 
 Rxopdiefen Erwägung, welche für umbebingte Freigebung 
bes. Viehhandels zu ſprechen ſchien, hattendie Berwaltungs« 
organe dem Drängen der Mebger und ber Städter nach- 
gegeben, und zum felbiftändigen Betriebe. des Viehhandels 
wie ‚früher zum Getreidehandel Licengen gefordert; bie vielen: 
Berionen, namentlich den Unanjäßigen und Juden verweigert 
wutden ae. aha at 
: Diele Anordnung fehien uns aber zunächſt nich durch⸗ 
führbar ;, der Verkehr mit Vieh concentrirt ſich naͤmlich auf: 
einzelne Märkte, die ven Preis des Viehes vor allem maß- 
gebenb ‚regeln ; jedem Befucher folcher großen Märkte wird. 
fi aber die Ueberzeugung aufprängen, daß. eine ernſtliche 
Prüfung der Legitimation fänmtlicher Händler ohne Ber. 
nichtung des Verlehrs und ohne die größte, Störung: ber 
voliswirthfchaftlichen Interefien unmöglich wäre. Ueberdieß 
fehien ums die Regelung des Viehhandels durch Licenzen 
auch unwirkſam. Die Nachfrage des Auslandes, nam welchem 
die. Preiefleigerung zunaͤchſt herrührte, konnte durch die 
Ausweifung oder Beſtrafung einiger legitimationsloſer Aus⸗ 
laͤnder oder anderer zum Viehhandel unberechtigter Inländer 
nicht zum Stillſtande gebracht werben. Wie im abgeſchloſſenſten 
Lande nicht innerhalb einzelner Kirchfpiele, fo fann man im 
regen Berfehre der Bölfer nicht innerhalb einzelner Regie» 
rungsbezirle andere Preisbeflimmungsgründe bilden, Die 
fo ergriffenen Maßnahmen fcheinen uns für die Bewohner 
Der Städte ohme die gehoffte günftige Wirkung zu bleiben, 
den Landwirihen dagegen große Nachtheile zu bereiten. Je 
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mehr näͤmlich den Händler. durch Auferlegung verfchiebener. 
Legitim atienen Schwierigkeiten bexeitet werben, deſto größeter. 
Uuternehmergewinun muß; ihm, ale natürliche Vergütung für 
die Beläftigung zugeftanden werben, deſto niederen muß er, 
wenn en: unſern Markt befuchen ſoll, bei uns einkaufen 
tonnen; die Belaͤſtigung der Hänbler fällt Daher fofort amf deut: 
Landmann; dem Staͤdier müßt jedach dieß um deßwillen nichts, 
weil der Unternehmergewinn durch Steigerung: des F leiſchyreiſes⸗ 
beim Verlauſ in. dem Maße erhöht wire, in welchem der 
Händler von einer läftigen Goncurrenz befreit worben if. 
Gerner. ſchien uns die Beftimmung, daß nur, Anfäßige 
zum: felbfftändigen Bichhandel zuaulaflen ſeien, bie un⸗ 
anſaͤßigen Inlaͤndet außerordentlich zu bedrüden. Längere 
Zeit: war im Verlehr mit Vieh der Erport das wichtigſte 
Geſchaͤft. Im Wehen Europa’s, in Frankreich und ben 
Rheinprovinzen hängt die Erlangung der Anjäßigfeit faſt 
nur. vom Willen des Einzelnen. ab; durften nur anfäßige, 
in ‚ihrer. Heimath zum Viehhandel berechtigte Ausländer 
am Zwede des Erpories in Bayern Vieh kaufen. und aus⸗ 
führen, was zu geſtatien, im allgemeinen vollswirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſe liegen, mußte, fo waren diefe gegenüber ber 
Mehrzahl der Inländer im entſchledenſten Vortheile, da in 
Bayern die Unfäßigfeit ‚Feineswegs von dem. Willen des 
Einzelnen, fondern von einer Reihe von Vorbedingungen 
abhängt, deren Erfüllung auf Anfuchen des Beiheiligten durch 
Beſchluß der Berwaltungsbehörbe conflatirt fein muß; während 
daher bie. Auslaͤnder hei den gleichen perfönlichen Vorbebing- 
ungen vwenigftens zum Einkaufe behufs des Erportes befugt 
waren, wurden die meiften Inländer hievon ausgeſchloſſen. 
Die, Defchränfung des Viehhandels auf Anfäßige 
ſchien uns, bei dem jegigen Stande der Verhältniffe auch 
um deßwillen bebenflich, weil der Biehhandel einen Rechts⸗ 
titel zur Crlangung der Anſäßigkeit nicht bildet. Der 
Biehhänbler wird fih auf irgend einen andern Titel, 
und. zwar meift auf Grund von Kapitalbefig oder Lohnsr- 
werb anfäßig machen müffen. Reiche Rapitalbefiger haben 
aber felten die Luft zur Beforgung fo ſchwieriger Geſchaͤfte; 
bei. Rohnerwerb kann der. junge mn der Behörde gar 
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nie ven Nachweis Liefer, daß er das Gefchäft, das 'er im 
Zulunft betreiben will, auch verfüche, da er ja als umanı 
fäßig vom ſelbſtſtäͤndigen Bm des Viehhandeis he 
ſchloſſen war. Fe 

Beim Bichhandel ift er Utertlie —* um 
ſaͤmmtliche Fehler zu entdeden; die Taxation des Biehes 
iR ſchwierig, und wird num von dera erlernt, der ſie von 
Dugend am’ treibt. Anſaͤßige, die ſich nicht —— in ber 
Jugend mit dem Viehhandel befaſſen konnten, werben für 
die gewöhnlichſten Erfahrungen bitteres Lehrgeld zahlen 
müflen. Ueberdieß wird ſich Riemand Im reifen Alter gerne 
mit. einem Gefchäfte befaffen, das er nicht gelernt Harz thut 
er es dennoch, fo fordert er mehr Gewinn, weil et in ein 
Alter getreten ift, in welchem man ſchon der höhern Lebens» 
anfprücdhe wegen ſich einen höhern Unternehmergewinn bes 
rechnen muß. Die Beſchraͤnkung des Viehhandels auf An- 
fäßige würde daher bloß zum Gegentheile der beabfichtigten 
Wirkung geführt haben. Außerdem aber bietet die Mſäßig⸗ 
keit weder eine Vermögensgarantie, noch ift eine ſolche zum’ 
Viehhandel nöthig. Nur jene, deren Gtüd gebrochen ift, 
widmen fich fpäter fremden Geichäftsjweigen; und während 
ortsüblich beim Getreidehamdel felbR bei fehr großen Kaufe 
fummen meiſt nur 6 fr. a8 Zeichen des vollendeten Kaufs 
vom Käufer und Zwifchenhändler gegeben werden, obwohl 
dort aus Anlaß der oft in wenigen Tagen 'eintretenden 
ftarten Preisſchwankungen Käufern und Berfäufern aus 
der Nichterfüllung des Vertrages ftarfe Verlufte erwachſen 
fönnen, verhält es ſich ganz anders beim Biehhandel, Der 
Preis eines Viehftüdes ſchwankt in kurzen Zeiträumen nur 
umbebdeutend; der Kauf bei Vieh gefchieht Zug für ‘Zug, 
Geld gegen Bich; ſchwindelhafte Käufe find daher faft uns 
möglich; Bermögensgarantien von den Bichhändlern zu 
fordern, fhien und daher unnöthig. 

Die Allerhöchfte fgl. Berordnung über den Getreide 
handel hat den Verkehr mit Getreide in befriedigender Weiſe 
geregelt, und namentlich auch mit Rückſicht auf das Er- 
forberniß eines guten Leumunds; für unbehinderte Geſtat⸗ 
tung des Bichhandels ſcheint noch mehr zu fprechen: der 


Getreldehandel nãmlich iſt leicht erlernt; nur einiger Ueber- 
blidd und: beb großen Seſchaͤften etwas Buchführung iR alles, 
was aufer Unternehmungsmith und Luſt zum Riſilo ger 
fobert wird; ' ganz) \mbers: werhält es ſich hingegen beim: 
Biehhandel;' das offene, redliche Entgegenkommen, wie es 
etwa zwiſchen Geichäfts- und Banfhäufern ftattfindet, hört 
überall auf, wor die Geſchaftoleute nur ein» oder zweimal 
in ihrem ben mit einander Geſchaͤfte machen; die Fehler 
liegen beim Handel nur dem geübten Auge des Ken- 
ners offen vor: Fehler moͤglichſt gut zu verbeden, Hält kein 
Berkäufer für Schande; für den Käufer ift es eine Ehren⸗ 
ſache, ſich wicht täuſchen zu laſſen; und gerade den tüchtig · 
ſten Händler Im Schaden a — freut im Kleinverleht 
faft allgemein; =“ 

Jeder Händler nd — von Bieh erfüllt zwar 
nach jgefglofferiem Geſchäͤfte die Kaufsbedingungen genau, 
haͤlt es aber nit für umehrenhaft, vor dem Geſchaͤftsab⸗ 
ſchluſſe Heine Kniffe anzuwenden; ber Viehzüchter fennt fein 
Biehftũd yendib, weiß’ alle deſſen Unarten, fennt Abſtam⸗ 
mung; Nutz⸗ Maft- und Zugfähigfeit; beini Verkaufe vers 
ſchweigt ev ſelbſtverſtandlich die Fehler, macht Vorzüge recht 
bemerklich, und dieß um fo mehr, je befier er der Unkennt⸗ 
niß des Kauflufligen ſicher ift; er nennt dann wohl gar 
zum Fohlen eine andere Mutterftute, bindet ein junges Kalb 
an eine abgemelfene Kuh und geht dem unverfländigen 
Käufer gegenüber foweit, daß er ſelbſt längft gebrauchte und 
bekannte Kniffe nicht verfchmäht. Dieß unternimmt jeder 
ohne Unterjchied der Religion oder des Standes; die Con⸗ 
teahenten mögen bie beften Leumunds- und Anfäffigfeits- 
Zeugniffe befigen, fo wird dieß auf die Art der Gefchäfts- 
führung doch nicht den mindeften Einfluß üben. 

Auf Grund diefer Erörterungen find wir damals zum 
Schluſſe gelangt, daß die Beſchwerde über unverhaͤltnißmäßig 
hohe Fleiſchpreiſe nie begründet war, die polieilichen Anz 
ordnungen deßhalb die Fleiſchpreiſe weder drüden noch auch 
bie Städte mit beſſerm Fleiſche als biöher verfehen konnten, 
daß die Beichränfung des Viehhandels für den beabfichtige 
ten Zwed unwirffam, obne’Rugen für den Eonfumenten, 
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zum Nachtheil für den Vichzüchter ſei, daß, da die Fleiſch⸗ 
preiſe troß der ergriffenen Maßnahmen immer fliegen, bie 


zür Regelung berfelben getroffenen Anordnungen erfolglos 


ſchienen. Wir haben deßhalb begutachtet, abgefehen von 
fiherheitö» und paßpolizeilichen Beftimmungen, den Inlän- 
dern den Handel mit Vieh, den Richtbayern aber den Ein- 
tauf von Bich behufs des Erportes unbedingt freizugeben. 





Im Berlaufe des Jahres haben wir ums auch über 
die Handhabung der Baupofigei der fol. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, gegenüber 
umfaßend geäußert, und hervorgehoben, wie im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bauweſen fi zwei, einander volllommen auss 
fließende Rüdfihten Geltung verfchafft haben, welche mit 
gleihgroßer Vorliebe betrieben werben, bas Streben a) nad 
Maſſivbau und b) nach Vereinfachung im ländlichen Baus 
wefen, Borliebe für Fachbau. Zum Maſſtvbaue neigen fich 
unferer Anficht nach vorzüglich die wohlhabendern Bauern, 
welche für den hiebei unumgänglich nöthigen Mehraufwand 
eine Entſchaͤdigung in der Entfaltung größern Glanzes finden, 
und aus Rüdfichten des Erwerbes die Werfmeifter; nad 
allgemeinem Durchſchnitte find zur Herftellung der Wirth⸗ 
fehaftsgebäude eines Gutes im Maffivbaue 125 — 136 9%, 
des Rohertrages eines Gutes nöthig; die Unterhaltung der 
Gebäude (Zinfen des Anlagekapitals, Aflefuranz und Amor- 
Hiation zufammengerechnet) fodert jährlich beiläufig 10%, 
des jährlichen BruttorErtrages; in allen Fällen, in welchen 
der Reinertrag nicht 100/0 des Rohertrages eines Gutes 
bildet — und foldher Güter gibt es manche — oder wo 
Zinfen und Amortifation der Gebäude 20 und noch mehr 
Prozent des Roherirages eines Gutes verzehren, nehmen 
die Gebäude den ganzen Ertrag eines Gutes rein weg. Wir 
hören daher von Landleuten auch häufig fagen, ein Mann 
fei zwar ein guter Aderwirth, fleißig, fparfam und verftän- 
dig, aber es gehe doch nichts vorwärts, der Mann’ habe 
fi verbaut; wenn bei dem Maffiobaue der Zuvielaufivand 
nicht immer deutlich hervortritt, fo iſt dieß blos dem Umſtande 
zuzufchreiben, daß bei Befigveränderungen ber neue Ueber⸗ 
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nehmer den zu koſtſpheligen Bau nicht mehr weiter im 
Werthanſchlage berüdjichtigt, und der Schaden blos den 
Bauunternehmer und deſſen mit Gelb abgefundene Erbkn 
trifft; daß aber unnützer Aufwand flattgefunden hat, geht 
aus dem Umftante hervor, daß fein Gutsnachfolger den 
verhältnißmäßigen Antheil an ven Herftellungstoften ber 
Maffivbauten übernimmt. Es neigen fich deßhalb troß ber 
grußen mit dem Maffivbaue — namentlich bei gewölbten 
Stalungn — für bie Haltung und Pflege des Viehes 
verbimdenen Borzügen aufer den ärmern Leuten, welche 
auf Gebäude ohnedieß nur das Nöthigfte aufwenden Fönnen, 
alte jene zum Fachbaue, welche, unbefünmert um Glanz, 
nach Reinertrag fireben, wozu im neuerer Zeit die Mehrzahl‘ 
der wirthſchaftlich gebildeten Grundeigenthümer gehört und 
welche an ben meiften englifhen und beigifchen Ackerwirth⸗ 
haften zwecmaͤßige Mufter einfacher Bauart finden können. 
Die landwirthſchaftliche Baukunde nimmt an, daß ein. 
Maffivbau 225 Jahre, ein Fachbau dagegen 45 Jahre zu 
halten habe; rechnet man bie für Herftellung der Bauten 
nach beiden Syſtemen nöthigen Zinfen nebft Zinfeszinfen 
und zieht hievon die jährliche Amortifation nebft Zinſes⸗ 
zinfen ab, fo ergibt ih, daß trog der fünfmal kürzen Dauer’ 
der Fahbau überall da billiger herzuftellen ift; wo die Dif⸗ 
ferenz der Herftellungsfoften wenigitens 159%) beträgt; die 
Grundeigenthümer werben daher den Fachbau in den mei⸗ 
ften Fällen mit vollem Rechte wählen, da nur im ganz 
wenigen Berhältnifien die Herftellungsfoften des Maffiv« 


baues bie tes Fachbaues blos um 150%, überfteigen. Ueber⸗ 


dieß ift ein Zeitraum von 45 Jahren für die Dauer von 
Wirthſchaftsgebãuden in fehr vielen Fällen genügend; bei 
einiger wirthſchaftlichen Rührigfeit der Bevölferung wechſeln 
innerhalb biefes Zeitraums die Berhältniffe des Grundbe⸗ 
fies der Art, daß viele Grundftüde zum alten Wirthſchafts⸗ 
hof nicht mehr entſprechend gut gelegen find und es wün⸗ 
fhenswerth wird, am die Stelle der wegen ihrer Lage zu 
den Grundſtüden ungeeignet "gerwördenen Gebäude Andere 
au errichten. Einen Beleg für dieſe Anſicht bieten die’ 
maffiv gebauten Realitäten, wie fie fi) Im Umfange der 
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wmeiften Landgerichtodezirle vorfinden, und ſaſt nirgends mehr 
ihrem Zwede genügen, da überall das Beftreben beftcht, bie 
Wirthichaftsgebäude dem gegenwärtigen Beſitzſtande und den 
berrfchenden Wirthichaftsverhältnifien anzupaſſen. Wir wiffen, 
daß diefes Streben namentli in England feinen hödhften 
Ausdrud gefunden hat. Eine Behandlung ded Baumejens, 
wie «6 in England beliebt ift, wird vielleicht die Zuſtim⸗ 
mung der Baupoligeibehörden in Bayern deßhalb nicht fin- 
den, weil namentlich das Bedenken entftehen Tann, es möchte 
fich der bezeichnete Bau unter unfern llimatiſchen Berhält- 
niffen nicht entfprechend durchführen laſſen. Daß aber ber 
Fachbau leichtefter Art unfern llimatiſchen Verhältniffen nicht 
widerftreitet, dürfte vorzugsweife aus dem Bauunternehmen 
des Gutäbefigerd Freiheren von Freiberg auf Haldenwang 
erjehen werben. Dort jind nämlich fünf mit einem Koflen- 
aufwande von je 377 fl. errichtete, für je 50 Tagwerl Roggen- 
faat berechnete Getreideſchuppen mit feftitehendem Dache und 
mit Dreſchtenne errichtet; die Herftellung fümmslicher Wirth« 
Ibaftsgebäube wird den Betrag von 2000|. nicht über» 
ſchritten haben; Hedenanlagen werden den Hof ſchuͤtzen; 
wenn die bewegliche Dampfmaſchine, deren Anwendung man 
beab ſichtigt, aufgeftellt ift, werden fümmtliche eugliſche Bau⸗ 
grundiäge mit den bei und.hiefür nöthig gewordenen Mo- 
dificatiomen „praftiich zur Anwendung gebracht fein.  Brhr. 
von Freiberg hat auf der jüngſten Verſammlung bayer. 
Landwirte zu Kreiling feine Koſtenbexechnungen übergeben 
und ift namentlich in der Abendverjammlung fi von vielen 
maßgebenden Eeiten hierüber günfligausgeiprochen worden. 

Wir halten es für fehr enſſprechend, jeder Beuiinfahung 
im Bauweſen den möglichiten Vorſchub dadurch zu leiften, daß 
die Herftellung ber landwirthſchaftlichen Nebengebäude jeder 
Art auf Einöden wenigftend ganz in dad Ermeſſen ber 
Bauunternehmer geftellt wird, um dieſen die Aufgabe zur 
Auffindung des wirthſchaftlich Richtigen zu erleichtern, und 
die Landbewohner durch Eingreifen in ihre Baupläne um 
fo weniger zu beirren, als es für diefe ohnedieß fein Hleis 
ned Opfer iſt, von wirthſchaftlichen Rüdjichten gedrängt, 
«in neues Syftem gu verjuchen, | —X— 
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Die Brage, ob ſolche Schuppen noch den; Charalicx 
landwirthſchaficher Nebengebäͤude beanſpruchen ‚und, in der, 
inlaͤndiſchen Immobiliar-Aſſeluranz noch Aufnahme, finden. 
können, wird jedem einzelnen Unternehmer zur Beantwor« 
tung überlaffen werben bürfen. 

Mit. Bezug auf die bäuerlichen Nebengebäude in Dörr 
fern glaubten wir Folgendes hervorheben zu müflen: 

a) die tedhnifche berathenden Drgane der Diftriftd-Poligei- 
behörden find im Bauweſen die Zimmers und Mauer- 
meifter, deren Beftreben auf Beihaffung möglichft vier 
ler Arbeit gerichtet IR; damit ſteht aber das Intereſſe 
ber Grundeigenthümer in vielen Fällen im Wider 
ſpruche; wenigen Werfieuten dürfte vorſchweben, ımik 
welch' hohen Koften Grundflüde durch unnüge Bauten, 
dauernd kelaftet werben, und es erfcheint uns als vor⸗ 
zugsweiſe Aufgabe der Difttifte-Bolizeibehörben, darüber 
zu wachen, daß dem Bauunternehmer feine andern als 
abfolut nöthigen Bauten gegen feinen Willen zuge» 
muthet werben; als ſolche unnöthige Bauten erachte⸗ 
ten wir bie Herftellung der ganzen Gebäude, bed 
Dachſtuhles eines Gebäudes oder der ganzen Bededung 
eines Daches, wo eine Reparamır genügt, den Aufbau 
der Nebengebäude nrit Stein bis zum Dache, was; bei 
Scheunen für Heu und Frucht fogar ungmedmäßig iſt; 

b) die gewöhnlichen Aderwirthe befigen ſelten das nötbhige 
Geihid zur Haren Beurtheilung der Zweckmaͤßigleit 
und der Dimenfionsverhältniffe eines vorgelegten Planes ; 
fobalb aber zur Ausführung gefchritten wird, merkt ber 
Unternehmer ſogleich, in wieferne der Werkineifter feine 
Ween erfaßte oder nicht; es entſteht nun manchmal 
das Bedürfniß nach Mbänderungen; die Arbeiter im 
Rüden, hat der Unternehmer wenig Zeit zu verlieren; 
wir halten es in ſolchen Bällen für jehr flörend, wenn 
auf der äÄngftlihen Durhführung des vielleicht nicht 
einmal zwedentfprechenden Planes beftanden werben 
wollte, und halten es für genügend, wenn bei der 
Prüfung des Planes der Nebengebände in Dörfern 
lediglich die fiherheits- und feuerpoligellihe Rüdjicht 


’ maßgebend umb bie Beurtheilung der Bagade und an⸗ 

ee aftheliſche Rüdſichten bei der Revlſion ber Batı- 

pläne überhaipt ausgeſchloſſen toren; aus dieſem 

Grunde möchte wohl der Anwendung des Riegelbaues 

ſelbſt bei landwirthſchaftlichen Wohngebäuden nirgend 
ein Hinderniß entgegengefept werben. 

) Unter den Bedachungsarten landwirthſchaftlicher Neben⸗ 
gebäude erſcheinen bis jet die Strohdachungen noch 
als die bellebteſten; fomweit ihrer Anwendung aber in 
Dörfern feuerpoligeiliche Rüdfichten entgegenftehen, fol 
die Bedachung mit Rafen” unter‘ gewiſſen flimatifchen 
und wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen wenlgftens volllom ⸗ 
menen Schutz gewähren. 


Die ‚über, die Eindedung der Grbäude mit Theerpappe 
is Augsburg gemachten Erfahrungen haben wir dem fehr 
gefhägten General-Eomite bereit unterm 4. Mai d,.3. mit- 
geheilt. Die aus Anlaß defien gepflogenen Erhebungen 
waren folgende: 


Der -Borftand der hieſigen Guanofabrit notificirte 
und, daß der größere Theil. ver» Dächer in der Fabril mit 
Wophalt- dilz aus London vor drei Jahren und ein Heiner 
Theil des Daches vor zwei Jahren mit Theerpappe gededt 
wurde; · hiebel hat ſich gezeigt, daß Asphalt⸗ Filz, weil der 
Theer bei ber Fabrikation nicht die ganze Maſſe durchdrang, 
fi Hei langem Regen oder Schnee. aufmeicht; und um vie 
de® dicder wird. Hiedurch emtfichen dann im Theer- und 
Sand · Ueberſtriche Spalten, durch die das Waffer einzieht. 
Dei neuem, zweimal im Jahre wiederholten Theeranftriche 
wird zwar bie Bebedung immer wieder dicht; trotzdem aber 
iſt fie im verflofienen Winter wiederholt ſchadhaft ‚geworben. 
Die Theer⸗ oder Steinpappe, welche ſowohl als Tafels, 
als auch als Rollpappe in der Guanofabrif ebenfalls ver⸗ 
wendet wurde, erfüllte ihren Zwed befferz doch trat auch 
bier der Uebelſtand hervor, ‘daß, wenn ‚man die Sparren 
nicht ſehr dicht aneinander legt, die darüber genagelten 


Bretter fehr 1engt — und — die Bedeckung ie z 


reißen. 
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Außer diefen find dahler noch weitere 5 Bedachungen 
mit Threrpappe hergeſtellt · 
a) an der Reichenbach'ſchen Mafchinenfabrif' ein erfler 
VBerſuch bei einer Heinen Hütte, welcher ſich nicht ſon⸗ 
derfich bewährte und abgenommen — da die Hüfte 
felbſt entfernt worden if; 
b) das Dampfmafchinenhaus bei Herm * dieſes 
wurde mit Handpappe eingededt und hat ſich bis’ jeht 
Aiellch gut erhalten; 


"ey das Dach auf der nein Ewihwserfltie der Watte 


nenfabrif iſt von Maſchinenpappe hergeftellt, entfpricht 

' aber nicht/ was wohl in ber mangelhaften — 
gelegen ſein mag; · 

d) eine von dem Schreinermeiſter Ebner auf‘ keine! neu⸗ 
erbauten Werkſtaͤtte im vorigen Herbſte aus Pappe 
hergeſtellte Bedachung konnte bed früh einbrechenden 
Winters halber nicht vollendet werden/ 

e) das Wohnhaus des Hrn. Fabrikanten Reihenbad am 
Buße des Pfannenftieles ift mit Maſchinenpappe ein⸗ 
gededt; dieſes ift das einſige das fich bis jet als 
vollfommen gut bewährt’ hat, wobei allerdings hin⸗ 
wieder die Zeit noch zu kurz iR, um ein enbgiltiges 
Urtheil darüber fällen zu fönnen, Wir find deßhalb 
der Anficht, daß bls jegt bie Dachpappe al Dedungsd« 
mittel nur mit großer Vorficht zw empfehlen iR, ba 
der gute Erfolg großentkells - von dem Fleiße und ber 
Geſchicklichleit des Arbeiters abzuhängen  fdheint, und 
ũberdieß ein ganz gutes Materlal verwendet werben 

"muß, wenn man eine gelungene Dachung erhalten ſoll. 

Einem Anſinnen der kgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer ded Inner, entſprechend, haben 
wir uns über die Durchführung von Entwäflerungs-Unter- 
nehmen mittelt Drains dahin geäußert, daß dieſe Art 
ber Entwäflerung fih vor allen andern Kulturs-Unternehmen 
durch bie größere‘ Wahrfcheintichkeit" eines Nugens für den 

Unternehmer, durch⸗ die geringere‘ Wahrſcheinlichkeit einer 

dauernden Beſchãdigung für Dritte und endlich buch dem 

Umſtand unlerſcheide, daß nicht hier das Unternehmen ſelbſt. 
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ſondern bios für, bie Gewinnung der Borfluih  frembe 
Grundftüde in Anfpruch genommen zu, werben brauchen, 
Wir waren: daher ber Anficht, daß bad von ben Waſſer⸗ 
gelegen tyegen zwangöweiler Beiheiligung Dritter am Kul⸗ 
turslinternehmen, fowie wegen Ubwägens bed Rupens 
gegen eine eiwa eintretende Beichäpigung -angeorbnete und 
dort vollfommmen gerechtfertigte Berfahren bei Entwärferung 
wittelſt Drains weniger nöthig_ fei und eine gefepliche Bes 
ftimmung, welche die Frage des wefentlichen Nutzens fogleich 
„bejaht und die Legung des Hauptbrains durch fremde Grund⸗ 
Rüde gegen volle Entſchaͤdigung des Gigenthümers. geftattet, 
von hohem Werte wäre.. Hiebei verkennen wir nicht, daß 
Die Beftimmungen des Geſehes über, die Benügung des 
Waſſers, welches in den meiften Fäͤllen — bei Heinern Ent» 
wäflerungsanlagen nämlihd — zur Unwendung zu fommen 
hat, dem Interefie der Kultur . 3: ebenfalls genügen, 
während fie durch Etatuirung einer, beftimmt- normirten 
Procebur die Interefien auch der übrigen Betheiligten gleich⸗ 
‚mäßig wahren. 

Im Einzelnen - erlauben wir uns bezüglid) ‚unferes 
Bereinsiebens Nachſtehendes zu berichten: hi; 

re de 5 : 

Stand der ‚Bereinsmitglieber. 

Die im Stande der Bereinsmitglieder. feit Exfinttung 
des Iepten Jahresberichtes eingetretenen Mendberungen wollen 
aus ber Beilage I. erfehen werben. Aus dem Vereine find 
293 durch Tod, Austrikts-Erflärungen und: andern Urſachen 
gefhieden und 244 dem Vereine beigetreten, Wir haben 
nicht. unterlaffen,. die Veränderungen im Geſammiſtande der 
Bereinsmitglieder alle, Quartal dem fehr gefhäpten General 
-Eomits — ) em 1" 

} I. * 
Etaub der Vichzucht in ber, brovim. 
Schon feit mehreren Jahren haben wir und die Ber 


zuittelung von Zuchtſtieren zur beſondern Aufgabe. geftellt, 
amd deßhalb unterm. 46. Mai 1851, Kreis-Inteligenzblatt 
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für Schwaben und Neuburg ‚von 1851, ©,.342—344 bie 
Rormen bekannt gegeben, von welchen wir bei Zutheilung 
‚von Zuchtbullen auszugehen beabfichtigen, und darin nament- 
‚cd beftimmt, daß 

a) ber Eier von der Gemeine in Dr, Age ee gehre 
lang zu halten fei; 

b) nach vorausgegangener öffentlicher Verſteigerung Zwer 
drittel des Grlöfes an unfere Kaffaverwaltung zu⸗ 
rüderfept werben müßten, wogegen wir _ 

o) den ganzen Anfaufspreis vorfhoffen und für ben Ball, 
daß ein Etier ohne Verſchulden des Inhabers verun« 
glüden follte, nach legalem Nachweiſe des Thatbeſtandes 
der Schaden von uns gettagen wurde; 

d) bie von den aufgeftellten Bereinsftieren fallenden beſſern 
Kühfälber follten nicht an Metzger verfauft, fondern 
wie Auch bie ausgezeichnet fhönen und kräftigen Stier- 
fälber zur Zucht verwendet werden; 

e) zur Controle der Stierhalter waren Gprumgregifter 
angeordnet. 

Diefe Beftimmungen haben wir in einer 'Belannt- 
machung vom 3. Juni 1854 thellweiſe dahin abgeändert, 
daß der Stierhalter zur Veräußerung des Stieres nur dann 
berechtigt fe, wenn deſſen Untauglichkelt zum Springe durch 
thieraͤrztliches Zeugniß erwieſen if, und daß bei der Ver⸗ 
Außerung des Bullen der Sticrhalter den Anfaufspreis 
jedenfalls, überbieß aber auch noch den ganzen, beziehungs⸗ 
weife halben 'Uiebererlöß über die Ankaufsſumme für der 
Fall zurückerſehen müfle, wenn der Zuchtftier ſchon im erften, 
bejichungsmeife ‚zweiten Jahre nach ver‘ ‚Zuteilung wieder 
veräußert wurde. 

Dieſe  Beftimmungen haben Pr jebo im Vollzuge 
nicht bewaͤhrt. Zunaͤchſt war. die Nachfrage mad) den durch 
und vermittelten Stieren ſchon um deßwillen ſehr vermin- 
dert, weil die Berpflichtung, ben ‚Zuchtflier awei Jahre be» 
halten zu müfjen, ‚wenn man den gangen Vehererlös er⸗ 
langen wollte, viele Stierhalter abfchredte, welchen ber 
Erfap des Ankaufspreifes für den Ball des Verunglückens 
des Stiered Fein genügendes Mequivalent für den Verluß 


emdSuttergelb fehlen ‚"deflen ſie ſich bel zu früher Beräußerung 
des Stieres ausjchten. Ueberdieß war der Vollzug der Be⸗ 
Rimmungen bezüglich der Beſchraänlung des Weidetriebes, der 
Haltung der Eprumgregifter und der Verpflichtung zur Auf 
zucht der ſchoͤnen Kälber mitunter nicht wohl zw uüͤberwachen 
und jedenfalls die aus der forgfältigen Controle für den 
Stierhalter entfpringende  Beläftigung diefem unangenehm: 
Wir find deßhalb von dem belannt gegebenen Direftiven 
bereits feit einiger Zeit frillfchweigend abgegangen und haben 
für jeden einzelnen Fall der Zutbeilung ats einzige Bedingung 
bie feftgeftellt, daß ſich die Gemeinde beim Empfange bes 
Zuchtbullen zum Rüderfape des ganzen Anfaufepreifes , aber 
nur des Anfaufspreifes verpflichtet, das Kreisskomits daher 
den’ Anfaufspreis bie zur künftigen Beräußerumg des: Bullen 
vorfchießt und ‚die Koften des Anfaufs und des Transportes 
des. Bullen fogleich vergütet. Wir find auch nicht mehr auf 
der Zutheilung der Stiere beftimmter Ragen befanden, haben 
es vielmichr den Bezirld-Eomit&’s:: äberlaffen, unter. moͤg · 
lichſter Berüdfichtigung der Wünfche der Gemeinden für diefe 
Bullen anzuſchaffen. Hiedurch haben wir das Geſchaͤft der 
Bullenveimittelung außerordentlich vereinfacht, die Nachfrage 
nah Büllen Eeitend der. Gemeinden aber dadurch weſent⸗ 
lich, geſteigert, daß bie Bullen fogleich nad) ber Zutheilung 
in deren Eigenthum übergingen und ihnen jebenfalls bie 
mit, dem Unkauf und dem Transporte verbundenen Koſten 
dann die Zinfen aus dem Kaufpreife zu aut kommen. Diefe 
vereinfachte Sachbehandlung erfordert allerdings: die: innige 
unb rege: Theilnahme der Bezirtö-Komits’s, da bei Ber 
beſſerung beftimmter Viehſchlaͤge, gleichgiltig, ob dieſe durch 
Kreuzung oder Reinzucht angeſtrebt wird, eine conſequente 
Züchtung nothig und deßhalb bei Begutachtung ber Zur 
thellung von den Bezirts-Eomits’6 darauf Rüdficht zu nehmen 
iſt, daß ſich die Gemeinden zu Züchtungszweden moͤglichſt 
der Stiere deſſelben Schlages bedlenen. Da außerbem ber 
Bezug mander Bichfchläge für uns mis ſehr erheblichen 
Opfern verbunden ift, werden dies Wezinfärkiontit's einger 
deut deſſendaß wir · die RE. des ganzen landwirih⸗ 
ſchafilichen eis · Vewinesa, alſo auch einen Theil ihrer 
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Mittel verwalten, einer Bergeubung an Transporifoften 
dadurch entgegenwirken, daß ſie keine Zutheilung werthvoller 
Thiere an jene Gemeinden begutachten, welche ihre Stiere 
zafch ‚verkaufen, oder micht entfprechend pflegen ;_e&. werben 
namentlich die Bezirfe-Comite’s der Donaugegend und des 
Riefes darüber wachen, daf feine weitere Zutheilung von 
Allgäuer-Montafunerr oder von Etieren aus dem gräflich 
von Arcoſ ſchen Biehftappel in Tagmersheim an jene Gemeinden 
erfolgt, welche foldhe -Etiere zu kurze Zeit gebalten haben, 
daß dagegen an die fleifigen Stierhalter beim Verkaufe 
der früheren die Stiere gleicher Rage wieder möglichft zugetheilt 
und an und die deffallfigen Anträge rechtzeitig geftellt 
werden. Die Direftiven, nach welchen bei Zutheilung von 
Zuchtbullen in Zufunft zu verfahren ift, haben wir durch 
das Kreis-Amtsblatt bekannt gemacht. 

Seit Beginn diefes Jahres haben wir 44 Stiere an 
Gemeinden vermittelt, und hievon 18 Stüd aus den 
Stallungen des Herin Grafen von Arco-Stepyerg, 6 aus 
dem Allgäu, die Übrigen dagegen aus dem Ansbachifchen 
und aus den befferen Stallungen der einheimijchen Bich- 
züchter bezogen. Die auf Vermittelung der Zuchtbullen 
dur Vorſchuß des Anfaufspreifes erforberlihen Kapitalien 
überfteigen den Betrag von, 7000 fl., fo daß unter Be 
achtung des Zinfenentganges, und die Koſten des Anfaufs 
und des Transportes auf nur 5 fl. per Stück berechnet, 
bie Vermittefung von Zuchtbullen uns jährlich mit 570 fl. 
belaftet. 

Bei BVermittelung der Zuchtwidder war troß der forg- 
fältigen Auswahl der Böde Seitens ber gräflih von 
Arco’ihen Guts-Infpeftion ein Rüdgang gegen das Bor- 
jahr aus Anlaß der drohenden SKriegsereigniffe infoferne 
bemerkbar, daß ftatt 33 Böden im Börjahre, beueribloß 27 
vermittelt wurben. Bei der großen, damals in allen wirth⸗ 
fhaftlihen Zweigen herrfhenden Muthlofigfeit müffen wir 
aber diefe Zahl immer noch für eine hoͤchſt bedeutende halten 
und annehmen, daß felbft die ungünftighen Berhäftniffe die 
Vorliebe für-biefe beſſern Widder, nicht zw untergraben ver⸗ 
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1." arm ir nn se IK 
erg bon Eämnein 

Diele eiftredie DT 
"3 Schaͤffel 15/ Mepen berfchiedene Getreideforten, | 
AM Meden Hülfenfeähte, | 

32 Schäffel 1 Mehen Rigaer Bein, 

44 Eentner 66 Pfund Kleefanmen, 

i Eentner 57 Pfund verfdiedene Grasſaauen, 

4 Gentner 22 Pfund Rübenfaamen, 

4 Centner 1 Pfund Waldfaamen, 
welche an die Beyirks-Eomits’s und einzelne Mitglieder auf 
Beftellung abgegeben und wofür den Empfängern 2363 fi. 
58 fr. berechnet wurden. Außer einer Ermäßigung ded aus⸗ 
gelegten Preifes für Rigaer Lein ift den Abnehmern auch 
der nicht unbedeutende Aufwand an Fracht und Spejen für 
die von auswärts bezogenen Artifel zu gut gefommen, welche 
wir wie bisher auf unfere Kafla übernommen haben; den 
Empfängern wurde unferfeitö von den Rebenauslagen bloß 
der Aufwand für die Säde berechnet, 

Wir find ſtets bemüht, unter Benügung der beiten 
und folideften Bezugsquellen nur ausgezeichnete Waare ein 
zulaufen; es zeigten fi) deßhalb auch in diefem Jahre die 
Landwirthe mit unferer Vermittelung volltommen zufrieden 
und wurden Klagen hierüber wicht vernommen. 

„ „Unjer Eomitö-Mitglied, der fol. Rechnungs ⸗Commiſſär 
Herr Gärth, hat auch in dieſem Jahre die umfangreichen 
Gefcpäfte der Saamenvermittelung mit größter Bereitwillig- 
feit beforgt und wir verfehlen deßhalb nicht, bei diefer Ge⸗ 
legenheit ihm hiefür unfern Danf auszufprechen. 

mr IV, 

‚ Geräthe. 

ESchon in den Vorfahren haben wir den arößen Eins 
Muß der Kalshelmer Fabrik auf die Verbreitung landwirth⸗ 
afllicher Geräthe im Umfange des ¶ Regterungsdericles 
helworgehoben.· ' Die Beiirls · Comit o Meilen uns mit, daß 
in den meiſten Bezirken bereit verbefierte Geräthe von ben 
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Werkmeiſtern verfertigt werben? In: Kaicheim felbfe: war 
man aber befttebt, die Fabrifation zu heben und auszu⸗ 
dehnen, die Geräthe und Mafchinen felbft zu verbeſſern und 
für deren Verbreitung möglichſt Sorge zu tragen: Seit dem 
tegten Jahtesberichte erfreute man ſich dor t beſonders Au⸗ 
ſangs eines) vermehrten Abſahzes im In⸗ und Auslande 
und wurde die Anftalt bei der landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung in München im Oltober vı 36 mit der großen 
filbenen ‘Breismedaille und seinem Diplom: ausgezeichnet. 
Bald darauf aber wirkten die ſchwankenden politiſchen Ver⸗ 
hättniffe wie in den meiften Gefchäften, ſo auch auf den 
Abfag landwirthſchaftlicher Geraͤthe ftörend ein. nut 
wurben innerhalb Jahres fcift a. Die 
Dreichmafchinen Kr nl Pe: 7" 
0 buetyyra had d6, 
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"Die Verwendung der Büßen: zu’ ——— fen 
Arbeiten, insbeſoudere Fub'Afertigung” lanbwirthfchaftlicher 
Getathe hat fh audy:rin biefeun Bank? in -Mıiälpehuk tier 
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derum günftig”gezeigt, indemn ſie deren ſpaͤteres Forilommen 
eher. fiat und deren Rüdkäfligfeit bedevtend wermindent 
nach den gepflogenen Guehumgen über bie Beſſerungs⸗ 
Reſuliate eullaſſener Vͤher erſcheiat der bedeutend größere 
— wererabn ringe 


ala; gebeflentiı san — — — 
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ae Gedeihens, und hat auch im ledt⸗ 


abgelaufenen Schuljahre ungeachtet der Durch die langdauernde, 
bedauerliche Erkrankung: deu Borftianbes;, Freihexxn von 
Brisbrrg, eingetretenen Störung fehr Erſprießliches ger 
feiftet.. Der mmferfeiis zu der am 30: Ditoher v. 36. abr 
grbaltenen Schlußpruͤſung abgeorbnete praltiſche Landwirth 
Hat: Dresfel in Schwabmũnchen hat / ſich ‚über die Prür 
fangsreſultate ganz guͤnſtig geäußert und der Landrath non 
Sqhmahen and Neuburg hat Die Erfolge der Kreis⸗Ader, 
bauichule Neudech mit Folgenden conflatietz —A uyirın 

1:7, Dis Aderbauſchule in Neudeck hat, wie in den Bow 
iahren, ihrem Zwede vollſtaͤndig entſprochen, ihne Zoglinge 
End: mit den „hegüglicten praktifchen und theoretiſchen enut · 
vifien volflänbig verſehen und haben. fich ‚im Reben hrauch⸗ 
bar erwieſen.Rinrichtung und Beitumng: wer Schule ent ⸗ 
fprechen darum wollfäinbig den. Mafenderugen,, Ranbrath 
wartet. es baberifün. Vflicht, dem Vorſtande dar Ruſtalt, 
Bweiern von Gah hexg, feine Anerlennuag nd ſeinan 
Dant für ſeine Leiſtungen und uncigennůtzige Hingahe au ⸗ 
azuſprechen.“ 11m 1m mund As — id, 


und ‘YW- 6 


“0, Mir haben. nicht michi, auch im benpigen Bahre dis 


Iandipisthe auf die in der Kreia ⸗ Ackerbguſchule Meypesf ge 
boteng ſchoͤne Gelegenheit zus Erweiterung näplicher, ; mirtke 
Fhafilicper , Benninifie aufmerlſam ;aı machen, und deren 
Söhne zum; Befuche dieſer Schule einzuladen. IFA ER FLAG) 
Bafimen, Johre ciner enſprechtuden man. 19.001.508 


s# Ir. 3% uch m Mira‘ 1.6 ih rn rm 
garbrtäfhafihe Bee." © 
Die Iandtpirtbfchaftlichen Preifevertheilungen zu Büffen, 
Bünzburg, Neuburg, Sonthofen und Wemding wurden im 
Herflöffenen "Fähre unler⸗ ‚großer Eoncimeenf von Vreis⸗ 
bewetbern abgehalten Gelegenllich der Prelſeverthellung zu 
Ehnthofen hat der damalige Vorſtand des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezits-Eomites Ofallpäk, Dr. Karrer in Sont⸗ 
hofen/ ſam millchen Mitgliedern des dortigen Bereind ein 
Außerft intereffanted Schrifichen· Beiträge‘ zu eier Topo⸗ 
graphie des landwirthſchafilichen Beʒitkes Oſtallgãu, nebſt 
einer ſorgfaltig gearbeiteten Karte des dortigen Bezirkes als 
Beftgefcherit übergeben," welches namentllch auch in ſtaufti⸗ 
ſcher Beziehung werthvolle Anhaftöpunfte bietet. 
. 99° 51), IE eF weni J 
Den 18 
’ » Berwaubte Bereine, 

Der Ahierärztlie, Berein für Schwaben und 
Neuburg, hat ſich auch in diejem Jahre zur Aufgabe m 
macht, die „zur Zeit, noch nicht genügend fefigeftellten, in 
das ihierärptlice und landwirthſchaftliche Fach gleichmaͤßig 
einſchlagenden Gegenſtände weiter zu erforfchen ober doch 
wenigſtens bei den Thieräriten beren nähere Beobachtung 
Örurregen. Bei‘ det bieffährigen Berfamnelung des Ber- 
kines find einer einlaßigen Beſprechung vom thlerãrʒtlich 
landwitthſchafilſchen Standpunite nhterzögen wordin· | 
ey de Knochenbrůchlgket des Rindes, 

By Be og ſchwarſe Harnwinde des rc 
ey) Has Koppen des Rindvlehes, 
d) die Zulaſſiglelt und Zmwednäßigteil des —— 
bed der Stlere zur Weidbe 

AB nen: Beſparchung diefer Gegenfände. haben ſich 
— für, die: Praris nicht unwichtige Aufſchlüſſe er⸗ 
geben ,; deren nn der Landwirthſchaft allein u 
guterfommen. wird. ı ; 

Die Redaltion der daher: — Wocheuſeia 
für Thierhelllunde und Viehzucht —— bemũht, die 


auf dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Heilfunde und der 
Biehzucht gemachten Beobachtungen und Erfahrungen zum 
Gemeingute der Thierärzte zu maden und hiedurch bie 
Miereſſen der Yanbwirthfigaft nach Kräften a ‚fördern. . 


‚De, Berein, zur. Beförderung der. Plerdeiucht bat. im 
Laufe ve legten Jahres, feine Statuten theilweife dahin 
abgeändert, daß er die Bereinsbeiträge erhöhte und ſtatt ber 
abzuliefernden Fohlen von den Mügliedern Belobeiträge 
forderte; unerwartet, trat bei der am 49, November v. Is. 

Itenen Generalverfammlung faſt einftimmig ber Wunſch 
hervor, fatt der feit 2 Jahren verlopsten, verebelten Stuten 
aus dem bayerijchen Gebirge in Zukunft wo möglich ‚nur 
flandriſche oder doch Stuten von ganz ſchwerem Schlage 
anzufaufen. Es iſt ſomit der Verein wieder zu ‚jenem 
Principe zurücgefehtt, welches ex bei feiner Gründung aufs 
ftellte, und es läßt ſich nur annehmen, daß die vorzügliche 
Leiftungsfähigfeit und die, fonftigen. guten Eigenſchaften des 
flanprifchen Pferdes, fowie der Umftand, daß die früher 
vom Vereine angefauften, bereitö in dem freien Beſit ihrer 
Mitglieder übergegangenen flandrifchen Stuten jegt, nach⸗ 
dem fie acclimatifirt find und befler gehalten werben, ſich 
weit frucdhtbarer zeigen, als Anfangs, bie Beranlaffung zu 
biefem Befchluffe gegeben haben. 


Der Berficherungsverein an Pferden für bie Stab 
Augsburg, hat bei dem Gefammt / Berficherungswerthe , nom 
32,445 fl,. im verflofienen Jahre auf. 100 fl. des verſicher ⸗ 
ten Werthes einen Halbjahresbeitrag von 56, kr., und ber 
Rindvich-Berficherungsverein bei einem Gefammtwerthe von 
11,360 fl. einen Halbjahresbeitrag pon 18 Er. . für das 
Hundert, bes. nerficherten, Wertbes feſtgeſedt. 

Außer diefen Vereinen beſteht fürıden Dit Goͤggingen 
tin Pferde Berfiherungdverein, welcher dermalen sein Küpital- 
Bermdgen von 900 fl. beſitzt und: bei’ umnerfchuldeten Un⸗ 
glüdefälten zwei Drittheile:ves Schadungowecthes des ge 
haltenen Pferdes erfept, wozu die Kapitalöginfen: ud die 
Belttäge vet Mitgliedet verwerider werden. »T 
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mm nf din er ig m.n2 
— am enereige Reangn — Land · 
mis nn mirchſchaft. Dr 
on ———— —— — — — — — nee ae 
dericht/ in welchein wirmistheiiten, daß die Gemeinde Mindel⸗ 
zell, kgl. Landgerichts Krumbach, bie Herſtellung einee 
Waͤſſerungsanlage im untern Mindelgeller-Riede beſchloſſen 
hatte, freuen wir uns berichten zu fönnen, daß das Unter» 
nehmen trog der Ungunft, der Zeit im Berlaufe des heuri⸗ 
gen Frühjahres mit Unterftügung des Herrn Landrichters 
ir iſch older worden Ik - Nachdem die Gemeinde 
Miridekjell! wor zwei Yahrem das. 148) Bagını große obere 
Ried in‘ Beetwäfferung ‚gelegt ante, beſiht fie nuniacht 
260 Tagw Waſſerwieſen. Wir haben und) im’ heurigen 
Feũhjahre gelegentlich wer Felrlihen Eröffnung des Ber 
wäffetungs- Unternehmens ubergeugt, daß auch die vor zwei 
Zahren hergeſtellten Wäfferungsanlagen jorgfältig ’erhalien 
find und "jeder! Gemeindebheger mit Werbeffetung Tfeined 
Stüdes aufs ſorgſamafte befchäftigt iR. + Vehufs der Bei⸗ 
fuhr der Erbe im Winter’ find über Me größere Wäfferumge“ 
graben Brüden and Uebergaͤnge wbant' und vie Doffirungen 
überaMäuf?d Hefte erhalten. Nach einer won unſerm Tech 
niter geptüften ind - richtig’ befundenen Zuſammenſtellung 
hat die Gemeine Minpetjell ſeit "Erflattanig. des letzten 
Jahresberichtes zut Kultur des ———— ragen 
an Ganddienſennu 2739) Bagidichten, 
an Spanndienſten 102 auhſchichten, 

zum Geſammtwerthoanſchlage von 1847 fle; — tam noch 
an Brüden, Grasſaamen ıc. ein Aufwand von 242 fl.) hiebei 
wutden 159,000 4 reitet Biere, vann 40,000 Fuß 
5—7' breite, 114—2' tiefe Gräben mit einer Sohlenbreite 
von 2Zeyerpepkim: Die Kultlerloſten berechninſich pro - 
Tagwerk auf 16%. Auißerbemn haun im Beyirle des igl 
Lundgerichts Krumbach! Iguch Linder von Ursberg die im 
Vortjahte begonnene Wafſer imgsanlage aüf 31 "Bagivart 
(Maier-Anger)' vollendet and'finn vie fin’ dorjährigen: Jahres⸗ 
verichte Äribähriten Alteren Wälferuinpat'in Det Welkeinde 


Aletshauſen im Verlaufe dieſes Jechtes ebenfalls weſetillich 


werbeffert worden > Der Hr. Landrichter Gir iſch in runs 
bach Äölbitiet den Kuftur-Veftrebimgen bie größte Mufinerk- 
famteit und toi freuen uns, daß das ſehr gefchägte Generals 
Comits deſſen Leiftungen ſchon gelegentlich der Kultur des 
ob ern MindelzellersRiedes durch Zuerfennung der goldenen 
BVereinsdenfmünge anerfännt umd gewürdigt hat. " 

Zusmardhaufen. Auf dem Hofe des Hrn. Ernft 
don Sterten’zuw Elmiſchwang würden auf circa 30 Tagw 
Hängr, Beet» und Rudenbauten imit bedeutender Draitis 
ring ausgeführt, und auf der Pfarrwieſe des Hrn. ‚Pfarrers 
Lerhenmüller in Oberfchöneberg 6 Tagwerf in Hangs 
und 18 Tag. in’ Beetwäfferung bergeftellt. 

Ueberdieß hat der Fgl. Kandrichter Herr Rupprecht in 
Zusmarshaufen eine Entwäflerung in der Flur Häber längs 
des Rolhbachs und in Verbindung mit der Entiwäfferungs- 
flache bei Dintelfcherben angeregt, die Koftenvoranfchläge und 
Pläne beigefchafft, eine Einigung unter‘ den —— aber 
bis jeht noch nicht erzlelen Fönnen. 

Wertingen. In der Markung Emerdader wurde 
die Regeliing des Laugnafluſſes auf die "Strede von 2000 
Fb durch den dugger ſchen Bräuhäuspäcter Hei. Johann 
Heinfe, dann den Gemeindevorftcher Maier durchgeführt. 
Bel vem vielen Regen des heurigen Borfommets hat 'fich 
die Nügfichteit der beinerfren Flußtegelung bereiis- dadurch 
bewaͤhrt, da vie’ hinter “der geregelten Flußlinie gegen Süden 
früher im Ueberſchwemmungsgebiete der Laugna gelegenen 
Wleſen von Ueberſchwemtmungen befreit "blieben. 
"uch haben Anton Baſindl und Genoſſen in der Flin 
Laugna eine mit dem Waſſerſpiegel der Laugnaauf gleſchen 
Albeciu ſtehende Wieſe ji 20 Tagwett / dadurch entwäffert, 
baß fie zur Gewinnung 'einier entfptechenden Vorfluthꝰ das 
Waſſer unter Dem Bluffe auf eine Tiefe Yo 6 Füp'ab- 


gilertifſen. Die Rothcorreltion iſt tm’ Foriſchreiten 
Begriffen. Nachden fie in den Fluren Dbetroch und Wellet 
bertirs feüher · durchgeführt wurde iſt fie nummehr auch Th 
der Gemelndeflur von Oſterberg bewerlſtelligt. Die Ge⸗ 
fammilange dev Eortecllonslinle berechnet ſich hf 5600 Fiuß 
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Auch Hat die Gemeinde Dfterberg In ührem, an ber Roth 
gelegenen ¶ Semeindewalde ° unter Aufficht undAnleltung⸗ 
ihres techniſchen Beiriebsleiters, des Herm Revierförters 
Walch net in Hlereichen Gräben imb Handle In der Ge⸗ 
fammtlänge von 20,000 Fuß gezogen. Die von biefer Ge⸗ 
meinde durchgeführten Entwäflerungsardeiten Haben Ihres 
gelungenen Erfolges ‚Wegen — eier ur eg 
ahmung verätllaßt. 

Shwahmänden. Der wieder "geöffnete Tümane 
Graben” trug, wie wir bereits im legten Bericht erwähnten, 
behufe der Gntwäfferung der anliegenden Wieſen "die beften, 
Brüche. Es ließen ſich deßhalb die Landwirthe gerne herbei, 
auf Anregung des igl. Landrichters Herrn Duracher die im 
Vorjahre in Ausſicht geftellte Räumung bed Scharbadhee, 
in einer, eine geometriſche Stunde langen Linie zu bethaͤ⸗ 
tigen. Die bei bemfelben vorkommenden Krümmungen 
wurden durch Abſtiche möglichft verringert, Der ‚Delonom 
Schöffel Ulrich von Hiltefingen legte einen 3400 Fuß langen 
3 — 4 Buß tiefen Graben zur Entwäfferung ber — 


legenden Grundſtücke an. Der Ebengenannte hat. auch 


30 Tagwerk durch Schälen und Brennen des Rafens tul⸗ 
tioiet, weiche Fläche jedt mit Roggen- und Huferfaat ber 
fett if. 

„h $ nm 


4.1, Bilfingen. "Die Gemeinden. des, Beiceh bpfonberg 
Bollfindt, Mppetöhofen und Wausen; wenden der ‚Kultur 
ihrer Gemeindewaldungen einen ausdauernden Fleiß zu, 
was Anerkennung verdient, Gleiches gefchieht von vielen 
Privaten, ‚Größere Kulturunteruehmungen, ‚im,, Yderbaue 
fanden. amaz., night ſtatt, Dagegen, wird, bie PEN 
deg ‚Bodens ‚mit grobem Eifer fortgejeßt. „ 

vg, * Ian) Eineluen wurden· in ofen Mt 
viele Kulturen sorgenomamenum 111%: mlmı..ejns T num 
er Schleußenbau im obern Hüttingermoofe IR nunb 
mehr vollendet; bie Entwäfferung ber Ortelſuiger⸗ Wiehwtni 
100: 7.1170 73 öl Dinähgefühtt; überbieß veranlaßte 
vab Agl "Landgericht Neuburg it hetitigen Farre' Die Werth 
waſſetung dir Selboldodorfer⸗ und Manchinget /Viehiweibe 


2% 


Site etee Dep, fa 
uam, lediere ‚der, ägl, Pau· Aſffiſtent Herr Hilden, 

Der lapndgtrichiliche Referent in Gemeindefachen richtet 
fein) Yugenmert, indbefondere; auch auf bie Gnhpäflerung 
fümpfiger und naffer Biehweiven, 

‚ Büffen. Auch im beurigen Jahre ſhrut "bie Um 
wanblung öber Gründe in Aderland vorwärts. Der De 
zirk erachtet dieß als feine primäre Aufgabe, ‚weil er, bisher 
fein Samen» und Epeifegetreid nicht baute und urfprünglich 
60 — 80,000 Gulden für Getreide in andere Bezirke fenden 
mußte. Es wird ohne Unterlaß dahin geftrebt, fo viel 
Aderland zu enielen, daf der innere Bedarf gededt wird; 
weiter wird übrigens das Etreben nicht ausgedehnt, im 
Gegentheile der Viehzucht und deren Eonfequengen bie größte 
— zugewandt. 

Roggenburg. Der Herr Pfarrer Leyrer in Bibrach⸗ 
el und ber fgl. Revierförfter Freiherr von Geuder haben 

& durch Ausführung von Drainagen Berbienfte erworben. 

Veberbieß Hat der fol. Landrichter Herr Pybringer bie bereit 
früher eingeleitete Günz⸗ Eorrection in den Gemeindefluren 
von Unterwieſenbach, Höfelhurft, Ellzee und Wallenhauſen 
wieber aufgenommen. 

Lauingen. Auf Anregung des fol. Landrichters 
Herrn Bauſewein hat die Gemeinde Untermedlingen mit 
eier Koſtenaufwande von urigefähr 600 fl. unter Leitung 

Ber Kal. Baubehörde Dillingen einen Kanal herftellen laſſen, 
Dir den biöherigen‘ Ueberſchwemmungen bortfelöft ein Ziel 


fept. 

FJu men ſtadi. Auf Veranlaffung des kgl. Landrichtere 
Herrn Henne wurde vom Standpunlte der Kultun-Polizel 
dahin zu wirken gefucht, daß dem verberblichen - Einflufe 
des fehr liegreichen/ wilden Falltobelbaches im den: Drtöflur 
von Riederfonihofen Fräftig entgegemgeiveien, und dem hakr 
sign ‚guten, Babe: bie Mäglihklt. befierer 
yerihafit: werbe, 

1 Bemding. , Der, BWiefenbau, (reich * King 
Zub Drainungen vor; anferbem, ‚haben ſich inıder, Ohr 
danmzucht die Gxunpbefiger Kuͤrzel und Röfner hervor⸗ 


Donaum oos· Inſpelior Hert Wieder 


gethan, indem der erſtere mehrere öde Vergluppen, lehteret 
beilauſig 3 Tagwerl zu Wiesland Fultivirte Dedungen mit 
Obfibäumen bepflanzt bat; in der Obſtbaumzucht if überhigß 
Herr Lehrer Gruber in Huisheim ſehr thätigr... 

Oberdorf. Kleinere Kulturen und ; Entwäflerungen, 
naffer Grundftüde Durch Ziehung ‚offener Gräben, und, An⸗ 
legung von Siderdohlen wurden auch heuer ‚wieder vorge 
nommen, wie denn überhaupt bie Landleute fortwährend 
ihre Wieſen zu verbefieen fireben. Bon umfangreichen Kul⸗ 
turen iſt jedoch nichts zu melden. Dagegen find Gorzeftionen 
des Geltnachflũßchens bei Bertoldshofen im Werfe, wo einige 
Durchſtiche ausgeführt werden, theils, um Ueberſchwemmungen 
zu verhüten, theils die Entwäflerung der dortigen Thalſohle 
zu bewirken. . 

HöHRäd. Rach Ailauf eines, Die Kultit der Ger 
meinbegründe binbernden Bertrages, beginnt die Gemeinde 
Kidlingen, die einzige, in deren Bezirk. ſich noch kulturfähige, 
öde Gründe befinden, ihre Gemeindegrundſtüde in beträdht- 
licher Auspehuung höherer Kultur zuzuwenden. 

Mindelheim. Für Berbefferung der Wieien der Priva- 
ten iſt durch Drainicungen vieles geichehen; Eint- und Der 
wäflerungen, wenn, aud in fleinerer Ausdehnung find nad 
Anleitung unjers Wiefendau-Technifers bezeita mehrfach aus · 
geführt, und emtbehren. eines günfigen Erfolges nic. Das 
Project einer durchgreifenden ee iſt jedoch i 
noch nicht durchgeführt. Baer 

Kaufbeuren. Ahenthalben im Beate inc. man 
nafie Gründe zu. entwaͤſſern, führt grogenen Orundſtüden 
Ballen, zu, umd dieſes Berfakren if. fo allgemein, daß das 
Denzi Comito Oberweriach Anftand nimmt, defwegen my 
einzelne Oelonomen namhaft zu machen; Thatſache iſt e 
übrigeng ;, dab wmitunier, Befipge ‚größerer Gutscomplene 
Außerordentliches leiften, und daß fie namentlih daruach 
trachten, ihre Grundbrügungen zu ayrondiren uud darüber 
jelbR. große Koßen nicht fhrugn, Ueberdieß wind der Fotſt⸗ 
kultur hohe Aufınepkfamfeit zugewen det; fg wurden in ‚Dem 
von dem ul, Renierförfter Ulxich techmiic geleiteten Ber 
zirlt über 8000 Pflanzen Fichten gejept und gegen 40 Pfund 
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Nadelholzſaamen gefäet und in Saat⸗Kaͤmpen angelegt. 
Der als Forfttechnifer der Stadtwaldungen zu Kaufbeuren 
aufgeſtellte technifche Betriebsleiter, 
Ganghofer, hat auf 12 Kulturplägen circa 60,000 Fichten 
gepflanzt, überdief, eine Saat von 3 Mepen Bügeln, dann A 
275 Pfd. Radelboljaamen auf Saat» und Bflanzlämpen 
geſaͤet, Entwäflerungsgräben auf 500 Ruthen var an⸗ 
gelegt und zwegtentfprechende, Walpiwege-hergeftellt. - 

ns Buchloe ‚Die Wiejenkultur, welche der Herr Für 
von ver Lehen in Waal durch unfern WiefenbausInipeftor. 
bewerfftelligen beh, liefert bereits lohnende Reflltate. Ebenſo 
hat Be dem Marhflüpchen vorgenommene Correttlon 
die, früher öfter ftattgehabten Ueberſchwemmiungen der an 
dieſem Flüßchen gelegenen Wieſen beſelligt. Die Forſttul⸗ 
turen des Herrn Fürſten von der Leyen werden immer 
mit gleichem Eifer gefördert. 


wwar durch bie zahlreichen Einberufungen zum Heere; ba⸗ 
gegen wurden größere Anſtrengungen im Gebiete der Obſt⸗ 


400 Etüd Bäume A 24 Kreuzer zur Ergänzung der Alleen 

und zur Bepflanzung freier Pläge bezogen worden, 
Sonthofen. Die Arondirung der Gemeindefluren 

Margarethen und Hofen if in ihren wefentlihen Theilen 


als durchgeführt zu betrachten; leider traten indeß noch 
. Häufig Hindernifie entgegen, deren Befeitigung nur durch 


mühfame Erzielung gütlicher Vereinbarımgen unter den Ber 


theiligten_möglich war und. noch. jept,. nachdem. ber Zutheir _ 


lungsplan in jüngfter Zeit der Reviſion unterworfen worden 
im Diem no mia Hindernifie im Wege, 


— — — —— —— — 


| | 
I 


I 
j 
’ \ ö 


tgl. ‚Borfiamts-Metuar, ., 


müßten. 
baumyucht unternommen; fo find von Triesdorf ällein eiron !: -) - : 


> * 


— — — — — — — - — 
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Bezůglich der Anwendung Fäuflidher Dungmittel soied uns 


über den günftigen Erfolg des Aug oburger · Kunftguano’s be⸗ 
richtet. Mehrere bei ung hinterlegte glaubwürdige Zeugniffe 


ſprechen ſich ebenfalls ſehr günftig darüber aus, fo daß wir nur 
wünfhen, fönnen, es möchte, ſich die Babrif, die nunmehr 
Angefihtg der niebern Getreldepreife den Preis des Guano’s 


vom IR. auf 2. 30 fr. ermäßigt hat, im nächften Herbſte 


) IX. 


m die —8 ſowie u bie ae 
- beſonders verdiente Perfonen. 


Bon den landwirthſchaftlichen Beriels-Eomit®’8 find ung 


"ice, um bie Landwirihſchaft ⸗ und Vereins⸗Intereſſen be⸗ 


ſonders verdiente Perſonen genannt worden. Dennoch aber 


glauben wir für dieſes Jahr. von der Rennung einzelner 
Nördlingen. Die Kultur »Unternehmungen Ütten — Ran 


Namen um fo mehr Umgang nehmen zu follen, als wir 
vorzugsweiſe die in den Vorjahren Genannten aufführen 


X. 


Rafla: Weien. 
Das Ergebniß umferer Bereins- Rechnung pro ABS 


wolle das fehr gefchägte General-Eomite aus dem beigelegtem 
> Berzeichnüffe erſehen. 


Mit volltommenfter Hochachtung! 
Der. Deiner 


sehr. v. Kerbenfeld. 
Der Vereind»Gelretär: | - 


Regg Mer. Jodl baue t. 
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Diftrifts-Polizeibehörbe- 


Landgericht Oberdorf 

Stadi Augsburg 

Landgericht und Stadt Lindau 
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Stadt und Landgericht Neuburg 

Landgericht Buchloe 

Stadi und Landgericht Kempten 

Landgericht Biſſingen 
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Kreis : Eomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und Neuburg. 
Der 1. Bereinsvorfland: 
Sehr. v. Lerchenfeld. 


| Jodlbauer. 


II. 
1 Nechitungd:-Ergebnif 
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des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben, und —AIE 
für das daht isss. | 







Bortrag der Eingahmen. 










L Abtheilung. 
Aus dem Beftaud der Borjahre. 
1823/391/,| Rap. I. Aftioweft voriger Rechnung 
147132 „ 1. Altisansftände 
— — „ı I. Zuuacerſiauet⸗ Bmufhäfie | - a 


— 14 a Redpmungsdefefte umd Grfaßpoften . 


U. Abtheilung- 
Einnahmen des laufenden Jahres. 
11470118 | Ray 1. DOrbensiche Beiträge ver Mitglieder 
31001 — * II. Außerordentliche Beiträge 
93272 2 „ m. Aus Bereinsanftalten 





30 „ IV. Altiv-Kapitalginfe . 
vum ) 
601 — * V. Heimbezahlte Kapitalien . 
= * „VI. Aufgenommene Kapitalien 
— — „» VI. Uedrige Einnahmen 
201641 5'/, Total-Summa der Einnahmen 
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Sell. , J | 
eo 'Bortrag der Ausgaben, P Haben. | Rüdfände 


f._| fr. fr. 
I. Abtheilung. 
Auf ven Beftand der Borjahre, 
———— m Serge —— — oe. — |— — 
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ET ——— — 110 — — 


II. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
1. Abſchnitt. Auf die Verwaltung. 
1. Gehalte und Remunerationennn. 610 — 


I. Commiffionsfoften, ROHR ea ae de 58152 
II. Auf Regie . . . u SR Er ER u Eee 395[21 


U. Abſchnitt. Auf Vereinswecke. 


1. Statutenmäßige Abträge: 
S. 1. An das mite Er ER. EEE 2930152 46 
$. 2: Wom FR rer nad hate Ya Ya 1985/30 610 
. PR; e an andere Vereien. — io —_ — 
. Au die Bereinsbibliothef . . . . * . . . . — * 48 — 
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90). _ 

. Auf allgemeine Kulturzwede , a er ——— 1889/59 — 
. Au er Kultur; — 

4. Für angeiaufie Saämereie.. 20 > 2486132 — 

se — uchtſtiieee. 3866|23 — 

+ efaufte — . . * . * * - 67 42 ars 

VI. —9 = —* ſchaftofeſte ee a aan an 1990/30 _ 


EITIEN 


vi Se . 9— = 
VIII. ah — VBerſu arten — 
IX. Uebrige Ausgaben . . Gegen ee ee) 2281471/2 


m. Abſchnitt. Auf den Bermögensftand. 


1. Auf angelegte Kapitalien ans a — — ei 
u Heimbezahlte PBafftvfapitalien "und Berinfung — — — —— 
Total-Summa aller Husgaden rat 36a) 1456 
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Augsburg, den 27. Auguft 1859. 
| Kreis : Eomite 
be landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg. 
} Der I, BereindBorftanb: 


Srbr. v. Lerchenfeld. 
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„Baperithes 


Amtsblatt 


von 1 Schmaben und‘ Uenburg. 





. re] hit 
—* 76. 22019u 24 


— ei ‚6. Sam 





1859. 








REN ben mweitern Grebit für bie 
I po 'Wurkenlad, Die: Pfegicaftstabellen der 


«Hi, 21 
* 


— der Fgl. Central⸗ 


Bekanntmachung, 2 
y den Wiern Grebit fir die + außerorhentlichen en des sag 
( betreffend.) _ 


#1 


4 D 


‚Steine Beier: ber König haben —* zu 
genehmigen gerubt, daß zur Reallſirung des Im Gefehe vom 
16. Auguſt 1: 38. beſtimmten weiteren Ctedits füüt die : 

außerordentlichen Bedurfnlſſe des ‚Heeres (Geſehblatt von 
1859 Abtheil. N. &. 4-6) die Lufnahme eines Anlehens 
u MN MPtocent ſtatizufinden habe,’ in —* ENG 
Pi — belannt * wird. ie 
21% © 
"Das auffunehmende ante: bildet eine Being 
v6 6 eigen MiitrUnleheris yon (859! zu 
cent, und ſchließt ſich "daher hu ehteres am. (il ma 
Den neu ausjufellenden Obligationen zu 1000 fl., 


—— 


—“ Bebürfniffe des Heeres 
der: Unttrgerichte. — — — — Beilage. 


— Der vermißte Umzügler Mathind Baunıgartner 





500 fl. und 100 fl. werben jedoch 32 Halbjährige Zins 

coupons nebſt einer Coupons-Anweiſung (Talon) beigege- 

ben und ed werben nach Wunfch der Gläubiger Obligatios 

men auf ben en (au: Denken); ober * Ramen lautend, 
ausseſtelt. 

Die Zinfen ee — bei tgl Staatds 
Schulden · Tilgungscaſſen, bei, ben igl. Oberaufihlagämtern 
und Rentaͤmtern, ſowie bei dem Handlungshauſe DR, A. 
vs Rothſchild und Söhne zu Frantfurt am Main bezahlt, 

or Begüglich; der Heimzahlung: ber Kapitgllen wird ‚bes 
smerit, daß diefelbe im: Wege der Verlooſung nach; den: im 
jeweiligen Binamggefepe erlaſſen werdenden Beſtimmungen 
erfolge, daß jedoch nach dem Geſetze vom 16. Auguſt 1859 
Met 4 hiemit nicht vor Abfluß der VIII. eg 
(30: — — — werde. 

mn Yen pen Mu ii 20 DA d 

fi Binden yen aufzunehmenden Anlehen wird ber, Ber 

ee 97 


14 
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IE 
i 3,500,000 fl. 
fogleih unter nachſtehenden Ken ber — 2 
nen Betheiligung unterſtellt X 
Dasfelbe wird zu dem Gurfe von 98% — an 
tirt, es find daher für eine a 
wu 1000 fl. — 985 — Fe, 
» 38 5500 fl. — 492, fl. 30 fr, 
zu ao — WB 30 Fe 
baar einzuzahlen. 
Bei Berheiligungen von 100,000 fl. wirb eine weitere 
Proviſion von einem halben Protent, und bei Betheiligungen 
von 300,000 fl. eine ſolche von dreiviertel Procent bewilligt. 


Bom Tage ber gegenwärtigen Befanntmahung an — 
findet bei ſämmilichen Schuldentilgungs -Specialcaſſen dit ’ + 


Annahme baarer Darlehen bis zum Betrage von 20,000 fl. 
excl, ftatt. 


der unterzeichneten Stelle unmittelbar anzumelden, 
“welche hierüber ungefäumt weitere - Entfchliefung - erlaſſen 
wird. 
wärtiger Anlchensaufnahme nicht zuläffig. 
IV. 
Alle Anlehensbeiheiligungen bis zu 20,000 fl. ein» 


‘7 +‘ Ad Num. 37298. 
Betheiligungen zu 20,000 fl. umb darüber find bei 


1168 
Eyıt 


nicht bereitö in Vollzug gekommen if, als gegenfeitig aufs 
— und leinen Theil weiter bindend erflärt. 
nina, 

zur ars ur der betreffenden Obligationen, 
—— Auofertigung moͤglichſt beſchleunigt wird, werden für 
die —* Einzahlungen Van. KR 

Die Annahme —2 re a Fi bis jur 
Erfüllung des für die gegenwärtige Aufnahme beſtimmien 
Marimalcredits flatt, und es bleibt daher deren Einfel 


dung) jederzeit vorbehalte. 
Münden, der. Scylehiber 1859. 


Königl. bayer. € Staateſch Quldentilgungs-Gommiffen. 


» Sutner. en ® 


er ek 


t. 
Im 





praes. ı 59, 
An die kgl. Stabt«Gommiffariate und ſaͤmmiliche 
„Diftrifts-Bolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


Einzahlungen bei fgl. Rentämtern find bei gegen» — vermißten Umpügler, Mathias Baumgartner © von Buttenbud 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Der Umzügler, Mathias. Baumgartner von Buttem 


fhlüffig müſſen fogleih baar eingegahlt werben; bei ...badı, ber Gemeinde. Kröning,. gl. ‚Landgerichts Vilsbiburg, 


Berheiligingen über 20,000 fl. wird die Einzahlung in wird feit Anfang des Monats. März de. 


höchſtens drei, nicht über ſechs Wochen dauernden und 
vom Tage ihrer Einzahlung am zu verzinfenden Friſten ge⸗ 
ſtattet, jedoch nur umter Auftechtmachung einer :baar zu 


erlegenden Baution vom. zehn Procent des angemeldeten Bor. feiner Entfernung trug ex 


' Anfehensbetrages, welche aution an der lehten Anlehens > 
friſt abzurechnen iſt und: vom Tage ihrer Erlage: gu 41/. 
Procent verginst wird. 

BVorerwähnte Caution verfällt bei Nidpteinhaltung der 


36. vermißt, und 
iR entweder verunglüdt ‚ober. vagirt auswärts, herum. 

Baumgartner if bereits 60 Jahre alt, milllr 
 Statur,. hat eine roölhliche Geſichtofarbe und Ichlen Al 
eine ſchwarzlederne Halt 
‚einen. Tuchſanler und ‚einen ſchwarzen Ailzhut, alles Iden 
nierilich abgenüßt;. weitere — können nicht ange 
geben werben. 

Im Anlaffe eines Shane der Tal. Regierung AR 


bedungenen Frifteh auf Grumd der. gegenwärtigen Vertrags ; Rieberbapgen, Kammer bed; Innern, ‚echalten er 


beftimmungen der fgl. Etaatsfchulden-Tilgungsanftalt ohne 


obengenannten Behörden „den Auftrag. Nochſorſchungen nad 


Mütvergutung und ber 'Sniehendvertrag: wird, — er Yen Bi — 


% 


s minılon 


ri 
1189 


Yon 
ayrllz Im un,— 


mar ul Windes n 
— * —* —— ang bekannt 
au geben. 


——— den ne Mügift 1850. 
agl. Regierung von Eqhwaben und Neuburg 
‚Kammer ‚des Iunern. 


——— lol. Reglerungb» Präfibenten : 
v. Band rl. Redierimgs» Direktor. ' 


Br a 


&yp, Sch. 


Ad Num. 6362. ‚praes. %, 59. 
‚Befountmabung. RI 
an ——— der Untergerichte bete-) 
Im Wancn Seiner Majeſtät des Königs von 
Bapern. 

Den fünmilihen Unter gerichten des Kreifes ioieh, u 
hoͤchſte Reſcript des tgl, Etaatsminifleriums-der Juſthz unten 
bezeichneten Betreffs d. d. 23. et praqs. 29, Auguſt a. o. 
Rr. 12648 ſammt deſſen Beilagen zur Datnachachtung mit 
dem Benzerken bekannt gemacht, daß denſelben die Abdrücke 
der fie betreffenden Gormulare fpeciell zugefchlofien werben. 

Reuburg, den 30. Auguft 1859, 


Königliches Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. », Heigl, Präfivent, 
Kiftenfeger. 
Abdeud. 


Königreich Bayern, 
. Staatominiflerium der Jufliz. 


Benn auch die fe, der, Erlaffung der allerhöchften 
Berorbnung vom 13. Juni 1815 bezüglich der untergericht» 
len Gefchäfts-Reihenfchafts-Tadellen im Gebiete des Eivil- 
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rechtes gemachten Erfahrungen eine Vereinfachung der Clvil⸗ 
projeß⸗ und Verlaſſenſchafts + Tabellen veranlaßten, fo fann 


doch bezuglich der Pflegfchafts- Tabellen mit Rädficht auf 
die pflichtmaͤßige Fürſorge für die Euranden-und bie hie 


durch gebotene größere Controle über die curatelamiliche 
Thärtigkeit der Untergeriähte nicht das Gleiche fattfinden. 
Die Pflegfchaftstabellen haben vielmehr im Ganzen in ihrer 


bisherigen, Form ſortzubeſſehen. Mit Ruͤdſicht auf die durch 


das. Drganijationsgefep wow 1. Zuli 1856 eingetretenen 
Berinderungen, dann zur. Erleichterung ber Berichte bei der 
Anfertigung dieſer Zabellen, und um zugleich eine gehörige 
Eontrole über die. Bolfländigfeit und Richtigkeit der Ta- 


belleneinttaͤge zu ermöglichen, mußten +jeboch weitere Ber 


fimmungen geirofien merben, welche in der anliegenden 
Infteuftion € Beil. 1.) enthalten find, und woburd ſich auch 


einige Aenderungen, in ber Form der Spezialtabellen nad) 


dem Formulare A (Beil, II) ergaben. 

- Statt: der ſummariſchen Ueberſicht, wie foldhe. bisher 
nach dem Generale: vom 19. September 1824 amzufertigen 
war, bat -Fimftighim jedes Untergericht alljährlich eine fta- 


tiſtiſche Tabelle nach dem anliegenden Formulare B (Beil. I.) 


und den gleichfalls in ber Inftruftion hierüber enthaltenen 
näheren Beflimmungen anzufertigen. 


Die Beftimmungen der anliegenden - Iuſtrutuon - find 
erſt bei. der Anfertigung ber ı Pflegfchaftötabellen für bas 
Geſchaͤftsjahr 189/20 in Anwendung zu bringen. Die Her⸗ 
flellung der Plegichaftstabellen für das gegenwärtig im 
Laufe befindliche Gefhäftsiahr hat noch im der bisherigen 
Weiſe zu geichehen. Bon dem Anfange des nächſten Ge- 
fhäftsjahres an iſt jedoch mit den WBorbereitungen für die 
Tabellenanfertigung nach $. 14 x. der neuen Iufiruftion 
zu beginnen. 

Die Pflegſchaftstabellen find von jedem Untergerichte 
jährlich nad dem Schluffe des Geſchäftsjahres längftens 
bis Ende Dftober In der bisherigen Weiſe nebft dem nad 
$. 19 der Inftruftion von ber Regiftratur anzufertigenden 
Berzeichniffe über die im u 7 Geſchaͤftojahre ans 
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hängig geivefenen Pflegſchaften an das — or 
Appeliationsgericht einzuſenden. 


Die tgl. Appellationsgerichte haben bezüglich ber Reden, — 
ſchaſftstabellen auch fünftighin die Vorſchriften der Verord .- 
nung vom 13. Juni 1815, 8. 49 und 50, und der In ⸗ 
firuftion vom 20. Juni 1815, 8. 2—5, 7—9, 16 und 
13 zu befolgen. Außerdem wirb benfelben zur. beſonderen 


Pflicht gemacht: 


4) Durch alljährliche Erholung und Einnse einzelner 
Euratelaften ſowohl über'vie in den fpegiellen Rechen» 


fhaftstabellen vworgetragenen, als auch über Die darin 
nicht enthaltenen‘, aber in den nach $. 19 der In⸗ 


ſtrultion amgefertigten Regiftraturverzeiähniffen aufge 
geführten Pflegfchaften die Bollftänpigfeit und Richrig- 
feit der Tabelleneinträge, ſowie die Art und Welle der 
untergerichtlichen Gefchäftsführung im Pflegſchaftsweſen 
einer näheren Controle zu unterziehen ; 

2) bei Gerichtsvifitationen insbefondere die gehörige An⸗ 
fertigung ber Bormerkungen zu ben Tabellen: und deren 

" Mebereinflimmung mit den Akten und Pflegfchafts- 

Tabellen, fowie die Bollfänbigfeit der mit den Pfleg- 
fchaftstabellen eingefendeten Regiftraturverzeichnifle durch 
eine Bergleichung derfelden mit den Regiftraturmanualien 
u. f. w. au prüfen; 

3) im Malle entdedter Auslafjungen und Unrichtigkeiten 
in den Tabellen aber mit unnachſichtlicher Strenge nach 
Manfgabe des $. 7 der Verordnung vom 13. Juni 
1815 zu verfahren, 

Die von den Appellationdgerichten erlaffenen Revifions« 
Entſchlleßungen find bei jedem Untergerichte fämmtlichen als 
Einzelnrihter im Pflegfchaftswefen befchäftigten Gerichts» 
beamten vorzulegen, welche hievon Einſicht zu nehmen und 
biefes eigenhändig auf der Rüdfeite jeder ſolchen Entfchliefung 
au beftätigen haben, Die in diefen Entſchließungen enthal⸗ 
tenen. Erinnerungen. bezüglich einzelner Pflegichaften aber 


find überdies noch auszugsweife zu den betzeffenden Akten , 


zu nehmen, 
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Auch die fatiftifchen Tabellen find von den Föniglichen 
Appellatipnögerichten zu: prüfen, etwa enipedie ‚Mängel, 
Wiverfprüche und fonftige Auffallenheiten in denſelben Demeh... 
bie betreffenden Untergerichte beſeitjgen ‚oder, aufklären, zu 
laffen und hienach bie erg in han Tabellen 

geeignet zu berichtigen. 


Jedes Appellationdgericht hat ferner die Ergebnifie ber 


ſtatiſtiſchen Tabellen ſammilichet Untergerichte feines Kreiſes 


nach dem für, biefer beflimmten, Formulare und zwar mit 
Auoſcheidung 


* 


A. der Bezirksgerichte und 
* B. der Landgerichte 

— (be der Reihenfolge in alphabetiiger Hrhmung) — in 
einem Generalconfpefte, welchem in det Eolumne VIL die 
geeigneten Bemerkungen beizufepen find, zuſammenzuſtellen, 
und biefen Generalconſpelt nebſt ben untergerichtlichen Tas 
bellen und den mit denfelben eingefenbeten Produkten, dann 
den Eonzepten der hierauf vom Appellationdgerichte erlaſſenen 
Entfchliegungen, den etwaigen untergerichtlichen Beantwor ⸗ 
tungsberichten und den Conzepten der, hierauf erlaſſenen 
weiteren Entſchließungen bem unterfertigten fl. Gitaats- 
Minifterium vorzulegen. 

Das kgl. Appellationsgericht hat gegenwärtige Ent⸗ 
ſchließung nebft fämmtlichen Beilagen fofort im Kreisamts- 
blatte befannt zu machen, hienady die Untergerihte des 
Kreiſes geeignet anzuweiſen, und denſeſben je ein, Eremplar 
von ben anliegenden Abdrüden der Formulare zum Ges 
brauche mitzutheilen. 

Münden, den 23. Auguſt 1859, 


Auf Seiner König. Majeftät Allerhöchften Befehl, 
— v. ee 


Dur, ben, Winifer 
ber en 


Un das fol. Uppellationdgeriit 
von Schwaben und Reubutg. ' 
(Die Pflegſchaftstabellen der Unter 
pers Be) nu, 
4 you lgairt 


*7 Sek Reimer 


'Inftraftion 
SE 5 
Knfertioung der untergeritlih en Pflegfhafter 
; Tabellen, 
a ı& % 
Die Fünftighin von den Untergerichten —— 
Migfnfietabeien find pweifachet Mrt: 
—Rechenſch aft s tabellen, 
2) ſtallſtiſ che Tabellen. 


—ur 


Die Rechenfchaftstabellen Haben die richterliche Thaͤtigkeit 


bei jeder einzelnen Pflegſchaft, welche ſich zur Aufnahme 
in dieſelben eignet, darzuſtellen, die ſtatiſtiſchen Tabellen 
dagegen nur ‚einen Ueberblick über bie Gegenftände und 
Leiftungen ber cuyatelamilichen Thätigfeit durh Zahlen 
angaben zu gewähren, 
Form und Inhalt der Pflegfhaftstabellen. 
a) Der Rechenſchaftotabellen. 
8. 2 
Die Rechenſchaftotab ellen find Fünftighin nach dem 


anliegenden Formulare A anzufertigen. Sie theilen ſich 


wie bisher in Zu und. Abgangstabelten,; und finb 
im Allgemeinen den Beſtimmungen der allechöchiten Ver⸗ 
orbnung vom 13. Juni 1845 Bir L I. D. und Al. UI 
3. 48 (Regierungsblatt 1815 ©. 457 ꝛc.) und ben. welle⸗ 
ven biöher hierüber erlaffenen Normen unterworfen, welche 
nur durch die Borfchriften gegenwärtiger Inſtrultion in fol⸗ 
genden Punlten eine Abaͤnderung erleiden. — 
3 — : 3 

In der Columne 1. der Zus. und Abgangstabellen find: 
bei ehelich gebomen und foldhen unechelich gebornen: Pflege; 
Lingen, welche durch 2egitimation die Rechte ehelicher Kin« 
der: erlangt haben, jedesmal bie. Ramen beider Eltern, 
dann bei: foldhen Kuranden, welche von anderen Perſonen 
abdoptirt — —— und Stand dieſer lthteren Vra⸗ 
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fonen anzuführen. Werner ift bei ſolchen Kindern, welche 
in ‚eine, Eher in der Art eingefindfhaftet wurden, daß 
fie gegenüber ihrem Stief-Parens gleiches Erbrecht wie leib⸗ 
liche eheliche Kinder erlangten, auch dieſes Verhaͤltniß an« 
zuzeigen und der Name des Stief, Parens beigufegen. 

Wenn von ben ‚in biefer Golumne als Eltern anu ⸗ 
führenden Perſonen die eine oder andere verſtorben if, 
fo ift dieſes durch die Beifügung eines Kreuzgeichens zu 
dem Ramen der verftorbenen Perfonen bemerflich zu machen. 

Die Geſchlechts und Zunamen ber Pfleglinge find zu 
unterftreichen, 

Die Einträge in diefer Columne find — B. in 
folgender Weiſe einzurichten: | 

Mayer, Kaſpar, Schmidmeiſter, J 
vu Anna, deſſen erſte Ehefrau, 4, > 
Barbara, deffen zweite Ehefrau, 1, 
geanıı erfichelicher Sohn, eingelindſchaftet in die 
‚weite he. 


5. 4 Eier 


In. der Columne MI. beider Tabellen iſt bei Minder⸗ 
jährigen, für welche keine ordentliche BWBormundfchaft, 
fondern nur: eine Spegialfuratei beftellt wurbe, ber An⸗ 
gabe über Di: Zei den Pfgfeafibefeliung das Hart 
"Sprgialcuratel beizufepen. 

gu den ordentlichen —— Ras jene Pfleg⸗ 
ſchaften gu rechnen, welche für Minderfährige, die Feier 
eigentlichen Die amtliche Fürſorge im Allgemeinen aus⸗ 
ſchlleßenden Bamitiengewalt unterworfen: find," zum 
Zwedte ihrer vollRändigen Bertretüng in allen bürgens 
lichen Rechtsangelegenheiten 'Heftellt würden, während ſolche 
Pflegfgaften "wilde mut zur Vertretung Minderjährigen, 
bie ſich noch in einer ſolchen Famillengewalt befinden, im 
gewiſſen Beziehungen oder im beftimmten Geſchaͤften beftellt 
wurden, ‚zu, ben Gpecialcuratelen gehören. _,, r 
10 Wenn dad Amt eines Specialcurators gänzlich 
gehärt-hat, hne daß a. Mikaiheft in Abgang gebracht 


ni Gr Hl) & 


. lost 


ı ur u Int 


Ay a 


wiirde, HR vie — in ber Gehe der — gu 


— anzuzeigen. 
La Hull - 4) | 5 ei 3 


Wenn flegfcaften, welche bereits in um früheren 


Zapre fi für bie, Zugangstabelle ihre Erledigung fanden, wer 
gen eined neuen Bermögensanfalles in derfelben 
recurrent werden, ‚o MR zu unterſcheiden, ob das ‚neue 
Bermögen 

4) blos in Erüibrigungen aus den Ctreägniffen des 


früheren — } * aus Kapitalzinſen beſteht, 


oder 

2) aus einem neuen ——— Grunde, „B. 

einer neu deferirten Exbichaft herrũhrt. ' 

Im erftern Halle. iſt eine WUngeige hievon in ber Zus 
gangstabelle nur dann erforderlich, wenn die Erübrigungen 
fortbebeutenb: find‘; daß fie ſich zut Anlegung als Kapital 
eignen, — dann aber mit der neuen Anzeige auch der Ein⸗ 
trag über das frühere — in der Columne IV. zu 
wiederholen. 

Andin zweeiten Balle dagegen iſt der neue Bermogens⸗ 
anfall Immer in‘ ber Zugangstabelle des jenigen Jahres, in 
welchem er ſtattfand / anzuzeigen, von einer wiederholten 
Anführäng des. Ergebniſſes der früheren Verhandlungen, 
welches bereits der Prüfung von Seite det Revifionsinftang 
unterlag, abex — ‚fofeme  niht etwa eine, Reproduftion 
bierüber; durch die vorgeſetzte Behörde angeorbnet wurbe, 


ober, die. Wiederholung - aus einem anderen. Grunde veran⸗ 


habt erſcheint, — Umgang zu nehmen, das Borausgehen, 
ber ;älteren Einträge, im, der Eolumne IV; der früheren. Zur 
gangẽiabellen jedoch dadurch anzuzeigen, daß der neue (Ein 
trag, "ie. nachdem er der 2.,.3, oder 4. x. iſt, mit .B, C, 
IR ac: Marfüiciehen wird. Cneral. 6 IM. h 
; 6 

In der Eolumne V. {ft bei Jeder Pflegfchaft der Eins 
zelnrichter anzugeben, welcher während bes betrefſenden Ge⸗ 
ſchaftojahtes imit der Behandlung berſelben "betraut war. 

Trat tm Laufe dieſes Geſchaͤftejahres ein Wechfel in 


ern 
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der Perſon des Einzelnrichters ein, fo find bie mehreren 
Eingelnrichter der Reihe nad, wie die Sache im Geſchäfts⸗ 
jahre auf fie überaing, mit Beifügung ber Zeitpunfte, wann 
foldye jeden von ihnen übertragen 'wurbe, anguführen. 

Baren fämmtliche in einer Tabelle aufgeführten 
Pflegihaften ein und demſelben Einzelnrichter übertras 
gen / fo gemügt ed, wenn derſelbe nur am Schluſſe als 
folder genannt wird. : Ging in einem. ſolchen Falle waͤh⸗ 
rend des Gefchäftsiahres das; ganze, Penfum, an einen: an 
deren Gerichtöbeamten über, jo iſt auch dieſer nur. am 
Schluſſe zu benennen, und der Zeitpunft, wann ihm das 
Penſum ——— wurde, hiebei anrzugeben. 

Baer vr. i ri f 

"Im der Abgangstabelle iſt in Coluinne IV: def’ jebet 
aaa ber Vermögensftand zur" Felt der Auf⸗ 
he bung berfelden rüdfichilich des Beitrags, ber Eigenfchaft 
und Beftandiheile des Vermögens und der Sichtrheit ber 
Altivforderungen regelmäßig in der nämlichen Meile, wie 
in der Zugangstabelle und zwar vollftindig anzugeben. 

Bei unehelihen Kindern, welden während ber 
ganzen Dauer der Pflegichaft. außer, den von ihnen ver- 
brauchten Alimenten niemals ein Bermögen anfiel, genägt 
bier die: Anzeige diefes Umſtandes. Im Lebrigen werben 
die nur vorübergehende: Beftimmungen enthaltenden generali ⸗ 
fieten Entſchließungen vom: 18. Detober 4857 und 27. Januar 
1:38. biemit außer Wirkfamfeit gefept. 

8 

Bei denjenigen Pflegfchaften, welche im Laufe des Ge- 
fhäftsjahres von anderen Gerichten an das Gericht, welches 
die Tabelle zu fertigen hat, oder von diefem an anbere 
Gerichte überging en, iſt im erften Bulle der Uebergang 
von dem anderen ‚Gerichte mebft dem Grunde diefes Leber» 
gangs und dem Zeitpunfte, wann berfelbe dem Gerichte, 
weiches die Tabelle zu fertigen. hat, befaunt wurde, in der 
Columne VI. der’ Zugangstabelle, — und im zweiten 
Fallt der: Uebergang an das ambere Gericht: nebft dem 
Grunde dieſes Ueberganges und dem Zeitpunkte, wann bie 


1177 


Daeglchaſtoatien dem neu zufänbigen Gerichte überfenbet 
avurden, in der Felumne Vi. ber Ahgaungotabelle an- 
nugeben. aui 4334 il 
b) Der Ratififhen Tabellen. 
F 3. 9: 
Die ſtatiſtiſchen Tabellen * nach dem — 
———— anzufertigen. 
Zur Berucſichtigung hiebel eignen ſich alle — 


WBegriff einer Pflegſchaft in dem in der Verorduung vom 
43 Juni 1845 8. 85 bezeichneten Umfange ‚fallende Gr 


‚genftände, welche während deö beireffenden Geſchäſtsjahres ‚finb mit dem Zeitpunfte des Ueberganges jr das lehtere 


als angefallen, und ebenſo Pflegichaften, welche, von; bem 
Gerichte, das bie Tabelle zu. firtigen hat, ‚an anbeus Ber 
richte übergingen, - mit dem Zeitpunfte biefed Ilrbprganges 


beil dem Gerichte, das! bie Tabelle zu fertigen hat, anhängig 
waren. Diefelben find in der Eolumne I. nad ihrer Ge⸗ 
ſammtzahl und’; mit, Ausſcheidung derienigen, welche aus 
dem Vorjahre äbergingen ; und derjenigen‘, - weiche im Ges 
ſchaͤftojahre meuanfielen, zu bemerken, zu. den erfieren aber 
ſãmmtliche am Schluſſe des dem Tabellenjahre. ummittelbar 
vorausgegangenen Jahres noch unerledigte au rechnen ohne 
Unterſchied, od fie in biefem oder im einem noch. früheren 
Jahre anfiden, und ob in denfelben während des Gejchäfts- 
jahres Berhanblungen ftattfanden oder nicht. 

Die Eolumme I -Rubrif 2 und Eolumne IL. find das 
gu beflimmt, eine Ueberſicht des Geſchäft o ſtandes nad 
der Zahl der neu angefallenen und erledigten Pfleg- 
ſchaften (8. 10 und 11) zu gewähren, die’ Eolumnen IV. 


und V. dagegen den Siand der Pflegſchaften nach der 


Zahl der Befellungen und Beendigungen ($. 12 
und 13) mit Ausfcheidung der verſchiedenen Orten anfhaus 
lich zu machen. * 
In der Columne VI. iſt der Stand ‘der cutatelamt⸗ 
lichen Depofiten am Schluffe des —— anzu⸗ 
zeigen. 
Die Eolumne VI, endlich eignet ſich zu belonderen 
* Bemerkungen, ie nachdem ſich hlezu eine Veranlaſſung ergibt. 
* eg yet zu ll, | 
Als mw· jauea “ eine — Hr ie ‚bei den 


’ 
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Rechenfchaftstabellen zu betrachten, fobald das Seriht bie 


‚Beranlaffung zur Beſtelluug derſelben in, Erfahrung brachte, 


— bie Erledigung aber erſt dann anzunehmen, wenn das 
Gericht die Aufgabe ſeiner curatelamtlichen Thätigfeit im 
derfelben vollftändig gelöst bat, fohin unter den nämlichen 


Vorauoſehungen, unter welchen ein Pflegling nach den über 
die Abgangdrabellen beflchenden Normen ald auß der Pltg- 


ſchaft entlaffen oder abgefchrieben vorgetragen werden Kann, 
8. 11. 


 Pegfeaften, welche. von hr rien 
Gericht, welches die Tabellen zu fertigen. hat, übergingen, 


ald für das erſtere Gericht erlediget zu betrachten. Solche 
Pflegſchaften find daher in den Columnen I. und II. ein⸗ 
zurechnen ; > außerbein iſt aber deren Zahl dumchieinetl Beis 
fag in der Eolumme VIE. noch befonders zu bemerken, 

$. 12. 


u} * Columne IV. iſt die Zahl —— — 
ſchaften, im welchen die wirlliche Beftellumg eines, Bor- 


mundes ober Curators waͤhrend des Geſchaͤfsjahres ſtatt⸗ 
„fand, im Ganzen und mit Ausſcheldung nad en 


Arten anzuzeigen. 

Wenn für, einen Pflegling einmal aus einem —— 
ten Grunde ein Vormund oder. Curator beſtellt wurde, jo 
hat zwar ein blofer Wechſel In der Perſon der lepteren 


> DB mwegen Ablebens ‚berfelben bier nicht in Betracht zu 


Aommen; ‚wohl. aber if. die .neue Beſtellung eines Curators 


«für, den nämlichen Pflegling aus einem von dem früs 
‚deren verfhiedenen Grunde, 4 B.| eines eurator 


Suriosi für eime früher wegen Minderjährigfeit unter Vor⸗ 


mundichaft geſtellte Perſon oder ‚die ‚abermalige ‚Aufftellung 


eines. Gpeaioleuraterd; für einen, unter wäterlicher Gewalt 
cRehenden, Minderjährigen, ‚für welchen. ſchon früher eine 
ingwiſchen — —— ⸗ e aus einem neuen 


— 


er: 
„4179 — 
—— als eine weiten — — 4 in 
zn zu bringen. 7 
13. 21: 3:17 13109) 
In der Golumne Y, ift die Zahl derjenigen Pegfehaf- 


= welche während bes, Gefchäfisjahres ihr Ende erreihe ⸗ 
ten, gleichfalls wieder im Ganzen und ausgefchieden nad 


"ven verfchiedenen Arten anzugeben. 


Des Vormundes oder Curators beendiget wird, 2 B. der 
Srohjährlgteit dei Pflegichuften über Minderjährige, fies 
"auch, daß noch eine weitere curatelamiliche Thaͤtigkeit/ B. 
die Enlläfjüng aus der Pflegſchaft veranlaßt iſt, wodurch 
erde Sache für das Bericht etlediget, und daß dieſe 
* — — nicht mehr Be. 

19 HH 00 


Bf Sc fig de Pepe 
* 3. id 


Bei jeder Pflegſchaft, in der während bes Geſchäſts-⸗ 


"Fahres "die Berhandtungen zur Ausmittelimg und Sicher⸗ 


“Reluhg des Vermögens zum Abſſchlufſe fonimen; hat der : 


damit befaßte Einzelmrichter ſogleich nad dem ’Schlüffe >. ı 


dieſer Verhandlungen eine Börmerfüng hierüber nach dem « 


für die Rechenfchaftstabellen vorgefchriebenen Formulare, wor . 


von fleto eine Anzahl liſhographirter Eremplare- bereit ger 


halten werben fann, zu machen, ag mit — Un _ 


terſcheidung 
a Bei ſolchen Pflegfehaften, melde iin: —— Ge⸗ 


Aſchaͤftsjahre anfieben und auch ſchon erledag wur⸗ 
su. Men, und daher nach dem: Generale vom iO. Septem⸗ 


nr ser AB nicht in "die ſperiellen Rechenſchaftstabellen 
“ aufjunehmen find, Haben diefe Bormerfungen nur das 


Material für die Anfertigung der Mätififchen Tabellen 


"zu enthalten. Es gertügt daher in der Eolumne J. die 
bloße Anführung des Rubrunis; bie Columnen IE. und 
"find wie bei den Rechenichaftstabellen: auszufüllen, 

die Eolummen IV, und V, unausgefüllt zu laffen, und 


Fr 
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8 ——— v⸗ Reg Pegfaft 
e dem Grunde ihrer Beftellung und Bernbigung 

u wur dem Etufle ver “ Berhanblungen über die 
Ausmittelung und Sichetſtellung des Vermögens bie 
Erledigung der: Pflegſchaſt noch nicht erfolgt, aber vor 
dem Ablaufe des Gefchäftsjahres, 3. B. weil der Pfleg ⸗ 


Um eine Pflegſchaft hieher zu rechnen, genügt ſchon ü ee rien 


der "Eintritt eines ſolchen Grundes, wodurch das Amt 


Wahrſcheinlichkeit zu etwa rten, ſo lann die. Auſer⸗ 
tigung der Bormerfimg bis zur Erledigung, wenn ſolche 
noch im Laufe des Geſchaͤfteſahres wirklich erfolgt, ober 
außerdem bie nn — — 
“Werden. I 
b) Beiden übrigen: Pfrgfgafıi, —*— ſich zu: af. 
nahme in die Recherifchaftstabellen eignen, find dagegen 
die Einträge in fämmtliche Golummen in bet für biefe 
:- Babellen vorgeſchriebenen Weiſe zu entwerfen. 
"9 Berner hat jeder Einzelnrichter im Pflegichaftswefen 
am Schluffe des Geſchaͤftojahres auf den ‚gleichen For⸗ 
-  mirlarien die Einträge für die Zugangstabelle: bezüglich 
derjenigen ihm übertragenen Pflegfchaften, in welchen 
ſich die Verhandlungen zur Ausmittelung und Sicher⸗ 
‚Rellung des —— — im Laufe befinden, " 
sonzipivem, 
Alle dieſe ——— und —— ſind = 
> bem Schluſſe des Geſchaͤſtgjahres bei jedem. Gerichte 
. 44 fammeln,und nach Ergänzung: allenfallfiger Lüden 
alphaberiih zu. ordnen, worauf durch Anfertigung einer 
Reinfchrift hievon unter fortlaufenden Rummern die 
Anaanssiakelle berzufiellen if. 
8.15. | 
Auch bie Abgangstabelle iſt bei jedem Gerichte in 
der Art heguſteten daß 
9 bei ‚jeder in einem früheren @efhäftsjahre amgefallenen 
Mflegfepaft, melde ſich während des Beichäftsjahres 
für das Gericht erlebiget;; der damit befaßte Einzeln 


ei 


AAchier ſog le ich Mach der Erledigung der Sache den 


Tabelleneintrag hierüber — ſodann 


ls 


2) jeder Eingelnrichter im Pflegfchaftswefen am Schluffe 
des Gefchäftsjahres die Tabelleneinträge über bie in 
die Abgangstabelle aufzunehmenden, aber noch nicht er» 
ledigten Pflegfchaften, welche feiner Behandlung unter 
geben find, auf den hiefür beftimmten Kormularien ent- 
wirft, und 

3) alle diefe Conzepte nach dem Zahresfchluffe gefammelt, 
alphabetifh georbnet, und unter fortlaufenden Nummern 
in's Reine gefchrieben werben. 


s 16. 


Die Bormerfungen und Conzepte für die Zugangs- | 


tabellen find zugleich dazu beflimmt, bei der Einſicht ber 
. Bflegfhaftsakten den Ueberblid über den Stand der Sache 
zu erleichtern. Sie find daher in ben betrefienden Akten 
aufzubewahren und als eıftes Produkt in diefelben einzu⸗ 


Bei denjenigen Gerichten, bei welchen wegen Beftchens 
einer eigenen mit ber Verwaltung von Euratelvermögen bes 
trauten Gommiffion oder wegen großen Umfanges der Cu⸗ 
ratelgefchäfte eigene Pflegichaftsbücher geführt werden, find 
die Bormerkungen über die für die Zugangstabelle erledigten 
Pflegfchaften auch zu den Einträgen in dieſe Bücher zu be- 
nügen. 

Die übrigen Bormerkungen, welche auoſchließend bloß 
für die ſtatiſtiſche Tabelle oder bloß für die Abgangstabelle 
verfaßt wurden, find ald Materialien zur Anfertigung dieſer 
Zabellen nach Jahrgängen geordnet in befonderen Eonvo- 
futen aufzubewahren. 

8. 17. 

Wenn eine bereits in der Zugangstabelle vorgetragene 

Pflegfchaft neuerdings in einer fpäteren Zugangstabelle oder 


in einer Abgangstabelle aufzuführen ift, fo find die näm- | 


lichen Bormertungsbögen, auf welchen ſich die Eonzepte ber 
früheren Tabelleneinträge befinden, wieder zu den Eonzepten, 
der neuen Einträge zu verwenden. Im dieſem Balle find 
dann diejenigen Eolumnen, in welchen neue Einträge noth⸗ 
wendig geivorben, vorher durch eine unter den frühern Ein» 
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trägen zu ziehende, jedoch nur die ſe Columnen durch⸗ 
ſchneidende Querlinie abzuſchließen, die übrigen Columnen 
dagegen, in welchen bie frühern Einträge unverändert * 
behalten werben loͤnnen, offen zu laſſen. 

Jeder erfte Eintrag in der Columne IV, wegen eines 
angefallerien Vermögens if bei biefen Bormerfungen mit 
A., der nächfifolgende wegen eines weiteren Bermögensan- 
falle mit B., der nächjtfolgende wegen eines weiteren Ans 
falle mit C. u. f. f. zu überfchreiben, bei foldhen neuen 
Einträgen aber, welche ſich auf ältere Einträge über ein 
früher angefallenes Bermögen beziehen, ift der Zuſammen⸗ 
hang durch die Allegation des betreffenden Buchftabens bei 
den neuen Ginträgen erkennbar zu machen, 

8. 18. 

Bei jedem auf einem Bormerkungsbogen entworfenen 
Conzepte it von ben Eingelnrichtern in ber für bie laufen« 
den Rummern beftimmten Columne des Formulares zu bes 
merken, ob basfelbe zur ſtatiſtiſchen Tabelle oder zur Zus 
gangs / ober Abgangstabelle, und war für welches Ge⸗ 
ſchaͤftsjahr beſtimmt iſt, z. B. 

„Zur ſtatiſt. T. 1860/6.“ 
„Zur Zug.⸗T. (Abg.⸗T.) 180/60.“ 

Bei den Conjepten für die Rechenſchaftstabellen hat 
dann unter biefe Bemerkung der Mundift bei der Anfer- 
tigung ber Reinfchrift jedesmal diejenige Nummer zu fehen, 
unter welcher, die betreffende Pflegfchaft in der Tabelle vor» 
kommt. 

Bezüglich der Allegation der Rummern und Jahres« 
zahlen aus früheren Zugangstabellen find die Borfhriften 
im 8.3 und 43 der Berorbnung vom 13. Juni 1845: auch 
künftighin genau zu befolgen, diefe Nummern und Jahres- 
sahlen aber in den Conjepten tiefer zu fepen. 

Et 4 

Die ſtatiſtiſche Tabelle ift alljährlich bei jedem 
Untergerichte fogleich nach dem Schlufie des Gefhäftsjahres 
durch ein eigens vom Gerichtövorftande Hiefür zu beſtim⸗ 
mendes Individuum anfertigen zu 
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Beirden Begirkögerichten obliegt dieſes Geſchaͤft zunaͤchſt 
den Gefretären ; bei den Landgerichten können hiefür je nach 
dem Ermeſſen des Vorſtandes taugliche Perfonen aus ber 
Kanzlei oder Regiftratur oder auch Rechtiöpraktilanten ver⸗ 
wendet werben. 

Dem Tabellenverfafier haben hiebei hauptfächlich die 
von ben Einzelnrichtern angefertigte Bormerkungen ($. 14 ff.) 
als Material zu dienen. Derfelbe ift jedoch verpflichtet, die 
Bolftändigfeit diefes Materials zu prüfen, und die Er⸗ 
gänzung allenfallfiger Lüden zu veranlaflen. Zu biefem 
Zwede hat die Regiftratur ein vollftändiges Verzeich— 
nif fämmtlicher während des Geſchaͤftojahres bei dem Ge⸗ 
richte anhängig geweſener Pflegichaften mit Ausſcheidung 

1) derjenigen, in welden während des Geſchäftsjahres 

Einläufe oder Verhandlungen flattfanden, und 

2) der übrigen Pflegichaften, in welchen feines von beiden 
der Fall war, 
anzufertigen. Diefes Verzeichniß ift den betreffenden Einzeln» 
richtern vorzulegen, welche in ber erften Abtheilung 
a) die im nämlichen Gefchäftsjahre angefallenen und wies 
der erledigten, dann 
b) diejenigen ſchon früher für die Zugangstabelle erlebigten, 
aber noch nicht in Abgang gefommenen Pflegſchaften, 
in melden nur ſolche Verhandlungen oder Einläufe 
ſtattfanden, die feine Refurrenz in der Zugangstabelle 
veranlaßten, 
durch Unterftreichen bemerflich zu machen haben. 
$. 20, 

Die Gerichtövorftände haben dafür Sorge zu tragen, 
daß die Vorſchrift im $. 16 und 19 der Regiftraturordnung 
vom 28. September 1857, nach welcher bei jedem Gerichte 
über fämmtliche bei demfelben anhängige Euratelen von ber 
Regiftratur eigene Manualien zu führen find, genau bes 
folgt, und daß aud für jede Pflegichaft fogleich bei ihrem 
Anfalle ein eigener Alt angelegt werde, zu welchem felbft 
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dann, wenn bie Berhanblungen über dad Bermögen eines 

Pfleglings bei dem nämlichen Gerichte in anderen Alten, 
4 B. in Berlaffenfhaftsaften gepflogen werben, wenigſtens 
die über die Wahl, Aufftellung und Berpflibtung der Vor⸗ 
münder und Guratoren erlaufenden Produlte zu regiftriren 
find, und nad dem Schluffe der Verhandlungen über das 
Bermögen das Ergebniß hievon, infoweit es den Pflegling 
betrifft, genau vorzumerfen if. j 


5. 21. 


Wenn die ftatiftifche Tabelle vollendet ift, hat der Ge⸗ 
richtovorſtand die Richtigfeit und Vollſtaͤndigleit ihrer Ein» 
träge, fowie die Form ihrer Abfaffung genau zu prüfen, 
allenfallfige Mängel zu verbefiern und die etwa noch er⸗ 
forberlichen Bemerkungen in der Columne VIL beizufegen. 


Berautworilichleit für die gehörige Anfertigung ber 
Pflegſchaftstabellen. 


$. 22, 


Sowohl die Rechenſchaftotabellen ald dic ftatiftifchen 
Tabellen find von den Geihtevorftänden und ſämmtlichen 
Einzelnrichtern, welche während des Geihäftsjahres im 
Pflegſchaftoweſen verwendet wurden, zu unterzeichnen. Der 
Unterfchrift der übrigen Gerichtömitglieber bedarf es nicht 
mehr. * 

Für die VBolftändigfeit und richtige Mundirung ſaͤmmt⸗ 
licher Tabellen, dann für die vorſchriftsmäßige Form verfels 
ben und bie Richtigkeit der Einträge in den ftatiftifchen 
Tabellen haften zunächſt die Gerichtövorftände; für die Rich 
tigkeit und Bolftändigkeit der Einträge in den von ben Ein- 
zelnrichtern angefertigten Bormerfungen ($. 14 ff.) find da⸗ 
gegen biefe verantwortlih, weshalb auch jedes derartige 
Eonzept von dem betreffenden Einzelnrichter unterfhrieben 
werben muß. 
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Buell in Gormulg A, 


Plegihafts-Zugangs- ( Abgangs-) Tabelle 


kgl. Bezirkogerichts ... als Einzelnrichteramtes 


tal. Landgericht.. * 


pro 18... 


1487, 11ER 
1. 


Benennung und perfönlide Berhältniffe der 
Pflegebefohlenen. 
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Anfall Beſtellung 
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Namen und Stand derſelben 
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beziehungeweiſe ihrer Ellern. 


| 


| Monat. | Jahre 








* 


1190 


re 


un 


VI. 





Bemerkungen. 


die deſt⸗ Einzelnrichter. 


Sltcherſtellung des Ber- 
uptaft, wodurch 


dr Eigenfhaft, 


Ha 


der Alimente und 


mögen® ‚oder 


ſtellung hierüber geſchah. 





1192 


Statiſtiſche 






























































2 T  WAUNIg) unquv onv au 
* obunb⸗jg oꝛa ao a pan· 
* uonvboauiz ee 
S £ qun wondoa fpına 
:| # = ae 
x = 8 onvummdaz ipanq 
Fr) 
IE ir Bunapag) 
3 = SS nadngnldorm Mana 
— = mivnqpſ 
g 3 |@ ‚gorg aa ing pa ano 
= u⸗ꝛqanai 312199 12) 
n vanojvpodↄ anlom’ajuipi 
a aaa Bunbrausag para 
. . . 
EEE —— 
= | Bunawapluan bau I 
S | dan magpN 
BES -npagg pair ‘pyaip) 
35 unn auzuvapganiagp uahaaı 
sen yalusjauıgz uabanı 
-|Ze& — — — — — 
23594 u⸗jowano opoa 
A— u Nn —ñ— — 
= — je = 
3: 8882.. #833: 
3" 5 85E€ 2% 
— ga 72. 
3 s=385 = —— 
x |528 85 
= 2 |). |s 332 
je r} > <e 
E > . ö— — — — —— 
ss» es _% 
| en 2 »8% 
= zen: se 
= „ast8r 
3 — ——— 
* 5—— 
— — — — — — — — 
E » = * 
Fr 2 = 
= s353 
558268 
555* vmung 
ES — — — — 
F pi FIR u⸗du⸗nvſabuv 
5385 nou agolgunplag un 29Q 
33 — wwbunbad 
Az" ag ↄaqoſaog mag onv 2q 





atpe 


‚Brleufwatts-Tabelle 
















Jahres beendigten Pflegihaften. 








* 3: «Baylt; 99a ao uꝛa ana 
u} 


3. 
eißeifteäfranfen, Al: 
tersſchwachen, fürper- 





Bemerkungen. 





— 
3.£88 |® vuung 
BEE 
ZBEn — — — — — — 
25 
„| 839% r uolon⸗ag 
23357 qun warıdudgpagg uv 
2255* en Bi nn 
SEE _— 
- = 
E sEE Far Jap) maavug uv 
8233 


"uaqunig) 
Ä waauv gno qun obun 





vobunb⸗u 
e gaa Bunallag aabjol⸗ꝛ⸗ 
uam Bunasainy pına 
wqunag) 
Ss  waaup emo qun gBun 















ar wapayag ne wabuo] 
a In anu vpſbe ug 
ꝛia apa an) ’Bundanit 
aa] aD woa bunu 
EI FIR T 29q0 Bunpacp ana 
waunig) waauv vnv 
5 qunusqualaaıgg 924 92Q0% 
oꝛa opaipo UQ Ppano 
vunaeni 
⸗nqunopaꝛg EL) 
Ahuaob ↄbupvoipoa ano 
"wgj2929 uabapebunoa· 
su u⸗ꝛunplag gea 2290 uaq 
·u⸗paiqn 999 242 P 6219 Pang 





lich Gebrechlichenu dgl 


b 








bei Abweſenden 





Me 1196 
E Schrannen: Anzeigen. 




















Schrannens bern > — 
berechtigte "Te. Jletedeſte. Ds 
Orte. 









I 
93 lu 12,50 





















— 5lı5,40|14157]13197 
z|_14lı5,47816, 18]14130 








Burgan . » +» » 416) — 
Dillingen. » + + 
Donauwirt5 + - 


burg . - 
Ranibeueen . » 
Kımpten . . 
Arumbah .» 
Laningen 


Lindau 


Memmingen. . 
Mindelheim . 
Meuburg . 

Remlim. . 
Nörblingen . 


Dettingen 
Dtobeuren . 



















isea 


18. 3114154]13143 - 





15 
dr 


Schrannen» 
berechtigte 


ie 
9 
31? 



















Kaufbeuren . 
Kımvten . 
Krumbad . 
Laningen : 
—— ' 4 231 271 — I ——— 
Deniniingen. 
Mindelheim , 
J Neuvurg. 
| Netlim . 
J Nördlingen . 
J Dettingen 
Ditodeuren , . 
Shwahmünden 
—— — 
kalletſſein. 
Beiler SE i sl _ dl el 
Wefenborn. . I sl a2zl 277] zso]_27 











825.5 








Be 255 






mm aayywoaoaco 








von RER 


1198 


2 Amtsblatt 
* ——— 





JE 77. 


Augsburg, den 9. September 


1859. 





Yunbaltı 


Erlediaung ber Pfarreb Sulgberg. — Ugenturen der allgemeinen Stuttgarter Rentenanftalt. = Ar proviforifhe Winterbierfag für 
das Zahr —— Ranbdeöverweilung 32 ledigen Dienftuenen Franz, Greindt von. -Unterreinthal, Bezirtdamted Gmb; — Epledir 


gung ber Pfarrei a... tigen. — Beilage. 





EEE der Pal. Central⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 38560, 
(Die Erledigung ber Tatholifhen Pfarrei Suljberg betr.) 


In Namen, Seiner Majeflät des Koͤnigs. 
Durch Ableben des‘ Priefters Chriftian Burkhardt 
iſt die katholifche Pfarrei Sulzberg erledigt worden. 
Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem Fol, 
Landgerichte Kempten und zählt 1520- Seelen, eine Schule 
und 36-Filiafen. 
“ Die jährlichen Einnahmen beftehen foffonemäßig in 
1149 fl. It. 6 hl 
Die hievon abzigiehenden Laften betragen BEA fl. 14. 
‚Bewerber um dieſe Pfrände haben ihre mit. der vors 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 


praes. 5/, 59. 


vom Datum des die gegenwärtige Ausfhreibung enthalten« 
den Kreis- Amtsblatted an gerechnet bei der unterjertigien 


Stelle einzureichen 
| Augeburg, den 2. September 1859. | 
Kol. Regierung: von. ni. mb: ——9 
— des Finem. 
u. Bei Benrlanbung, den, tal, Regisrungeräfbenten:, 
sn we ae a4 
I. Gaben, Sehe; 
Ad Num. 38894. praes. 7/, 59. 
"(Mgenturen ver allgemeinen Etuttgerter Rentenanftait betr) ‚ 
w Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 
Der, aufuiamnsſohn Chriftian * in Auufbeuren IR - 


durch höchfte Entichliefung bed gl. Etaatsninifteriums des 

Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 9. v Mis 

unter der Borausfegung, daß feine Mutter, bie Kaufe 

mannswittwe Maria Uhl von dort, die eivilrechtliche 

Haftung für, benfelben übernimmt, als Agent der allge 
futtgarter-Rentenanflalt beftätigt worden. 

achdem die Wittwe Maria Uhl nun die Haftungs- 

pflicht übernommen hat, 
fannt geimadht. 

Augsburg, den 5. September 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei dienſtlicher Abweſenheit bed kgl. Regierungs«Präfibenten:: 
v. Brand, fgl. RegierungsDireltor. 
Baber, Seh 


praes. '/, 59, 





Ad Num. 39041. 


An fämmtliche Polizeibehörben des. 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den proviforiihen BWinterbierfag für bad Jahr 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß der Beflimmung des $. 29 Ziff. II. Rr. 2 Abſ. 4 
des allerhöchften Landiagdabſchledes vom 1. Jull 1856 hat 
als proviforifcher Winterbierfag - Der definitive Blerſatz des 
nächftverfloffenen Sudjahres unabänderlich zu gelten. 

Demzufolge beitägf der proviſoriſche MWinterblerfap für 
das Jahr 1859: vom 44 Oklober anfangend bis zu ber 


definitiven. Sapbeftimmung per Maß braunen Bierd vom. 


Ganter aus: — 


ta ‚Lim erfien Diſtrikte: 
mit den ‚Stävten Augsburg, Donquwoͤrth, Neuburg, Nörd⸗ 
lingen, "dann ben fgl. Landgerichten Biſſingen, Burgau, 


Dillingen, Donauwörth, Gögengen, "Günzburg, Hochſtaͤbt, 


Ihrrtifien, Krumbach aujngen, Menkeim, Neuburg, Reu- 
vr 


fo wird dieß öffentlich hiemit be⸗ 


Ulm, Nördlingen, Dettingen, Roggenburg, Schwabmünchen, 
Ballerftein, Wending, Wertingen, Zusmarshaufen 
4k. 2 pf. 


II. Im weiten Difttifte: 


mit den Städten Kaufbeuren und Wentuiingen, Bann ben 
fol. Landgerichten Babenhaufen, Buchloe, Kaufbeuren, Min⸗ 
belhelm, Dberborf, Dttobeuren und Türfheim 
Ak. 2 pf. 
I. Im dritten Difttitt: 
mit den Städten Lindau und Kempten, dann ben fgl. Land» 
gerichten Küßen, Grönenbach, Immenſtadt, Kempten, * 
Dbergüngburg, Sonthofen und Weiler Male 
5 f, 6 
= Hiegu wird noch Folgendes bemerft: 

1) Bei der Berleitgabe des Bleres durch Wirte ift der 
Schenlpreis durch den Belfchlag von zwei Pfennigen 
zum Ganterfage zu bilden. 

Die Bräuer als ſolche dürfen jedoch auf Grund 
der allerhöchften Entfpliefung vom 18. Dez. 1847 
(Regierungsblatt vom 1847 S. 1045) nur von jenem 
felbftergeugten Biere den Schentpreis erheben, welches 
fie an die ihre Zeche und Wirthſchaftslokale befuchen- 
den Gäfte in minuto abgeben. 

Dagegen ift gemäß $. 29 Ziff. I. Rr.1 des allen 
höchſten Landtagsabſchledes vom 1. Zuli 1856 jenen 
Bräuhausbefigern, mit deren Braugerechtſamen er 
weislih auch Tafern⸗ oder fonflige Wirthsgerechtig · 
feiten verbunden find, fo lange fie. dieſe Wirthſchafis⸗ 
sechte ausüben und verfteuern, auch bei Werleitgabe 

‚ihres Bleres über die Gaſſe der volle, Schentpreis 
gleih allen übrigen Wirthen unbedingt. geftattet. 

3) Der Lokal» Malyanffchlag if, wo ein folder beſteht, 
ben feftgefepten Bierfägen noch beizuſchlagen 

12 1 Men fi) durch dieſen Beijchlag sein ungeknber 

Pfennig ergibt, ſo iR nah 8 29 Zif. IL Me. 2 
Abſ 3 des allerhöchften Landtagsabſchiedes vom: 1. Zuli 
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en Betreffenbeh Brauera Jeſaliet nach Höre 
heriget Unzeige "Bei dir einföplägigen Difeitis- "ber be⸗ 
*n ehungoweiſe EWiat⸗ Botizeltehörde behufs ver Auss 
ichteibung des Blerſahes, die Ausgleihung desjelben 
DO ſelbſt in der Weife vorzunehmen, daß er für die erfte 
Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten hat, um 
eAnen Pfennig Hinaufgefet, für die zweite ‚Hälfte 

J "aber uin einen Pfennig herabgefegt werde. 

" Sämmtliche Polijeibehoͤrden haben hienach „fofort bie 
erforderlichen Befanntmachungen in ihren Bejicken zu, er⸗ 
faffen, für Anheftung derſelben mit amtlicher Ferugung im 
allen Bräuhäufern und Schenten zu forgen, im Uebrigen 
die zur Berleitgabe fommenden Biere ſtrenge zu bequſſichtigen. 

Augsburg, den 3. Eeptember 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtl. Berhinderung des Igl. Regierungt-Peäfldenten: 
v. Brand, fol. Regierungd » Direktor. 
Spengler. 


praes. 1/, 59, 


An die k. Stadtfommiffariate und ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Randesverweifung bed Iebigen Dienſtlnechts Franz Greindl von 
Unterreinthal, f. & Bezirtdamte® Ems betr.) 


Ad Num. 36943, 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Der unten figmalifitte ledige Dienfifnecht Franz Greindl 
‘von Unterreinthal, k. k. Bezirfdamtes Ems, wurde durch 


vechtöfräftiges Erlenntniß des Fol. Begitkögerichte Traun⸗ 


flein vom 3. de. Mis, wegen Vergehens des Diebflahls 
au acpttägiger Örfängnißfttafe veruriheilt und sh — 
ner Strafe des Landes verwieſen. 
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Die obengen annien Behörden werden hievon zum weir 
tern vorfehriftämägigen Verfahren in Kenntniß geleht. 
„Augsburg, ben a1. Auguft 1859, 


— Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung, ded fgl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, igl. Regierungs »Divektor. 
Spengler. 
Signalement, 
Rame: Franz Greindl, 
Beihäftigung: Dienſtknecht, 
Geboren: i. 3. 1834 in der Borftabt Unterreinthal, 
Religion: katholiſch, 
Stand: Tebig, 
Statur: mittel, 
Geſicht: oval, 
Haare: blond, 
Augen: blau, 
Rafe: gerundet, 
Mund: Hein, 
Befondere Kennzeichen: feine, 
Sprache; deutſch. 


Ad Num. E..3841. 
N. 5298, 


(Erledigung der Pfarrei Ahomberg Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Todesfall erledigte proteftantifche Pfarrei 
Ahornberg, Delanats Mündiberg, wird hiemit zur vor» 
fhriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nach⸗ 
ſtehendem faffionsmäßigen Ertrag ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 4) aus Staatdfaffen baar 
18 fl. 45 fe., 5%/, Kfte. weiches Scheitholg und 12/ Klftr. 
Stöde =.22 fi. 38%, fr.; :2) aus GStftungsfafien baar 





praes. 7/, 59, 





.. ſl. 26/. iin. 39/sa Meg. Hader = 1 fl. 42 kt. 
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N. Ertrag aus Realitäten: Wohnung geräumig und 
im "guten Bauzuftande und Genuß der Oelonomſegebaͤude 
50 fl., 381%/,3 Jauchert Aeder, 1079, Jauchert Wiefen, 
23/53 Jauchert Garten, 4 Jauchert Buſchhoi = = 2481. 51 fr, 
UL. Ertrag aus Rechten, firist, jedoch nur theilweiſe 
abgelöf 472 fi. 171/, tr. 
IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 291 fl. 2 fr. 
V. Obfervanzmäßige Gaben 17fl. 42. Eumma 
1129 f. 14%/, fr. Laften, excl. der Aeratialſteuer 5 fl. 36 fr. 


Reine Pfarrertrag 1123 fl. 39%/, fr. 
Bayreuth, den 1. September 1859. 


Königl. proteſtantiſches Conſiſorium. 
Dr, Kraußold, v. n. 
Biedermann. 








Streis : Notizen. 
praes. 31/, 59. 
Seine Majefät der König haben nach Inhalt 
einer höch ſten Entſchließung des fgl. Etantsminifleriums 
des Innern für Kirchen und Sculangelegenheiten vom 
419. Auguft 1859 allergnädigk zu genehmigen geruht, daß 
der dermalige katholiſche Religionslehrer an der Stubien- 
anftalt Dillingen, Gymnafialprofefior und Prieſter Johann 
Hiltensberger, vom 1. Dftober I. 36, an, feiner Bitte 
entfprechend, in gleicher Eigenſchaft an die Simdienanfalt 
Kempten verjegt umd ihm der bebrälfhe Sprachunterricht 
an diefer Anftalt übertragen, und daß als Lehrer für den 
Satholifchen Religionsunterriht an der Etubienanftalt Dil 
lingen der Garniſonsprieſtet und Gautien-Rehramisverwefer 
Michael Wildegger zu Lindau mit dem Titel up» Range 
eines Gymnafialprofefiorg, in widertuflicher Cigenſchaſt auf 
gefellt werde. 





_ praes, 91/,.59, 
Bermöge höchfter Entfäliegung des Igl. Etaatsmini- 


190% 


ſteriums des Innern für Kiechen« ‚und Schulangelegenbeiten 
vom 4. Auguſt 1. Is wurde genthmigt, daß 

4) die Oberichreröftelle an der Fateinfihule und. I. Kuile- 
{hen Etiftungs + Priefterftelle zu. Kaufbeuren dem 
Etudienlehrer der I, Klaffe umd U. Kulle'ſchen 
E:tiftungspriefter Algis Krumm daſelbſt; 

2). die Gtudienichreröftglle für die I. Mafe und die 
N. Kuile'iche Stiftungs-Priefterftelle dem Studien⸗ 
lehrer der I, Klafie und II. Kuile’fhen Etiftungs- 
priefter Georg Weinharb; 

3) die Stubienfehrerftelle für die I. Kaſſe und bie 
IT Kulle'ſche Eriftungs »Priefterftelle dem Priefler 
Michael Eifele, zur Zeit Kaplan in Kalsheim, vor ; 
der Hand in der Eigenfchaft eines Verweſeis über 
tragen werde. 


praes. 31/, 59 

Un die Stelle des mit Tod abgegangenen Quartier 

meifterd Markus Dürrwanger wurde ber- biäherige Lands 

wehrlieuterant Karl Beihtinger in Domaumörth zum 
Bataillond-Duartiermeifter befördert. 








Course der k. b. Staats-Papiere., 
Augsburg den 9 —— 1859. 
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Bekauntmachungen der Fgl. Eentral: 
und Streisftellen. " 


Bekanutmacung, ., , 
die neue Formation bed Bollguempbrzirted, betr. 


ne — des Handels und der 
er öffentliggen Arbeiten. Ä 


Da nad At, 34 und 35 des Zollgefepes vom 17. Nov. 
1837 | der Maarenverfehr und Gerwerböbetrich | im Zollgtenz ⸗ 
beiicle vielſachen Beſchrankungen und Zolltontrolen unter⸗ 
liegt, fo wurben. nähere Erhebungen deranlaft, in wie weit 
fich im Intereffe des Verlehrs und des Gewerböbetriebe 
der Zollgrengbegirt dadurch verengern laſſe, daß bie in der 
Belanntmachung vom 3, März 1994 (Regierungeblatt 
Ecite 177 —187) feſigeſehte Binnen» Zoflinie,weldhe den 


Er den 18: Brptenber Tier 


’ Znba — rr 
irteß ‚betr. — Belanntmahung, bie Berloofung ber 4, Ar und Sprocentigen @ifen» 
onifa Mönig von ey in’ — — Dib von O. K. Schn 

— Goncuröprüfung 


eines Reifepaffed. — Die Erledigung ut 
Pfronten, * — Coll 
—— * enbach, —* Landgerichts Raila. — an Yufnah möprüfung am Schulle 


1859. 





chnei⸗ 

um, Staatöbienjte abfpirirenden —— — Die Con⸗ 

— Die Vetloofung ber ältern dſtert. Staatoſchuld. — Lotterie = 
‚seineß® praltlſchen Arztes in 

e durch Brand verunglüdten 
Luce Schwabach für 189/g. 

en im Monnt 


145 9} tg ı 92 
Zollgrenzbezirk gegen das Inland "abgrengt, näher an die 


A 


Zollgrenge verlegt würde, 
Auf den Grund allerhögrer Genehmigung 
Seiner Majſeſat bes Königs wird num bie feflgefeßte 
neue, Yan en-Zolttinie für den Grenzbezirk des König- 
weiche "Baden gegen Deflerreich und den Bodenfee 
in nachſtehe ndem Abdrude zur Bffenifichen Kenniniß gebracht. 
Die BinnersZoltinie in der Pfalz Bleibt in der bis⸗ 
herigen Belt, wie fie in der Defanntmahung vom 4. März 
1834 unter Zi. Y. beſchtieben iſt, fortbeſtehend. 
ar Münden, dem 1. Septembet 1859. 


Auf Sei König. Majepät Allerhoͤchſten Beil, 
Frhr. v. Schrent. 
— Durch den Miniſter 
— ber Generali Sekretär, 
Are, R an defien Statt 
+ Miniſterialrath Rüpler. 
100 -» 


Isıpinuh, Ays Irızsdınsıtd mad uf 


% 
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Binnen-Jolllinie 


für den Grenzbezirt des Königreihs Bayern 


negen Defterreih und ben Bodenfee. 


’ —W—o—e— 


Alle Orte, welche als Punkte auf der Binnenlinie 


angezeigt werben, find als zum Grengbezirf a 
angufehen; bieß gilt auch von den Blüfien ‚ Bäden, 
Ehaufieen und Wegen, durch welche Der Lauf der 
Binnenlinie felbft beichrieben wird. 


b) Sind zur Kenntlichmachung- der-Binnenlinie Drte ıc, 


als Punkte derfelben ohne nähere Angabe des Laufes 
der Linie von einem biefer Punfte zum andern ger 


nannt, fo bildet jedesmal der kürzeſte Fahrweg, wel⸗ 


her von einem biefer-PBunkte nach dem anbern führt, 
oder in Ermanglung eined Fahrweges die gerabefle 
Linie auch die Binnenlinte. 


IL 


Grengbezirt von Sachſen längs der böhmiſchen 


Grenze gegen bie Donau. 


1) Die Binmenlinie des Königreiches Bavern zieht ſich 


von demjenigen Punkte an, wo bie Crenzbezickölinie 
bes Königreichs Sachfen in der Richtung von Delsnig 
nach Gumbertoreit endet in den Regierungdbezixf Ober⸗ 
franfen auf der Straße über Hof, Dberkopau, Schwars 
zenbach, Kirchenlamig, Marftleuten, Thier sheim, 
Arzberg, Konnersreuth, Mitterteih und zwar 
in der Mrt, daß bie foeben genannten Drte,und bie 
fonft noch unmittelbar an benfelben liegenden Ort⸗ 
ſchaften gleich der ‚Strafe felbft. ausnahmeiweilg zum 
Binnenlande gerechnet werben, nah Tirfchenreuth ; 


2) von Tirſchenreuth nimmt fie ihre Richtung über Ploß · 


berg, Floß, Grafenreuth, Altenſtadt nach Vohenſtrauß, 
läuft von da auf der Vicinalſtraße über Moosbach 
bis Treßwitz fort, folgt von da dem Laufe bes Trebes- 
badjes bis Trebes, mofelbft fie die Vicinalſtraße wie⸗ 


1208 


der ergreift und auf berfelben über Pullenrieb, Blech- 
hammer, Pitthof, Rimzenried, Cppentied, Winklarn, 
Kulz dis Rötz zieht; 


3) von Rotz aus zieht fie über Engelsdorf, Bempfling 


nad) Cham, dies Sträfen gund Drte at )Röp bis 


Cham auogeſchloſch, don Gham bis , wo 
fie von denfelben weg, und auf dem e 
über Lederdorn, Grafdorf, Redendorf, Grubis, Gehes⸗ 
dorf big Köptingekäuft; _, R 


4) dom Köpting) aus bewegt fie ſich über Grub, Höfen, 


MWolfendorf, Berndorf, Tradersdorf, Mahtzelobach, Rie- 
bernborf, WArnsbrud, Unterriev nad. Bodenmais, von 
da.über Böhmhof, Geijau, Jagerhaus Außetried, 
Jannerried nach Zwieſel, von Zwiefel zieht fie 
über Dörfl, Unterfrauenau, Klingendrunn, 
Reihenderg, St, Oswald, Salfkuger 
nad Hohenauz 


5) von Hohenau führt die Binnenlinie über Wolfoſtein, 


Freyung, Peterberg, Grillenberg, Carlsbach, Wab- 
firchen, Freudenſee bis Haugenberg, von Hauzenberg 
aus weſtlich über Berbing, Bichelberg nach Leoprech⸗ 


ting, durchſchneidet daſelbſt die aus ‚Böhmen nad 


Paffau führende Straß: und geht "von da aus in 
gerader Richtung über die J nach Ruderding; von 
Ruderding an dem Ferrenbacdhe und am linfen Ufer 
der großen Dhe bis zu dem Punkte, wo leßtere in 
die Donau einfließt. 


NL 


Grenzbezirl von der Donau gegen dad Gebirg 


und längs diefem gegen den Bodenſee. 


6) Bon dem Punkte, wo die große Ohe in die Donau 
einmünbet, fpringt die Binnenlinie über legteren Strom, 


berührt das auf befien rechtem Ufer liegende Dorf 
Helning an der Vilshofen-Paffauer Straße, und zieht 
dann auf dem Beloiege nad) Reuftift und Sagmeifter- 
hof bis zur ©t. ‚Johann Kapelle, an der Paffau- 


Sifärbinger Hauptfiafe; von da laͤuft ſie auf dieſer 
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- ' Shräpe bie jur Cinmundung der Difieiftöfktäße nach 


Zipf, seht auf derſelben über ghf und -Tägeift nach 
Eulztach von’ "ah dem Muhlwege dur Heindel- 
můhle wo” pie" aber) die Rot nach Weg” 
und dann der Maffait -Miröttinger ht 
‚Poding emeiht,. , - 

U Ben Boding yet fe auf der Sanbfrafe und) Zt 
fing, von da gegen den Fuß der Hügelreihe über 


* 


Freudenſtein nach Schambach, ſodann fortwährend 


am Fuße der Hügelreihe über Pürmaier, Rindorf, 
Waſenmeiſter nach St. Anna im Rüden von Ering; 
veon Gt. Anna über Prenging, Loher, Spihendobel 


ooſort über bie Anhöhen nach Pottenau ; von FPottenau 


über Roßbach, Harrham, Dattenbach durch die Win⸗ 
felhammer Gräben über Ziegelhätte, Ewigkeit nach 
Andersborf im Rüden von Simbach; von Andersborf 
führt die Binnentinie fortwährend am Buße ber Hügel» 
reihe über Moose, Stadelech, Hihenau, Julbach, 
Untertürfen und Stammham nad Markil, uͤberſchrellet 
daſelbſt den Inn und nimemt bie Richtung un Berg 
ham. nad) Schäping an der Al. 


— Miktinn ci Sie Debut Min. her RAR 


Biunenlinie bis Burgkirchen; in Burgficchen ver⸗ 
läßt die Linie bie Alz und zieht über Schönberg, Berg- 
ham, Racherding, Halobach, Moofen, Piehierdöb, 
Kirchweidach und Roidham nad Tyrlaching; 

9) von Tyrlaching läuft fie über Bergham, Diterbing, 
Kugelthal, Wiesmühl, Weilham, Tengling, Seefiſcher, 
Hohenbergham, Rothanfhöring, Kirhanfchöring, Zeis 
fen, Eglſee, Dorfen, Emmering, Moofen, Schign, 
Welldorf nah Straf, folgt von hier bis Teifendorf 
und von da bis Anger der Hauptftraße und gelangt 
von leßterem Drte aus im gerader Richtung über 
Stoißberg und Reut nach Inzell und von Inzell über 


hilt 
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Bio Ribetaſchan ſuigt von HA Wieder eier" bie 
"raßborf, bon dlahdorf aus bet Thai, Raulpärtfeen, 
Holling, Esbaum bis zur Adenmühle, von wo fie 
Ah dem Mehchfluffe fordlift HE Rohrdorf; 


11) von Rohrborf um Fin,” Bann“ gilt das Tinte Ufer 


des Inns als Binnenlinie bis zum Einfluffe des 
engemörfetbaiges ih ben Inn, Bon bi aber wird 
die Binnenine ditrch diefen Bad) bis Lüpelvorf ber 
ſchrieben, von" Luhelborf Führt fie durch die Gebirge 
"über Fifchbachau," Fiſchhauſen nach Rottädh hiniben, 
von Rottach übet ven dockenſtein nach Lenggtied; 


42) von Lenggtles durch die Jache nau nach Sachenbach 


und Walchenſer, fuduch um dieſen herum auf die 


aus Ttol heteinbrechendde Haupiſtraße zu, auf dieſer 


fore bis Walgau, von wo fie ſich in gerader Rich⸗ 
tung über die Gebirge nach Partenfirchen, Farchant, 
Oberau, Eital, Dberanimergau, Unterammergau, 
Saulgrub, Bayerfoyen, Rottenbach zieht, von- da 
aber hinfiber nach Ilpen und Gteingaden, Gründl, 
und verläßt unweit diefed Punktes Oberbayern, fich 
wiſchen diefem Orte und Lechbruck über den Lech 
beugend; 


13) von Lechbrud aud geht fit nach Roßhaupten in ges 


rader Linie über Sulberg,' Seeg nach Reffelwang, 


von Reſſelwang über Wertach, Kranzeck, Rettenberg, 


Egathengell, Burgberg nach Sonthofen, welcher Ort 
jedoch dem Binuenlande angehört, von da über Bühl, 
Wierdmannsdorf, Katzhofen, Simmerberg, Weiler, 
Lindenberg, Mellaj, Opfenbach, die von Lindau nach 


Jony führende Straße durchſchneldend, an die Grenʒe 


des Königreiches Württemberg. 





Wekiunteinäig 


Sie Verlooſung ber dr, At/ge und Sprocentigen Eiſenbahnſchulb betr.) 
In Gemaͤßheit Höchften Referipts des fol, Staats⸗ 
minifterlums ber Finanzen vom 23. v. Mts. hat Behufs 
der gefehlichen Heimzahlung an ber ee 
1 


‚Blinten nad) Siegsdorff. 

10) Bon Stegsdorf wirb fle über Adelholzen, Bergen, 
Gries, Anger, Staudach, Graffau bis Bärnau fort- 
gefeht, fenkt fih von Bärmau über Hunborf herab 


Ra 


u:;@) bie VI. Beripofung, ber zu 4 Procent ‚perginslichen, 
* * W. Berlopfung, ——— 


hi vil, Berloofung, der m 5 Hrogent veufnetigen 
Eienbahnanichen i im Laufe bes Monats, ‚September, einzu⸗ 
treten, 
- Die Bornahme dieſer Berloofungen findet, Demgemäß 
ı:. Montag, ben 12. Septemper (38. , 
ags 9 Uhr BITU FE 
im igl Sbeonogehinde bahjer, Saal, Rr.. 4 ſtatt, in welcher 
Beyiehung Rachſtehendes bemerkt, wirb: 
‚, 32, bie. vorgunehmenben Perlooſungen unfafen folgende gu 
, ‚„Heimablung beftimmte ‚Kapitalöheträge: 
a) bei dem dpzocentigen Eifendahnanfehen 
‚ 120,000f. ber au, porteur-Sculb in 47 Serien 
und 12 Enbnumpexn, 
30,000 fl. ber Nomi nalſchuld, in 5 Serien und 
9 Enbnummern; 
z b), bei dem Ayaprocentigen Eifenbahnantehen 
von 1852 und 1854 | 
240,000f. ber,au porteur- ESquld in 36 Serien 
und 24 Endnummern, 
20,0005. der Rominalfguld in 3, Serien und 
2 Endnummern; 
* bei dem. Sprocentigen Eifenbahnanlehen 
=. 20,000f, derau porteur-Schulb in 10 Serien 
ne und 7 Enbnummern, 
20,000f. der Nominal ſchuld in 2 Serien und 
‚ 2 Enbnummern. 

Das 4!/aprocentige Ciſendahnanlehen von 1856 
mit balbjährigen Zinscoupons bleibt gemäß Land⸗ 
tagsabſchiede vom 26. März I. Js. Abſchn. I. lit. C. 
zur Zeit noch von ber Berloofung ausgenommen. 

2) Die verlooften Obligationen trefen fämmtlih mit dem 
. „4, Januar 1860 außer Berzinfung ; mit deren Rüd» 
zahlung wird aber ſogleich nach der Berloofung bes 
gonnen, und es werben hiebei die Zinfe in vollen 
Monatöratem, wann bis zum Schluffe des Erhebungs- 


’ . 
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Inn Manats, iedoch nicht über ‚ben 31, Dezember 1. 36. 
bon hinaus, vergütet. "hr hen Hl IE 

3 Das Ergebniß ber Berlopfung, wod unpergüglih nach 
iu. ] Deren, Vornahme befannt, gemacht merken... 
4. Münden, ben 3, September 1859... 


gaut. Bayer. Gtanitfgulbentilgung-Erlifien. 
ee —“ Sutner. * 
nur nattgnt X . Stege, Setreiar. ur 
ee reg] — 1.4 
Ad Num. 38876. Zus ‚many, 58. 
An bie kgl. Stadt; Commiſſariate und ſammiliche 
Diftrifts Pofizeibehörben don Schwaben und Neuburg. 
(Die Sanbeöverweifung ber Weronifa Mönig von Roth in Bürtteme 
Berg betreffend.) 


Im Namen Seiner, Majeftät, des Känige, 
Die unten Fignalifirte' Tedige  Dienfimagd Veronika 
Mönig von Roth im Monigreiche Würktemberg- wurde 
durch Gclenntniß des igl / Beitefsgerichts Kempten vom 25, 
v. Mis. wegen Verbrechens des Diebſtahls in eine Arbeits⸗ 
hausſtrafe auf die Dauer von zwei Jahren veruriheilt und 
zugleich nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 
Die obenbezeichneten Behörden werben hievon zum 
weitern vorfhriftömäßigen Verfahren in Kenntniß' gefeht. 
Augsburg, den 4. September 1859. 


Kl. Regierung von Schwaben und Raub, 
’ Kammer des Innern. ; 
"Wei bienfil. Verhinderung deB fol. Regierung®-Bräfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungd »Direftor. 
Spengler. 


HALEFE RE 


Perfonalbefhreibung. 
Alter: 25 Jahre, 
Größe : mittlere, 
Haare: blond, 


B 


4m? 


sm 15, gen: braun, , 
Naſe: proportionirt, 
„Mund: proportionirt, 
Gefichtöform: Länglicht, 
Geſichtsfarbe: blaß. 


su) ame 
se Histin 
start 





m Num, 36788, — 3, 59. 


Mir fänmitliche Schulbehorden des Regierungsbezirkes 
ui von Schwaben und Neuburg. 


(Dad Behr» und Leſebuch von H. K. Schneider betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß einer höchften Eniſchließung des igl. Staats- 
uinifteriumd bes Innen für Kirchen» und Schulangelegen- 
heiten vom 11. do. Mis. Rr.6492 ift das von dem groß» 
hergogl, hefſiſchen Realiehrer H. 8. Schneider zu Alzey 
verfaßte 

„Lehr⸗ und Lefebuch. für. Die oberſte Klaſſe der Volls⸗ 
ſchule in: Landwirihſchaft treibenden Gemeinden. Mit 
in den Tert gedrudten Holgichnitten. Frankfurt a/M. 
I. D. Sauerländers Berlag 1859, 
nach erfolgter Prüfung durch Sachverfländige zum Gebrauche 
für. Schullehrer auf dem Lande, zum Borlefen einzelner Abs 
ſchnitte in Werktags- und Sonntagsſchulen, oder zu ges 
fegentlichen Mittheilungen an Erwachſene ald fehr em⸗ 
pfehlenswerth erfannt worden, und werben daher im 
allerhöchften Auftrage die Schulbehörben auf dieſes Werk 
zur Anſchaffung für Schulbibliothefen und Lefevereine aufs 
merkſam gemacht. 
Augsburg, den 2. September 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bis Igl. Regierungd-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs «Direktor. 
Spengler. 
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Ad Num. 39059. praes. %, 59. 
(Die im Jahre 1858 abgehaltene praktiſche Goncurdprüfung ber zum 

Srtaatsdienſte adfpirirenden Rechtöcandibaten betr.) P 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Prüfungszeugniffe derjenigen Rechtscandibaten, 
welche im Monate Dezember 1858 am Gike ber unter⸗ 
fertigten kgl. Stelle die praftifche Eoncurspräfung für beit 
Staatsdienft beftanden haben, liegen beim kgl. Reglerungs⸗ 
Taramt vor, und Ffönnen gegen Erlegung ber keffenteh 
Gebühren in Empfang genommen werden. 

Bei diefer Beranlaffung werden dieſe Candidaten auf 
die allgemeinen und befondern Borfchriften, nach welchen 
fi) die zur Anſtellung im Dienfte der Zuflig, der innen 
Berrvaltung und bes gemifchten Dienftes adfpirirenden Rechts⸗ 
candidaten nad Exftehung der praktiſchen Goncuröprüfung 
zu achten Haben (be. Beilage zum SKreis »Intelligenzblatt 
vom Jahre 1842 Rr. 3) mit dem Anhange aufmerkfam ge» 
macht, daß ihnen ‚beim Empfang des Prüfungegeugniffee 
durch das Regierungs-Taramt ein lithographirtes Exemplar 
dieſer Borfchriften zugeftellt werden wird. 

Auch. werben ihnen babei bie mit ihrer Bitte, um Zu⸗ 
lafjung zur Prüfung übergebenen Zeugnifie zurüdgegeben 
werben, . 

Augsburg, den 6. September 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. —*8 

Bei dienf. Werhinderung des Igl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, igl. Begkerungs -Diatior. \ ! 
' —— 


— — 
Ad Num. 39209. praes. 0. 


e 
eandidaten pro 1859 beis,) — 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Rach Vopſchriß der. allerhoͤchſten ‚Berorbnung, vom 


1215 


6. März 1830, Regkerungsblatt S. 581, und 1. April 1833, 
Regierungsblatt ©. 395, wird die biesjährige Concurs⸗ 
prüfung der um Anftellung im Stantöbienfte ſich bewerben» 
den Rechtocandidalen am Sihe der unterfertigten tgl. Stelle 
abgehalten, und beginnt am 
Donnerfiag ben 1. Dezember 1859. ; 
Es ergeht daher an jene Rechtöcambidaten, weiche fich 
dieſer Prüfung zu unterziehen gedenlen, die Aufforde⸗ 
zung, ihre Geſuche um Zulaſſung zu derfelben auf Grund 
eines höchften Reſcripts vom 29. November 1854 fpäteflens 
bis zum 41. Rovember I. 38. bei der igl. Regierung 
ein fach einzureichen, und 
41) mit dem Geburtszeugniſſe, 
2) mit dem Univerfitäts-Schlußgeugniffe, 
3) mit dem Zeugniffe über bie ai theoretifche 
1... ‚Pehfung, und 
4) mit dem Nachweis über die mit Fleiß und entſprechen⸗ 
dem Forigang vollendete und wit umtabelhaften fitt- 
lichem Betsagen verbundene zweijährige Praxis zu 
belegen. 

Bezüglich diefes — wird auf das Regierungs- 
ausfchreiben vom 20. März v. Jo., die Amtöprarid der 
iheoretifch geprüften Rechtscandidaten betr. (Kreis Amtd- 
blatt ©. 392) hingewieſen. 

In ‚dem Geſuche um Zulafiung zur Prüfung iR zu⸗ 
gleich anzugeben, innerhalb welcher Jahre und auf welchen 
Univerfitäten ſich den juridiſchen Studien gewidmet worben iſt. 

Die Admiſſton zur Prüfung bei unterfertigter 
tgl Stelle farm übrigms nur jenen Eanbidaten bewilligt 
werben, - welche im Regierungsbezixte von Schwaben und 
Reuburg Heimathredht befigen, oder in bemfelben die vor» 
geſchriebene gweijährige Praris vollendet haben. 

Candidaten, welche ohne ihr Verſchulden am der voll 
Ränbigen Erſtehung Ihrer goechährigen Praris gehindert 
worben und um Difpenfation der abgehenden Zeit. nachzu⸗ 
fuchen beabfichtigen, haben in ihrem Geſuche um Zulafjung 
zur Prüfung hierauf fpeciellen Antrag zu fiellen, die ihnen 
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zur Seite ſtehenden Difpenfationsgrände anzuführen. und 
die beffallfigen Rachweife beizubringen. 

Diejenigen Candidaten, welche auch bie Prüfung für 
den Finanzdienft erſtehen wollen, werben hinſichtlich ber 
BVorbebingungen auf das Ausfchreiben ber unterfertigten lgl. 
Kreiöftelle vom 6. Januar 1857, die abminiftrative Aınts- 
praxis als Borbebingung der Zulaffung zur praktifchen Eon- 
curoprũfung beit, ¶ Kreis / Mmtablatt S. 35), hingewieſen, 
und haben das deßſallſige Geſuch mit den hiernach erfor⸗ 
derlichen Nachweifen gleichfalls zu belegen. 

gleich kein Zweifel obwalten lann, welche Rachweife 
beigebracht werben müflen, fo kamen biöher doch unvoll- 
Rändige Gefuche zur Vorlage. 

Solche ungehörigen Geſuche werden auf Koſten des 
Beireffienden zurüdgegeben, ſowie gegen denjenigen, weldher 
fein Gefuch nicht auf Stempel exhibirt umb bie Zeugniſſe 
nicht auf den geſetzlichen Stempel fertigen läßt, eine Unter» 
fuchung wegen Stempelbefraubation eingeleitet wird. 

Augsburg, den 6, September 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei bienftl. Verhinderung bed fgl. Regierungd+Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd - Direktor. 
Spengler. 


Ad Num. 39197. 
(Die Berloofung ber Altern Öfterreihifhen Staatöfhulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei der am 1. Auguft I. Js. in Wien ftattgefunbenen 
307. Berloofung ber ältern oͤſterreichiſchen Staatsfhul iR 
die Serie 8O und bei der unmittelbar hierauf vorgenommenen 
308. Berloofung die Serie 808 gezogen worben. 

In ber Serie 60 find enthalten: 

die 5%igen Bantobligationen von Wr. 51260 bis 


praes. YA 99 


u 


A419017 inel. im Kapitalebetrage von 978,231 fl, 
4 bie nachträglich eingereichten Ab / jigen Domeftifal« 
obligationen ber Gtänbe von Dberöfterreih von 
Nr. 2497 bis 2815 incl. im Kapitaldbetrage von 
39,560 fl., fohin im gefammien Rapitalöbetrage von 
4'017,791 fl. 
- Die Serie 308 enthält: 
- Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen 
Myoigen Anlchens und zwar lit. G. von Re. 1001 
bis 1200 und lit. D. von Rr. 564 bis 1983, im 
Kapitalöbetrage vom 1'247,200 fl. 

Borftchend bezeichnete Obligationen werben nach ben 
Beſtimmungen bed Patents vom 34. März 1818 gegen 
neue zu dem urfprünglicen Zinsfuße in Conventionsmuͤnze 
verzindliche Staatsfchuldverfchreibungen umgewechjelt. 

Für jene Obligationen, welche nach biefer Umwechs⸗ 
kung zu 5%, verzinjet werden, empfängt ber Gläubiger nach 
dem mit der Kundmachung bed Ginanzminifteriumd vom 
26. Oktober 1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe auf 
Ößerreichifche Währung lautende 5%/,ige Obligationen. 

Auch für Obligationen, welche in Bolge ber Berloofung 
auf den urfprünglichen, aber 50%, nicht erreichenden Zins⸗ 
fuß erhöht werben, werben dem Gläubiger auf Verlangen nad 
Maßgabe der in der obenermähnten Kundmachung enthal- 
tenen Beſtimmungen 5o/sige auf öſterreichiſche Währung 
lautende Obligationen audgeftellt. 

Diefes wird hiemit zur Wahrung der Interefien der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffentüch 
befannt gematht. 

Augsburg, ben 7. September 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bi v. Lerchenfeld, * Reglerungs⸗Praͤſident. 
Spengler 
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Ad Num. 39051. praes. Yı 59, 


An dief. Stabtfommifferiate und fämmtliche Diſtrikis⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Botterie zu Gunften der Shillers und Tiedge-Stiftungen Betz.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Rittergutsbefiger, Major Serre auf Maren bei 
Dresden, hat im Bereine mit mehreren andern Männern 
aus Anla von Schillers hundertjähriger Geburtöfeier 
bie Beranftaltung einer beutfchen Rationallotterie zum Beten 
der in Dresden beſtehenden Schiller» und Ar 
Stiftung unternommen, 

Seine Mojeftät der König haben ſowohl bie — 
lung von Geſchenken zu dieſer Lotterie, als auch den Abſatz 
berfelben im Königreiche allergnädigft zu geflatten geruht. 

Im Vollzuge einer höchften Entfchliefung des Fönigl. 
Staatsminifteriums bed Innern werben bie — 
Behörden hievon in Kenniniß geſeht. 

Augsburg, ben 7. September 1859. 


Kgl. Regierung vom Schwaben und Raben, 
Kammer des Innern, 
Bchr. v. Lerchenfeld, Fgl. Regierungs-Präftdent. 
Spengler. 
Ad Num. 38522. praes. 1%/, 59. 


An die k. Stabtfommiffariate und ſammiliche Diſtritts⸗ 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Berkuft eines Reifepaffes Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Am 2, Auguft 636. früh zwiſchen 8 und 9 Uhr 
verlor der, Schmiechänbier Kaspar Dertinger von Reu⸗ 
ſchleichach ‚nom, dem Orte Kreugwertheim bio mach Haoloch 
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ſeinen Reifepaß, welcher vom Igl. Landgerichte CUmann uns 

term 30. Juni 1. 38. ausgeſtellt werben war. - Ä 
Zur Berhütung etwaigen Mißbrauchs wird, dieſes den 

obengenannten Behörden zur Kenntnißnahme mitgetheilt, 
Augsburg, den 8. September 1859. 


® “a Regierung von Schwaben und Neuburg, 


° ‚Kammer bed Innern, 
Fihr. v. Lerhenfeld, Igl. Regierungs-Präfibent, 
| . Spengler, 
f , — 
Ad Num. 39564, praes. 11/, 59. 


(Die Erledigung der Stelle eines praftiihen Arztet in Pfronten, kal. 
Landgerihtd Füßen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Dr. Rubolph Eheverry 
zum Igl. Landgerichtsarzte zu Sonthofen iſt die Stelle eines 
praktifchen Arztes in Pfronten, fgl. Landgerichts Hüßen, in 
Erledigung gefommen, was hier mit dem Beifügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird,’ daß allenfalljige Be⸗ 
werber um biefe Stelle ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 
der unterfertigten kIgl. Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, den 8, September 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bi v Eerdenfeb, igl. Regierungs-Präfibent. 
Spengler. 


Ad Num. 39157. 
. (Die allgemeine Rentenanfalt zu Stuttgart betr.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 29, Juni v. I6. in Stuttgart abgehalter 
nen Generalverfammlung der dortigen allgemeinen Renten- 


praes. 11/, 59. 


1226 


anfalt wurde auf den Antrag des Verwaltungorathes be- 
ſchloſſen, nach Maßgabe des $. 19 der Statuteil unter bie 
Berficherumgsformen der Anftalt auch bie auf Meberlebens- 
renten (Wittiven« und Wahſen Penfionsverfißerungen) aufe 
zunehmen. 

“Dem deßfallſigen Geſuche des hlezu beſonders beaufe 
tragten Hauptagenten Fro m i el in Augsburg entſprechend, 
haben Seine kgl. Majeftät dem fraglichen Beſchluſſe ber 
Generalverfammlung in Abſicht auf die in Bayern zu ber 
werfftelligenden Verficherumgen die allerhöchfte Genehmigung 
unter der Borausfegung zu ertheilen geruht, daß — wenn 
wie im $.17 bes Statutenanhanges vorgefehen I, Ger 
felffchaften, Eorporationen ober Beruföllaffen für ihre Mit- 
glieder die Aufnahme nachfuchen follten, die hiefür erſorder⸗ 
lichen befonderen Beftimmungen der Gognition der fgl. Re⸗ 
gierung zu unterfiellen find. 

Im Bollzuge einer hödhften Entfchliefung des Fönigl. 
Staatöminifteriums des Handels und der öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 4. do. Mis. wird bie vorangebeutete allerhöchfle 
Genehmigung mit Bezug auf das Ausfchreiben der unter⸗ 
fertigten fgl. Stelle vom 4. Januar v. 36. (Kreis-Amtsblatt 
1858 Stück 4 S. 45, 46) hiemit öffentlich bekannt geinacht. 

Augsburg, den 6. September 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
'- Kammer ded‘ Innern. Min 

Behr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
— 


Ad Num. 39531. praes. ii, 59. 
An ſaͤmmtliche kgl. Landgerichte und die Magiſtrate 
der unmittelbaren Städte von Schwaben und Neuburg. 


(Collelte für die durch Brand verunglüdten Einwohner im Markte 
, fl. Landgerichts Raita betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Im Markte Schwarzenbach am Wald, Igl, Landgerichts 
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Nalla in Oberfranken, brach am 8, Auguſt do. Is. Ber 
mittags 9 Uhr auf eine noch nicht ermittelte Weife Feuer 
aus, welches von einem heftigen Winde angefacht, ſich mit 
ſeht gtoßer Schnelligkeit über den ganzen Märkifleden ver» 
breitete, und verftärkt durch viele Holzvorräthe mit feiner 
Gluth die mit Anftrengung unternommenen Reltungöver- 
ſuche bis auf eine geringe Anzahl Gebäude vereitelte. 


Der Markt Schwarzenbach, welcher an 1700 Ein« 
wohner, 162 Wohnhäufer nebit Kirche und 250 Nebenge- 
bäube hatte, war bis zum Abend jenes Tages foweit zer- 
flört, daß nur noch 40 Wohnhäufer und 19 Nebengebäude 
übrig blieben. Das Wohnhaus des Fol. Revierförfters und 
das Schulhaus wurden gerettet, die Kirche und das Pfarr- 
haus gingen im Brande mit zu Grunde, 


Bei der ſchnellen Verbreitung der Gluth konnte von 
ber beweglichen Habe nur fehr wenig gerettet werben, doch 
wurbe das Vieh erhalten, 

Außer den Gebäuden und dem größten Theile der 
Mobilien und Effekten ging im Brande auch die ganze ber 
reits eingebrachte Erndte und das Biehfutter, ſowle fämmt- 
liche Holgvorräthe verloren. 


Dadurch find jet an 1500 Menſchen ihres Obdaches, 
des größten Theiles ihrer Mobilien und ihrer Unterhalts- 
mittel für den ganzen Winter und vielleicht für ein ganzes 
Jahre beraubt. Dazu ift die Berficherung und Entfchädis 
gung ber Gebäube nicht beträchtlich und reicht vorausſicht⸗ 
lich zum Wieberaufbau nicht hin. Die Mobiliarverficherung 
aber iſt ganz umbebeutend. Die Roth der armen Abges 
brannten iſt daher fehr groß und fremde Hilfe dringend 
nöthig, zumal der Winter bevorftcht, ehe die Gebäude wie» 
der hergeftellt und der Geſchaͤftobettieb wieder eingerichtet 
werben fann. 

Bei diefer großen Ausdehnung des Brandunglücks 
haben Seine Majeftät der König laut höchften Miniflerial- 
reſcripts vom 29. v. Mts. Nr, 15646 zu Gunften der hier» 
durch verunglüdten Einwohner von Schwarzenbach am Wald 
eine allgemeine Hauscollekte in den fämmtlichen Regies 
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vungsbegirfen des Koͤnigreichs allergnäbig zu bewill igen 
geruht. 

Indem dieß hiemit bekannt gemacht wird, erhalten die 
obenbenannten Behoͤrden den Auftrag, ſchleunigſt die Ein⸗ 
leitung zu dieſer Collekte zu treffen und durch entſprechende 
Belehrung über den Umfang des Brandungläds auf die 
wünfdenswerthe Ergiebigkeit der Sammlung thunlichſt ein⸗ 
zuwirken. 

Der Ertrag ift unmittelbat an das Erpeditionsamt 
ber tgl. Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, 
und zwar mit ber Bezeichnung als Eollektengelder, um 
bie Portofreiheit zu genießen, zu jenden und von der Größe 
derfelben gleichzeitig am die unterfertigte Stelle Anzeige zu 
erftatten. 

Den Redaktionen der in Bayern — Blätter 
ift die Entgegennahme freiwilliger Gaben für Die Abge⸗ 
brannten in Schwarzenbach am Wald und deren Ueber⸗ 
fendung an den Drt ihrer Beflimmung zugeftanden, worauf 
die im Polizelbezitk beſtndlichen Redaktionen aufmerffam zu 
machen find. 

Augsburg, ben 9. September 1859; 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 





Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent, 
Spengler, 
Ad Num. 39494. praes. 12/, 59, 


An die kgl. proteftantifchen Difkrift3.Schulinfpeftionen 
und unmittelbare Lofal-Schuleommiffionen des Regie⸗ 
rungäbezirfed von Schwaben und Neuburg. 


(Die Aufnafmöprüfung am Schullehrerfeminar Schwabach für 18/4, 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Rah einer Mittheilung der fgl. Regierung von Mittel» 
franfen vom 3, ds. Mis. ift zur Ti am Schull⸗ 
101 
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lchrerfeminar Shwabad in Gemäßheit des $. 16 
des Rormativs vom 15. Mai 1357 „die Bildung der Schul» 
Ichrer betr.” Termin auf 
Montag ben 3. Dftober l. 38. 

und die folgenden Tage feflgefeßt worden, was bie oben- 
genannten Schulbehörben den Schullehrlingen ihres Bezirke, 
welche fich diefer Prüfung unterziehen wollen, mit dem Be» 
merten befannt zu geben haben, daß biefelben fich pünktlich 
an dem fefgefeßten Termine einzufinden und bie im $. 15 
des allegirten Rormativs vorgefchriebenen Zeugniffe und 
Nachweiſe, nämlich: 

4) über das vollſtändig zurüdgelegie 16. und nicht über 
fprittene 20, Lebensjahr; 

2) über phyfifche Gefundheit und Nichtvorhandenfein von 
leiblichen Gebrechen, welche irgend einen flörenden 
Einfluß auf den Lehrberuf äußern könnten, ober ſich 
mit dem Zufammenleben mit Anden nicht vertragen; 

3) über die zur Beftreitung des Aufwandes im Seminar 
zu Gebote fiehenden Mittel oder über ausreichend ges 
fiherte Unterftügung; 

4) über wohlbenügte Borbereitungszeit, über religiöfen 
und Firchlichen Sinn, über rege Theilnahme am kirch⸗ 
lichen Leben und tabellofen Wandel, 
nebft einer ausführlichen Genfur der Prüfungscommife 
fion vorzulegen haben, 

Augsburg, ben 10. September 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Spengler. 





praes. 1%, 59, 
Bekanntmachung. 
Im Wamen Seiner Majehät des Königs von 


Bayern 
ertennt bas Tal, Bezirkögericht Augsburg in der Unterfuchung 
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gegen Margareiha Eichleiter und Eompl, wegen Preß⸗ 
yoligel-ebertretung zu Recht: 
x x. 

Il, Das Flugblatt betitelt Faſtnachto zeitung zur Unter» 
haltung fröhlicher Leute” — Drud von Eicdleiter in 
Friedberg — iſt wegen des Artilels mit der Leberfchrift 
Verlorenes“ zu vernichten. 

x. x. 

Alfo [geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des Fol. Bezirkögerichts Augsburg am 20. Auguft 1859, 
wobei zugegen waren: Hohenleitner, Rath, als Bor« 
figender; Dr. Wiebefing und v. Bezold, Aſſeſſoren; 
NRödelein, I. Staatsanwalt; Kunftmann, Sekretär. 
(L. S.) Hohenleitner. Dr. Wiebefing. v. Bezold. 

Kunftmann. 

Vorſtehendens Erkenntniß wird biemit gemäß Art. 3 
des Gefees zum Schuge gegen den Mißbrauch ber Prefie 
vom 17. März 1850 öffentlich befannt gemacht. 

Augsburg, den 7. September 1859. 

Königliches Bezirkögericht. 
Der Igl, Direltor beurlaubt: 
Baur, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 13. September 1859. 
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xayeriſches 


von Schwaben und Ueuburg. 


M 79 


Augsburg, den 16. September 





Bitte des en Leonhard Kalb in Nürnberg um Pepe tigung eine® Nebenagenten ber Frankfurter Lebendverficherungd » Gefellfchaft für 


Kempten. — Die Bedingungen zum Beſuche ber Fol 
Delanatd Roth. — Kreid-Rotizen. — Schrannen-Üngeigen. - 


Beilage. 





Betauntmachungen der gl. Central: 


1859. 
Zubaltı u 
entral» "Borftichranfalt Aſchaffenburg. — Die Erledigung der Pfarrei Rutersbach. 
Ad Num. 20148. praes, .14/, 59. 
(Die Bebingungen zum Beſuche der !gl. Gentral«-Forfichranitalt 


und Sreisftellen. 


Ad Num, 39604. praes. 14/, 59, 


Ener bed Banquierd Leonhard Kalb in NRürnberg um Beftätigung 
8 Nebenagenten ber Frankfurter Bebendverficherungd - Gefellihaft 
für Kempten bett.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch hoͤchſte Entfepliefung des kgl. Staatsminifteriums 
des Handels vom 8. ds. Mis. ift die Deftätigung des Kaufe 
mannd A. Steinhaufer in Kempten als Agent ber 
Frankfurter Lebenoverſicherungs · Geſellſchaft verfügt worden, 


mas hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 10. September 1859. 


— Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. an fol. Regierungs⸗ Praͤſident. 


Bil Spengler. 





Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die von den kgl. Staatöminifterien des Innern und 
der Finanzen unter dem 3. ds. Mts. Nr. 10442 in be» 
zeichnetem Betreffe erlaffene Entſchließung wird jin Rach- 
ſtehendem zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 10. September 1859. 
p' "Kol. Regierung von. Schwaben und Meuburg,.. 
+. Kammer der Finanzen‘ Bj 
Frhr. v. Earl: fgl, Regierungs-Präfident, 
u Pach mayr, kgl. Regierungs Direktor. 


ug tal | Straßer, Selm 
Bo: brud. 12 GE , 186 8%" 


Zaſoige eines Allerhöch en Signates bom 26. v. Mis. 
wird bie Direftion der Genkräl- GonRlchranal für das 


Koͤnigreich Bayern zu Aſchaffenburg hiemit ermächtigt, 
„denjenigen Abfpiranten zum ftanbeöhetrlichen Forſidienſte 
„oder zum Borfidienfte größerer Privat» Walbbefiper übers 
ubhaurt, fowie den Söhnen der lepteren, welche die im vor⸗ 
„lährigen Regierungsblatte Nr. 40 ausgefchriebenen allge- 
„meinen Borbedingnifie zur Aufnahme in die fgl. Eentral- 
„Forſilehranſtalt Aſchaffenburg zwar nicht vollftändig erfüllt 
haben, im Mebrigen aber ſich durch legale Zeugniſſe über 
„unausgefept fittliches Wohlverhalten, jowie über den Befig 
„hinreichender Subfiftenzmittel fowohl, als einer zum rich⸗ 
„tigen Verftändniffe der Lehrvorträge nöthigen Vorbildung 
„ausjuweifen vermögen, den Beſuch der befagten Forſtlehr⸗ 
„Anftalt gleich den Ausländern ald Hofpitanten zu geftatien, 
‚wenn biefelben zuvor die protofollariihe Erllärung ab⸗ 
„geben, die vorgefchriebene Disciplinarorbnung glei den 
„übrigen Candidaten ftrenge einhalten, und niemals irgend 
„einen Anfpruch auf den Uebertritt in bie für den Staats- 
Forſtdienſt angeordnete Borbereitungspraris, oder auf eine 
„‚Anftellung im fgl. Staats-Forftdienfte überhaupt aus dem 
Beſuche der Gentral» Forftlehranftalt begründen, ſich viel⸗ 
„mehr ausſchlleßlich für den Privat- Forſidienſt ausbilden 
PR ‚wollen.‘ 





praes, 14 59. 


(Die Erledigung der Pfarrei Ritteräbac, Delanats Roth betr.) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur die Beförderung des biäherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Rittersbach, Defanats Roth, in Erledigung ger 
Tommen, und wird baher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
bis zum 1. Rereder vs. Jo. mit Telgenben Bezügen aus⸗ 
geſchtieben 

I. An ſtandigem Spalte: 1) ans Staatskaſſen: an 
baarem Gelde 63 fl, 45 f., an Raturalien: 10 Klftr. weis 
ches Scheitholz a 3 fl. 36 Fr. = 36 fl., 50 Etüf Wellen 

= 15R.; 2) aus Stiftungsfafen : an baarem Gelde 5fl; 
3) aus Eu. ‚am baarem Gelde 2. ‚30. 
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I. Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarn- 
haufe, welches fi) im gutem baulichen Stande befindet, 
nebft Defonomiegebäuben 25 fl., aus Grundftüden 60 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfapi» 
talien u. f. w. 158 fl. 413% fr., Weiderecht 30r. 

IV. Ginnahmen aus. befonderd bezahle. werdenden 
Dienftesfunftionen 126. 36 fr. 

V. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Samm ⸗ 
lungen 7 fl. 12%/,f. Summa 485 fl. 301 fr. Die Laſten 
hievon ab mit I fl, 52 fr. Reinertrag 475 fl. 384/, Fr. 

An freiwilligen Gefchenken 10 fl. 

Ansbach, den 12. September 1859. 


Koͤnigliches proteftantifches —— 
Dr. Ranke v. n. 
Beigel. 








Kreis : Notizen. 


praes, 11/, 59, 
Seine Majeftät der König haben fih vermöge 
allerhöchften Dekretes vom 4. September ds. 36. aller- 
anäbigk bewogen gefunden, die erledigte Stelle eines Lande 
gerichtöarzted zu Sonthofen — vom 16. September L. 38. 
an — dem praftifchen Arte Dr. Rudolph Eheverry zu 
Pfronten, Landgerichts Füßen, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu übertragen. 





praes. 1%/, 59. 

Nach einem höchften Referipte aus dem fgl. Staats⸗ 

minifterium des Innern vom 6. do. haben fih Seine 

Majeftät der König allergnädigft bewogen gefunden, 

vom 16. d6. Mts an 

1) an das Fgl. Landgericht Lindau den Gerichtödiener 

von Babenhaufen Conrad Herrmann feiner Bitte 
gemäß zu berufen, und 

2) zum Landgerichtöbiener in Babenhaufen den Gerichts⸗ 






praes. 2/, 59. 
ET der König haben zufolge aller» 


hoͤchſter Entſchliebung nom 2. September 1. 36. dem Priefter 


' Earl Herrligfoffer, ‚Kaplan an der Stabtpfarrei Et. 
' Peter in Neuburg a D., die katholiſche Pfarrei Arnerdingen, 
| fgl. —— Höchftädt, allergnäbigft gu übertragen gerubt, 





praes. 12, 9. 
Eine Majeſtät der König haben zufolge ER 


‚au migen geruht, daß von dem hochwürbigften Herrn 
Bliſchoſe von Augoburg das Benefizium in Rottach, kgl. 


Landgerichto ‚Sonthofen, dem Verweſer dieſes Benefiziums, 


Prieſtet Anton Ehrhardt perliehen werde. 





praes, 12,, 59. 


Die von dem Herrn Fürſten Otto Earl zu Dettingen- 
’ 55 dem Prieſter Balentin Riedel, Eurat in 


gen, am-8. Auguft t: 36 


| aufggefteilte Präfentation auf die erledigte fathofifche Pfarrei 
i Megesheim, gl. Landgerichts Dettingen, hat bie nachge- 
uchte landeeherrliche Beftätigung erhalten. 





b 3 4 fer ia Jon): praes. 13, 59, 
° 5, Der, von der präfeniationsberechtigten Bamilie Knap⸗ 
pich "zu Lechbruck dem Priefter Earl Dänzl, Kaplan in 
! Baiswail, "fol. Landgerichts Kaufbeuren, am 3, Auguſt 
do. 36, ausgeftellten Präfentation auf das erledigte Früh 
; meßbenefiiun ' zu Denklingen, kgl. Landgerichts Buchloe, 
"munde die nachgefuchte landesherrliche Betätigung ertheilt. 





[ praes. 14/, 59, 
! Seine Majeftät der König haben fich zufolge 


"gnäbigft bewogen gefunden, Bin ac bauten sBrieftern 


pe vom 4. September I. 36. allergnädigft 





German Doll, Pfarrer in Schiefien, Landgerichts Roggen 
‚ burg, und Jof. Haltenberger, Pfarrer in Mpfeltrach, 
Landgerichts | Mindelheim, beabſichtigten Pfründetaufch zu 
genehmigen und demgemäß dem Priefter German Do 
die, Pfarrei Apfeltrach und dent. Priefter Joſ. Halten 
berger die Pfarrei Schieffen zu übertragen. 
praes, i4/, 59, 
Der von dem Grafen Earl Du Moulin«Edhart 
auf Bertoldo heim dem Priefter Dr. Lorenz Platzer, Kaplan 
zu Bertoldsheim, Landgerichts Monheim, ausgeſtellten Präs 
ſentation auf die erledigte katholiſche Pfarrei Trugenhofen, 


Landgerichts Monheim, ift die landesherrliche Beftätigung 


ertheilt worden. 





praes. 14, 59, 

In Bolge der ‚bei dem Landwehrbataillons Commando 
Mindelheim am 28. Auguft ds. Js. ftatigehabten Offiziers⸗ 
wahl wurde ber biäherige Sergeant Stephan Lugenberger 


‚zum II. Schügenlieutenant befördert. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
— * * September 1859. 
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von Schwaben 








m .. LE 


Perfonen» , Reiſeg epaͤck , Beidinam«,. Enuipagen- um 
Die Erledigung der Fathol. Emmenhaufen. — Die Exlebigun 
Pfarrei Remmatöried, Igl. Zandgerihtd Dbetborf. — 





Augsburg, den 20. September 


wer j J 


212064 


Amrsblat 


und Aenburg.. 





Ynhbalt: 


je Michehuig bier de. Al/ge und Sprocentigen Eifenbahnfchuld betr. — Die ns ber a eng au 

Straubing > —— — Die —— ber Kreszentia Böppel von Dornbirn in 8, — bie 
ThiererBefördberung. — Das Hof und Area u Fr bad en, 1 

bed Egal. Landgerichtsphyfilats EU — Die Bieb 

e Mieberbefegung ber —* ur ge Münfterhaufen, fal. ————— en 

— Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Prefie durch bie Brofhüre —8 nad Italia, — Beilage. 21 


Deſterreich. — 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und —— 
ma⸗a.2 rm u“ » 
Befonntwaßung, 
bie Berloofung der 4, Al/ge und Sprocentigen Elſenbahnſchuld betr. 


Gemäß Ausfchreibung vom 3. I. Mts. (Regierungs- 
blatt 5.866) hät heute die VII. Berloofung der 5procen« 
tigen, bie IV. Berloofung der 4i/aprocentigen und die VII. 
Berloofung der Aprocentigen Eifenbahnanlehen ftattgefunden, 
und es find hiebei nach Berhältniß des zu verloofenden 
Kapitaldbetrages: 

I. bei der Eifenbahn » Anlehensfhuld zu 5 

Brocent: 
au porteur 7 Hauptferien und Endnummern, 
auf Ramen 2 Hauptferien und Enbnummern; 


Il. Bei der Eiſenbahn-Anlehensſchuld iu Alla 
Procent; 
au porteur 24 Hauptferien und Endrummern, 
ie auf Raten 2 Hauptferien und nbiummern, 
MI, bei der Cifenbahn» Anfeheneihuid, zu 4 
Procent: . 
au porteur 12 Hauptferiene und — 
gezogen worden. 
Rah dem Grgebniffe diefer U Ach den hie⸗ 
bei zum Zuge gelommenen Hauptferien und Endnummern 
find gemäß dem Berloofungsplane die ſämmtlichen Obli- 
gationen ber betreffenden Schulbgattungen zur baaren Heim⸗ 
zahlung beftimmt, welche bie in den nachſtehenden 
Bergeichniffen I. IE. und IN. aufgeführten, roth—⸗ 
gefhriebenen Eommiffions- Katafternummern 


tragen. 
2 102 
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(Hiebei wird bemerkt, daß ſich die gegenwärtige Ver⸗ 
loofung der 41/procentigen Eiſenbahnſchuld nur auf die 
Eifenbahn-Anlehensobligationen von 185%— 1854 mit gan;⸗ 
jährigen Zinscoupons bezieht, indem das At/sproentige 
Gifeubahnanlehen, von 1856 mit, Na jährigen Zins- 

rT emäß Landiagsabſchieds Bor 26. Mär I, 36. 

. Dit. '6, zur. Zeit noch von der Berloofung aus⸗ 
genommen bleibt.) 

Die verloodten Obligationen treten mit dem 1. Jänner 
1860 außer Berzinfarmgss mit Dulr.t ng der be⸗ 
treffenden Kapitallen wird ſogleich bego und der Zins 
biebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe des Er⸗ 
bebungsmonats, in Eeinem Galle aber über den 31. Dezem⸗ 
ber 1859 hinaus, vergütet. E 

L die Obligationen auf ben Inhaber (au porteur) 

werben ſowohl bei der kgl. Staatöjchuldentilgungs- 
Gaupilaſſe, als auch bei allen fgl. Staatsjdulden« 
tilgungs-Sperialfaffen, mit Ausnahme ber Eönigl. 
 Sperialtafie München, eingelöft. 
I. Bezüglich der auf Namen lautenden Obligationen 


— findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen- 


‚ tgl. Staatsfhuldentilgungs-Specialfaffen ftatt, welch e 
ſolche ausdgeftellt Haben. 

Ausnahmsweiſe Fann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten bie Anweiſung der Zahlung auch bei 
einer andern Staatoſchulden · Tilgungsfaffe gefchehen; 
es iſt jedoch im diefem Falle zur Sicherheit der Gläu- 


biger wie der fgl. Staatsfhuldentilgungs-Anftalt un, 


erläßlich, daß bie betreffende Nominalobligation 
vorher (ohne Mbquittirung des Kapitals und ber 
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Zinfen, dagegen belegt mit den allenfalls erforder 
lichen Legitimationsnachweiſen) der fgl. Staatsſchulden ⸗ 
tilgungs»Specialfafie, welche ſolche ausgeſtellt 
bat, vorgelegt wird, wofelbft alsdann, wenn fein 
Anftand obwaltet, die, Zahlungsanwei auf bie 
von den Gläubigefu 6 
Kapital, wie für die LE 
gabe vollzogen wird. 

I 


. Dispojitionsbefhränfungen auf verloos« 
ten Obligationen benfiend. 

Die Bezahlung der einer Dispofitionsbeichräntung 
unterliegenden Schulobriefe fann erft nah unbe⸗ 
dingter und Tegaler Beſeltigung jener" Bin 
ungen durch die betheiligten Glaubiger 
folgen, wobei es fi uͤbrigens von ſelbſt verſteht, daß 
die etwa hiedurch herbeigeführten Verzögerungen in 
der Baarzahlung der verloosten Obligationen die Zinfen« 
fitirung am 1. Jänner 1860 nicht zu hindern ver- 
mögen. 

IV. Die Wiederanlage der verloosten Kapitalien kann bis 
auf weitere Berfügung bei dem 4t/,procentigen Eifen« 
bahnanlchen au porteur ober RER, jeboch nur 
al pari, ftattfinden. 

Münden, den 12, September 1859. 


Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſfion. 


v, Sutner. 


Steger, Sekretär. 


EEE TEEN U 3 zzei ui — — 
der in Gemaͤßheit der am 12. Sehtember 1889 fattgehabten Verloofungen ur ber Gijenbahnanlehen zu 5 Procent, 


41), Procent und 4 4 Procent ; zur * Heimzahlung beftimmten Gijenbahnanlehens-Obligationen. 
{ Act SOR j ) 1689 
ur 
... VI. Derloofung der aiſen da hnanl · den zu 5 Drocenk 


0er 


A. — af den Input er (au — zu 5 Protent 


IM 0 th gefchriebene Gommiffions-Ratafternummern. 


j | 
75* 875* 1666 2449 4222 5041 5841 6614 9498 








175* 975* 1766 2549 4322 5 5941 6714 9598 
275* 1066 1866 2649 4422 5241 6014 6814 ' 9698 
375* 1166 1966 2749 4522 5341 6114 6914 9798 
475* 1266 2049 2349 4622 5441 6214 9098 9898 
575* 1366 2149 - 2949 4722 5541 6314 9198 ' 9993 
675* 1466 2249 4022 4822 5641 6414 9298 


775* 15662349 4122 4922 Sa | 6514 9398 


ei 


B. Schuldbriefe auf Namen zu 5 Procent, 
Roth gejchriebene Gommiffions-Ratafternummern: ' 


100 400 700 1000 1282* 1582* 1882* P 


200 500 800 1082* 1382* 1682* 1982* 
300 600 900 1182* 1482* 1782* 
———— ———— —— a 











W. Kassa, ber —— zu Ar, Procent mit ganzjaͤhrigen Coupons. 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 42/, Procent. 
Rot hgeſchriebene Commiſſions⸗Kataſternummern: 







1058 1358 2836 3156 "8456 
1158 1458 ‘2536 3056 | 8556 
1258 1558 '3056 "3356 "3656 


102 * 





4984 18395 11771 15185 18518 20913 27355 30782 34154 





50831 8495 11871 15285 18618 22022* 27455 30882 | 34254 
5131 8595 11971 15385 18718 22122* 27555 30982 | *,34354 
5231 8695 12040 15485 18818 22222* 27655 32031 34454 
5331 -8795 12440 15585 18918 22322* 27755 32431 34554 
5431 8895 12240 15685 19016 22422* 27855 32231 34654 
—58318998 12340 15788 he Tr | 2 rn ar 
5631 9060 124401) 15985 ' 19216 22629*- 29040 32431 34854 
5731 9160 12540 15985 19316 22722* 29140 32531 34954 
5831 9260 1264011": 17082 19416 22322* 29240 32631 
—5931 1793601712740 11718217195 16° 22922* 29340 3273117 
6081 9460 12840 17282 19616 23083 29440 | 32931 | 
II Schuldbtiefe auf Nämen zu 41/, Ptocent. 





— — — — — ——— — — — —— | — — — — — — — 









"VIE Dertoofäng der, Sifensapnantehe zu 4 Procent.. 
A Schuldbriefe 7 *7 Inhaber (au porteur) zu 4 Procent. 


- 1" 


T 
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Rothgeſchriebene Gommiffiond-Katafternummern : 





154 


394 
454 
554 
654 
254 
854 
954 
1027 
1127 
1227 
1327 


er 
1597 
1627 
1727 
1827 
1927 
3094 
3194 
| 3294 
3394 
3494 
3594 
3694 
3794 








3894 


9994 


4094 
4191 
4294 
4394 
4494 
4594 
4694 
4794 
4894 
4994 
8035 
8135 


9661 

9761 

9861 

9961 
10086 
10186 
10286 
10386 
10486 
10586 
10636 
10786 
10886 
10986 


11099 


11199 
11299 
11399 
11499 
11599 
11699 


‚14799 


11899 
11999 
12006 
12106 
12206 
12306 


B. Schufobriefe auf Namen zu 4 Procent. 





13302 
13902 
15011 
15111 
15211 
15311 
15411 
15511 
156411 
15711 
15811 
15911 
16027 
16127 


16227 
16327 
16427 
16527 
16627 
16727 
16827 
16927 








5 


105 


205 
305 


405 
505 
605 
705 


Sämmtlihe gezogene Kapitalien treten mit bein 1: Jänner 1860 — — 


905 


1018 
4118 

Die mit * — Serien- oder Haupilataſter — find nach dem Verlooſungsplane an die Stelle der 
bereits früher gezogenen Endnummern getveten.. 
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4318 ., 


1418 
1518 


Münden, den 12. September 1859. 
Röniglich baperifche Stantöfchuldentilgungs-Eommiffion. 


m 


144 


Not h geſchtiebene Gommiffiond-Kata 


1618 
1718 
1818 
1918 


v. Sutner. 


2007 


‚2107... nm 


2207 
"2307 


Steger, Sehretär. 
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Ad Num. 39907. praes. 16/, 59, 
An — — — von —— 


und Meuburge· 


(Die BWiebererrihtung der Stadtlommandantſchaften Straubing und 
Forchheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige: - 


Zufolge höchfter Entſchliehung des fgl. Staateminifte- 
riumd bed Innern vom 11. I. Mis, haben Seine Maje 
Rät der König allirgnädigft zu genehmigen geruht, 

1) daß in Etraubing und Forchheim vom Tage des Ein- 
treffend ber dahin beftimmten Bataillone an wieber 
Stadttommandantfchaften errichtet werben, welche durch 
die jeweillgen Commandanten dieſer Bataillone ” 
verfehen find; 

2) daß jede dieſer Commandantſchaften wäre * 
Gerichtsbarkeit und die Bezirke erhalte, welche det⸗ 
felben vor der Aufhebung zugetheilt waren, und 

3) daß bie beiden genannten Eommanbantfdaften dem 
Generalcommando Nürnberg unterflellt werben, | wos 
von den genannten Behörben hiemit Kenntniß ges 
geben wird. 

Augsburg, ben 14. September 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, __ 


Kammer des Innern, 
Sehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident, 
Spengler. 


Ad Num. 39434. praes. 12/, 59, 


An die fol, Stadt-Gommiffariate: und ſaͤmmtliche 
Diftrifts- Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


«Die Landedverweifung ber Kreszentia Böppel von Dornbirn in 
Deftetreit Betr.) ‚ie 125* 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unten fignalifirte ledige Taglöhnerin Kreszenz 


Ad Num. 40253. 
: (Beflimmungen für bie Perfongne, Reiſegepack⸗ Lel hnam ·¶ Eaui ⸗ 


1246 
Zöppel von Dornbirn in Oeſterreich wurde durch Erkennt ⸗ 
niß des königl. Bezirksgerichts Kempten vom 1. be. Mis. 
Wwegen Verbrechens des Diebſtahls in eine Arbeitshausſtrafe 


aufs die, Dauer „von . Jahren verurtheilt und zugleich 
* erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 


Die obenbegeichtieten Behörden werben hievon zum weis 


— — —— 


tern vorſchriftomãͤßigen Verfahren in in Kenntniß gefest. 
Augsburg, den 10 September. 1859. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer des tee 
Tchr. ». Lerchenfeld, igl. Regierunge»Präfent, 
Spengler. 


r ul 


Perfonalbefhrieb. 


Alter: 21 Jahre, 

Größe: mittlere, 

Haare: blond, 

Augen: grau, 
 Rafer Rumpf, 

Mund: weit, 

Brfanefrm: Lingiht 


— — — — nn — — — — 


19, 


praes. 59, 


agen ⸗ unb Thiert · Deforderung betr) 
Im Namen Seiner: Rajeſtat des Könige 


Die von der vorjährigen Ornrralverfagmiung des 
beuffchen Eifenbahnvereind zu Trieft revibirten Beſtimmun⸗ 


\ gen: ME die Wärfenepe, Meifegepädr, Wchen-, Equipage- 


und'Thiere-Beförberung, welche am 25. v. Mts. bie hoͤchſte 
Genehmigung erhalten haben und welchen die für den in⸗ 
ländifchen Verkehr geltenden befonderen Beftimmungen beis 
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fügt. ſind, werben hiemit in nachfolgendem ‚Abbrude zur 
— Rachachtung bekannt gemacht. 
' Augsburg, ben 17. Sepremdet 1869. u 


Bd glerng von Gwnden un Marz 


"Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fal, Reglerunge»Präfbent 
Faber, Sehr 
Ybdrud,: - 1 y 1913 IHN vn | —E ‚sl 
ED 1 2 4159 
Beſtimmungen — X 
für die 
Perſonen⸗ Reiſegepaͤck⸗ Leichen⸗ Equipagen ⸗ und 
Thiere⸗ Befoͤrderung RE 
auf den a x 


fgl; bayerifhen Eifenbahnen. 


Jedet der die konigl. bayerifchen Eifenbahnen zur Ber 
förderung von Perfonen oder’ Sachen benügt, unterwirft 
ſich hiedurch den nachſtehenden Beſtimmungen. 

Dieſelben vertreten die Stelle eines Vertrages zwiſchen 
ihm und der Eifendahnverwaltung und bilden im Zweifelo⸗ 
oder Streitfalle bie rechtliche Grundlage der Enticheivung. 

Die Bahnpoligeis-Borfchriften haben auch — fit 
Jedermann verbindliche Kult. 4 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 
8. 1. 

Das bei den konigl. Staats /Eiſenbahnen angeſtellte 
Dienſtperſonal iſt zu einem beſcheidenen und höfllchen, aber 
entſchiedenen Benehmen gegen das Publikum angewieſen, 
und hat ſich innerhalb ber ihm angewieſenen Dienftgrenzen 
gefällig zu dezeigen. 

Dasfelde hat die ordnungsmäßigen Dienkleiftungen 
unentgeltlich zu verrichten; es iſt ihm ſtrenge unterfagt, ’für 
folge vom Publilum ein Geſchent anzunehmen, ' 
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* Dem Dienftpefonal ift das Rauchen während des dienſt⸗ 

— Berfehrs mit dem Publilum verboten, 
$. 2. 

Den — des in Uniform befindlichen oder 
mit Dienſtabzeichen verfehenen Dienftperfonales ift das Pu⸗ 
blifum Folge zw leiſten verbunden, 

8. 3. 

Streitigkeiten: zwiſchen dem Publikum und dem Dienft- 
perfonal entſcheidet auf den Stationen ber Stationss Vor⸗ 
ftand, während der Fahrt der Zugführer, 

4 
_ Brfämeren Tonnen. bei den Dienft-Borgefepten münd« 
lich oder ſchriftlich amgebradyt werben ; fie können auch in 
das auf Br Beichwerbebuch eingetragen 
werben. 

Die Verwaltung, * auf alle Veſchwerden antworten, 
welche unter Angabe des Namens und des Wohnorts des 
Beichwerbeführenden erfolgen. Beſchwerden über einen 
Dienſtihuenden müfjen defien thunlich genaue Bezeichnung 
nad) dem Namen, der Nummer oder einem Uniform-Mexf- 
male enthalten. 

" s. 5. 


Dos Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb 
der beflimmungsmäßig dem Publitum für immer ober zeit⸗ 
weilig geöffneten Räume ift Jedermann, wit Ausnahme 
ber. dazu Durch ‚befondere Vorſchriften befugten PBerfonen, 
— J 

$. 6. 

Dir Beförderung von Perjonen, Thieren und Sachen 

Findet nicht flott, wenn außergewöhnliche Hinderniſſe oder 


höhere Gewalt entgegenftehen, oder die vorhandenen Trans⸗ 
portmittel nicht ausreichen.‘ : , 


II. Befondere Beftimmungen. 
„Ar Beförderung von Berfonen. 
ger 6. 7. 
Die Perfonen-Beförderung findet nach Maaßgabe ber 
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öffentlich bekannt gemachten und auf allen Stallonen aus- 
gehängten Bahrpläne ftatt. 

- Ertrafahrten außerhalb des Fahrplanes — nur 
nach dem Ermefien der Verwaltung gewähtt. 

Bür den pgang.der.Büge. find. allein -Die anf den 
Bahnhöfen befindlichen Statipnsuhren maßgebend. 

8 

Die Fahrpreife beſtimmt der auf allen Stationen aus- 
gehängte Tarif. | 
Le 7 

Der Berfauf der’ Fahrbillets (Fahrkarten) lann nur 
innerhalb der legten Stunde vor Abgang desienigen Zuges, 
mit dem der Reiſende beförbert fein will, unb wenn zwiſchen 
zwei nad) derfelben Richtung abgehenden Zügen eine noch 
fürzere Zwiſchenzeit liegt, nur in diefer Frift verlangt werben. 

Diejenigen, welche bie 5 Minuten‘ vor Wbgang bes 
Zuges noch fein Billet gelöft, haben auf Berabfolgung 
eines folchen feinen Anſpruch. 

Das zu entrichtende Fahrgeld ift in bayerifcher Reiche, 
währung abgezählt bereit zu- halten, damit N — 
Geldwechſeln vermieden werde. 

Die Fahrbillets geben Anſpruch auf die ——— 
Wagenklaſſe, ſoweit in dieſer Plätze vorhanden find, reſp. 
beim Wechſeln der Wagen vorhanden bleiben. Iſt dieſes 
nicht der Fall, fo können die Billets gegen Erſtattung des 
dafür gezahlten Betrages - zurüdgegeben oder gegen: Billets 
anderer Klafien, in welchen noch Plaͤtze vorhanden find, 
unter Ausgleihung des Preisunterfchiedes umgetaufcht wer 
den. ebenfalls haben - die mit durchgehenden Villets an⸗ 
fommenden Reifenden den Borzug vor. den neu hinzu 
tretehben. Aue 

$. 10. 

Das Fahrbillet bezeichnet die Stationen, von und bie 
zu welchen die Fahrt verlangt worden; ferner bas Fahrgeld 
für die Wagenklaſſe, welche der Reifende benugen will. 

Kinder unter 10 Jahren werden — — Fahr⸗ 
preiſen beſordert, nemlich 
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a) «ines.in:k Wagenklaffe mit eihem Billete II. Kläffe; 
b) ” ” I. ” Li n- Hl m" 


— in IE Klaſſe mit 
einem Billete II, Klaſſe; 
dy-je zwei Kinder in’ jeder Wagenllaſſe ſahren mit einem 
Billete diefer Klaſſe. Finden. Zweifel über das Mlter 
„Mer Kinder, fatt, fo entjeheibet der Ausſpruch des bei 
der Revifion anweſenden oberfien Beamten. 
Bi Kinder unter vier Jahren, die noch getragen wer- 
den müffen und einen eigenen Plag nicht einnehmen, jow 


dern ihre Stelle auf ihrer Angehörigen Plägen mitfinden, 


erfolgt feine Zahlung, 
$. 11. 

Ein Umtauſch gelöfter Bahrbillets gegen Billets Höhe 
ver x Raffen ift den Reifenden bie 5 Minuten vor Abgang 
des Zuges gegen Nachzahlung der Preisbifferen; unver 
wehrt, foweit noch Pläge in den höheren Klafien vorhanden 
find. Unterwegs auf Zwiſchenſtationen fann ein Leber 
gehen auf Pläge der naäͤchſt höheren Klafje nur gegen Zu 
kauf eines Billets der mächft niedrigeren Klaffe für die der 
treffende Weiterfahrt geftattet werben. Reijende der legten 
Wagenflafle , kaufen in diefem Falle ein zweites Billet der 
legten Klaſſe für. die. betreffende Weiterfahrt hinzu. 

Der Umtauſch eines ſchon gelöften Billets höherer 
Kaffe gegen ‚ein foldes niedrigerer Klafie if niemals 
zuläffig. (Siehe jeboch $. 9. ., , 

$. 12. 

Einzelne befliminte Pläge werben nicht verfauft und 
fönnen im Boraus nicht belegt. werben. 

Das Dienfiperfonal, it bereihtigt und auf Verlangen 
ber, Reifenden. verpflichtet, denſelben ihre. läge anzumweifen. 
Allein reifende Damen follen, auf Berlangen moͤglichſt nur 
mit Damen-in ein Coups zuſammengeſeht werben. 

$. 13. 

Berfonen, welche wegen einer fichtlichen Kranlheit oder 
aus andern, Gründen durch ihre Rachbarſchaft den Mit 
seifenden augenſcheinlich Käfig werben würben, fünnen von 
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der Mit» und WWeiterreife ausgefhloffen werden, wenn fie 
nicht ein beſonderes Eouip6 bezahlen. Etwa bezahltes dahr⸗ 
geld wird: ihnen zurädgegeben, wenn ihmen die Mitreife 
nicht geftattet wird. Wird erft unterwegs wahrgenommen, 
daß ein Reifender zu dem vorftehend bezeichneten Perfonen 
gehört, fo muß er an ber nädhften Station, fofern fein 
befonderes Eoups bezahlt und für ihn bereit geftellt werben 
fann, von ber Weiterbeförberung audgefchlofien werben. 
Das Fahrgeld forwie die Gepaͤdfracht werden ihm für bie 
nicht durchfahrene Strede erfeßt. 

Für den Fall daß eim Reifender ein ganzed Coupe 
bezahlt, kann er darin fo viele Begleiter mitnehmen, daß 
fämmtliche Eoupspläge befept find. 

$. 14. 

Die Bartfäle, die Billet- und Gepäd- Erpebitionen 
werben fpäteftend eine Stunde vor Abgang eines jeden 
Zuges für bie mit Billets verjehenen Reifenden geöffnet. 

Das vom Reifenden gelöfte Billet ift auf Verlangen 
bei dem Eintritt in den Wartjaal, ſowie beim Einfteigen 
in den Wagen vorzugeigen. 

Während der Fahrt muß der Reifende das Billet bis 
zur Abnahme desfelben bei ſich behalten. Wer unterwegs 
ohne Billet oder mit einem ungiltigen betroffen wirb, hat 
das Fahrgeld für die ganze zurüdgelegte Fahrt vom Aus⸗ 
gange des Zuges an bis zur Abſteigſtation für feinen Platz 
nachzuzahlen oder. fann mit Zurüdhaltung feiner Effekten 
zur vorläufigen Sicherung für den Fahrtbetrag von der 
Weiterreife jofort ausgeſchloſſen werden. 

- $. 15. 

Das Zeichen zum Einfleigen in die Wagen wirb burdh 

zwei unterfchiebene Schlaͤge auf. die Glocke gegeben. 
516, 


Rachdem das Abführtögeichen durch die Dampfpfeife 
der Lofomotive gegeben, fann Niemand mehr zur Mitreife 
zugelafien werben. Jeder Verfuch zum Einfteigen und jede 
Hifeleiftung dazu, nachdem die Wagen in Bewegung ges 
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fegt find, IR bei Strafe von 1 fl. 30 fr. vorbehaltlich 
weiteret poligeificher Ginfchreitung verboten, "mol." 

Dem Reifenden, welcher die Abfahrtszeit verfäimt hat, 
ſteht ein Anfpruch weder auf Hüderflattung des Fahrgeldes 
noch auf irgend eine andere Entfhädigung zu. 

$. 17. 

Bei Unkunft auf einer Station’ wird der Name ders 
felben "und da, wo ein beftimmter Aufenthalt PORRUNG, 
bie Dauer beöfelben ausgerufen. 

Sobald der Wagenzug ftillfteht, werben nach ber zum 
Ausfteigen beftimmten Seite bie Thüren derjenigen Wägen 
geöffnet, welche für die bis zu diefer Station Reiſenden 
beftimmt find. Die Thüren. der übrigen Wagen werben 
nur auf Berlangen geöffnet. 

Wer auf den Zwifchenftationen feinen Platz verläßt, 
ohne denfelben zu belegen, muß fidh, wenn derfelbe inzwifchen 
anderweitig befegt ift, mit einem andern Plage begnügen. 


$. 18. 


Sollte wegen eingetretener Hinderniſſe aufferhalb einer 
Station laͤngere Zeit angehalten werten müflen, fo iſt ein 
Ausfteigen der Reifenden nur dann geflattet, wenn, ber 
Zugführer die ausdrüdliche Bewilligung dazu ertheilt. Die 
Reifenden müflen fih dann fofort von dem Bahngeleije 
entfernen; auch auf das erfte Zeichen mit der Dampfpfeife 
ihre Pläge wieber einnehmen, 

. Das Zeichen zur Weiterfahrt wird burch ein breimaliges 
Ertönen der Dampfpfeife gegeben. Wer beim dritten Ertönen 
der Dampfpfeife noch nicht wieder. eingeftiegen ift, geht des 
UAnfpruches auf die Mitreife verluftig. . 


$. 19. 1 
Während der Fahrt darf fit Niemand feitwärts aus 
dem Wagen biegen, gegen die Thüte anlehnen ober en] 
die Sitze treten. 
Die Reifenden dürfen zum Ein» und Ausfeigen zu 
Wagenthüren nicht felbft öffnen; fie müffen vielmehr das 
Deffnen dem Dienftperfonal In dürfen nicht ein« 
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und ausfteigen, bevor ber Zug. völlig fillfieht. Jeder 
Reifende muß fich entfernt von ben Fahrgeleiſen und Mas 
ſchinen halten, und Riemand barf ven Bahnhof in: einer 
anbern ald der angewieſenen Richtung verlaſſen. 


s. 20. 


Für Zertrümmern von Fenſtern befteht eine Entſchä⸗ 
digungätare, und werben bie darin feftgefegten Beträge vor 
kommenden Falls durch das Dienftperfonal von, den ‚Schuls 
digen fofort eingezogen. Auch ift die Eifenbahnverwaltung, 
befugt, für Beihmupung des Innern der Wagen, Zemeißen 
ber Garbinen u. ſ. w. eine Entſchäͤdigung au fordern und 
von. Soupign ehrt nenn ai, 
man 8. 21. 


 Verfpätete Abfahrt oder Ankunft der Züge begründen 
feinen Anfpruch gegen die Eifenbahnverwaltung. Eine aus⸗ 


gefalfene und unterbrochene Fahrt berechtigt nur zur Rüde 


forderung des für die nicht durchfahrene Strede gezahlten 
Fahrgeldes. 
8. 22. 

Hunde und andere Thiere dürfen in den Perſonenwagen 
nicht mitgeführt werben. 
Das Tabakrauchen ift in allen Wagenklaffen geftattet; 
in der I, Wagenflaffe jedoch nur unter Zuftimmung aller 
in bemfelben Coupe Mitreifenden, infoferne nicht befondere 
Raud-Eoupe’s diefer Klaffe im Zuge vorhanden find. In 
jevem Pe-fonenzuge müflen Coupé's II. Klaffe für Richt» 
taucher vorhanden ſein; auch follen auf Berlangen den 
Reiſenden diefer Wagenklaffe ftets derartige Coupé's ange- 
wiefen werden. Die Tabakpfeifen müffen mit Deckeln ver- 
fehen fein. a 2 

Geuergefährlihe Gegenſtaͤnde, fowie alles Gepäd, 
weiches Blüffigfeiten und andere Gegenſtaͤnde enthält, bie 
auf irgend eine Weiſe Schaden verurfachen fünnen, insbe» 
ſondere geladene Gewehre, Schießpulver, leicht ‚entzünbbare 
hemifhe Präparate und andere Sachen gleicher Eigenſchaft, 
dürfen weder ald Reifegepäd aufgeliefert, noch in den Per⸗ 
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fonenwagen mitgenommen werben. Das GifenbahnrDienft- 
perſonal iſt berechtigt, ſich in ,Diefer ‚Beziehung, die, nöthige 
Ueberzeugung zu verfhaften. Der Zuwiperhandelnde haftet 
für ‚allen ‚aus der Uebertretung, des obigen Verhots an dem 
fremden Gepid ‚oder ſonſt entftehenden Schaden, Der Lauf 
eines mitgeführten Gewehres wuß nach oben re werden. 
$. 238: 2 


Wer die vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, ich 
den Anordnungen des Dienftperfonals nicht fügt, oder fich 
unanftändig benimmt, wird ohne Anſpruch auf den Erſatz 
des bezahlten Bahrgeldes von der Mit und Weiterreife 
ausgeichloffen. Namentlih dürfen trunfene Perſonen zum 
Mitfahren und zum Aufenthalte in den Wartfälen nicht 
zugelafien und müſſen ausgewiefen werben, wenn fie unbe⸗ 
merkt dazu gelangten. -. 


B. Beförderung des Reifegepäds. 


$. 24. 


Als Reiſegepäck wird in der Regel nur beförbert, was 
der Reifende zu feiner und feiner Angehörigen Reifebebürfs 
nifje mit fich führt, namentlich Koffer, Mantel- und Reife 
fäde, Hutſchachteln, Meine Kiften und bergleichen. 


$. 25. 


Jedes Stüd des Reifegepäds, welches nicht mit dem 
Ramen und Wohnorte des Reifenden deutlich und dauerhaft 
bezeichnet, nicht von allen älteren Poſt / und Eifenbahnzeichen 
befreit und nicht fiher und wohl verpadt if, kann zurüd» 
gewiefen werben. io 


6: 26. 


Die Mitnahme des Gepäds, welches nicht fpäteftens 
15 Minuten vor Abgang des Zuges unter Borgeigung des 
Fahrdillets in die Gepaͤd ⸗Erpedition eingeliefert it, Tann 
nicht ‚angefichert, werden. Die Gepädfracht muß fofort bei 
Vermeidung des Nachthells, daß bie Beförderung unter · 
bleibt, berichtigt werben, 
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$. 27. 

Kleine leicht tragbare Gegenftänbe Abrmıen, wenn bie 
Mitreifenden dadurch nicht beläftigt werben, von den Reifenden 
in den Wagen mitgeführt werben, foferne Zoll» und Steuer» 
Borfchriften. ſolches geftatten. 

Für bie in den Perfonenwagen mitgenommenen Segen» 
fände werben feine Gepädfcheine ausgegeben; fie find von 
den Reiſenden felbft zu beauffichtigen, und es wird dafür 
keine Gewähr geleiftet. Das Gewicht diefes feinen Gepaͤds 
darf 10 n nicht überfteigen. 

$. 26. 

Gegen Einlieferung des Gepäds, wobei bie —— 
bed Fahrbillets verlangt werden kann, erhält der Reiſende 
einen Gepaͤckſchein. Dem Inhäber diefes Scheins, deſſen 
Legitimation die Verwaltung zu prüfen nicht verpflichtet ift, 
wird das Gepäd nur gegen Müdgabe des Scheins, welche 
die Bahnverwaltung von jedem weiteren Aaſpeuche Sep 
ausgeliefert. 

Der Inhaber des Gepäds Tann, falld er nach Antunft 
am Beſtimmungsorte die ſofortige Auslieferung des Gepäds 
nicht erwarten will, daoſelbe innerhalb 24 Stunden nad) 
der Ankunft in beftimmten Erpeditionsftunden gegen Rüd⸗ 
aabe des Scheind In der Gepäderpebition abforderti oder 
abfordern laffen. Wird das Gepäd innerhalb 24 Stunden 
nicht abgeholt, jo ift für jedes Stück per Tag 6 Kreuzer 
Lagergeld zu entrichten. 

In Ermangelung des Gepächſcheins ift die Berwaltung 
zur Aushändigumg des Gepädes nur nach vollfländigem 
Nachweis der Empfangsberechtigung gegen Ausftellung eines 
Reverjed und nad) Umftänden gegen Sicherheit verpflichtet. 

8. 29. 


Die Eifenbahnverwaltung haftet von bem  Feltpunkte 
der Aushändigung des Gepäckſcheines ab für die richtige 
und unbefchädigte Ablieferung der Gepädftüde nad; folgenden 
Grundfägen: 

a) Für ein Gepädftüd, welches verloren oder ganz ver⸗ 
nichtet ift, wird eine Entſchädigung von einem Thaler 


138 


der 1 A. 45 tr. füdd. IE I II Va 
des Gewichtes geleiſtet. 


b) Für Befhädigungen wird nur dann Entſchaͤdigung 


gewährt, wenn ſolche an dem Gepädftüde bei ver 
Rödgabe aͤußerlich erkennbar And. Die zu vergütende 
Befhädigung des Inhaltes muß‘ mit ber äußeren 
Verlegung in erſichtlichen Zufammenhange ftehen. 
In diefem Falle wird der wirklich erlittene Schaden 
vergütet, jedoch bei nicht fpezieller höherer Verſicherung 
niemals mehr als ein Thaler oder 1 fl. 45 fr. für 
das Pfund, nach Abzug des Gewichts des unver, 


ſehrten Inhaltes des Gepädftüdes. 
ec) Die Verwaltung iſt von jeder Berantwortlichkeit für 


das Reifegepäd frei, wenn es nicht innerhalb der 
erften 24 Stunden nah Ablauf der Giltigkeitszeit 


‚bed von. dem Meifenden gelöften Fahrbillets auf der 


Beſtimmungoſtation abgefordert wirb. Mußerbem if 
die Berantwortlichfeit der Verwaltung lediglich. auf 
folche. Berlufte und Befchädigungen befchränkt,‘ weiche 
bei der Rüdgabe des Gepädes fofort angemeldet 
erben, auch nicht herbeigeführt find : entweder durch 
bie eigene Bahrläßigfeit des Reifenden oder derer, für 
welche er zu haften hat, oder durch die abwendbaren 
Folgen eines Raturereignifies, oder durch einen Zufall, 
wohin jedoch nicht gerechnet werden follen Diebitahl 
und ohne Selbftientzündung des Gepädsftüdes ente 


ſtandener Brand, 
d) Es fteht jedem Reifenden frei, das zur Aufgabe ger 


eignete Reifegepäd zu einem höheren Werthe als die 
obige Bergütungsnorm zu verfichern. inf 

Die Berfiherung gilt ald erfolgt, wenn fie bei 
der Aufgabe der Gepädftüde angemeldet, die Prämie 
bezahlt und der Gepädichein dem Berfichernden über- 
geben iſt. hu: 

Eine verlarigte theitweife Berfiherung ber auf einem 
Gepuͤckſchein erpebirtin Grpädftüde ift unſtatthaft. 

Für jede 175 fl. er zur Berficherung 
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dellarirten Geſammtwerthes wirb auf bie-erften 10 
Meilen der Transportfiredte eine Prämie von 10%, fr. 
(3 Sgr.), auf jebe weitere 10 Meilen eine Prämie 
von 31/4 fr. (1 Sgr.) erhoben, welche fofort bei Auf⸗ 

gabe der Gepädftüde zu entrichten ift. 

Angefangene 100 Thlr. fowie angefangene 10 Mei» 
len werben für voll gerechnet und der zu entrichtende 
Gefammtbetrag wird auf Groſchen abgerundet. 

Die Entfchädigung wird nur gegen Zurüdgabe des 
Gepädjcheines geleiftet. 

Im Falle der Geltendmachung der Berficherung 
wird nur der nachzuweiſende wirkliche Werth erſetzt. 


$. 30. 

Fehlende Gepädftüde werden erft nad Ablauf von 8 
Tagen als in Berluft gerathen betrachtet, umd ift der Reis 
fende erft dann befugt, mit Ausfchluß aller weiteren Ent 
ſchadigungs⸗ Anſpruche desfelben, die Zahlung der im $. 29 
beftimmten Garanties Summe zu fordern. Außerdem fteht 


* 


dem Reifenden frei, ſich das Gepädftüd, falls es ſich ſpätet 


wieder ſinden möchte, gegen Rüderftattung bes erhaltenen 
Schadenerſatzes nachliefern zn lafien, Im Falle eines ſolchen 
Vorbehalis ift ihm eine Beicheinigung über die Anmeldung 
auszuftellen, 
* 31. 

Auf den Hauptftationen find verpflichtete Gepädträger, 
welche unter dienftlicher Aufficht ftehen und durch Dienft- 
abzeichen erfennbar find. Sie find mit einer gebrudten 
Dienſt⸗Anweiſung verfehen, weldhe fie, ſowie die gedrudten 
Gebührentare, in ihrem Dienfte bei ſich führen und auf 
Berlangen vorzeigen müffen. Die Verwaltung hat für 
deren Handlungen feine Haftung. 

$. 32. 

Alle nah Ablauf von mindeftens 3 Monaten nicht 
nad,gefragten, im ortlichen Bezirle der Bahnverwaltung oder 
in den Wagen zurüdgelafiene Gegenftände werben als 
Sachen betrachtet, mit deren Berwerthung und Verwendung 
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nach Maßgabe ber darüber befichenden reglementariſchen 
Beftimmungen der urfprüngliche Eigenthümer einverftanden iſt. 
C. Beförderung von Leiden. 
$. 33. —* 

Die Beförderung einer Leiche wird nur mit einem Be 
gleiter, welcher ein Fahrbillet zu löfen hat, und in einem 
befonders dazu gemietheten verſchließbaren Güterwagen zus 
gelaffen. Die Leiche muß im einem luftdicht verfchlofienen 
Kaften ſich befinden. | 

Es wird vorausgefept, daß die zur Beförderung erfor 
derliche polizeiliche Erlaubniß nachgewieſen if. 

D. Equipagen-Beförberung. 
6. 34. 

GEquipagen werben nur auf ben dazu beftimmten Sta⸗ 
tionen zur Beförderung angenommen. ‚Sie müflen zwei 
Stunden vor Abgang des Zuges angemeldet und fpäteftens 
eine Stunde vorher unter Borzeigung des zu löfenden 
Equipagen / Billets abgeliefert werben. Auf den Zwifchen- 
Rationen kann dagegen auf eine ſichere Beförderung derſel⸗ 
ben mit dem vom Verſender gewünſchten Zuge ‚nur dann 
gerechnet werben, wenn fie 24, Stunden vorher angemeldet 
worben. 

Gine Beförderung der Equipagen mit den Eil» und 
Schuellzügen kann nicht verlangt werden. 

Wenn eine Equipage ohne Begleiter verjendet werben 
fol, fo gelangt fie gegen Abgabe des gewöhnlichen Fracht⸗ 
briefes bei der Gütererpebition. zur Beförderung. 

8. 3. 

Nah Ankunft auf der Beftimmungs- Station wird 
gegen Rüdgabe des Billets die Equipage ausgeliefert und 
muß fpäteftens innerhalb zwei Stunden abgeholt werden, 
wenn die Ankunft bis Abends. 6 Uhr erfolgt. Trifft da- 
gegen der Zug auf der Beftimmungs- Station erft jpäter 
ein, fo läuft die Frift erft von Morgens 6 Uhr an. Für 
jede Stunde, längeren Berweilens ift ein Standgeld von 
12 Kreuger zu entrichten. 
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Die REDE hoher für bie Sefüiberten 
Equipagen, es ſei denn, daß der Verluſt oder die Beſchaͤdi⸗ 
gung derſelben durch eigene Faheläffigfeit des Aufgebers 
oder des Entſchaͤdigungsberechtigten ober durch bie unab« 
wendbaren Folgen eines Naturereigniſſes oder durch Zufall 
herbeigeführt ift, wohin jedoch. nicht gerechnet‘ werben follen 
Diebſtahl und Branbungläd.: Den Werth; ber Equipage 
ober den durch deren Beſchaͤdigung herbeigeführten Scha⸗ 
den, fowie daß bie. Befchäbigung nach Uebergabe der 
Equipage an die Bahnverwaltung fattgefunden, muß der 
Rellamant nachweiſen. Ein Erſatz von mehr als 525 fl. 
(oder 300 The.) wird indeß nicht geleiftet , inſoferne nicht 
eine höhere Werths ⸗Deklaration ftattgefunden Bat. 

Im letzten Falle beträgt die Verſicherungsprämie bei 
je 175 fl. (100 The.) Mehrverficherung für die erften 10 
Meilen 101/, kr. (3 Sr) nnd für je weitere‘ 10 Meilen 
31/2 k. (1 Sgr.). : 

Dabei werben jede angefangenen 100 Thle. und jebe 
angefangenen 10 Meilen für voll gerechnet und der Ge— 
fammtbetrag auf Grofchen abgerundet. 

Der geringfte Berficherungsbetrag, welcher erhoben 
wird, beträgt 1014 kt. (3 Sgr.) 

Die Verantwortlichkeit der Verwaltung hört, wenn bie 
Equipage mit einem Frachtbrief verfendet worden, fünf 
Stunden nah Benachrichtigung des Adreſſaten, und in 
allen andern Fällen mit Ablauf von fünf Stunden nad 
Ankunft des Zuges an dem innerhalb des Betriebes ber 
Berwaltung belegenen Beftimmungsorte auf. Bon diefer 
Zeit am bleibt die Equipage nur auf Gefahr des Eigen⸗ 
thümers auf dem Bahnhofe fliehen. Die Frift wird nach 
Anleitung des $. 35 berechnet. 

Den Inhabern der Equipagen ſteht es frei, Bagage 
und Reifegepäd in ben Equipagen zu belaffen, foferne nicht 
Zoll und Steuervorſchriften entgegenftehen. Die Verwaltung 
wird ihre Beamten anweiſen, auf diefe Sachen mit Acht 
zu haben, übernimmt jedoch für Verluſt und Befchäbigung 
berfelben keine Bertretung. 
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Die Eigenthümer ober Begleiter ber Equipagen Fönnen 
zwar nach Ermeſſen der Eifenbahnbeamten in denſelben 
während ber Fahrt ihren Platz nehmen, haben aber für 
jede Perſon ein Bilfet II. Klaffe zu löfen. 

Das Mitfahren auf dem Bode ift gänzlich verboten. 


E. Beförderung von Thieren. 
$. 37. 

Der Abſender ober Empfäuger muß das Ein- und 
Ausladen der Hunde, Pferde und des fonftigen Viehes in 
die Wagen und aus benfelben, fowie bie zur Befeftigung 
der Thiere erforderlichen Mittel und das Anbinden felbft bes 
forgen oder beforgen laffen, fih auch von der fichern Ans 
legung ber Thiere felbft überzeugen. Kranke Thiere oder 
ſolche, welche aus Orten kommen, wo eine Biehfeuche 
herrſcht, werben zur Beförberung nicht angenommen. Zum 
Transport wilder Thiere ift die Eifenbahn-Berwaltung nicht 
verpflichtet. 

$. 38. 

Für die zur Beförderung übernommenen Thiere wirb 
von der Verwaltung nur dann Erfap geleiftet, wenn ber 
Berluft oder die Beſchädigung derfelben nicht ald Folge eines 
Zufalles anzufehen und ohne eigenes Berfchulden des Abs 
ſenders und feines den Thieren beigegebenen Begleiters her⸗ 
beigeführt ift. 

Dagegen leiftet die Berwaltung für die Thiere in dem 
Falle feinen Erfag, wenn deren Verluſt oder Befchäbigung 
durch Entfpringen, Ballen, Stoßen oder aus fonftigen Ur⸗ 
fachen beim Einladen, Ausladen, während des Transportes 
ober beim Aufenthalte auf dem Bahnhofe entftanden ift. 

Das Marimum des Schabenerfages befteht in: 

150 Thaler = 262 fl. 30 fr. für ein Pferd, 


0 u: =12 , 30 „„einen Maftochfen, 

0 „ = 37,0. „ en Haupt-Rindvich, 
6.» = 10,0. „ ein Kalb, 

2 u = Bun „ein Maſtſchwein, 
8 u = 14, — „„ein mageres Schwein, 
2 u. = 3,„30 u „em Bee, 
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- 4 Thaler = 7. — k. für ein Schaf oder eine Ziege, 
2. = Inu Mu „ einen. Hund, ; 
10 „ = 17,0, „ dea Zentner fonfige 


Wiere. 

° Meberfteigen dieſe Marimatfäge den wirllichen Werth, 
fo wird nur dieſer vergütet, infoferne nicht eine höhere Werth⸗ 
Deklaration ftattgefunden hat. 

In lepterem Falle beträgt die Berficherungsprämie bei 
je 175 fl. (100 Thle.) Mehrverfiherung für 10 Meilen 
u. ſ. ſ. 1%, k. (a Ser). 

Dabei werden jede angefangenen 100 Shr. und. jebe 
angefangenen 10 Meilen für voll gerechnet. und der Ges 
fammtbetrag auf Grofchen abgerundet. 

Der geringfte Berficherungsbetrag, weldyer erhoben 
wird, beträgt 7 fr. (2 Ser.) 

8. 39. 

Die Beförderung der Hunde gefchieht in abgefonderten 
Behältniffen. 

Der Transportpreid muß bei der Aufgabe des Huns 
des gegen Löfung eined Fahrzettels bezahlt werden, gegen 
defien Zurüdlieferung nad) beendigter Fahrt der Hund ver 
abfolgt wird, Hunde, welche nadyı Ankunft auf der Station 
nicht fofort abgeholt werben, zu verwahren, ift die Berwal- 
tung nicht verpflichtet. 

j $. 40. 


Der Transport der Pferde erfolgt gegen Boraudbe- 
zahlung und Löfung von Bahr-zetteln, 

Mit welchen Zügen und in welcher Zahl die Beför- 
derung von Pferden flattfindet, hängt von dem —— 
der Eijenbahn»Berwaltung ab. 

Die Pferde müffen wenigftens eine Stunde vor Ab⸗ 
gang der Züge zur Einbringung im die Wägen bereit fiehen, 
nachdem zuvor die Fahrzettel gelöft find. Wenn der Zug 
in der Nacht ober des Morgens früh vor 7 Uhr abgeht, fo 
amüffen bie Pferde bis 8 Uhr Abends angemeldet werben. 

Auf die Berfendung von Zwiſchenſtationen ab fann 


1264 


mit Sicherheit nur im Falle vorheriger Berftändigung mit 
dem Stationsvorftand gerechnet werden. ’ 

Bei der  Hufunft am Beftinmungsorte werben bie 
Pferde gegem Rüdyabe der Fahrzettel ausgeliefert; das Ab 
führen derjelben muß. fpäteftens eine Stunde nach der Au 
lunft auf den Dahnhofe geihehen. »Mit Ablauf dieſer Friſt 
erliſcht jede Verautwortlichteit der Berwaltung, und muß 
außerdem, ſelbſt wenn die Pferde im. Freien auf dem Bahn⸗ 
hofe ſtehen bleihen, für jedes Pferd ein Standgeld von 3 fr. 
‚ar je drei — entrichtet ‚werben. 


uns $. 4. 

"ferne und anbere® vich werden ſowohl in einzelnen 
Stücken, als in ganzen. Wagenladungen zur Beförderung 
übernommen. Die Duantität des gleichzeitig zu befürbern« 
den Viehes, forwie die Züge, mit welden es zu beförbern, 
befiimmt die, Gifenbahn-Berwaltung. Namentlich hängt bie 
Mitnahme einzelner Stüde Vieh davon ab, ob paßlicher 
Raum vorhanden ift, und kann daher im Boraus nicht zur 
gefichert werben, Mi 

Der Fahrpreis ift gegen Löfung von BViehzetteln am 
Abjendungsorte zu erlegen. 

Das Vieh muß zwei Stunden vor Abgang des Zuges 
auf ben Bahnhof gebracht und, wenn der Zug in der Nacht» 
zeit oder, des Morgens vor 7 Uhr abgeht, bis 8 Uhr 
Abends vorher angemeldet werben. 

Die Beförderung von Thieren ohne begleitendes Ber 
auffihtigungs-Perfonal kann nicht verlangt werden. Führer 
von Pferden und anderem Vieh müflen Berfonen» Fahr⸗ 
Billets löfen, und foweit der Stationsveorftand es für nöthig 
erachtet, nach deffen Anweiſung ihren Platz in den betreffen⸗ 
den Viehwagen nehmen. Nur bei ganzen Wagenladungen 
wird ein Führer. unentgeltlich befördert. 

Bei der Ankunft an den Beſtimmungsort wird das 
Vieh gegen Rüuckgabe der Viehzettel ausgeliefert; das. Aus⸗ 
laden und Abtreiben muß. ſpäteſtens zwei Stunden nach 
Ankunft auf dem Bahnhofſe geſchehen. Mit Ablauf dieſer 
Frift erlifcht jede Berantwortlichfeit der Bahnverwaltung, 
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und «mp außerdem, fo lange Day Dich sin ; fmmyerer Auf ⸗ ben Srisamieitieh gerne bei br unkferigen Ste 


enthalt auf dem Bahnhofe geſtattet wird, Fi Iebes ı Stũd 
ein. Standgeld von nit — SENERE: ent · 
richtet werben, In tt wein, vi ) 
Ad Nam. 40219. Npraes. 18/, 59, 
(Dab Hofe nd Staelöhunbbud; für das Jahr 1858 Seh) 
Im Nomen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Folge hochſten Auftrages aus dein kgl. Staats» 
üninifterlum des Innern vom 14.'d6. Rs. wird hiemn 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß das Höfr und 
Staats-Handbuch für das Jahr 1859 De Preſſe verlaſſen 
bat, und’ um den Preis'von 1 fl. 48 fr. fit das Eremplat 
von der Haupt» Zeitungserpebition Des kgl. Dberpoft- und 
Bahnamtes von Oberbayern in München abgeſeht wird. 
Augsburg, ben 17. September 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ves Innern. 
E.‘ v. ———— fal. — — 


Spengler. 


Ad Num. 40386. | praes. 20/, 59, 
(Die Griedigung der fothotifjen-Sferzei-Emmmenheufen-Betry— 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 


Durch Ableben des Pfarrers Joſeph Kienle ift bie 
Pfarrei Emmenhaufen erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Buchloe und zählt 374 Seelen und eine Schule. 
Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
BI f. 54 fr. 2 pf. Die diesen —— Laſten 
rage n5ifl. 23h. ° 
Bewerber um dieſe Pfrfinbe haben Ahre mit den vors 
geichriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 


einzureichen. 
Augsburg, den 18. September 1859. 


u Regierung. von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Echt. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 


Ad Num. 40368, praes. 1%/, 59. 
(Die Erledigung beB Fol. Lanbgerichtẽphyſilats Ellingen betr.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Das durch die Berfegung des Fönigl, Serichtsarztes 
Dr. Beich hold in Erledigung gekommene k. Landgerichts» 
Phyſikat Ellingen im Regierungsbezivte Mittelfranten wird 
bier mit dem: Bemerfen zur Bewerbung ausgejchrieben, daß 
dem dieoſeitigen Kreiſe angehörige Competenten ihre deß⸗ 
fallſigen Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigtem 
tgl. Regierung einzureichen haben. 

Yugsburg, den 18. September 1859. 


| Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler. 


praes. 15/, 59, 
Bekanntmachung. 


(Die BWiederbefegung ber katholiſchen Pfarrei Remnatsried, Lönigl. 
Landgerichts Oberborf betr.) 
Die Pfarrei Remnatsried, biſchoͤflichen Delanats und 
Bgl: Landgerichts Dberborf, ift im Erledigung gelommen. 
Competenten dafür. haben, ‚ihre Bittgeſuche binnen 4 
Wochen a die Inserti. mit, den vorſchriſtomaͤßigen Atteſten 


vom Datum des die gegemärtige Ausiczeibungsenthalten«.. -veriehen,bei. der unterfertigten Stelle einzureichen. 
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Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne” Ari 
lage der —— .. feine Berückſichtigung er⸗ 
langen. 
Augsburg, den 14. September 1859. 


Das bifhöflihe Orbinariat Augsburg. 
Dr. v. Allioli, Direftor d, a. g. R. 
Soratroy, Sekretär. 


‚praes. 15,, 59. 
Bekanntmachung. 


(Die Wiederbefegung ber katholifhen Pfarrei Münfterhaufen, königl. 
Landgerichts Krumbach betr.) 

Die Pfarrei Münfterhaufen, - bifcpöflichen Dekanats 
Jettingen und fgl. Landgerichts Krumbach, iſt in Exlebigung 
gefommen. 

Gompetenten dafür haben ihre Bittgefuche binnen 4 
Wochen a die inserti mit den vorfchriftsmäßigen Atteſten 
verfehen bei ber nnterfertigten Stelle: eingureidhen. 

Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Ans 
lage der vorgefchriebenen Atteſte Feine Berüdfichtigung er⸗ 
langen. 

Augsburg, den 14. September 1859, 


Das Sifchöftiche Ordinariat Augsburg. 
Dr. v. Altioli, Direltor d. a. g. R. 
Soratroy, Sekretär. 


praes. 14/, 59 
Befauntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mißbraucht der Preffe durch bie Brofäjäne 
„Juchhe nad Italia.) 
Das igl. Berirfögericht Münden links der Iſar hat in 
geheimer Sigung vom zehnten September I. I6., wobei 
gugegen waren: Frhr. v. Lupin, Direktor, Borfigender; Dr. 
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Mäy, Rah;'Seig, Meer; Stenglein, Il. Staats 
anngalt}- Bien, Prototolfähter, in Erwägung, daß durch 
ver Inhalt In der im Laufe dieſes Jahtes ju Bern- und 
Genf unter der Bezeichnung „Vogts Berlag” unter dem 
dem Titel „Juchhe nach Italia ohne Angabe feines Ber- 
faſſers erſchienenen und dahier verbreiteten Brofchüre ber 
Art. 12 des Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 verlegt 
erfcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Exfolg eine 
Anklage gerichtet werben könnte, nicht gegeben ift, in Ges 
mäßheit der Art, 49 Nr. 5, Art. 55 des Strafprogeßgefches 
vom 10. Rov. 1848, dann rt, 2 Abſ. 2 und Art. 3 des 
Prefftrafgeieges vom 17. März 1850 auf Einftellung bes 
Sitrafverfahrens erlannt, aber zugleich die Unterdrücung deö 
obigen, Preßerzeugniſſes, foweit basfelbe nicht bereits in 
Privatbefig übergegangen: it, befchlofien, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Münden, den 10. September 1859. 


Koͤnigliches Bezirkögericht Münden UF 
DDer tol. Direltor frant: 


Arnold. 
Mepenaur. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 20, September 1859. 


Obligationen & 31/4, 
10% 
07 
k 41/0, helbjührig 
45 %, IV. Emission 
5 %  Ausg.neue 
Grundrent-Ablös. & 4*/,. 
Bank-Actien . . ‚Div. I, Sem. , 
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Kagerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heat - 





M sı. 


Augsburg, den 23. September - 





Die Bewilligung zur Erzeugun 
einer Prüfung an weibl 
Bierfteuer Hergogthum Raflau. — Kreid-Notigen. — 


Jubalti 


und Verleitgabe von Doppelbier. — — u ber Tath, Pfarrei Rennertöhofen. — Die Abhaltung 
n Arbeitsſchulen. — 
No —*— 


Artinger von Großmehring. — Die Einführung einer 


4 
— — 





Bekauntmachungen der kgl. Gentral⸗ 
und Sreiöftellen. 


Ad Num. 40557. praes. 21/, 59, 
(Die Bewilligung zur Erzeugung und Werleitgabe von Doppelbier 
betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben die Befugniß, 
Doppelbier zu brauen und verleityugeben,, ſowie den Preis 
Iiefür zu beftimmen, den Bräuern des Königreichs auch für 
das Subjahe 1899/, unter den bisherigen Bedingungen 
allergnädigft freigugeben geruht, daß 

4) der Doppelbier fabrieirende Brauer das hiefür bes 
Rimmte Malz als ſolches auch in der Malzpollete zu 
benennen habe, und 

2) ber Bierfabrifant auf die Vergütung des Malzauf⸗ 
ſchlages vom erportiten Biere Berzicht leifte. 


Dieß wirb im Vollzuge höchfter Entfchliefung des Fol. 
Staatöminifteriums des Innern vom 15. ds. Mis. hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Hugsburg, ten 19. September 1859. 

Kol. Regierung von Schwaben und, Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gchr. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
Spengler. 


Ad Num. 40525. praes. 21/, 59, 
(Die Erlebigung der kath, Pfarrei Rennertöhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ableben des Pfarrers Conrad Lindenbauer 
iR die Pfarrei Rennertöhofen —— worden. 
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Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Monheim und zählt 633 Seelen, eine Schule 
und eine Filiale. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 

42654 1.33 ir. Ahl. Die hievon abzuziehenden Laften be 
ingn IB R. 30 e 1 fi. 
Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vor 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten« 
denKreisamtöblattes am gerechnet bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, ben 19. September 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 


Faber, Sefr. 
Ad Num. 40921. praes. 22/, 59. 
Die Abhaltung einer Prüfung für Lehrftellen an weiblichen Urbeitd- 
ſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Am Dienftage den 11. Dftober I. 36. und an 
den darauf folgenden Tagen wird für diejenigen In» 
bividuen, welche ald Lehrerinen an weiblichen Arbeitsfchulen 
angeftellt oder verwendet zu werben beabfichtigen, ober als 
ſolche in förmlich organifirten weiblichen Arbeitsichulen in 
Städten ober Märkten bereits proviforifch funktioniren, ohne 
bisher die vorgefchriebene Prüfung mit Erfolg beftanden zu 
haben, eine Eoncursprüfung zur Erlangung von Lehr- 
ftellen in weibliden Arbeitöfchulen im SImftitute 
ber engliihen Fraͤulein dahier abgehalten werben. , 

Jene Frauensperfonen, welche fich biefer Prüfung unter» 
giehen wollen, haben unter Borlage einiger von ihnen ver- 
fertigter Arbeiten und, wenn fie auch des Zeichnens kundig 
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find, einiger Zeichnungen, deren eigene Berfertigung durch 
amtliche Zeugniffe: conftatixt feinmuß, über ihre bisherige 
Berwendung umd über genofiene Borbildung, insbefondere 
auch über fireng ſittlichen Wandel duch amtliche Attefte 
fi) auszuweifen, und am Tage vor Beginn der Prüfung 
aljo am Montag den 10. Dftöber bei dem als Prũ⸗ 
fungscommiffär ernannten HL. Bezirks -Schulnfpeftor und 
Stadtpfarrer bei St. Marimilian, Andreas Büfch! in Augs _ 
burg, unter Borweifung ihrer Zeugniffe fi zu melden. 
Die pl. Diſtrifts ⸗Schulbehörden haben die in ihren 
Bezirken wohnenden Gandidatinen, fowie die Borfteherinen 


Kammer des Junern. 
Exhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs ⸗Präſident. 
Spengler. 


Ad Num. 39714. praes. 22/, 59. 


An die k. Stadtfommiffariate und fämmtliche Diſtritis 
Polizeibehorden von Schwaben und Neuburg. 


(Die vermißte Anna Artinger von Großmehring beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die geiſtesſchwache Anna Art in g er von Großmehring, 
gl. Landgerichts Ingolſtadt, hat ſich zu Anfang des vorigen 
Monats von Großmehring entfernt, und konnte bevem ber 
maliger Aufenthalt bisher wicht. eumittelt werben. : 

Indem den obengenannten Behörden nachſtehend bas 
Signalement dieſer Perſon mitgetheitt wird, ergeht der Auf⸗ 
trag, nach derfelben geeignete Rachforfchungen In ihren Bes 
zirfen anzuordnen, und ein alfenfallfige® Ergebtiß der ge⸗ 
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troffenen Berfügungen d dem tgl. Sanbperichte Ingolfabt mit ⸗ 
zuthellen. 
‚Augsbürg, den 20. September 1859. ' 
rot. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
- Kammer bed Innern... . 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs »Präfident. 
Spengler. 


Signalement. 
| Anna Artinger ift 16 Jahre alt, 
N 4 Schub groß, 
unterfegter Statur, 
hat ſchwarzbraune Haare und Mugenbranen, 
hohe Stirne, 
graue Augen, 
ftumpfe Naſe, 
breiten Mund, 
ovales Kinn, 
vollfommenes Geſicht und 
eine gefunde Geſichtsfarbe, 
jedoch keine befonderen Kennzeichen. 
Die Kleidung befteht aus einem blau und grüngeftreif- 
ten, gedruckten Oberrod, blaugebrudtem Schurz, rothem 
Halstuch, Strümpfen und Schuhen. 





Ad Num, 40681. praes. . 22, 59, 
(Die Einführung einer Bierfteuer im Herzogthum Raffau betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In dem ‚nachfolgenden Abdrucke wird eine General 
Ausfchreibung der Fal. bayer. General» Zollabminiftration 
vom 15. d6. Mis. bemerkten Betreff zur Kenntniß der bes 
theiligten Berfehrtreibenden gebracht. 

Augsburg, den 21. September 1859. 

* Reglerung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen: 
Schr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierung 


— —— 


Spengler. 
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. (Die — einer Bierſteuer im Herzogthum Naſſau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Inhaltlich höchſten Reſtriptes des igl. Staatömini- 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
30. vor. Mis. Nr. 7847 wird im Herzogihum Naſſau vom 
1. Oft. d. 36. an eine durch Geſetz vom 23. Juli I. Js. 
beftimmte Steuer für Bier eingeführt, und es wurbe im 
Folge defien auch die Erhebung einer Uebergangsabgabe von 
dem aus dem freien Verkehre der übrigen Zollvereinsftaaten 
in das Herzogthum eingehenden Bier, jo wie die Gewährung 
einer Steuerrüdvergätung für das dort ausgeführte Bier 


angeordnet. 


Dieſe Uebergangsabgabe von eingehendem Bier iſt auf 
einen Gulden zwanzig Kreuzer für die Ohm zu 80 Maaß 
(160 Litre) und die Steuerrüdvergütung bei ber Ausfuhr 
iR auf 52 Kreuzer für die Ohm feftgefegt worden, Als 
Bollziehungsorgane zur Erhebung und Gontrolirung. der 
Uebergangsfteuer vom Bier bleiben die auch zur Erhebung 
der Branntweinfteuer beftellten Behörden im Herzogthum 
beſtehen. 

(Eonf. General⸗ Ausſchreibung vom 16. Dezember 1855 
Rr. 15432 — die Einführung einer Branntweinftener im 
Herzogthume! Naſſau betr. —) 

Ausländifches vergolltes Bier unterkiegt nad) den: Ber 
flimmungen ber Zollvereins⸗Verträge, wenn die Berzollung 
genügend nachgewiefen wird, bei der, dem bireften Bezuge 
aus dem Bereindauslande oder aus Freihäfen, Lagerhäufern 
(Badhöfen, Hallen) unmittelbar folgenden Einfuhr feiner 
inneren Beftenerung. N 

Defraubationen oder Gontraveritionen in Bang auf 
die Uebergangsabgabe/ welche von: dem aus dem foeien 
Verkehre der Zollvereindftanten eingehenden Bier zu ent⸗ 
richten ift, werden nach —— Naſſau giltigen 
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Kenninißnahme unb genauen Darnachachtung in vorlom⸗ 
wenden Mbfertigungsfällen mit dem Auftrage eröffnet, hievon 
auch diejenigen inforporirten Memter und Gontrolftellen, wo 
ſolche Wbfertigungen. ebenfalls flattfinden fönnen, in Kennt⸗ 
niß zu feben, fo wie auch bie beiheiligten Verfehrtreibenden 
gerignet batüber zu: verftändigen. 

Münden, den 13. September 1859. 


Königl. General-Zollabminiftration. 


v. Plant. 
v. Savoy. 








Kreis : Notizen. 
praes. 14/, 59, 
BVermöge der bei dem Landwehr» Bataillonscommando 
Kaufbeuren am 4. September 1. I6. vorgenommenen Wahls 
verhanblung wurde: der biökerige Landwehrmann Rubolph 
Remmler zum Lieutenant im obengenannten Landwehr⸗ 
Bataillon befördert." 





praes. 50. 
Auf Grund der am 4. d6. Mis. bei dem Landwehr⸗ 
Bataillon Schwabmünden abgehaltenen Wahl wurden bes 


förbert: 
zum Betalllens»Duertiscafifue: 
dei biöherige Landwehrlieutenant Georg Ked, und 


sum Lieutenant: 
Der biöherige Landwehrmann Joſeph Grübel. 





’ praes. 17/, 58. 
Dem — Simmerer in ber lonigl. 
Landwehr» Divifion Wenbing wurde die erbetene Ent» 
laſſung aus dem Dienfte nad) $. 7 Ziff. 2 der Landwehr⸗ 
Drbnung vom 7, März 1826 gegen Reluition ertheilt. 
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praes. 17/, 59, 
Dem biöherigen Bataillons- Duartiermeifter B. Be 
drone im IgL Landwehrregimente Augsburg wurbe nad 
8.4 Ziff. 1 der Lanbiwehr-Drbnung vom 7. Mär 1826 
die gebetene Entlaffung ertheilt, und der feitherige Dekono- 
mieaftuar Ignaz Ludwig zum Bataillons- Duartiermeifter 


befördert. 





praes. 21, 59. 

Dem Landwehr» Oberlieutenant im Landwehrbataillon 

Dettingen, Briedrich Leitner, wurbe auf Grund $. 4 Ziff. 1 

der Landwehr» Drbnung die Entlaffung aus dem aftiven 
Dienft gegen Reluition ertheilt. 





praes. 21/, 59. 

In Folge der Beförderung des bisherigen Landwehr⸗ 

Batalllonsarztes Dr. Schneider zum Gerihtsarzt in Waller« 

ftein wurde an deſſen Stelle der praltiſche Arzt Dr. Earl 

v. Lips zum Landwehr» Bataillonsarzt in Nördlingen er 
nannt. — 





Course der k. b. Stäats-Papiere. 
Augsburg den 20. September 1859. 


x 


Obligationen & 31/49, 
4 % 


a 41,3%), 
„r 4/9 balbjährig, 
a5 0% IV. Emission 


A5 %, Ausg.neue 
Grandrent-Ablös. ad, 
Bank -Actien. . Div. L Sem. 
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‚Königlich: 


* 


A 


Kreis: AZ 


von Schwaben 


LIE ANZ 
ALS S u N 


KR! 





126 


Rayeriſches 


5 Amtsblatt 
und Neuburg. 





JE s2. 


Augsburg, den 27. September 


1859. 


$ubaltı 
— Beſchwerden. — Die in ber en Anftalt von Thomas Drienbl in Münden erfhienene Geſchichte von 


— Berbungen in ber 


Schweiz 
Sesemanfalt Ir 


fee. — Schranuen-Unzeigen. — Beila 


Bayern in Bils 
t außlänbifche —— — Die Wiederbeſehung ber Stelle eines Oberarzteß an ber Kreiß- 





Befauntmachungen der kgl. Central: 
und Rreiöftellen., 


Ad;Num. 2614, 
5 (Mnonyme Beſchwerden bett.) 
Nachdem öfters dem Unterzeichneten theild unter feiner 
perſoͤnlichen Addreſſe theils unter der des Regierungd- 
Präfiviums anonyme Beſchwerden über Beamte oder Bes 
dienftete zugegangen ober ſolche in den Einlauf der Fönigl. 
Regierung gelangt find, fieht ſich der Unterzeichnete unter 
Bezugnahme auf Ziff. XII. der allerhöchften Verordnung 
vom 29. Dezember 1836, Gejchäftsvereinfahung bei der 
Innern Berwaltung betr., veranlaßt, hiemit befannt zu 
machen, daß anonyme Befchwerden und Anzeigen in allen 
Fällen unbeachtet bleiben und alsbald vernichtet werben, 
wogegen jeber Beſchwerde, für welche der Befchwerbeführer 
mit feinem Ramen einficht, möge biefelbe fehriftlich einge 


praes. 21/, 59 


bracht oder mündlich angemeldet werben, bie forgfältigfe 
Würdigung nah Einvernahme der Betheiligten zu Theil wird, 
Borftehende Bekanntmachung iſt auch in ben zn. 
Amtöblättern abzubruden. 
Augsburg, den 26. September 1859. 


Der Präfident 
der fol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Frhr. v. Lerchenfelb. 
coll. Dr. — 





Ad Num. 40555. " praes. 21/, 59, 
An fämmtlihe Schulbehörden des Regierungsbezirkes 
von Schwaben und Neuburg, 


(Die in ber lithographifchen Unftalt von Thomas Driendl in Münden 
erfchienene Geſchichte von Bayern in Bildern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Zufolge einer höchften —— des fgl. Miniſte⸗ 
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vinms des Innern für Kirchen und Edulangelegenheiten 
vom 15. d6. Mts. hat die Witwe des Beſitzers einer litho⸗ 
graphifchen Anſtalt in Münden Thomas Driendl, Anna 
Driendl, fich erboten, die im Berlage diefer Anfalt er- 
fhienene „Bayerifche Geſchichte“ in 120 Bildern mit er 
un Zerie in 8 Lieferungen, deren jebe einen befon- 
dire, MWöfchwitk bildet, die Lieferung im Ginbande als 
Preifebuch zu 30 kr., brochirt zu 18 fr. abzugeben. 

Indem fämmtliche Schulbehörden hierauf aufmerkfam 
gemacht werben, wird denſelben zugleich die Abnahme biefer 
Lieferungen als Preifebücher empfohlen. 

Augsburg, den 20. Eeptember 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfibent, 
Spengler. 
Ad Num. 40560. praes. 21/, 59. 


(Berbungen in der Schwein für außlänbifhe Militärbienfte betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Im Vollzuge einer höchften Entſchließung des Fönigl. 
Staatöminifleriums des Innem vom 16, I. Mis. wird 
nechfichend das unter dem 3. v. Mis. publicirte- fchreizer’- 
ſche Bundesgefeg über den Gintritt in fremde Militärbienfte 
zur öffentlichen Kenniniß gebracht, damit bayeriſche Staats» 
angehörige, welche vorhaben, fich in der Echweiz aufzus 
halten, durch genaue Beobachtung dieſes Geſetzes vor den 
in Art. 3 desfelben angebrohten Strafen und Nachtheilen 
ſich wahren mögen. 

Augsburg, den 19, September 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
‚ Ehe. v. Lerchenfeld, fgl. Regiesungs-Präflbent. 
Epengler. 


. 1280 
Abbrud. 
EN ne 
Bundesgefek, 
betreffend 
die Werbung und den Eintritt in fremben Kriegöbienft 
(vom 30. Hewmonat 1859.) 


Die Bundesverfammlung ber ſchweizeriſchen 
Eidgenoffenfhaft, nah Einfiht eines Berichtes und 
Antrages des Bunbesrathes, befchließt: 

Art. 1. Der Eintritt in diejenigen Truppenkörper des 
Auslandes, welche nicht ald Nationaltruppen des betreffen- 
den Staated amzufehen find, if ohne Bewilligung des 
Bundesraths jedem Schweizerbürger unterfagt. 

Der Bundesrat kann eine ſolche Bewilligung nur 
zum Behufe weiterer Ausbildung für die Zwede des vater- 
landiſchen Wehrweſens ertheilen. 

Art. 2. Wer den Vorſchriſten des Art. 1 entgegen⸗ 
handelt, wird mit Gefängnif von 1 bis auf 3 Monate 
und mit dem Berluft des Uftivbürgerrechts bis auf 5 Jahre 
beftraft. (Art. 4 und 7 des Bundesftrafrechtes vom 4. How 
nung 1853.) 

Diefer Artikel ift umvorgreiflid den befonderen Straf 
befimmungen, welche eidgenöffifche oder kantonale Geſehe 
gegen diejenigen Militärpflichtigen audfprechen, bie ohne 
Anzeige oder Erlaubriß das Baterland verlafien, oder auf 
den Ruf des Baterlandes zum Militärbienfte fich nicht 
ftellen. 

Art, 3. Wer im Gebiete ber Eidgenoſſenſchaft für 
fremden Militärbienft anmwirbt, oder fi) bei der Betreibung 
von Werbbureaur, welche außerhalb der Schweiz errichtet 
werben, um das Verbot der Werbung auf fdhweizerifchem 
Gebiete zu umgehen, irgendwie betheiligt, oder wer zu fol 
hen Werbungen in anderer Weife, 3. B. durch Annahme 
von Dienftbegehren, Haltung von Anmeldungsbureaur, Be 
zahlung ven Reiſeloſten, Berabreihung von Marſchrouten 
oder Empfehlungen wiſſentlich mitwirkt, wird je nach dem 
Grade feiner Mitwirkung, mit Gefängniß von 1 Monat 
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bis. auf 3 Jahre, ſowie mit einer Geldbuße bis auf 1000 Er. 
und, ſofern der Betreffende Schweizerbürger ift, mit dem 
Berluft des Aftivbürgerrechts bis auf 10 Jahre beſtraft. 

Hat der Detreffende ſich durch Bertrag zur Errichtung 
eines ganz oder theilweije fchweizerifchen Truppenkorps für 
einen fremden Staat verpflichtet, jo kann die Gefängniß- 
ſtrafe bis auf 5 Jahre, die Geldbuße bis auf 10,000 Fr. 
und ber Berluft des Altivbürgerrechts bis auf 10 Jahre 
geſteigert werben. 

Art. 4. Der Bundesrath wird, falls die Behörben 
eingelner Kantone den auf den fremden Kriegsdienft bezüg⸗ 
chen Bundeögefegen nicht gehörige Nachachtung verfchaffen 
ſollten, die Bundesgerichtsbarfeit fo weit in Wirkfamfeit 
treten laſſen, ald es erforderlich ift, um jene Bundesgeſetze 
in allen Theilen der Schweiz zu gleicher Geltung zu bringen. 

Art. 5. Der Art. 65 des Bundesgefepes über das 
Bundeöftrafredht der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft vom 
4. Homung 1853 und die Lit. d. des Art. 98 des Bundes- 
geſehes über die Etrafrechtöpflege für bie eidgemöffifchen 
Truppen vom, 27. Auguftmonat 1851 find aufgehoben, An 
deren Stelle tritt das gegenwärtige Gefep. 

Art. 6. Diefes Gefep tritt fofort in Kraft 

Der Bundesrarh iſt mit der Vollziehung desfelben be 
auftragt, 

Alfo beſchloſſen vom ſchweizeriſchen Bundesrathe, 

Bern, den 30. Heumonat 1859. 

Der Präfident: Beyer im Hof. 
Dear Protofollführer: Schieß. 


Alſo befchloffen vom fehweigeriffen Stänberathe, 
Bern, den 30, Heumonat 1859. 

Der Präfident: F. Briatte. 
Der Protololführer: 3. Kern-Germann. 





Der ſchweizeriſche Bundearaih befchließi: 
Bollziehung des vorftchenden Bundesgefepes. 
Dern, den 3. Augufmonat 1859, 
Der Bundespräfident: Stämpfli. 
Der Kanzler der Eidgenoſſenſchaft: Schieß. 


Ad Num, 40791. praes. 26/, 59, 


(Die Bieberbefegung der Stelle eines Dberarzteß an der Kreis⸗ 
SIrrenanftalt in Irſee betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Stelle eines Vorftandes und Oberarztes an ber 
Kreiß-Irrenanftalt in Irfee iſt zur Zeit erledigt, und wirb 
zur Bewerbung mit dem Beifage hiemit öffentlich) ausge⸗ 
fehrieben, daß die Feflfegung der damit verbundenen Emo- 
lumente vorläufig noch vorbehalten bleibt. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche mit den erforderlichen 
Zeugniffen behufs der Nachweiſung ihrer Dualififation zu 
einer ſolchen Stelle fpätelens bis zum 15. Oftober de. Js. 
bei der unterfertigten Etelle einzureichen. 

Augsburg, den 23. September 1859. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, z 
che. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Spengler. 











Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27. September 1859, 
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‚om Schwaben und Meuburg. 


2.1. Augsburg, den 30. September = 





1859. 


manh? Fabaltı 
‚Eine in ber Rott bei Muhlham verunglüdte Weibsperſon — Die helmliche Entweichung des Schuhmacherlehrlings Joſ. Deubzer von Kems 
meh. — Die Erledigung des Igl. Sanbgerichtöpäyftats Heidenheim. — Krejß-Rotigen, — Schrannen-Ungeigen. — Beilage. 


Vefauntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 40840, praes. 23/, 59, 
An ſammtliche Diftrift8-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Eine in ber Rott bei Mũhlham verungluͤckte Beiböperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 30. April do. 36, iR in der Rott in ber Nähe 
von Mühlham, gl. Landgerichts Pfarrlirchen in Rieder 
bayern, eine Weibsperfon verunglüdt und am 4. Mai er⸗ 
trunfen in ber Nähe von Muͤhlham aufgefunden worben. 
Vorher wurde in ihrer. Begleitung eine Mannsperfon ge» 


> Die Herkunft dieſer Perſon iſt unbelannt und ſeilher 


nicht zu ermitteln geweſen; das Signalement derſelben folgt 
im nachſtehenden Abdrucke. 


Sämmtliche Difrifts-Polipeibehörden werben beauftragt, 
geeignete Recherchen zur Ermittlung dieſer Perfon anzu 
ſtellen, das etwaige Egebniß aber dem tgl, Landgerichte 
Pfarrlirchen unmittelbar und binnen, 3 Wochen der unter 
fertigten kgl. Stelle anzeigen 

Gehlangeigen find erlafien, *2 

Augsburg, den 26. September 1859. “Hl 

Kl. Regierung von Schioaben und Meuhirg, 
Kammer des Innern. 9 
Echt. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
| 2, Spengler. 
\..r  Gignalement, re K 
Die weibliche Reiche war alt heilen 5060 Zahte, 
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eiren 5° lang, die Haare waren ſchwarz mit grau vermifcht; , 


im oberen Kiefer des Diumptg | find unr och etliche, 3 dr ‚rftatten, 
Zähne vorhanden gewefen, während im Unterfiefer 2 u 


Stodzähne fehlten. 
Diefelbe war bekleidet mit einem, Hemd, — 
Mieder, gelbperfenen Unterroch barũher einen Red von 


blaulichtem Kanafas und einem Füttud> von gleichem Stoff; - 


um die Bruft des Leichnams lag ein gefärbtes wollenes Tuch 
Die Mannsperfon, von der bie verunglüdte Weibs⸗ 

perfon begleitet war, lann nicht näher begeichnek‘ 

ein beſonderes Kennzeichen” dieſer Mannsperſon if j 

daß bie beiden Füße besfelben contract find, wodurch fie 

merklich im Gehen gehindert wird.  _ 


lt, 0% 
praes. 28/,-59. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts ⸗Polizeibehoͤtden von Schwaben 
J und Neuburg. 





Ad Num. 40002. 


‚ Kemnath — zu laſſen, hievon aber hieher Anzeige zu 
Npinör, 
—— ben 27. September 1859. 
Rab Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kamner [s 
Erhr. v Lerchenfetd,Ätgt an 


Spengler. 


Ad Kum; m. 06) ir, bi ot praes. 2%/, 59, 
(Die Erledigung des Ygl. —— Heidenheim betr.) 


. Im Nomen Seiner-Maieität-des Königs, 


Was in Woige Ablebens des Igl. Geriteähtelhe, 
Lindner in Erledigung gefommene- fönigl: Landgerichts⸗ 
Phyſikat Heidenheim im Regierungsbezirke Mittelfranten 
‚wird hier mit dem Bemerken zur Bewerbung ausgeichrieben, 
daß dem: 'biesfeitigen Kreife angehörige Competenten ihre 


(Die helnlih- Entweihung bed. Schuhmachetlehtlingk Joſ. Deubzer... deßfallſigen Geſuche binnen 14 Tagen bei.der unterfertigten 


von Kemnath betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Schuhmacherlehrling Zofeph Deub zer von Kem- 
nath iſt nad Anzeige des dortigen kgl. Landgerichts am 
16. Februar do 36. feinem Lehrmeiſter Johann Henfling 
von Kemnath wlederholt Heimlich entlaufen und tonnte bis⸗ 
ber fein dermaliger Aufenthaltsort nicht ausgemittelt werben. 

Joſeph Deubzer if 15 Jahre alt, 4— At/ groß, 
hat blonde Haare, ſchwarzbraune Augen, ein volles: Geficht, 
bleiches Ausjehen und fein beſonderes Kennzeichen. 

Bei feiner Entweihung trug er am Leibe eine blaue 
Tuchkappe, eine geblümte Sommerwefte, einen Sommerrod 
von gemier Farbe, ‚eine Sommerhofe und: Stiefel. 

Sämmitliche Diftrifts-Poligeibehörben werben in Ers 
ledigung eines Anſinnens der fgl. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg, Kaminer des Innern, hiemit ange: 
wieſen, ihn im. Betretungsfalle an das. fgl, ‚Landgericht 


fgl. Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, ben 27. September 1859. 
Kol. Regierung von Schwahen und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
She. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, Seh. 





Kreis⸗NMotizen. 


praes, 28, 59. 

Seine Majekät der König haben Sich vermöge 
‚allerhöchfter Entfchliegung vom 20. ds. Mis. bewogen ge 
funden, auf: die Landrichterfielle von Oberdorf den Land⸗ 
zichter Ferdinand Koneberg von Biffingen auf Anfuchen, 
‚an. das Landgericht Biſſingen den Landrichter Johann Pre 


mauer-von Monheim; an Du6-Banbgrit Benkeie den 
Landrichter Guſtav Adolph Waffer von Hoͤchſtädt zu 
fegen, ımd als Lanbrichter von Höchfädt vom 16. de. a. 


an ‚ben Minifterial » Sekretär I, Klaffe Georg "Friedrich . 
Rothe höfer im Gtoatöminifterium des Handels und 


der, öff tlihen Arbeiten allergnädigft zu berufen. 


praes.. ®0/, 59. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 

20. September l. Jo. alergnäbigft bewogen gefunden, zum 

Ratte der I Regierung von, Schwaben und Reuburg, 

ammer deq nnemn, den Aſſeſſot der kgl. Regierung von 

itelfranfen, Kantmer bes P Sunem, Julius Lorbeer, zu 
fördern. 


praes. 2%/, 59. 

Bermöget allerhöchfter Entfhlefung vom 16. Septem- 
ber do. Jo. haben Seine Majeftät der König den 
N farramts-Gandidaten und dermaligen Pfarrvifar zu Königs» 
brunn, Joh. Heintih Grün, auf fein Anſuchen von dem 
Artritte der Pfarrftelle zu Untermarfeld, Defanats Auges 
burg, zu entbinden und biefelbe dem Pfarramts-Gandidaten 
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Richard Fuͤrchtegott — — 
zu verleihen geruht. 

praes. 24/, 59, 


Der Schullehret Joſeph Bollbeck zu Willmetöhofen, 
fgl. Landgericht Zusmarshaufen, wurde auf die für ihn 
von Seiner Durchlaucht dem Herm Fürſten Earl von 
Z ettingen-Wallerftein ausgeftellte Präfentation als 
Schullehter ⸗Organiſt und Meßner in Aretsrien, gl. Lande 
gericht Zusmarshaufen, beftätigt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. September 1859. 






| 
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Schrannen- 
beredhtigte 
Orte. 


ugeburg 


Babenhaufen » 
Burgau . » 
Dillingen: . - 
Donauwörth » 


Büßen. . 
@üngburg 
Kanibeuren . » 
Rımpien . . 
Krumbah - 
Lauingen 


Lindau 


Memmingen. 
Mindelheim . 
Neuburg . . 
Reniülm. . 
Nördlingen . 


Dettingen 
Ditobeuren , 
een 
annhanfen 
Fl R 
Bel . . 
Beißenhorn . 


Schrannen⸗ 
berechtigte 
Orte. 


Augsburg . 
Babeahanjen 
Burgan . 
Dillingen 
Donauwörth 
Füßen 


Kumbah . 
Laningen 
Kinban 
Memmingen, 
Mindelheim . 
Meuburg . 
NReu⸗Um 
Nördlingen . 
Dettingen 
Ditobeuren . . 
Schwabmünden 
Sbaunhaufen . 
Wallerfein . 
Meilr . , 
Arißenhorn . 


















Schrannen: Anzeigen. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Scuaden und Bernburg. 


ı N 





— 





Augsburg, den 4. Oktober 


1859. 


/ 


Yabaltı 


Renäßport 1. 2. dſterr. Rriegögefangeher burd daß Königreih. — Autzug aus dem Finanzgefeh vom 28, Deyember 1831. 
Hofpitale zu Ftankenthal aufgenommene unbekannte, BWeibperfon. — Beilage. 


— Eine tm Bürgers 





Bekauntmachungen der tgl. Eentral: 
Ä und Mreisftellen. 


Ad Num. 2630. praes. 2/0 59 
(Kransport 8. t. äfterreidhtfäher Kriegbgefangener durch da® Konigreich 
Betreffend.) 


Im Pramen Seiner Majeftät des Königs, 
- Das unterfertigte fgl. Regierungs» Präfidium bringt 
hiermit bie nachfolgende höchfte Entſchlleßung des Fönigl. 
Staatsöminifteriums des Innern vom 29. v. Mts. bezeich- 
neten Betreffö zur allgemeinen Kenntniß, 
Augsburg, den 1, Dftober 1859. 
Präsidium 
der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Erhr. v. Lerchenfeld. 
eoll. Dr. Groh. 


Abdrud. 


—stwer⸗ 


Königreich Bayern. 
‚ Staatsminifterium des Innern. 


Nachdem nunmehr die Transporte der k. k. öfterreithls 
fhen Kriegsgefangenen durch Süddeutſchland ihr Ende et⸗ 
reicht haben, fo hat die ?.f. Geſandiſchaft bahier, im Voll⸗ 
zuge eines auf allerhöchften Befehl ihr dießfalls zugekom⸗ 
menen Auftrages das Erſuchen geſtellt, es moͤge den Be⸗ 
hörden und Einwohnern derjenigen bayeriſchen Orte, welche 
von jenen Transporten berührt wurden, namentlich auch den 
dortigen Militär« und Eivilärzten für die bei dieſem Anlaffe 
fo vielfach bethätigte edle Menfchlicpkeit und bundesfreund« 
liche Gefinnung der wärmfte Dank der k. k. öfterreichifchen 
Regierung ausgebrüdt werben, 


Hievon wird die fgl. Regierung mit der Welfung in 
107 
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Kenntniß gefeht, die enifprechende Bekanntmachung durch 
das Krels-Amtöblait zu verfügen. 
München, den 29. September 1859. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allechöchiten Befehl, 
v. Reumapr. 


rt bie igl Regie Kammer Durch den Minifter 
ee a on haben und ber GeneralsSefretär, 
(Den Tranbport k. k. öfterreidie Minifterialrath v. Epplen. 
Be ich de) efangener durch bad 





(Republicandum.) 
(Mußzug auß dem Finanzeefch vom 28. Dezbr. 1831 betr.) 
Tit. I. 


Befondere Perfügungen. 
$. 30, 
Unabbrücig dem Gefehe vom 4. Juni 1822, welches 
über die Korderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und beren. Erlöfchen Beftimmungen geixoffen hat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats, Finanz 
und Militärkaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis 
zum 1. Oltober 1830 ohne Unterfchieb ihres Titels, infoferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitd zur Zahlung ver- 
fallen waren, und zur Einflagung geeignet geweſen wären, 
für erlofchen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Ofto- 
‚ber 1833 bei dem fol. Staats »Minifterium der Finanzen, 
„und zwar ausfchließend nur bei biefem angemeldet werben. 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For⸗ 
derungen muß zwifchen bem Tage bed ‚gegenwärtigen Ge⸗ 
‚fees und dem 1. Oktober 1833 gefchehen. 
Eine früher angemelvete Forderung ift gefhügt gegen 
den Berfall, wenn fie 
a) entweder bereitö früher bei dem fgl. Staats-Minifte- 
rium der Finanzen direft angemeldet worden war, 
und ber Petent fie unter ausbrüdlicher Derichung auf 
bie frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 


1206 


b) wenn früher bie Anmeldung bei andern Adminiſtraliv⸗ 
Stellen oder Behörben ſtatt fand, und der Betent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem ‚Staats-Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Fgl. Staate-Minifte- 
rium der Finanzen aber nicht auerlannte und alb zur 
rüdgerwiefene Forderung muß innerhalb eines 5 ae 
Tage der Zurüdweifung an, bei den treffenden Bis, 
bei Strafe der Präcufion Hagbar angebracht werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz« 
Minifterium vor dem 4: Dftober 1833 allenfalls nicht ver- 
beiiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bi 1. Dftober 1834 bei Strafe der Vrã⸗ 
cluſion Magbar vor Die Gerichte gebracht werden. en 

Unter den Forderungen, welche nach biefem ‚und. den 
nachfolgenden 86. innerhalb der feftgefeßten Zeit ertöfchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real» Laufen, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften , jedoch mit der Ber 
ſchraͤnlung, daß die Rachholung rüdfändiger jaͤhrlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre zurüd aus⸗ 
gebehnt werben fol; ; 

b) alle in ben Hypothefen-Bädhern eingetragene Forder ⸗ 
ungen. 

3. 31. 

Bom 1. Dfteber 1830 an, und in gleicher Weife fi 
die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an bie Staats, 
Finanze und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben finb, ober 
nicht eine in dieſem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene An» 
meldung zur Erhebung nachgewiejen werben kann. 

$. 38. 

Rüdftände an Staatögefällen und andere an die Staatd- 
kaſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor bem 1. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflicht⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſebes und ‚dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, und ba 


a0. de Echyldner. hppothelarijche Where, nr FE” 
hen aan ragen EIER 
worben find. 

min Bote ah Fe für 

die Zulunft eröichen „Die neriaflenen Fiaaſ⸗MPefaͤſſe mm 
andere: an die Gtankelaffen: geſchulbete ahlungen, menn 
folhe während drei aufeinander folgender Zahrz nicht. ein, 
gefordert und im Bade, geiklichen Uneinpringlichfeit da, md 
Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geb mermögen, zum 
Eintrage im Hypoihelenbunge angemelbet. worden find. 

Nach dem Gintritte der Gnlafchung lann der Abgabe 
pflichtige wegen eines Rüdftandes; durchqua misht mehr ver- 
folgt werden, derieipirenheßlegmie ‚verliert wießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle .. entjpringen« 
den Rachtheile. se 

Pflichtig und haftend für- ——— ſind nur 
diejenigen Perſonen oder Ihre: Erben, welchte das Objekt, 
aus dem ſich das Gefalle ergab, zur Zeit beſaßen, wo das 
Gefaͤll angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen bes 
——— und der —— 

nn 8. 38. ı dırrrand 

JJ die den —— um ;66. 30, 3 
und 32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erloͤſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt, ausgenommen 
ai 1. minberjährige phyſtſche Perſonen. 

4.3 

Die Verfügungen der'g$. 30, 31, 32 und 33 des 
gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rheintreife feine Ans 
wendung. 

In ben übrigen Kreifen find bie Vorſchriften der ges 
namen Paragraphen viermal jährlich im FEDER: 
genzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staats-Minifterium der Finanzen iſt mit der 
Bollziehung dieſes Geſetzes im Allgemeinen, insbefondere 
mit der Ueberweiſung ber feſtgeſetzten Fonds um die betref⸗ 
fenden Kaſſen und Miniſterlen beauftragt. si 
Minden, ben 28; Degember 1831. nF .zrell | 


€ ! 
En aunBodaann umenn —— —— 


——“ — 


— — — 


4288 
Ad Nm, 41935... 7 mat Ihin pam PEROS. Fam, 59 
Un fimatige Difri-Dlieerhenenn Gaben 
nu Meg a 


».x3% 


Sin’ Rare Seiner Djenät des Koͤnigs. 


m. uf Anfuchen der Egl, Regierung ber, Pfalz wird im 
Hachftehenden Abdrucke ein Ausſchreiben des kgl. Landromife 
ſeriats Frankenthal vom 24.,d6:: Mis. mit: dem Aufträge 
bekännt ‚gegeben, unter Beröffentlichung deoſelben in ben 
Lelal· Anitöblättern mad) der Heimath der darin bezeichneten 
Pauline Blaum gemaue, Recherchen zu pflegen, und falls 
fe dem Kreiſe und beziehumgämeife dem Bezirke einer vom 
den Diftrikta »Boligeibehörben. bed Reglerungsbejirkes ‚ änger 
hören follte, dem genannten fgl. Lanbiommiflariate, unurittehr 
bar Mütheilung vom. Exgebnifie zu machen, gleichzeitig Dr 
hierüber Bericht anher zu erſtatten. 2 

SGScehlangelgen find. erlaffen, ur 

Augoaburg, ben 30. September 1859. 
Kal. Regierung von Schwaben und. Neuburg, 
" Kammer des Innern. 


üvcht.v. keiden feid, IL. Regkmunge-Behlbe 
App, Ecke. 


Cine im Bürgerfofpitale ju Franlenthal —— ——— 
Frauenbperſon Betr. 


ubbrud. 
gu Ausſchreiben. — 
Den 6. Auguſt 1859 hat die kgl. Gendarmerie auf der 
Chaufjee zwiſchen Grũnſtadt und Fraulenthal ein legiti⸗ 
mationoloſes, unten näher ſignaliſirtes Maͤdchen aufgegriffen, 
amb hieher vorgeführt, welches heftig an Fallſucht leidend 
in das Dürgerhofpital dahiet aufgenommen wurde und fie 
dem daſelbſt verweilt, Auf näheres Befragen erklärte dieſelhe: 

„Ich heiße Pauline Blaum, bin am 17. Auguſt 
1841 | zu: Schlig ‚geboren, meine Eltetn Martin Blaum 
und Eliſabetha Klug, Taglöhnerscheleute zu Schlitz, babe 
ich nicht/ gelannt, weil, diefelben, ſchon in meiner, früheſten 
Kludheit ſtarhen. Seit meinem ‚dritten Jahet, wohnte ich 


v⸗⸗⸗·⸗⸗ — rn — — 
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km Abſter Mebfranenderg nicht weit von ESchittz z in web 
Gem Lande, lanmich nicht ſagen. In diefem Kloſter maren 
außer mir 5 Mädchen, die) daſelbſt erzogen wurden und 10 
eingelleidete Schweſtern vom Orden „zum Kindlein Jefu.’ 
Die Dberin heißt, glaube ich, Friederifa Seit. Am erften 
ober zweiten Montag nach Fronleichnam biefes Jahres wurbe 
mir geflattet, mit den Schweſtern Magdalena und Friederifa 
terminiren zu gehen, Nach einigen Stunden -begegneten 
uns Männer, welhe uns angriffen. Ich entiprang und 
Kef bis in einen Wald, wo mich die: Fallſucht ergriff, mb 
ich einige Zeit -bemußtlos tag. Als ich zu mir Faur fand 
% allen Suchens ungeachtet meine Begleiterinen nicht meht 
Ein Mädchen, das mir begegnete, wußte nichts von meinem 
Klofter Biebfrauenberg, fagte mir aber, es fei in Landſtuhl 
en Frauenflofter. Da entſchloß ich mich dahin zu am 
weil ich glaubte, es: fei: nicht ſehr weit; um 
Seitdem ime ich beftändig hetum, weil ich mich —* 
Ortſchaften zu betreten ober die Beute anzureden. Die An» 
fälle von Epilepfie wiederholten fich immer fläxfer, in. Folge 
deſſen meine geiftliche Kleidung ganz zerriffen und beſchmutzt 
war. In der Nähe eines Drtes blieb ich endlich liegen, 
da nahm, mich eine Jubenfrau mit fi), gab mir Kleider 
und Schuhe, und wies mich an den Fatholifchen Pfarrer in 
Großlarlbach. Diefer nahm mich mitleidig auf, und gab 
mir einen Brief nach Frankenthal, damit ich dort ins 
Schwefterhaus käme. Unterwegs wurde ich von einem 
Soldaten aufgegriffen und hieher geführt. 

Die Ordenskleidung der Schweftern in Liebfrauenberg 
iſt diefelbe wie die der Schweftern in Franfenthal (Orden 
der II. Franzidfanerinen), nur ift der Schleier bei uns 
nach hinten zurüdgefchlagen und hängt auf den Rüden 
hinunter. Die Schweftern tragen 3 Hauben übereinander, 
die 2 untern weiß, die obere ſchwarz von Farbe, einen 
weißen Kragen und ein Medaillon # — 

Ale auf Grund diefer Rotigen eingeleiteten Recherchen 
zur Herftellung der Ipentität dieſer Perfon find bisher er 
folglos geblieben. Daß diefelbe in Grünftabt von einer 
Jüdin gelleldet und vom Hrn. Pfarrer in Großlarlbach 
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aufgenommen wide)’ hhat ich dewahrheitet · Bemertt Ankh 
Hoch) daß Blaum einen WR ART —— 
ſpricht. 20 
N ee weite un‘ geihtke Vehdldenꝰl werden 
höflich” erfücht, die ur Ermltulang der Heimäth''der P. 
St Au m hetiaueien Daten und Srapore sefätigt anher 
gelangen’ zu laſſen: 

Signalement der ee Blaum. 


Dt rg Jake, > dran Teirmud > 
‚sn;] maß: 1 Meter 60 Wenthiieter, mi snrminin 

u; »e Hanke: Beiiktonb, > 9 Es Yale 
Stirn; nleder/ er 


Agent grau, elwas Sn, 
we 10 Angenbrauen: blond, au bu ; 
Naſe: gerade, oh 
in Cl $) and regelmäßig, Ind a, 
0) Zähne: vollfeimmen, 
Antlig : regelmäßig; 
Statur: kräftig. 
Beſondere Kennzeichen: Ofide ohne: * 
— den 21. September 1859. 
Kgl. bayerifches Landeommiſſariat. 
—— 
Patſeval 
Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. Oktober 1859. 
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Gefälfchtes Siegel des Tal. Landgerichts Uffenheim. — Die Deftellung des Regierung» und Gefehblatteß für_baß Jahr 


Augsburg, den 7. Oktober J 1859. 
Fnbaltı 

1860. — Die Er» 

on vom 17. De. 


ledigung des ärztlichen Diftritte Weitnan, fat, Landgerichts Weiler. — Der Vollzug des $. 109 ber Gewerböin 
1853. — Exdlebigung der Pfarrei Peeften, Delanatd Thurnau, — Kreid-Rotizen. — Schrannen-Angeigen. — Beilage. 
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Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 40692. praes. 30/, 59. 
An die k. Stabtfommiffariate und jänmtliche Diſtrikts⸗ 
BPolizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
Gefalſchtes Siegel de kgl. Landgerichts Uffenheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Den obenbezeichneten Behörden wird in nachſtehendem 
Abdrude eine Ausfchreibung der fgl. Regierung von Mittel» 
franfen, Kammer des Innern, vom 18. Auguft do. 36. bes 
zeichneten Betreffd zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen 
Darnachachtung mitgeiheil, 

Augsburg, ben 27. September 1859, 


„sel Regierung vou Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
gehe v. kerchenfeld, igl. Regierüngs-Präfbgnt 
Spengler, 


Abdrud. 


4 er 


(Befälfchted Siegel bed Epl. Landotrichts Uffenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Einem wegen Bettelnd aufgegriffenen Individuum wurbe 
am 6. Juli ds. 8. ein. gefälfchter Vorweis abgenommen, 
welcher auf. den ledigen Mehger⸗ und Bierbrauergejelleg 
Ferdinand Luz lautet, die Erlaubniß zur Reiſe nach Min 
chen behufs Berwandtenbefuches ertheilt, das Datum vom 
19. Juni 1859 und unter, der Firma des fal, Landgerishts 
die Unterfchrift: „e. m. Pilser, Wffeffor II. ze dan, ı 
blauer Farbe den Abdrud eines Amtsſiegels de tgl. Rande 
gerichts Uffenheim trägt. Diefed Siegel unterfehelvet, i ſich 
von dem ächten, ſo viel der undeulliche Abdruck ertennen 
läßt, num durch etwas unregelmäßige Stellung det Bude 
Raben der Umfchrift und Durch die ſchwungloſe Zefapnung 
der bad Wappenſchild umgebenden Lorbeeren, die auch bei 
dem falſchen Siegel nun bis zur * des Wappenſchildes 


zeichen, während fie im Achten Siegel ſich noch bis zum 
oberen Rande des Reifes ber Krone hinneigen. 

Hievon werben die obengenannten Behörden mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, bei Viſirung von Reifelegitis 
mgtionen und bei Produktion anderer Urkunden die Aecht⸗ 
beit ber Siegel des fgl. Landgerichts Uffenheim mit befon- 
derer Sorgfalt zu prüfen und bei fich ergebenden Bebenfen 
weiter geeignet zu verfahren, etwa zu machende Entdedungen 
aber hieher zur Anzeige zu bringen, 

Ansbad, den 18. Auguſt 1859. 


Kal. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Innern. 


v. Gutſchneider, Präfident. 
Gerhardt. 


nme - 


Ad Num. 490. praes. 6/0 59. 


An fänmtliche Hal. Landgerichte und unmittelbaren 
Stabtmagiftrate. 


vo Beſtellung ded Regierungds und Gefepblatte® für bad Jahr 
1860 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die höchfte Entſchließung bes 
igl. Staatsminiſterlums der Finanzen vom 25. September 
1826 werben bie fol. Landgerichte und unmittelbaren Stadt 
magiftrate aufgefordert, bis zum 20. Dftober de. Js. den 
Bedarf an Regierungs- und Geſetzblättern für das Jahr 
1860 anzuzeigen, 
"Hiebei wird bemerkt: 

' 1) der Bedarf an Regierungs- und Gefepblättern ift 

geſondert zu verzeichnen; 

2) die Bergeichniffe über die unentgeltlich abzugebenden 
Blätter find in einfacher, die Verzeichniffe der gegen 
Berahlung abzugebenden Blätter in breifacher Aus- 


fertigung und zwar für jebes Rentamt, an weldes 
bie Bezahlung zu deiften Ift, gefondert vorzulegen. 
Augsburg, den 3. Dftober 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident, 





Lipp, Selt 
Ad Num, 257. praes. 5/,, 59, 
(Die Erledigung deB ärztlichen Diſtrilts Meitnau, kgl. Landgeriht 


Weiler betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Verſetzung des praftifchen Arztes Dr. Alois 
Buhmann ift der Ärztliche Diftrift Weitnau, fol. Lands 
gerichts Weiler, in Erledigung gefommen. 

Bewerber um denfelben haben ihre deffallfigen Geſuche 
binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten fgl, Regierung ein 
zureichen. 


Augoburg, den 1. Oltober 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben uud Neuburg, 
' Kammer des Innern. 
Br. v. Lerchenfeld, igl. RegierungsPBräfident. 
pp, Sekt 
Ad Num. 255. praes. /ı0 59. 
An fämmtliche Gewerbs ⸗Polize ibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(den Bolljug bed 6.109 ber Gewerbd-Inftruftion vom 17. Deyembrr 
— 1853 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seine Majerät der König haben bie Vervoll⸗ 
fländigung des $ 109 Abſ. 1 der Gewerbs ⸗Inſtrultien vom 
17. Dez. 1853 dahin genehmigt, daß jeber Gewerboinhaber 
ohne Ausnahme dem Vereine des betreffenden Gewerbed im 





urn 


Bereinebeyirke beitreten muf,; wovon die Gewerbe · Polizei⸗ 
behörden gemäß höchfler Entichliefung des fgl. Staate- 
miniſteriums des. Handel. und“ der äffentlihen Arbeiten 
vom 4. do. Mis zur Darnachachtung hiemit verftändigt 
Vorſtehendes ift durch die Lolal- Amtöblätter zu vers 
Öffentlichen. 
Augsburg, den 3. Ollober 1859, 
Kol. Regierung von Schwaben nud Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echt. v. Lerchen feld, Fol. Regierumgs-Präfivent. 
tipp, Sefr 


44, 59 





Ad Num. E. 4271. » 

N. 5584. 
(Erledigung der Pfarrei Peeflen, Delanat® Thurnan Behr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung erledigte proteftantifche Pfarrei 

Peeſten, Dekanats Thurnau, wird. hiemit zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachfichenden , 
faffionsmäßigen Exträgniffen ausgefchrieben: 

J. An fländigem Gehalte baar -43 fl. 45 kr. 

HM. An Zinfen; von Aftivfapitalien 1 fl. 33/4 fr 

IT. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung in gutem 
Bauzuftande 25 fl., b) Grundſtũcke: 8%, Tgw. Felder — 
gHf. 37 r., 2%/, Tgw. Wieſen — 42 fl, 54°/, ir., %, Tgw. 
Garten — 10 fl., Ya Tgmw. Weiher = 2f. 15 kr., Zinfe 
aus Pfarrwaldkapital 32 fl. 15 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten, Zinfe 257 fl. 13/ fr. 

V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 41 fl. 301/, kr. 

vi Obſervanmhihe Gaben und Sammlungen 2 f. 
Hk. Summe 558 fl. 344 Mr. 

Bayreuth, den 26. September 1859. 


Königl. proteftantifhes Conſiſtorium. 


Edelmann v.n 
, | 


praes. 


Biedermann 
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praes. d/,0 59, 
Inhaltlich. hoͤchſter Entfchliefung des kgl. Staatsmini- 


!_ 
| Reriums des Innern für Kirchen“ und Schulangelegenheiten 


vom 24. September I. 36. wurde dem Schullchrer Gregor 


Winkler aus Waldftetten, fgl. Landgerichts Günzburg, 
von Seiner Majefät dem Könige die Ehrenmünze 
des gl. Ludwigsordens für: fünfzig ehrenvoll zurüdgelegte 
Dienftjahre allergnädigft verliehen. 





praes. 8/0 59. 
Bermöge allerhöchiter Entfchliefung vom 20. v. Mts. 
haben Seine Majeftäs der König der von ber fürft- 
ih Dettingen Wallerftein’fChen Vormundſchaft aus« 
geſtellten Präfentation bes biöherigen Pfarrers in Ehringen- 
Wallerftein, Wilhelm Langenfaß, auf die proteftantifche 
Pfarrei Untermagerbein, Dekanats Ebermergen,. die landes⸗ 
fürfttiche Beftätigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 


praes. 5/,, 59. 
Auf Grund der bei dem fol. Landwehr» Bataillons- 


’ Commando Höchftädt vorgenommenen Wahlverhandlung 


wurde ber fat. Randgerichtsaffeffor Anton Wifling zum. 
Bataillondauditor ernannt. 





‚Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 7. Oktober 1859. 
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Schrannen⸗ 
berechtigte 






Dilfingen. - - 
Donanwörkh . 


Füßen. . 
Günzburg 
Kanjbeuren . 
Kempten . 
Srumbah . 
Laningen 


Lindau 


Memmingen. . 
Mindelheim . 
Meuburg . 
NensUlm . 
Nördlingen . 


Dettingen 
Ditobeuren . 
Shwabmünden 
Thannbanfen 
erfiein . 
Belle . . 
Beißenhorn , 


Schrannen- 
berechtigte 
Drte. 


Augsburg . 
Babeahanfen 
Burgan . 
Dillingen 
Donauwörth 
Kühn . . 
Sünzburg 
Kaufbeuren , 
Kemsten . 
Sumbad . 
Lauingen 
xrindau 
Viemniingen. 
Wintelbeim , 
Menburg . 
Nutim . 
Mörtlingen . 
Dettingen 
Ditodenren . 


—— — 


Weißenbern . 
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von Schwaben und Wenburg. 





M 86. 


Augsburg, den 11. Oktober 


1859. 


Ynhaltı 
Ugenturen ber Frankfurter Bebenbverfihernngb:@efeülgaft, — — Agenturen der württemb. Transport+ Berficherumgkgeleilfhaft. — Moenturen 


PR —* Eiberfelber Feuerverſicherungs· Geſeliſchaft. — 


eis · Rotizen. — Ueberfiht ber Preiſe der wichtigſten u 


Erhebungen über die Bewegung in ber. Bevölkerung im Königreich. 
Krfnifle * Monat September 1859. — Beilage. 





. Belauntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 416, praes. ?/;0 59. 


ı Kiigenturen ber Frankfurter Lebensverfiherungd-Gefellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchfte Entfchliefung des fgl. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 2. do. 
Mis. find: 

1) Eommiffionär Hugo Höfle in Augsburg an Stelle 
des zurüdgetretenen Spebiteurd E, W. Wagenfeil 
dortfelbft, und 


2) Schreibmaterialienhaͤndler Anton Bernhard in Dos 
nauwörth 


als Agenten der Franfflirtet Leben sverſicherungs ⸗Geſellſchaft 
beftätigt worden, was hiemit oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 4. Oftober 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfdent. 
tipp, Sekt. 


Ad Num. 42018. 
(Agenturen der Sranffurter Lebendverfiherungd-@efelichaft Betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchfte Entfchließung des fgl. Staatsminifteriuung 
bed Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 29, ds. Mts. 
iR der Kaufmann Thaddäus Vogt in Immenftabt und 
der Gonditor Daniel Schropp in — letzterer an 


praes. 7/;o 59. 


4311 


die Stelle des abgetretenen Agenten Karl Haffner das 
felbft, beftätigt worben,. was hiemit öffentlich befannt ges 
macht wird. | — 

Augsburg, den 3. Dftober 1859. 


h asl. Rdicram von Schwaben und Neuburg, 
' 5°: Kaminer des Innen. 

Fehr. v. Lerhenfeld, gl. Regierungs⸗Präſident. 
Lipp, Sekt. 


— — * 


J 


Ad Num. 256. praes. 7/,, 59. 


(Agenturen ber württembergifhen Trandportverfiherungd-@efellichaft 
betreffend.) 


Sm — Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch hoͤchſte Entfchliefung des igl. Staatsminiſteriums 


des Handels und der. öffentlichen Arbeiten vom 1. ds, Mts. 
ift der Kaufmann C. 3, Bum jun. in Donauwörth als 


Agent ber württembergifchen Transportverficherungs-Gefell« 


ſchaft ander Erelfe des fitherigen Agenten Auguſt From⸗ 


mel in Donauwörth beftätigt worden, was, hiemit öffent« 
lich befannt gemacht wird, 


Augsburg, ben 3, Oktober 1859. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern 
Schr. v. Lerchen feld, igl. Regierungs-Präftdent. 
Spengler. 


Ad Num. 253. praes. /0 59. 
(Ugenturen ber Elberfelder Feuerverſicherungs · Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner. Majeftät des Königs, 


Das fonigl, Staatöminifterium des Handels uud ber 
öffentlichen Arbeiten hat durch höchſte Entſchließung vom 
1. 06. Mto. auf die Vorſtellung des Hauptagenten ber 
Eiberfelder Mobiliar. Feuerverfiherungsgefellihaft Karl Krons 
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berger in München den Spebiteur M. Spengelin in 
Lindau als Agenten der gedachten Geſellſchaft für den Stadt» 
und Landgerihtsbejirt Lindau an Stelle des abge'retenen 
bisherigen Agenten Friedrich Steub in Lindau beftätigt. 
Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 7. Oktober 185% 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v⸗Lerche nfeld, !gl. Regierungs»Präfident, 


Lipp, Sekt 


praes. H1/o 5% 


An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden und Fönigl. 
Gerichtsärzte von Schwaben und Neuburg. 


Ad Nun: 824. 


CEtatiſtſche Erhebungen ũber die Bewegung in der *— im 


Königreich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf das autographirte aAusſchreiben 
vom 7. Februar v. Is. Nr. 17816 werden bie kgl. Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörden und fgl. Gerichtsärzte auf die rechtzeitige 
Ablieferung der Tabellen über die ftatiftiichen ‚Erhebungen 
bezüglih der Bewegung der Bevölkerung im Königreiche 
für das Etatsjahr 1898/,, mit dem Bemerken aufmerkfam 
gemacht, daß ber auf den 10. November I. 38. feſtge⸗ 
fegte Termin biefür genau eingehalten werden muß. 

Augsburg, den 8 Dftober 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Schr. v. Yerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfident. 

tipp, Sek. 


reis: Motizen. : u } 5 


NAT SANS 1 L 
a praes. — 59. 


Dem praktiſchen Arzte Dr. Alois Bubmkıan zw. : 


Beitnau, fgl. Landgerichts Weiler, wurde Durch Regierungs- 
KEntfeptiefung. vom! 1.:Dftober: 1, Bo. feinem deffallägen 
nſuchen willfahrend der erledigte Ärztliche Diftrift Pfronten, 
Kgl. Landgerichts Füßen, verliehen. 
ee praos. 1/4, 59% 
Durch hoͤchſte Entſchließung des fat. Staats miniſteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 5. Oklober 
do. 38. wurde die Leitung der neu begründeten fgl. Ge 
koerbefchute zu Neuburg a/D. bein Verweſer ter Lehrſtelle 
für den, Mathematifunterricht an diefer Schule, Priefter Dr. 
Leonhard Jörg von Gundelfingen bis auf Weitered in der 
Eigenfchaft eines Reltoratsverweſers Übertragen. 
— — 


! 


praes. 7,0 59. 

Der Schulgehilfe Joſehh Maas zu Babenhaufen 
wurde auf die für ihn von Seiner Durchlaucht dem Herrn 
Fürften Gugger-Babenhaufen ausgeftellte Präfentation 
als Schullehrer, Organift und Mefner in Reichau, kgl. 


1814 


ı Lankperiptg Babenhaufen, unterm 4. Oftober l. 36. Ser 


ſtätigt. — 





praes. 5/,, 59. 
Dem Sanbiwehr-Oberlieutenant Fidel Blenf im Land» 
wehrbataillon Sonthofen wurde auf Grund $.7 ber Lande 
wehr · Ordnung bie erbetene Entlaſſung vom Landwehrdienfte 
erthe ilt. 
rse der k. b. Staats-Papiere. 

Augsburg den 11. Oktober 1859, 
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Deberfidbt.:.:-..: 
der Preife der wichtigften Lebensbedurfuiſſe in den nachbenannten Gtäbten 
im Monat September 1859. 2 My 
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Bares 
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Amtsblatt 


und uenburg nn mi 
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Augsburg, den 14. Aktober 





1889. 


ubalt: 3 
Betenntmagung, die Ausſtellung neuer Goupond für bie 31/sprocentigen Obligationen Betr. — Sreide Rei. — ee: — 





Bekanntmachungen der ?gl. Gentral; 
und SKreisftellen. 


Defanuntmachung, 
die Außftellung neuer Coupons für die It/gprocentigen Obligationen 


Bon den im Jahre 1842 ausgeftellten Obligationen 
der alten Schu au porteur (auf den Inhaber) und 
auf Ramen lautend & 31/9, zu benen auch bie auf 
49%), arzofirten Obligationen gehören, enden bie Coupons 
mit den Zinsterminen 1. Februar, 1. Mai, 1. Yuguß und 
1. Rovember 1860. 

Es find demnach für die erwähnten Obligationen bes 
Jahres 1842 zu 100, 500 und 1000 fl. für die Jahre 
1861 bis 1871 einfchlüffig die neuen Coupons an bie 
betreffenden Stantsgläubiger zu verabfolgen, worüber. Bol» 
gendes befannt gemacht wird. 

1. 


dorm und Inhalt der neuen Coupons 4 au 


unterm 15. Min 1533 dung, Dubtaibride Senn ger 
macht, (Reg-Bl. AR, N) ; 


— lann um auf Bere 
zeigung der Obligationen zum Aufdruck eines blauen 
Stempeld (Reg⸗Bl. 1853, S. 225) fowie gegen eigen⸗ 
händige-Befheinigung der Dbligetionenbejiger 
oder ihrer Bertreter erfolgen. 

: un. 

. Die neuen Eoupons zu den au porteur-Obligationen 
werben Jedem behaͤndiget, welcher Ieptere zur Abſtemplung 
vorlegt; die Coupons zu ben Rominalebligationen fönnen 
aber nuran die fatoftermäßigen Gläubiger abe 
gegeben werben. — Wenn daher für, die Befiger von 
Obligationen, die auf Ramen lautes, dritte, Per» 
fonen die neuen Coupons hiezu in Empfang. nehmen wollen, 
fo haben dieſeiben neben den Obligationen auch legale Bol 
madıt des Fataftermäßigen, Gläubigers, zu biefem Geſchaͤfte 
beizubringen und der Kaffe zu —— Eben fo ik 
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besügfich derjenigen au porteur-Obligationen zu verfahren, 
auf welchen für irgend einen Zwech 4, By als Eaution, die 


Vormerfung eines Namens oder einer Befchränfung des mit 


Namen bezeichneten Beſitzers vorgetragen iſt. 
IV. 
Di vorher RR Volimachien (jene fiegelmäßiger 


+’ 


Ber außgendmmen)” muſſen geriähtlich andgefertigt jeitt, 
und die Obligationen, wofür neue Coupons erhoben wer⸗ 


den wollen, nad) den [ chwarzen Refio- Jainfenummern, 
den Kapitalsbeträgen und. ſchuldenden Kaſſen bezeichnen, 
ober den Bevollmächtigten die Befugniß ertheilen, für alle 


Nominalobligationen des Vollmachtgebers die neuen Coupons 


empfangen zu dürfen. 

Alle Bollmachten und amtlichen Zeugnäe für den bot⸗ 
Hegenben Zweck des Eonponsempfanges, ſowie beglaubigte 
Abfchriften hievon Em von Taren und Stempel be 
freit. — 

— —— 

Zur Erleichterung der Staatsgläubiger Ri die Bor 
kehtung getroffen,’ daß’ die neuen Coupons nicht bloß bei 
den Schuldentiigungs«Spetialfaffen, ſondern auch innerhalb’ 
einer beftimmten Zeit bei den fal. Oberauffchlagämtern und 
Bei mehreren gt." Rentäntern aller Regierungbezirke in 
Enipfang genommet wetden⸗ idanri wie Ni hoch näher 
Beftkmut a 

A. Beiden Ersarbigustänliigdeyecat 
faffen Augsturg, Barhberg, Münden, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg 

9 Fönne nur Die) Coupons 'u denjenigen ‚Obligationen 
b erholt werden, welihe jede biefer Käffen TeIyR 
a ausgeſtellt hat oder ſchuldet.“ 

Jede kgl. Speclalkaſſe verabfolgt deinnach nur ihre 

' eigenen Eoupons), nicht aber’ ſolche von 

' amdern Kafſen; Dägegen Ak 
B. werden bei ben nacpbenannten tgl. Dserauff —* 
und Remtäͤntern die Toupons bhne Unterjcieb 
— von“allen kgl. Staardfgulden- Tilgung 


— ne 


4 
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taffen verabfolgt, welche fi nicht am Orte ber 
igl. Dberauffjläges ‚und, Rentämter ſelbſt befinden. 

Die ebenberührten Aemter find folgende: 

Im Regierungsbezirfe Dberbayern. 

Das kal. Dberaufichlagamt München und die fgl. Rent» 
Ämter Aichach, Ingolſſadt, Landäberg, a Waſſer⸗ 
burg und Weilheim. 

Im Regierungsbezirfe Niederbayern. 

Das fgl. Dberauffhlagamt in Randshut und die kgl. 
Rentänter Deggendorf, Paſſau, Straubing und Viechtach. 

“gm Kegierungsbezirke ber Pfalz. 

Die kgl. Rentämter Frankenthal, Kaiferslautern, kan- 

dan, Speyer und gwelbrucken. 

Im Regiekungsbezirke der Oberpfan⸗ und von 
Regemsburgz. 


Das gl. Oberauffchlagamt in Regeneburg und die 


"gl. Rentämter Amberg, Neimburg v / W. und Weiden. 
— Da Regierungsbezirfe-Überfranfen.- 


„ Das fol, Oberauffhlagamt in Bayreuth und die fgl. 
Rentämter Bamberg I, Hof’ und Kronach. 
Im Regierungsbezirfe Mittelfranfen. 
Das kgl. Dberauffplagamt in Ansbah, und die fl 
Rentämter Eihftädt, Erlangen, Bürth, Ipshelm, Nürnberg, 
Rothenburg und Weißenburg: : 
Im Regierungsbeszirke’linterfvanten und 
Aſchaffenburg. 
Das kgl Dberaufihlagamt Wurzburg und die lgl. 
Rentãmter Aſchaffenburg, Neuſtadt ımd Schweinfurt. 
—JIm Regierungs bezirke von Schwaben und 
Neuburg. 

Das kgl. Oberaufſchlagamt Augsburg und die kgl. 
Rentämiet Donauwörth, Kempten, Lindau und Memmingen. 
VL 

"Sie fol. Sianisferuldentitgungs « Sperialfafen fönnen 
fi) nicht täglich mit der Abgabe der neuen Eoupond ber 
fafien, werden alſo 3—4 Tage der Woche hiefür beftimmen, 


u? 14 r > 


made *— —* pin Ridfendung oder volle Werth der Obligationen 


Fo — m er (oder wienidt davon)»aufsder Adreſſe 
ie: önadh — la werben fell oder nicht. 172 

Stermin ehe dieſe Exklärumg, fo wird dei ver Rückſendung der 

— will, wird w 98 Berth der Obligationen und Coupons 












bu Borgeigung rg en und a nöthigen Boll» auf der Adreſſe decla rirt. 
ion na 1 .. — Wandhen, den 4. Dfiober 1859. 
as höhe * — — u * Rentinitr abnigl bayher. Stnntsfeuldentilgungs-Gommiien. 
ſich mit boeſpro x J Geſchaͤfte von ebi an v. Sutnet. 
8" zum 34, Dejember — und hat bieße Sieget 
gendes ® ein zutret — 





a) der Gläubige odep deffen ee ntigt | | 








feine Obligationen‘, Be elnfelägigen Winde ind er⸗ 
hält dariber auof Olitiungz Sreis: Notiz. 
b) die: gedachten | Miemter beforgen fobann die Erholung praes. 12. 59 
1 9 10 . 
* Hi —— dr * re Seine Majettät der König haben Sich aller- 
24 es a " 8 gnäbigft bewogen Außen, begingend mit dem 1. Oftober 
| ua aaa Der a  ı e : do. 38., auf das "erledigte Stadtrentamt Afchaffenburg den 
ı ° behänbigen bansı die ee ee wieder, Egl. Rentbeamten Janaz Lipius. von Nördlingen, feiner 
weite tefese * Haben, wogegen Bitte entſprechend, zu verſetzen. 
) die hierüber, erhaltene amtliche Duittung mit der 
— — über die Obligationen ai neuen — 
Coupons zu n iſt. 5; — — Be 





Course der k. b.S " Stasts-Bapiere. 


Wer die neuen Coupons von 1861 dis 1871 nicht in 
pm in Augsburg deu 1a. Oktober 1859,. 


der obenbeftimmten Zeit (Bis 31. Dezember 1860) in’ Ent- 
Pang genommen hat, Tann folde jpäter nur von 
der fchuldenden fol. Specialfaffe unmittelbar 
erholen, da ſich die gedachten Aeinter vom 1. Januar 
1861 an mit dem erwã nen a Ta nicht mehr befaffen 


— 








Papier| vd 





Obligationen a 31/4%, } 92 
2 DM ., 965 
a 40), Se 99; 

a 4/9, halbjährig 99; 

















Yrivatpe onen, ſowit chör welche” die) Peſtfrel⸗ a5 0%, IV, Emission 
nicht genſe 4 ihre uam zut Anlage der " »5 %  Ausg.neue 
— WCh ipo an achſen Kaſſen und Nemter.fenden, | » ', @mundrent-Ablös. a 4%/, 96; 
en dabei‘ Sue IV. ber jallerhöchftett Verbrdnung Rank Artien! Div. 1, Sem. 





Yom Al, ; ehe] > befimmt zu 


Fo an 4 34 


Mallerflein . 


Hertenhom 


Spraunen Anzeigen. 


Kaufbeuren 
Kimpien 
Krumbach 
vLauingen 


Memmingen. 
Mindelheim 
Meuburg . 

Newlllm. - 
Nördlingen - 


Dettingen 
Dttobenren . , 
Schwabmünden 
Thannhanfen 
Wallerfein . 

Weile . — 
BWeißenhorn . 





3 
3 
7 
5 
8 
4 
6 
5 
8 
8 
Bindan . 8 
4 
8 
& 
6 
8 
5 
6 
6 
6 
6 
6 








Breiie 


9 is Mitt Min | 
; — deſte. 


Schrannen- 
















Augsburg 231 11/58 11]19 
Babeahanijen 1 — 11 n 48] 
Burgan . 21 | 10/—1 
Dillingen elısiıılaslıılıo) 
—— 0/52]10|20) 9151] 

üßen 3 12 2 —I— 
Günzburg . . ! 8 ——J11j42]—ı 
Kaufbeuren Dr 33j12\23]11,39] 10 24° 
Kemolen F 195|14| 8lıalarlız a3) 
Arumbach 0111 37 af 10,14 
tanıngen 62[12|30]11'33]10 2 
Vuden 1491 14/16 1a zlı4 
Memmingen ve 68] 13,53) 13/1687]1216 
Windelheim . i 62J11\45J11| 1] 958 
Nesturg i 61 1/11]10|36] 915 
Renstlim 7113110112)18]10|54 
Nörblingen . 17214121 Ijı1| 3] 9189, 
Dettingen 7112/—]11122]10|45 
Ditodeuren . , 15 u 612 3341114 
Shwabnıünden | 


HIRTEN IT — 
11139 aula8 

8) -—/—H1 _ 
— 1 1? 988 


haunhanfen .„ , N 
Weiler ; 
5 
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Kreis: AIR Amtsblatt 
don Schwaben and Ueuhurg. 
ss. — — Augsbur F 18. — gr 1859. 





Yubaltı 


—— ber u. und Yachener Mobiliar-Feuerverficherungdgefelihaft. — Agentur ber beutfchen Lebenöverficherungd-Gefellfhaft in 


auf Landebverwieſent. — 


— unterſuchung gegen delt Schädlih von Gradlig in Oberöfterreih wegen Diebſtahls, 
bier deffen Sandesverweifung. — Erledigung ded Fol. Sandgerichtbphyfi 
Rotigen..— Beilage: f : 


ats Miltenberg. — Die Auffiht auf Landeüverwieſene. — Kreids 





Befauntmachungen der kgl. Gentral. 
und Kreisitellen. 


Ad Num. 1043, praes, 13/4, 59. 


(Hgenturen der Munchner und Wadhener Mobiliat Feuerverficherungb · 
Geſellſchaft bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das kgl. Staatominiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten hat nad Antrag des Generalagenten 
der Münden» Wachener Feuerverficherungs -Geſellſchaft in 
Münden durch höchfte Entfchliefung vom 6. do. Mis. die 
Aufftellung des Kaufmanns Alois Ranft zu Donauwörth 
als Mgenten der gedachten Geſellſchaſt für den Stadt - und 
Landgerichtobezirk Donauwörth, den Landgerihtäbezirt Bife 
fingen und Monheim ausfchließlih des Marktes Rennerts⸗ 
hofen, fowie der an das Landgericht Neuburg angrenzenden 


Gemeinden, an-die Stelle des abgetretenen Agenten Paul 


Gaſteiger in Donauwörth beftätigt- 


Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 10. Dftober 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Fıhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sekr. 





Ad Num. 1373. 
(Agentur ber deutſchen Lebendverfiherungd«Wefellfhaft in Lübed betr.) 
Am Nanıen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Rechnungsführer Johann Georg Lang in Mem- 
mingen hat nad) Anzeige des Stabtmagiftrats Memmingen 


vom 8. d6. Mis. die ihm nach Ausfhreibung vom 24. 
Sept, 1857 (Kreis-Amtshlatt Nr. 81 ©. 1187) übertragene 
111 


praes. 13/;0 59, 


1877 
Agentur der deutſchen Lebensverſicherungs - Gefellfhaft in 
Lübe niedergelegt, was hiemit bekannt gegeben wird. 
Augsburg, den 11. Oltober 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Inmern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Reglerungs-MPräfldent. 
Spengler. 





Ad Num. 1248. praes. 14/, 59 

An die tgl. Stabt-Gommiffariate und fämmtliche 

Diftriftö-Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Muffidht auf Landekverwieſene betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die nachbenannten Individuen wurden, und zwar 

1) die ledige Dienftmagb Maria Scheible von Höoͤrvel ⸗ 
fingen, fgl. württembergifchen Oberamtögerichtö Ulm, 
durch Erkenniniß des Fgl. Bezirkogerichts Memmingen, 
vom 28. Mai ds. 36. wegen Verbrechens des fort- 
gefepten Betruges in eine Arbeitshausſtrafe von einem 
Jahre; 

2) der ledige Schäfer Johann Heim von Bohl, kgl. 
türttemberg. Oberamtögerichts Göppingen, durch Eon 
tumacial» Erfenntniß bes kgl. Bezirksgerichts Mem⸗ 
mingen vom 9. Juli d8: 36. wegen Verbrechens bes 
Diebſtahls in eine Arbeitöhausftrafe von 11/, Jahre 
und 

3) die ledige Dienſtmagd Jakobine Kübler von Ell⸗ 
mannsweiler, tgl. württemb. Oberamtsgerichts Biberach, 
durch Erfenntniß des fgl. Bezirksgerichts Memmingen 
vom 1. Auguft d6. Is. wegen Bergehens ded Bes 
trugs in eine doppelt geſchaͤrfte Gefängnifftrafe von 
brei Tagen 

verurtheilt, und fämmtliche nach erftandener Strafe bes 
Landes verwiejen. 


Die oben bezeichneten Behörden werden hlevon unter | 
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nachſtehender Mitteilung der Signalements der sub Ziff. 1 
und 3 aufgeführten Judividuen zum weitern vorfiheifts- 
mäßigen Berfahren in Kenntniß gejeßt. 

Augoburg, den 11. Oktober 1859, 


Kl. Regierung won Schwaben und Mesburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Bräfbent. 
App, Sek. 


Signalement. 


Maria Scheible it 30 Jahre alt, Hat blombe Haare, 
blaue Augen, fumpfe Rafe, volles Geſicht, gute Fähne, 
rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe und als beſonderes 
Kennzeichen mehrere Narben am Halſe in Folge einer pe 
rieten Drüfengefhwulft. 

Jakobine Kübler iR 28 Jahre alt, ziemlich groß, 
kräftiger Statur, von gutem Ausfehen und Kat blonde 
Haare; als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß fi 
den Kopf etwas auf eine Seite geneigt Hält, und nicht gut 
zu hören ſcheint. 


Ad Num. 316. praes. !4/, 59 
An dief. Stabtfommiffariate und fämmtliche Diftrittd« 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


Die Unterfuhung gegen Joſeph Schäblih von Gradlig in Die 
Öfterreich wegen Diebſtahls, hier deſſen Bandeßverweifung beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der unten fignalifitte Strohfledhter Joſ. Schädlich 
von Graslig, k. k. öfter, Gerichtsamtes gleichen Rament, 


"wurde durch rechtöfräftiges Erlenniniß des fgl. Bejitlöge⸗ 


richts Hof vom 23. v. Ms. wegen Verbrechens des Die 
Rahls in eine Arbeitohausſtrafe auf die Dauer von 1Ya 
Jahren verurtheilt und nad) erftandener Strafe des Landes 
vertiefen. 
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: Die obengenannten Behörben werben hievon zum wei⸗ 
teren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 
Augsburg, den 12. Oltober 1859. 


"gl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern, 
Babe. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs / Präſident. 
Lipp, Sekt, 


Signalement 

des Strohflehters Joſeph Schädlichy von Graslitz, F. f. 
öfterreichifchen Gerichts amtes gleichen Namens: 

Alter: 50 Jahre, 

Größe: 5’ 9", 

Geſtalt: unterfept, 

Geſichtobildung: länglich und mager, 

Geſichtsfarbe: abgebräunt, 

Haupthaare: grau, 

Bart: deögleichen, 

Nafe: fpip, 

Augen: grau, 

Augenbraunen: braun, 

Mund: breit, 

Zähne: mangelhaft, 

Kinn: rund. 

Befondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 1442. 
(Erledigung des Ipl. Randgerictd-Byfitat® Miltenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Durch die temporäre Duieschrung des kgl. Gerichts⸗ 
arztes Dr. Lorenz Härtl ift das kgl. Landgerichtsphyſikat 
Miltenberg im Regierungsbezirfe Unterfranken und Afchaffen- 
burg in Erledigung gekommen. 

Dem biesfeitigen Regierungsbezirfe angehörige Bewer 


praes. 17/,, 59, 
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ber um basfelbe Haben ihre deßfallſigen Geſuche binnen 14 
Tagen bei der unterferligten lal. Regierung einzureichen. . 
Augsburg, ben 15. Dftober 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern. 


Feht. ©. Lerchenfeld, kgl. Regierumge-Präfibent. 
Lipp, Sekt. 


Ad Num, 41911. _praes. 19/, 5% 
An die tůnigl. Stabtkommiffariate und fämmtlide 
Difriftb-Poligeifehörben. 

(Die Huffiät anf Zanbehveriiefene bett.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unten fignalifite ledige Webergefelle und Dienſt ⸗ 
tnecht Joh Georg Rumbold (eigentlich Freimäller) vom 
Schrotzberg, heimathberechtigt zu Roßbirg, kgl. württem⸗ 
bergiſchen Oberamts Gerabrumn, wurde durch Erkenntnüß 
bes Fol. Beziclsgerichts Winbdsheim vom 7. September 1859 
wegen Verbrechens des nächften Verſuches zum Verbrechen 
der Nothzucht I. Grades zur Strafe des Arbeitshaufes auf 
die Dauer von zwei Jahren, geſchärft durch jährliche ein« 
fame Ginfpertung im Zuchtgefängniffe auf drei Tage um 
die Zeit der begangenen That, veruriheilt, und nach erflan« 
bener Strafe des Landes verwiefen. 

Sämmtlide obengenannte Behörden werden hievon 
zum weitern vorfchriftsmäßigen Berfahren in Kenntniß 
gefeht. 

Augsburg, den 15. Dftober 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer ded Innern. 
Grhr, v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfivent, 
Lipp, Selr. 


10 
Perfonalbeſchreibung 
des ledigen Dienſilnechtes Johann Georg Rumb ib von 
Schrogterg 
Alter: 18 Jahre, 
Größes 5 5.3", 
Haare: blond, 
Stim: ſchmal, 
Augenbraunen: ms, 
Augen: grau, 
R Nafe: ſpihig, 
Mund: oval, 
Kinn: ſpitzig, LE 
Geficht: ſchmal, 
Gefichtsfarbe: blaß, 
Körperbau: unterfeßt, 
Befondere Kennzeichen: ohne. 

«Kleidung: eine ſchwarze Schirmmütze, eine braune 
Tuchhoſe, eine roth⸗ und blaugeblümte Sommerwefte, einen 
brauntuchenen Spenfer, ein altes, fchwarzfeidenes Halstuch, 
‚ein Paar rindslederne Stiefel und ‚ein leinenes Hemd. 





in 
Kreis : Notizen, 


praes. 15/,, 59. 

Seine Majefkät der König haben zufolge aller- 
hoͤchſter Entfchliefung vom 7. Dftober do. Jo. allerguäbigft 
= genehmigen geruht, daß das Eurat» und Schulbenefigium 
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in Steeitheim, Landgerichts Zusmarshaufen, von dem hoch⸗ 
würbigften Herrn Bifchofe von Augsburg dem Priefter Bene, 
dilt Staltmayr, Kaplan in Stabl, Landgerichts Schon 
gau, verliehen werde. 





praes. 18/5 59, 

Vermöge allerhöchfter Entſchlleßung vom 5. Dftober 
06. 38: haben Seine Majeſtät der König bie father 
liſche Pfarrei Holzgünz, fgl, Landgerichts Ditobeuren, dem 
Vriefter Frz. Paul Kirhmapyer, Pfarrer in Rievhaufer, 


'fgl. Landgerichts Günzburg, allergnädigft zu übertragen 


geruht. 





Course der k. b, Stants-Papiere. | 
Augsburg den 18. Oktober 1859. 


Obligationen a 3%/4%/, 
a4 % 
a 4lyad/o 
a 41/g0/, halbjährig 
a5 9% IV. Emission 
a5 0%, Ausg.neue 
Grandrent-Ablüs. & 4%, 
Bank - Actien . Div. 1. Sem. 
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2.05 Königlich 
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Raheriſches 


Amisblatt 


von — und TER 





“ss. 


— den 21. Oktober 


1859. 





Yubaltı 


Belanntmachun 
— ge 
und fol. Landgerichts —— — Beila 


Berloofung ber Aprocentigen Grumbrenten« Ablöfungsfhulbdriefe Ben — Daß Ergebnif ber im Jahre 18Wyg-im R 
von Schwaben und Neuburg ———— Kichencollelten. — 


Die Erledigung ber Pfarrei Ptaffenhaufen , laden 





_ Bekanntmachungen der kgl. Gentral, 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
Berloofung ber Aprocentigen Grundrenten-Wblöfungefgyulbbriefe betr. 
Durch höchſte Entfchliefung des fgl. Staatöminifteriums 
der Finanzen vom 11. ds. Mts., Nr. 12190, wurbe bie 
Bornahme einer weiteren Berloofung der Aprocentigen Grund» 
renten-Ablöfungsfchulbbriefe angeorbnet, 
In Folge deſſen wird am 
Donnerfag den 27. dieſes Monats 
Bormittage 9 Uhr 
die Summe von 
| 600,000 Bulden 
nad) dem mittelſt diesfeitiger Bekanntmachung vom 14. Ja» 
nuar 1554 (Regierungsblatt 1851, pag. 35—39) veröffent- 
Uchten Plane in —— einer — der di ara 
Direktion . 


im rel Dpeonsgebäude, Saal Rr. 1 über einer 
Stiege 

von ber unterfertigten Commiſſion öffentlich verlooft und 

ſonach das Refultat zur — Kenntniß gebracht 

werden. 

Die verlooſten Schuldbriefe werben vom 1. Februar 
1860 ‚beginnend außer Berzinfung gelegt, mit der Rüd- 
zahlung derfelben dagegen wird fogleich nach der Berloofung 
begonnen und es werben babei bie Zinfen in; vollen Monats» 
raten, mämlich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, in 
welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Kalle über 
den 31. Januar 1860 hinaus, vergütet, 

Münden, den 13, Oftober 1859. 


Koͤnigl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekr. 
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Ad Num. 2120. 


(Das Ergebniß der im Jahre 1889/50 | im Negierungöbezixte von 
Schwaben und Neuburg vorgenommenen Kirhencollekten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Su Hihttde vauf\die hochne Exticliefung, der tgl. 
Gaboniikrien ded Innen Gelder Nbtheiftngen vom 
22, Mai 1857 ad Nr. 3935 wird das Ergebniß ber währ 
rend des Jahres 185%/5; im Regierungsbezirfe von Schwa⸗ 
ben und Neuburg vorgenommenen und vollendeten Kirchen⸗ 
colteften nachſtehend zur öffenitlihen Kenniniß mit ber, Br 
merfung gebracht, daß die zwar im Laufe des Jahres 1899/50 
begonnenen, jedoch noch nicht vollendeten Kirchencolleften 
zum Beten der Erbauung eines katholiſchen Gottesbienft- 
Lotals in Neußendorf, kgl. Landgerichts Biſchofsheim, dann 
einer proteftantifchen Kirche in Neuslllm erſt bei der nächſt⸗ 
jährigen. Zufammenftellung berüsffichtigt werben fönnen, 
Angsburg, den 15. Dftober 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


praes. 18/,, 59. 


/ * Kammer des Innern. Es 
Schr. v. Lerchenfeld, Igl. Regierungs · Praſident. 
Faber, Sehr: 
ueberſicht 


der Kirchencollekten⸗Ergebniſſe im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg pro 18%. | 
4 
Collelten in latholiſchen Rirhen. 
A. Eollekte zum Zwede ber Dedung des Koften- 
bedarfs für Herftellung der Fatholifthen Pfarw 
gebäude in Rupertögell, koöͤnigl. Landgerichts 


Aichach. 
“a Ergebniffe In ‚dem Landgerlchtsbezirken. 
— Eu 
1. Babenhaufen. . > 2. 29 5 4 
2. Biffingen — 3 31 — 
SEE x 2 5 na 37 21 4 


1 


fl. fr. 

4. Burgau . nd + +» 10 13 
5. Dillingen. . - — 23 15 
6, Donauwörth . 42 ee 
7. Büßen — 4 
8. Goggingen "4 An PR — 18 
9. Grönendbah : Tu . 7% 
10. Günzburg a, D. 12 47 
11, Hoͤchſtaͤdt 14 27 
12, Mertiſſen } 13 56 
13. Immenſtadt u 2 2 
14. Kaufbeuren . R 4 34 
15. Kempten . 1. ee EEE 
16, Krumbach 12.48 
17. Rauingen . 10 45 
18. Lindau ö 12 56 
19: Mindelheim . —— 17 20 
20. Monheim : 16 58 
21. Neuburg a D. 18 44 
22. Neu» Ulm — 10 34 
3: Roͤrblingee 3 15 
24. Dberborf . u u ee SE 
25. Obergüngburg ee 
26. Dettingen note sata SI 5 
27. Ditobauen . + ee EM 
28. Roggenbutz... 24 11 
29. Schwabmünden . ie De 
30. Sonthofen Ba Tue ver u © 79} | 
31. Türfheim PEN 3 53 
32. Wallerftein . Ks rear 9 18 
33. Weiler 
34. Wemding u ee a 
35. Bertingen Er 
36, Zusmardhaufen -. “irre 30 20 

b. — in ben — —— 

25 

"37, Mugeöung ie nei er Mar 
38. Donauwörth cum 85 


a u a a er 


ar 


„auan om 
581885 
ur 1 


39. Kaufbeuren „sie. 4 

4. ben, a: 2° 5 3534 

42. Memmingen . » 2 2. 

43. Rubug a. Dı.. u... 

44. Rörblinen . » 4 2 0er. — 
5 


Summa A. 826 


B. Eollefte zum Zwecke bes Wiederaufbaues der 
abgebrannten kath. Kirche in Nordhalben. 


a. Ergebniß in den Landgerichtöbezicken. 


| RE 

4. Babenhauſen. 7... 210. 2 
Dr OENB: > 0 nu a ne 3 8 — 
2 Beedle . . oo 56 2 — 

4. Brgm.. 2 2 0 0 22:5. DH — 

5 Din » on u ee PP 

6. Donauwörtb - 2 2» 2 2 2. 174 — 

JT. Süßen.. . Me 

8. Gẽeggingen. 440 52 — 

9. Groͤnenbach.. 50 20 4 

10. Günzburg a. . 2... 941 — 
41. SEHR . ! 2 2 I RD BB — 
12. Mean . . o 20 22 a 44 
13. IZmmnfat . .» 2 2 22. 9 4 — 
14. Kaufbeuren „2 2 nn nee. 81 5 — 
Bm . 2» 22 000 0 U 
16, Krumbach fe 27 59 — 
17. Zauingen . . 15 19 — 
2 . 3 4 — 
19, Mindelheim 47 12 — 
20. Monheim 351 — 
21. Reuburg a.D. . . ae. BEE 2 
NUM... 2 cr DU — 
23. Nöblinen -» 2 en 40 — 
24 Oberdorf 2 2 a 2 AH MB — 
25, Obergängbug-. » » 2» 2. . 9219 — 


1838 


on fl. ie. H. 
26. Dettingen . oo 2 200-2,» 120: 54:2 
27. Ditobeunen 2.22 65 414 
28. Roggenburg ... 2. 2.2... 0... 4 39 — 
29. Schwabmünden. - » 2 2.» 2... 26 6 4 
30. Sonthofen _._. .....,. 40 82 — 
31. Türlhein.. 68 31 A 
82. Wallerftin ... 2. 2 4141 19-4 
22. Bis. 5 2.2.0.0 0 4 4 
34. Wemding.... .. 2 — — 
85. Wertingen.. 0.2.0000 48 — 6 
86. Zusmarshaufen . . ., : 599.2 
b. a in -ben — Staͤdten. 
8* fl. fe hl. 
37. Ungebaeg 2.2. 0- 2: 2: 0 00. 90.0 — 
38. Donaiwörth. . 7 6 — 
39. Kaufbeuren a1 — — 
40. Kempten 60 — 
41. Lindau . 6 386 — 
42. Memmingen . R 2 8 — 
48. Reuburg 5 186 — 
44. Nördlingen 2.2.2.2: 00000 BU 
- Summa von B. 1318 46 6 
C. Eollelte zum Zwede der Erbauung eines kath. 
Gottesdienftlofals in Feuchtwangen. 
a. Ergebniß in ben Landgericht Bezirken. X 
fll. ER 
1. Babenhaufen © 2 aan 3 — — 
U 77 8 — 
3. Bud . . j . 60 39 4 
4. Burgau 31 8 * 
I. Dillingen 3783 — 
6. Donauwörth - » "2 2 20. 3 0 — 
7. Büßen . . —F 31 58 — 
8. Goͤggingen ...457 4 
9. Srönnbad . . . . BB 4 — 
>» 41 — 


10. en N. — * A 
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- 


„a. Höcftätt 
42. Iertiffen . 
43. Immenſtadt 
14. Raufbeuren 
415. Kempten . 


16. Krumbah . . 


47. Lauingen . 
48. Bindan-. . 
49. Mindelheim 
20. Monheim . 


. Reuburg a/D. 


21 

22. Reu⸗ Ulm 
28. Rörblingen 
24. Oberdorf 

25. Obergüngburg 


. Dettingen ..» » « 


. Ditobeuren 


. Roggenburg 


+ + 


. Bontbofen . . 


. Zürkbeim . 
32. Wallerftein 
33. Weiler . 
34. Wenting . 
35. Wertingen . 


36. Zusmarshaufen .. 
b, Ergebniß in den unmittelbaren Staͤdten. 


. Yugöburg . 
. Donaumwöth 
. Kaufbeuren 
. Kempten . 
. Lindau . 


ERESSSS 


44, Nördlingen 


26 
27 
28 
-29. Schwabmünden 
30 
4 


D 


. + 


* 


* . * * 


* * 


+ . 


. Memmingen „ . 
. Reuburg a/D. 


* 


” 


* * 


» * - 


[2 


I De ar ar 


* 2 
lax,1i1l!I»!| 


— bu 
so — 
Ilelael 


a 
I 
[23 


en 


Cam‘ von ©. Ta FT 





1. 
Gollelten in proteftantifhen Kirchen, 
Die für die proteftantifche Kirche in Neu-Ulm aller 
hoͤchſt genehmigte Collelle ift noch nicht beenbigt. 
IH, 
Colletten in ifraelitifhen Synagogen, 
Kamen im Jahre 185%/5, nicht vor. 





praes. 18/,, 59. 
Befanntmachung. 

Die Pfarrei Pfaffenhaufen, bifhöflichen Defanats und 
fgl. Landgerichts Mindelheim, ift in Erlebigung gekommen, 

Eompetenten dafür haben ihre Bittgefuche binnen 4 
Wochen a die inserli mit den vorfchriftsmäßigen Atteften 
verfehen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. — Da⸗ 
bei wirb noch bemerkt, daß der künftige Pfarrer von Pfaffen⸗ 
haufen bie volftändige Abtrennung der Euratie Untew 
rieden gegebenen Falles ſich gefallen zu laſſen habe. 
Bittgeſuche ohne Anlage der vorgejchriebenen Atefie 
finden feine Berüdfichtigung. 

Augsburg, den 11. Oltober 1859. 

Das bifchöflihe Orbinariat Augsburg. 
Dr. v. Allioli, Direltor d. a. g. R. 
Soratroy, Sekretär. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 21. Oktober 1859. 


Obligationen à 31/40 
a y 


a Alyada . 

a 410% haljhrig 

a5 0%, IV. Emission 

15 %, Ausg.neue 
Grundrent-Ablüs. A 4%, 


1841 


Kreis- 
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Raheriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Aeuburg. 





JE 90. 


ber Fatholifchen Pfarrei Weit. — Die Erfebi 


—— den 25. Oktober 


1859. 


3 nbalt:, 
ber lathol. t Baierdried. — Di bem beut 
——— Beherreith in Wien veranftaltete Effeltens Batterien a Agenture ren ig el Aunshhe her un A 


ber @iberfelder u u — Die Bes 


‚ Mihigungsjeugnifle für bie Agenten der Verficherungsgeſellſchaften. — — — Beilage 





_Befonntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 2439. praes. 2 59. 
(Die Crtebigung ber latholſchen Pfarrei Weiqt Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch das Mbleben des Pfarrers Johann Nepomul 
Egger ift die Pfarrei Weicht erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diösefe Yugsburg und dem fgl. 
Landgerichtöbeziche Türlheim und zählt 421 Seelen, zwei 
Schulen und eine. Filiale, 

Die faffionsmäßigen Exträguifie beftehen in 10335. 29 fr. 

Die Laften betragen 104 fl. 46 fr. 5 hi. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor« 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung enthalten⸗ 
den Kreis-Amtöblattes — bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen, - 


Hiebei wird bemerkt, daß es zur Zeit noch um bie 
Feſtſtellung einer Goncurrenzquote von 1159 fl. 54 fr., be= 
siehungsweife 1251 fl., zu den‘ Pfarthofbauten ſich Handie, 
welche auf die Pfarrpfründe ad onus successorum aufzu⸗ 
nehmen und durch Annuitaͤten zu. reluiren fein ‚wird, deß⸗ 
falls aber noch Fein Definitivbefcheid vorliegt. : 
.  Wugsburg, den 20. Oltober 1859. m 

‚ KRgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed un, J 


Eche. v. Lerchen feld, fat. Regierunge-Präfdent. 
ein, SL, 

Ad Num. 2555. ee II 
(Die Erledigung ber lathoiifa en Pfarrei Balerduied bett) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Durch Befoͤrderung des Pfarrers Leonhard Zwergee 
iſt die katholiſche Pfartei —— — worden. 1° 
1 


praes. #R/, 5% 


v3 


1848 


Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg und dem Igl. 
Landgerichte Obergüngburg und zählt 124 Seelen und eine 
Schule. 

Die jeͤhrlichen Einnahmen beſtehen fafflonsmäßig in 
562. 13 &. S hl. 

Die hievon abzugichenben Laften betragen 49.49 Fr. 4hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vors 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung ent⸗ 
haltenden Kreis-Amtöblattes gerechnet bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 20. Dftober 1859. 


Sal. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
— Kammer des Innern. 

Schr. v. sernenieih, fgl. Regierungs » Präfident. 
Lipp, Sek.‘ 


— — — — 





Ad go 2399. praes. %%/,, 59. 


An vie igl. Stadt. «Gommiffariate und ſammiliche 
Difnitts ⸗ Poligeibehdrben von Schwaben und Neuburg. 


(Di von dem deutſchpatriotiſchen Berrint für Deſterreich in Wien 
verqnſtaltete Eſſelten ⸗ Letterie betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Der deutichpatrloiifche Verein für Defterreich in Wien 
beabfichtigt durch Sammlung von Beiträgen und durch Ber 
Isofung der erhaltenen Geſchenle und. Gaben einen Unter 
Rügungsfond für invalid gewordene öfterreichifche Krieger, 
deren Wittwen und Walſen zu begrũnden. 

Seine Majeſtät der König haben auf die von 
dem Borftande des Vereins hierwegen geftellte Bitte geruht, 
ausnahmsweife und ohne Gonfequenz für andere Fälle die 
Zulaffung der von dem Lepteren veranftalttten Effelten⸗ 
Lotterie im Königreiche Bayern allerhoͤchſt zu beroilligen und 
zu biefem Behufe fowohl die Sammlung freiwilliger Gaben 

} 


und Beiträge hiezu, wie ben Abfap der Looſe ſelbſt im König» 
reiche allergnädigft zu gewähren, 

Im Vollzuge einer höchſten Entfchliefung des Fönigl. 
Stoatöminiftertums bed Innern vom 16. de. Mto. werben 
die obenbdezeichneten Behörben hievon zur Darnachachtung 
in Kenntniß gefeht. 

Augsburg, den 20. Oktober 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
"Kammer des Innern. 
Schr. v. Lerchen feld, lgl. Regierungs-Präftdent. 
Lipp, Sekt. 





% 
Ad Num. 1876. praes. 2%/,, 59. 
(Hgenturen ber Eiberfelber Feuerverfiherungd-Gejellfchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät' des Königs, 


Das kgl. Staatdminifterium des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten Hat durch höchftes Refcript vom 1. do. 
Mts. auf die Vorflellung des Hauptagenten der Elberfelder 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft ald Agenten dieſer Anftalt 
beſtaͤtigt: 

4) den Kaufmann Johann v. Fehr von Grönenbach 
für den Landgerichtsbezixt Grönenbah unter Abzwei⸗ 
gung besfelben von der Agentur Memmingen; 

2) den Aufichlagseinnehmer Johann Reiſchle in Dillin« 
gen für den Landgerichtobezirk Dillingen anftatt des 
abtretenden Agenten Rudolph Ertinger daſelbſt; 

3) den Pofhalter Joh. Rep. v. Dreer in Mindelheim 
für den Landgerichtsbezirt Mindelheim. 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 20. Dftober 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gehe. v. Lerchen feld, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, Sek. 


1345 
Ad Nam: 887.7 777, si 


nn? 
* . 


und — 


¶ Die De fahigengezeugniſe für Die Agenten ber Beräerungt 
) Sepeird gften Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach hoͤchſtem ‚Refcripte aus! dem kgl. Staatsminifter 
wiritn des Handels und; der ;öffentlichen Arbeiteh vom 10. 
26. Mis. ift wiederholt wahrgenommen worden, daß die 
won ben Unterbehötden für Agenten der in Bayern zuge 
laffenen Berfigerungeanftaliet ausgeſtelllen Befähigungs- 
zeugniſſe ſich nicht | immer über: jeme Eigenſchaften genau 
ausſprechen, welche nach $. 
ordnung vom 27. Juli 1853, die auswärtigen Mobiliar 
Beuerverficheningsgefelifchaften betr, zur Uebernahme einer 
Agentur vornusgefept werben, 

Es if in den audzuftellenten Zeigniffen ausbrüds 
lich zu erwaͤhnen, 

8* j“ des aufzufiellende Agent anfäffig, unbefcholtenen 
u 


fes und im Befige der zu den Agenturgelchäften 


‚erforderlichen Kenntniffe und Eolivität if. 
Indem im Nachſtehenden ein Abdruck der in demſelben 


# 
1 


Betreffe auch an die Hauptagenten fimmtlicher in Bayern 
zugelaffenen Berficherungsgefellihaften ergangenen höchſten 


Eniſchließung nitgetheilt: wird, werden die obengenannten 
ehörben beauftragt, ſich fowohl jelbft nach dieſen höchften 

Beftimmungen zu achten, als die umtergeorbneten Landge⸗ 

meindeverwaltungen und Magiftrate zu verftändigen. 


: Augsburg, den 20. Dftober 1859. 
agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Lerhenfeld, gl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 


yraes. —* 59. - 
An ſammtliche Diftrifts-Poligebehörben von te 


‚ der: fol. allerhoͤchſten Ver⸗ 
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$: 3 ; 
burn. 
— 


— 


Konigreich Bapern. 


Bol. Stantominifterium des Handels und der 


‚öffentlichen Arbeiten. 


: Zur Veteinfachung des Geſchaͤftsganges und Befeiti- 
gung unmöthiger Verzögerung erſcheint es nothwendig, daß 


"bie von ben Bandgemeindeverwaltungen und den Magiftraten 


ber mittelbaren Städte und Märfte ausgefertigten Befähi- 
gungezeugniffe für aufzuftellende Agenten fogleich mit ber 
Eontrafignatur der einfchlägigen Diftrifts-Poligeibehörbe ver 
fehen find, in welcher der Inhalt der von Jenen ausge 
fertigten Zeugniſſe beftätigt und bemerkt wird, bag auch 
von Seiten der Difttifts-PBoltgeibehörbe gegen die Auſſtellung 
der betreffenden Perfon als Agenten eine Erinnerung nicht 
befteht. 
RN. 
- ER darauf Bedacht nehmen, daß die den Anträgen 
auf! Beftätigung von Agenten beizufügenden Befähigungs- 
zeugnifſe jevesmal mit dem oben bemerften Erforberniffe ver⸗ 
fehen find, da außerdem eine Verzögerung ber Beiheldung 
des Geſuches unvermeidlich if. 
Münden, den 10. DOftober 1859. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befehl, 
Erbe. v. Schrenf. 


Un bie tgl. Regierung, Kammer 
des u von Schwaben und 


Dur den Minifter 
ber General-Sefretär, 


(Die — ungözenigniffe für die Miniſterialrath v Wolfanger. 
——*— der — 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Heuburg. 


MM 91. 





Augsburg, den 28. Pktober 


1859. 





nbalt: 
Auffinden einer unbelannten männlihen Leiche in bem Regnigfluffe. — Die mathematifhe und franzöfifce Lehramtd-Prüfung pro 1859, — 
Das Geſuch um Enthebung von der Funktion eines Unterſuchungsrichters und bie weitere Nebertragung diefer Funktion am kgl. Bezirf- 


gerihte Augsburg. — KreidsRotigen. — SchrannensAnzeigen. — Beilage. 


- Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreidftellen. 


‚Ad Num. 2701. praes, 26/,, 59. 


An fämmtliche Difteifts-Polizeibehörben von Schwaben 
\ und Neuburg. 


uffinden einer unbelannten maͤnnlichen Leiche in dem Regnigfluffe 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 15. Juli I. 36. wurde im Regnipfluffe im Bezirke 
des Stadtmagiftrats Fürth die Leiche eines Mannes aufs 
gefunden, defien Namen und Heimath bis jept nicht ex» 
mittelt werben lonnte. 

Diefer Leichnam war durch Faͤulniß außerordentlich im 
Geſichte aufgelaufen und durch Aufreisen der Weichtheile 
zerftört und unkennilich gemacht, fo daß anzunehmen ift, 
dvß ber Tob ſchon 3 bis 4 Tage vorher erfolgt fein muß. 

Der Berunglüdte war circa 28 bis 30 Jahre alt, 


51/ Buß groß, gut genähet, und hatte braune per ſchwarge 
Haare 


Bei der Obduktion fand. man bei demfelben: 
4 Interimöverfag-Scheine-einer Käuflerin aus Rürnberg, 
worauf der Name G. Bäumler fteht; 
2 Lotteriegettel zur Ziehung am 7. Juli h. 36.5 
ein Blättchen Papier, worauf geſchrieben fleht: „Bon 
Franz, nichts davon fagen, Adieu,* 
ein Eigarren-Etuis mit Brieftafhe, die Außenfeite vom 
Perlenftiderei und auf einer Seite bie Buchftaben 
B. R. in gothiſcher Schrifl mit einer Stahlrahme, ein 
großer franzoͤſiſcher Schlüffel, ein Schnappmeffer un» 
ein Raftemeffer mit weißer Schale ; HT, 
ein Porte monnais mit einem 6» und einem 3 ft.-Stüd; 
ein weißes Sacktuch mit F. K. bezeichnet; 
eine Heine Haarbürfte. 
Die Kleidung beftand in BR 
einem abgetragenen,: bunfelfarbenen Oberrod,  _ 84 
i a u oje, —— 
einer grauen Burfinhofi 192 * 
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einer fommerzeuchenen, weiß» und graufarrirten Weſte, 
einem weißfarrirten Heinen Schlips, 

einem Paar noch ganz neuen Halbftiefeln, 

einem Paar graumollenen Strumpffoden, 

einem Hembe. 

Außerdem wurden noch in einem Pädchen, gehüllt in 
ein grün, gelb und ſchwarzſeidenes Tächlein, folgende Klei⸗ 
bungsftüde vorgefunden: 

ein brauner, nieberer Filzhut, 

zwei Hemden, 

ein ſchwarzſeidener Kleiner Sctips, 
ein Paar ſchwarze Glaçe⸗Handſchuhe, 
eine graue Gaflmirtefte, 

ein weißes Sacktuch ohne Zeichen. 

Die ſaͤmmilichen Difrifs-Poligeibehörben von Ehwaben 
und Neuburg werben angewiefen, nad dem Namen und 
Heimathsorte des Berunglüdten, der bisher nicht hatte er⸗ 
auistelt werden Fönnen, fachgemäße Recherchen anzuorbnen 
und ein etwaiges Ergebniß unter gleichzeitiger Berihterftat- 
"ung an die unterfertigte Etelle dem Stadtmagiſtrate en 
unmittelbar mitzuiheilen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

"Augsburg, den 24. Oftober- 1859. 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, ° 

' Ka mmer bes Innern. 

vrhr. v. —— fgl. Regierungs-Präftdent. 
Baber, Sekr. 





Ad Num, 3159. praes. 27/,, 59. 
(Die mathematifche und frangöfijche Schramtd-Prüfung pro 1859 Betr.) 


Im Namen: Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge höchfter Entſchließung des kgl. Staatsiminifter 
riumsd des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
vom 23, d6. bezeichneten Betreffed wird in Gemäfiheit der 
$$. 89 mit 96 der revidirten Schulordnung vom 22. Nov. 
L 38. an für diejenigen, welde im Lehrfache der Mathe 
matif und im Lehrfache der franzöfifchen Sprache an einer 


Stubienanftalt des Koͤnigreichs angefellt oder verwendet 
werben wollen, eine Prüfung in Münden abgehalten. 

Diejenigen, welche fi) einer diefer Prüfungen unter» 
siehen wollen, haben ihre beffallfigen Gefuche in Bälde bei 
dem fgl. Staatsminifterlum des Innern für Kicchen- und 
Scäyulangelegenheiten einzureichen, welches ihnen die Ent- 
ſcheldung über die Zulaffung durch die, einfhlägige Kreis- 
vegierung rechtzeitig zuftellen laſſen wirb. 

Gefuche, welche nach dem 12. November I. Ze. 
einlaufen, fönnen nicht mehr berüdfichtigt werden. 

Den Gefuchen um Zulaffung zur mathematifhen Brü- 
fung find legale Zeugniffe über ein vierjähriges akademiſches 
Studium und den Betrieb der allgemeinen, insbefondere 
mathematijchen Wiffenfhaften, fowie über entfpredhendes 
fittliche® Betragen beigulegen, behufs der Zulaffung zur 
Prüfung für den franzöfifchen Sprachunterricht wird die 
Vorlage legaler Zeugniffe über den Leumund, die perſoͤn⸗ 
lien Berhältniffe und die Vorbildung der Candidaten ge» 
wöärtigt. 

Die Geſuchſteller beider Kategorien haben ferner in 
ihren Vorftellungen den Geburtstag und Geburtsort, ihre 
Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, welche 
fie befucht, die Candidaten der Mathematif außerdem das 
Jahr, in welchem und die Rote, mit welcher fie das Gym⸗ 
naſium abfolvirt haben, anzugeben und zugleich zu bemerken, 
ob fie ſchon früher Prüfungen im Lehrfache befanden haben, 
wann, wo und mit welchem Erfolge? 

Indem diefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


"wird, ergeht zugleich an alle Diſtrikto⸗Polizeibehörden des 


Regierungsbezirks die Aufforderung, dafür zu forgen, daf 
vorfiehende Bekanntmachung auch durch die Lofal- Intellis 


«gengblätter unverzüglich veröffentlicht werbe, 


Augsburg, den 26. Dftober 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Faber, Selr. 
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Ad Num. 102, _— — 
—— 


. praes. 23/4 59. 


¶Das Veſuch um Enthebung von der Bunktien eines Unterfuhungd« 
ai und bie weitere Uebertragung biefer Funktion am kglL Ber - 


nitegerichte Mugtburg betr.) 


er Momen Feine Majeſtät des Königs von 
Bayern 
wird hierburch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß durch 
hoͤchſte Entſchließung des kgl, Etanisminifteriums der Juſtiz 
vom 48, 58. Mis. der mit ber Funkllon des. dritten Unter⸗ 
fuchungsrichters am kgl. Bezicfögerichte Augsburg betraute 
kgl. Bezirkögerichtsafiefior Frhr. v. Caſtell, feiner geftellten 
BDitte entfprechend, von biefer Aunftion enthoben, und die» 
felbe dem Egl. Bezirfögerichts-Afjefior Anton Obernieder- 
wmayer dafelbft übertragen worden ift. 
Neuburg, den 22. Dftober 1859. 


Königliche Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 
Dr. v. Heigl, Ptaͤſident. 








Kreis⸗Motizen. 


praes. 22/,, 59. 

Bermöge allerhöchfter Entſchlleßung vom 13. Oft. c. 

haben Seine Majeftät der König dem Priefter Leon- 

hard Zwerger, Pfarrer in Baiersried, kgl. Landgerichts 

Dbergünzburg, die Fatholifche Pfarrei Dilishaufen , Fönigl. 
Landgerichts Buchloe, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. 1%, 59. 
Bür den verftorbenen Gcmeindebevollmächtigten der 
ı Stadt Kempten, Lodner Martin Mayer, hat auf die Dauer 
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feiner noch nicht abgelaufenen Funktionspeit der Kaufmann 
Johann Wald ale Gemeindebevollmächtigter einzutreten, 


praes. 22/,, 59, 

Durch Regierungs » Entfchliefung vom 19. Dftober c, 

ift die am 13. d6. Mis. erfolgte Wiederwahl des bisherigen 

Dürgermeifterd der Stadt Füßen, Färbermeifters Joſeph 
Leder, beſtaͤtigt worben, 





praes. 22/,, 59, 

Dem bisherigen Oberlieutenant des Landwehrbataillons 

Dillingen, Johann Schiller, wurde nach $.4 Ziffer 1 

ber Landwehr ⸗Ordnung die erbetene Entlafjung vom Lands 
wehrbienfte gegen Reluition ertheilt. 
— 

praes. 22/,, 59. 

Gemäß der bei dem Bataillonscommando Donaumörth 

am 2, do. Mis. ſtattgehabten Wahlverhandlung wurde der 

bloherige Junler Mois Ranft zum Lieutenant befördert, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 28, Oktober 1859. 
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vi Sutner. 
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Brennemann, Er, 
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Ad Num. 3159. 
(Die mathematifche und ftanzoͤſiſche Lehramtd-Prüfung pro 1859 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


— Zuſolge hödhfter Gwidl. mg No tgl. Staarsntinifter 

chumd Bed Innchn für Kinder und Schulangelegenhelten 
vom 23. do bezeichneten Beireffes wird in Gemäßheit der . 
35. 89 mit 96 der revidirten Schulordnung vom 22. Nov, 
1. 38. an für diejenigen, „welche, im Lehrfache des, Maihe- 
matif und im Lehrfache der fran oſiſchen Sprache hn einer 
Stubienanftalt des Königreichs angeftellt oder verwendet 
werben wollen, eine Prüfung in München abgehalten. 


„erpraes. 2/4 59, 


Diejenigen, welche fi) einer Diefer-Pehfingen juntsr- . 


ziehen wollen, haben ihre deßfallſigen Gefuche in Bälde bei 
dem Fgl. Staatsminifterium des Innern für Kirchen» - und 
Schulangelegenheſten einzitreihhen, welches ihnen die Ent⸗ 


ſcheidung über die Zulaffung durd die enjchlägige Kreis : 


segierung rechtzeitig auftellen lafien wird. 
Geſuche, welche nach dem 12. November (. 36. 
einlaufen, können nicht mehr berüdfichtigt werden. 
Den Gefuchen um Zulaſſung zur mathematifen Prür 
. fung find legale Zeugnifie über ein vierjähriges alademiſches 
Studium und den Betried der allgemeinen, insbeſondere 
mathematischen Wiſſenſchaften, fowie über entſprechendes 
fittliches Betragen beigulegen, behufs der Zulaffung zur 
Prüfung für den franzöſiſchen Sprachunterricht witd bie 
Borlage legaler Zeugniſſe über den Leumund, bie perſoͤn⸗ 
lichen Berhältnifie und, die Borbidung der Candidaten ge⸗ 
Kur il 
Die Geſuchſteller beider Kategorien haben ſerner in 
‚ihren Borftelkungen ven Geburtätag, und Geburtsort, ihre 
Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten , welche 
fie befucht, die Candidaten der Mathematit außerdem das 
Jahr, in welchem umd bie Rote, mit welcher fit das Ghm⸗ 
nafium abfolvirt haben, anzugeben und zugleich zu bemerken, 
ob fie ſchon früher Prüfungen im Lehrfache beftanden haben, 

wann, wo und mit welchem Erfolge? 


Indem biefes — zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


"AdNum. Behr. 


| wird, ergeht zugleich . on alle Meitits-Belgeihchiehen des 
Regieringsbezirls die Aufforderung, dafür zu ſorgen, daß 


vorſtehende Befanntmahung auch buch bie Lokal- Iutellie 
genzblätter unverzüglich veröffentlicht werbe, 
FAugdburg, dent 26. Driopg 189. sg 


Kal: Regierung 4 Schwaben And Neuburg, 


Kammer bed Innern, 


Th bb ph tgle Wegipeunge-Präfbent 
Baber, Sekt. 


— — 


prees. AR 5. 


Au jänmtliche — — von Schwaben 
ab Reudurg. 


* 2 Bagantin Era König von —— betr.) 
— Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Noch einer An die fgl!’ Regieruug vet Oberpfalz und 
von Regensburg; Kammer deö’ Innerkiilerftatteten Anyeige 
des fgl. Landgerichts  Walpfafien, vowwr10./13. ds. Mis., 
hat fich die ledige etwa 23 Jahr alte: iva-König von 
Waldſaſſen vor zwei Monaten ohne Legitimation von dort 
entfernt und vagirt wahrſcheinlich bettelnd im Bande: herum. 

Auf Anſinnen der genannten’ fgl. Kreiöfktlie ergeht ba» 
ber: an die obengenannten: Behörden: ber Aufttag, auf Diefe 
Weibsperfon, deren Signalement unten beigefügt if, Spähe 
zu verfügen und, ſie im Betretungöfalle verhaften und an 
das igl. Landgericht Walbfaffen alle ſera u laſen lekde 
zeitig aber hleher Anzeige zu’ erſtatten. —— 

Augoburg, den 24. Dftober 1859. ı 7 


ahl. Negierung von Schwaben und Neuburg, 

Km, des Innern. NR 

Behr. v Lerqhenfeld⸗ Ma. Regierungs-Präffent. 
| Lipp, Selr. 
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Signalement. 

Größe: 5°, 

Haare: hellbraun, 

Augen: blau, 

Geſicht: rund, 

Rafe: breit, 

Mund: aufgeworfene Lippen, 

Kinn: oval, 

Gang: gebeugt. 

Kleidung trug diefelbe bei ihrer Entweichung einen 

alten blaugeftreiften Rod, gelb und weißgebrudtes Fattunenes 
Spenferl und Schuhe. 


Ad Num. 3253. praes. 29/,, 59. 


An fänmtliche Gemerbs-Polizeibehörbden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Berfertigung von Bifägereigerätgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät.des Königs, 


Durch höchfte Entſchließung des fgl. Stantsminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 23. bs, Mts. 
iſt in Gemäßheit der demfelben durch Art. 8 Ziff. 2 des 
@erwerbögefehed vom 11. September 1825 eingeräumten 
Ermächtigung die Berfertigung von Fifchereigeräthen übers 
haupt allgemein ald_eine der freien Betriebfamfeit überlaffene 
Erwerbsart erklärt worden, was hiemit zur Rachachtung 
befannt gegeben wird. 

Augsburg, den 27. Dftober 1859. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Tchr, v. Eergenfeld, fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Lipp, Sek 


Ad Num. 1539, praes. 90/50, 
(Die Erlebigung bed Georg Gaim’fhen Famillenftipendiumd pro 
1889%/,, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Das von dem Chorvikare am Domftift zu Augsburg 
Georg Haim im Jahre 1666 geftiftete Kamilienftipendium 
in dem jegigen Rentenbetrage zu 42 fl. if für das Jahr 
1359/45 in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefes Stipendium haben ihre Geſuche, 
welche mit legalen Nachweiſen über die Verwandiſchaft zu 
dem Stipendienftifter ſowie über befriedigende Fortfchritie im 
den Studien und tabelloies fittliches Verhalten belegt fein 
müffen, 

binnen B Wochen 
von heute an bei der unterfertigten fgl. Stelle um fo ge⸗ 
wiſſer einzureichen, als fpäter einlaufende Geſuche feine Be⸗ 
rüdfichtigung mehr finden fönnen. 

Augsburg, den 28. Dftober 1859. . 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 


che. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs«Präfivent. 
Lipp, Sekt. 





(Hgentuzen ber Muͤnchner · Aachener Mobiliar Beuerverfigerungs- 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Fönigl. Staatsminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat nach dem Antrage der Generale 
agentus der ‚Münchner-Machener Geuerverficherungs / Gefell« 
ſchaft in München durch höchſte Entfchliefung vom 25. DM. 
1. 36. die Aufftellung des Kaufmanns Guftav Heinrich 
Moll in Augsburg als Agent der: gebadhten Gefellſchaft 
für den Stadtbezirk Augsburg, die Landgerichtsbezirke Gög- 


gingen und Zusmarshaufen, ſowie die Gemeinde Lechhauſen, 
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Landgerichts: Friedberg, anflatt bed verſtorbenen Mienten 
Kunfihändler Ebner in Augsburg beſtätigt. 
Die wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 29. Dftober 4859, 


Kol. Regierung von Schwaben und ir 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, Sehr. 


Ad Num. 3256, praes. 90/0, 59. 
(Hgenturen der Feuerverficherungb ⸗Geſellſchaſt in Elberfeld Betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch höchfte Entfchliefung des kgl. Stantöminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 24. I. Mts. 
wurbe bie von ber Hauptagentur ber Eiberfelder Feuerver⸗ 
ſicherungs ⸗Geſellſchaft beantragte Aufftellung des Kaufmanns 
Eeligmann Selinger in Hürben als Agenten ber ges 
dachten Gefellichaft für die Landgerichtöbezirfe Krumbach 
und Roggenburg, fohin unter Abzweigung biefer beiden 
Landgerichtsbezirke von dem Agenturbezirke Fellheim genehmigt, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Augsburg, den 29. Dftober 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und er 
Kammer des Innern. 


* Behr. v. Lerchenfeld, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sehr. 


praes, 31/0 59. 
Bekanntmachung. 
(Pie Befääfteintpeltung am Ip Bestögeriäte Kugeburg her 
+ +Das Direktorium des Fgl. bayer. Bezirkögerichts — 
burg macht hiedurch öffentlich belannt, 





1) daß durch hoͤchſte Entſchließung des Fönigl, Staats⸗ 
minifteriums der Juſtiz vom 18. do. Mts. der mit 
der Funktion des dritten Unterfuchungsrihters am Tgl. 
Besirkögerichte Augsburg betraute Igl. Bezirksgerichts⸗ 
Aſſeſſor Frhr. v. Eaftell, feiner geſtellten Bitte ent- 
fprechend, von diefer Bunftion enthoben, und biefelbe 
bem kgl. Bezixkögeridhts-Mffeffor. Anton Ober nieder⸗ 
mayr dafelbft übertragen worben iſt; 

2) daß von nun an dem fgl, Bezixfögerichts » Aſſeſſor 
Frhr. v. Caſtell und dem ſchon früher hiezu be» 

ſtimmiten tgl. Bezirkögerichtörathe Schmid alle Bew 
laffenfchaften, wobei Minderjährige. als Erben beihei- 
ligt find, ferner das _gefammte Vormundſchafts⸗ und 
Curatelweſen übertragen wurden, endlich 


. 3) daß bie gl, Bezirkögerichtö-Affefioren: Obernieder- 


mayr und Fihr. v. Eaftell bereits von heute an 
ihre Funktionen angetreten haben. 


Augsburg, den 31. Dftober 1258. 
Koͤnigliches Beyirksgericht 


Der konigl. Direktor: 
Conrad. 


—— 


Course der k. b. Staats-Papiere. _ 
Augsburg den 2. November 1859. 


Obligationen & 31/3%/, 
kA 9%. 
à A / aꝰ/ 
à 41/404, — 
a5 0, IV. Emission 
%5 %, Ausg.neue 
Grundrent-Ablöa. & 4°/, 
Div. I, Sem. 


En. — 


| Königlich 


Kreis 





von — us — 





#98. 


Augsburg, den 4. November 


1859. 


* 





Setanntmachung/ die XVII. Berlooſung ber Aprocentigen 


Anhalt: 
Grunbeenten-Wbldfunge-Schulb 


briefe. — Die mathematiſche und frangöfifche Lehr 
amt3-Prüfung pro 1859 — Die revibirte Schulorbnung, hier die — das philologiſche und rn — — ned — 
eim, Delanats Uffenheim. 


— Die Erledigung der Pfarrei Weimersheim, Dekanats Weißenburg. 


ebigung ber Pfarrei Martin 


[1 
— unterſuchung gegen Wilhelm Koch wegen Preßvergehens. — Rreiß.Rotigen. — Schrannen-Ungeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral⸗ 


und SKreiöftellen. 


Belauntmachung, 
bie XVIII. Berloofung der Aprocentigen Grundrenten · Ablbfungbſchulb · 
beiefe betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 13. dies Monats 
(Regierungsblatt pag. 977—979) ift heute die achtzehnte 
Berloofung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungsfchuld- 
briefe behufs der baaren Rüdzahlung vorgenommen worden, 
woran die der Geſammtmaſſe der biäher emittirten Schuld⸗ 
briefe entfprechende Zahl von a4 Hauptjerien Theil zu 
nehmen hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 60 Hauptferien und End» 
nummern find gemäß den Beflimmungen des mittelt Bes 
fanntmachung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 1851 
pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungsplanes [ämmt- 
lihe®rundrenten-Ablöfungsfhuldbriefe, welche 
die in dem beigefügten Bergeihnijfe enthalte 


nen rotbgefchriebenen Serien» oder Hauptbatafter- 
Nummern tragen, zur Heimzahlung beftimmt: 

Mit der Rüdzahlung der Schulbbriefe wird fogleich 
begonnen, und es werben dabei die Zinfe in vollen. Monats⸗ 
raten , nämlich "jederzeit bis zum Schluffe des Monats, im 
welchem die Zahlung 'erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
ben 34. Januar 1860 hinaus vergütet, da nach der Belannte 
machung vom: 13. 88. Mis. vom 1. Februar 1860 an bie 
Berzinfung der gezogenen Abloͤſungsſchuldbrieſe aufhört. 

Im : Vebrigen wurde hinſichtlich des —— der 
—O— 

I.  indaın \E 

Sie Zahlung der verloosten Kapitalien sek — 
hat in der Regel bei der kgl. ee 
Rattyufinden. - 

IL, 

Ausnahmsweife kann auf den Wunſch der Betheiligten 
die Anmweifung der Zahlung auch bei einem außerhalb 
München liegenden Rentamte in ei - Regierungäbes 
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zirfen dieoſeits des Rheines geſchehen; — es iſt jedoch in 
dieſem Falle — zur Sicherheit des Glaubigers, fo wie ber 
Grundrenten- Ablöfungs / Caſſe — unerläßlih , daß die be⸗ 
treffenden Schuldbriefe vorher, (ohne Abquittirung des Gas 
yilals und der Zinfe, dagegen belegt mit den allenfalls er⸗ 
forberlichen Legllimatlons -Nachweiſen) bei dem gewählten 
Rentamte gegen Haftfchein des lepteren übergeben, und von 
diefem der k. Grundrenten» Ablöfungs»Eafje vorgelegt wer» 
den, woſelbſt fodann, wenn fein Anſtand obwaltet, bie 
Zahlungsanmweifung bei dem von dem Gläubiger bezeichne⸗ 
ten Rentamte (ſowohl für das Capital, als die Zinſen bis 
zum lehten des lauſenden Monats) verfügt und der Bethei⸗ 
Ugte hievon durch das k. Rentamt in Kenntniß geſeht wer⸗ 
den wird. 
1. 

Jedem Schulpbriefe mrüffen die fämmtlichen noch nicht 
verfallenen Coupons, nebft der dabei befindlichen Eoupond- 
Anmeifung (Talon) beigefügt werben. 
sg Ar - 0 


Die Vergütung’ 3 1 
1) der SKapitalien, auf — * ME wegen ob» 
’ waltender Berhältniffe bei bem:’ Gerichten beponirt 
‚find; findet, inſoferne nicht. deren: Freigebung erfolgt, 
an bie "gerichtlichen Depofital Behörden gegen; Abr 

a ; "qulitinung,‚von’ Seite biefer Icptem: Rail; en 
2) jene der Kapitalien auf Schulbbriefe, Weide be Mr 
uliniſtrativ⸗ und reſp. Finanz ⸗ Behörben ‘aus irgend 
einer Veranlaſſung hinterlegt find, lann nur auf bes 
' gebrachte Ermächtigung und — der vorge⸗ 

ſehten Stelle erfolgenz: ' 

3) lauten die gegogenen Schulbbriefe er Reben, Fidei⸗ 
commiſſe, Landgũter, Bamilien-. oder andere Gemein⸗ 
ſchaften, ohne gerichtlich oder adminiſtrativ beponiet 
zu fein, fo wird die Baatzahlung nur dann geleiſtet 
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werben, wenn der Producent durch ein Zeugniß ber 
Lehen», Fivelcommiß- oder Gerichts-Behörde nad» 
weilet, daß er zur Empfangnahme und Abquittirung 
berechtiget ift, und der Verabfolgung fein . 

im Wege ftehet; 

4) bei Schulbbriefen, weiche dr Here, licchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben bie Bertres 
ter derfelben vorerft je nach den beftchenden Compe ⸗ 

‚ tem Berhältniffen die Ermächtigung zur Geldempfange 

nahme entweder ‚vom dem befreffenden f. Landgerichte 
als Diftricts-Poligeibehörbe oder von der fgl. Kreis 
zegierung, Kammer des Innern, resp. von-bem |. 
protefantifhen Eonfiftorium, obeg non vu 
Stantsminifterium des Innern für Kirchen» und 
Schul» Angelegenheiten beizubringen; 

5) die Zahlung der fonk einer Diepofitonsbefchränfung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt nach unbeding⸗ 
ter legaler Beſeltigung jener Binlulitungen vor | bie 
"beteiligten Gläubiger. — 

Bon ſelbſt verſteht ſich uhrigens hiebei, Daß. im Halt 
durch vorerwähnte Vermittelungen, Devinkulirungen u. . m 
Zögerungen in der Baarzahlung der verloosten Schulbbrift 
herbeigeführt werben follten, defhalb die Zinfen» Eifirung 
vom 1. Februar 1860 an nicht aufgehoben werde, pudern 

der Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem genannten Tagt 

einzutreten habe, daher von dem Gläubigern für die recht⸗ 
zeitige Befeitigung allenfalfiger — Enge 
zu tragen iſt. 

Münden, den 27. Dftober 1859. 


Kdnigl. Bayer. — 


v. Sutner. 


Steget, Gehelir- 


10128 
10153 
10228 
10253 
19328 
10353 
10428 
10453 
10528 
10553 
10628 
10653 
10728 
10753 
10828 


22495 
22595 
22695 
22795 
22895 
22995 
23080 
23190 
23290 
23390 
23190 
23590 
23690 
23790 
23890 
23990 
24038 
24080* 
24138 


25005 
25059 
25105 
25159 
25205 
25259 
25305 
25359 
25405 
25459 
25505 
25559 
25605 
25659 
25705 
25759 
25805 
25859 
25905 
25959 
26081* 
26184* 
26284* 
26384* 
26484* 
20684* 
26684* 
26784* 
26381* 
26984* 


27003 . 


27057 


. 27103 .. 
27157 


27203 


27257 


— geſchriebene Serien⸗ ober — — 


27303 
27337 
27403 
27457 
27503 
27557 
27603 
27657 
27703 
27757 





1371 








59579 


59779 


51720 59879 
51820 59979 
51920 61010 
53070 61110 
53170 | , 61210 
53270 61310 
. 53370 61410 
53470 61510 


53570 61610 
53670 61710 
53770 61810 
53870 61910 
53970 64064 


54002* | 64164 
54102* | 64264 
.54202* | 64364 
54502 | 64464 
54402* | 64564 
54502* | 64664 
-54602* | 64764 
54702* | . 64864 
54802* | 64964 
:54902* | .65069 
-59079 65169 
59179 65269 
- 59279 65369 
598379 | ‚65469 
59479 | 65569 


i Die mit *, bezeichneten Serien ober 
bancıt bei früheren Berloofungen gezogenen 









Rothgeſchriebene Serie» over Hatupffatafter-Nummern: 
















65669 80803 
—A 80903 
— 65869-- —-83060* 

65969 83160* 

67038 83260* 

67138 83360* 

67238 83460* 

67338 83560* 

67438 83660* 

67538 83760* 

67638 83860* 

67738 83960* 

67838 86034 

67938 86134 

68013 86234 

68076 86334 

68100 86434 

68113 86534 

68176 86634 
68200 86734 
68213 86834 
68276 86934 
68300 83028, 
68313 88122 
68376 88222 

68400 88322 

68413 88122 

68476 88522 

68500 88622 

68513 88722 

68576 — 2* 88822 


88922 
91096 


94496 
91296 


91396 
91496 
91596 
91696 
91796 
91896 
91996 
93054 
93154 
93254 
93354 
93454 
93554 
93654 
93754 
93854 
93954 


95033 
95133 
95233 
95333 
95433 
95533 
95633 
95733 
95833 
95933 


90078 


» 9978 


103766 
103866 
103966 
104084 


4192 






104184 110644 


104284 | 110660 


104684 110860 
104784 110944 
104884 110960 


107186 | 414221 
107286 | ‚114321 
107356 | 411424 
107486 | 411524 
107586 | 111621 
107686 | Aut 
107786 | 411821 
107886 | 11191 
107986 | 113016 
110044 | 113116 
110060 | 113216 
110144 | 113316 
110160 | 113416 
110244 | 113516 
110260 | 113616 
110344 | 113716 
110360 | 113816 
110444 | 113916 
110460 

110544 

110560 


uptkatafter- Nummern find nach dem Berloofungsplane an bie Stelle dr 
—* getreten. 


vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1, —— 1860 au — Berzinfung. 
Münden, den 27. Dftober 1859, 


Königlich apesita, Staatöfutbenilgungs-Commiiöh; 


v. Sutner. 





Eieget, Eefrelkr. 


16878 


Ad Nun: 3159. praes.’ 27/,, 780. 
@ie mattematifße und framzofſche cehrau · Prüfung: ro. 1650 der) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


RZufolge Höchfter Entſchließung des fgl: Staatominiſte⸗ 
riums bes Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
vom 23d6o. bezeichneten Betreffes wirb in Genaßheit der 
$$. 89 mit 96 der revidirten Schulordnung von 24 Mod, 
L 98) an für diejenigen; welche iin Lehrfacht der Mathe⸗ 
malit und im Lehrfache der'frahzöfffcgen Spracht an eier 
Studienanſtalt des Koͤnigreichs angeſtellt odet verwendet 
werben wollen, eine Prüfung in München abgehalten. 

Diejenigen, welche ſich einer diefer Prüfiengen unter» 
ziehen wollen, haben ihre deßſallfigen Gefuche in Bälde bei 
dem fgl. Etaaisminifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten einzureichen, welches ihnen die Ent⸗ 
ſcheldung über die Zulaſſung durch die einſchlägige Kreide 
regierung rechtzeitig zuftellen laſſen wird. a.u⸗ 

Geſuche, welche nach dem 12. November I. 36. 
einlaufen, tönnen-nicht mehr berädfichtigt werben. 

Den Geſuchen um Zulaffung zur mathematifchen Prüs 
fung find legale Zeugniffe Über ein vierjähtiges akademlſches 
Studium und den Betrieb der allgemeinen, insbefondere 
mathematiſchen Wiſſenſchaſten, ſowie über entſprechendes 
ſittliches Betragen beizulegen, behufs der. Zulaſſung zur 
Prüfung für den, frangöfijhen Sprachunterricht ‚wird, bie 
Borlage legaler Zeugniffe über den Leumund, die perfün« 
lichen Berhältniffe und bie Vorbildung der Eandidaten ge» 
waͤrtigt. 

Die Geſuchſteller beiber Kategorien haben ferner in 
Ihren Borftellungen ben Geburtstag und Geburtsort, ihre 
Gonfeffion, den Stand ihrer Eltern, bie Anſtalten welche 
fie beſucht, die Candidaien der Mathemalik auferdem das 
Jahr, in welchem und die Rote, mit welcher fie das Gym⸗ 
naſtum abſolvirt haben, anzugeben und zugleich zu bemerken, 
ob fie ſchon früher Prüfungen im Lehrfache beftanden haben, 
wann, wo und: mit welchen Exfolget: ; .; 

Indem diefes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
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wird, ergeht zugleich am alle Diftrifts-Polizeibehörben des 
Ne gierungsbezirls die "Aufforderung, dafür zu forgen, daß 
vorfiehende Belnmmtmachung auch durch ‚die Lokal» Intelll⸗ 
wengblätter un v ex zů glich veröffentlicht, werde. 
Augébaurg, den 26. Oltober 18690. 

‚sol — von Schwaben und Neuburg, 
Hide ‚Kammer des, ‚Innern, rl, 
en Pr —2* igl. Regierungs«Präfident 
' 3 Faber, Sekt, 


zZ 5. 


‘ 





Ad Num, 3396. 12 00 0.2 ‚ıpraes, 4/44 59. 


(Bir revidirte Gchulorbnung, Hier bie Prüfung für das philologiſche 
und 'mathematifhe Stubienlehramt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


"In dem nachſtehenden Abdrucke wird ‚die unterm. 25. 
d6. Mto. ergangene hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staats⸗ 
minifteriums bes Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegen- 
heiten bezeichneten Betreffs zut allgemeinen Kenntnig ge» 
bracht. 


Augsburg, ten 29. Oltober 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. | 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präfident, 


Lipp, Sekt. 
Abdruck. 
— — 


Königreich Bayern. 


Sliaatominiſter ium des Innern für Kirchen- 


und Schulangelegenheiten. 
Selne Majeſtät der König haben allergnaͤdigſt 
zu verfügen geruht, 
1) daß diejenigen Candidaten des philologiſchen und 
mathematifchen Stubienlehramts, welche nad) dem Er⸗ 


Elirh) 


gebuiſſe det fchtiftlien Prüfung die wittie Note ev⸗ 
halten,nicht mehr zur mündlich erv Nfung zugulaſſen, 
ſondern als tejächttigen bthandeln ſeien/ — — — 
2) daß ven Als’ imbefahlgtreficieten Lehramts -Cantidaiten 
nur noch mmnal nah Ablauf Unes Jahres He Zur 
laſſung zur Prüfung, ‚jedoch, nur unter deu Bedingung 
u geftatten fei, daß ſich dieſelden über doriſehung 
ihrer Univerſtlalsſtudlen ub Uoliſen vermögen. 

Die Tat. Reglerimig, Kammer des Innern, hit diefe 
allerhöchtte Entſchließung durch das Kreis-Amtöblatt zu ver⸗ 
Öffentlichen. 

Münden, den 29. Dftober 1859..." . 64 


Auf Seiner Königt. Mojerät Alterhöchften Befehl, 
v. Zwehl,. x 





m A Pa 
WE ch, 
Un bie fol. Begierung, Kammer Dur den Minifter 
2 — don en und er Generalsekretär, 
(Die revibirte Säulorbn ier —— v vruts 
die Prüfung für daß phileln rs 
und mathematüche Erubieniehte 
amt betr.) 
Ad Num. E. 606. praes. Yu 59. 


(Die Erledigung ber Ben Beimeröfeim, Delanatd — 
betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch den Tod des biöherigen Pfarrers und Kirchen⸗ 
rathes Eſper iſt die Pfarrei Weimersheim, Defanats 
Weißenburg, in Erledigung gefommten, und wirb daher zur 
vorſchriftsmaßigen Berverburig; bis zum 1. Januar Fünft, 
Jo. mit folgenden: Beyügen auspefärieben: 

L. An Bänbigem , Gehalte: aus Paten ? Fr 
231/ f. 

U. Getrag aus Realitätens: Bir Belang: im Bar 
» Haufe, welches ſich in gutem: banlichen Stande befindet 


Ode ea rare niet. 


Ad Num. E. FE 


1976 


und auch Kin, eine größere Bamilie hinmichennden Ram 
bietet, 59 A,;. aus Orumdftüden 386 fl, 

ul. Ertrag aus Rechten: Zinſen aus Abtöfungstapi 
ctaiten 1697 Bote, Weidte und Pe l WVn 
kW MEimnnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ſtes funttionen 64 I. 56 ir, Summa 2162 fl. 1914 .h. 
Hievon die Laſten ab mit 99 fl. IhN/a- Fr,, Reineritag 
2069 .cBi/, fr 

Bom Ynttnahfolger if ber Kef eines Paſſivlapitals 
von 36 1.34. fr. an die Kirchenſtifkungsokaſſe Ieimahle. 

ar) den 20. Dftoher: 1859. ir 


* Alhia ‚proteflautifches ki 


143% 


De Hanke win in 


1. HR, x an, st ntün 


gi 
| * * #. 
ET 


I 9: 


Die * a Dlaitmöhelm, Dekinktt‘ —* Bett.) 


Im Namen Semer Majeftät des Könige. 
Durch Befoͤrderung des binherigen Pfarters IR die 


"Pfarrei Martinsheim, Defanats Uffenheim, im Erledigung 


gefommen, und wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
His zum 1. Januar £, 36. mit folgenden — aus⸗ 


geſchrieben · 


I. An Sc Gehalte: aus Staatsfafen an baren 


II. Aus Realitaͤten : freie Wohnung im Pforchauf, 
welches ſich im gutem baulichen Stande, befindet, nehR 
Detonomiegebäuden 25 fl,; aus Grundftüden 1241. 56. & 


UL, Aus Rechten; an fländigen Gefällen, ip 


‚Binfen vaus — — wi * Gemeinde 
techt 246. — —— 


IV. Aus befonder6. un —2* x Dana 


tionen A227 ker, 











187 
mais — di " 
45 fl. Bafenz keine Reinertrag 50 
| — |“ 
| Ansbach, ben 29. Oktober 4859. 
Königliches —— Gomftscam. 
Dr. Ranfe von. ı 
| Me 
| | ’ " praes. ya 
Betanntmacung- J —38 


nterſuchung gegen Re Ko wegen Wiefvergehen.) = 


— — * min 8, Mis,, 
verfammelt in geheimer 

Gonrad, Direktor, — hen 
niedermanr, Aflefforen; Rödhein, I. Staals anwalt 
amd Ströhl, Sektetär,imegem der in 
ſchach im Drude und Berla de Wilhelm Kid eiſchei⸗ 
nenden „Oſtſchweijeriſchen * in Arutel 
mit der Ueberfchrift „Hannover“ enthaltenen Beleidigungen 
gegen den vegierenden König von. Hannover bie. Unter, 


drücung der Nr. 92 der ‚genannten Beltung, Infoweit ſolche 


nicht bereits in Privarbeiig. über em if, erkannt, was, 
biemit vorſchriftomaͤßig bekannt gemacht wird. "| | 
Augsburg, den 25. Ollober 19359. 1° | 


Königliches Begichegeticht. 


uugiaf uye ınanunıbD 


zugegen. ‚waren: rl 
tzold.umd Ober 


Bir 1; ! 


5 
. 92: des zu Rate; | 














Bräfe —— eät, Drganiflen- und Mefner» 
ornſtad ‚Tal Landgetichts Dettingen, hat unterm 
er k Je. pie : Beflätigung der fgl. „Kreißtegierung 


| von Schwaben und Neuburg, erhalten. 


— 


J praes. 28/4, 59. 
he Beneinbhberolimäctigte der Stadt Donauwörth 


- J ab. veuer Martin Reiner it in Folge der Ueber 


| ‚gabe fe 
bevolimä 


Anweſens aus dem Colleglum der Gemeinde⸗ 
üglen ausgetreten. Statt feiner wurde für- die 
noch übchpe dunttionojeit der Buchbinder Michael Ignaz 


——— ‚inberüfen. | ze 


praes. %, 69. 
Den bioherigen Ritmeien Gib Gommanbaniik "ber 
igl. ‚Landwehrsavallerie / Eocadron in Augsburg, Kark von 


Stetten, wunde Auf den Grund des $. 7 Ziff. 2 der Land- 
| ehretoning 
ar pt Reli a ertheilt. 


|bie nachgeſuchte Entlaſſung aus dem aftiven 





Er 7 k. b. —— 


Augsburg den 4. November 1859. 


Der kl. Dieter Ob ig ti 1* ai/ 
Conrad. 1 
sı | Kahl 1 . jo | /o 
Wa los RR * 89 ‚le ur s kr In | A AYyaYo 
Jo: fer Tess | E77 halbjührig 
n 4 "a %%, IV. Emissio 
” 0 n j 
38 Notizen. | RS %  Ausg.meue | 
praes. B/ıp 59... ne 1 Grundrent-Ablön. a % 
Div. I. Sem. 


Die von ea 
Detungen /Syihitero —— Mahalıen — 








NORMEN Bi Heren 'Fürften von | 
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Schrannen: Anzeigen. 








Shrannengrit. 













































































a Salze % = = 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 
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Augsburg, den 8. November 


1859. 


Yubaltı: 
Die XVII. Berloofung ber Aprocentigen ®rundrenten-Ablöfunge-Schulbdriefe. — Agenturen ber Lebendverfiherungs- und Erfparnißbant in 
Stuttgart. — Die Erledigung des fl. Bezirfögerichtd-PhnAtats Paſſau. — Die eng ber Pfarrei Weibelbadh, Dekanats Dinkeld- 


Bühl, — Erledigung ber 


Bühl. — Refultate der biefjährigen Preifevertheilungen des gl. allgemeinen Landgeftü 


farrei Trautstirchen, Delanats Mit. Erlbach. — Die Erleb 7 ber Pfarrei BWeiltingen, Dekanats Dinkels⸗ 


— Beilage. 





Befauntmachungen der Fgl. Central: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 2332. praes. %/,, 59. 


An bie kgl. Kreisfaffa und- die fol. Rentämter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die XVII. Berloofung der Aprocentigen Grundrenten ⸗ Ablbſungbſchuld · 
Briefe Betr. 


Sm Tramen Seiner Majeftät des Königs. 


+ Aus Anlaß der am 27. v. Mis. flattgehabten. XVII. 
Berloofung. der 4 procentigen Grundrenten-Ablöfungsichulb- 
briefe und einer Requifition der tgl. Staatsſchulden / Til- 
gungskomiſſion vom 28. v. Mis. werben bie obengenann- 
ten Behörden Behufs ihrer Mitwirkung ‚bei: dem Vollzuge 
hiemit auf. bie autographirten Ausfchreiben ber unterfertigten 
Stelle vom 5. Februar 1851 Nr, 7841 und vom 4. Juli 
1852 Rr. 18,243 unter dem Beifügen aufmerkſam gemacht, 


baß benfelben die Bekanntmachung der fgl. Staatsfchulden- 
Zilgungsfommiffion über das Ergebniß jener Berloofung 
unter Gouvert zugefertigt wirb. 
Augsburg, ben 1. Rovember 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
" Kammer ber Binanzen., 
Schr. v. Lerchenfelb, fgl. Regierungs-Präfident. 
v. Pachmayr, fgl. Regierungsd+Direftor. 





Spengler, 
Ad Num, 8854. praes. 5/,, 59. 
(Agenturen ber Bebendverfiherungd« und Erfparnißdant in Stutt 


gart betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchfte Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
bes Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 29, v. Mts, 


‚iR die vom dem Hauptagenten dr a 
1 
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Erſparnißbank in Stuttgart C. Reſchreiter in Münden 
unterm 8. Dftober I. Is. angezeigte Aufftellung des Daniel 
Schropp, Eonditor in Kaufbeuren, ald Agent ber gedach⸗ 
ten Gefellihaft für ben abgetretenen bisherigen Agenten 
Ludwig Gerzabed beftätigt worden, was hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Augsburg, ben 1. Rovember 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fchr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
| Lipp, Sehr. 


Ad Num. 4199. praes. 7/4, 59. 


(Die Erledigung bed kgl. Bezirkögerichtd-PHyfifat® Paflau betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das in Folge Ablebens des Fgl. Bezixkögerichtsargtes 
Dr. Langenbrunner in Erledigung gefommene kgl. Bes 
zirkogerichts⸗Phyſikat Paſſau wird hier mit dem Bemerfen 
zur Bewerbung ausgefchrieben, daß dem biesfeitigen Kreife 
angehörige Gompetenten ihre deffallfigen Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten tgl. Regierung einzureichen 
haben: 

Augsburg, den 4. November. 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und‘ Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerchen feld, Lgl. Regierungs-Präfident, 
+ Rip; Selr. 
Ad Num. E. 608. 
.K 654. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Weidelbach, Detanats Dinkelsbühl betr,) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt bes Königs. 
Durch die Beförderung des biöherigen Pfarrers, äft bie 





praes. 4/,, 59. 
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Pfarrei Weidelbah, Delanats Dinkelsbühl, in Erledigung 
gelommen, und wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewer⸗ 
bung bis zum 1. Januar Fünftigen Jahres mit folgenden 
BDezügen audgefchrieben: 

1. An ftändigem- Gehalte. 1. Aus Staatskaſſen: a) 
an baarem Gelde 14fl. 50fr.; b) an Raturalien: 20 Schffl. 
1 Mes. 21/, Sechztl. Kom a 8fl. 49 Mr. = 177. 59 Fr., 
24 Schffl. 3 Vrtl. 2 Sechzt. Haber & 3fl. 26. = 82 fl. 
54 fl., 21/2 Schober langes Roggenſtroh A 3fl. 37. = 
g9f. 21/, Er. (Diefer Getreid- und Strohbezug wird nach 
den jährlichen Normalpreifen vergütet.) 17 Klftr. weiches 
Sceithol à 3 fl. 30 ir. — 59 fl. 30 ku. 

I. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr» 
haufe, welches fih in gutem baulihen Stande befindet, 
nebft Defonomiegebäuben 35 fl., aus Grunbftüden 65 fl. 

II. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungstapi« 
talien 168 fl, 141), fr.; Weiderecht 1 fl. 30 fi. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 148 fl. 16'/, fe. Summa 762 fl, 16 fr. 
Hievon bie Laſten ab mit 18 fl. 26 fr. Reinertrag 743 fl. 50Kr. 

Ansbach, ven 29. Dftober 1859. 


Königliche proteftantifches Eonfiftorium. 


Dr. Ranke v. n. 
Beigel. 





Ad Num. E. 522. 
K, 677. 


(Erledigung ber Pfarrei Trautöficchen, Delanatd Mit. Erlbach beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des bisherigen Pfarrers ift die Pfarre 
Trautäficchen, Dekanats Markt⸗Erlbach, in Erledigung ger 
kommen, und wird daher zur vorfchrifismäßigen Bewerbung 
bis zum 4. Januar künftigen Jahres mit folgenden Ber 
zügen audgefchrieben : 

I. An Rändigem Gehalte, 1. Aus Staatslkaſſen: an 
Raturalien: 17%, Klftt. weiches Sceithoh A3fL 3214 Kr. 


praes. 4/,, 59. 





= fl. 58 Er,n5 fe weiches Stochholz A if. 20. 
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= 61... Bon diefem Holgbezuge wird wegen Un⸗ 
zulänglichfeit der belafteten Waldungen nur 24, in natara 
‚perabreicht,. ;%/, aber in Geld nach dem Lolalpreiſe bezahlt, 
jedoch nur in fo lange, bis der Walbftand es wieder ge= 
fattet, das ganze Duantum- in Ratura- zu-diefern. 2. Aus 
Stiftungsfafien: an banrem Gelde 60 fl. 30 fr. 

I. Ertrag aus Realitäten: Freie Wohnung im Pfarr 
haufe mit Delonomiegebäuden 45 fl. Der bauliche Zuftanb 


der Pfarrgebäude ift ſchletht, fo daß in einigen Jahren ein- 


Neubau ftattfinden dürfte, Die Wendung der bringendften 
Baugebrechen fteht im Fommenden Jahre in Ausfiht. Aus 
Grundfüden 98 fl. 30 fr. 

I. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungskapis 
talien und fixitte Gefälle! 518 fl. 13%, kr.; Weiderecht 3 fl. 

IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 181 fl. 52 kr. Summa 975 fl. 44 fr. 
Hievon die Laften ab mit 46fl. 71/4, fr. Reinertrag 929 fl. 
36%/, fr. 

An freiwilligen Gedenken 20 fl. 

Der Amtsnachfolger hat ein zur Dedung von Prozeß- 
foften aufgenommenes Paffivkapital zu 189 fl. 471/, fr. in 
Abſitzfriſten zu jährlich 30 fl. und ein Kapital zu 7fl. 36 fr. 
in zwei Abfigfriften zurüdzuerfegen. 

Ansbach, den 31. Dftober 1859. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Dr. Ranke v. n. 
Feigel. 





Ad Num. E. 607. 
K. 647. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Weiltingen, Delanats Dinfeldbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Folge Ablebens des bisherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Weiltingen, Dekanats Dinkelsbühl, in Erledigung 
gefommen, und wird baher zur vorichriftsmäßigen Ber 


praes. 8/4, 59. 
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werbung bid zum 4. Januar Fünftigen Jahres mit folgen- 
ben Bezligen ausgefchrieben: 

I. An fändigem Gehalte. 1. Aus Staatslaflen: a) 
an baarem Gelde 587 fl.; by an Raturalien: 397/,00 Klftr. 
gutes hartes Scheitholz 23 fl. 36 kr. 2) Aus Stiftungs- 
faffen: an baarem Gelde 12 fl. 45 fr. 3) Aus Oemeinde⸗ 
kafien: an baarem Gelbe 11 fl. 

N. Ertrag der Realitäten: freie Wöhnung im Pfarr 
haufe, welches in gutem baulichen Stande ſich befindet, mit 
Defonomiegebäuben 50 fl.; aus Grundftüden 330 fl. 

II. Aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungskapitalien 
143 fl. 

IV, Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden 
Dienftesfunftionen 115 fl. 511/, Er. 

V. Aus obfervanzgmäßigen Gaben und Sammlungen 
5 fl. 54 Fe Summa 1279 fl. 61/, Fr. Die Laften hievon 
ab mit 67 fl. 34%/, fr. Reinertrag 1211 fl. 311 fr. 


Ansbach, den 29. Dftober 1859. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Dr. Rante v. n. 
Beigel. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 8. November 1859. 









Obligationen & 31/20/, 
N a4 %, 
nA .. 
„ & 41/39, halbjährig 
— a5 9%, IV. Emission 
— à 5 %  Ausg.neue 
— Orundrent· Aablua. A 4%, 
Rauk -Attien . Div. I, Sem. 
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ale 

öfle 

BR len 
ee 
5lRapfer 
645chmid 
7®uggenmos 
8Guggenmos 
93etrler 

101 Mayer 
111Walter 
12/Rugler 
13]Stengel 

1415 cdmid 

451 Bfefferer 

1618 ahr 
11Schmutterer 
4815iebein 
19Mayer 

2MSchaäfer 
21PBergſteiner 
22Rupp 

2368 ochgſang 
243immermann 
25l8eitner 

26]Ettinger 


27 Rammelmaier 


Blafius 


Berzgeibniß 


berjenigen Pferbezüchter im Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg, welche Sei ben bießjährigen Preifes 
vertheilungen des allgemeinen Landgeſtuͤts Prämien für ihre Pferbe erhalten haben ; 


Seh EN Farbe ind? Alter der !iferde, 
für ı welche Prämien verliehen wirrben. 


Defonom lkeitershofen 

. Göggingen 

. Stadtbergen 

. Haunftetten 

" 

" 2 {ätten 

A Peteröthal 

x Bergen 

. ſſenlohe 
Pfarrer eichering 
Bierbrauer [Neuburg 
Defonom Berg 

e Reichertöhofen 

A Sulzdorf 

Reichertshofen 

kgl. Forftwwart Marrheim 
Defonom er 

. Straß 

: Untermarfeld 

Manding 


Def, Wittwe Kreuth 


Dekonom MAuxesheim 
— 
——— 
Winden 


Münden, den 30. September 1859. 


Königliche Landgeftütd-Berwaltung. 








Landgericht. 


@ 

— 
—28 

= 

= 

3 


v. Leoprechting, Oberft. 


fi 


a EEE TEEN: — — 





Geihleht ſ 
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praes. %/,, 59. 


fi faftanienbraun 


Mustätfhimmel 
ſchwarzbraun 


laſtanienbraun 


— 
rn 


Wegen befonderen Fleised und Ausdauer in der Pferdezucht erhielten Preiſe: 
Rammerer Mathias, Defonom von Donaumörth. 





Alter. 





Kraus, Regimentd-Duartiermeifter. 


| 
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JM 95. Augsburg, den 14. Honember 1859. 
Yubaltı 

Bandedverweifungen. — Bitte bed Leonharb Kalb in Rümberg um en eined von ber Frankfurter Lebendverfiherungd-Welellichaft 

weiter nahen Rebenagenten im Kreife Schwaben und Reub Die a9 3 Gurt und Eaulenfilong des un. —— 

eiler. — Die 


von Schwaben und Neuburg a ba® Age ur 1857 73 —E bed Gurat- und Schulden 

Zanbed ng bed Fried von Bürttemberg. — Biederbefegung ber an fe ten Realien= und 

kuptte Sprahunterriht an jr tgl. —— zu Kaufbeuren, — Ein Erlenntniß in Unterfuhung wegen Mißbrauchs ber 
BPreffe, — Kreid-Rotizen. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral⸗ 2) der Handlungscommis Richard Pauli von Hochſtadt 
und Sreisftellen. im Kurfürftentyume Heflen durch rechtskräftiges Er» 

| fenntniß des kgl. Bezirklsgerichts Würzburg vom 28. 
Ad Num. 4351. praes. %,, 59. September d8. 38. wegen dreier. Berbrechen der Unter 


An diet. Stobtfommifferate und fämmtfie Dififtb- rue, amp neh mat mtunkenm Eule De Kundos 
Polizeibehdrben von Schwaben und Neuburg. 


verwieſen. 
(Banbeöverweifungen betr.) Die obenbezeichneten Behörden werben : hievon zum’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. weitern vorfäriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 


Die nachgenannten untenfignalifirten Individuen wur⸗ Augsburg, den 7. Rovember 1859, 
den, und zwar 
1) der Iedige Müller Wilhelm Paul von Gteinau im NH Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kurfürftentfume Heffen durch reihtefräftiges Gr PRESSE 


kenntniß des Fgl. Bezitkogerichts Afchaffendurg vom Ä 
15. September do. 36. wegen Berbrechens der uner⸗ Schr. v. Lerchenfeld, lgl. Regierungd-Präfent. 
zwungenen unfreiwilligen Unzucht zu einer einjährigen Lipp, Selr. 


Albeitshausſtrafe, und 
136 
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Sıgnalement. 
des Wilhelm Paul von Steinau. 


Alter: 24 Jahre, 
Größe: 5' 9", 
.» . Haare: blond, 
Etime: tund, 
Augen: grau, 
Naſe: breit, 
Mund: proportionirt, 
Zähne: gut, ' 
Kinn: rund, 
Grficht: oval, 
‚ Statur : fchlanf. 

Befondere Kennzeichen: am Zeigefinger ber rechten 
Hand eine Narbe und geringe Krümmung bes vorderen 
Gliedes. 

Signalement 

des Richard Pauli von Hochſtadt. 

Alter: 21 Jahre, 
Größe: 5’ 3%, 

Haare: dunfelblond, 
Augenbrauen: dunfelbraun, 
Augen: braun, 

Rafe: mittel, 
Geſicht: rund, 
Geſichtofarbe: geſund. 





AdıNum 4291: praes. %,, 59. 


(Bitte bed Leonhard Kalb in Nürnberg um Beftätigung eined von 
der Frankfurter Lebensverfiherungd »@efellihaft weiter aufgeſtellten 
Rebenagenten im Kreife Schwaben unb Reuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Kaufmann Johann ‚Georg Häring in Mem- 
mingen hat die ihm gemäß Ausfchreiben vom 9. Dezember 
1857 (Kreis Amtsblatt 1857 Stüd 103 ©. 1570) über 
tragene Agentur der Frankfurter Lebensverſicherungs ⸗ Geſell⸗ 
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ſchaft laut Erklärung vom 26. v. Mts. niedergelegt, was 
biemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 4. Rovember 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, ' 
Erhre. v. Lerhenfeld, fol. Regierungs-Präfivent. 
Baber, Sekt. 


praes. 2 1 59. 


An jämmtliche Diftrift8-Poligeibehörhen von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die BDrandaffelurang» Jahredrehnung bed Regierungkbezirla von 
Schwaben und Neuburg für dad Rechnungsjahr 1997/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Entfhliefung vom 24. Juni 
1,38. die Hauptrechnung der allgemeinen Branbdverficherungs« 
Anftalt-pro 1857/5, betr. (Kreis-Amtöblatt' S. 961—964) 
werben bie Ergebniſſe ber Brandaſſekuranz / Rechnung von 
Schwaben und Neuburg für das Rechnungsjahr 1857/4, 
fowie die Weberficht ver fowohl für die Borjahre, als für 
das Jahr 1897/55 bezahlten Brandentihädigungen in nach⸗ 
fiehenden Abdrücken mit dem Auftrage zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, nach $. 115 Abf. 2 der Vollzugs-Inſtrultion 
vom 9. Dftober 1852 bezüglich der Veröffentlichung der 
Rechnungsergebnifie die geeigneten Verfügungen zu treffen. 

Augsburg, ben 31. Oftober 1859. 


Ad Num. 3938 


Kgl. Regierung. von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Schr. v. Lerchen feld, igl. Regierungs-PBräfibent. 
| Bader, Sek. 


1398 1394 
I. Rechnungs- Ergebniffe. 


EGinuwahbmen ’ 


a 




















Eoll > — — Wirlliche er — 
"Einkommen. | Vortrag. Einnahmen. | Ausftand. Bemer⸗ 
u | Fungen, 
fl. fr] pi. 2 TE RTIETZ 5 
ara7 2] Zi. I. Afebenand des Borjahres_ . . . ...'.. 1271379 11) 21 —. | : 
— 5— „ Ui BDeiele ex monilis - 2 oe 22 2m 45 — —æ—— 
7552134 2] „ I. Rdn ter Borjahre . . „ed wınsia 673622 8 76 3 
15112816) 2], IV. Sahred- Beiträge . . "0.0 [849241151 3|,.4886'24| 3 
3300165 2] „ V.  Boridmfionds Beiträge pro 18577 aan ı 115118; —] 3184'4*| 2 
— — — „ V Bezüge aus Vorſchußfondo— — a ee — —— — —— 
— — —— „ VIE Unmitelvare Bezüge . .. el] — _ — 
— 16 m „ VI. Sonftige Einnahmen „u, 6). 8429 2 1) 4080 14) — 
pet A rein seh CHE Bere RE — — — — — 
44537330 11. Summa alle Einnahmen 2... 43595751 1] 991539 — 


Ausgaben. 








Soll 
Wirkliche 
ausgegeben % 
Yoriden. Vortrag. — Fe 
f. If] pt. 
sets 21 Tit. L Zahlungsrückſtände der Vorjahre .. 1 33477. Il 1007 42 
2 3,0, Rebnungevergütungn . 2 2 2. 14 2| 3 
91013 53 —] „ I. Geleifikte  eurläbigungen ee... 2 182092 6 — 
—/—] „ N. Sıhäpüngsgebühen . . . ve von — Ba - 
1321 — 3 „ T: Einhebiingsgebühren . . . 1272/46| 4} ‚- FR 
1541 —] „ Poftporti, Botenloͤhne und Berpadungetopen : 154191 — 
— 1-1 „ vn. Nüdvergütungen an — — — —— 
— — — ,„ VII Zahlungen an andere Kaſſen . etel. — —— — 
— — —AM. Remunerationen . — 4 it 
56925 — „ X. Auf Schreibmaterialien, Buchbinder⸗ u und Buß. R nat 
; - druderlöhne-und-Lithographiefoften . . . 569 251 — 
71242) 3 ,, XL Außerordentliche Ausgaben ve P 712.42] 3 








14266u[ 8] 3 Summa aller Ausgaben . - . TritmBonb 






A b j ch l u ß. M 7 ;t 
-Einnaben 2% . .» . 435957 fl. 51 ie 
Ausgaben. 118691 fl. 55 fr. 






., wovon am Schluffe des Jahres 
285918 fl. 108er bei''der Kal. 

Bank. gegen 2%, - Beryinfung 

— deponirt waren. 

136* 


Altivreh . .o 2 2000. . 317265 
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Ziffer VI. * NER 
Verzeihbnif 
der vom Sabre 1850%/,, bis 185%/,, inelus. noch beftehenden Zahlungdrädflände über Brandentſchaͤdigungen 
zur Brandaſſekuranz-Rechnung 1857. 


Name Zuerkannte Hievon ſind 
Behörde. Gemeinden. * 1. — =; 
etheiligten. gung. Rüde 
bezahlt Raupe 







A. Aus dem Etatsjahre 1850/,,. 


BWertingen | Nordendorf | Durz Michael 
B. Aus dem Etatsjahre 189ty/sa. 
Kempten Kreuzthal Bergmann Joſeph 
St. Lorenz Schlicht hͤrle Anton 


C. Aus dem Etatsjahre 18992,,,. 
Ohne Rüdftand. 
D. Aus dem Gtatsjahre 1853/5,. 


Kempten St. Lorenz . | Maver Joſeph 
Krumbach Hürben Yantauer Abraham 
- . Micheler Hennod 
Oberdorf Wald Maurus Üngelbert 
Schwabmünden Graben Wiedemann Maria 


E. Aus dem Etatsjahre 1854/55. 


Burgau Burtenbadh Strauß Joſeph 

Göggingen Gablingen Für Fugger’ihe Stift.-Mominiftrat. 
ö Reinhartshaufen Kugler Ditob 

Schwabmünchen Untermeitingen Drexel Ffm 

Weiler Dpfenbach Schneider Andreas 

Wertingen Buttenwiefen Bauer Tobias 


Summ 
F. Aus dem Etatsjahre 1855/5, 








Füßen Bernbeuren Sprinzl Mang Anton 
Schwabmünden Schwabmühlhaufen Gemeinde 
Zusmarshaufen Wollmetshofen Kirchenftiftung 
Summa 
G. Aus dem Etatsjahre 185%... 
1) Landgerichte | 
Mingen . BWittislingen | Riß Jofeph 
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Behörde. | 


Landgerichte. 
Donauwörth 


Groͤnenbach 


Immenſtadi 


Kaufbeuren 


Kempten 


Krumbach 


Lauingen 


Lindau 


Mindelheim 


Neuburg 


Oberdorf 


games 
imratshofen 
Reicholzriev 

“ 


Maifelftein 
Thaltirhdorf = 


Ingenried 
Durach 
&t. Loren 


| Waltenhofen 


Deifenhaufen 


Thannhaufen 
Altenberg" 


Burgha el 
Gundelfingen 


Mariathann 
Preitenbrun 


Feldlirchen 
Reichertöhofen 


Bertolshofen 
Wald 


Beine: Alois 


‚Milter Jofeph 


Trottmann Anton 


Bercht old Io eph 
iheiung 
I Stadler Iſidor 


1398 


Hievon find 






Zuerfannte 
des En⸗ 
Betheiligten. 


fhäpigung. [1 — 


Dberländer Andreas 
urler Joſeph 
tehle Johann 

Kunz Maria Anna 


S 
Natterer Franz Zaver ie 
Grimm Belagius 
Hättmann Franz Sales 


auber Jofeph 


Hefele Bernhard 


Steusloff Auguft 
eller Dominifus 
Eifenbahn»Aerar 
Blefhüs Roman 
RN FZaver 
gl. Eiſenbahn · Aerat 


Thalhofer Georg 


Srelingse Michael 
öthle Paul 


Scorer Pius 


Stemmer Magdalena 
Wismayr Michael 
Schlampp Duartan 


Fiſcher Magnus 
Scorer Zaver, Wittwe 
Hipp Johann 








ä Name 
' Ba } bes 
N | Betheiligten. | 


Behörde. 
Dberborf Wald 
Schwabmünden Bobingen 
Sonthofen Meiſelſtein 
Eonthofen 
Wertach 
Turlheim Gitringen 
Mörishofen 
Weiler " Ebratshofen 
- Betrag 
Mayerhofen | 
Eimmerberg | 
Wemding Diting 
Wertingen Ricblingen 
Roggden 
» 
Zusmarshaufen Unterfhöneberg 
| 
2) Etadtmagiftrate. | | 
Donauwörth Stadt 
Stadt 


Nördlingen 












Möft Michael 


‚Summa 
Zerrle Eimon 


sEBifhofsberger Johann 


Eberhard Thadrä 
Herz Joſeph 


\ Ben tele Joſeph 


Gruber Joſeph 
ad Joſeph 

H agg Bencdilt 
Bu Franz Xaver 


Fetzer Johann 





Zürcher Xaver 
Bühlmaier Dominifus 
Mayer Alois 


| 6001 
Hindelang Mathias | 33320 


© Eumma 

Bahmann Beronifa | 

Brunner Thomad ur | 
Eumma 


— 
Summa 









Zuerfannte 


—E 





149 al 
— 
















‚1303 46 
2391137 





Summa 77067 


Hintermaier Joſeph 


Kgl. Ciſenbahn⸗Aerar 


Bauer Adam 
Meyer Lorenz 


Summa 





"40 4402 











! r 
I» ite3dn ievon find 
= Zufammenftellung von Id. 6. * Kern * RE v | a | 
& j — — —— bezahlt Tim Rüdftande. 
n — | " = : 
5 Eanbgeiht Digen .e. 1 Ben ao sie | — 
- » ! Donauwörth, 3 vipaiksdn » 1831147 — 1— 
- . Grönenbach . | BE a 426 18 400 — 
— — —— ——— — mars — 
Kaufbeuten . eds 1230. — — 
J Kempten . F ; ” 450720 8609| 37 
3 . Krumbach 70027 — I 
kauingen er ER „124150 — — 
Lindau a : _— "jo 90; — 
E . ee SE — PER 2 RR 1055/56 =. — 
3 * Neuburg, \ on 1475| — _ — 
£ = rPietel- |» . I... . .» . 1494191; 1494 194/ Br —— 
a ı Schwabmunchen ı. s j 30 — II — — — 
t | ae I. Su ali I 1503146 | "'0’1303|46 200) — 
“ . ) Türfheim . f . a 3649157 2391137 1258| 20 
r vr Weiler ld. 4 . er n 2400 — +: LO — 7001 — 
; % Wemding . 13 . 0 Au 262/30 262130 — — 
? Wertinge — wir * “in. *+ 1067 45 1067 45 — er 
Zusmardhaufen . |» 2... Laie du 200 — 200 — 1 — 
Stadtmagiftrat Donalwörh - I 2 2 2 2 0 Armand 139/17 139117 — 13 
es Nördlingen . 2... — 2954 10 2954|10 re 
-J | — Mm. © 265 12557) 57 
. wahre den -10. Beptember 1859. 7 2 1 
r a MNegierung von Schwaben und Neuburg, 
ı | Kammer des tern 


SIrhrt. v. bergſch fol. deeglerungs · Praſident. | 
Baber, Sefr. 
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Ziffer VI. 


Behörde. 


1) Landgerichte. 
Babenhaufen 
Biffingen 
Buchloe 
Burgau 


Dillingen 


Donauwörth 


Füßen 


Gemeinden. 





ueberſicht 
der Brandſchäden vom Jahre 1897/,, im Regierungdbezirfe von Schwaben und Neuburg. 


Betheiligten. 


A. Brände aus den Borjahren. 


Keine. 


B. Brände vom laufenden Jahre, 


Burgau | 


Dillingen 


Gtött 
Gundremmingen 


” 
Beifingen 
Lauterbach 
Mertingen 
Riedlingen 


Lechbruck 


Dffenwanger Maria Anna 


Kohl Johann Baptift 
Häusler Ulrich 
Abmayr Joſeph Witwe 
Binknus Anna 
Huber Bonifazius 
Deller Michael 
Heiſele Michael 
ofbauer Mathias Relikten 
äAusler Franz Faver 
ollmann Johann 
Demeter Anton 
Speinle Anton 
MWiedemann Joſeph 
Dimminger Maria 
Schäffler Johann 
Strider Anton 
Dietmater Alban 
Diſchin ger Leonhard 
Straubinger Alois 
Strehle Anton 
Madel Johann 


Frühmeßftiftung 
Summa 
Lutz Joſeph 
Steidle Magdalena 
Graf Joſeph 
Summa 


Waldmann Franz 


1104 


Zuerfannte ievon find 
Ent- v 


ſchäͤdigung J 5 — * 
fr. 


729/45 
2111 
18|20 
11] 5 
3112 
1240 
452 
8325146 
1801 — 
728145 
10410 


1012155 





iu -ı 
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Behörde, 


Goggingen 


Groͤnenbach 


Günzburg 


Hoͤchſtãdt 


Illertiſſen 


Immenftabt 
Kaufbeuren 


Kempten 


Krumbach 


aunftetten 

naweid 
Pferfee 
Stadtbergen 


" ’ 


Steinbach 


Eroßloͤtz 
Offingen 


‚Höhnädt 


Dberfinningen 
Schwenenbach 


Steinheim 


Jedes heim 
Illeriſſen 


Baisweil 


Martinsgell 
Suljberg 


Deifenhofen 


” 4 
’ 


Waltertöhofen 


> fl. Ip fl. Ike 
Meyer Heinrich 100—] — I 
Deu —*—*— Walburga 30513541 — — 
Butler Karl 800| — 97155 
Atterer Joſehh 66401 — |I— 
Kranzfelder Sebaftian F - > 
Summa ; 97135 

Erbad Graf von 4541 — — 
Pröbftle Nikolaus — — 
Joſtan Johann u (ls 
Eberle Geor u Ian 
Benantier Sram dt — 4— 
Dffenwanger Mathias 10 4 — — 
Pfäffle Xaver si — 
Briegel Franzisfa 4541 — — 
Eberle Jofeph 22241 — * 
Summa 5 59 

Blank Andreas —— — 
Schwer Joſeph — — 
Schäfler Jakob [1] DR! — 
Boſer U —VS 
Lorenz Simon 2 22) 85 — — 
Biber Michael —— — 
Hefele Johann 50 — 
50 — 

Ils Mathias — — 
Dangel Johann ri: . Kg Dane 
Kircher Maria —— I 
örmann Anton 52837 7° — — 
anz Stephan — — 
a 
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Name 
1 des 
Betheitigten. 





Hievon ſind 


im 
bezahlt — E 














Lauter Anton 


2 


ww "cz 


Kal. Stantsärar 





Schneider Johann Ignaz 
Dienkeln Franz Jofeph 

iepolder Johann Reliften 
Mayr Franz Taver 

Summa 

Glatz maier Joſeph 
Belle Johann 
Keller Johann 
Jakob Fr. Xaver 
Gemeinde 
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Behörde. 


, Zauingen 


Lindau 


Minbelheim 
Monheim 


Neuburg 


Neu⸗ Ulm 


Noͤrdlingen 
Dberdorf 


Gemeinden, 


Altenberg 
Erauenriedhaufen 


Br Fu 


Lauingen | 
Zieriheim 


Aeſchach 
Bojenreuti- 
Eigmarszell 


Graisbach 
Monheim 
Weilheim 


Karlshuld 


Ludwigsmoos 
Reichertshofen 
Zudering 

. 


Nerfingen 
Nau⸗Ulm 
Offenhauſen 


Pfuhl 


‚Drechsler Joſeph 


Name Zuerkannte 
deg Ent⸗ 
Betheiligten. ſchaͤdigung 


Geiger Friedrich u. Seg er Georg 
Sing Joſeph 
— Franz 


ayer Kranz FZaver 


Hurler Franz Kaver 
Sue Joſeph 
engele Joſeph 
Schmid Alois 
yon Johann 
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Hievon ſind 


bezahlt Rüdanke 


MR e Im. 
1050, — |— 
1160 — _ 
1700] 100- 
4900 —| 100— 
842,56] 100— 
1077140) 100 — 
700 — 10 = 
6400 —] 100- 
10001 -| 10 
2521| — 





apfer Aloio 261 — 
Mübleifen Alois 270— — 
Kal. Eraatsärar — — 
Hegele Jofeph 33) 1033] _— 
Eumma 2209920] 1435141 
Tauſcher Gabriel 211 21112) — 
Leimberer Johann Georg 1333,20 En 


Maierhofer Anna Maria 
Eunma 
Schmid Paul 
Mayr Iofeph 
Auernhammer Johann 
Summa 
Bauer Xaver 
Malter Joſeph 
Unfinn 2oreng 
Maiienbaufer Thomas 
Nattler Joſeph 
Nebmann Bartholomä 
Schmidt Johann 
Summa 
Seybold Botilieh 
Schenf Auguft 
Schwegler Johann und 
Stein hiller Georg 
Etierle Johann Georg 
Yeih Johannes 
Hillmann Aafob 
Etolimaier Georg 
Eumma 






















Dbergüngburg 
Deitin 


AL 


Ditob 


_ Roggenbung 
Schwabmünden 


| 


’ 





Nam 








Ebersbach Hummel Anton. 
Ugwingen Leberte Joſeph 
Bepisried Kutter Anton > 


hr —— Leuterer Geſchwi 
5* nt 

nm eber ‚Gror 
Stab im nofrhens La J 


























| Dembagen. anulihn Geueinde 


Langen nn - Bauer Paul 
i Schwa münchen Knie Johann 
= m Steinigruber Berg 






ern Brenner Johann 

r Wiedemann An 

‚ Damberger Alois 

E Be \nhar N Philipp Relikten 
am — Schäfler Jofeph | 


Sieg Ahofen Kol. Staatsärar 
' | Hindeldng Haas Mten, 15 
Konradehofen Dem Johann 






— En en ° getholſche Reifung 
PS Bfäfflihgen Gruber 
2 Wall ehe Eyberger —ai 


| Scher up Leonhard 
Dberreute über Johann 
Opfenbach | ‚Kolb Joſeph Anton 


NEE 1 — 0. ——4 
Druishein 1Krat er, Joſeph 
IEhing Furchtner. — 


sad . , . „1. Gemeinde , . 
elßetten. ° . „|. Gump Mathias . ; 
Em... JRiegel Alois Relikten 


| Bufamglt \ . .. —— Johann 


des 
"Betheitigten 


Schönprunn Mar Frhr. v. 


‚Bielinger, Georg 


4411 






Behörde. Otmeinden. 











Zusmardhaufen Agawang Bayer Pius 
Neumüniter Siegel Anton 
Steitheim Laier Mathias 
— Pr Dejant Mathias 
» Schlele Thomas 
Eumma 
2. Stabtmagiftrate: \ 
Augsburg Etadt Rüfler Lorenz! 
— Wengenmaler Michael 
— Bachmann Vitus 
* Proteſtantiſche Kirchenftiftung 
Summa 
Donauwörth _ — 
Kaufbeuren _ t _ 
Kempten Stadt ' Martin Georg 33 
Lindau — u 
Memmingen — — 
Neuburg Stadt Lorenz Peter Paul 
Nördlingen _ — 


3ufawmmenfellung. 


1) Landgericht Babenhaufen 
7 Bilfingen - 
Pr Buchloe 


Butrgau N ee: 
4 3 je een 
" Donauwörh » 2 2» ne nen. 
* Küßen —— 


* Göggingen 

" Groͤnenbach . « 

h @Olmbürg ı 4_4 we ae erın 
23 HOERMEDLe 0 ware 


= AUT oa 
* SONERTEDE- = = 1 aa ee nn u ee 
Pr SA: ; 3 Era ae 
Pr SEEN 3 5 a ee 
Pr ETIRDNEON I 2a mesıtanng ml Kar ni a Beer stenı =) he 

PR Lauingen 

„ Lindau . a 66 

* AHMDEHEM:: 4 u a5 en a at 


m Menheim . - x. 


A443 1414 





Zuerfannte ievon find 
Zufammenfteltung. Ent ⸗ ® ı I 


chaͤdigung begabt Io im [ 


* 
—— 





——— 

Landgericht Neuburg — —— — 
er Newllim . . v .- 1001 
" Nördlingen — 
— Dbendor! 2 So PER 
* Dbergünzburg — 
re En 
" Ditobeuren — 2236 
* Roggenburg — RT TEE ES 
> Shwabmänden.. » + “1 200.0 0 ie es 51150 
” Eonthofen — — 
* Türlheim are are EN { EN Toms 
# 5 ee ee N EEE ) 65 2000| — 
4 Weiler Bee a ee 5001 — 
J — 
4* Wertingen ER TE NER 100|— 
a Zusmarshaufen . Bo 


Eumma I. | 8308214] 73989150) 909214 
2) Etadtmagiftrat Augsburg 





„ Donaumworih in _ 
Pr ee ee ee ee -]— 
* N 2 Re ee a re er ee 29133 
J ERBETEN NE 5 ea RER — — 
* — l— 
* un: VEN | — — 
n Nördlingen Vale _ — 
Summa 1. 29133 
Abſchluß—. 
Eniſchadigungen der Landgerichtfte nenn. |88082] 4] 739891501 aogalıa 
# „, Stadtmagiftrate . ee De _ #531 02] 16 29133 
Hauptjumme pro 18%/5g 9124]47 
Aussburg, den 10. September 1859. Aa — 
Eu Königliche Negierung von Schwaben und — 
* nd „u 
I ai 09 Kammer bed Innern, 


Schr, v. Lerchenfeld, igl. Regierung Bräftent. 
f it € | Faber, Schr. 





Ad Num. 4184. 
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praes. %/,, 59. 
(Bieterbefegung ded Curat · und Shuldenefiziums in Weiler betr.) 


» Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Befdrberung de0 Benefiziaten Anton Wendelin 
Endres auf bie Pfarrei Hagenheim ift das Eurat» und 


Schulbeneſtzlum zu Weiler erledigt worden. 


Dasfelbe befindet ſich in er Diöcefe Augsburg und 


„gehört zum Landgerichts und Pfarrbezitke Weiler. 


0 


Wegen ber mit diefem Benefizium verbundenen Ob⸗ 
fiegenheiten: wird auf Ausfchreiben vom 3, September 1852 
Im Kreis-Intelligenzhlatt 1852 Mr. 75 ©. 851 hingewieſen 


und ‚bemerkt, daß nach ber fupertevidirten Faſſion vom Jahre‘ 


1853 das Pfründe-Einfommen In 349 fl. 15 fr. beſteht und 


die Laſten If. 52K, 5 hl. betragen. 


— Ad. Num. 4485. 


Bewerber um genanntes Benefiium haben ihre mit 
„den vorgefchriebenen Beugnifien, aus. weldyen insbefondere 
ihre eifrige Berwendung im Schulweſen zu erhellen hat, bes 
legten Geſuche innerhalb 4 Wochen bei der —“ 


Stelle einzureichen. | 
Augsburg, den 5. Rovduber 1859. 
agl. Regierung von: ben und Neuburg, . 


Kammer des Innern. mn 


Frhr. v. Rerchenfeld, tgl. Regierungs ⸗ Praͤſident. 


Lipp, Sekt. 


praeg. 10 59, 


An bie koͤnigl. Stabtfommiffariate und jämmtliche 
Difteiftö-Pelizeibehörben. 


(Die Lanbeöverweifung bed Friedrich Klöpfer von Barjast m 
Württemberg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der untenfignalifirte ledige Kammmachergefelle Fried⸗ 


rich Klöpfer von Murhardt, fgl, württemibergifchen Ober⸗ 


4446 
amts Badnang, wurde durch Erlenntniß des lgl. Bejizte- 
gerichts Kempten vom 27, Oktober d. Jo. wegen Bergehens 
des einfachen Diebftahls im eine dreitigige doppelt geſchärfte 
Gefängnifftrafe veruriheilt und zugleich nad erftandener 
Etrafe des Landes verwiefen. 

Die obenbezeihneten Behörben werben hievon zum 
weitern vorjhrifismäßigen Verfahren in Kenntniß geſeht. 
Augsburg, ben 7. November 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kantmer bes Innern, 
Frht. v. Nerchenfeld, fol. Regierungs-Bräfident. 
EHE: Bader, Sett. 
Signalement des Friedrich Klöpfer. 


Alter: 20 Jahre, 
Größe: 5' 8", 

Hoare: blond. 

Augen: grau. 

Raſe: proportionirt. 
Mund: proportlonirt. 
Geſichtoform: länglicht. 





Ad Num. 4647. praes. 11/,, 59. 


‚(Die Wicberbefehung ber Aehrftelle für bem Reallen · unb framgäftichen 


Sprachunterricht an der fgl. Gemwerböfhule zu Kaufbeuren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Lehrſtelle für den Realien ⸗ und feanzöfifchen Sprach⸗ 
unterricht an ber Zgl. Gewerboſchule zu, Kaufbeuren , mit 
welcher der jührliche Rormalgehalt von 600 fl. nebſt den 
vorfchriftsmäßigen ‚Dienftalterözulagen verbunden ift, kam 


neuerdings wieder in Erledigung. 


Bewerber um dieſelbe haben ihre mit legalen Zeugniſſen 
über Befähigung, fowie fittliche und ftaatöbürgerlihe In⸗ 
tegrität belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei dem Stabt- 
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nagiſtate Kaufbeuren, welchem das Präfentationsreht zur 
ſteht, einzureichen. 
Augsburg, den 8, Rovember 1859, 
Kol. Megierung von Echwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, . 
Erbe. v. Lerchenfeld, gl Regierungs-Präfident, 
Baber, Sekr. 





praes,. 2/ 1 59, 
Bekanntmachung. 


Das kgl. bayer, Bezirksgericht Kaifersiautern hat in 
feiner Rathöfammer-Eigung vom 21. I, Mis., wo zugegen 
waren: Molique, Präfident, Fitz, Unterfuchungsrichter, 
Schaaff, Aſſeſſor, und Labroiffe, ftellvertretender Ger 
sichtöfchreiber, wegen der in Nr. 107 u. 108 des in Kufel 
erjcheinenden „Pfälzer — in dem Aufjage: „Aus der 
Pal” — enthaltenen Echmaͤhungen gegen die öffentlichen 
Behörden in ber Pfaly und gegen einzelne der höher ge 
Rellten Beamten bafelbft insbefondere, ‚die Unterbrüdung 
befagter Zeitungsblätter, foweit diefelben noch nicht in Pris 
Yatbefig übergegangen find, auf Grund der Art. 19, 26, 
31 und 34, fowie des Art, 2 Abſ. 2 des Prefftrafgefepes 
vom 17. März 1850 verordnet. 

Kaiferslautern, den 31. Dftober 1859. 


Der kgl. Staatsprokurator. 
Herfeldt, S. 








Kreis⸗Notizen. 


praes. 59. 
Bermöge allerhöchfter Entſchließung vom 30, v. Mis, 
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haben Seine Majeflät der König die erledigte Pfarr⸗ 


ftelle zu Ebermergen fammt dem damit verbundenen Defa- 
nate dem biöherigen Dekan und Pfarrer zu Rothaufen, 
Johann Adam Goitlieb Schmidt, allergnädigft zu ver- 
leihen geruht. 





praes. d/,, 59, 

Der Schullehrer Eebaftian Hausmann zu Meges- 

heim, kgl. Landgerichts Dettingen wurbe auf die für ihn 

ausgeftellte Präfentation Er. Durchlaucht des Herm Fürften 

von DettingensEpielberg als Schullehrer der unteren Klaffe 

an der Fatholijhen Schule zu Dettingen durch Regierungss 
Entſchließung vom 2. Rovember I. 36. beftätiget, 





praes. 2/,, 59. 

Der Schullehrer Karl Diem zu Neuburg a/D. wurde 

unterm 29. I. 38. ald Schullehrer, Organift und Meßner 
in Reutin, kgl. Landgerichts Lindau, ernannt. 





Obligationen & are 
' a4 %, 


aA 

a 41/0, halbjährig 

a5 0%, IV. Emission 

a5 %, 
‘ Grundrent-Ablüs. à 4°% 


Ausg. neue 


Bank -Actien „ Div. I, Sem. 
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Schrannen⸗ 
berechtigte 
Orte. 


Augsburg 


Babenhanfen » 
Burgau . - » 
Dillingen. 

Donauwörth . 


Füßen. . 
@üngburg 
Ranjbeuen , » 
Kempten . 
Krumbah . 
taningen 





Lindau 


Memmingen. 
Mindelheim . 
Menburg . 

Rulllur . 
Nördlingen - 


Dettingen 
Ditobeuren . 
Shwabmünden 
Thannbanfen 
MWallerfein . 
Weiler 
Beißenhorm . 


Schrannen⸗ 
berechtigte 
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Burgan 
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Weiler 
Neißenbern 
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Rayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Ueuburg. 





M 96. 





Augsburg, den 15. November 


1859. 





Yubaltı 

Der Vollzug des Einquartirungkgeſetze, hier tie Bildung ber Einquartirungscommiffionen und bie Herfiellung der Quartierliften. — Er⸗ 
ledigung des Jehlin ⸗ und von Schaben'ſchen Familienfipendiumd, — Tab Geſuch bed Galligraphen Sinfel um Empfehlung bed von 

ihm angefertigten Baterunfers zu Echulpreifen. — Kreid-Rotigen. — Ueberfiht der Preife ber wictigflen Lebendbebürpniffe im Monat 


Oltober 1859. — Beilage. 





Belauntmachungen der Fgl. Gentrals 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 4642, 


An ſaͤmmtliche Diftrikto⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
' und Neuburg. ı 

(Den Bolzug des Einquartirungkgeſetzes, hier bie Bildung ber Ein» 
quartirung&commiffionen und die Herftellung ber Duartierliften Betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah 8.22 Abſ. 2 der Bollzugsvorfchriften zum Ein» 
"quartirungsgefepe (Intelligenzblatt Jahrgang 1850 ©. 623) 
find aljährlih in der zweiten Hälfte des Monats Novem- 
ber in allen Gemeinden die Neuwahlen für die Einquar— 
tirungscommifftonen, welche die Duartierliften für das nächſte 
Kalenderjahr herzuftellen haben, vorzunehmen, 

Die obengenannten Behörden haben daher jedes Jahr 


praes. 1%,, 59. 


rechtzeitig die erforderlichen Anortnungen zur Vornahme 


diefer Wahlen zu treffen und es it von Eeite der unmittels 
baren Magiftrate bis fpäteftens 8. Degember jeden 
Jahrs das Wahlergebniß nad $. 22 Abſ. 3 der Vollzugs⸗ 
vorſchriften zur zuftändigen Prüfung anher vorzulegen. Die 
Wuhlen in den Orten mit mittelbaren Magiftraten ſowle 
in den Landgemeinden find, ob ſolche in der vorgefchriebenen 
Weiſe ftattgefunden haben, von den kgl. Landgerichten zu 
prüfen, welche über den beffallfigen Vollzug gleihfalls bis 
zum 8. Dezember alljährlich anher Anzeige zu em 
ftatten haben. 

Nah Art. 23 der allegirten Vollzugsvorſchriften ift die 
Herftellung der Duartierliften für das nächfte Kalenderjahr 
das erſte Geſchaͤft der in ihre Bunftionen eintretenden Ein⸗ 
quartirungscommiffionen. Da jedoch die Wahrnehmung ges 
macht würde, daß die Herftellung diefer Liften biäher nicht 
allenthalben rechtzeitig bethätigt worden iſt und da die be= 
fiehende Vorfehrift der Anfertigung und Giltigfeit der Duar» 
tierliften für je ein’ Kalenderjahr nahezu völlig illuſoriſch 
gemacht wird, wenn deren — nicht ſofort bei Dh 
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ginn des Kalenderjahres, fondern oft erft nach Umfluß mehr 
rerer Monate desfelben erfolgt, wodurch überbieß im Halle 
momentaner nicht vorhergefehener Einquartirungen vielfache 
Misftände fowie Anlaß zu ganz gegründeten Beſchwerden 
hervorgerufen werden fönnen, fo werden die obengenannten 
Behörden hiemit angewiefen, tahin Verfügung zu treffen, 
daß mit Herftellung der Duartierliften für das nächite 
Kalenderjahr unter genauefter Einhaltung des im Einquar⸗ 
tirungögefege vom 25. Juli 19330 und den Bolljugsvor- 
ſchriften hlezu biefür vorgezeichneten Berfahrens alljährlich 
fogleih nad ftattgehabter Prüfung der Wahlen der Ein- 
quartirungscommiffionen begonnen werbe, und es iſt die er⸗ 
folgte Herftellung biefer Liften jedes Jahr bie läng- 
ſtens 1. Februſar anher zur Anzeige zu bringen. Daß bie 
Tgl. Rentämter für die Einquartirungscommiffionen auf deren 
Berlangen die erforderlichen Steuerliften auszufertigen haben, 
it den obengenannten Behörden ohnedieß bereit mit autos 
graphirtem Ausichreiben vom 12. April 1851 Nr. 23144, 
den Vollzug bed Einquartirungsgeſetzes, hier die Herftellung 
der Steuerliften betr., befannt gegeben worden, worauf jedoch 
die Einquartirungscommiffionen jedesmal wiederholt auf» 
merlſam zu machen find. 

Augsburg, den 5. November 1859. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern, 

Schr. v. Lerhenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Faber, Setr 


‚Ad Num. 4967. praes. 12,,, 59. 

Erledigung deb Jehlin ⸗ und von Schaden’fhen Familienſtipendiums 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das von dem Magiſter Abraham Jehlin von 

Schwãbiſch⸗ Gmũnd am 25. Februar 1657 zu Dinfelsbühl 

geſtiftete, zunaͤchſt für Stubirende aus ber Rachlommenfgaft 
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feines Bruders Georg Jehlin und feines Betters Benedilt 
v. Schaden von Dinfelspühl, und wenn feine ſolchen vor 
handen find, überhaupt für Studirende aus der Verwandte 
[haft des Stifters beſtimmte Stipendium in dem gegen⸗ 
wärtigen Rentenbetrage zu 25 f jährlich iR pro 159,4 
in Erledigung gelommen 

Allenfallfige Geſuche um bieles Stipendium, welche 
mit den erforderlichen Rachweifen über die Berwandifchaft 
des Bewerber zum EStipendienflifter, fowie über Fleiß und 
Bortgang in den Studien und tabellofes fittliches Verhalten 
belegt fein müffen, find innerhalb 6 Wochen von heute am 
um fo gewiffer bei der unterfertigten kgl. Stelle einzureichen, 
als fpäter einlaufende Gefuche nicht mehr berädfßtigt wer« 
ben können. 


Augsburg, den 8 November 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sekr. 





Ad Num. 3768. praes. 12/,, 59. 


An ſaͤmmtliche Schulbehörben des Regierungsbezirkes 
von Schwaben und Neuhurg. 
(Das Geſuch des Calligraphhen Ginfel um Empfehlung des von ihm 
angefertigten Baterunferd zu Schulpreifen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Ealligraph Adolph Sinfel in München bat ein 
Baterunfer angefertigt und herausgegeben und zu dem 
Preife von 1 fl. in einer Mappe oder in einer Rolle, welche 
die vorfchriftsmäßige Ausftattung der Schulpreife haben, zur 
Berwendung für legteren Zwed angeboten. 

Dhne die erwähnte Mappe oder Kapfel wurde das 
fragliche calligraphifhe Blatt behufs etwaiger Verwendung 
zum Aufbängen in Schuljimmern zu einem Preife von 45 kr. 
angeboten. 
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Zufolge einer hoͤckſten Eutſchließung des lal Stagats „, wu verſehen 


miniſteriumo des Innern für Kirchen» und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 26. v’Wts.- bezeichneten -Betreffs‘ wurde ber 
Bitte des ıc. Sinſel entſprechend geftattet, daß bie Schuls 
behörden hievon in Kenntniß gefept und zur Auſchaffung 
jenes Baterunfers als Schulpreis für fatholiihe Schulen 
Annerhalb der Orenzen der ihnen zu Gebote fiehenden etats⸗ 
mäßigen Mitteln ermächtigt werben. 
Augsburg, den 9. November 1859, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Karımer des Innern. 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regietungs -Praͤſident. 
tipp, Sefr. 


— 
Kreis: Notizen. 


| pracs. %2,,, 59. 
Seine Majdası der König haben Sich vermöge 
Allerhöchiter Eniſchließung vom 2. November I. 38. aller⸗ 
gnäbigft bewogen gefunden, den Profeffor der Mathematik 
an der Studienanftalt ju Neuburg a/D., Wolfgang Scheid⸗ 
ler, nach Maßgabe des $. 22 lit. D. der IX. Berfaffungs- 
beilage in Rubeftand, vorläufig auf die Dauer eines Jahres 
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‚und auf deſſen Stelle den Mathematllprofeſſor 
an ber Stubienanftalt zu Amberg, Auguſt Ducrue, auf 


-fein allerunterthämigfte® Anſuchen zu ‚berufen. 





—praes. 11, 59. 

Dem Med. Dr. Hans Krauß aus Berg, frühee 

praktifcher Arzt in Au, kgl. Landgerichts Wibling, wurde 

durch Regierungs ⸗Entſchließung vom 7, November ds. Jo. 

auf jein Anfuchen der erlenigte ärztliche Diftrift Weitnau, 
fgl. Landgerichts Weiler, verliehen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15. November 1859. 


Obligationen & 31/4%/, 
4 9% 


a 41,,0/, 

a 41/,0/, halbjährig 

5 9%, IF. Emission 

a5 9%, 
Grundrent-Ablön. a 4°/, 


Ausg. deue 


Bank-Actien. . Div. I, Sem. 
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ueberſicht 
der Preiſe der wichtigſten Lebensbedüͤrfniſſe in den nachbenannten Gtäbten 
im Monat Oftober 1859. 











Vortrag. | Augsburg. | Kempten, | Lindau, | Neuburga/d, | Nördlingen, 

Ele BE ep. | opt A | ic 1 pi. 
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4 „m orkinires Ben 2, 27 | 2 Bi 380 — 2 | — 2) 0) — E I.0 | — 
1 - PBloggenmehi . . 1 | 44 6 1; 57, — e— — 11 4| — Sr, 34 — 
J Bere... .- 6| 16] -- e — 13 2 | 2) | — 2| 38 | — Berge) — | — 
1» gerärdelte — o| 40 — + 24 — 420 — ez4 —I — — 
1 ”„ Saberlom . . — — —21— sl 80 — 3 I9|ı — -i| —|—I]I — — — 
1 ESäfl. Hirfe —— — — 1 — — — —42e i6 — J — — — 2 | — | — 
1 P Grbfen . A 31 — — BI — — — — — — — —1 8% — — 
1 Linſeu.. a ee 401 — — eg«— — — — — 1 — — — 30 — — 
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1 - BE ai 4 — — — — — — — — — —— — — — 
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1 mans . . . — | it 4 —-!12| 2 — /ı12) 21 —| il 41 — = — 
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— Sanmeikeijl —* — 0) — I -| »2/j-[ -!2e/-| —-| 1 a 
I" R — o — — ıI- I — ———— 10| -I — — — 
m Echweineheiſch 16: — ER — | 14 — 1.49 I = 15 — 
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1: „ S— | 4|ı — I 34] — p27— 1 —| 4] —| — 28 — 
1. Büde: Karpfen Fr 2920| — — 16 — 1 — !ıb| — — Mo 16 — 
1 Sr WO -/:)- 1—-! s|—-1I- | 8|- I! -/) 41-1 — } 1 — 
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1 * grzogene Lichter Bord nn BI — —| 2it— = t1- Falter 28 — 
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Bayerifches | 


Amtsblatt 


von-Schwaben und Weuburg. 





JE 97. 


Augsburg, den 18. Honember 


1859. 





$ubalt: 


Der ern 9 Lu Lem. erfien Armeecotps aus Böhmen durch 


wohner de wargenba 


Bayern nad Tyrol. — Gollekte für bie durch Brand. verunglüdten Be» 
qh. — Die Landedvermeifung bed Mathiad Glonning von Oſtermiething. — Im amtlicher 


ee in bad Kreid:Amtöhlatt. — Die Blokade von maroltanifhen Sechäfen. — Schrannen« — — Beilage. 





—— — der kgl. Ceutral⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 5230. praes. 15/,, 59. 


(Den Durchzug deb E. E. Öfterreichifchen erften Armeecorps aus Böhmen 
durch Bayern nach Tyrol betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterfertigte kgl. Regierung bringt hiemit nach⸗ 
ſtehende höchfte Entſchlleßung bes fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 8. l. Mts. zur Kenntniß der Betheiligten. 


Augsburg, den 12. November 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen. 
Echr. v. Lerchenfeld, tgl, Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Baber, Sek. 


— on 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Stantsminifierium des Iunern. 


Das umterfertigte kgl. Staatsminifterium hat gerne 
Kunde genommen von bem ſtets regen Gifer, ber umſich⸗ 
tigen Thätigfeit und der unermübeten Ausdauer, womit in ben, 
von dem Durchzuge des k. k. öfterreichifchen Armercorps 
berührten Drten, die mit ber Leitung und Beauffihtigung 
der Verpflegung dieſer Truppen, mit der Anordnung und 
Ausführung der fonftigen bei deren Eintreffen, Aufenthalt 
und Weiterbeförberung erforderlich gewefenen Maßnahmen 
und Vorkehrungen, dann mit der Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung zur Berhütung von Unglüdsfällen ıc. betrauten fgL und 
Gemeindebeamten, fowie das ihnen untergebene Dienſt⸗ 
perfonale beftrebt waren, ihre amtlichen und dienſilichen Ob⸗ 
liegenheiten vollſtaͤndigſt zu RN, - dadurch die ihnen 
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geworbene umfaſſende und ſchwierige Aufgabe in gelungen» 
Fer Weife gelöft haben. 

Au die fgl. Landwehr hat zur Handhabung der Ord⸗ 
nung zwedgemaͤße und erfprießlihe Dienfte geleiftet, 

Das umterfertigte fgl. Etaatsminifterium findet hiedurch 

ſich veranlaßt, feine vollfte Juerlennung des bezeichneten 
loͤblichen und verdienſtlichen Verhaltens mit gegenwärtigem 
Erlaſſe auszubrüden, und beauftragt die fol. Regierung, 
diefelbe den Betheiligten in geeigneter Weife fundzugeben, 
beziehungsimeife eröffnen zu laffen. 

Münden, den 8, November 1859. 


Auf Seiner Könige. Majeſtät Allerhöchſten Befehl, 
v. Neumayer. 


Dur den Minifter 
der General-Eefretär, 


Miniſterialtath Epplen. 


Un bie gl. Regierung, Kammer 
bed Innern, von Echwaben und 
Reuburg. 

Den Durdzug bed k. k. öfterrels 

'thifchen erften Armeecorps aud 

: Böhmen durch Bayern nah Tyrol 

betreffend.) 
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Ad Num, 5248. praes. 13/44 59, 
An ſaͤmmtliche Diftriftd-Polizeibehörben von Schwaben 
* und Neuburg. 


(CTollette ſur die durch Brand verunglüdten; Bewohner des Marlteh 
Schwarjenbach betr.) 


ip an" er if . 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die Erledigung der im begeichneten Betreffe erlaffenen 
Entſchließung vom 29. Eeptember 1. 36. Rr. 39531 wird 
hlemit in Erinnerung gebracht und in Bälde gemärtigt, 
Augsoburg, ben 12, November 1859, 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
: Kammer ded Innern, 
Behr. v. Lerchen feld, lgl. Regierunge-Präftbent. 
Baber, Sch, 
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Ad Num. 4100.  , 


An die fol. Stadt⸗Commiſſariate und ſämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die Landeöverweifung bed Mathiad Glonning von Oftermiething 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der untenfignalifirte ledige Dienftifnecht Mathias Glon⸗ 
ning von Diftermiething, k. k. öfterreichifchen Bezirfsamtes 
Wildohut, wurde durch rechtolräͤftiges Etkenntniß des fgl. 
Bezirksgerichts Waſſerburg vom 7. Eeptember 1.38. wegen 
erſchwerten Diebflahlövergehens zu viermonatlier Gefäng- 
nißſtrafe veruriheilt, die ausgeſprochene Efrafe jedoch dahin 
umgewandelt, daß Glonning über die Landesgrenje ges 
fehafft, an feine Heimathsbehörbe überliefert und des Landes 
verwielen werde. 

Sämmtliche obenbezeichnete Behörden werben hievon 
zum weltern vorfchriftsmäßigen Verfahren verſtändigt. 

Augsburg, den 14. November 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Echr. v. Lerchenfeld, Tal. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sch. 
Signalement des Mathias Glonning. 
Alter: 27 Zahre, 
Größe; 5 8, 
Haare: braun, 
Augenbrauen: blond, 
Augen: grau, 
Rafe: did, 
Mund: proportionirt, = 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Geſicht: länglicht, 
Bart: ohne. | 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


praes. 18,,, 59. 
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sep i9 rue « sun 
feinlBumn ABl. gar .r: ee ‚11733 2777 — IR ET: — — 
“u aan? gl, Gerichte: und Poligeibehörden | _ er — Sechäfen betr.) 
| -- maben und Neuburg. Din AN Eine Najeftät des König 
|  (Qafttitung amtlicher Beläpntmartungen in bad aias · anutediatt 


3 Es wird hiemit im Foige Gntfehtiefung des Staa 
| winiſleriums bed Handels und der offentlichen Arbeiten v 
Sn Namen Seiner Majeftät- def Bi. 1 11. November 1. 36. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, t 
Haut einer" Bekanntmachung des fgk fpanifhen Staa 
| minäfteriums bom 30. v. Mid. die marolkaniſchen Sechä 
von Langer, Tetuan und Larache vom 30. Oftober de. | 
durch eine hinreichende Anzahl fgl. fpanifcher Kriegoſch 
in wirffamen Blofadezuftand verjegt worden feien. 
a rd den 14. November 1859, 


Die Berjeichnife über die dem Keels-Amteblatte von. 7 
‚Ediwaben und Neuburg zuflleßenden Inſerate laſſen ent⸗ 
nehmen, daß von den Aal. Gerichten und Unterbehörden, 
ungeachtet der wiederholt ergangenen Anordnungen, dem 
KreidsAmtählatte nur in feltenen Källen zahlungdpflic 
tige amtliche Inferate zugewendet und dadurch —— Ik: | 
iniffe bedfekben, welche zum allgemeinen Urterfüß dofonde 
für Etaatsdiener und teren Relikten beſtimmt find, bedeus 
tend gefchmälert werben, 
| Die unterfertigten Kreisftellen fehlen fich be6haib ver. Bi. v. gerde atel, fat. Regierungs / Praͤſident. 
anlaßt, die ſaͤmmtlichen fgl | Gerlchte und Boligelbehörben: It gar - Lip, Sa 
auf die Befiimmung in Nr. I. der allerhöchften Verordnung | | 
vom 17. März 1814 über die Herausgabe der Kreis · Intelll- 
genzblätter (Regierungsblatt vom Jahre 1814-8. 673), 
wornach alle amtlichen öffenllichen Betanntmachungen durch 
das Kreis⸗Amtoblatt geſchehen mäff en, ‚mit dem Bemerfen | 
hinzuweilen, daß fortan der genauefle Vorzug Die Bar | 
srbmung gemärtigt wird. je U; 


Kl. Degierung von Schwaben und Neuburg, 


| 


Karimer des Innern. 





Course der k. b.'Staats-Papiere. 
——— den 18. November 1859, 






f Geld 








weit oc Obfiigatipmen 'ä —RD 92 
‚Augsburg, ben 10. November 1859. ER >= 138 1a % 
Kol. Regierung von Schwa⸗ Konigl. Appellationsgericht —— 
“|. 444%, halbjährig 9; 
ben und Neuburg, 8.0.9. von Schwabenu. Neuburg: | a 

: —— „ed IV. Emission 

GFrhr. v. Lerchenfeld, Dr. v. Heigl, Präſident. 5 9%, Ausg-neue 

Igl. Regierungs-Präfident. | . Standreut-Ablüs. a 40 
Baber, Selt. Beaaköäkiien. . Div L Beam. 794 
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Strannens 
berechtigte 


Orte. 


aaburg 


Babenhanjen 

—— 
ingen. - 

Donaumdrtb 


Fäfen. - 
@ünzbarg 
Ronjbeuren . » 
Kımpten 
Krum bach 
xkauniugen 


Lindau 


Diemmingen . 
Pindeigeim . 


ngebung . 
Babeahanfen 
Burgan . 
Dillingen 
Donaumörth 
Füßen 
Günzburg 
Ranibenten . 
Kemoten 
Arımbad -» 
Rauingeu 
—* 
emmingen, 
Bindelbem 
Meubury . 
Rwlm , 
Rörblingen . 
Dettingen 
Ditopeuren . 
Schwabmũuchen 
Ihonnhaufen „ 
Wallerftein . 
Bıale . _ 
Weißenbern 


Schrannen⸗Anzeigen. 


— 
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Ynbaltı 
Snjerirung ‚amtlicher Bekanntmachungen in dad Kreiss-Umtsblatt. — Herflellung von Ortöftatiftiten. — Agenturen der Mobiliar⸗Feuerver⸗ 
fiherungdanftalt ber bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelbank. — Waenturen der Lebendverfiherungd« Anftalt der bayer Hypothelen⸗ und 
Wechſelbank. — Die Einführung bed Lehrbuches über gewerblihe Buhführnng von G. Fr. Heunlſch bei dem Unterrichte an Grwerbb⸗ 
und Feiertagsfhulen. — Die Erledigiing des Fol. Kantonsphyfilats Gollheim —ı Fälfhung bed Amtsfiegeld des Fgl. Landgerichts Roding; 
— Megifter zu ben Geſetz- und Regierungäblättern. — Kreid-Rotiz. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Streiöftellen. 


Ad Num. 4650, praes. 16/,, 59. 
An ſaͤmmiliche Fgl. Getichts- und Polizeibehörben 
" von Schwaben und Neuburg. 


(Snferirung amtlicher Belanntmakungen in bad Kreid-Amtöhlatt 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die Berzeichniffe über die dem Kreis-Amtöblatte von 
Schwaben und Neuburg zufließenden Inſerate laffen ent- 
nehmen, daß von dem fgl. Gerichten und LUnterbehörben, 
ungeachtet der wieberholt ergangenen Anordnungen, bem 
Kreis⸗Amtoblatte nur in feltenen Fällen zahlungs pflich⸗ 
tige amtliche Inſerate zugewendet und dadurch bie Erträge 
niffe deöfelben, welche zum allgemeinen Unterftügungsfonde 


für. Staatöbiener und beren Reliften beftimmt ſind, bedeu⸗ 
tend geſchmaͤlert werben, 
Die unterfertigten Kreioſtellen ſehen ſich dehhalb ver⸗ 
anlaßt, die ſaͤmmilichen lgl. Gerichte und. Bolizeibehörben 
auf die Beftimmung in Nr. I. der allerhöchften Verordnung 
vom 17. März 1814 über die Herausgabe der KreissKhtelli» 
genzblätter (Regierumgöblatt: vom Jahre 1814 ©. 673), 
wornach alle amtlichen öffentlichen Bekanntmachungen durch 
das Kreis-Amtöblatt gefchehen müffen, mit dem Bemerfen 
hinzuweifen, daß fortan der genauefte Vollzug diefer Ber 
orbnung gewärtigt wird. 
* Yugsburg, den 10. November 1859. Ha, 


Kol. RegierungvonSchwa- Königl.Appellationdgertcht 

ben und Neuburg, 8.d. 9. von Schwaben u, Neuburg. 

Sehe. ©. Lerhenfeld, Dr. v. Heigl, Bein, 

"Igl, Regierungs-Präftvent. 

si aber, eh. 
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Ad Num. 5433. praes. — 59. 

An fämmtliche Diſtrikis⸗Polizeibehoͤrden von Samaben: 

und Neuburg. 

| (Herftellung von Ortöfatiftifen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von den Schullehrern Johann Nepomuf Trieb 

und Leonhard Seybold zu Mindelheim jüngft herausge⸗ 
gebene Schrift: 


„Statiftifche Befchreibung der Stadt und des "Etadte 


bezirls Mindelheim. Im Selbftverlage der Berfafler. 

Mindelheim. Drud von Alois Fackler. 1859 
gibt ein ſehr lobenswerthes Zeugniß von der verftändigen 
Auffaſſung derartiger Befchreibungen und zeichnet fich durch 
lichtvolle Anordnung umd fleifige Durchführung aus. 

Da es im hohen Grabe erwünjcht wäre, daß das hie⸗ 
mit gegebene Beiſpiel möglihft allgemeine Nahahmung 


fände, fo werben die ſaͤmmtlichen Diftrikts»Bolizeibehörben 


in Folge hoͤchſter Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 9. d6. Mis. auf jene Schrift mit der 
Aufforderung aufmerfjam geitacht, die untergeordneten Ge⸗ 
meinden von deren Erfcheinen zu verfländigen. und biefelben 
zu äbmlichen Leitungen zu ermuntern. 
Augsburg, den 15. Novenber 1859. 


Kol. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
i * Kammer ded Junern 
* v Lerchenſelb, tgl Regierungs-Präfident. 


rl 


. Faber, Eck. 
Ad Num. 5363, praes. !%i,, 59. 
—— der Mobiliar ⸗Fruerverficherungbanſtalt ber bayeriſchen 


Hypothelen · und Wechſelbanl bett.) 
Sm Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Laut hochſter Entfehliefung des-tgl. Einateminiferiums 
des Haudeis und der öffentlichen Arbeiten vom 10. Novem⸗ 


1449 
ber 1. 36. wurbe bie von ber Wominiftration ber bayer. 


GSypothelen⸗ und Wechſelb auk unterm 31. Dftober I. 36. 


angezeigte Aufftellung ' 

a) des Spitalverwalterd Martin Haud in Dinkelſcherben 
ald Agenten der Feuerverfiherungd»Anfalt der ger 
nannten Bank für den Lundgerfäflsperkt Zusmars- 
haufen an die Stelle des biöherigen, minncht ver» 
ftorbenen Agenten x. Igel, fowie 

b) des Schullehrers Jofeph Madel zu Hawangen als 
Agenten ber Heuerverfiherungs-Anftalt der genannten 
Bank für den Landgerichtsbezirk Ditobeuren an bie 
Stelle des früheren, nunmehr — — 
Rothenfelder beftätigt, 

was hiemil zur öffentlichen Kenntniß gebracht Mich, 
Augsburg, den 14. November 1858; 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präflvent. 
. — 


Ad Num. 5365. praes. 18/4 59, 


— ber Lebendverfiherungs«Anftalt ber bayeriſchen Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Durch höchfte Entfchliefung des kgl. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 10. Rovem- 
ber I, 36. wurde die von der Adminiftration der bayer. 
Hypothefen- und Wechfelbanf unterm 2. November ange» 
zeigte Aufſtellung 

a) des Pflegers des Diftriftsfpitals im Dinteifcerben 
Martin Haud ald Agenten der Lebensverſicherung ⸗ 
Anftalt der Banf für den Landgerichtöbgzirt Zusmars⸗ 
haufen. au. Stelle des feitherigen, nunmehr verſtorbe ⸗ 

nen Agenten, fowie 
‚ b) des Scähulichrerd Jofeph Ma del zu Hawangen als 
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Agenten , für,, dem — ie 
75: ‚gleicher Weiſe beftätigt, 
was, hiemit aus, öffentlichen. Kenntniß, gebracht Pr 
Wuigshung; den 14. Movember: 1859. 

Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
r >... Kammer bed Innern, 

Geht. v. — Pal. Regierungs ⸗Praͤſident. 
&ipp, Sehr, 


if 


: — 

Ad Num. 5846. praes, 1%/,, 59, 

An die Diftriftds und Lofal-Schulbehörden des Megies 

rungsbezirkes von Schwaben md Neuburg unb an 
die Inſpektion des Schullchrerfeminars. 

(Die Einführung des Lehrbuchen über gewerbliche Buchführung von 


G. Br. Heunlſch bei dem Unterrihte an Gewerbs⸗ und Belertagt» 
ſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Vollzuge eirier böchften Entfchliefung des fönigl. 
Staatöminifteriums des Innern für Kirchen» und Schul 
angelegenheiten vom 12. ds. Mts. bezeichneten Betreffes 
Kr. 9256 wird dad im Berlage ber Buſchn er ſchen Bud» 
handlung zu Bamberg in zwei für Lehrer und Schüler ge- 
fonderten Ausgaben erfchienene Lehrbuch 
„Anleitung zur gewerblichen Buchhaltung fammt 

Uebungsaufgaben hiezu von ©. Fr. Heumifch“ 
jum Gebrauche in den Sonn- und Peiertagsfchulen des 
Meglerungsbezirkes empfohlen. 

Augsburg, den 18. November 1859. 


Ksl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. 
Frehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Lipp, Sekt 


—— 





— 
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Ad Num. 5972. praes. 21/,, 59, 
„Die Selebigung des tal Kantonsyäyfitets Gälfeim bet.) J 


Im Namen Seiner. Wajeftät des Koͤnigs. 


Durch das Ableben des Dr. Raab ift das kal. Kan 
tomephyfitat Böllpeim im Regierungebagirte der Pak in 
Erledigung gefommen, was hier mit bem Beifügen zug 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß dem diegſeitigen 
Kreiſe angehörige Competenten um dieſe Stelle- ihre Geſuche 
binnen. 14: Tagen bei der unterfertigten gl. Regierung ein⸗ 
zursichen haben. 

Augsburg, ben 18, November 1859. 


„Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. RBammer des Innern, 

Frhr. b. Lerchenfeld, kgl. Regierungs »Präfibent. 
Lipp, Sefr. 


Ad Num, 5525. praes. 1%,, 59. 


An bie fol. Stadt -Gommiffariate und ſaͤmmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg, 


Galſchung des Umtöfiegeld deb tgl. Landgerichts Roding betr.) 


Im Namen Seiner -Majeftät des Königs. 


Den obendegeichneten Behörden wird im nachſtehendem 
Mborude ein Awsfchreiben der fgl: Regierung nen: Miktel« 
feanten, Kammer dad Iunsen, nom 8, d. Mito. zur Rennie 
nißnahme und gleihmäigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 17. November 1859. 


SH Ds on Ste nd Bun 
Kammer, bed, Inunenr . 

Si v. —2 — Reglerunge-Beäfdet 
Z= Lipp, Sekt. 


— 


— — — 
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Abbrud. 
—t — 
Geiſchune bed Amtöfiegeld bed fol. Randgeriäht# Roding betr.) 


Im Namen Seimner Majeftät des Koͤnigs. 


Unterm 2. l. Mts. wurde in der Stadt Erlangen ein 
Individuum verhaftet, welches eine Hornplatte, auf bie eine 
Nachahmung des Amtsfiegels des gl. Landgerichts Roding 
tingraniet iſt, und einen mit biefem Siegel verfehenen Bor 
weis nebft Druderfchwärze bei ſich führte. ! 

Der Burhftabe N in dem Worte Roding iſt verkehrt 
gezeichnet und das Wort Roding fowohl, als auch bie Um» 
ſchrift „Königlich bayerifches Landgericht“ im Berhältnif 
zum Wappen ſchief geftellt. 

Die obengenannten Behörden werben hievon zu dem 
Behufe in Kenntniß gefeht, um bei Bifirung von Reifes 
legitimationen und bei allenfallfiger Produktion anderer 
Urkunden die Aechtheit des Siegels des kgl. Landgerichts 
Roding forgfältigft zu unterfuchen und nach dem Ergebniffe 
Das Geeignete zu verfügen 

Ansbach, den 8. November 1859. 


Kgl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, Praͤſident. 
Gerhardt. 


Ad Num. 5695. praes. 2%/4, 59. 


An fämmtliche kgl. Landgerichte, unmittelbaren und 
mittelbaren Magiftrate vom Sömaben und Neuburg; 
Megiſter zu den Gefeh- und Meglerungsblättern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der kandiags · Archivariatsgehitfe S. J. Jandebeur 
in m. wirb eine ei, die Jahre 1856, 1857 und 
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41858 um faſſende Fortfegung des Dölfin ger’ ſchen Regifters 
über die in den Regierungs- und Gefepblättern 
enthalterieri Verordnungen, Bekanntmachungen und’ @efebe, 
und zwar ald „newe Forlſehung der Regifter x. 
1. Band‘ in eigenem Berlage herausgeben. 

Die kgl. Landgerichte, dann die unmittelbaren und 
mittelbaren Magiftrate werben Hievon vorläufig mit bem 
Bemerlen in Kenntniß geſetzt, daß durch höchkte Cutſchließung 
aug dem fgl, Staatsminifterlum des Innern vom 12. I. Mt. 
Rr. 1447 allergnädigf die _Anfhaffung des bezeichneten 
Werkes den Landgerichten insbefondere auf landgerichtliche 
Regie — foferne ſolches ohme Ueberfchreitung der verfüge 
baren Regiemittel geſchehen lanm — genehmigt wurbe. - 

MMeber das Ericheinen, und, den. ‘Preis 1 —— 
8 ſteht Weiteres zu erwarien. 

Augsburg, ben 17. November 1859, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
„2 Kammer des Innern. 
A v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sehr. 








Kreis⸗Notiz. 


praes. 16/,, 59. 

Seine Majefät der König haben unter bem 

3. d6, Mts. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß das 

Snkuratbenefizium in Dieborf, kgl. Landgerichts Göggingen, 

zur felbfiftändigen Pfarrei erhoben und fomit nad vor 

gängiger Auepfarrung der Filiale Diedorf aus der katholi⸗ 

fen Pfarrei Anhaufen eine eigene Pfarrei zu Dieborf ger 
gründet werbe. 





Königfic) 


Kreis. 
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Bayeries = 


Amtsblatt 


von Schwaben und UNeuburg. 





A 90. 


Augsburg, den 25. Monember 


1859. 





Yubaltı 


Die Drudihrift Griechiſche und römiihe Alterthümer von Rhein 


nah China und Sapan zum 


Die preußife Expedition Abſchluß 
—— Handelöverträgen. — Erledigung ber kathol. — —— — Die Verleihung von Auszeichnungen an verdiente Schul⸗ 


— Berluſt eines Relſepaſſes. — Kreid-Ro 





Bekauntmachungen der kgl. Gentral⸗ 
- amd Mreis ſtellen. 


Ad Num. 5845. praes. 2/ 59. 


An die fol. Stubienreftorate, kgl. Subreftoräte der 
Inteinifchen Schulen und unvollftändigen Lateinjchulen. 


(Die Drudfrift Griechiſche und zömifche Alterthümer“ von Rhein« 
Hard Betr) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Profefior am fgl. Gymnaſium in Stuttgart, Her⸗ 
mann Rheinhard, hat das Gefuch geheilt, ed .. das 
von ihm herausgebene Wert: 

m&riechifche und römifche Kriegsalterthümer für ben 

Gebrauch in Gelehrtenſchulen, Etuttzart, Verlag vor 

Liefhing und Eomp, Preis geheftet in Mappe nd 

30 fr., gebunden 2 fl. 54 fe," 


als literarifches Hilfsmittel beim Unterrichte der Oymnaſien 
und lateinifhen Schulen empfohlen werben. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung des kgl. Staatsminißer 
riums des Innern für Kirchen- und, Schulangelegenheiten 
vom 12. d6, Mts, bezeichneten Betreffe® wurde auf Grund 
der zu Gunften biefes Buchs eingefommenen Gutachten 
jener Bitte ftattgegeben, und werben daher bie genannten 
Schulbehörden auf erſteres Werk zur Anfhaffung für die 
Schulbibliothef zum Zwede des Borzeigens bei dem Unter⸗ 
richte in. einzelnen Klaſſen oder zeitweiler Mittheilung an 
die Schüler und zur fonfligen - geeigneten Omäpung biemit 
aufmerffam gemacht. 

Augsburg, den 18. November 1859. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, !gl. Regierungs-Präfivent. 
Faber, Sekt, 
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Ad Num. 5671. praes. 21/,, 59. 


An fämmtliche Diſtritts olize lbehörden von Schwaben 


und Neuburg. 


er —8 Expedition nach China und Japan zum Abſchluß von 
Banbaibrgrtgägen beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Laut Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 13. November 
1. 38. ift zufolge Mitteilung der fgl. preufifchen Geſandi⸗ 
ſchaft vom 6. do. Ms. der Kaufmann J. W. Grube 
aus Iſetlohn von dem kgl. preußiſchen Miniſter für Handel 
dazu beftimmmt worden, die nach den oftaftatifchen Laͤndern gu 
entfendende Grpebition als einer der Dafür‘ auderſehenen 
taufmännifcden Sadverfländigen zu begleiten. 

Derfelbe wird zunaͤchſt im Auftrage der fgl. preußiſchen 
Regierung eine Informationsreife nach verfhiebenen Staaten 
des Zollvereind umternehmen, und namentlich diejenigen 
Bezirke befuchen, in welchen die ihm zur Berüdjichtigung 
empfohlene Fabrilation von metallenen Duincailleries und 
fingen "Waaren vorzugsweiſe betrieben wird. — Dabei ift 
derfelbe mit dem Aufttage verfehen, ſich an den zu befuchen« 
den Orten den Drtößehörden vorzuftellen, und dieſelben 
uin Einführung beiden 'beiheiligten Fabrikanten zu erjuchen, 
deren Mitteilungen ihm für die Ausführung des übers 
fommenen Auftrages von Werth fein dürften. 

Die tal. Difteifis-Poligeibehörden werden hievon unter 
dem Auftrage in Kenniniß gefegt, die einfchlägigen Fabri⸗ 
tanten Bievon mit dein Bemerfen zu verfländigen, daß ed 
ihnen! anheim geftellt- ſel, cb ımd im wiefern fie dem 1c/ 
Grube die beabfichtigten Mittheilungen zu machen gedenlen 

Augsburg, den 10. November 1859. — 


Kl, Regierung von Schwaben un Neubıng, 
Kammer des Innern. 


Bchr,, v. Lerchenfeld, kIgl. Regierungs-Präfivent; 
ur... 00% Baber, Sekt. 





‚ Ad Num. 6449. 


praes. 22/,, 59. 
(&tiedigung der fatfolifäjen Pfarrei Dberwieſenbach Setr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd Beförderung des Pfarrerd Mathias Kleber 
iſt die katholiſche Pfarrei Oderw erledigi worden. 

Diefelde liegt in der Döceſe urg und Dem al, 
Landgerichtsbezirke Roggenburg und zählt 750 Seelen, eine 

Schule und eine Sifiale. 

Die jährlichen Einnahmen beſtchen faffionsgemäß in 
1199 fl. 12 fr. A Hi. 

Die davon abzuziehenden Laften betragen 29. 4.5 bi. 

Bewerber um diefe-Pfründe- haben ihre mit den vor 
geſchriebenen Zeugniflen belegten Gefuche innerhalb 4 Wochen 
von dem Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung ent⸗ 
haltenden Kreis⸗Amtsblattes gerechnet bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 19, Rovember 1859. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
‘ , Kammer ud Jumuem >, 
che v. Rerhenfeld; fgl: Beglerumge-Bräfident. 
Lipp, Ser. 


Ad Num, 5364, < praes. 24/4 59 
(Die Verleihung von Hußyeichnmigen am verbiente Schullehrer betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben nah Inhalt 
einer höchſten Entſchließgung des Fgl Staatsminijteriums 
des- Innern für Kirchen und Schulangelsgenheiten” vom 
9. Rovembder vermöge allerhörhfter Entſchließung vom 42. Di. 
1.38. Allerhoͤchſt Sich bewogen gefunden, in allenguäpigiier 
Würvigung, deu Berpienke derjenigen Geiſtlichen und Schul- 
Lehrer im Regietungsobezirle Schwaben und Neuburg, welche 
ſich einer «hervorragenden Thätigleit im, Öffentlichen, Unter» 
richts- und Erziehungswefen ıbefliien haben, den Rachge ⸗ 


nannten wie. beigejegten —— —— ” 
verleihen: 41262* im — 
V Arterhoch toſtenfrele TER des Kam 
ges und Titels eines kgl. geiftlihen Ratyerr“ 
dem Pfarrer, DitiftsaSstyifinipektor, Priefter Joſeph 
Zauter zu Krumbach. 
u. Die filberne &hrenmänge, X Verdlenß⸗ 
* orbens ber bayer. Krane ven Scullchren: 


1) Johann Gualbert Wälder zu — 

2) Franz Joſeph Weber in Kaisheim, 

3) Karl Högg in Schwahmũnchen, 0. 
4) Mathias Hohenegg in Krunbatt, 


5) Johann Georg Düring bei St. Anna in Augsburg. 

J m Deffentlich belobende Anerlennung im 

er Regierung eblatte:  .,, ‚2 

 a).aus der Zahl der Geiſtlichent } 

9 dem Pfarrer, Diftrifts-Schulinfpektor, Priefter Johan 
Baptit Maier in Durach, \ 

- 2) dem Stadipfarrer bei St. Marimilian in -Mugsburg; 
Berirksinfpeftor ‚der katholiſchen Stadtfhulen, Brieter 
Andreas Büſcht; RR 

b) aus der Zahl der Schullehrer: 
1).dem Lehrer an ber Pfarrſchule bei St. Marimillan 
in Augshurg, Chriſtian Jatobi, 
2) dem Schullehrer Philipp Fäuſthe in Zusmarshauſen, 
3) dem lehrer an der Pfarrfchule bei St. Uleich in Augs⸗ 
burg, Martin Starfmann. 


Augsburg, deu 18. November 1859. 
Kl. Regierung von Schwaben und Reubun, 


Kammer des Innern. 


dihr. v. derchenfeld, u — Bräfident, 
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Ad NumdB00R.N © Sur 0: praes:aa/ BO, 

An die Far.’ Stadt Goitint färtate und ſdumiliche 

Diftritis /Poltzelbehorden von Schwaben und Neuburg. 
‚„(Berluft eine® Keifepaffet Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Den obenbegeiähneten Behörden wird im nachftehenden 
Abdrude ein Ausfcreiben der Tgl. Regierung von Unter 
franfen und Afhaffenburg, Kammner-ved Innern, vom 15. 
ds. Mis. zur Kenntnifuahme und gleihmäßigen Darnach ⸗ 
achtung mitgetheilt. 


Augob urg, den 21. Rovember 1859. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
"7 Kammer bed Innern, 
Echt. v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs-Präfibent. 
Faber, Sefr. 


A v1 ı 


Abdrud. 


un — ⸗ 


An ſammiliche fg. Stadteommiffariate, Landgerichte 
und unmittelbare Stabtmagiftrate von Unterfranken 
und Ajchaffenburg. 


(Berluft eines, Reifepaffe® betr.) 7 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anzeige des tgl. Landgerichts Stabiprogelten ging 
am 1. dd. Mis. dem bereits fehr bejahrten Gold» und 
Silberarbeiter Hornfhuh aus Kigingen unmeit Kreuze 
wertheim fein Reifepaß dadurch zu Berlufte, daß deſſen Hut, 
im welchem ſich befagter Paß befand, vom Sturmmwind er⸗ 
griffen und fortgetrieben tonche? ’ berſeibe von Botaſchub 
aber nicht inehr ergriffen werben konnte. 

Fraglichet Paß iſt unterm7. Aptil 1859 vorn konigl. 
Landgerichte Kitzingen er bus — auf die Dauer eines 


—, Sch. Sites auegeſeun. — 


Die abi Behörden werden zur Verhütung 
etwaigen Mißbrauches mit diefer Regitimation angewieſen, 
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auf biefelbe Spähe zu verfügen umd im Halle ſich ein Un⸗ 

berechtigter mit dem Paſſe vorftellig machen follte, vorber 

haltlich weiterer Einfchreitung den erwähnten Paß abzur 

nehmen unb an das fgl. Landgericht Kisingen einzufenden. 
Würzburg, den 15. November 1859. 


8. Regierung von Unterfranken und aſcaffentutg 
Kammer des Innern. 


Schr. v. ZurRhein, Präflbent 
Mes... 








Kreis. Rotizen. 


praes. 23/4 59. 

Seine Majeftät der König haben fich vermöge 

allerhöchften Referipts vom 18, ds. Mis. allergnäbigft bes 

wogen gefunden, beginnend mit dem 16. November I. 38, 

den fol. Rentbeamten Friedrich Vogl von Reunburg v. W. 

entfprechend feinem Anfugen auf das fgl. Rentamt Nörd⸗ 
Ungen zu verfegen. 





praes. 1%/,, 59, 

Dem biöherigen Beterinärarzte Sebaftian Sendlinger 

au Wolfratshaufen wurde: durch Regierungs / Entſchlleßung 

vom 15. November I. 36. die Stelle eines Thierarztes und 

amtlichen Erperten für den Landgerichtöbejirt Zusmars- 
haufen verliehen. 





praes. 28/,, 59, 

Seine, Majefkt der. König haben zufolge aller» 
hoͤchſter Entſchließung vom 14. do. Mis. allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht, daß die latholiſche Pfarrei Münfter- 


haufen, tgl Landgerichts Krumbach, von dem Herm Bifchofe 
von Augsburg dem Priefter Math. Kleber, Pfarrer in 
Obewieſenbach, Tgl., FaahgeoR ——— verlichen 
weh... | 





praes. 23,/,, 59. 

Die am 21. März 1859 zu Füßen verftorbene Floß⸗ 

meifterstochter Aloiſia Baur hat den Schulfond der Stabt 

Güßen zum einzigen Erben ihres gefammten Nachlaſſes im 
Reinbetrage von 6609 fl. eingefeht. 

Diefes wird hiemit zum rühmenden Angedenken des 

eblen Wohlthätigfeitöftnnes der Berblichenen befannt gemacht. 





praes. 23 59, 
"Dem Sandivehr » Hauptniann Joſeph Baader zu 
Lauingen wurde die nachgeſuchle Entlaffung vom activen 
Landwe hrbienfte gegen Reluition nad) $. 4 Ziff. 1 der Land⸗ 
weh» Ordnung ertheilt. 





Course der k. b..,Staats-Papiere. 
Augsburg den 25. November 1859, 










Obligationen & 31/49, 








„ a4 dy 

» à Atyad/o 

3 WORT belhjährig, 

— a5 0% IV. Emission 
r a5 %, ‘Ausg.neue 
»  Grundrent-Ablön. 4 4%, 






Div. I, Sem. 









ee A... 
wre £ Zur Amtsblan 
won Schwaben. und uendurg er jr 





„den 28. Hovember 


„tg Am ‚noir! worlalimbdısıann? 137 a u br .ROShER, . . ort sage Tore in 
Alina! nd nsichisit .E 8 
nbſchied für ben, Sanbratf von Odin und — 2 — in den Sitengen vom /230 Mal ME As Jont 1bs0. 


(Düne Beilage.) —M RT ı Be FI IER ’ in „nd SP ort mer 
Py I MEBEFTE — f & 





di I0E JA len PAHTRTFES mens. “em Ayınnı, 
— Abrechnung über die Fonds der Kreisanſtalten 
für den Landrath von Schtoäben und Neuburg über mp über die Einnahmen und Ausgaben der 


deffen — Sitzungen vom 23. Mai wenn Bu: aus 
ae — —— Di Rechnungen für das Jaht 1897/- 
er De —— Ann 9; A ER | 
Masimilian m. it er einer Cinnahme von." "21245 f. 55. SH. 


ein ————— zo tt. 
— — * er Ausgäbe von 19501 #1. 30f. AH. 
Soues ; Omaden. ‚Bay, ohin mit einem Mitivreh von. . 1744fl. 25h. ABl. 
graf bei Rhein, Herzog von * Benuleh md einem —— 515S0f. 29h. ABL 


nn. 


- und in Schwaben x. %. = B ver areio / trenn ſtalt 


Mr Sal ns Aber re ei von mit einer Einnahme von . . . "erh don 7 HL. 
Schwaben und Neuburg in’ ſeinen Sihungen dom) 28. Mai mit einer Ausgabe: von... ». .« ABTER fh, Ar 5 Bl. 
bis 3. Juni 1859 gepflopenen"Werhandkungen Vorttag er⸗ ſohin wmit einem Mitlorefle:son --.: 16999 fl. 32. 2 Hi. 
‚Rarten-Taffen -Änd Ürtheilen hieruuf folgende Entfehliefungen: und einem Vermögehöfandt von BEER. 
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C. des Krelo ⸗Taubſtummen ⸗Inſtituts 


mit einer Einnahme von 7428 fl. 51 k. — Hl 





mit einer Ausgabe von . 6983 fl. 22, 4hl. 
ſehin mit einem Mktivrefte von 445 Ah. 
und erde Bermögensflanbe von 20475. 5er Ah. 


D. des Marimilians-Hilfsmagazind 


44264 fl. 26 kr. — hl. 
mit einer Ausgabe vo 44211 f. 13 K6.hl. 


— — LEERE 
ſohin mit einem 53 fi. 13 kr. — hl. 
und einem Vermoögenoſtande von 47593 fl. 13 kr. — 


mit einer Einnahme von 


— — — —— — 


* Dr Kreisfonde 


mit einer Einnahme von 
mit einer Ausgabe von . 193426 fl. 14 kr. 4 hl, 


daher shit einem Meiwrefeivon 1 14287 fl. 43. 6 hl. 
* von dem Landrathe als richtig anerkannt worden. 


Jr anti 8 MG RT 
207714. Ih 2H 


"#52. Regieloſten — 
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J. Abſchnitt. 
Ertisdudpaben. 
Kap. 1. 
Erhebung und ERZIR Iris © Au 
Santiemen der Rentbeamten inel. 


ber. übrigen Exhebungs- und Ber 
waltungsfoften zu 2%, der Kreis» 


un u.a * 5 . 
F Summa dee — 
Rap. II. 


ebarf Des —— — Bat 
Art u Im 


$. 1. — und Reiſe⸗ 
toſten der Landrathsmitglieder 


—— 36 Fr. — 
fl. 36. - — 


4 — 
1926 fl. 30 kr. BEE 


Verfammlung . 


.30d eg 
$. 3. Taggebühren er Reifer 5 


DIE Rechnungs⸗ Ergebntſſe Nd in DIE Rechnungen des loſten des Amdrameaue ſ cuſſeßs8 SOOR. — te. — Me. 


— 1628/ überzutragen. 


n * 
—— für das Jahr 182/.. 


urn man t 


Für das Jahr 1889/45 betechnet ſich vorbehalilich allen⸗ 
fallfiger Ab⸗ und Zugänge das Sſeuerptinzipale san direlten 
Staatoauflagen resp. Steuern aller Art: auf 1,094,276f, 
39 fr., mlhin Fin Steuerprejent auf A942. . „,... ;.. 

tb aler.ahit ut oral! 
ie RE 1 ler,” ir gu 
Beftimmuna der Ries und — 
F nabmen für das Jahr 185%yoo. 


— von den Landrathe geprüften Boieikätege ie 
Kreisauggaben: und Kreigeinnahmen — oda in — 
genen Sen: — Genehmigung · 


im Contral · Taubſtumm en⸗ 


Summa des Fapigeh I; x2726 fl. 30 Er. — pf. 


Ju:1% RE 
— vd pudune 
8. I. Deutſche Schulen WEH5N. 24. 1 pf. 
$. 2. Iſolirte Lateinfhulen . . 2889. — kt. — pf 
3. 3. Sonftige Anftalten für Er⸗ 
ziehung und Bildung ; 
®) Rri-Zauummen, np 
ur Augsburg wur Al mr under — vf. 
ib) Melbliches —— 2 Ar 


nV 


Ritut zu Dillingeg ‚on — _E —pf. 
e) Proteſtanliſche Pfarewaifene 
Anſtalt Bar 00 fl. — Pie 
; ——— EUREN? 


 Zaßlinte, au Münhenin m FO ie 


147 


b) im Brom ker 


dafehß 375f. - fr. _y 


j „9 in, ber —* für fee 7 
‚ bafte Kinder bafeltft . 3% f. Ik. — Pf. 
"5. Aebrige Musgaben für s 
Aehung und Bildung: er ir aa — 
—* m. ber greis⸗ ur si 
ER zur u: von — INT — 
denlmälern und Alterthümern. 300 8. m. — pf. 
cr Beitrag zum nalurhiſtoriſchen ue 
Verein für Schwaben und 
Reg . TE op. 


$. 6. Referve für PARERER unpli9r 
Bildung BE Ba Zr Zu u In”. 1800 fl. — f. — pf. 


Summades Rapisch Hl 83757 flud4ft. 1pf. 
Raw. "31 3 I; in —24 — 


au. | RIRIRUr UTP ESCHE — — 
Indufig,und. Gultur, . 
: i 1. Kreiolandwiethſchafto⸗ und ' 
Sewerbeſchule zu Augsburg 
R $. 2, Uehrige Landwijthſchafts⸗ 
und Gewerboſchulen und zwar; 
zu Kaufbeuren 


IE. ir. ⸗pf. 


2 


29791. 13, Ye 


b) zu Kempten . ... 22508. — kr. — pf. 
ER. {000 f.— kr. — pf. 
d) zu Nördlingen 4125 fl. — ir. — pf. 
8 3 Taggebühren und Ruſe⸗ 
loſten der een 200 fl. meh; un 
"84 Werbaufäuen - ; 4000|. — wer 


5. 5. Eiipendien für —** BE € 
=) A der ofpichrtfän Big L:4 mus 


zu Augsburg . „li. nn, 20 fl. —k. — pf. 
b amn — —— m; 
hd haftoſchule u Weiheufteppan, . "son. —H. 


4458 


$. 6. Zuſchuß zur Dotation det — 

Seiohitfolaſſe ·.1000 fi. — ix — pf. 
8. 7. Sonſtige Ausgaben — 
duſtrie und Cultur: 
a) Beiträge zur Räumung. ber 
Gräben und Kanäle im Dos 
naumoofe, ..; . B 

‚DD "Beitrag ‚SE Perſonal und, _ 

” Renlerigeng der Kreide, Ge · 
werbd- und Handelskammer 

in Augsburg AR IIL ER SIE TA, — ke — pf. 

Cam des Rupie IV. 30396 fl. 43 fr. m 


—— 

10 5 Gefundhelt. 
$. 1. Kreis» Irrenanftalt 2” re 
jährliche Unterhaltungstoften rar. fr. —— 
$. 2. Bauten bei berfelben “ag, 40. — f. 
6. 3. gZuſchuß zur — 
in Münden wegen Benügting der 
felben zum Unierrichte der ſhwaͤbiſch⸗ 
neuburgiſchen Hebammenfchülerinen 
8. 4. Beitrag zu den vom Hof—⸗ 

rathe Dr. Reifinger gegründeten u: ; a 
Kranfenanftalten . 300 1, — fr. — pf. 
Eumma des Kapitel V. 


. n'.,. eo, 4," 
10935-f. Ale. — pf. 
Kay. VI Be 


Bu Wohlthätigtelt. 


'4 6 Marimilians⸗ Hilfomagazin 2000 fl. — fr. — pf. 
8. 2. Lehrgeldbeiträge für arme 
Knaben im Donaumoofe,; Landge⸗ 
gerichts Neuburg 7. Wr a doo . — ir. — pf. 
8. 3 Unterſthung der Inſtitute 
inder: 
füt rerwahrloſte K nder dad vr 


2000 8,,— Ir. — pf. 


500 fl. — fr. — pf. 


— 
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a) des Inſtituts für Knaben u | 
Oltobeuren 20. - 2100. te —Hf 
b) bes Infituts — a 
Wörishofen 1870. tr. — pf. 
ec) Beitrag zu ber — m 
gungd» und Suppenanftalt Lu 22 
I uw Mtenberg ·. . « - 700 fl. — fe — pf. 


Summa des Kapitel VI. , 7270 fl. — kr, — pf. 
Kap. VI 
Straßen. und Barferdau. 


& 4. Beiträge zur Gerfelung 
und zum Unterhalte von — 


ſtraßen. ** 4000 fl. — fe. — pf 
$.2. důr den uferſchud duſen 
welche der Schifir, und dloßfahtt 
dienen, nach Art, 2 des Geſetzes . 
vom 28. Mai 1852. - - — 29995 fl. — ke. — pf. 
Summa des Kapitel VIL- ‚33995 fl. — fe. — pi. 
Kap. VII. 
4 ] 4 
Kultus, 


$. 1. Beitrag zum Bau einer 
get Kirche zu — 
brunn _. - 
$. 2. — zur innern 
richtung der Fatholijchen er zu 
Königsbrunn . * 


"Rap. IR. u Be 
J Allgemeiner Refervefond. —V — 
1149 1.186 fr 3 pf. 
1149. 36 Mr.’ 


I, 


Summa dee ‚Kapitel IX. 


2000 f. — ix. — pf. 


500. — ke. — pf. 
Summa des Kapitel VL, 2500. — fr. eu 


3 yf. 
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Zufammenftellung'ber’ — J 


Kap. Lane, ieh in IA ET 
1. ya. . * K. Ye. 
k_. 3-- d 
a a sa pr. 
„. WM. 090396 Fe 
nn V. EEE — Wypf. 
17} VI. ll fr ı 7270 fu ht —ipf. 
is wer By. .. 33995 bs Bi) — pf. 
„ VI. nn ar AO Ir; pl." 
An-- e- AW. men!” 14491. 36 es 3 pi. 
Geſammtſumma ber — 1798764... A fe: —pf. 
1 VE Aue Bu ‚ft 
4— A— 10 IL Abfonitt. FEIERN 
Kreis-Einuahmen. u 08 
%a-- 2- AU Kap. J. — 2 


gufchüufſe auß Her Staatotafſe 
g. 1. Auf beftehenden ‚Spealellen 
Rechtötiteln und Bewilligungen 8 
ruhende Fundatlons md Bold WC. 
tiond.Beiträge PER NET. 5288 fl, 9. ‚am 
3. 2. Anſchlag der Dienftwoh- 
nungen und Dienfigrände . - - 
$. 3. Für ftändige Bauausgaben 
$. 4. Budgetmaͤßige Keeisfgule 
dotation : 
$. 5. Zur Ehohung der Gon- 
grua ber Schullehret 
g. 6. Für außerordeniliche — 


— 30 fr. —H 
Un — —k. — 


aotis ſi. 2 fe. — pf. 
19271 fi. — ki Sy. 


ua -Y. 


vifitationen I ER Ay 
— —— 1 
unfähig: gewordener Schullehrer . : son. ut pl. 
$. 8. Für Induſttie und. Cult —k. — pi. 


Cm des Kapitel I. 7* ‚SM. 

om 7— 068 Kap. -IL- TTTaL TI. 
Zuſqus aus dem wrrintehe der — 
Kehnungen "der Bbeſahre'aASbs 2a. 2pi. 
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Kay. M. 
Kreis-Umlage 
zu 10%/, nach Abzug von 2%, für 
Rüdfände und Radläfle . . 107231 fl. 36. — pl 
deren Erhebung Wir hiemit ger 
migen. 
Summa des Kapitel III. 107231 fl. 36 fr. — pf. 


Aufammenprllung der Kreiseinnahmen. 


Ay. E ..; 68276 — ix. 2pf. 
. 468 l. 240 ir. 2pf. 
II, . 107231 . 36. — pf. 


Gefammutjpmma ber Kreiseinnahmen 179876 fl. if. — pf. 
Zu? A 


Auf bie bei ber Prüfung des Voranſchlage der Krelo⸗ 
auogaben und Kreiseinnahmen erfolgten Aeußeriingen und 
Anträge des Landraths ertheilen Wir — un 
fHliefungen: = 
» Mir haben den’ Gefammtbebarf * die deutſchen 
Säulen in der Größe, dann In ber Art und Weiſe, 
wie fich derfelbe nah den Anträgen und Befchlüffen 
des Landrathes geftaltet, in den Abſchled einftellen 
und zum Vollzuge bringen lafien. 

Hiebel bleibt Unferer Regierung, K. d. 3. von 
Schwaben und Neuburg anheimgegeben, Bie Ge⸗ 
währung eines befonderen Zufchuffes aus Kreisfonds 
für die Errichtung einer Schulgehiifenftelle in Eiten⸗ 
beuern im Hinblide auf die Nothwendigleit der Maß⸗ 

regel und die Dürftigleit der Gemeinde bei der naͤchſten 
WBerſammlung des Landrathes — in Anregung 

uu bringen. 

Wir genehmigen, daß nad) dem Anträge bed Land⸗ 
90. gathe von dem bei der Lateinſchule zu Nördlingen 
ſſch ergebenden Heimfalle von '6O fl. ein Betrag von 
der Lateinſchule zu Memmingen für Remune⸗ 
rirung des katholiſchen Religionsuntertichts und ein 


Betrag von 30 fl. der Lateinſchule zu Dektinfen als 


3 


— 


Beitrag im Hinblicke auf die Laſt der a bes 
Schulholzes zugewiefen werde. 


Unſere Regierung, K. d. J., wird der angeregten 
Frage über Vereinfachung ver Verwaltung und Auf⸗ 
ſicht bei der Kreis-Taubftummenanftalt zu Auhsburg 
fortgefeßte Aufmerkfamfeit zumenden und babei bie 
etwa erforberlich werdenden gutachtlichen Vorlagen 
bezüglich einer Revifion der Sapungen in der Weife 
befchleunigen, daß dem Landrathe bei feiner mächften 
Berfammlung hierüber —— gemacht werden 
Tonne, ER 


4) Nachdem der Landrath geglambt hat): 'iikter den der» 


maligen Zeitverhältnifien die Pofition für Aderbau⸗ 


ſchulen von dem bisherigen Betrage von jahrlich 


6000 fl. pro 1859/60. auf 4000 fl. .ermäßigen zu 


follen, it Uns genehm, daß ‚von biefer Summe ber 


Betrag von 3555 fl., wie in den Borjahren, für den 


*8 


u 


Bedarf ber Kreis-Aderbaufchule au Neudecd vawendet 
und jener von 445 fl. für bie Aufnahme laudwirih ⸗ 
ſchaftlicher Zöglinge am ‚mufterhaft bewirthjchafteten 
Defonomiegütern beftimmt, hinſichtlich der Fonds⸗ 
Admaſſirung für bie beabfichtigte Grrichtung einer 
zweiten Kreis-Aderbaufchule aber für diefes Mal fi 
darauf befchränft werde, die im Jahre 1859,60 ans 
fallenden Zinfen aus den im Betrage von 47,302 fl. 
48 fr. hiefür bereits ‚angefammelten Kapitalien diefem 
Zwede zuzuwenden. 


Wir haben nad; dem Antrage des Lanbrathes ben 
Betrag von 7I4AfL. 1 fr, als Zufchuß zu den Unter« 
haltungsfoften der Kreis⸗Irrenanſtalt Irſee ſowie 
den Betrag von 2991 fl. 40 fr. zur Admaſſirung 
eines Baufonded behufs der Herftellung eines Waſch⸗ 


hauſes fammt Zugehör in biefer Anftalt unter bie 


Kreisausgaben einftellen laffen und ertheilen'mit Rüds 
ſicht auf die eintretende Minderung bes Bevölferungs» 
ftandes der. Anfalt in Irfee, Unferer Regierung, 


Kaimmier des Innern, dem Auftrag, feinergeit vor 

7 er Znangriffnahme der benbfichtiguen Bauten die 

Trage, ob nicht die Waſchlokalitäten ohne einen ge» 

ſonderten Reubau in dem Anftaltögebäube ſelbſt zweck⸗ 

‚. mäßig und billig eingerichtet werden fönnen, einer 
gis nochmaligen genauen Erwägung zu unterziehen. 


6) Wir genehmigen, daß nach dem Antrage des Land⸗ 
15° gabe die Rente, welche aus dem durch die jährlichen 
“2 Mölleftengelder gebildeten Unterftügungsfonde- anfällt, 
ur einen Fährlichen Zuſchuß aus: den Alilvreſten 
IE Kreis⸗Itrenanſtalt, falls und’ foweit’biefe zur 

reichen, auf 1000 fl. erhöht, und dieſer Beitag zu 
"90 periebiihen Freiplazen nach / wen hierüber hereits er- 
‚ıradvshaffenen Rormen verwendet werde, -; 


ei ” Der San ibrali | bat den proponirten Eufientationabeir 
> trag für Merzte in armen Gegenden unter der An 
\ nahme afgelchnt, daß derlei Unterftägungen lediglich 
* zum Refferte der Tiftiftsatigelegenhellen gehören. 
Re machen den Landrat aufmerkfam, daß die 
: re Hrmenpflege eine organifihe Einrichtung des 
— bildet und eine weſentliche Attribution 
der eben eine Grleitfterung der lokalen und diftriftiven 
— * Im Falle der Ueberbürbung if. Wir m 
warten daher” von "dem Randrathe, da derfelbe für 
bie Kolge bie Beiträge für Aufftelung von Armen⸗ 
"Ärzten von biefem Giſichispuntie aus, dem gegebenen 
” Bedlifniſſe enifprechend, würdigen teerbe. 


9 Bir genehmigen, die, von, a Sandrathe „begutachtete 
„. Eumme.von 29, 995 fl. für Uferfhupbauten an ſchiff⸗ 
nö und floßbaren dlaſſen in. ber von ‚bemjelben bean⸗ 
iragten Verwendungsweiſe. 
Wir beauftragen zugleich Unfere Kreitregierung, 
‚die ‚Poltulate für neue Bafferbauten und. zwar 


A, am Lech Tr Pre | : N, 
2. von BA für bie — ber —— 
oberhalb des Gerſthoſer ⸗ Brücke, 


ur 


+1 Ir! 
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b) von 500 fl. für die Erhaltung des Anfange- 
punftes der Eorreftion bei Herbertöhofen, 
e) von 500 fl. für Unterhaltung „ des linffeitigen 
Ufers der E,treftion bei Gerbertößofen, 
d) von 3800 fl. füx, die Eprrektion bei Walterd- 
hofen, Dftendorf und Ellgau; 


— B. on der, Wertach Tr 
von 2500 fl. für Vollendung der Blußeorretion 
“in der Geineitdeftur Kittefingeh im den Warfer- 
- = Banetar pro 1859/60 einzuftellen und werben 
vieſen Bauten -thunlichfte nn zu⸗ 
wenden laſſen. 
"Sie hie der Krone Württemberg Aber bie Her 
ftellung eines gemeinfchaftlichen Planes für die Regu- 
litung bes Illerufer im ‚Mrenphrairte gepflogenen Berr 
„ bandtungen haben, zu einer Vereinbarung geführt, 
Et ‚deren. ‚förmplicher Ahſchluß bereit gefolgt iſt. 
9) Wir genehmigen den Beſchluß des Landrathes daf 
der ‚Begug: einas Blußmeifgee,auf 400 ſ.. des. Jahıs 
fefigeiept, demſelben bei Wohlverhalten und Brauch- 
barfeit eine Remumeration bis .zu 100 fl. in Ausficht 
geſtelit, bie Diäten auf 1 fl. 45 fr. beſtimmt und bie 
Ausgaben für Diäten und Reifeauslagen eines Fluß 
meifterd, inſoweit dieſelben auf allgemeine Flußbe⸗ 
reiſungen erwachſen und auf. beſondere Bauobjelte 
nicht verrechnet werden, auf den Betrag von 200 fl. 
des Jahres veranſchlagt werden, ſohin für einen Fluß ⸗ 
meifter die jährlihe Summe von 700fl. zu bewilligen if. 


- 


| De rer 


10) Wegen‘ des von dem‘ Landrathe von Schwaben und 


Meunburg wiederholt beanttagten Erſahes eines zu 
den Waſſerbauten bei Herbertshofen und Aindling ge⸗ 
leiſteten Vorſchuſſes von: 3000 fl; aus den Kreiofonds 
von Dberbanern ift Die meuerlihe, Einyernahme des 
‚Randraiheg won, Dberbayernnbei feiner nächften Ber 
fammlung bewits von Unferem — — 

des Innern verfügt worden. 
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41) 


42) 


Die von dem Landrathe neuerdings angeregte Frage 
über die Berechtigung der Rentbeamten, von den 
Kreisfonds für Waſſerbauten eine Tantleme zu bew 
ziehen, hat durch Die hierüber von Unferem Staate- 
minifterium der Finanzen unterm 9. Augaft I. 38, 
erlaffenen Beſtimmungen bereits ihre fadigemäße Er⸗ 
ledigung gefunden. 


Wir haben mit Rüdficht auf die Verhandlungen des 
Landrathes als Beitrag für den. Bau der proteftans 
tiſchen Kirche zu Königsbrunn die Summe von 2000 fl, 
in das Kreisbudget pro 1859,60 einftellen laffen und 
ermaͤchtigen Umfere Regierung, Kammet des Innern, 
einen gleichen Betrag für diefen Zwwed in bie Propo⸗ 


‚,, Ntignen für das Jahr, 1860,61 aufzunehmen, 


träge 
1) 


2) 


3) 


Yan 


Auf die von dem Landrathe geftellten befonderen Ans 
erwiedern Wir Folgendes: 

Bezüglich des Wunfches, daß zur Erleichterung der 
Arrondirungen der Nachlaß oder bie Minderung der 
betreffenden Protofollirungstaren durch ein Geſetz ger 
flattet werden möge, verweilen Wir ben Landrath 
auf die von Uns in den vorjährigen Landrathe⸗ 
Abſchieden für Dber- und Niederbayern, dann für 
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Um dleſem Bebürfniffe zu genügen, if betelts die 
Ausdehnung der zwiſchen Türfheim und Kirchheim 
beftehenden Karriolpoſt / Verbindung bis Krumbach in 
Auo ſicht genommen, deren Ausfuhrung aber erſt dann 
erfolgen kann, wenn die betreffende. Straßenſtrecke in 
einen entfprechenden Zuſtand verfept fein wird. 

Die Herftellung einer eigenen VPoſtverbindung wifchen 
Krumbach und Mindelgeim beziehungsweiſe Kaufdeuern 
neben jener Verbindung kann dagegen: im Hine 
blicke auf die dortigen BVerkehröverhältniffe ‘weder für 
nothwendig, noch bei dem Umſtande, dag ber fünbie 


"Unterhaltkug dieſer Boftwerbimdung ‚erforderliche Hähre 


die Rofienaufwand mit denzu erzielenden Voriheilen 


in keinem Berhätinifie: ſtehen würde,‘ für thunlich &t- 


9 


achtet werden. 


"Wir werden in Eniſprechung des von dent baudrathe 


geftellten Antrages von den durch die Donan in der 
Gemeinde Schaͤfſtall herbeigeführten Beſchaͤdigungen 
Einſicht nehmen laſſen. 

Eine Correktion dieſes Stromes an ber beregten 
Stelle läßt ſich indeffen in gegenwärtiger Finanz⸗ 
Periode nicht vornehmen, da die in dem Budget 
für Waflerbauten an der Donau vorgefehenen Mittel 
für diefen Baufall nicht bemefien find, auch die Dampf⸗ 


ET mar — Mifghtt dort feinerlei Hindernifie hat. 
— ““⸗ aſchaffendurg Ben WR 5) Inhaltlih der von Unferen Staatsminifterien des 


Härungen. 

Dem vondem Landrathe wiederholt geäußerten Wunfche, 
daß der Gemeinde Wltenberg weiteres Staatswald⸗ 
Areal behufs der Eultivirung zu Aderland überlaffen 
werde, vermögen Wir aus überwiegenden ftaats- 
wirthſchaftlichen Rüdfichten eine Folge nicht zu geben, 


Dem Antrage des Landraihes bezüglich der Her⸗ 
ftellung einer Boftverbindung zwifchen Krumbach und 
Mindelheim beziehungsweiſe Kaufbeuren fcheint das 
Bedürfniß eines näheren Anfchluffes von Krumbach 
‚an die Eifenbahn-Linie Augsburg-Pindau zu Grunde 


gu liegen. 


6) 


Sanern, dann des Handels und der öffentlichen Ar— 
beiten unterm 13. Juni I. 36. erlaffenen Belannt» 
machung (Regierungsblatt S. 609) haben Wir, dem 
Wunſche des Landrathes entſprechend, das Anein- 
anderhängen zweier leerer Wägen bei dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Fuhrwerle bereits allgemein geftattet. 

Der von dem Landrathe bezüglich der Handhabung 
der Dienftbotenordnung und der Erneuerung des Ver⸗ 
botes gegen das fogenannte Heimgartengehen geftellte 
Antrag hat bereits durch fachgemäße Verfügung Uns 
ferer Regierung, Kammer des Innern, vom 14. Juni 
1. 38. feine Erledigung gefunden. 
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* Wir —— den Landtath bezüglich des wiederholt 
geſtellten Anttages, zut Vertilgung der Feldmaͤuſe bie 


Anwendung bed. Phosphors ausnahmömelfe zu ger 


Ratten, auf Rr. V. Ziff. 3. Unferes Abſchiedes vom 
13. November v. 36. mit dem Beifügen, daß ed an 
erlaubten, berwährten Mitteln zur Bertilgung der Feld⸗ 
mäufe weniger, als an der vorzugsweiſe entſcheiden⸗ 


den, gleichzeitigen Anwendung berfelben im weiterem 


Umfreife gebricht. 
Bor Allem ift daher auf eine gemeinfchaftliche Thätigfeit 


sber beiheiligten. Grundbeſiher in Anwendung ber befannten 
„zuläffigen Mittel gegen den beregten Uebelſtand auf dem 
Wege Der Belehrung und Ermunterung hinzuwirlen, wozu 
Wir auch Unfere Regierung, Kammer des Innern, hier 
mit beauftragen. 


Wi vertheilen dem Landrathe von —— und Neu⸗ 


Pe gegenwärtigen Abſchied und anerlennen mit Bergnügen 


n3;.i 


ayıpııı) 2: 


yon 


h, 


Bnisle sms: 
Jaua Sins 


45 dd j r,jt } 
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die von bdemfelben bewährte Thätigkeit und pflidhtgemäfe 
Bertretung der Kreis-Interefien, indem Wir zugleich die 
Uns fundgegebene treue unb anhängliche Geſinnung mit 
der Verſicherung Un ſer er Königlichen Huld und Gnade 
erwiedern. 

Münden, den 22. Rovember 1859. 


Mar. 
Fehr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Reumayr. 
v. Pfeufer. 


Un bie » Zammer Auf Kal. Allerhochſeen Bei 


bed Sam, von S hoaben un 
urg. der Generals Sekretär, 
(Aöfcich ‚für ‚ben Landrath 


Ehwab EN en über 
beffen“ —— —18 Minlſterialtath v. Epplen. 
Sihungen vom 
3. Suni 1859. 
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mung a 53 ame 


Sayerifches » * 


Zu 
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—— den 29. Unpember 


185309. 


Ynbal t t 
j pi vollzelliche able deB Kar Ferdinand Rlebet dall au® Treuen Im Königreiche Sachſen aus dem Mönigreiihe Wine. — Die Bor» 
lage der Aufnahmen über die Beſichtigung ber: Armenhäufer pro 185%;5. — | Die Heritellung, und Evidenthaltung ‚der Bormerkungdbücer 
über die widerfpenftigen Gonferibirten und deren Bermögen. — Agentur ber Niederrheiniſchen Güteraffelurang » Geſellſchaft in Weſel. — 
‚Die Abhaltung dee, Schwurgerichtsſtzung im Jahre 60. — Unterſuchung wegen Prefvergebeus in Der Druckſchrift; Aphoriamen 


n ‚über —* und Broteſtantis mus ⸗ 


* Kreis «.Rotigen. — Schrannen » Ungeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen ber kgl. Sentxals 
| han rer 


h» 
Ad Num. 5976, — praes. 2% 59. 
An bie fol, Stabt-Gommiffrite und ſammiliche 
Diftriftd-Poligeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die polizeilihe Ausweiſung bed Karl Ferdinand Niebergall auß 
Zreuen im Lönigreih Sachſen aus dem Königreihe Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 11. Oltober d6. Jo. wurde ber Weber: und Bars 
bier Karl Ferdinand Riebergall aus Treuen im Königreiche 


Sachſen, dem tegellojen Leben und der mebicinifchen Pfufcherei 


ergeben, im Sandgerichtöbezirke Breifing wegen Vagirens 


aufgegriffen und durch Beſchluß des Landgerichts Freiſing 


vom '22. Dftöber 1." Is. wegen Landfirelcherel inter 'er- 


ſchwerenden Umftänden mit 14tägigem Arreſte beſttüft, Aber ° 


die’ Grenze getlefen, und ihm der Wiebereiitrift: in bas 
Königreich Bayern unterſagt. 

Hievon werben die obengenannten Behörden unter Bei» 
fügung von Riebergall’s Signalement mit der Weifung 


in Kenniniß geſeht, demfelben den Eintritt und Aufenthalt 


im Regierungsbezirke vom Schwaben und Reuburg nicht zu 


geſtatten. IT u 
Augoburg, ben 24. November 1859. 


Kal. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innetn. 
Frhr. v. zerchenfeld, tgl. Regierungd / Prafident. 
Lipp, Gele 


Signalement. 


Alter 48 Jahre; “ 
Größe: mittlere, 


! 5x 


143 


Saarı 


Haare: Deamt, 


Stirne: hoch 
Augen: blau, 
Rafe und Mund: proportionitt 


Nee : 


Ohne befondere Kennzeichen. 





Ad Num. 6820. 4; 


daar2 


ſolche binnen 10 Tagen oder in gleicher Zeit bie Anzeige 
gewartiget, daß (dmd welche Binderniffe entgegenſtehen. 
Wugsburg, den 23. November 1859. 


Kol. — von — und d Neuburg, 


— 


Frhr. v. | fol, 
Bader, Sch. 


(Die Borlage ve id bie LT der Ach If, 4 MADLuhe- 1708 ii ou praes. 2%/,, 59. 


pro 18/4, betr.) 
‚Namen Seiner Meajeftät des Fontg 
“Sie Borlage der im Rubrum beyechneten hen, 
bis zum 31. v. Mis. hätte erfolgen follen, von Selte = 
„‚größen Zahl der Saudgerichte aber noch nicht erflatiet Äf, 


— — non 


i'm Namen Seiner Majeftät Ik Koͤmgs. 


(Mgentur der — Güteraffekurang- Geſellſchaft in Weſel 
elteſſend 


— — — 


Das igl. Staatominiſterlum des Handels und ber 
oͤffentlichen Arbeiten hat durch hoͤchſſes Reisript vom 49. 


wird hiewlt im Erinnerung gebtacht und binnen längfiens © L Mis. anf Antrag'der Direktion der niederrhehrifchen Güter» 


vler Wochen ganz zuverläffig gewaͤrtigt. | 
— Aua«buxa, den 23. November 1859, _ 
‚Kal; Regierung, von Schwaben und —— 
Kammer des Innern. rd, 
Sehr. v Lerhenfeld, igl. Regler: inge- Präsent, 
| * Eh. 


kill 


bh. * F 


wine Gun 
FR TO 19) RG TE | 
Ad Num. 6763, 
An die BiftiftsPöfigeißehörben von m. 
und Reuburg. 


(Die Herftellung und Eviventhaltung ber Bormerkungsbücer über 
bie wiberfpenfligen Tonſcribirten und deren Bermögen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Erledigung der im bezeichneten Betreffe erlaflenen , 


Entſchließung vom'19.:September I: 36. ad Num. 39547, 
mit welcher die Mehrzahl der Diftrifts-MPoligeibehörben noch 
im Rüdftande if, wird hiemit im Erinnerung gebracht, und 


. praes 94:59," 


Ad Num. 27. P.P: 


aftefurang-@eieliicaft: d. d. Wei den. 8; L Mus, an Stelle 
des verſtorbenen Agenten J. MHuUmmler ven Kaufe 


mann Friedrich Jäger in Lindau ald Wgenten biefer Ge 


ſellſchaft beſtaͤtigi. m Susanne sl 
Dieß wird — Aue; allgemeinen Kenntniß gebracht. 
a. den 22. November 1859. 
Sul Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer ded gunetu. * 
Fibre. v. "Lerhenfeld, gl. Regierungs-Behfbent. 
Lipp, Ser. 


Tpraesı.®/,, 59 
‚Bekanntmachung. a 

(Die Abhaltung der I. Ehwurgerihtöfigung tm Zahre 1860 betr.) 

Durch böchfte Entſchließung des tgl. Stantsminifteriums 

der Jufti, vom 22., eingelaufen.den 25. ds. Mis., ift bie 

Eröffnung der geften für den Kreis Schwaben und Reu⸗ 


"Montag ben 27. Februar 1860 


 feftgefeht, und zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes ber | 


igl. Appellationegerichterath Sigmund von Renner, zu 
deſſen Etelivertveitr aber der Rath des fgl. Besirfögerihts 
Augoburg, Berdinand Dti, emannt worden, 

| Dieſe zum: Vollzuge der Art. 18 und 114 des Straf 
progeßgeiehed vom 10. November 1848 (Geſetzblatt Nr. 25) 
getroffene ‚Verfügung wird gemäß boorerwähnten «rt. 114 
biemit bekannt gemacht. 
Reuburg, den 26. November 1859. 


) 

Präfidium 

[ des. Könial, Appellationdgerichts von Schwaben und 

‚Neuburg. 

' Dr. v, Heigl, Bräfibent. 

| | Klein. 

i I praes, 23/,,.59. , 
Bekanntmachung: 


— — 


Unterfuchung wegen Preßvergehens in der Druckſchrift; Aphoribmen 
über Sattoliitmuß und] Proteftantiömus.) 
Das igl. Beristögericit Regensburg. at..am  ziveiten 
November 1859, verſammelt in geheimer Sigung, wobei 
uugegen waren: kgl. Bezirksgerichtsrath Mayr, Worfigen- 
ber; Behr. v. Künsberg, Rath, und Fint, Afeffor; 
- Dr. Mayer, I. Staatsanwalt, und Rechtspraktilant Stais 
mer, SProtofollführer, nad Anhörung des kgl. Staatsan- 
walts in der Unterfuchung wegen Preßvergehens in der 
Drudfchrift: Aphorismen über Katholicismus und Proter 
ſtantismus von einem Laien, Ftanffurt aM. 1859 in der 
Erwägung, daß durch den Inhalt biefer Schrift der Art. 20 
des Prefgefehes vom 17. März 1850 verlegt ift, in An— 
' wendung biefes Artifels und des Art. 2 Abſ. 2 diefes Ge— 
ſehtzes auf Unterbrüdung dieſer Drudfchrift erfannt, ſowelt 


Regen rg den 47. :Rovember 1859, 
Königliches Bezixfögericht. 








Der tgl. Direktor: 
Ebnet. 
coll. Schlag. 
Kreis⸗Notizen. 
praes. 27/. 59. 


Seine Majeflät der König haben vermöge aller, 
hoͤchſter Eutſchließung vom 23. November 1859 den geprüf- 
ten Rechtspraftifanten Nicodemus Friſch von Augsburg 
als techtolundigen Magiſttatsrath der Stadt Augsburg In 
proviſotiſchet Eigenſchaft ————— ei iu be 
Rätigen geruht, | hu 
| praes. * 4 

Seine Majeſtät der König haben zufol 
böchftek Entihliefung vom 16. do. Mis dem wi 
Ignaz, Steele, Pfarrer in Beuren, fgl. Landgerichts 





andsberg, die fatholifche Pfarrei Sulgberg, igl 1 


— allergnädigftzir übertragen gerubt. 


— der kb. — — 
z den 29. November 1859, 


Obligationen & 31/40, 
a 4 en 


ä 41,0, 


% 41/40, halbjührig 
a5 0, I. Emission 
5 ®/, 

— — a4 

Div. I. Sem. 


Ausg. neue 
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Bauk - Actien 





Rewllm . 
Mörblingen . 


Dettingen 


75 


Schrannen⸗ 


Schrannen⸗ 


berechtigte 


Menimingen. 
Miudelheim . 
Nenourg. . u 
Meustlim 
Mörplingen . 
Dritingen 
Dirodenren . , 
Shmabmünden 
Thannhanfen . 
Mallerfiein . 
Beıler 
Weißruhorn 
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Vaheriſches en 


— 


1859. 





Juhalt:; 
Die ‚Frlebigung des II. I. Gunstsenefiumg St. Zofeph in Witzighauſen. — Die Aufftellung eined Affitengargtes in ber Strafanftalt KuitfAm. 


— Ghriftenleht-Abfenten der aud ber Sonntagbichule Entlaffenen. — Die gegen Marla Unna: Bogel von Kottipiel, 


tgl. württemberg. 


+ Dberamtd Ellwangen, außgefprochene Bundeöverweiiung. — Bmei Ausfcreibungen : die Einführung eined Didcefan» Andachtsbuches für 


dad Bisathum Augeburg und bie Pflege ded kathol. hirchlichen Volldgefangeli! — Der B 
Borfchriften über bie Behandlung ber Jay 


189/95 — Poligeiliche 
tal, Kreid-Uderbaufhule in Neuded für dad Schuljahr 19, 
wirthſchafts und Gewerböfhule, dann an ber lateintfchen 


ben, — Die Wieberdeie 

— Die vereinigte Lehrfelle Y r ben Beichnun 

hule zu Sandau. — Die erledigte profeflantüiche 
Rothaufen. — Die erledigte Pfarrftelle zu Sondheim. — KreidrRotizen: — Schrannen-Anzei 


—————— für dab. jahr 
von vier erledigten Schülerftellen an ber 
Sunterriht an der Land» 
elanatds und Parzelle 
gen. — Beilage, ir Ä 





Belauntmachungen der kal. Gentral 
J und Kreisſtellen. 


* 


‚Ad Num. 7318. praes. 30/4 59, 


. (Die Erledigung be# II. Guraitenehjhumd Et, Iofeph in Wipig« 
haufen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Curatbenefiziaten Joſeph 
Braun if das IT: Euratbenefizium St. Jofeph in Bipig- 
haufen erledigt worden. 

Dasjelbe liegt im der Diöceje — und dem Land⸗ 
gerichte Neu⸗Ulm. 

Die Ertraͤgniſſe heſtehen 5. der Faſſion vom Jahre 
1853-in 377 fl, Die Laften betragen 2 fl. 43 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor« 


geſchrlebenen ‚Zeugnifien belegten Geſuche Binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegembärtige Ausfchreibung enthälten- 
den Kreie·Awtoblaties gerechnet, bei der unterſertigten Stelle 
'eingirtelthen, und· wird /wegen der dem IT: Curatbeneſizlaten 
obllegenden Verbindlichkeiten auf das ı Ansfchreiben vom 
9. Dftober 1853 im Krels- Amtsblatt 1853 5.579 hine 
gewieſen. —1 
Augoburg, ‚Me: 27. Pe 1859. 


- Kol. Regierung von Schwaben und Heubürg, 
Kammer des Innern, Lu 
Sehen v. — * Regierungs-Präfident.. d) 

* x. 


“JR 


414% 


Ad Num. 7025. ER „, praes. 2%, 59. 
(Die Aufftelung eined Aſfſtenzarzies an bee Etrafanfalt Kaidpeim 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


ar ‚Mit hochſter Genehmigung des igh Staatsminifteriums 
des nk wird Gef der Etrafanfialt Kaisheim anftatt.des 
bisherigen Hauswundarzted ein Affiftenzarzt aue der Zahl 
der promopirten, noch nicht zur Praxis zugelaffenen Werzte 
mit einem Funftionsbezune von 350 fl. und einer — 
Vergütung von Wohmneund Holz aufgefleitt werden· 
Bewerber um bdieſe Stelle haben ihre Geſuche nebſt 
Zeugniſſen über Befähigung, ſittliches Betragen und per« 


foͤnliche Berhätmtffe binnen 4 Worhen ” der“ kein 


An ‚Stelle einzureichen. 
-— ‚Augsburg, den 26. November 1859... 


BR Regierung von, Schwaben und Neuburg, " 


f Kammer des Innern. 


" ' Bahr. v. Lerchenfeld, Igl. Regierungd- Präfident. 
Lipp, Sekt. 


I 22 * 


—J— RE AR? Ver 


Ehriſtenlehr· Abſenten ber muB der Sonntagtfchute Enttaffenen betr - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
»113:. Bias unterm Heuigen an eine f. Difidifte-Echulirfpektion 
rlaſſen worden iſt, wird nachſtehend im Aburude alien 
Schalbe hoͤr den des Regierungsobezluſes zur Wiſſenſchaft 
and Darnachachtung belannt gegeben. ı LCHBE PET PEN DR, 
“ıı Mugsburg, ben 28. Noveuiber IM 1 1. 7.0 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg 

- Kammer bes Innern,. pn. 
Sehr, > Lerchenf, eld, lol. Regierungs · Praͤſident 
Faber, Setr. 





Abdruck. ee, hat malt 


— — 

¶ Thriſtenlehr· Abſcuten der aus der Sonntageſchule Entlaffenen betr.) 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Anfragebericht bezeichneten Betreffes wird der 

fgl. Diſtrilis⸗Schulinſpeltion erwidert, daß auch bei den 


ı?! 
| 


Ad Num. 6859. 
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aus der Eonntagsfchule entlaffenen Chriſtenlehrpflichtigen 
die hoͤchſte Minifterinl - Erufcllefung vom 7. April 1838 
(Kreis-Intelligenzblatt pro 1833 ©. 446) zur Anwendung 
zu fommen hat, welche allgemein feftfegt, daß bei ge 
niffen indem Beſuche der Chriſtenlehre die durch 8. IV. 
allerhöchften Veroripung vom 19. Seplember· 1803 en 
zungsblatt 1803 Et. AXXxIX.) bezüguich der Sonn · und 
Feiertagsfchulen angeordneten Mahnungen und Strafen in 
gleicher Weife Anwendung finden folen, und melde aud 
durch Dieshöchfte Miniſterial ⸗ Entſchlleßung vom 9. Juli 1856 
über die Werk und Felertags ⸗Schlupflicht der Jugend in 
feiner Beziehung alterirt worben ift. 
— den 28. November Pen 


Kol. Kegterung von Schwaben ihr Neliburg, 
Kammer des Innern, 
Behr. v. Lerchenfeld, Aal, RegierungsPräftbent. 
Guter, Sehr. 





' ‚praes. 29/,, 59. 
An die tal. Stadt. Commiſſſariate und ſãmmiliche 
Diſirikto⸗ Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegm Maria · Uma Bogel von Kottſpiel, al. mürttembergifchen 
Dberamtd Ellwangen, ausgeſprochene Kandesverweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 28. April 
1857 bejelchneten Betreffs (Kreisblatt von 1857 S. 508) 
wird den obenbrgeichneten Behörden zur Darnachachtung 
eröffnet, daß Maria Anna Bogel von Kottfpiel als mit 
‚dem letzten Strafviertheile ‚begnadigt, am 22, d6. Mts. aus 
ber Strafguftalt Amberg entlafien worden iR, 
Augsburg, den 25. November 1859, 
“ Kl, Regierung von Schwaben und. Neuburg, 
Kammer ded Junern. 
Frht. v — fgl. Regierungs · Praͤſident. 
—J EM — Sett. 





0 va I: 


Ad Num. 2512, 21:0 Sans sn“ praus. 2%, 5% 

An jänimikiche Diſtrikts⸗Polizeibehdrden und immitteb 

bare lathol. — von — und 

abhits cr ' Neuburg. 

(Einführung eined Didcefan-Undachtäbuces für bs viathem Augb · 
Surg und Pflege des kathol. Rircengefanges betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ein am 7. v. Mid. an den Didcefanclerud 'er« 
läffenes oberhiriliches Generale hat der hochwürdigſte Herr 
Biſchof von Augsburg ein gemeinfames Andachtsbuch unter 
dem Titel „Laudate* mit Geſangen und den Melodien 
hiezu für dae Blothum Augsburg eingeführt, um größere 
Einheit und Verfländniß bei den verfchiedenen gottesdienſt⸗ 
Uchen Handlungen autch umter den Ralen zu erzielen und 
ven‘ Volfsgefang In: den Kirchen mehr in —. zu 
bringen·und allgemeiner zu machen. 

Zu diefem Behufe ift in der B. Sch mip’fchen Bud 
Handlung ‚(M,;Manz) in Yugeburg nicht ‚nur, eing Aus- 
gabe des Andachtobuches zu, 36 fr., ‚und der Melopien zu 
den in bemfelben vorkommenden, Geſaͤngen zu 12 fr,, ſon⸗ 
dan ‚auch eine befondere . Schulausgabe der. Gefänge zu 
6 f..und, der Melodjen hiegu zu 12 Er. erſchienen, nebfidem 
aber aud auf befondere biihöfliche Anordnung bei Anton 
Böhm. in Augsburg die Orgelbegleitung zu den Gefängen 
in obigem Andachisbudhe jum Gebraudhe der Schullehrer und 
Drganifen um “e Preion von 2 fl. 42 R. herausgegeben 
worden. 

Auf Anfuchen des bifchöflihen Drbinariats Augsburg 
werben bie kathollſchen “Kirchenverivaftumgen zur Erreichung 
des hoͤchſt Löbliche en „end, für_bas firchliche Leben ſeht ers 
ſpriehlichen Zwedis ermächtigt, die begeichnete Drgelbegleis 
«ung nebft dem erwaͤhnten Andachtobuche und den hiezu 
gehörigen Melodien auf Rednung, der Kirchenſtiftungen für 
den Gebrauch in den betreffenden Parts" und Eurätickicchen, 
indszfonbere auf dem Mufifchore anzufhaffen mit der Weis 
fung, diefe Werke in das_Kircheninventar aufzunehmen. 

Die Difrifts »Polizeibehörden haben hieven bie ihnen 


4482 
untergebenen ae Axqvemetunen gecignet zu 
verändigen., 


13 TE: er u 
Mugasung, * 26. November 10, n yid 


a Regierung von Schwaben und Reuburg, 

* Raumet des ‚Sineen. AL En 
i * —8 ah ıd 
‚u » aerdenleid— Hi Bean, 


. Gaben, & * 


— 


Ad Num s787. BE BEE GE LIE EETTE prass. 27,58. 


An bie fängmtfichen tatholifigen KL. Oiſtmits · Schut⸗ 
inſpektionen und unmittelbaren Lokal Schulsommifs 

‚Jionen von Schwaben umd Neuburg. un." or 
(Die Einführung eiheß Diöcefan » Undaditösuhes für Die Dldech 


—— hier die =. bed Tatholiichen. kirchlichen Wollsgifuuges 
belreſſend.. er Iusi 1.2 19 1 


m Nomen Seiner Majeftät bes Könige, 


Nah einer Mittheilung des bifhöflihen Dtdinariate 
Augsburg nom 13.68. Mis. hat der hochwütdigſte Herr 
Biſchof von Augsburg durch ein oSerhirtliches Generale vom 
7. Dftober I. 36. für den Umfang der Diöcefe Augsburg 
ein ‚gemeinfames Andachtobuch umter dem Titel. ,Laxisdate* 
zu, dem Behufe eingeführt, daß einerfeits eine größere 
Einheit in Abhaltung der Gottesdienfte erzielt und anderer 
feitö der Volksgeſang in den Kirchen mehr in Aufnahme 
Hebracht werde, wie ſolches im dem gedachten Generale Mb 
oͤrtert iſt · ¶ Auch iſt eine belondere Schulausgabg, „Nie 
Geſange und Melodien enthaltend, in der ‚P- Shuib: . 
ſchen Buchhandlung (9. Manp in Augsburg zu 6er. und 
Gegiehungswelfe12'fe. per Exemplar und die Dtgelbeglan 
tung ‚hieay zum Gebrauche für Schullehter und eile 
bet 9. Böhm in Augsburg, letztere zu dem reife vo 
2er. 71.0 7 a 

Auf Erſuchen bes — — 1.22") 
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ienen geſonderten Exfaß an die Difrifts-Moltyeibchörben 
und beziehungsweife an bie Fatholifchen Kirchenverwaltungen 
die Bewilligung ertheilt worden, daß bie bezeichnete Orgel» 
begleitung nebft dem erwähnten Andachtsbuche und den 
bien gehörigen Metobien auf Rechnung der betreffenden 
Tathelifchen Kirchenſtiftungen für bie einzelnen Pfarr- und 
Guratiefirchen angefchafft werde, auch ergeht gleichzeitig am 
die Fa" Echutlehter-Seminarihfpektion: die -Weifung, wegen 
Einübung der künftigen Schullehret und Organiſten in ben 
firchlihen Vollsgeſang die erforderlichen Einleitungen zu 
treffen. Was die bereitd im aftiven Dienfte als Drganiften, 
Eantoren und Ehorregenten ſtehenden Schullchrer, Schul⸗ 
verweſer und Schulgehilfen anbelangt, ſo erhalten die kgl. 
Biftrite-Echulbchörben‘ den Aufttag, bieſelben anzuweiſen, 
die Pflege des Firchlihen Vollsgeſanges nach den oben er⸗ 
wähnten etſchlenenen Melodien und Orhelbegleitung in jenen 
Fällen, wo ihn bie bifhöflige Stelle nad dem Generale 
vom 7. Ollober do. 38. angewendet. wiffen will, fidh ‚bes 
ſonders angelegen fein zu laffen und mit der Schuljugend 
bie zu dieſem Behufe nothiwendigen Uebungen - vorzunehmen. 

Augsburg, den 26. November 1859. 


Film 


z oh Regierung vun Schwaben und: PER 
REN Kammer” bes Innern. i 
ER 


Se De ‚Xerhenfelb, igl. ee 
rn Baber, Er, 


t 
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AA ‚Num. :7569. 


An ſaimnmiliche Difteiftd-Polizelbehörben und Tarämter 
— — * Sqwaben und Neuburg. 


dns 39 m 


AR ArantafistrrenieR ranaläles ir bad Etattiahr 165%/co  beir-) 

Si Im Namen Seiner Maqeſtaͤt des Königs, 

Nach Vorſchrift des At. 67 Abſt des siffenerlich- 

cheruugs geſehes vom 28: Mdi A882 werden dle Diſtrilts⸗ 
th 


———— 
f 


praes, ae 59. 
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Vollzeibehörben und Tarimter beauftragt, den gefeplich au⸗ 
geordneten - Brandaſſelutanz « Vor au s fchlag * Li 
Etatojahrt Asa und Amar om non® gi 
a) in der I. Kaffe, nach Abſ. 2 des — Artikels 
‚ zur Ausgleichung des im. Jahre 1857/55 in dieſer 
Klafle am: Borausfchlage um 1 fr. erhobenen — 
‚betragen, mit fünf Kreuzer, unb 
‚b in der II, III. und IV, Kaffe mit, ſechs Kreuzer 
vom Hundert . der Verficherungsfumme des Hauptver⸗ 
ſicherungsſtandes, fohin mit Ausflug des Beiſchlags⸗ 
kapitals innerhalb 6 Wochen einzuheben und über das Ein« 
‚hebungsgefhäft ‚längftens bis zum 21. Januar k. 36. Ber 
xicht zu .erftatten. 

Dem gegenwärtigen —— als proviſoti⸗ 
ſcher Einhebungswaßſtab der Verſicherungoſtand vom Bors 
jahre 1858/,, zu Grunde zw. - und —— pro 185%, 
gu verrechnenn. 9; J 

Die eingegangenen Bike find, rn fie nicht jur 
Dedung ber bereits eingerwiefenen oder noch zur Einweiſung 
fommenden Zahlungen nothwendig find, bei der kgl. Bank 
verzinelich anzulegen, und die angelegte Summe, ſowie ber 
Tag und die Nummer ber auögeftellten —“ mit dem 
Cirhebungeberichte anzuzeigen, °' 

Zugleich werben jene Behörden, welche mit der Vor⸗ 
‚lage der Brandaffeluran Rechnungen pro 188/0 noch im 
Ruͤckſtande ſind, zu deren Einſendung innerhalb Tängftens 
3 Wochen .angemahnt, A 

Augsburg, den 30, Rovember 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, . 
Kammer des Ranern. "sun mm 
Erbe, v. ‚Serhenfelo,, „tal. Keglerunge-Präftbent. 


20 eher 16h ll 0037 Haber, Sthe. 
et TR οJ 
sel; sis ra ehd bien dh 


Ad:Num. 7029. praes. A, 5% 
An fämmtlice Diftrittd-Poligeibehörben Imib tönigt, 
Forftämter von Schwaben und Neubirg- 
CPolkeitiäje BWorfchtiften über die Vehaudlung/der' Ingben Petr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Grund hoͤchſter Anoidnung wird das nad Ber- 
brauch des vorhandenen Vorraths an Lieferfcheinen für die 
Folge nur allein giltige Formular der Wildpret-Lieferfheine 
wochftehend. mit dem Beifügen befannt gemacht, daß, es im 
Uebrigen bei den mit Ausſchreibung vom 24. September 
v. 38. Greis ⸗Amtsblat 1858 Nr. 80 ©. 1193—119%6) 
getroffenen Anordnungen fein, Verbieiben hat. 
Die Difriftö-Poligeibehörden haben dies zur Nach⸗ 
achting den fämmtlichen Kreidangebörigen dutth⸗ bie wili 
Amtoblãtter bekannt; zu „geben, ‚wobei a daß 


abdrud a 


— — y 1 "run 8 


1979 
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Die Borfchrift der Lieferfcheine fich auf alles: im unzerwirkten 
Zuflande zum Transporte angemeldete Wildpret, ſowle auf 
Raubzeug, dann die frifhen Bälge beäfelben, 
gleichviel ob bafjelbe im Ins. ober Auslande erlegt ift, au 
erſtrecken bat, daß aber aufer Letzterem das im $. 14 det 
pofizeiticken Vorfchriften über Behandlung der Jagden vom 
6, Dezember 1857 befonbers —— Wildpret dieſer 
Vorſcheiſt nicht unterliegt. 

4 Augsburg, ben 28. November 1859. 


ll REN bon Schwaben und Neuburg, 
: Kammer ded Innern und der Finanien. 
Fche.,0: Lerhenfeld, kgi. Regierungs-PBräfoent, 
v. Pachmayr, kgl. RegierungsDireftor. 
a ae Faber, Ser, 


„Milbyret: "Sieföifäpeik." 














Datum f 
der Wildpret⸗ Name, Stan ud Bohnort Des: zu verfendenden, Wildpreis 
Berjendung: | 
A vu 4 * ide — — 
*85 Aug. Verſenders. | Empfängers. fer Gattung. wi 
’ my 31 
| 
A; 4 
N 
} [ #% 
ur T ! —114 
nan nrtyaeite re BAT Zur, Beftätigung: unterzeichnet, , 
— ent — 8 
19 ar z sent IB 
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Ad Num. 7304. praes: Y,, 59. 


(Die Wiederbeſehung von vier erledigten Schülerſtellen an ber tgl 
Kreid-Kderbauftuile in Neudeck für das Schuljahr .18/g, betr.) 


Im Namen Seiner, Majeftät des Königs, 


An der igl Kreis · Aderbauſchule in Neudec find noch 
vler Schülerftellen für das Schuljahr 185%«o zu. befehen, 

Unter Bezug auf das im Kreis-Amtäblatte 1855 St. 73 
©. 1061—1068 veröffentlichte Schulprogramm werben bie 
Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg ans 
gerviefen, geeignete junge Leute, vorzugsweiſe aus dem 
Stande der Landleute, zum aldbaldigen Eintritt in die Kreis» 
Aderbaufchule aufzufordern, mit dem Beifügen, daß den 
Eintretenden jede thunliche Unterfügung zu Theil werben 
wird, 

Dieß it durch die Lofal-Amtöblätter * allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 

Augsburg, den 29. November 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

— — — —ammer des Innen 

Frhr. v. Lerchenfeld, tgl; Reglerungs » Präfivent. 
tipp, Sefr, 





Ad Num. 2812. C. 


(Die vereinigte Lehrſtelle für ben Beihnungsunterriht an ber Land» 
wirthſchafts · und Gewerböfhule, dann an ber lateinifhen Schule zu 
Landau betr.) 


Am Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die vereinigte Lehrftelle für den Zeiipnungsunterricht 
an der Landwirthichafts- und Gewerboſch e, dann an ber 
Iateinifhen Schule zu Landau in der bayeriichen Pfalz, mit 
einem jährlichen Gehalte von 600 fl., ift in Erledigung ges 
fommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche mit den 
legalen Zeugnifien über ihre Befähigung, ſowie über fitt- 
liche und ftantsbürgerlihe Integrität binnen 3 Wochen bei 


Praos. 29/,, 59. 


dem Riftoraterder Landwirthſchafts⸗ und sig in 
Landau In, ‚per, Pial ‚sinzupeichen, {nfi7 £ 3 

Spanezurben, 47, Roppmber 1859 Ä 

Königlich Bayeriſche —— der Balz; 

9, 8»,' Kainmer des Innern. 
vDohe, 
im tat ya nic 

—— 


Ad Numi. E. 696. in ne EB. 
AL NT FOREN. H”s 3 PRRTVER, ap LE N 


220 0% di. 


3 | 8 





(Die erledigte proießantifge Detinatt- und Biarzkeie, in — 
betteffend.) 


Ban Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Wvie durch Beförberiihgt erledigte Defanats- und Pfarr⸗ 
ftelle in Rothaufen wird hiemit zur —— —— Be⸗ 
— binnen 6 Wochen ausgeſchrieben: 
Dr Erträgniſſe — w nad) dem Faſſionsab⸗ 
— von 1837 folgend· 
1. An ſtandigem Gehalt baar: 4) aus Stiftungs« und 
Gemeindelaffen 26 f. 44%, fr.; 2) von Privaten 10f. 
' I. Ertrag aus Realitäten: Wohnung im Piarchaufe 


mu 





—— für eine nicht zahlreiche Kamine und Genm ver Drfönsee 


gebäude 40 fl.; Aeder, Wiejen und ver fl. 20 fr. 

II. Ertrag aus Rechten 536 fl} 59"/,| 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 120 fl. 5i!ık. 
Summa 806 fl, 55°/, fr. Laſten si — Pfarrerttag 
761 fl. 6%/, Fr 

Defanate-Funftionsgehalt 150f. | 

Bayreuth, den 22. November 1859. 


Königl. proteftantiiches Konfiflorium. 
Frhr. v. Dobenechk. 
Bledermann. 
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Ad Num, E. 618 E. 698. — 
"N. 25. —— 
(Die ailenigte Pferrftele u Sondheim —* I unse 


Aurai 
—— pr Bf 59 - 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch derung, alebi Pfartel m, im 
Dekanale KRothaufen, Wird |hienfit zur_vorfehrifismäßigen 
Bewerbung binnen! ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die gen berechnen fü 1‘ dem daſſionsab⸗ 
ſchluſſe von 1854 lands \.r In 

1. An. fändigem Gehalte: A, ans Stiftungotafen baar 
24 fl: 51 fri;' Kom, Im der Abloſung begriffen — 4 fl. 
33 r.; 2) and Gemeindefaffen baar 12 f. 50 k., Korn, 
Weizen und Habet — 60 fl. 24/4 fu; 3),von Privaten 
baar 3fl., 10 Schfl. 1 Det, a Bin! f Secitl. Korn = 
85 10 fe, |., | 

11. Erttag ai Reafttäten: N) "Wohnung und Genf 
der Delonomirgebäube, der Repargtur ſehr bebürftig, 20. ; 
b) Grundfüde: Arder, Wiefen, Garten = 43 fl. 50 ft. 

I. Ertrag aus Rechten: Zehent, firiet, und grund⸗ 
herrliche Abgaben 61 fl. 26 fr., Gemeinderecht 16: 20fr., 
Forſtrecht; 2%/, ltr. gemiſchtes Laubholz, 170: Wellen, 
2 Stfte.! Fichtenholz ⸗ 32]. 31%, Er, Strohrecht If. 

IV. Einnahmen an Dienfteöfunftionen 36 fl. 24 kr. 

V. Obfervanzmäßige Gaben 33 fl. Ik. Eumma 
440 fl. 43 fr. Laſten 17 fl. 54 fr, Ertrag 422 fl. 49 Fr. 
Ertrag vom Kilial Roßwirth 16 fl. 30 fr. Reiner Pfarre 
ertrag 439 fl. 19 fr. 

Bayreuth, den 22. November 1859. 


Königliches proteflantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 


| 


Biedermann. 








Sireis « Notizen. 


praes. 0711,59. 
Seine Majenit der König haben ſich unterm 
28, November I, 38. allergnädigft bewogen gefunden: 
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Ab). — * ah der iql. Regierung von Schwaben. und 
Neuburg, Kammer des Innern, Franz Taver Richard 
Meſſerſchmidt auf Grund des $. 22 lit. D. der 
IX. Berfaffungsbeilage, wegen Bunftionsunfähigfeit 
in den Ruheftand auf die Dauer eined Jahres treten 
zu laſſen, und 


19 


2) zum Aſſeſſot der fgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, vom 1. Dezember 
1859 an ben Landgerichts Affeffor zu Wertingen, 
Mazimilian Frhr. v. Eaftell, zu befördern. 





praes. 29/4, 59, 
Seine Majeftät der König haben ſich vermöge 
ködften Reſctipto des kgl. Etantöminifteriums des Innern 
vom 21. November I. 38. allergnädigft beivogen gefunden, 
dem Dekan und Etadipfarrer, Priefter Johann Graf zu 
Füßen, in allerhuldvollfter Anerlennung feiner langjährigen 
verdienftlihen Wirkfamfeit in feinem gegenwärtigen Amte, 
Foftenfrei den Rang und Titel eines fgl. geifilichen Rathes 
du verleihen. 


1 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2. Dezember 1850, 













Papier| Guid 





Obligationen & 33/4%/, 
5 a4 % 

* a Alyzdie 

> & 41/0/, halbjährig 

x 45 0, IV. Emission 


5 35 %  Ausg.neue 
m Grundrent-Äblös. & 4°/, 96! 
Bank - Actien . Div. I. Sem. 794 
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Schrannen⸗ 
berechtigte 
Orte. 


————— — 


Füßen. 
®üngburg 
Kaufbeuren . »- 
Kımpten . 
Arumbach 
Laniugen 


Lindas 


Menimingen. 
Dinbeigeim . 
Neuburg . 

NRewllim. . 
Nördlingen . 


Deitingen 
rg * 
wabmin 
Thannhaufen 
Wallerflein . 

Meiler 
Beifenhorn . 


Shraanensrit, 
| 
1859, j 
Tag. Monat. 
Rod, 
21 PR 
21 ” 
25 „ 
23), 
I] 26 " 
| 22 ” 
| 24 * 
| 23 [7 
26 * 
26 SE 
“| . 
22 Pr 
28 ö 
23 2 
24 PR 
26 * 
| 23 = 
ı 24 — 
22 * 
24 | — 
24 
N 24 






Schrannen⸗ 
betechtigte 
Orte. 





ugeburg . . 
Baberhaufen . 
Burgen . } 
Dillingen 
Donaumörik 
Büfen . 
Günzburg 
Kaufbenten , 
Kempten 
Krumbad . 
Laningen 
Linden 
Memmingen, 
Dintelheim . 
Meudurg . 
Dieuslilm 
Nördlingen . 
Dettingen 
Ditodenren . 
Shwabmünden 
Zhanubauien . 
Mallerfiein . 
Belle . . 
Meifienhorn . 





Scäranneneit. | 
1859. 
Zap. | Monat. 


wie oben ı 
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Ref. 
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or⸗ Neue Baus 
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Be Mräntnrg eined Unterflüfungdrerein® für dierfhunfähige E ullchren von Schwahen EM Reu _ 
gerichtephyſilatz Bamberg I.,-- Pofipprtojreiheit für die Biene ‚Gorsetpondeng ber gl. Revier örfler unter fih. — 


Die Erlebigung beB fgl. Sand» 


eilage. 





Betensimacungen der kgl. Eentrals 
u den ED, ‚Sreisftellen. — 


Ad Num. 30757. praes. Vn 59. 


An fämmilihe Fol, Diſtrikts⸗Schulinſpeltionen und 
‚unmittelbare Lofol-Echulsommiffionen des Regierungs⸗ 
bezisfes von Schwaben und: Neubwg...r :i 


(Die Gründung eine® Unterflügungevereind für bienftunfähige Schul⸗ 
Ichrer von Schwaben und Neuburg betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


J Rach erfolgter Ginvernahme hat das Echrllehtetrperſonal 
von Schwaben und Neuburg in 45 Schuldiſtrikten theils 
unbedingt, theils in allen weſentlichen Beſtimmungen, nur 
mit einigen unweſentlichen Modiſikationen, ſich mit dem mit⸗ 
getheilten Projelte der Statuͤten zur Gründung eines Unter⸗ 
Rügungsnereins Für diehffunfäkige Schullehrer des Regie⸗ 
sungabejists" tinverſtanden erllart, wãhrend ’rhun "in drei 


Diſttilten die Hauptgrundlage dieſes Projeltes beanſtandet 
und ein weſentlich nee Etatuten Entwurf bean» 
tragt wurde. 

Da nun der früher mitgetheilte Entwurf der Sagungen 
‘von einer weitaus überwiegenden, nahe an Unanimität 
grenzenden Majorktät in allen weſentlichen Beftimmungen 
angenommen wurde, und dem Projekte der biffentirenden 
‚drei Diſtrilte bei ber damit verbundenen Complicirung des 
Verfahrens und großen Wandelbarfeit der jährlichen Bel- 
träge die Regierungsgenchmigung ohnehin nicht hätte er» 
theilt werben ‚können, fo hat bie unterfertigte Kreisftelle 
eine nochmalige UWeberarbeitung bes früher mitgetheilten 
Statuten» Entwurfs verfügt, wobei beffen mefentliche Bes 
flimmungen durchgängig umverändert geblieben find, ben 
Anträgen und Wünjchen der Lehrer einzelner Bezirfe in 
Nebenpunften aber durch geeignete Einfchaltungen und Mos 
djfifationen ‚vie entfprechende Rechnung getragen wurde. 

Diefen Sapungen wird — — dem nachſtehenden 
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Abdrude die Genehmigung der unterferligten Kreisftelle 


ertheilt. 
Die kgl. Diſtrilis⸗Schulinſpektionen und unmittelbaren 


fol. Lofal-Schulcommiffionen werden hiemit beauftragt, Die 
unter ihrer Aufficht ſtehenden Schulſehrer, Berivefer und 
Gehilfen mit Digieh genehmigten Sapungen belannt zu 
machen, und fie zum. Beiteitie zu Diefem Vereine nachdrück ⸗ 
lich aufjuforbern. 


Diefelden find mit ihrer Erflärung, ob fie dem Bar 


eine beitreten wollen, zu vernehmen und -ügre eigen 
von denfelben zu unterzeichnenden Beitriuserklärungen Aub 
längftens binnen drei Wochen der unterfertigten Kreisſtelle 


vorzulegen, wonach biefelbe die Wahlen der Diftriktsauss 


fpüffe und ſodann des Kreisausfhufles anordnen wird... 


Sollte in dem einen oder andern SDlritte ı tiber "Er 


warten eine fo geringe Anzahl von Schulbebienfteten fig 


zum ee als Vereinsmitglieder erklären, daß aus den» " 


gebildet werben Fann, fo find biefelben zu befragen, welchem 
benachbarten Schulviftrifte fie fich anzufchließen beabfichtigen, 
auch find die Mitglieder dieſze lehtern Schulbiftriften mit 
ihrer Arußerung au vernehmen, ob fie gegen dan Anſchluß 
nichts zu erinnern haben, und es ift ſodann gutarhtlicher 
Breit hierüber anher zu exflatten. 

Hiehei wird bemerkt, Daß fo wig bereits feit 4 Jahren 
‚Mljährlih 1000 fl. unter Zuflimmung. des, Landrathes mit 
‚alerhöchfter Bewilligung für den erwähnten Unterflügungs- 
verein auß dem Kıeis- Schulfonde admaſſirt worden find, 
demfelben auch für die Zukunft ein gleicher jährlicher Bei- 
trag von 1000 fl. in Augſicht geftellt wird. 

Augsburg, ben 28. Rovember 1859, 


Kol. Regierung von, Schwahen und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Lipp/ Sch. 


Abdrud. 
— N * td 
Sasungen 
bed 
Unterflügungsvereind für, dienftunfähige Schullehrer 
im ec ry an burg. 
A. I.“ as 
Allgemeine ——— 
8. 1. 
> Die Euueſen Veiweſer und Säulgehilfen in Schwa⸗ 
ben nd Neuburg errichten einen Verein zur Unterftägung 
— — 


3 
- Dei Berefü ſiellt ſich unter De — abe 
ber * Regierung — — — 


De Pritrit zum — ſowie der Auotriu aus 
hiſen fee, 

n . 4. 4 
Durch den Berein wild das Werhälhif der Schul 
lehrer zu den Gemeinden in Beiehumg' auf Alimentation 
und Unterftügung — Schullehrer nicht geändert. 
VDeßgleichen ſollen — ER die Suſtentations⸗ 


‚beiträge für Die bereits beftehende Unterſtũhungsanſtalt für 
die Witwen und Walfen der Schullchrer nicht gefchmälert 


werben. 


s. 6, 

Auch lann und darf der Berein an ſich ſeſbſt nie Ver⸗ 
anlafjung geben, daß Lehrer vor der Zeit und ohne triftige 
"Gründe außer Aktivität gefept werben de Schuſen erhalten. 

| MN. 0, 
med g —* 1 


Bunt) den Bein Kan. Be Besen unb 
Orhilfen, die weotn geiſßigen oder locwerlicher Gebeachen. 


| 
| 


wegen Krunlheit ind hohen Alters itmporär ober anbauemb 
biefunfähig; gewerden find, eine zeitwelſe oder beffändige 
Unterftügung erhalten, um ihnen zu ermöglichen, einen 
Schulyerweſen ge. beſtellen und fomit: ihr Dienſteseinlomuien 
vngeſchmälert fortgenleßen zu Fönnen. 

Die den Lehrern durch den Verein zuſſleßenden Unter» 
fögungen haben Feineswegs dic Ratur einer Penflon, und 
Fünnen dazu auch nie in Anfpruch genommen; werben. 

Doch bleibt· den: beireffenben Lehrern worbehatten, im 
hohen Alter: oder beingänzlicher Dienſtesunfaͤhiglelt mit Ge» 
nehmigung der fgl, Regierung und unter Anerkennung und 
Zuthun des Verwaltungsausfchufies von ihrem Dienfte ab» 
autreten und fomit den Schulbienft zu refigniren, ohne ſich 
der Gefahr des ——— ihrer —— — — 
zuſehen. 

8 8. 
Jede andere Bewendung der Mittel: deö Bereins bleibt 
ansgejchlofieh. ' 
Zit. IM. 
Theilnahme an bem Bereine — 
$ 9. 

Jeder im deutſchen Echulfadhe: vertwenbete Lehrer des’ 
Reglerungsbezixkes Schwaben und Neuburg, er mag defini⸗ 
tiv angeftelle fein, oder als Verweſer oder Gtchilfe provi⸗ 
forifch verwendet werben, ift berechtigt, dem Vereine beizu⸗ 
freien. 

$: 10. 

Sm Beitritt geſchleht durch ſchriftliche PIE inter 
Borlage eines Ausweifes über: Lebensalter‘ und biöherige 
— — 

$ 41. 9 

- Die Eigenfchaft als Mitglied des Vereins — ver⸗ 

loren: 
- a) bei ſchrifilicher Austrittöertlärung; 
* bei freiwill igen oder — Auotritte u 
= bei —— Zahlung der Beiträge Im — * 
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von drel Eenteftern nach fruchtloſer wiederholter Auf⸗ 
forderung; 
4) bei wiſſentlich ſalſcher Angabe in den nach $. 10 vor⸗ 
gelegten Auswelfen, 
I 12% 

Mit dem Austritte oder Auoſchluſſe erlöfchen alle An⸗ 
ſprůche an den Verein und eine Rüdvergätimg geleiſteter 
Beiträge findet nicht flatt. 

Tit. IV. 
Pflihten der Mitglieder. 
$. 13. 

Jedes Mitglied bezahlt bei feinem Eintritte als Grüns 
dbungsbeitrag 1, Procent feines faffionsmäßigen Dien⸗ 
fteseinfommens, 

vv. 9,44. 

Im Falle eintretender Erhöhung der Dienftesbezüge 
muß auch von dem Mehrertrage der treffende Gründungs⸗ 
beitrag bezahlt werben. 

- 815 - 

Jedes Mitgliev zahlt ferner ale Jahresbeitrag je 
drei Kreuzer aus 10 Gulden feiner faffionsmäßigen Beſol⸗ 
dung, zu welcher aud die Wohnungsanfhläge geredet 
werden. 

8. 16. 

Die Gründintgebelträge werben ſogleich ganz oder laͤng⸗ 
Aine in zwei Jahren: in halbjährigen Friſten, in lehterem 
Balle jedoch mit Iufglagung der Zinfen zu 4 Procent bezahlt, 

De "2 

Die Jahreßbeiträge twerden in halbjaͤhtigen voraus 
sahlbaren Raten erlegt, und hat die Einzahlung am 
1. Januar und 1. Jufi jeden Jahres zu gefcheheit. 

$. 18, 

Bei Lehrindioiduen, welche nach Gründung des Bers 
eind angeftellt werben und dem Bereine fogleich beitreten, 
beginnen die Leiftungen mit dem Anfange des ‚Duartals, 
in welchem fie angeftellt wurben, 

Bei fpäterem Beitrlite — De feit ihrer 


1408 


Unfellung treffenden Leitungen. — fewohl den Grinbungs- 
als auch die Jahresbeiträge zu entrichten. . 
er  ı ” b 

Der Ginteit in den Kreis verſedier — ſteht unter 
ſtatutenmaͤßiger Leiſtung frei⸗ Teitt ein ſolcher Lehrer aber 
nicht ſogleich bei, fo hat ex. bei fpäterem Eintritte den Grün⸗ 
dungsbeitrag und alle Jahresbeiträge vom — ſeiner * 
ſehung in den Kreis nachzubezahlen. De: 

8 20. 

Jene Lehrindividuen, welche bei erflärter Beftätigung 
des Vereins fchon angeftellt waren und erft fpäter beitreten, 
haben bie feftgefegten Gründungs ⸗ und fämmtlihe von diefer 
Zeit bis zu ihrem Cintritte — — — 
zubejahlen. es 

Tit. V. Te Ir} | 
Bermögen des Bereins, 
2. . 77 
, Das Bereindvermögen ſcheldet ſich 
er in den Gründungsfend, und RAT 2 
2) in das Verwendungsovermögen. 
9.22% : ir n 

Der Srändungefond bide eh no H u 

er aus dem durch bie kgl. Regierung. von Schwaben : 

und Neuburg zu biefem Zwecke gnäbigft beſtimmten, 

von der Berwaltung der „Kreis-Schuldotationgkaffe 

einfiweilen abminiftrizten Stammfapitale von-d000 fl.; 

. b) aus allen Zufhüfjen, welche die fgl. Regierung aus 

Staatd-, Kreis oder Stiftungsfonds ferner zur beſſern 
Dotirung dem Bereing gnädigft zumenden wird; 

c) aud den Grünbungsbeiträgen der Bereinsmitglirber; 


‚d) aus einem beftimmten jährlic zu refernirenden Renten« ; 


antheile der eingehenden Jahreöbeiträge; 21 
e) aus Schankungen und. Bermächtniffen. 
$. 23.* 
Der nad) $.22 lit, d. jährlich zu reſervirende Renten⸗ 
antbeil aus den, Beiträgen ber —— beträgt 20 au 
8. 24. ' 
Das Berwendungsvermögen : befeht 


sm) aus ‚allen Zufhäffen, welche aus Staatömitteln zum 
Zwede ber Verwendung dem Bereine gnäbigft: zuge⸗ 
wendet. werben; ı1n RB TE 11 77, I > BE ELTE BLEI ae 
Ad) ausa. den jährlichen Beiträgen ber, Bereinsmitglicher- 
nad Abzug des zur Fandirung:ibeftimmten Renten » 
antheilsz 

‘c) aus ben Zinſen und Renten bes — — 
d) aus außerordentlichen Beiträgen, Geſchenlen und 
vi Bermädhtnifien, wenn dieſelben vom den Gebern aus⸗ 

drüdlich. zur Verwendung —— n 

Fit. U. 
Berwenbung des Bermögene. 


} ! $ 25, ana $ 

"Der Gründungefond ift unangreifbar. 

$. 26» 
:;, Sämmtliche ‚im $. 24 genannten ‚Einnahmen ſollen 
nach Abzug der Berwaltungsfoften auf der Zweck verwendet 
werben. — 

$. 27.* 

Die Größe der Unteruhung richtet ſich mach der 
Größe der zu veriwendenben "Summe und anderer Seits 
nad) dem Grade der Unfähigkeit. 

Jede andere Rüdficht iſt ausgefchlefien, 

Die Unterftügungen werden — oder — 
zeit bewilligt 

8. 28. 

Die Unterftügung richtet: ſich nach der Dauer ber Uns» 
fähigkeit. und beträgt: bei ausreichenden Mitteln: ſoviel, als 
der Verweſer oder Gehilfe koſtet. Indeſſen darf die Untere 
fügungsfumme 180 fl. jährlich nicht überſtelgen. Sollten 
etwa Mittel zur Ueberſchreitung dieſes Marimums vore 
handen, fein,-fo werben dieſe zum Kapitalfiode. geichlagen . 

8. 29. 

Wenn Lehrer im. erften Jahre: ihres Beitrittes dienſt⸗ 
unfähig werben; ſo erhalten ſie im erſten Jahre ihres! Beis 
tritted nichts und dann fo viel, als die Kräfte des Bereins 
oelakteni:‘: u: sus” 903 niulind, warten ta 10) 
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uUebrigens find Mitglieder, fo lange fie Unterftägung 
genießen, von Einzahlung der Jahresbeiträge frei, ſoferne 
die geleiflete Unterftügung den Mufıdand für den Verweſer 
ober Vehaſen nicht vollftändig deckt. 
$. 30. 

Die auf Lebensdauer bewilligten Unterftügungen wer» 
den in halbjährigen und bei dringenden Bebürfniffen auf 
Anſuchen auch in monatlichen Raten ausbezahlt. 

— s. 31. 
Die Unterftügungen beginnen, wenn bie Dienftesuns 


fähigfeit nachgewieſen, anerfannt und von der fgl. Regie⸗ 
zung beftätigt ift, und hören auf, wenn biefe Dienſtesun⸗ 


fähigfeit allenfalls wieder gehoben erfcheint und eine Aktivität 


im Lehrfache wieder eintritt, dann auch mit dem Stecher 


monat bed Unterftüpten. 
$. 32. 

Die Gefuche um Unterftüpung werden unter Anfüh⸗ 
rung aller biefelben unterftügenden Momente und: unter Ans 
lage eined Zeugniffes der kgl. Diſtrilts · Schulinſpeltion und 
des fgl. Gerichtsarztes ober eines praltiſchen Arzies unter 
Eontrafignirung des betreffenden Gerichtsarztes über Alter, 
Dienfleiftung, körperliche oder geiflige Gebrechen u. f. w. 
dem: Difiriftövorfande ‚übergeben, welcher biefelben ; nach 
deren Prüfung durch den. Diſtriltsausſchuß an den Kreis- 
— * Vorſchrift des 8. 44 Nr. — hat. 


Tit. VI. 
WBeerwaltung des Vermoͤgens. 
$. 33. 
ı» ‚Der Berein verwaltet fein Bermögen durch Bereind- 
witglieder und zwar unentgeltlich: 

Nur Auslagen auf Schreibmaterialien, Porto, beſon⸗ 
dere höchft dringende Reifen u. * w. * in en 
gebracht werben. 

ML, ” 

Die Dauer ai —— — iſt af ſechs 

— fefgefept. L Eu 
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4. 
Die Verwaltung wirb beforgt: 
a) durch einen Kreisausſchuß und 
b) durch Dififtsansfgüge. 4 
Die Difeifteauefhüffe, — in jedem Diftcitis⸗Schul⸗ 


inſpektions / ober begiehungsweife Lofal» Schulcommiſſtons⸗ 


bezirfe einer befteht, find aus je einem Vorſtande und ame 
Belſidern gebildet. 

Sie werden unter Leitung der Kol, Diſtrilis / Schulin⸗ 
ſpeltion von den Vereinsmitgliedern eines Schulinſpellions⸗ 
Beitls für die Dauer einer Verwaltungsperlode gewaͤhlt. 

Im Halle die Zahl der Mitglieder in einem Difkitte 
zu Hein fein follte, bleibt es denfelben unbenommen , , fih 
an einen benachbarten Diftrift mit deſſen Zuftimmung und 
unter Genehmigung der fgl. Regierung anzufcpließen.” 

Br $. 37. | 

Der Kreisausſchuß beſteht aus einem Vorſiande, einem, 
Kaffter, einem Gontroleur, einem Sertführe und fünf 
Beiſiher. 

8. 38, 

Die Kreisausfiguß iſt durch die Diftilisanafhäfe pr 
die Dauer einer Berwaltungsperiope in Der Art zu wähleny: 
daß fümmtliche den Krelsausſchuß bildende Lehner entweder 
einem Schuldiſtrilte angehören oder doch nie weiter als 
drei Stunden von einander entfernt find. , "n? 

Hiebei ift befondere Rüdjicht darauf zu oo daß 
der Kreisausſchuß feinen Sig in der —— oder 
doch in deren naͤchſter Nähe erhalte. 

8.39. 

Für jedes Mitglied, ſowohl der —— als 
auch des Kreisausſchuſſes wird zugltich ein Erſahmann 
gewählt, welcher bei etwaigem Abgange bes Erſtern während 
der Dauer der Verwaltungsperiode in Funktion zu reifen Hat. 

, 4 ig 40; 

Deder Gerbäßlte a. die * ag‘ die —** über» 
tragene Stelle annehmen; " 


yanıym HA Bas 1) 1 


Zur Mblchnung berechtiget nur 

a) ein Alter von 60 Jahren, 
dy erwieſene Körperliche, Unfählgfeit, 

€) eine ihn getroffene abermalige Wahl, 

d) eine bei der Unterflügungsanftalt für Wittwen umb 

Waiſen ihm gleichzeitig ſchon übertragene Stelle, 

$. 41. 

 Eimmtliche Wahlergebniffe werden durch die k. Difrifts- 
Eäulinfpeftionen der fol. Regierung vorgelegt, und nad}. 
erlangter Beftätigung, durch das kgl. Kreisamtsblatt ver- 
öffentlicht. 

$. 42. 

‚ Der Kreisauefhuß -vertheilt unter ſich die Etellen 
eines Borftandes, Kaffiers, Eontroleurs, Echriftführers und 
der 5 Beifißer, | 

Derfelde Fall hat auch bei den gewählten Erfagmännern 
einzutreten. 

Zu diefer Gefäftszuiheilung muß bie Genehmigung 
der pl. — erholt werden. 

$. 43, 

Eimmtlihe Ausfhußmitgliedver find mit ihrem Ver⸗ 
mögen und mit ihrer Befoldung für gewifienhafte Berwal- 
tung des ihnen amvertrauten Vermögens dem Bereine hafıbar 
und. ſtellen hierüber ' förmtiche —— an 


re ans. 
a $. 44. 
Der BWirtungskreis des Difteiftsausfchuffes beftcht in 
Folgende: 


1) Er Hat die Brimitts-Erfiärungen und fonflige zur 
Aufnahme in den Berein erforberlidden Rachweiſe in 
Empfang zu nehmen und an ben — — ein» 

auſenden. * 

2) Er erhebt bie Beiträge der Mitglieder zur vorgeſchrie⸗ 
benen: Zeit und liefert fie ungefäumt bem: Kreisaus⸗ 
ſchuſſe ein. 

3), Er führt ein genaues Verpichniß über die Mitglieder 
und derem Reiftungen, jowie über bie in feinem Diftrifte 
auszuzahlenden Unterftügungen, und fept. den Kreis⸗ 
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Ausfhuß über. etwaige Veränderungen durch Zu 

und Abgang, zu yeihjer Zeit in Kemmtnif. 

4) Gr infruirt und prüft gewifienhaft die eingelaufenen 

und gehörig belegten oder zu vervollſtaͤndigenden Unter». 

fügungsgefuche und gibt diefelben nach vorgängiger 

Berathung durch ſaͤmmiliche Ausſchußmitglieder mit 

genau motivirtem Gutachten über Genehmigung oder 

Zurüdweifung des Gejuches moͤglichſt bald zur weitern. 

Prüfung und Beſchlußfaſſung an den Kreisausfhuß ab, 
$. 45. 

Der Wirfungsfreis des Kreisausfhuffes beficht im 
Allgemeinen in allfeitiger Vertretung des Vereines und in 
Beforgung fämmtlicer den Diftriftsausfhüfien nicht fpeziell 
zugeiiefenen Bereinsgefchäfte, namentlich: 

1) in Aufnahme der Mitglieder und Ausfertigung der 

Aufnahmsurfunden ; 
2) in Feftftellung der Reiftungen berfelben; 
3) in Prüfung und Verbeſcheidung dee eingelaufenen 
» . Unterflügungsgefuche: umb: Feſtſezung ber Unter 
Rügungefumme und: beren Dauer, vorbehaltlich der 
Beihwerveführumg der: Betheiligten am die fgl. Mer 
gierung; 

4) in gewiſſenhafter Verwaltung und moͤglichſter Ber- 
mehrung: ded Bereinsvermögens überhaupt, dann ind» 
beſondere in ſicherer Anlegung: der Kapitalien unter 
Genchmigungserholung ber tgl. Regierung als’ Ober» 
euratelbehörbe und in möglicher Nutzbarmachung 
dioponibler Gelder des Verwenbungsvermögens; 
in pünftlider Kaſſe - und Rehnungsführung, in vor» 
fehriftsmäßiger Rechnungsfkellung am Yahresichluffe 
und imıber Erſtaitung des Rechenfchaftöberichtes über 
die Gefammtverwaltung;. 

6) in, Sammlung: und Evidenthaltung: aller ſtatiſtiſchen 
Notizen über: den Stand und die: Fortbildung des 
Bereines und in Aufbewahrung fonftiger Akicnftüde, 
welche auf den Berein Bezug haben; 

N in. Beranlaffung. etwa nothwendig werdender Neu⸗ 
wahlen der Diſtriltsauoſchüſſe; i 


8 


u 


“By in der Eutſcheldung MG ergebender Differenzen in 
Bereinsfächen vorbehaltlich des Rekurfed an die konig ⸗ 
Nie Regierung; 
9) in Antragfiellung auf Abänderung ver Statuten ; 
20) in Beforgung der’ Korrefponden; mit den kgl Behörden; 
41) überhaupt in gewiffenhaftem Bolljuge diefer Statuten 
"+ und in Anwendung jedes zmedmäßigen und zuläßlgen 
Mittels zur Erreihung ded Bereindzwedes, 
$. 46. 

Die Leitung aller Bereinsgefchäfte, bie Anorbnung 
der Eonferengen, der Borfig in denfelden, die primitive 
Prüfung der Jahresrechnung, der Kaffafturz, die Empfang- 
nahme. aller Einkäufe und bie Heberwachung ber gefammten 
B———— lommt inobeſondere dem Vorſtande zu. 


8. 47. 

Der Kaſſier, Eontroleur, Schriftführer und erfte Vei⸗ 
figer beforgen die laufenden Gefchäfte des Vereines, nament« 
Th das Kafa- und Rechnungsweien, die fchriftlihen Aus⸗ 
fertigungen, bie Bührung der Grundbücher x. nach ber 
unter ſich gepflogenen Repartittm. =—— Bei außerordentlichem 
BGeſchaͤſtsdrange haben auch die übrigen Beifiger-auf An⸗ 
ordnung dei Vorftandes Mithilfe in fchriftlichen Arbeiten 
zul leiften. ei ne 
- s. 48. 

Bei Auskihung und Auffündung von SKapitalien, 
Ekreitigkeiten in Bereinsfachen, Verbeſcheidung der Unter» 
FRügungsgefucde, Anträgen auf Statutenänderung, Prüfung 
der Jahresberichte und Rechnungen, überhaupt in allen 
ſpeziell nicht erwähnten Fällen von Wichtigkeit kann nur 
"der Gefammtausfhuß durch relative Stimmenmehrheit einen 
giltigen Beſchluß faffen. 

R | $. 49, 

Alle Ausfertigungen des Kreisausfchufies müflen von 

dem Bereinsvorftande und dem Schriftführer oder Eontroleur, 


und bei den unter $. 48 aufgeführten Fällen auch von. einem. 


der Beifiger unterzeichnet fein, 


1506 
gl) ee lee 

Alle dem Vereine angehoͤtenden Vofumente, Schutde 
Urkunden, Werthpapiere und Baarfchaften werdeh ih Hide 
bie möglichte Sicherheit bietenden Kaffe aufbewahrt. Diefe 
ſteht unter doppelter Sperre des Kaſſiers und Tontroleurs 
und ift ‚von dem Vorſtande unter Zupichung zweler Aus⸗ 
ſchußmitglieder öfter zu vifitiren und zu ſtürzen, wobei 
jedesmal ein Kafafturz-Protofoll aufzunehmen ift, 

#51. 

Der Bereindvorftand hat in Vereln mit den Befipent 
bie Jahresrechnung primitiv zu prüfen, und dem Kaffler die 
Rechnungsbedenken zur Beantwortung mitzutheilen. Die 
Rechnung I fodann ſammt ben Bedenken und deren Be— 
antwortung ber tgl. Regierung zur — und Beſch eldung 
rechtzeitig vorzulegen. 

Die Belanntmachung der Rechnungsreſultate geſchieht 
jedes Jahr durch das Kreisamtsblatt. 


it. VIIL 
Schlußbeſtimmung. 
s.52._ 

Die bei dem Kreisausfchufle etwa angebracht werdenden 
Borfchläge und Anträge auf Abänderung gegenmwärtiger 
Sapungen. falten reißt berachen und geprüft: weubin. 1 © 

Alle ald nothwendig. mmeilastisten und dem Bebürfniffe 
entfprechenben Abänderungen uad Zufäpe können mur mit, 
Zuftimmung der Mehcheit der Beveindmisglieder angenommen 
werben und erhalten erſt mach höchfter Genehmigung De 
fgl, Regierung Gültigkeit. 

Doch find derlei Aenderungen Ar dem Statuten in der 
Regel nur am — einer — —— ee 

ne. 
| gIn Falle der Auföfung, dee. Bereins bei wühesfeige 
lien Hinderniffen feines doubel andes und nad exfolqher 
Zufimmung ber Mehrheit ber Vereinsmitglieder fällt das 
ganze Bermögen deoſelben, infoferne die kgl. Regierung über 
den aus Staatszufhüffen herrührenden Bermögensiheil ai te 


anders verfügen follte, der Upterftügungsanftalt für bie 
Bitiwen und Waljen ber, aubehen von Schwaben und 
Bed u. — 





Ad = praes. 5/2 59, 
(Die Erledigung deb tgl. Lanbgerichtophyſtlats Bamberg I. Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Verſetzung des kgl. Gerichtsarztes Dr. Steis 
gerwald ift das fgl. Landgerichtophyſiklat Bamberg I. in 
Erledigung gefommen. 

Dem diesfeitigen Regierungöbegirke angehörige Bewerber 
um dasfelbe haben ihre beßfallfige Gefuche binnen 14 Tagen 
bei der unterfertigten fgl, Regierung einzureichen, 

Augsburg, den 2. Dezember 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer des Innern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präfident. 


. Lipp, Eck, 
Ad Num. 4485, praes, 9/2 59, 
an fnmtige Ygl. Forkämter von — und 


Meuburg. 


—— für bie dienſtliche Gorrefpondeng der ar Revier» 
REN TA + förfter unter fi betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


fe Das Ama; bezeichneten BDetrefie: an bie Generalbiteftion 
der kal, Verlehre anſtalten ergangene höchſte Refcript des 
igl. Etaatöminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 22. v. Mts., woncch nunmehr auch für bie 
Wienftliche Eorrefpondenz” der kgl. Mevierförfter unter fich 
Poftportofreiheit" gewährt worden ift, wird den gl, Forſt⸗ 


1) en 1 


ie ee — J 
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Amtern im nachſtehenden Abdrucke zum Wiſſenſchaft und Er⸗ 
Öffnung an die fgl, Revierförfter mitgetheilt: 

„In Rüdfiht auf den durch die jũngſte Reorganifation 
bes Staatöforftvienftes veränderten Wirfungsfreis der Fol. 
Revierförfter wird nach Antrag vom, 27. v, Mies, hiemit 
genehmigt, daß die für.die bienfliche Eorrefpondenz der Fgl. 
Revierförfter mit den fgl, Rentämtern, Zandgerichten und 
Baubehörben eingeräumte Poftportofreiheit — Ausſchreiben 
vom 19. Februar 1853 — nunmehr auch auf den dienſt⸗ 
lichen Eorrefpondenzverfehr der fgl. Revierförfter unter fich 
Anwendung finde.” 


Augsburg, ven 2, Dezember 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Sinanzen. | 
Schr. v. Lerche nfeld, igl. RegicrumgsPräfldent. 
v. DARBANL tgl. RiglerumgbsDireltor. 
Etrafer, Seh . 


i ‚ Course der k..b. ‚Staats-Papiere. 
Augsburg den 6. Dezember 1859, 
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1860 Bir ben Gonferibirten der Aiteröflaffe 


"Augsburg, den 9. Dezember , 


R Subaltı 
1838, hier 


er 


bie be Berichtigung ber Gonferiptiondliften biefi 


J Uaſſe. — De im im Falle ber Burüdftelung ſich befindenden eingereihten Soldaten; hier die Safrattion der Geſuche um * 


Garniſonslompagnie mit Beurlaubung. — Der Bollzug bed Gef 


Die Berloofung ber Älteren öfterreichii: Staats ſchuld. — Die 
der tathotifien Partei Bergh — An über bie 


eim, neigen Veränderungen "im Zune Ber 
amerila. — Anlauf von —* Pferden für die Militär⸗Fohlenhoſs⸗Auſtalt. — 


er vom 17. März’1850 zum Schuf gegen Mibran der 


tledigung ber latholiſchen Pfarrei Reichertöhofen. — 
eine. — Die er her 


"Rotigen, — Schranuen-Anzeige, — Frag 





Befauntmachungen der kgl. Geutral⸗ 
e und Sreisftellen. 

' Ad Num. 8269. praes. 7/2 59. 
Aun fänmtliche Gonferiptiondbehörben des Regierungd- 
bezirks. 
Aögerebergängung pro 1860 aus den Conſerlbirten der Ulteräfiaffe 


X 
1838, bier die definitive Berichtigung ber Sonferiptionhien biefer 
ulterdtiaffe Betr.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Ginger des oberſten Rekrutirungsrathes von 


Schwaben und Neuburg behufs der Berichtigung und defi- 


sinitiven deſtſtellung der Conſcriptionsliſten der Altersflaffe 
14838, dann Beſcheidung der angebrachten Reklamatiocien 
ſund Berufungen werden mit Rüdficht anf $. 36068 Heer⸗ 
ergaͤnzungs · Geſehes in nachfolgender Weife feſtgeſezt: 


1) Um Montag den 16. Januar 1860 
füur die lgl Landgerichte Guͤnzburg, eo) —— 
die Stadt Kempten: 
1 2) Am Mittwoch den 18, Samiar 1880 
für die fgl. Landgerichte Nördlingen, —— ze 
Zusmarshaufen, die Stadt Nörvlingem, '. 

3) Am Samflag den 21. Januar 1860 
‚für'die:fgl. Landgerichte Immenfabt,  Kanfbeuren, Sonte 
hofen, die Stadt Kaufbeumen, . 1 „amd 
won. 4 Am Montag den. 23, Januar 1860 
für die fol. ERS —— N — 
mũnchen. ĩ.*7 

5) Am —— den 25: —— — 
fur die kgl. Landgerichte Biſſingen, Fußen ——— 
46) Am Samfag den 28. Jauuat 18060 
für die: igl. Landgerichte age — er 


und die Stabt Einbau. ' I Hal 
146 
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7) Am Montag ben 30. Januar 1860 
Tür die lgl. Landgerichte Numen, «Wilingen, Donauwoͤrth, 
De Städte Donauwörth und Memmingen. 

8) Am Mittwoch den 1. Februar 1860 
für die Agl; Landgerichte Groͤnenbach, Hoͤchſtaͤdt und Wer⸗ 


fingen 
FT Shnfap den 4. Februar 1860 
für die igl. Landgerichte Neuburg, Türlheim, Roggenburg, 
Wallerſtein, die Stadt Neuburg. 

10) Am Montag den 6. Februar 1860 
für die gl. Landgerichte Babenhaufen, Buchloe, Oberdorf, 
Deltingen. 

11) Am Mittwoch den 8. Februar 1860 


für die gl. Landgerichte Göggingen, Obergüngburg, Otter 


beuren und die Stadt Mugsburg. 

Säömmtliche Gonfcriptiondbehörben ‘werben beauftragt, 
dienach die geeigneten Bekanntmachungen in den Gemeinden 
'amter dem Beifügen ‚zu erlaflen: 

„» daß die Rellamationen derjenigen Gonferbirten, welche 
fih als dienſtuntauglich halten, von den Unters 
viſitations · Commiſſionen bei den Conſcriptionsbe⸗ 
dörden ‚aber für dienftauglich erllärt wurden, erſt 
bei der oberaͤrztlichen Bifitarion Jur Zeit der Aus⸗ 
(Hebung im Monate März nächſten Zahrs anzubringen 

BarmaE | PERERE, 

2) daß der Zutritt zu den obigen Sitzuugen des ober ſten 

Reftutirungoraihes, welche im Saale der fgl. Reſi⸗ 

demj dahier ftatefinden und jedesmal Morgens 9 Uhr 
beginnen, den Conſcrihirten, deren Eltern, Vormün⸗ 
dern, und ſonſtigen Vertretern zwar geftattet, leines⸗ 
wegs aber zur Pflicht gemacht iſt. 

Auf dieſe Nichwerpflichtung zum Erſcheinen find ins⸗ 
beſondere auch die untergebenen Gemeindevorſteher aufmerk⸗ 

ſam zu machen, indem bei der definitiven Berichtigung und 
Gefiftellung der Gonfcriptiondtiften voriger Alteröflaffe wies 
derum Fälle morgelommen : find, daß mehreren Gonfcribitten 
on Eriten ihrer Bemeindevorficher irrthümlich Die Er⸗ 
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Öffnung zufam, fie hätten die Verpflichtung, bei obigen Ber- 

handlungen babief ‚ai reeichrinen, wodurch diefe Eonfcribirten. 

fruchtios in Zeit- und Reifefoftenaufwand verfept wurben. 
Augsburg, den 5. Deyember 1859, 


Kol. oberfter Rekrutirungttath won Schwaben 
und Neubhurg. 
Frhr. von Lerchen feld, kgl. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Lipp, Sehr. 


Ad Num. 7504. 


An ſaͤmmtliche Gonferipfionsbehörben deb Degierungs- 
bezirkes. 
(Die im Falle der Zurückſtellung fich beſtndenden eingereihten Soldaten. 


bier die Inſtrultion der Sefuche wm Berſetzung pur Baraifondeam« 
pagnie mit Brurfaubimg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle ficht ſich wiederholt veranlaft, 
die bezüglich der Infiruftion der Gefuche von eingereihten, 
im Falle der Zurüdftellung ſich befindenden Eolvaten um 
Berfegung zur Garnifondscompagnie mit Beurlaubung durch 
Ausoſchreiben vom 29. Zuli 18418 (Kreis Imtelligengblatt 
©. 949) gegebenen Vorſchriften, indbefondere bezüglich der 
genauen Feititellung des entfcheidenden Momentes, daß ber 
Grund der Zurüdftellung wirllich erſt nad der Einreihung 
"des Geſuchſtellero eingetreten iſt, zur forgfältigften Varnach⸗ 
achtung in Erinnerung zu bringen. 

Zugleih wird in Folge der von einigen fgl. Militär 
eorpöftellen mit Beziehung auf die höchfte Entſchließung des 
igl. Staatöminiferiums des Innern vom 5. Februar 1852 
Strauß Fortſehung der Döllinger’chen Verordnungſamm ⸗ 
Hung Band XXV. ©. 63) geflellie Anforberung, daß die 
Dmftrukiiom fraglichen Geſuche auch die Bernchmung von 
drei Bätern wicht befreiter Eonferibirten derfelben Altersllaſſe 
au enthalten habe, um das Geſuch in nähere Würdigung 


praes. 4/2 59. 


Achen · zu Können; augeviduch daß ERLERNEN 
aui mitgepflogemiwerng, i) >> ı 
Angodurg, ” 30, November 1859. 


sl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Di "Raimiee des Innen. 
Be. v. RE fol, Regletünge-Präfbent 
| Ripp, Sekt, 


Ad Num. 8066. 
‚An bie tgl. Stadteommiflariate und Landgerichte. 


den Bollug deb Geſehes von 17. März er zum Schu gegen 
Mißbrauch der Prefft betr. 


Im Namen Seiner Majeſtat * Könige 


Unter Hinweiſung auf Ziff. 12 der Vollzugsinſtruktion 
aim Preßfizafgeich vom 20. Mär, 1860 erhalten wie. oben 
beyeichneren Behorden den Mufteng, jämmtliche Veraͤnderungen 
ads Zuglirige, weiche ſich im Laufe des: Kalenderjahres 
1000 bezüglich: deu; in ihren Amstäbeginden erſcheinenden Zei⸗ 
tungen und periodiſchen Echtiften, ſowle der Redalteute 
derfelben ergeben haben, zuverlaͤſſig binnen 14 * ans 
augeigen. 

Behlangeigen find erlaffen.. 

Augdburg, ben 3. Dezember 1859, 


al Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Bm 6/12 59. 





Kammer des Innern, 
Schr. v. Kerchenfeld, kgl. Regierungs / Praͤſident. 
Ur ol di Lipp, Selw 
Aa N. 7a. praes. t 3 


(Die Verlooſung der Ankkı Sfferreichtfhen Gtaatöfhuld Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 2. ds. Mis. hat in’ Wien die 309. Berloofung 
Dos Amsen  Öfterseichifehen Staateſchuld ſtaugefimden 


ft bei benfelbe die eie IAD atogm wvrden, 
welche Haſtammer / Obligationen, md zwa 


zu 40/ Rr. 31,284 mit 2/.0 ber Kapitaldfumme,, Au 
nr A BO es) viapbı:) m 3 
ı Re: 24,124 mit EL WET ı All Bag.) 


zu 5%, Rr. 34,656 — 35,101 inclus. mit ihrem gamyen 
MAapitalsſummen — “m le‘? 
im gefanimien: Rapitaldbeirage von 4,247,093 fl. enuhan. 

Vorſtehende Obligationen. werden nach bs: Beſtim⸗ 
mungen ded Patentes vom 21. März 16180 auf. den une 
fprünglichen Zinsfuß erhoͤht, und in ſoſtene dieſer 5 exe 
reicht nach Dem! mit der: Kundmachung dei Finanzminiſte⸗ 
riums vom 26. Ollober 1858 veröffentlichten: Umſtellunga⸗ 
maßſtabe in auf oͤſterreichiſche — er. 
Obligationen: umpewedhfelt. 

Auch für Obligationen, welche in Beige Der Busloofing; 
auf den urfprünglichen, aber.5%o night erreichenben Zins⸗ 
fuß erhöht worden, erhält der Gläubiger nad Maßgabe der 
in der oben erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen 5%/oige auf oͤſterreichiſche Währing lautende Obli» 
gationen. tt eh 
Diefes wird zur Wahrung der Interefien der betheilige 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten biemit befannt 
gemacht. J— 

Augedutg, den 2, Degember 1859. nut be 


Kal Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer ded Innern, mL, 


Frhr, v. Lerchenfeld, Kal. Regierungs »Präfdent. 

193 ' ——v. N 
Ad Num. 7897. praes: —* 

> (die Eiledihung Ber katholiſchen Pfarrei Relchertthofen Betk.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Dutrch die Beförderung des Pfarrers €. — = bie 
BEE Pen, et. 
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Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg mıb dem Band» 
gerichte Reuburg a/D., und al 1015 Seelen, eine Schule 
und 3 Filialen. 

Die Erträgwifle — ini der Faſſion vom Jahre 
1834 in 1046 fi, 51% ir. Die Laflen betragen un 
4. 5%. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor- 
gefähriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom: Datum des die gegenwärfige Ausfchreibung enthalten 
den Kreld-Mmtsblattes gerechnet, bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen und wird bemerkt, daß auf der Pfründe zwei 
Reluitionstapitale zu 500 fl. und zu 200 fl. haften, wovon 
das 'erfle im den Jahren 185%/,, bis 18%%/4; in jährlichen 
Annuttäten zu 20 fl., das in den Jahren 189%/,, bis 18'%/14 
in jährlichen Annuitäten zu 10 fl. ausidlüffig der ‚Binfe 
aurüdzubezahlen find. 

Augsburg, den 2. Dezember 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Eh. v. Lerhenfeld, gl. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, Sekt, 


Ad Num. 8266. 
(Die Erledigung der tatholiſchen Pfarrei Bergheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des biöherigen Pfründeinhaberd 
iſt die Fatholifche Pfarrei Bergheim erledigt worden. 

-Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg und dem Land» 
gerichte Dillingen und zählt 766 Seelen, eine Schule und 
drei Filialen. 

Die Erträgniffe beftchen nach der Baffion vom Jahre 
1858 in 959 fl. 32 kr. 

Die Laften betragen 14 fl. 32 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Befuche binnen 4 Wochen 


vom Datum des die gegenwärtige Musfchreibung enthaltene 
den Kreis-Amtöblatted gerechnet bei der unterfertigten Stelle: 
einzureichen, 
Augaburg, ben 6, Deyember 1859. 
Kol. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Junern, 
Fehr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 


LApp, Seh. 
Ad Num. 8065. den: Mic 
An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


und Neuburg. 
(Die Anzeigen über bie Beränderungen im Stande der Bereine betr} 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Saͤmmiliche Diſtriks / Poligeibehörben erhalten Fiemit 
den Auftrag, bie in ihren Bezirken befichenden politiſchen 
Bereine, fowie die bei benfelben im Laufe dieſes Kalender 
jahres eingetretenen Aenderungen und ihre. dermaligen Ba . 
fände zuverläffig binnen 14 Tagen anjugeigen. 

Behlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, ben 3, Dezember 1859. 


Kol. Regierung, von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer ded Innern. 
Fehtr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 





App, Selt 
Ad Num. 7980. praes. 7/2 59. 
An jämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 


unb Neuburg. 
(Die Uubwandberung nach Rorbamerila betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Inhaltlich einer hoͤchften Entſchließung des Igl. Stants« 
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uinierinme des Innern vom 80. v. Mio follen nach einer 
berichuichen Anzeige des fgl. Generalconfulais in Hamburg 
dafelbf häufig Muswanberer ‚eintreffen; welche Tamm das 
Bafjogeyeld vollnaͤudig zu bezahlen vermögen ober nach Bes 
richtigung deoſelben nicht mehr hinreichende Mittel beſihen, 
um bie für, die Seereiſe nothwendigen Effeften und Uten⸗ 
filien ſich anzuſchaffen, während ambere durch bie Beftreis 
tung der erwähnten Auslagen von allen. Mitteln eniblößt 
werden, und jomit nach ihrer Landung in Nordqmerila nicht 
jelten dem Elende ſofert anheimfallen,  , 

Nach) der angeführten berichtlihen Anzeige, ſollen über 
haupt die Auswanderer über bie Größe der zur Auswans 
derung ‚nach Rorbamerifa unumgänglich nothwendigen Mittel 
häufig ganz unrichtige Vorftellungen haben, wodurd den⸗ 
jelben ‚oft, ſchwere Berlegenheiten erwachſen. Um bie gering 
‚bemittelten Auswanderer vor ſolchen Nachtheilen möglich 
au wahren, erſcheint es deßhalb xaͤthlich, diefelben über die 
berührten BVerhältniffe zu belehren, und fie darauf aufmerl⸗ 
ſam zu machen, daß ſie Bedacht darauf zu nehmen haben, 
mindeſtens fo viel Baarſchaft zu befigen, daß fie nicht nur 
die Koften der Reife bis zum Einſchiffungsplatze, das Leber 
fahrtögeld und den Aufwand für Anfhaffung der zur Sees 
zeife mothwendigen Requifiten x. zu beftreiten vermögen, 
ſondern auch noch hinreichende Mittel übrig behalten, um 
nad der Landung in Rorbamerifa ihre Subfiftenz für den 
Anfang zu fihern oder bie Reife in vod Innere deö Landes 
fortzufegen. 

Die obengenannten Behörden werben zugleich auf die 
Befimmung in Ziff. 4 des autographirten Regierungsaus⸗ 
ſchreibens vom 25. Auguft 1854 Rr. 46413, die Inftruftion 
Der Gefuche um Bewilligung zur Auswanderung nad) Nord⸗ 
amerifa betr., wodurch der Minimalbetrag der nöthigen 
Mittel auf 150 fl. für Erwachſene und 125 fl. für Kinder 
fehgefegt worden ift, zur geitauen Beachtung mit dem Bes 
merlen hingewieſen, daß jedesinal der wirkliche Beſitz ders 
felben von Eeite der Auswanderungs- oder Reifelufigen 
beſcheinigt werben muß. 

Berner if zur Anzeige gefommen, daß bayeriſche Aue⸗ 
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mwanberer nicht felten zu: ſpaͤt am - Einfchiffungsplage ans 
torimen, fo daß fie mit der ihnen zugeſicherten Schiffeger 
legenheit nicht beförbert werben fönnen, wodurch die empfindr 
lichſten Nachthelle für biefelben entſtehen, es find befhalb 
bie Muöwanderer darauf aufmerlſam zu machen, daß fle 
bi zu dem im Contralte feftgelepten Tage pünktlich am 
Einfhiffungeplage einzutreffen haben, nebfidem find die Aus 
wanderungdagenten anzuweiſen, bei ber Musfertigung ber 
Schiffsaccorde darauf Rüdficht zu nehmen, daß bie Aus⸗ 
wanderer ‚bie Vorbereitungen zur Abreiſe bis zu dem feſt⸗ 
geiräten Mbfahrtstage zuspollenden vermögen, 

Bei der Iuftruftion der Geſuche um Bewilligung zur 
Auswanderung wie zur Reife nach Rorbamerifa find bie 
vom der hoͤchſten Stelle in beiden Richtungen angeorbneten 
Belchrungen der Betheiligten gehörig zu conftatiren. 

Augsburg, den 5. Dezember 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer des Innern, 
Erhr, v. Lerchenfeld, igl. Regierungs-Präfibent. 


Bader, Sehr. 
Ad Num. 8221. praes. %ı3 59. 
An fammtliche Diftrifts-Voftzeibehörden von Schwaben 


und Neuburg, 
(Anlauf von jungen Yferden für die a hen und betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Mirthellung der fgl. Adminiſtrations / Eoms 
miſſion für Die Miitär-Koblenhöfe wirb auch heuer wieder, wie 
in früheren Jahren, eine größere Anzahl 3%, und: d1/, Jahr 
alter Pferde, leichten und ſchweren Reitſchlags durch mehrere 
Eommiffionen im Inlande angefauft werben und find dem⸗ 
gemäß den in Schwaben und Neuburg zu kaufen beorberten 
Eommiffionen die Städte Reuburga/D., Wertingen, Lauingen, 
Donauwörth und Monheim als Ankaufsftationen beſtimmt 
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und denfelben aufgetreigen worden; den hoͤchſt anbefolflenen 
Ankauf am: N 1. Mis. zu beginnem, den Tag bes An⸗ 
taufes auf jeder ber bezeichneten Stationen aber jedesmal 
in Zeiten den einfchlägigen ſowle den nädhfgelegenen Pal 
Difrifts-Boligelbehörden mit dem Grfunhert anzuzeigen, ſolchen 
in den unterhabenden -@enteinben'igeeignet bekannt machen 
zu laffen, um die Züchter und Aufzüchter dadurch zu ver⸗ 
anlaffen, fich wit ifren jungen Pferden vecht zahlreich. auf 
ven Ankanfsftationen einzufinden, und biefe Gelegenheit 
für eine entfprechenbe Verwetihung ihrer Pferde zu benützen 
Die DiftrittswMPoligeibehörden des Regierungsbezitts 
werben bievon mit dem Auftrage im Kenntniß geſeht, die 
fol. Antaufs-Eommifftonen bei Erfüllung ihrer Aufgabe in 
jeder Weife zu unterftüßen, und nach erfolgter Mittheilung 
des beftiimmtert Tages des Anlaufes die geeigneten Bes 
fanntmachungen im Amtöbezieke Au erlaſſen und für’ deren 
möglichfte Verbreitung Sorge zu tragen. 
Augsburg, den 7. Dezember 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
E Kammer des Innern, 
"Eihe: b. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präfivent. 
— + Bader, Se. 


1 Y 


Kreis : Hotlzen. 

praes. Yıa * 

Seine Majeſtät der König haben 
*; 9) Berburd bie Verſehung des Dis, Hagen an bie 
’ Kreis Irrenanſtalt in Erlangen erledigte. Stelle eines 
2, Dberarztes ! und Vorſtandes -ıber , Kreis Irrenanſtalt 
N Irſee wermöge allechöchften Erlaſſes vom 30: Rob. dB, 
—Iðo. dem dirigitenden Oberarzte det Kreio⸗Irrenanſtall 
Karthaus Prüll Dr. Johann Michael Kid erte äller⸗ 
ir guädigft zu überttagen; 2) 
' 2) auf die durch den Tod des Guntram —** hehe 


nnis enge ‚ber Nreio⸗Irrenanſtals / Irſer zu⸗ 
folge hoͤchſter · Miniſteral⸗ Entſchließung dom SL. Moei 
"88 38.) Den bloherigen ee en 
ws ne zuoernennen gerüht * 
„Bft int iu it ni 
mu] Ta mar ie el prabs. Bi 5. 
Be — Beledrih He ch lin ger Ab 
Badenhauſen wurde durch Regierungs / Eutſchließiteig vom 
2. Diiember 1.98; die Stelle eines Thletargtes für’ den 
veterinärärztlichen Diſttill Staufeit, ” — Sniimeis 
ſiabt, —— 
PETE tz EEE ERBEN? u? 
praes. 4/ı2 59, 
Seine Majeftät ver König haben gemäß höchſtet 
Enlfſchlleßung des’ fol. Staatöminifteriums dis Hanbels und 
ber’ öffehulichen Ettbeiten Yvom 24. Rob. 1.38. alletgnadigſ 
geruht/ Ben bleoherigen Verweſer der Lehrſtelle Für Phufit 
ib Deftehptioe Geometrie "ah der polylechniſchen Schule zu 
Augedurg, Georg Fuchtbauer, zum wirllichen Profeſſot 
dleſer Anſtalt vom 1. Deſenidet 1. Se: am in widerruflicher 
Eigenfhaft u ernennen. ash 


tı] 





Has 


praes, 2%/,, 59 

Vermoge alferhöchfter Entfchliegung vom 17. — 
1859 haben Seine kgl. Majeſtät der von dem Herm 
Fürften von Dettingen-Wallerftein für den bisherigen 
Pfarrer in Deiningen, Dekanats Rörblingen, Friedrich 
Böpderlein außgefteifien. Präfentation auf bie profeftan. 
tifche Pfarrel Hoffirdhen, Velanats Deltiigen, bie landes⸗ 
herrliche Beftätigung ülfergnäbigt zu verleihen geruht. 





—  präbs. Yu 58. 

— — ‚König haben zufolge: aller⸗ 
hochſir Eniſchlleßung vom 23: November do. I. aller⸗ 
guaͤdigſt zu genehmigen: geruht, daß die latholiſche Pfarrei 
Remnalsried, kgl. Landgerichts Oberdoef, won: dem hoch ⸗ 
würsigen Henn Viſchofe vom Uugeburg dem Prieſter Joſeph 


' Höchfter Entfehliefung vom 24. Rov. 1. 36, dem Priefter 
! Sranz Zaver Gentner, Dekan und Pfarrer in Pöhl, gl. 
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Braum, U — — —E— — — — fgl. Landgerichts Ottobeuren, 

‚richte Reu-Ulm, lichen werbe, —* Alm 3. Rovenbet d. Jo. ausgeſtellten Präfentation auf die 

erledigte latholiſche Pfarrei Riedhauſen, kgl. Landgerichts 

prees / 30. Günzburg wurde bie nachgeſuchte Lanbeöherrliche Beſtätigung 
ertheilt. 


Seine Majefät der König haben zufolge aller» 








praes. %/,, 59, 

Gemäß der bei dem Landwehr / Bataillonscommando 
Dillingen am 9.Rov. 1.98. vorgenommenen Wahlverhands 
lung wurben in dem fgl. Landwehrbataillon dafelbft befördert: 


Landgerichts Weilheim, die Entholifhe Stadtpfarrel Mindel« 
heim, tgl. Landgerichts gleichen em allergnädigt zu 





übertragen geruht. zum Oberlieutenant der bisherige Landwehr» Lieutenant 


Anton Wolf, und 


Ta 59. 
present "ha 60 zum Lieutenant der Landivehrmann Oskar Semmel 


Seine Majeftät der König haben zufolge aller 


' hoͤchſter Entſchließung vom 28. Rov. l Jo. dem Priefter bauer. 
Joſeph Dietrich, Piarrer in Bergheim, fgl. Landgerichts ee 
Dillingen, bie latholiſche Pfarrei Rennertöhofen, fgl. Land⸗ Course der k. b. Staats-Papiere. 


gerichts Monheim, allergnädigft zu übertragen geruht. | Augsburg den 9. Dezember 1858, 





praes. Vn 59, 





Seine Majeftät der König haben zufolge aller | Obligationen & 31/20, 
höchfter Entfchliefung vom 28. Nov. 1859 dem “Priefler wu? 
Eonrad Neff, Pfarrer in Reichertshofen, tgl. Landgerichts a dir), 
Neuburg a D., die katholiſche Pfarrei Emmenhaufen, Fgl. a 41/40, halbjäheig 
ı Landgerichts Buchloe, allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 5 9%, IV. Emission 
35 % Ausg.neue 
praes. 9/3 59. | Grundrent-Ablös. a 4%, 





Der von dem Grafen v. Maldeghem auf Nieder FO Bank-Actien. . Div. I. Sem. 
Fopingen dem Prieſter Joſ. Hofmann, Pfarrurat und | n 
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von Schwaben und Weuburg. 


JE 105: Augsburg, den i3. Dezember 


Yubaltı 


Die Rechnungen ber Diftriftögemeindbe Kempten pro 18%,g — Der definitive Winterbierfag pro 189%, — Die auferordentlichen Unter 
fügungen und Remunerotionen bed Edbullehrerperfonal® und der Ehullehrerfwittwen und Waifen auß bem Kreis ⸗Schulfonde. — Ueber» 
ficht der Preife-der wictigften Lebendbedinfnifie im Monat November. — Berichtigung. — Beilage. 





18589. 








‚Bekanntmachungen der Fgl. Gentrals A freiwilige Zufhüfe » - . - +: —f— Mr 
. ‚und Sreisftellen. 0, D Diftiltsumlagen . . . . . . 1112. 8 Me. 
ee Summa der Einnahmen 1390f: 30" fr, 

‚Ad Num. 2761. \. .. praes. 10/42 59. An Ausgaben: 
‚(Die Bednungen her DiRcäifeemeinhe Armen une IQMEe bei) 4) ch den Difeiltärath >... . ON. 54 Me. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, _ 2) für die durch Geſeh ober befondere 
Be gehörig — Soden iur Difriftögem — J Rechtstitel begründeten Zwede. . 112f. 33 Mu 
Kempten pro 18°%5; begreifen, und zwar — ag BEN 

nt he abhängige Ausgaben. . . 1003. 48. it. 


A. i ⸗ ESERTE 4 ER Piel etc eher Ach 
—— io : Summa- der Ausgaben! 1133 fl. 15° fr. 
An Einnahmen: 1 


— bil | Kaffabeftand 257 fl. 15 Mr. 
1) Aftioreft aus dem Vorjahte .: 276.26 Fr. 
2) Nupungen- aus dem Diſtrittsver ⸗ a B. Rechnung über den Fond zur Errichtung eines 


a er ee | DiRsiltorBetreidmagazine, 
3) auf Gefep oder befonderen Rechts⸗ . nn KEN An Einnahmen: rd 
Ulein beruhehibe Leiftungen an den” »@ 4) Attioreft ad dem’ Borjahre . 148fl. 25tr. 


Difrie . EFT te 3) Binfen ans den Aktiofapitalien« 196f1l. 20 Fr. 
147 
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3) Zundationszuſchuß aus der Diſtrilts⸗ 
>: 1 ee er ..13,/4. 1000f. — Fu 
Summa der Einnahmen 1344, 86’/, ke. 

An Ausgaben: 

1) ad Baplinlsanlage » . » - - 1000. — K, 
Gamma der Ausgaben 1000. — fr. 
Kaflabeftand 344 l. 452/ fr. 
Kapitalvermögen rentirendes . 6200fl. — Er 


Schuhen ⸗ tl & 
Dieb wird im Vollzuge des Art. 21 des Geſehes über 
die Diftriftsräthe vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 


Augsburg, den 1. Dezember 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
ehe. v. Lerchenfeld, fgl. Renierungs-Präßdent. 
Babe, Sehr, 


Ad Num. 7883. prass. 18/59. 


An fänmtliche Polizeibehoͤrden des Megierungäbezickes 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den definitiven Winterbierfah pro 18/4 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Bollzuge des 3. 4 des GSeſches vom ı23. Mai 
1346 (die Regulirung des Bierfapes mb bie Berhäftniffe 
der Bräuer zu den Wirthen und dem PBublifum beir. wird 
auf dem Grunde der gepflogenen Erhebungen verfügt, was 
folgt: 

L 

Der definitive Sag der Maaß braunen Winterbierd 
vom Banier aus wirb für dle im Regierungäbgirte Schwa- 
ben und Weuburg gebildeten ‚zwei “Diftrikte, und zwar: 


RB 
für ben I, Diſtrikt: 


wit den Städten Mıgpburg; Donauwörth, Neuburg, Nörd⸗ 
fingen, dann den Randgerichten Biffingen, Buchloe, Burgau, 
Dilingen, Donauwörth, Göggingen, Günzburg, Höde 
fädt, Alectiſſen, Krumbach, Lauingen, Mindelheim, Mons 
heim, Neuburg, Neu-Wlge, Wördligneif Dettingen, Roggen- 
burg, Schwabmündeny Tüffheine) Wälterfieit, Werding, 
Wertingen, Zusmarshaufen, 
auf 4 fr. 2 pf. 
' für den II, t: 
mit’den Städten Kaufbeuren, Kempten, Lindau, Mem- 
mingen, dann ben 2andgerichten Babenhaufen, Füßen, 
Grdnenbach, Immenſtadt Kaufbeuren, Kempten, Binden, 
Oberdorf, Obergüngburg, Ditobeuren, Sansäidieh, Aüdier, 
auf-5-k. 
feſtgeſett. 
U. ex 

Bei der Berleitgabe des Dieres buch Micihe if der 
Schentpreis durch den Beifhlag von zwei Pfennigen zum 
Ganterſatze zu bilden. 

Die Bräuer als ſolche dürfen jedoch auf Grund 
der allerhöchften ntichliegung vom 18, Dezember 1847 
(Reglerungsblatt von 1847 5.1045) nur von jenem felbk- 
erzeugten Biere den Schenfpreis erheben, welches fie am bie 
ihre Zech und Wirthſchaftolekale beſuchenden Güte in 
minuto abgeben. 

Dagegen iſt gemäß 5. 29 Ziff. 1 ©. 1 des alle 
hoͤchſten Landtagsabſchleds vom 1. Juli 1856 jenen Bräu- 
hausbefigern, mit deren Bräugerechifamen erweislich auch 
Tafern» oder fonftige Wirthögerechtigkeiten verbunden find, 
fo lange fie diefe Wirthſchaftartchte ausüben und verfleuern, 
auch bei Verleitgabe ihres Bieres ber die Gaſfſe ber wolle 
Schenlpreis gleich allem übrigen Wirthan unbedingt geſtattet 


Der Eofalmahauffhlag if, wo cin folder beſteht, den 
feigefepten Blerfägen noch beinufchlagen. 


I Bann fi hiedurch ein ungerader Pfennig ergibt, fo 
wc. 29 Zi. U Nr. 2 Abſ. 3 des allerhöchften Land⸗ 
tageabihiehs ‚none 1. Juli 1856, den betreffenden Bräurrn 
geftattet, nad vorheriger Anzeige bei ber einfchlägigen 


Dickie x „besiehumgeieile Eofalpoligelbehörbe |behufs der 


Ausſ teibung - des Bierfages bit Ausgleihung besjelben 
ſelbſt in ber Weiſe vorjuhiehnien, daß RR die erſte Halfte 
der Jeit, für welche et zu gelten) hat, mn Di Piennig 
Hinauf, für die weüue * über dit * Pfennis lhen 
we werde | | 
| — 

3* Poigehehörhen re — ungeſumt pie. At 
fordetlichen Bekanntmachungen in'ihren Bezirken zu erlafien, 


fr Anefludg) — Mit Inmtlicher Fertigung in allen 


ana yet fen zu fargen, im Ueßrigen jfirenge 
nn wachen, 


en verleftgegeben 
befichenben Vorſchrift 
Au 98 burg, 


I. Regierung bon Schipaben und 


pm min a Fammgr dee Innern, 
hr. p. Lexchenfeld, kgl. 





eubſuirg, 


(Die Berokbentfihen u ühungen Ind Remunera Schul · 
lehteſperſonals " der Edullchreräpittwen und I | 6 dem 
| s .Schulfont betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt d Kö ig8, 
dc Re Schulbeh ‚nd | ezirken 
Schuͤllehret und Schullehrerswiſtwen und ifen außer⸗ 





Ad Num,|8 





ittelbare Lofal-Schulcommiffionen des Regi 
nu een und Neuburg. 





| 
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orbentliche Unterftügungen aus dem Kreisſchulfonde pro 
1859/55 erhalten haben, wurben durch lithographirtes Aus- 
f&reiben ‚vom , ‚46. „Ropember ‚L, Jo. zur Erzielung einer 
Gleichförmigleit bei der Begutachtung der um Unterftüßung 


nahfuchenden Scäulbebienflefen und Edullchrerdwitiigen 


unter Hinweifung auf die dießfalls ergangenen--früheten 
Vbiſchriften Heire ‚gegen die früheren unterm 7. Zuli 1880 


vorgeſchneben en Tabelten thellweiſe vervollſtändigte 


Kormiularien miigechellt/ welchefünftig bei Begutachtung 


| der Unterfäpnipee ſowohl für das Schullehrer⸗Perſonai 
\ als für die Lehrerswittwen und Walſen aus dem Krels⸗ 


| 


Aſchulfonde in · Anwendung · gu· hringen · ſind wobei · die · er⸗ 


waͤhnten Schulbehörden auf die ertheilte Norm hingewieſen 
wurden, daß die zu Unterftüpgungen begutadhteten Indivis 
buen unter drei Abtheilungen, nämlich der gröfiten, 
der mittleren und der geringereg Bebürftigfeit und Würdig⸗ 
feit in den gebacdhten Tabellen Jufzuführen feien, 
Denjenigen Diftrifts-Schulßehörden, welche wegen Nicht« 
vorhandenfeins folder Echulbellienfeten oder Wittwen, bie 
mit Unterftüpungen aus dem Sreisfhulfonde bedacht wur⸗ 
den, bie Ausfchreibung vom 16. November dv, 26. nicht 
erhalten haben, werben nunmehr Abdrücke der erwähnten 
beiden Berzeichnißformularien nachftehend mitgetheilt, nach 
welchen die bezeichnete Begutdehtung im Zukunft zu be 
ſchehen hat. 
Auch haben die protefta 
behörben das zweite Formular Bei der alljährlich gefon 
flatt zu habenden Begutachtung der proteftantifhen S 
lehrerswittwen und Walſen aus dem Central⸗ Unterſtůhun 6. 


ſchen Il. Diſutis- 


fonde für proteſtantiſche Schullehrers⸗Relilten in Anwend 
zu bringen. 
Augsburg, den 9. Dezanber 1859. | 





Kol. Regierung von Schwaben und — 
Kammer 

Frhr. v. Lerchenfeld, kg u 

Faber, Se 
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>57 Augsburg, den 16. Beember 


J ur ” un 


Belanntmacung, 
handbuch für das Jahr’ 1859. — Heimlihe Entfermun 
und bleihaltigem Binn. — Die Erledigung ber lathol. 


die Einlöfung ber Binbeoupond und Obligationen ber bayer Stantäfchulb in Frankfurt am 
der Maria Inzinger von Reichenhall. — re von Kafeefurronaten in Blei 
farrei Dttmaröhaufen. — Die polizeiliche Ausweilung ded Hirten Adam Megerle 


ain betr, — Das Hof und Staats⸗ 


aus Zermoß, £ £ BezirfSamtd Reutte, auß dem Königreihe Bayern. — Die Landrathverbantiungen pro 1859, hier bie Bertilgung 


ber Feltmäufe. — Die Epebition bed Geſetz⸗ und Regierungblatted, — Die Bertheilung des 


98 für Pfarrerdmwittwen und 


minberjährige Toppelmarfen dießjeit® des her pro 1855/49 — Kreid-Rotizen. — Beilage. 





Belauntmarhungen der kgl. Gentrals 
und Kreio ſtellen. 
* Bekanntmachung, 
die Einlöfung der Zinbeoupons und Obligationen ber bayeriſchen 
@taatöfchuld in Brauffurt am Main betr. 

In Bolge höchfter ‚Genehmigung des kgl. Staates 
miniſteriums der, Finanzen wird, hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, da yom 1. Januar 1860 anfangenb 
bei dem Handlungshaufe M. A. von Rothſchild MD 
Söhne zu Frankfurt am Main, die Einlöfung der fälligen, 
auf den Inhaber lautenden Zinscoupong der Älteren 
und neueren bayerif den Staatsſchuld (einſchließlich der 
Staatstiſenbahnanlehen und, ber Grundrentenablöfungs- 
ſchuld) ohne die bisherige, Beitbefchränfung, ſowie 
auch die Einlöfung der in Folge Verlooſung oder Kündung 
zur baaren Heimzahlung beflimmten Obligationen ber 


‚Ad, Num. 8563. 


obenbezeichneten Schuldgattungen in Beanfipet am A 
ſtatifinde. Ar fi i 
Münden, ‚den 5. Deember 1839. 


König, Bayer. Staatsfguldentlgungs-Gommiffe Io 
». Sutner. Bi 

1J — — 

ii. * sis IM 

V — 18/42 59. 

(Hof und Staats handbuch für das Jahr 1859 Betr.) er 

Jin Namen Seiner Majeftät, des Koͤnigs. 

In Folge hoͤchſten Auftrags aus dem tgl. Staates 
minifterium bes — vom 5. do. Nie, wird Nachſichendes 
belanut gemacht: 

‚Bel der EEE he in Minden 
wurde ſchon mehrmals bie Anfrage geſtellt, ob und wann 
ein Hof⸗ und Staats handbuch füt das Jahr 1860 er 
fheinen tverde. 


„il 
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4548 
Da das neuefte Hof und Staatshandbuh erft im 


Monate September 1850 erſchſenen ft, 56 wird die Heraus⸗ | a * bin 


gabe eined Hof- und Staatshanbbuches für das Jahr 1860 
nicht beabfichtigt. - 

‚ Bei dem Erfheinen des Hof ud Staatshandbuchs 
fir dos Bahr (1859 befnnieh ſich ferner mehrere "Behörden 
Acht in der Lüge, dasſelbe ſogleich anzuſchaffen, weil bie 
Etatsmittel für das Jahr 18* / 0 bereitö erfchepft waren. 

Durch die nunmelr erfolgte Genehmigung ber Etats 
pro 18/0 iſt jenes Hiuderniß dehoben uud bie Vehoͤrden, 
welche das erwähnte Handbuch noch nicht beſihen, werden 
nunmehr in der Lage fein, ihre Beftellungen zu machen. 

Augsburg, den 10. Dezember 1859. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meubung, 
Kammer des Innern. 
Behr v. Lerchenfeld, tgl. Regierungs / Bräfident. 
Faber, Sehr. 


* 


An: — | 


Ka Ran 80 — 7 na 
aan biet· Siadttommiſſatiate und ſaͤmmtliche Diſtrikts· 
Volizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
(Heimlidie Entfernung der Maria Inginger von Reichenhall betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den oben bezeichneten Behörden wird im nachftehenden 
Abdrude ein Ausfchreiben der Fol. Regierung von Ober» 
bayern, Kummer ded Innern, vom 3. d. Mis. bezeichneten 
Betreffo zur Kenntnißnahme und gleihmäßigen Darnach ⸗ 

aͤchtung mitgethelt 
— Augeburh, den 110 Dezember 1859, 
Kol. Regierung von Schwaben uub Neuburg, : 
iz Kamıner des Innern. 
‚Erbe. 9. Leräschfelb, igl Regierunge-Peäfbent . 
Lipp, Sehr; 
t 
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Abdrud. 


DW [ws — 
Inıt 


hinger von Beienbail Seh.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach cinem Berichte dys tgl. Landgerichts oſenheim 
vom 23. v. Mis. hat ſich die ige Pe d Maria 
In inger, Pfandhausgehiffenstochter on Rei U, am 
41. v. Mis. Abends 5 Uhr aus Rofenheim, wmofelbt fie 
im Dienfte fand, heimlich mit Zurũdlaſſung ihrer Effekten 
entfernl, vhne dab’jelne hegrundeſe Mpfache ihres plöplidhen 
Enlweichens belaunt wäre und ſiad die von Seite des fgl. 


Landgerichts Rofenheim nach derfelden gepflogenen Reche rchen 


Shmmtlicheh. Diſtritis ⸗Polizeibe hoͤrden lyenWerbahern 





Auftrage mitgetheilt, nach derſelben zu fpähen unb ein allen» 


falfiges Crgebuiß der Spähe dem-Igk; Landgerichte Roſen 
helm unmittelbat mitzufhellen und zugleich hleyon Argeiger 


Manqen, var 3.-Doymber- 1850. 


Konigliche Regierung vom Dherhayern, 
Kammer bed “Innern. 


Ehe. v. Zu-RhHein, fal,, Regierungs-Präjident. 


Signalement. 


Maria Inzinger ih 25 Jahre alt, mittlerer Größe, 
hat helle Haare, blaue Augen, ein ovales Geſicht umd pro⸗ 
yortionitten Körperbat und iff Im Üebrigen ohne befonbere 
Kennjelchen. * — 
Ber ihrer Entfetnung trug fie am Lelbe eine Farbige 
Gravatie von Wollniouffelin, Rot und Jacke von roth und 
grün Fareittem Woll zeuge, eine Schürze von blau und toth 
flein katrirtein Kanefas, dann einen Schlüffelbund, blaue 

2 119 


‚Strümpfe und Gumiifhiche. 


I) 
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Ad Nam. BDdt, prüös. Ad 5R 
An ſaͤmmuliche Diftrikto · Walizeibe hoͤrden yon Echwmaben 


und Neuhurg. 
Wertauf von ‚Kafferfurrugaten, in Miei und bleihaltigem Ban betr.) 
Im Namen Sein: Majrftät dee Königs, 


. Den Difrifts»Poligeibehörden wird In nachfichenbem 
Abdrude bie don den igl Siaats miniſterien des Innern, 
dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten im Begeidh* 
neten Beireffe, üntenn g30 o. Mid etlaſſene "höcfte Ent- 
Fetiefung zur Keuninißnahme und genauefien Darnach⸗ 
achtung mit dem Auftrage mitgetheilt, dieſe höchſte Ent⸗ 
ſutag auch in den’ Lofalblättern au veröffentlichen und 
Überdicg die nfhtspigen zablitanien und Gerberbeireibenden 
bievon noch befonders zlı verfländigen,. "© 
Augsburg, den, T. Deyember 1859. er 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


ern 
Kammer des Innern, 


Srhr. v. zerghenfeid ‚tgl. RegierungssPräfent, 


1 Nipp, Sett 
Abdruck. —— 


ee “Rönigreich Dave, x 


Siantsrhiniferium des Iunern,. dann des Hah- 
dels und der öffentihen Arbeiten, 


'In neuerer Zeit wurde die, "Wahrnehmung —— 
daß aus verſchiedenen dabrilen Kaffeeſurrogate ahge eben 
und in den Händel gebracht werben, welde in Blei ober 
che als 150/Bleigehalt führendes Zinn werpddk find. 

"I Da’ nun” bei ſolcher Werfadungsmeife‘ bie Kaffteſurrv⸗ 
geite ſehr Teiche’ wer Oeſundheit nachtheilig wetden / ſo / ſehen 
ſich Die unterzeichneken Staatsminiſterien von’ Sunitäts- 
polijeliwegen ·vertinlaßt die fernere Verthendung von Blei 
dann von Zinn init einem / Bielgehalt bon omehr inte. 10 
zur Berpadilng von Kaffeeſurrogaten wnbaningt' zu werbieten, 


1948 
wat 26 Dürfen hienach fortan KRaffeefurrogate in folder Ver⸗ 
vaclung· weder in ben Handel gebracht a 

geführt werben. 

Dur Anfrehthaltung dieſet Anordnung iR ki den * 
weiſen Bifitationen der Verlauſslolale auch die. Verpackungs ⸗ 
weile der Kaffeeſurrogate zu beachten und beim: Berfinben 
einer verbotswidrigen Berparfung) unnahfichtlid gegen bie 
betreffenden Handelsleute mit angemeffener Strafe und ins 
befondere duch in dem Falle, wenn bei der chenũſchen Unter» 
fuhung die Kaffeefurrogate bereits Bielgehalt zeigen, mit 
ber Gonfisfation. vorzuſchreiten. | 

Handeldleuten, welche diefen Artilel in EEE 
Berpadung vorräthig haben, darf in dem Falle, wenn das 
Eurrogat bei der chemifchen ven Unterfuchung noch ohne Dleis 
gehalt: befunden! wird, ein angemeffener, die Dauer von 
3Monaten jedoch keinen Bolld überfchreitender Termin zuut 
Auoverlaufe zugeſtanden werden. 

Hienach haben die fgl, Regierungen, Rımme db 
Zune, das Weitere zu, verfügen. - 

Münden, den 30. Noventher 1859. 


Auf Seiner’ Königl. Majeftät Allerhöchſten Befehl, 
v. Reumapr. Frhe. v. Pellhoven 


An die har. Hegierung, Kammer Durch den‘ Wintfter “ 


ded ben und 

a ber Gmerili@etretär,, 
(MBertaif von gtoffeeſatrohaten in Miniheriarath 14 Epvk, Fo “ 
PBletund bleihaltigemälun Betr)... Wet re I 


Ad Num. 8882, 
hi ! u ‘,, T N 24 

J (Die Erledigung ber fatholifcen Pfarrei Ottmardhaufen betr.) u 
Im Namen Semer Majeftät des Könige, 

Durd; Entfegung ift die Pfaͤrrel Oftntardhitufen er⸗ 
ledigt worben.  , 

Diejelte liegt in der Diöcefe Augesurg "und dem fgl. 
Landgerichte Göggingen und * 410 Sen, eine seem 
und eine Fillaley' » u} mer 

1, Die - jährlichen — beftchen nach der * 
zeolbizten Faſſion vom Jahre 1854 in 673 fl 43 kr. 
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ea Hl 59. 


Die hlevon abzuzichenden daſten betragen ;GOfl. 12 br. 
1. Bewerber: um dieſe Pfrümde Haben ihre mit: ben vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen: 4 Wochen 
vom Datum des die gegentoärtige Ausſchteibung enthalten 
den Kreiö-Amısblattes BE bei der — Stelle 
einzureichen. *— 

Augsburg, den 10: — 1859. . 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
ti , Kammer: des Innern. 

Behr v. Lerchenfeld, gl. Regierungs · Praͤfident. 
| eipp, Ger. 
Ad Num. 8724. u Praes. Mia 59, 
An die Fol, Stabt-Gommiffariate und fämmtliche 
Diftriftd-Polizeibehörben vom Schwaben und Neuburg: 


(Die polizeiliche Audwelſung des Hirten Adam Megerle von Lermoß, 
£. £. öfterreich. Bezirköamted Reutte, aub NR Bayem 
"5 beiseffenb.) ı 


Y Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der 16jährlge Hirtenfnabe Adam Megerle von Ler⸗ 
mos, £, k. öftere. Bezirkaamts Reutte, wurde durch Beſchluß 
des tgl. Landgerichts Oberdorf vom 26. Rovember do. 38. 
wegen Diebſtahls im polizellich firafbaren Grabe in eine 
adhttägige Arreſtſtrafe verurtheilt und nach erflanbener Strafe 
aus dem Königreich ausgeiviefen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon mit dem 
Auftrage in Kenniniß gefept, den Genannten auf Betreten 
fofort über die Grenze ſchaffen zu laſſen. 

‚, Wugsburg, den 14. Degember 1859. 


„sol Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| Kammer de Innern. 
Seh. v. Lerchenfeld, igl. Regierung Bräfben * 
Baber, Selr. 
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Ad: Nu. 8628; prees. 101,5 SOL 
An ſaͤmmiliche Diftritts · Polizeibehotden von Schwaben 
und Reuburg/ 
1 Ale Gömhthtofen, Hier ben Rechenſchaſtobericht Here)" 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
| ‚Diejenigen Diſt inis » Poligeibehörden, "welge bie mit 


aut raphirtem Regierungoausſchreiden vom ‚28. debruar 


Nr. 20194 angeorbnete Borlage für: das Birmaltungs- 
—* is entweder nicht vollftänbig vor Einweiſung der 
Koſten aus Centralfonds oder noch gar nicht erflattet haben, 
werden hiemit angewviefen, unter, genauer Ausfühung ber 
bezüglichen Rubrifen bed vorgeſchriebenen dormulars länge 
fiens bis zum 22. Degember d8. 38. ‚die angeordnete 
Anzeige einzufenden. 

Augsburg, den 14. Degember 1859. 


Kl. Regierung von Säwaten "und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Ku v. Rerchenfeld, igl. Regierungs-Präfdent. 
Lipp, Sek. 





Ad Num. 8438. PERER- 1 38. 


An ſaͤmmtliche Boliyeiehöcten bed Wegierumgebegiret 
von Schwaben und Neuburg. 


ot Benbrattoesfanlungen pro 1859, rs bie —n ber 
Felbmäufe betr.) r. 


Im Namen Seiner Wojeftät des Könige. 


Inhqlulich deo allerhoͤchſten Landrathoabſchieds vom 

22, Nov. do. Js. Re. V. Ziff, 7 haben Seine Majefät 
der König:den Landrath bezüglich des wiederholt geſtellten 
Antrages zur Bertilgung der: Heldmäufe. die Anwendung bes 
Vhosphors ausnahmoweiſe zw geſtatten, anf Rr. F. Ziff. 3 
des Abſchieds vom 13, November, v. JIo. wonach dem land» 
raͤthlichen Antzage wegen ausnahmöweller Gefaitung ber 


Anwendung des Phoophoro zut Bertilgung der Feldmaͤuſe 
eine Folge nicht hat gegeben werden Köthen, mit dein Bei⸗ 
fügen verwieſen/ daß es an erlaubten bewährten Mitteln 
zat Vertilgung des Felmauſe weniger ala an der vorzugs⸗ 
weiſe entſcheidenden RER ER — im 
—— gebrich u). 

Wor Allem iſt vaher auf vie —— aug 
ber‘ bethelliglen Brunbbefiger ' in Anwendung der bes 
lannten zuläffigen Mittel gegen den’ beregten Uebelſtänd auf 
dem Wege der Velehrung und Ermunterung hinzuwirken. 

Bezüglich der erlaubten bewaͤhrten Mirlel äfmit' Höchfter 
Entfäliefung der fgl. Staatsminifterien des Innern; dann 
des Handeld und der öffentlichen Mrbeiten vom 13. Juni 
1856 (Kreis- Amtsblatt 1856: SMS :5. 059-662) das 
Gutachten‘ des ‚Generals Comits s des landwirihſchaftlichen 
Vereins in Bayern mitgethält: worden/ welches im nach⸗ 
folgenden Abdrucke wiederholt befannt gegeben wird.’ 

u Gollte auf dem Wege der Belehrung und Ermunterung 
der beabſichtigte Zwed nicht zu errrichen fein,: ſo haben bie 
durch das: Ausſchreiben mom 3, Oltober 1887 (Areisblati 
Nr. 83 ©. 1210 - 1211) geicoffenen Anordnungen im nach⸗ 
ſtehender Weife zum Bollyuge zu kommen: * 

1) In jeder Gemeinde, in deren Flur Gefahr durch Mäufe: 
fraß droht, iſt die gemeinfame BVertilgung der Feld« 
'mäufe durch bie erlaubten; Mistel anter Beflfepung 

.. einer angemefjenen Friſt anzuordnen. 

2) bie Gemeindevorfieher haben auf erhaltene Wweſung 
der Diſtritis »Poligeibehörbe ſogleich bie erforberlichen 
Bollyugsmaßnahmen zu treffen, den beiheiligten Grund⸗ 
beſihern aber insbeſondere taͤgliche Ablieferung einer 
nwvor zu beftlinmenben Anzahl erlegter Belbmäufe auf⸗ 

zugeben. 

3) St irgend ein Grunpbeffper in Erfüllung dieſer Auf 
gabe” fäumig, ſo bat die Einfammlung der erforder⸗ 

AAchen Zahl von Feldmäufen ſogleich ara nächflen Tage 

auf feine Koſten durch andere vom Genitnblvorheher 

hienu zu deftellende Beute girigefäßehen, T ©" «cd 
— 28* laffige Geuieindevorftehet it unnachfichtlich mit 


1:7’ 
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ori ſtrenger Strafe cinuſchtelten und auf ihre Koſten der 
Vollug der ertheilten Weiſungen zu fig‘ 

5 Die erlegten Beldmäuft find In Gruben zu Tammeln, 

ie Kalt einjuftreuen und zu veiſchiten, winn fie 

"nidgt as tele” Dungmtittel auf Aegnuis der 
‚Beineindetaffen derfteigert werden lonnen. 

z 6 Zur Aufmunterung Dürfen aus den Gemeindetaffen 
‚Sleine Geldbelohnungen für ein bejtinnmteg Dyantum 
über, Die feſtgeſetzte Anzahl ‚gläyuliefernder Belbmäufe 
„quögeicht werben. 

Die Abgabe und Anwendung von Giften zu diefem 
Zwecke ift aber unbedingt verboten und bleibt firenge 
ſtens unterfagt, gegen Zuwiderhandelnde hat unnach⸗ 
Ntiliche Einfhreitung ſtattzufinden 
Hienach iſt in angemefjener Weiſe zu verfahren, ſobald 
ſich in irgend einer Gemeinde des Regierungsbegicts die 
deldmaͤuſe in größerer gefahrdrohendet Meuge zeigen, 
Vorftehende Anordnungen find durch die Lokal⸗Amts⸗ 
blätter zur allgemeinen Keuniniß und Rachachtung zu ver 

Afenilichen, AR TRIER 

Wugsdurg,, dem 12., Deꝛembet 1859... 
ee Regierung von Schwaben und —— 
mh Kammer ded Innern.“ 9 304 
re, v Rerdenfeid, “ Regierunge-Präfent 

t 1 1" } reg 

Mbbrud. 7 $ 

N , 


1 


Auszu 8 
22 u m en 11 mid (® 
X — — 
welfe empfehlen: : al 
Pr u (Sub ben Bögen) 
dd Schonung der mäufefrefjenden Thiere, was. nicht 
BERN nut allein ganz loſtenfrei und mühelos, fondern 
xas wictjamfe Pröigrnativmittel ‚gegen. ben Mine 
fraß iſt. 


s m 


den.längft verdienten Echup zu gprolumen 

nl Ee wäre, unvernunftig genug, wenn — 

* Anpbgemeinden Japtpadtverräge ‚zum Abfluß 

‚ fommgn follten, „wo, nicht, menigfteng folgende Mauſe · 

frefier in Schu ‚genommen find, qlo Kapen,, Wieſel, 
gel und wo es auch wegen der Geflügelzucht zu 

ie ogbern iR, auch die Füchſe, dann "die verfehtedenen 

A rahenarten, Wäufegeier, ferner die" acht⸗ 

Maubvögel namentlich die Käuzk und Direulen; 

‚aber in&befondere die Säleiereulen Teiften hier die 

„woichtigften Dienft. — 

22, Dur Verminderung und Kultioirung der | in vielen 
Gegenden noch ‚zahlreichen deldraine und Dedungen 
‚wilden den ‚Aderlägbern mitteld der Zufammenfegung 
"der einzelnen Parzellen (Arrendirung) wird jur Ber- 
" minderung der Feldmäufe fehr viel‘ beigetragen, inden 
hiedurch die meiſten ihrer zutraͤglichen warmen Winters 

wohnungen zerftört werben. 

Das Zufammenlegen der” zerfireuten Aderpargellen 
zahlt ſich ohnedieß ungemein reihlih und fomit ift 
bie hieduich erzielte ION eine Gratis⸗ 

Ta —— 

3) Das Erſticken „ber; Eeldınäufe. Dur Rauch * — 
A ſeit Langem in Anmendung, hat aber erſt in 
er nelern Zeit durch einen heuerfundenen und voll⸗ 

‚5 Aoumen entiprechenden Apparat (Zinfers Wühlerver⸗ 
tilger*) einen Vorſchub erhalten, welcher und verau⸗ 
laßt, Diele Bertilgungemelhong primär zu empfehlen. 


asitals 


HER 


din] 


2.9 





* Anmerlung. Rahetes hierüber if im Hause und Land» 
rthſchaits · Anlenberubeh: alten Vereins im Bayern 
fürs Jahr 1850 &. 5 und ebenfo in beffen Zeitſchrift, Sahrgaus. 1853 
im September · und Dftoberheft zu finden. — Es dürfte gerathen 
fein, die erſte Anwendung dee Apparates zu überwachen, um Fehler 
A verhtatern. weiche York Unwiſſen den deicht geninditnierbe,5i nafıdents 
Ich. bei, ber Füllung des Appatais· mo jene Stoffe) nicht mangeln 
dürfen, melde dus erftidende Gas im Rauche geben, ald Harz u. dgl, 
ur Belmiſchung von etwaß Echttfripulvet find fie’ aber nicht zu 


erjegen. mi Han 
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Mir haben die Ucherzeuguug · dah / ſt ſicher nn ſchacu 
ee und. dadurch / die Möglichkeit gegeben if. dieſe 
Ah Eandylage gämglich ia ıhefeitigens werten überall 
am ver 27 glich 7 7500 Anmendang ı gebuncht wůrde. 
m Wwo ich, Mänfe: finden, denn Feiner Maus wird es 

gelingen, bei zweckeniſprechender Anwendung ‚Dem 
fihen Tod zu entgehen und überdieß: ift dieſe Methode 
ungleich weniger koſtſpielig gegen Andere , weil die 
bu -Bebiewungıded Apparates nach Verhätmiß; der; Lei 
ftungen gering: iſt, derfelbe lange: Dahre. Dienfk leiſtet 
— —— — feine: oder doch nur ang Nußlagen 
! veranlahßt. 13 Wi 
er Dur dangen ber Behmäufe 
mittels „Der | Borkfaßert,- 
FB: Eu mielö. ber — —— bei: 
.: 0) mittelöreingefenkter Böpfe: im die, Erde. ; 
Ale dieſa Bangmeihoden ſind bekannt, praltiſch und 
erfolgreich, jedoch ift: eine gänzliche Reinfegung hiedurch um« 
wiöglich,. indem oe Wänfernad amd nach die drohende Ge⸗ 
fahr. kennen lernen undi nicht mehr im die Falle gehen. 


HELEN N, If 


int abs I. SC 
Ad Num. 2999. 
"eo Speition ; Bf unb Besemunttite betr.) 


mm. Ram Seiner: Majeſtat des Könige, 


Bom 1. Januar 1860 dngefangen wird zur Bejclen 
higung der Abferligling und Berfendung” bie Ezenition des 
Seit, und Regietungebtäted für das Köntareig Bayem 
geregelt, wie folgt: aa 

„ Unger eigenen Cougis und wiſen werden, wie 
öher nur mehr Verfendet: = 


;, @), bie für Die Igh Reoispangepräpien, Kreigrenierungen, 
‚, Mppellationagericts Knd, Die Fragtganmwalıfcaft bei 
„Den; fol, Apelatongggrichten,Spfimumten Geicp- und 

Sn Regierungehl aͤtter Bud sad, Ya van 
b) die für die Kandgemeinden im hen Kreiſen rechts des 
ji Khejus ‚beftimppben Geſthhlaͤtter unter , ber Adfreſſe 


Fu "praes. 15/12 59. 


| 


10:7 ser Al. Baudgerjchet/ Druck tdelche die Meribalium 
ne einzelnen ı GSeweinden hres Bezitlesxrjolai. 
nr) Alle ũbrigen Geſetz⸗ und · Megierungsblaͤtier wide 
gl: ‚Stellen: und Behorden werden gleich went Zeitungen 
offen fpedirt, und denjenigen RPoſtauſtalten, an deren Sitze 
oder in deren Bezirke fich die betreffenden kgl. Behörden, 
befinden 
— — entweder im „unmittelbaren Zeitungs: Palete von 
DT ee)’ — —— kin ſolchet Vateiſchlug Wefleht, oder 
nt » Hm Päferfehtlig der die Eyeoklbh Wer ersten 
" Seltungeerpßfen a SI SEE Zu 5 
— I na Mein 
3) Die Abgabe am die kgl. Stellen Und 8 

haben die Poſtanſtalten nach ben. Verjzeichniſſen gu bewert- 
ſtelligen, welche fie über bie Beſtellung der Geſetz und 
Kegierungsblatter ſchon gegenwärtig zu führen haben, und 
Werden bie hierin eintretenden Wendertinfen benfelben durch 
Ye zufendende Zeitungstrpedition belannt gegeben werben. 
0.4) Beytigfich: der! Beftefiing der) einzelnen Gefeh⸗ unb 
Kegierungemlätter ſabſt wild ben Noſtanſanm babe Mm 
Etnnerung gebrädft, baß —— 

a) fein Regierungs ⸗ oder Gefepblatt für die ki Ber 

hörden, Landgerichte, Rentämter, Pfarrämter, Mar 

giftrate, ohne Empjangsbefheinigung abgegeben 

iperben darf, und deßhalb 
b) jede Poſtanſtalt — "welche Reglerunge- ı und elet⸗ 

hlätter ur Beteltung puhpedici exhält, Abe dam 


} 
| 


Abgabe für jede Behörde einen befonderen Befcheir 
niguugsbogen zu erhalten hat, aus weldem ber 
Tag ber jedeömaligen Abgabe, die Rummer des 
Blatteb, die Anzahl der abgegebenen jEremplare und 
bie Empfangsbefheinigung des zur Empfangnahme 
ermächligten Boten oder Amtsdleners sc. zu erſehen if, 
5) Komnmen einer Poſtanſtali bei einer Spebition wenf 
ger Eremplare des Regierungs⸗ ober Geſehblaues zu, 
dieſelbe nach Wem in Handen habenden Berzeichnifie nz 
‚geben hat, ſo iſt die Rüchmelbimg darüber am bie zuſendende 
Zeitungeerpebition. — u — in. eine 


1 


rn UP eig 


unentgeltliche, TE 9 De, jhlenden Eremplare 
nicht beanfprucht werben fann. 


‚v2 ‚BI: Bein MWeflamationen abgängiger Eremplare von 
Seite der; Empfangsbehoͤrden habe, Die. Agabepoflen für 
den Kriapeingußchen, ſobald ſich dieſelben Aber, Die, richtige 
Zuftellung nicht durch die nach Ziff. 4 zu erhoſende Empfango⸗ 
beſcheinigung vollſtaͤndig auszunmeilen vermögen, + 

„Die a Ken * * uw. oa 
gu achten. 

n Winden, den 8. Dahn 1859. 


General» Direktion der konigl. Verlehtsauftalten. 
dreihert von Brüd, | 


PER {| - . 
c 








EEE TR UNO de Ia Hausse, 
AM Yinm. I 1809. praes. St/ı2 59, 
Ka Ka 159. le 
* * voten Dekanate des —E— 

— Ansbach. nu hi 


(Die Verteilung des Staatöbeitrags für Pfarrerfiittwen und Bari. 
jährige Doppelwaifen biesfettg wre Rheine pro 18%%/, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da tl. —— fon den Guplängem ‚non; Fir 
Abeilen, des Stantöheitrages zur Unterftügung Der, Bingen 
nd minberjährigen Doppelmailen-verkochengr raiefnnkicher 
‚Biarzer diesſeits des Rheins. wird hiemit eröffnet, hafı pre 
ABPOlys ‚eine wolle, Rate auf 108 fl. fehgejeht, umd die, ene 
forderliche Zahlungsampelfung am; hie, fg. Ad miniſtr atign 
her, allgemeinen. Barrypterftäpungsanftaftgu in Rittuberg 
Amterm Heutigen erlafjen mprben it. 

Yasabad, den. 9. Doember IBAP,. Nas arsıyd 


Königliches proteftantifches Gonfiflorinm. ' " 
Schr. v. Lindenfels, | 
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Areis Notizen, n (Ina m 


hin 

ge u? mr trat 1) 59, 

ji (Seine Matrftär der König" haben Sich "unterm 

3) Deymiber 1850 allırgnädigf bewogen — = 
viend mit dem 1. Dezember 1859 

„» dem — ——— — ger 

Nn bei det igl Regierung von Schwaben und Neuburg den 

erbetenen definitiven Ruheſtand auf Grund des 3. 22 

lit, D. der IX: Berfaffungsbeilage zu gewaͤhren, und 

2). ıdie hiedurch ſich erlebigende Stelle einee Rechnungs 

Gommifjärd dem funftionirenden Rechnungs-Revifor 

bei ber nämfien Regierungefinanzfammer, Adolph 

rau, in propiferifeier Cigenſchaft zu verleihen. 


Taf hp? In mn 





ec st eng ""praes. ti, 59, 
Nach einem allerhöchften Referivte vom 4. Nov. I. 38. 
murde ivam)16., Dez an, der kgl. Menitlo⸗ Unterſuchungs · 
richter am Landgerichte ‚Günzburg, Anton Martin, zum 
Landrichter in Babenhaufen ernannt, _ 


FI oıg 


TEE TE 
buesı ' 
‚praes. 1%, 59. 

—78 Najenkt * König haben inhaltlich einer 
— Eniſchtießung vom 4! Novemder Jo Aller⸗ 
Bi dewoͤgen gefunden‘, der von ben Tonvenlualen 
vᷣcd intbittinerſtlfts St. Etephan in Augsburg vollzogenen 
Wohl des Convenlualen und Profeſſors der FI.’ Gymnafial- 
Mläffe, PRaphael Merklz zum’ Abte des genannten Eiiftes 
u lahdeshetiliche Beftätgurig "zu erhellen. 
arte weh bekaͤnnt gegeben, daß ain DU Rövember 
1. 36. bie fanonifte Inſſitutivn und die Einwelfung des 
Herrn Abtes Raphael Mertl Indie Temporalien ſtatt⸗ 
ee A, 


ka) “I 4 





1.3190 ı 


X... Hd 





‚slsinyans, praes. 1%/,, 59. 


Amt 


baben Seine Majeftät der König ber von dem fürfll. 


Deemoge alterhöchfter Entſchließung vom 29. v. Mts. 


Dettingen Wallerſte in ſchen irchenpatronaie ‚für den Piarr- 
Asacaadidaten Ernft "Mistow&tedlaud iemetshauſen 
au6gefelten Weaſemaconauf — bie) yentefntifche Pfarrei 
Berheim, Detandte!Röreiimgen Wie Ichdeßherriihe Beiläti- 
Ben. ö 


1 2568 
— — 


la) Arın Heh; Aliens, mi praes. — 58. 
‚Hauptmapn. im, Agt., Sanbipebrbateillon Mindel- 
Beim, rich Str may muzbg wegen; machemiefener förper- 
licher Leiden bei vorgerüdtem Alter. die nachgeſuchte Ent 
laffung aus dem Laubwehrbienfte nach $. 4 3 1 gegen 


Reluiion gtheilt. 35 u 

239132 u n-il ku ste 93. 
tu hl) e- * sid en a Buhl „marilsn 
Gh [it proes. 11,14 59. 


‚Dem —* im tal. Bantmehrhetaiien, ‚Kauf 
beuten, Ferdinand „Hohbad,, murde, in dolge nachge ⸗ 
gwiefener körperlicher, Gebrechem bier nachgeſuchte Entlofiung 
yom Landwehrdienſte gegen Reluition nad 8, 4. 3if.,t, 
unter Anerfennung feiner ſtets treu und ‚eifrig weichen 
ER ach U pre ga 


Course der k. b. "Staats-Papiere. j 
Augsburg den 16. Dezember 1830, ” 


Obligationen a 3'/4%/, 
a4 9, h 
a 41,0), 
a 41/50, balbjährig. Be 
5 %,IV. Emissign ..}..0s 
3 5. Yun, Aung.meue, , 

Mr Grundrent-Ablön., a do uch 
Baok - Actien . 





— — 





Ra Amtsblatt 
von Schwaben und Heuburg, 


Mæ 107 ® rn. 








1859. 


..„ Angspurg, den 20. Berember 








ItnTy»bpIumg 


31379 BC "Qynbalt: 

Die lateiniſche Elementargrammatif von H. U. Hermann. — Die Erledigung des Eurat» und Schulbeneficiums Rieberborf, kgl. Landgerichts 
Dttobeuren. — Bitte des gl. proteftantiihen Diſtrilts » Schulinfpeltar® Stöder in Pappenheim um Gmpfehlung der „Geſchichten zum 
mündlichen Vorerzählen und ſchrütlichen Nacerzäblen in Schule und Haus“ zum Gebrauch in deutſchen Schulen. — Geſuch des Franz 
Zaver Held um Einführung feiner foftematifhen Anleitung zum Schreibunterricht in ben Säulen. — Die Prüfung der Baubhanbmwerfer 


und Müblärgte für dad Jahr 1860. — 


Verfarmmlung ber Diſtrittöräthe pro 189%;gg — Die Approbation der Gaureiterhengfle pro 


1360, — Die Evidenthaltung ded Standes der Rejervepflihtigen, — Der rn der $. 100 ber Gewerbsinftruftion vom 17. Dezem« 
i 


ber 1853. — Agenturen der t,.& priv 1. Aſterreich. Berfiherungsgefellichaft. 


eAnſchaffung ber Regifter zu den Regierungd» und 


Gefehblätterh anf amtliche Regie. — Die Berivefunig ber proteftantifchen Pfarrei Garlöhuld, Delanatd Augsburg. — Kreid »-Rotigen. — 


; Schranne · Anzeigen. +— Beiläge. · 





‚Bekanntmachungen der kgl. Gentral 
—— und Areis ſtellen. 


Ad Num. 8665. praes, %/ıy 50. 


Hit Fänmtlide Meftorate und Subreftorate bed Re⸗ 
gierungäbezirf8d von Schwaben und Neuburg. 
(Die lateiniſche Elementargrammatik von h. A. Hermann betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des. Koͤnigs. 


Km Vollzuge einer hoͤchſten Eniſchließung des koͤnigl. 
Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen- und Schul 
angelegenheiten bezeichneten Betreffs vom 6. de. Mts. wer- 
den bie obengenaiinten Gtubienbehörben auf die Im Verlage 
der Mepterfhen Buchhandlung in Stuttgart erfchlenene 

„Rateihifthe Wleinkititgtammatt "bon He W Het 
er Pan ars Shah n 
"mit dem Veifligen’ aulfinerkfam gematht, "dab bieſelbe von 


den hierüber vernommenen Sadjverftändigen ald beachtend« 
werthes Hilfsbuch für bie erfle und zweite Klafje der latei⸗ 
niſchen Schule erklärt worden iſt. 
Augsburg, den 13. Dezember 1868. 

rg. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

TE Sammer des Innern. 

Gcht, v. Lerchenfeld, tl. Regierungs-Präfident, ; 

Lipp, Sch. 

Ad Num. 8952. 
—* Griebigung beb Gurat» und Etulsenefjiums Rieberbotf ” tgl. 


 Bandgerichts Ottobeurtii dei. 
mi sur] eh tal hin 1 Bu 21 D my 
Im Namen, Seiner, Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Ernennung des ER Hofmann 


praes. 18/43 59, 


2559 
zum Tyl. Pfarrer in Riedhaufen tft Bad Curat⸗ 2 eg 
benefigium Niederdorf erledigt worden. 
Dasfelbe liegt im der Diöcefe Augebu dem take 
Landgerichte Ditobeuren, zählt 2 elen und in ber von 
Bei Benfilain zu Hälfenbeh Eile Anh der alten Baffon 
40 Merftags- und.d2 5 
Die jährlihen Einnahmen beftchen Faffiomenäßlg in. 
545 fl. 57 fr. und die davon abzuziehenden Laften betragen 
5fl. 11 fr, daher eim Reinerirag pam Non. dürft Gary 
Bewerber um dieſe BENIER Ihre mit den Kor 
geichriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfhreibung enthaltenden 
Kreis-Amteblatted an gerechnet bei der unterfertinfen Stelle 
einzureichen, und wird bezüglid der dem Benefiziäten ob» 
liegenden Berpflictungen auf daq Ausichreiben vom 34. Mai 
4351 (Kreis⸗Amtoblait 1851 Nr. 50 S, 371) bingewiefen, 
Augsburg, den 15, Dezember 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern, 
Erbe. v. Lerchenfeld, fol. Regierungs-Präfident. 
tipp, Selr, 





praes. 18/4 59, 


Ad Num. 8666, 


An fänmtliche proteftantifche Schulbehdrden des Re 


"gierungäbezirfed von Echwaben und Neuburg. 


(Witte beB Rgl. proteftontifden Diftritl-E hulinfpeltor® Etöber in 

Bappenheim um Empfehlung ber „Geſchichten zum mündlichen Bor» 

erzählen umb. fehriftlihen Racerzäblen in Eule und Haus“ zum 
+» @ebraud In benſchen Säulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Zufolge hoͤchfler Entſchließung bes fal. Etaatöminifter 
riums des Innern für Kiren« und Eculangelegenheiten 
vom 6. d#. Mis. bezeichneten Betrefiö werben die von dem 
tgl. Dune eh huiiehi Karl Etöber'zu Pappenheim 
verſaßten 


Borerzählen und ſchrift⸗ 


Geſchicht en Jana 
Br Nacerzählen in Schule und Haus. Ludwigsburg 
lage der Kinderheilanftalt. In Eommiffton 


bei Ferdinand Riehbmg Preis gebum fr." 
auf Grund der zu A ei 
gutachtlichen Aeußeru re Micha prote» 


Hantifher Schullehrer und für Lejebibliothefen ı€. ıc. em- 
pfohlen, und die Perez Schulbehörden darauf auf« 


nigamth®, 100 1859. 


Kol. Bu u 
" Kammer bed Sn ms 
Schr. v. Lerhenfeld, kgl. Regierunge-Präfident. 


* über, Eck 


Ad Num, 8806; praes. 659. 
An ſammtliche Studien · und Schulbehorden des 
Regierungsbezirkz von Schwaben und Neuburg und 
an die fol. Schullehrerſeminar⸗Inſpektion Lauingen. 
(Seſuch des Ftam Raver Held um Ginführung feiner’ foftematifgen 
Unleitung zum‘ in den Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königg. 


Unter Bezug auf das gl. Minifterialausfchreiben vom 
10. April 1855 Wr. 3252, durch welches die Schulvonw 
f&hriften von Franz Zaver Held zum Gebrauche an den 
öffentlichen Unterrichtsanftalten empfohlen worden find (Res 
gierungsausichreiben vom 18. April’ 1855 Areis-Amtöblatt 
©. 546) und unter Hinmweifung auf das weitere Minifterial» 
ausſchreiben vom 45. Dezember 1656 Nr. 11504 vermöge 
defien die „ſyſtematiſche Anleitung als Grundlage beim 
Schreibunterrichte“ vom Kranz Taver Held für Geübtere 
empfehlen wurde (Regierungsausihreiben vom 23. Dezems 
‚ber 1856 Kreis- Amtsblatt, pro 1857 ©. 5) IR einem neuer» 
uchen Geſuche des Benannten auf Grund der hierüber eine 
geloumenen günftigen Butachten entfprechend, durch höchfte 
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VEntſchließung des Igl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kir ben» und ‚Söuian arlagenheiten., yom 8. d6. Mis, Nr, 
nenehmigt worden, daß die zuleht® as J 58 
matiſche⸗ Anleit ung“ bel dem‘ — in den 
RE 7 a) rn 17? 
Hievon werden bie obengenannten Stuben ar Schul 
Behörden lit dem Beifahe verflt tnbigt, Hin Zwang zur 
Anfepaffung deö Tagen gchenineis n nicht Aatigufinden | hat, 
‚Nugsburg, den 13. ; Deyember 1859. Pi — 
— Regierung von — * —— 
¶ Rainer EB Shui, «0 10” u 


Erbe) v. Lerche afeld/ Ag Regierungd+ Pruſident. 


mim) um‘ Ser. 
Ad. Num, 9235. praes. 59, 
An fämmtliche Diftriftö«Poligeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Dir Prüfung ber Bauhandwerler und Müblärgte für bad Jahr 1860 . 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die nachſte Prüfung für die Bauhandwerler und Mühl⸗ 
Atute wird am 15. Maͤrzel. 36. beginnen, 

Unter Beachtung des Stempelgeſethes find ſpäteſſens 
bis zum 1. Februar 8.,38. die Geſuche um Zulaffung: zu 
diefer Prüfung mit ben durch den 3. 35. der allerhörhften 
Infruftion vom 17. Dezember 1858 zum WBollzuge der 
grundgefeplihen Beftimmungen, für das Gewerbsweſen Me⸗ 
gierungsblatt vom Jahr 1858 S. 1867 und; folg,) vorge⸗ 
ſchriebenen Rachweifen durch die lal. Diſtritts⸗Polizeibehör⸗ 
den bei der unterfertigtem Stelle. einzureichen, F 

Rach 3. 66 der ohen genannten allerhoͤchſten Zufanktjon 
iſt die Prüfung für die Vewerber einer Maurer, Dimmer 
und Steinmehmeiſter / Conteſſſon sine gefomdarke 3... = 

a) für die ——* ‚Korerfien An 
I. und II. Klaffeamdi zuuı: ei 
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u für, jolhe in ‚Städten ‚IL Kaſſe, dann Macke und 
‚ ‚Sanbgemeinden; — 1 

Won jedoch das Befihizungeyeugnig zu einer Eonceffton 
in Städten I. und Th Kaffe auch zur Erlangung einer Con⸗ 
vfion in — Kaffe, Markt- und Laridgemeinden 
befähiget. 

Bel Borlage'der Gefuche it daher anzugeben, für 
ivelche der beiden ’Abtheilungen ‘die Prüfung mitgemedjt 
—— will. 

"Ba dee. Prüfung für die Rüplänte firthet eine ſolche 
—* nicht ſtatt. ¶ 
| Die ‚mündliche Prüfung, wird fi) wie bisher auf fol» 
gende Disciplinen erfiteden; 

22), Arichmetif, ? 
) Geometrie — einfsläffg, » der Koͤrper / und Flaͤchen ⸗ 
berechnung - 
0) Kenntniß der —— bes einſchlaͤgigen Baus 
gewerbes, 
) Conſtrultion und Verband, 
0) Kenntniß der Werkzeuge und Geraͤthſchaften. 

Bei der fhriftlihen Prüfung werden dagegen in Folge 
einer neweren höchken Anregung, abweichend von ber biö« 
berigen Norm, der ſchriftliche Auſſaz umd bie beiden Hufe 
gaben aus den Säulenorhuungen, ‚der Ornamentik un 
Bauftylen ganz wegfallen, und dafür drei Fragen ams.bem 
yratuſchen Geſchaͤftobeirieb des treffenden Gewerbes zur 
ſchrifnichen Beantwortung gegeben werben. 

Die ſchriftliche und Zeichnumgspeiifung umfaßt daher 

a) die Ausacbeiting eines Bauptogramms, weldie für 
9 Fragen zählt, 
b) die Anfertigung eines Ausführungs⸗ oder Baubetriebs⸗ 
planes, für 4Fragen 'gerechnet, 
c) ‚die Berfafjung eines Koſtenporanſchlages, gleichfallo 
für 4 Fragen zählend, und 
"d) drei dragen aus dem praftifchen Geſchaͤftobetriebe des 


treffenden Baugewerdes, — 
149* 
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Gefuchfteller, welche ſich einer wieberholten Prüfling zu 
unterziehen gebenfen, haben ſich durch Zeugniſſe darüber 
auszuweiſen, daß fie feit ber früheren Prüfung. —— 
waren, ſich in ihrem Gewerbe auszubilden, ; 

Die Uebergabe von. Zeichnungsproben hat nicht Br 
den Gefuchen — fondern unmittelbar bei der Prüfungs 
Gomniffion zu gefchehen; dagegen können ben Gefuchen 
Zeugnifle über den Beſuch techniſcher Lehranftalten beiger 
fügt werden. 

Auch jene Baumelfter und Bewerber um Baugewerbe 
Gonceffionen, welche vor dem Jahre 1854 geprüft find, und 
Die Befugniß zum Bauen nad eigenen Plänen noch nicht 
beſitzen, aber anftreben, haben ihre Befähigung im Plan⸗ 
zeichnen durch obige Prüfung zu erproben, und ſonach ihre 
Gefuche um Zulaffung zur Prüfung im Plananfertigen bis 
zum 1. Februar k. 36. bei unterfertigter Stelle in Einlauf 
zu bringen, benfelben jedoch nur die Befähigungsjeugniffe 
über die früher beflandene Meifterprüfung beizulegen und 
gleichzeitig anzugeben, ob fie dieſe Befugniß zum Bauen 
nad) eigenen Plänen für Städte I. und H. Kaffe oder nur 
für Städte III. Kaffe, Markt» und Landgemeinden, nach⸗ 


Gefuche, welche ohne nachgewieſenen Hinderungdgrund 
der früheren Vorlage: erft nach dem 1. Februar f. 36, bei 
der unterfertigten Stelle : einlaufen, werben. feine Berüd⸗ 
ſichtigung finden. 

Sämmtliche Diftifts » Polizeibehörben werben hiemit 
angewieſen, für die fofertige und mögliche Berbreitung 
biefer Bekanntmachung Sorge zu tragen. 

Augsburg, den 44, Degember 1859, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, Fol. Reglerungs⸗Praͤſident. 
ad — Bader, Sfr. 


1864 
Ad Nim.9431. Se a, 5 
An bie fol. Landgerichte von Schwaben und Neuburg. 
153 ni (Merfemunfung; bes: Dißnithpätfe ‚wo ABM beit) 1 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Diejenigen it Landgerichte von Schwaben und Neu⸗ 
burg, welche mit der Borlage der Berhandlungen des Diſtrilts⸗ 
rathes in feiner, Berfammlung pro 185%, no im Rüd» 
fande find, werden hiemit an bie unverzügliche Einfendung 
derſelben erinmert. . € 


Augsburg, den 16. — 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. ——— Igl. Regierungs / Praͤſident. 
Lipp, Selr. 





* Num. 9139. praes. 18/,, 59, 


(Die Approbation ber Gaureiterhengfte pro 1860 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Mittheilung der fgl. Landgeſtũtsverwaltung 
findet die Approbation der Gaureiterhengſte für das Jahr 
1860 zu 

Dettingen am-20. Januar k. Jo., 
Donauwörth am 24. Januar k. Jo., 
Mindelheim am 23. Januar E. I6., 
Meminingen am 24. Januar F.-I6., 

Kempten am 25. Januar E. I6., 

Füßen am’ 26. Januar f. Jo, 

Oberdorf am 27. Ianuat'E. 36, 

Gunzburg am 30. Jan F. 98, 

Augsburg am 3. Februar K'I8., 

Augsburg am 10. Febtuar E. Is. 

Augsburg Ate 17. Bebtuae MIE, > 9° 
Augeburg am 24. Februar EN m 
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jedesmal Borsittags 9 Uhr flatt, was hiemit öffentlich bes 
tannt gemacht wirb, 

Die betreffenden Difrifts-Polizeibehörben haben dafür 
zu forgen, daß ber Bezirks⸗Thilerarzt bei ber —— 
anweſend iſt. 

In den Lolal-Anıtöblättern find die Approbationstage 
gleichfalls befannt zu machen, 

Augsburg, den 15. Dezember 1859. 


Rgl. Degierung von Schwaben und Neuburg, 
‚ ‚Kammer des Innern, 
. ‚Ehe, v. —— fgl. Reglerungs⸗Praͤſident. 


daber, Sekr. 
Ad Num. 9093, praes, 17/,, 59. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwaben 


und, Neuburg, 
ı. (Die Evidenthaltung deb. Standes. der Reſervepflichtigen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Den fänmtlihen Difrilts» Polizeibehörden wirb unter 
Beziehung auf das biesfeitige autographirte Ausfchreiben 
vom ‚20. Juni l. 36. Nr, 20334 im rubrieirten Betreffe, 
durch welches bereit die Benachrichtigung. der Anfäffig- 
machungen, Todesfälle 2. auswärtiger Refervepflichtiger 
im Berirfe an bie einfclägigen Eonferiptionsbehörden an⸗ 
georbnet worden Äft, nachſtehender Abprud einer hoͤchſten 
Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums des Innern vom 
10. 58. Mis. zur genaueflen Darnachachtung und ent⸗ 
fprechenden Anweiſung der Ortö-PBoligeibehörben mitgetheilt, 
Augsburg, den 15. Dezember 1859, 


sol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Grhr. v. Lerhenfetd, Igk-Regierungs-Präfident, 
Bader, Sehr. 
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Königreich Bayern, | 
‚ Stastsminiflerium des Innern. z 


Zur genauen und vollfländigen Evidenthaltung des 
Standes der Refervepflichtigen iſt unumgänglich nothwendig, 
daß die Eönferiptionsbehörben ſtets von allen Mbgängen 
Kunde erhalten, welche bezüglich" der im ihren Eiſten aufge 
führten Referviften fich ergeben. 

Da mim nicht feten ſade Refersepflihtige in aus- 
wärtigen Poligeibezisten ſich anfäffig machen, oder mit Tob 
abgehen, fo. haben, bie betreffenden Diftritte-Boligeibehörben 
bievon die einſchlaͤgigen Eonferiptionsbehörben flets gehörig 
in Kenntniß zu feen. — 

‚Die fgl, Regierung, Kammer des Innern, bat hienach 
inobeſondere auch wegen Anweiſung der Ortö-Bolizeibehörden 
zur entſprechenden Mitwirfung durch Erflattung ber erfor« 
derlichen PR bei Tobeofällen x. das Weitere zu vers 


Minden, ben. 10. Dezember 1859; 
Auf Seiner Könige. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl, 
v. Neumayr, 


An bie Meglerung, Kummer 
bed —— von Schwaben unb 
Reuburg. 


ie Evibenthältung bed Standeh, 
der Refervepflichtigen betr.) 





Ad, Num; 8986, | “ ' ) — 12 00. 
An ſammtliche Diſtrikts⸗ bezlehungsweiſe Gewerbs⸗ 
Volizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 


Den Boliug Dt 5.100 der Omwrdiniaten vom ih. Beyer 
31883 Betr) 


Im Namen Seiner’ Majeftät des Könige, 


In ‚einer höchften Eniſchliehung des Hal. —— 
Reriums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 9. 
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l. Mis. Nr. 10746 wurde ausgeſprochen, daß nach dem 
Sinne und Geiſte der Gewerböinftruftion vom 17. Dezem ⸗ 
ber 1853 auch denjenigen, welche eine frcie Erwerbsart 
betreiben, gleich den Privilegienbefigern geftattet werden Tann, 
für die jelbfiberfertigten Erſengniſſe auferhatb des Erwerbör 
figes, Niederlagen zu errichten. 
ODieſer hoͤchſte Etlaß wird ‚zur Kenutnißnahme und 
Darnachachtung anmit veroöffenllicht und iſt in bie Rofals 
Intelligenzblaͤtter aufzunehmen. 

Augsburg, den 13. Dezember, 1859. 
ag. * Sqwaden und Nauburg, 

Kaumer des Innern. 

— v⸗ —— "a. Bee, 

ii er. ee: 


u 





‘Ad Num. 909. - UT raus. 7,5 59. 
"(Agenturen der £. £. jeio. I. öfterreid Berfitjerungdgeellicgaft betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch höchfte Entfchließung des kgl. Staafsminifteriums 
des Handels und det öffentkichen. Arbeiten. vom 12. Dezem⸗ 
ber 1.39, wurden 

a) ber Bürger und Kaminkehrermeifter Zofeph Diten 
ritter in Wallerftein für den Landgerichtöbezirt Waller» 
fein an die Stelle des biäherigen Agenten A: Sauer 
—R  ı_ 

'») der Mögiffratörait; / Johann Fuchs in Wemding für 
den Landgerichtsbezirkl Wemding anftatt des biöherigen 
Agenten Element Rief daſelbſt 

MB Agenten der k. 8. privil. I. Deſterreich: Verſicherungo⸗ 

Geſellichoft m. Ne — — 

gebracht wir . “in 

2 Augsburg, den 16. Deyember 1859. er 
a Degierung vom: Schwaben und Neuburg, 


A des Innern. 
v. maichenſeld, tl. Regirunge-Bähven. 
sit Jay pn Ir „Babe, ‚Ser. 
Pe rel Te — — Ti 
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Ad Num, 5485. „Arne 1%/4:.59. 


An ſamwiliche fgl. Finanzbehoͤrden des Regierungs. 
beuůittes. 


(Die —— der —* zu ben a: —— 


auf amtliche Regie bein), 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Bandtg6  Meiaratghlfe 3... 3anbebeut 
wird die 11. Fociſetzung der von ihm feit einer Reihe vom 
Jahren in ber Verlagobuchhandlung ©. Jaquet in Auge 
burg erfchienenen, vom. Archivar Dölkinger begonnenen, 
mit höchfter Genehmigung des fgl. Staatsminifteriums des 
Innern herausgegebenen Regifter zu den Regierungs- und 
Gefepblättern, — die Jahrgänge 1856 —1858 ind. 
tend, — als ber Regifter neue Bolge 1. Band im Schi 
verlag demnaͤchſt heranänebein, U". 1... 2 © 

Auf Grrub hoͤchſtet Entfchliefung des fgl. Staats. 
Miniperiums der. Finangen im : bezeichneten: Betreffe vom 
9. Degember 1..36. Rr. 14630 werben diejenigen fgl. di⸗ 


nanzbehörden des Regierungsbezirfes, welche die bisher er⸗ 


ſchienen Bände des befraglichen Regifter® bezogen haben, 


ermädhtiget, auch die nachfolgenden Binde, reſp. neue 


Bolge, inſoſetne hiedurch det RegierEtat nicht überfchritten 
wird, auf amtliche Regie anzuſchaffen. 
Augsburg, ten 16. Deyember 1859. 
Rdl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammet der Finanzen. 
Sehe. vw. kerdenfeld, tal Regierungs-Präfivent. 
» Badmayr, tgl. Regierunge-Direftor. 
Spengler. 
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-UrgiszuFf 


—— ur — 
* K. 1759, - u R 14 7 ] 
| —— ar — ——— er 
Im Namen Semer Majeftät des Nömge, 


h \ | 
| 0: Dan der protefthntif 
| im hres 1862 uindefeßt 5 









14 Zagen mit dem Ber 
Pſarrverweſer zu Carlohuld 
ur, Führung eines eigenen Hauch lueß faft genöthige if, 
eßhalb man wünfchen muß, daß ein Candidat ſich melde, 
feine Schweſter oder Nun di’ dieſem Zivede zu ſich 
men kann. e fur je 
Ansbach, den 16, Deyemiber 1859, 


Königliches profeftantifches Eonfiftorium. 
Srhr. v. eindenfels. 


Scherer. 
———— — 
Sireis » Notizen, 


praes, 13/,3 59, 
Seine Majeflät der König haben zufolge aller» 
böchfter Entſchliezung vom 5, Dezember I. 36 allergnädigft 
Du genehmigen geruht, baf die Fatholifche Pfarrei Pfaffen- 
haufen, fat. Landgerichts Mindelheim, von dem Herrn 
Biſchofe von Augsburg dem Priefter Joſeph Renz, Pfarrer 
und Diftrits-Echulinfpeftor gu Oberrieden, fgl. Landge⸗ 
richts Mindelheim, verliehen werde 





ann 


Fer Catlehuld, die dis zum 
dt Sldben fett, Die Bunttion 
gefommtens ı| Diefelbe 


1 


bb 


| Tr en man 59. 
| ‚se ir ——— praes:ttya 

j. Dem Sedhenant, im tgl. Landivehrbataillen Mindel: 
‚ belin, deſeph Böieberger, wurde in Bolge gl 4 der 
‚ allerhöchften, Beftimmung vom IMai 1854 die nachge⸗ 


ſuchte Entlaffung hom’ Landwehrbienfte, unter Anerfennung 


feiner 19jährigen eifrigen Dienfte, ertheitt, 


Ayla 


praes. 20/,, 59, 
Auf Grund der bei’ dem Bataillons - Kommando 
Fauingen vorgenommenen Offigierowahl wurden in dem 
Landwehr · Bataillon Lauingen befötbert: —54 
jraon) sum Hauptmann 
der Oberlieutenant Franz Simmet; 
jet zum Dberlieutenant 
der Lieutenant Johann Angerer, und 
Io2 sum Lieutenant 
der Oberjäger Franz Gtam. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augmburg deu 20, Dezember 1854, 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





JE 108. 





Augsburg, den 23. Dezember 


1889. 


i Yunbaltı 
Dad Befahren ber Eifenbahnsleberfahrten. — Auslelhung von Annuitätenfapitalien durch bie bayeriſche Hypothelen und, Wechſelbant. — 


Die geſetzlichen Steuernahläffe pro 189%9. — Die 


— ung junger Landwirthe an 


ieberbefegung ber erledigten Pfarrcuratie Schönenberg, tal. Landgericht? Burgau. 
erwirthfchaften. — Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


(Bepublicandum.) 


Ad Num. 30753. praes, 23/, 59, 
(Dad Befahren ber Eiſenbahn⸗Ueberfahrten Betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Li Zur Verhütung von Unglüdsfällen hat ſich die Ge 
neralbireftion ber E. b. Verkehrsanſtalten veranlaßt gefehen, 
dahin Berfügung zu treffen, daß bei denjenigen Bahnüber- 
gängen, bei welchen ein eigener Bahnmwärter nicht aufge⸗ 
ſtellt it, an den Zugfchranfen von dem nächftpoftirten Bahn 
wärter zum Zeichen, daß die Zugfchranfen gefchlofien wer⸗ 
den, bas Signal mit der Glode gegeben wird, und bamit 
das Verbot der Leberfchreitung der Bahn nach erfolgtem 
Zeichen verbunden. 

Indem bie bezügliche Bekanntmachung in nachftehendem 
Abbrude zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht an 
die betreffenden Diftriftöpoligeibehörden hiemit der Auftrag, 


d 


die an ber Bahn gelegenen Gemeinden über bie Bedeutung 
der Glockenſignale noch befonders zu belehren, und gegen 
Uebertretungen. biefer Vorſchrift ſchleunig und. ftrenge eine 
ſchreiten. 

Augeburg, ben 21. Juni 1859. 


Ksgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Frhr. v. Rerchenfelp, fol. Regierungs-Präfibeht. 
Faber, Ser, 


Abdruck. 
— 


Bekannutmachung. 
(Dad Befahren ber, Eiſenbahn ⸗ Ueberfahrten betr.) 
An den Bahnübergängen, bei welchen feine Bahn 
wärter zur Schranfenbivienung aufgeſtellt find, wird zum 
Zeichen, daß die Zugfchranten gefchloffen werben, von dem 
nächfifiehenden Bahnwaͤtter das Signal mit der Glode ge» 


geben. . ft 
150 


Rah erfolgtem Läntfignal dürfen bie Bahnäbergänge 
wicht mehr überjchritten und es muß zur eigenen Sicherheit 
wie zu jener der Bahnzüge von Reitern, Fuhrwerken u f. w. 
mindeftend 20 Schritte von der Zugfchranfe entfernt ge⸗ 
halten werben, bis diefelbe durch den Bahnmärter wieder 
geöffnet wird, 

Jede Uebertretung dieſes Verbotes wirb nach $.7 der 
Bahnpolizei-Borfchriften mit Gefängniß oder Beldftrafen bie 
zu 50 fl. oder nach Umftänden ſtrafrechtlich geahndet. 

Münden, den 18. Juni 1859. 


General-Direktion der Lönigl. Verkehrsanſtalten. 





Ad Num. 9411, praes, 20/,, 59. 


(Hubleipung von Annuitätenkapttalien durch bie bayerifhe Hypothelen · 
und Wechſelbank betr.) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Borfiellung der Aominiftration der bayeriichen 
Hypotheken» und Wechfelbanf zu München vom 15.1. Mis. 
findet fih die gefertigte kgl. Stelle zur nachftehenden Be» 
kanntmadjung veranlaft, für deren Beröffentlibung in ben 
Lolal-Amtsblättern oder in fonft üblicher Weiſe die Diftrifts- 
Polizeibehörben des Regierungsbezirkes geeignet Eorge zu 
tragen haben; 

„Mit Beginn des Jahres 1860 wird au jenen Fonds⸗ 
theilen der erwähnten Bank, welche nach $. 6 des Bank» 
geledes vom 4. Juli 15834 zu Anlehen auf Grund und 
Boden zu verivenden find, der Betrag von beiläufig einer 
Million jährlih zur Wiederanlage visponibel. 

Rah Beſchluß der Banfverwaltung foll diefe Summe 
vorläufig in Boten von 500 bis 2000 fl. unter den bank⸗ 
fagungsmäßigen Bedingungen innerhalb der erſten Hälfte 
des ermittelten Hypotbefwerihes auf Münuitäten ausgelchnt 
werben. 
Der Zinsfuß hiebei beträgt 49, und die Kapitals 
Yeimzahlung wird durch Zufchlag von einem oder mehreren 
Procenten der Art beinirkt, daß durch 5% „ige Annuitäten 
die Schuld in 43 Jahren in Haupt» und Rebenfache getilgt 
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it, nad) näherer Anleitung der im Regierungsblatte vom 
Jahre 1841 Etüd 7 ausgefchriebenen Tilgungstabellen. 

Zur Werthsermittlung und Sicherheitsberechnung find 
mit den betreffenden Gefuchen vorzulegen: die Steuerfatafter, 
Kaufe oder Uebergaböbriefe, Brandaſſekuranznachweiſe und 
gerichtliche Schägungen ober Anlehenstabellen, wenn foldhe 
bereits angefertiget find. 

Die Gefuche können von dem Darlehensbewerber ent» 
weber unmittelbar, oder durch Bermittlung ber Behörben 
an Die Banf befördert werben. 

Unterhänbfer werden nicht zugelaffen. 

Darlehen von 2000 fl. aufwärts ſtehen zwar gleidh« 
falls zur Verfügung, jedoch nicht als Annuitätenanlehen, 
fondern nur gegen 5%,ige Verzinfung und beiverfeits freie 
fiehende, halbjährige Auffündung. 

Augsburg, den 17. Dezember 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Igl. RegierungsPräfident. 
tipp, Sekt. 





Ad Num. 5368. praes. 2%/,, 59. 
(Die gefehlihen Steuernadläffe pro 185%/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund des Nachlaßgeſetzes vom 1. Zuli 1834 
werben die im Regierungsbezirle von Schwaben und Reu⸗ 
burg für das Etatsjahr 185%/,, bemilligten Steuernachläſſt 
in nachftehender Zufammenftellung zur allgemeinen Kennt 
niß gebradıt. 
Augsburg, ven 14. Dezember 1859. 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Binanzen. 
Echt. v. Lerhenfeld, kgl. Regierungs-Präjident, 
v. Bahmapr, fgl. Regierungs- Direftor. 
coll. Hintermayer. 
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Zufammenftellung 


der im Regierungäbtzirke von Schwaben und Neuburg im Jahre 18%%/,, erteilten geſetzlichen 


Rentämter. 


1) rn. (Stadtrent» 


2) Augsburg (andrents en 
mt) 


3) Buchloe 
4) Dillingen 


5) Donauwörth 
6) Fußen 
Such! 
9) Jlertifien 
10) Immenftadt 


11) Kaufbeuren 
12) Kempten 
13) ‚Lauingen, 


14) Lindau 


Ge 


— 


Ormenmigte] an. 



























Steuergemeinben. —— — Beſchãdigungsart. 
inel, feuer inel. — incl. 
Be:ichlag. Beiſchlag. | Beifhlag: 
ft. || Pf 
5934| 3 age 
ale 5 Hagelſchlag 
—— 444 1 —— —— Vlehfall 
Langweid 3143| 1 tand, 
Sunima 7255| 3 
Dillingen 27| 8 2 Bichfall. 
Gundremingen 93)53| 1 desgl. und Brandſchaden. 
Wittislingen 5 9 2 Brandichaden, 
Summa 12 11 1 
bur 193) 7I— 
auren 190 81 2 ZT [($esetätag. 
Duerber 32/— 
—— 1758|— beoeſhag 
Summa 511301 — | — 
aim (mer |- 
örslingen 45 — 
st | Hagelihlag 
Markt Biffingen 13836|— 1 — 
— Summa [1300/25 i - 
beöheim 42 — 
Alertiffen 45| 3 —- (Branpunglü 
3228| — 
Thallirchdorf 142) — — — Brand. 
Untermeiſelſtein 242 —4veægi. 
Summa 591 2 | — 
— SEE DE 
en 1% 3 — — — —vBrand. 
auſen 2 — * 
uingen a u 7 (Bichfal 
— * 
' Summa 


150* 
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Rentämter. 


15) Memmingen 


16) Mindelheim 


17) Monheim 


18) Neuburg 
19) Nördlingen 


20) Oberdorf 


21) Dettingen 


22) Dttobeuren 
23) Roggenburg 
24) Schwabmũnchen 
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Genchmigte Nachläſſe 
FE pro 18/5. 
Eteuergemeinde. Grunbfteuer Haußfteuer TI Gewerd» Beſchaͤdigungsart. 
‚inel. inel. feuer Inel, 
Beiſchlag. Beiſchlaa. | Beilhlag. 
ft. (fe pi hf t — — 
Ferthofen 8430 1 — 
—— 226135 H — 
leinba 5111 — 
Daunach 1 36a ı | — Hagelſchlag. 
Legau 319 8 2 1 — 
Kronburg 77150 3_ | — 
Summa [1490 4 —— 
Preitenbrunn 32 1 — 
Waltenhauſen 22— Brandunglua 
Summa 3329| 1 | — 
ae 49 Re 2 — * 
uishe 56 — agelſchla 
—*— 303531 2 | — . 
Bertoldsheim 2226— I — 
Trugenhofen 4| 1 1 — Ueberſchwemmung. 
Mauern 78137) 1 —|=]j- 
; Summa | 513121] 2 | — 
Ehringen 23138; — _ — Viehfall. 
Großſohrheim 270 71 - ) 
Heroldingen 174126|— | — 
Soppingen 138312)— I — — 
Kleinſorheim 14192 | — 
Nördlingen  —|- — 3124| —]| Froft. 
Summa | 6521| 4| 3 
Ebenhofen 1457 — 
ch 37 2 = $ 
raftisrie 17) I— agelſchla 
Rudrazhofen 8216 — s 8 
Unterthingau 1771251 — = 
Summa | 575501— ges 
Bühl 131/22] 1 ditto. 
Deiningen 311) — - — Viehfall. 


Summa 134 


Großaitingen 
Hiltenfingen 


La ngerringen 
Schwabmuͤnchen 


Summa 


1331 1 










906 





152 4, Bun IR Hagelihlag und Mißwa 
9ealcn ja — Viehfall — 
70 /a au, 
1111[42) 21,4 Hagelihlag und Mißwachs. 
| u 
= an 
3 Senn “ 


— — — — — 
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Rentämter, 


25) Türfheim 


26) Ursberg 


27) Bertingen 


28) Wettenhaufen 


29) Zusmarshaufen 








1582 









Genehmigte Nachläſſe 
pro 189 /g4- 

Haus· 
ſteuer incl. 
Beifchlag. 


Steuergemeinde. 




















Etringen — — — A Viehfall. 

— — — A Brandunglüd, 
Irfingen — — — Mißwacs. 
Konradshofen — — — | — [ Biehfall und Brand. 
Scherftetten — — — Viehfall 
Siebnach — — — — | Brandunglüd. 
ZTürfheim — — — A Viehfall. 

— — Brandunglück. 
Tuſſenhauſen — Viehfall. 
Zeiſertohofen — Brandunglüd. 

Summa = 
Langenneufnach — 
Neuburg a K. 39 —— — gl. 
Summa — 
Biberbach = 
Blinsbach — deito 
Ehingen = 
Hohenrcichen — 
Wortelſtetten = 
Summa - 
Hafenhofen‘ — —|—f Brandunglüd. 
Summa per se 
Horaau — — — — —vVicehfall. 
MWollmetshofen — — — |—|— 1 Hagelihlag. 


Summa 
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amegmipie, — 




















pro I 
Rentämter, Grunbfteuer | — Gewerb · 
incl, fteuer Incl. | fteuer incl. 
Beiſchlag. Beiſchlag. JW Beiſchlag. 
Zufammenftellung. 
1. Augsburg (Stantrentamt) lt laufe 
2. Augsburg —— 7255 3 — ——— — 
3. Buchloe we — 1] — 
4. Dillingen. 1264111 | — —ã—— 827— 
5. Donauwörth . 683151 2 == lo u. 
6. Füßen. 5130| — = ker 
7. Günzburg. a Din lee 
"8. Höchhtädt . 00 4 lee 
9. Illertiſſen . 32/281-— — VA RE SE 
10. Immenftadt . 2159| 2 1 — — — 42 — 
11. Kaufbeuren , ——— — a AR ER 
12, Kempten . — — ee 
13, Lauingen 99 22 — — — — 
14. Lindau — | —— De te: 
15. Memmingen wi—| 3 I — —4 
16. Mindelheim . 3329| 1 u ee 
17. Monheim 51121] 2 | — —— ——— 
18. Neuburg . ——— 1 |-i-1 —1-|- 
19. Nördlingen ei et Bar 
20. Dberder 780 —- I — !-I-I —/- |. 
21. Detiingen 134 33| 1 N 
22, Dttobeuren > a Da N a ee 
23. Roggenburg . —|— = ‚Vak 
24. Schwabmünden 2707 6 277 Bee Me De Be De zu 
25. Zürfheim 283) 52 in | 
26. Uräberg 468 12 — ee 
27. Wertingen 77211 Er el 
28, Weitenhaujen dal I — el ee 
29. Zusmardhaufen u 2756 — u al tn 
Eumma 13308 eu 3a] — —* — 133— 


Augsburg, ben 14. Dezember 1859. 
Königliche Megierung von Schwaben und MReuburg, 


Kammer der Finanzen. 
Schr, v. Lerchenfeld, kgl. Megierungs-Präftdent. 
v. Pachmayr, fgl, Regierungd-Direftor. 
coll, Hintermayer. 
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praes. 21/4, 59. 
Belauttmachung. 

(Die Miebeihefegung ber erlebigten Pfarreuratie Schönenberg, fol. 
Lanbgerichts Burgan Betr.) 

Die Pfarremratie Schönenberg, beichöflichen Dechanats 
Ichenhauſen und kgl. Landgerichts Burgau iſt in Erledigung 
gefommen. 

Kompetenten dafür haben ihre Zittgefuche binnen vier 
Moden a die inserti, mit den vorfchriftmäßigen Atteften 
verfehen, bei ber ;unterfertigten Stelle einzureichen. — 
Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgeſuche ohne Ans 
lage der vorgefchriebenen Attefle Feine Berüdfichtigung er- 
langen. 

Augsburg, ben 16. Dezember 1859. 


Das biſchoͤfliche Orbinariat Augsburg. 
Dr. v. Allioli, Direftor d. a. g. R. 
Soratroy, Sekretär. 





Ad Num. 942, ü praes. 21/,2 59. 


Bekanntmachung. 
(Die Bildung junger Landwirthe an Mufterwirihfähaften betr.) 

Das unterfertigte Kreid-Eomits bezahlt für jeden land⸗ 
wirtbfchaftlichen Zögling, welcher nach der Bekanntmachung 
vom 28. Februar 1853 durch defien Vermittlung auf einer 
der hiezu beftimmten Mufterwirthichaften aufgenommen wird, 
jährlich für Verpflegung, Belöfligung und Unterricht GOfL., 
— und hiezu bem Zöglinge felbft noch eine jährliche Unter» 
Rügung von 20 fl. — Der fgl. Kämmerer und Landtags⸗ 
Abgeorbnete Herr Grat v. Arco-Stepperg, welcher biöher 
ſolche Zöglinge auf feinem Gute in Tagmerdheim heranges 
bildet hat und für den Ball, daß fich die Aufnahmsgefuche 
vermehren follten, bereit if, auch auf feiner Befigung 
Dittenfeld und Siglohe Zöglinge aufzunehmen, hat fi 
nun anheifhig gemacht, jedem auf einem feiner Güter als 
Zögling aufgenommenen jungen Landwirthe, auf Wohlver- 
balten aus feinen eigenen Mitteln noch eine jährliche Unter» 
Rügung von 20 f. zu gewähren. 





1586 


In Folge dieſes Anerbietens, durch welches Herr Graf 
von Arco-Gtepperg einen neuerlichen Beweis große 
müthiger Opferwilligfeit zue Hebung der Landwirthſchaft 
gibt, genießt nun jeder auf einem feiner Güter aufgenom⸗ 
mene landwirthfchaftliche Zögling nicht nur freie Verpflegung 
und freien Unterricht, fondern erhält. in der Berausfegung 
feines Wohlverhaltens auch noch eine jährliche Unterftügung 
von 40 fl., fohin ebenfoviel, ald wenn er als Knecht in 
einen Dienft getreten wäre. 

Das unterfertigte Kreis- Comits bringt biefes aner⸗ 
fennenswerthe Anerbieten ded Herrn Grafen von Arco» 
Stepperg in ber zuverſichtlichen Erwartung zur öffent 
lichen Kenntniß, daß die jungen Bauernföhne nicht jäumen 
werben, unter fol’ günftigen Berhältniffen fi) um bie 
Aufnahme auf den Gütern des genannten Herrn Grafen 
zu bewerben, 

Augsburg, den 20. Deyember 1859. 

Kreis:Eomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 
Der I. Bereindvorftanb: 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Niedermayr. 


comme der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. Dezember 1859. 


Obligationen a 31/2%, 
14 9% 
27777) 
NW AA halbjährig 
a5 9%, KV. Emission 
15 % 


Aus, neue 
Grundrent-Ablör. & 4%, 
Div. I, Sem. 


1587 


Schrannen⸗ 


berechtigte 
Orte. 


| geburg 


Babenhanfen 
Burgan . 
Dillingen . 
Donanwörth 


Kanibenren . 

Kımpten . . 

Krumbah . 
| Baningen 


Linda 


Memmingen. 
Mindelheim . 
Menburg . 

RenUlm. . 
Nördlingen . 


| 

| 

| Füßen. . 

| @ünzburg . 
| 


Ballerflein . 
Belle . . 
Beißenborn . 


Babenhauſen 

Burgan . . 

Dillingen 

| Donauwörth 
Kübn . . 
Günzburg 
Kaufbeuren . 
Kempten 

| Krunbab . 

| tauiugen 
tindan 

| Vemminzen, 

t Minteibeim . 
Meudurg , 

! Nenstilm 

J Nörtlingen . 

| Deitingen 
Ditobdenren . 


+ 


Schrannen⸗ 
betechtigte 


Ehmabmünden 


| Shannhaufen 
Wallerflein . 
Meiler 

Werftenhom . 


| E33 
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""Bayerifches 


Amtsblatt 
von Schwaben und Ueuburg. 


A 408. © Augemung, den 27. Dezember 1868, 


nn — — oe — — 








3 uhalt; 
Die u. ·Kaſſarechnung bed Bezistd Wembing pro 18%, — Das Geſuch der er Buchhandlung in Unebeq um ‚Smoietung 
ei ihr erſchienenen nged für den’ Rechnungßunterricht von zn fr Me Schul» und ner ei .. u 
AA rinarien bed Königreihd. — Kapitaldbarlehen auß ben Mitteln bed er rg ng er . Mün 
yeitiche —— ber —— Jalob, Maria und Karl Guſtav Bamberger aus Friedrichblohen reußen eye bem a yiläe 
ayern. — darf am PahfartensFormularien für das Kalenderjohr 18560. — — en loi8 Schuſter von Stat 
fe _ Des Berdot deß audmärtigen Lottofpieled. — Die Verwendung bed eig ord Schmidt — daten 3 
Ider Beuerverfiherung&s@efellihaft. — Das im Berlage des Buhhändlerd Georg Franz in M * ee —* 





De 1J — te ee —— Stadtpfarrei in. Regenkburg. — Brei Unterfuchungen wegen 
Bekanntmachungen Der kgl. Eentral: iteln beruhende Leiſtungen an den ) 
und Sireisftellen, | Difkit . . -» IHRE 1.45: iu 


4) freiwillige Zufgpüffe nn he ir. 
5) Difiritsumlagen . . 604 fl. Yale 
6) zufällige Einnahmen . : . 42]. 2 u 


. Jh Ten 
Summa der Einnahmen 1004 fl. 35a, 


Ausgaben: 4 


Ad Num. 3280. praes: #1/ı4 bo 
(Die Difritd-Safereämung de Begirt Bending pro 1888/45 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im Bollzuge des Art. 21 des Diſtriktsraths⸗Geſetzes z 
vom 28, Mai 1852 wird hiemit das Ergebniß der Diſtrikts⸗ 1) für den Difteiftörath . .» -» » . 15f. 42 Mi. 
er 2) für die Durch Geſetz oder befondere » .  .. 5 


Due: Rechtotitel begründeien Zwede . 851 fl. 58 Mr. 
Einnahmen: 3) von der Zuftimmung bes Dit 

1) Mtiobefland aus dem Vorjahre. . 3S6f. 2825 tr. a. a Es re 

,D Rupungen aus dem Difrittöne 0°" ? Summa der Ausgaben 870fl. 40 kr, 

wien. 2. "AR aſſabeſtand 138 fl. 55%, Mr. 

3) auf Geſeh oder bſeeheren Rechte: Imre Aktivausftand 21. 33%yeFr. 


Bermögen 1060f. 58%/a fr. 
Schulden —f.— r. 
Augsburg, ben 10. Dezember 1859. 
Kg. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Lerchen feld, kgl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sehr. 


Ad Num. 9490: 
An bie kgl. Schullehrer-Seminarinfpeftion und an 
die Prüfungscommiffäre für Schullehrlinge. 


Das Gef der Sevboid ſchen Buchhandlung in Undbach um Em 
pfehlung de dei ihr erſchienenen Behrganged für den Reduungb- 


praes. My 59. 


unterricht von Heuner für die Schul» und Worbereitungdlehrer, fowie 


für die Schullehrerfeminarien bed Konigreichs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit einer hoben Entſchlleßung des Tal. 
Staatöminifteriums des Innern für Kirchen ⸗ und Schul⸗ 
angelegenheiten vom 14. ds. Mie. bezeichneten Betreffö 
Mr. 10395 wird der „Lehrgang des Rechnungs⸗Unterrichts 
von Jof. Fr. Heuner, zweite Auflage, fammt 3 Auf- 
gabeheften, Ansbach, Berlag der Seybold'ſchen Buch⸗ 
handlung, 1858” allen Schul» und Borbereitungs-Lehrern 
ſowie dem fgl. Schullehrer Seminar Lauingen zum Ges 
brauche beim Rechnungsunterrichte empfohlen. 

Augsburg, den 19. Dezember 1859. 


agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. | 

51 Babe. ws Lerchenfeld, Igl, Regierungs-Präfbent 
> pp, Sekt. 
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Ad Num. .9799. praes. 22/., 59. 
(Rapitaldbariehen auß den Mitteln des Blinden « Erjief ungbinfitutß 


in Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus den Mitteln. des Fonds der von Gr. Majeſtät 
dem König Rupmwig begründeten Blinden » Erziehungs« 
Anftalt in München, it ein Kapital von 2767 fl. in Be⸗ 
trägen von nicht über 1000 fl. zu 4'/a % unter den für 
Stiftungsfapitalien beftehenden Bedingungen auszuleihen. 

Bewerber haben ſich binnen 4 Wochen bei ihren bes 
-treffenden Behörben zu melden, welche dieſe @efuche unver» 
weilt bei der unterfertigten Stelle vorzulegen haben. - 

Borftehende Belanntmahung it dreimal je im Idtägir 
gen Zroifchenräumen in bie Lofal-Wochenblätter einzurüden. 

Augsburg, den 18, Dezember 1859. 


Kol. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fchr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präflbent. 
Lipp, Sekr. 


Ad Num. 9467. praes. 2?/,, 59. 


An dief, Stadtfommiffariate und ſaͤmmtliche Difiriftd- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Die poligellie Aubweiſung der Equillbriſten Jalob, Maria unb 


Karl Guſtav Bamberger muß Friedrichklohen in Preußen, auß bem 
Königreihe Bayern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer Mittheilung der fgl. Regierung von Unter 
franten und Afchaffenburg, Kammer des Innern, wurde 
am 12. v. Mts. im Landgerichtöbegirke Kiffingen eine ohne 
vorherige Bewilligung in ben Regierungöbggirf eingedrungene, 
nur theilweife mit Reifelegitimationen verfehene Gauller⸗ 
bande, aus 8 Perfonen beftehend, aufgegriffen, und «6 find, 
machbem dieſelben fih des Bagiıens ſchudig und des Ber- 
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Vans Der Wahtſagerei verbächtig gemacht hatten, * iu 


wachfenen Mitglieder diefer Bande, nämlich: 

1) Zalob Baniberger und beffen! Eigebtiße Chan 

2) Maria, gebome Steinbach, dann 

3 Karl Guſtav Bamberger von Briebeichölohen, Hal 

preuß. Landraihsamts Norbhatifen, " 

Burch vetptefräftigen Beſchtuß des igl Lanidgerichte Kiffingen 
vom 13. v. Mis wegen Panbfireicherel init 48ſtündigem 
Arreſte beſtraſt, fammt Ihren Kindern auo dem Königreiche 
Bavern audgewiefen und "wittelt Schubes am ihre Hei⸗ 
— abgeliefert worden. 

Die obenbezeichneten Behörden — in Kennt« 
geſetzt / um Im Falle Bettelens dieſer Individuen im 
ihren Amtsbezitken das Geeignete vorzulehten. 
Augsburg, den 18. Dejember 1859. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
1 m ».. Sammer des Zunern. 
“ Behr. v. Lerchenfeld, Fol. Regierungs »!Präfident, 
y Faber, Sefr. 


‚Ad Num, 9848. ;- ı praes. 24/2 59. 
"An die Fol. Stabteommiffariate und Landgerichte. 
(Om Bedarf an Raftarten-Formularien für daß Rutenderjahe 1860 
betreffend.) 


Am Samen Seiner Majeftät des Königs, 


Die öbenbegeichneten Behörden werben’ durch das erpe⸗ 
Dirende Sefretariit der unterfertigten Stelle den muthmaß ⸗ 
Uchen Bedarf an Paßlarten⸗Formularien für das Runder, 
jahr 1860 erhalten. 

Dear Empfang iſt dem bezeichneten ——* zu be⸗ 
ſcheinigen, und an dasſelbe der bei der einen ober andern 
Behörde am Schluſſe des Kalenderjahres 1859 noch vor⸗ 
bandene Borrath an für diefes Jahr mitgetheilten Formu⸗ 
larlen gemäß. Ziff. IL. der Höchften Finanz» Minifterialent« 
ſchlleßung vom 23. Januar 1851’ Einzufenden. 
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Sollie die eine oder andere Behörde fpäter noch eines 
weitern Vorrathes an Paßlarten bedürfen, jo if unter An⸗ 
gabe des Bedarfs an die umterfertigte Stelle zu berchten. 
Augsburg, den 21. — 1859. 
al — von Schwaben und Baden, 
N Kammer des Innern. 


Schr. v. Rwerdenfelb, igl. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Lipp, Sek. 


praes. 23/42 59, 


Au die fpl.. Stabt-Gommiffariate und fämmtlice 
Diftriftö,Poligeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Austweifung bed Johann —* aaa von — betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, 


Rah Mitbeilung der fgl. Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, foll der vormalige Wirthichaftspächter 
Johann Alois Schufler aus Stattheim im Königreiche 
Württemberg ſich wieder in Bayern aufhalten, ohne daß 
jedoch deſſen Aufenthaltsort genauer angegeben werben fann. 

Es wird daher die durch autographirtes Ausſchreiben 
vom.21.Mai 1858 Nr, 29791 den obenbezeichneten‘, Bes 
hörben Eundgegebene Ausweiſung bed Benannten aus dem 
Königreiche Bayern hiemit in Erinnerung gebracht, 

Augsburg, ben 22, Dezember 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Echr. v. Lerchenfeld, gl. Regierungs » Präfident. 
Lipp, Eck. 


Ad Num, 9601. 


Ad Nam: 975 ©. vwer aa⸗ 59. 
(DAB BSerbot 58 aubwärtigen Boktöfpleläd Bariy 
Am Namen Seiner Majeftät des‘ König 


Durch — Wahrnehmungen ſieht ſich die unter⸗ 
fertigte Stelle veranlaßt, in nachſtehenden Abbrücke die ein ⸗ 
ſchlagigen Beſtimmungen der allerhoͤchſten Verordnung vom 
14. Auguſt 1810 — das Verbot des auswärtigen Lotto 
ſpleles betr. (Regierungsblatt von 1810 '&. 674 m. ff.) 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und vor 
Betheiligung an — durch dieſe allerhöchfte Berorbnung vers 
botenen Lotterien bei Bermeidung der hierauf geſetzten Strafen 
zu warnen, } 

Hiebei wirb noch bemerkt, daß der Ankauf und Ber 
kauf auslandiſcher Staats +Potterie Anlehenslooſe gemäh 
höchfter Minifterial-Entfchließungen vom 23. Februar 1836 
und 23. März; 1837 (Döllingers, Berorbnungen-Sammlung 
Band XIII. ©. 1393 und 1395) unter die Beftimmungen der 
alierhöchften Berorbnung vom 14. Auguſt 1810 nicht zu 
fubfumiren, daß dagegen die Ausgabe von Promefien auf 
ſolche Looſe, infoferne fie nicht ſchon urſprünglich mit der 
von der betreffenden Regierung genehmigten Ginrichtung 
verbunden war, fonderm ſich lediglich als eine Spekulation 
von Privaten darftellt, unbedingt verboten iſt. 

Augsburg, den 24. Dezember 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und —— 


Kauimer bed Innern. 
Echt. v. Lerhenfeld, Egl. Regierungs-Präfident. 
Baber, Sekt. 
Abdrud. 
— — 


(Dad Berbot des außwärtigen Lottoſpieles betr.) 


I. Das Spiel in ausländifche Lotterien, das Kollekliren 
für biefelben, das Unternehmen einer Privat-Lottoanftalt, 
oder eines fogenannten Wett-Gomtoird, und das Ausipielen 
von Gütern und Effekten durch irgend eine Lotterie iſt und 


bleibt ohne Dnjere alariä he Pemifianng: in Unſerm Reiche 
Jedermann verboten,” 5412 N IK AR amsibie 
«Bl Auf die Webertretung Diefes Berbotet werden nad) 
BVerſchiedenhelt der Bälle folgende Steafen)gefehte - © 
) Derjenige Unferer Unterthanen , melden ſchuldig ber 
funden wird, in euer. auslaͤndiſchen Lotterie gefpielt 
mn aw haben, wird mit 25 Gulpen, aber, wenn er wegen 
Dürftigkeit diefe Geldſtrafe nicht bezahlen, lann, mit 
achttägigem Gefängniffe gefkaft. 

2) Derjenige, Unferer Unterthanen, welcher überführt 
wird, in Unferm Reiche für auswärtige. Botteriem 
Kollekten übernommen, ober das Spielen in denſelben 

durch Verſendung der Looſe, Spielen, oder wie 
immer befoͤrdert zu haben, ſoll mit 50 Gulden, ober 
bei Zahlungsunvermögenheit, mit , vierzehntägigem 
Gefängniffe beftraft werden: 
Der hämlichen Strafe ſollen aiıch die Ausländer 
unterliegen, welche in Unſerm Reiche mit Kollefticen 
für ausländifche Lotterien, ober mit Beförberung des 
Spielend in denjelben betreten werben. 

3) Wer in Unferen Staaten eine Privat-Lottoanftakt, 
ober ein fogenanntes Weit ⸗Komtoir auf die Ziehungen 
anderer Lotterien unternimmt, fol mit 100 @ülben, 
ober mit vierwochentlichem Befängnifie geſtraft werben. 
Diejenigen hingegen, welche in einer ſolchen Privat 
Rottoanftalt fpielen, follen der Strafe unterliegen, 
welche auf das Spielen in auswärtigen Lotterien 
geſeht if. 

4) Ber ohne vorläufige höhere Autoriſation ein Gut, 

‚ober was immer für Effelten auf die Ziehung irgend 
einer Lotterie audipielen läßt, ſoll eine Geloftzafe, 
die dem vierten Theile des Werthes des ausgeſpielten 
Objektes gleichlommt, oder einer‘ verhälinigmäßigen 
Gefärgnißftenfe unterliegen. , Diejenigen hingegen, 
welche an einem ſolchen Spiele Antheil nehmen, ſollen 
mit bem dreifachen @elhbetrage ber. von ihnen, abge» 
nommenen 2oofe, ober er mit — 
Gefaͤngniſſe geſtraft / werden a 
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‚Mk Gegen diejenigen, welche gegentwärtiges Berbot in 
irgend einem Punkte auf eine und die nämliche Weiſe öfter 
überiveten, follen bie im vorgehenden Paragraphen auf eben 
dieſelbe Art der Uebertretung feſtgeſehten Strafen von jedem 
neuen Uebertretungdfalle verdoppelt, und nach Umſtaͤnden 
moch. höher gefteigert werben. 


Ad Num. 9943. praes. 27/,, 59, 


An fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Berwenbung bed Wiefenbau-Infpetord Schmidt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das Kreis» Eomits des landwirthſchaſtlichen Bereines 
für Schwaben und Neuburg bat mitgetheilt, daß ber von 
Ihm nad Bekanntmachung vom 13. April 1856 (Kreis- 
Amtsblatt 1856 St. 29 S. 390) aufgeftellte Wiefenbau- 
Inſpeltor Heinrich Schmidt aus Siegen, nun bahier, bei 
Bornahme der bienftlich ihm zugewieſenen Gefchäfte, als 
der technifchen Aufnahme, ber Anfertigung von Plänen 
und Koftenvoranfchlägen und ber auffichtlichen Leitung von 
Be⸗ und Entwäfferungs-Unternehmungen, Badh« und Fluß⸗ 
Correftionen x., den Gemeinden fowohl, «Id Privaten, mit 
Ausnahme der großen Gutöbefiper, vom Kreis-Eomits bes 
landwirthſchaftlichen Vereins in Schwaben und Neuburg 
jederzeit auf Koften dieſes zur Verfügung geſtellt werbe. 

Die fänmtlichen Diftrikts-PBolizeibehörden von Schwaben 
und Reuburg werben dem Anſinnen des Kreis⸗Comito's 
entſprechend hievon mit dem Auftrage in Kenntniß geſeht, 
dies allgemein, insbeſondere auch durch Aufnahme in die 
Lolal-Amisblätter zu veröffentlichen. 

Da übrigens verlautet, daß einzelne Gemeinden bei 
Durchführung von. Gultyr-Unternehmungen bisher ſich ber 
Hülle anderer Techniler bedient und hiedurch nuperhältniß- 
mäßig, hohe Muögaben zu leifen ‚gehabt haben ,. ohne das 
diefe Unternehmungen zu Bolge ungenügender ‚Anleitungen 
Jener ganz zwedentſprechend ausgeführt. worben find, fo 


1598 


fieht ſich bie unterfentigte ‚Egl. Stelle wit Rüdficht ‚auf das 
böchft. aneriennenswerthe ‚Anerbieten des Kreis Comite’e, 
auf die Wichtigleit des Gegenſtandes und auf das In⸗ 
tereſſe der Gemeinden zu der Anordnung veranlaßt, daß 
Gemeinden, welche ein Gultur-Unternehmen beginnen 
und ausführen wollen, ſich, foferne nicht beſondere Ber 
denken entgegenftehen würben, hiezu Feines andern Tech⸗ 
nifers, ald des unentgeltlich zur Verfügung yeftellten, durch 
feine bisherigen Leiftungen ganz vorzüglich bewährten Wie⸗ 
fenbausInfpeftore Schmidt bedienen dürfen. 
Hienach haben die fämmtlichen Diftrifts-Polizeibehörden 
das Geeignete zu verfügen und in vorkommenden Fällen 
wegen Anweiſung des Wieſenbau⸗Inſpeltors Schmidt zur 
unentgeltlichen Dienſtesleiſtung für Gemeinden bie erforber« 
lien Anträge entweder bei der unterfertigten fgl. Stelle 
ober unmittelbar bei dem Kreis⸗Comits des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereins für Schwaben und Neuburg unter Dave 
ffellung der Sachverhäftniffe anzubringen. H 
Wollen Private, mit Ausnahme der großen Grube 
beſther, fich des Beiftandes des genannten Wieſenbau⸗JIn⸗ 
ſpeltors Schmidt bebienen, ſo fteht' ihnen frei, ſich mit 
einem deßfallſigen Geſuche an das Kreis-Eomitd bed land⸗ 
wirtbfchaftlichen Vereines zu wenden. 
Augsburg, den 23. Dezembet 1859, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Gehe. v. Lerchenfeld, fol. Repierungd-Präfldent. 
Baber, Sekt. 





Ad Num. 10089; ss. praes. *7/, 59% 

„ (Mgentunen der Elderhiher euewerfiherumgb-Wefeüfäaft Betr.d 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Es wird hiemit zue öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


bie bem Aufſchlagg Einnehmer Johann, Reifhle in Dile 
lngen zur Bührung vom Mgentur-Gefchäften für bie Elber- 
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Keder Fener ⸗ Verſicherungsgeſellſchaft ertheilte Erlaubniß zu⸗ 
rũdge zogen wurde, ſohin bie unterm 20. Dftober I. Jo 
erfolgte Bekannimachung bezüglich des fraglichen Agentur⸗ 
Betriebs durch Reifchle außer Wirlſamleit gefept werde. 
Augsburg, den 23. Dezember 1859. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Kerchenfeld, Egl Regienungs-Präfident. 
Faber, Sekt. 





Ad Num. 10088, praes. 2/,, 5% 
(Dad im Verlage dei Buchhändler® Georg Franz in Münden er 
' fienene Werten „Beuerverfiherungsweien‘ 'beir.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Unter Hinweifung auf das. Regierungs-Ausfchreiben 
vom 22, Zänner 1855. (Kreis-Amtöblatt pag, 189) wird 
nachftehend die unterm 18, L Mis. von den fgl. Staats⸗ 
Minifterien des Innern, dann des Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten im bezeichneten Betreffe erlafiene Entfchliefung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 24. Dezquiber 1859, m 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Schr, v. Lexch enfeld, igl. Regierungs ⸗ Praͤſident. 

% Lipp, Sehr, 
Abbrud, 
— 


— — 


Königreich Bay . 
Staatsminifterinin des Innern, dann Staats- 
— des Handels und. der Öffentlichen 

Ä Arbeiten. 


Im Berlage der Georg Eranzfcen Buchhandlung in 
Münden ft ein Supplement zur dritten "Wuflage des 
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Werkchens: „das Feuer⸗Verſicherungoweſen“ esfhienen , in 
welchem alle feither weiter ergangenen generellen ober 
prinzipiellen, das Feuer-Berficherungswefen berähreiden Er⸗ 
laſſe abgebrudt fi befinden. — Diejenigen Behörden, bei 
welchen in Gemaͤßheit der Entfchliegung vom 17. Zänmer 
1855 Rr. 198 jenes Werlkchen angefhafft wurde, werden 
daher im Intereffe eines richtigen und gleichmäßigen Boll- 
zuges ermächtigt, diefe Anfchaffung aus Regiemitteln auch 
auf das vorbezeichnete Supplement auszudehnen, infoweit 
hiedurch nicht eine Ueberfchreitung der etatdmäßig verfüg- 
baren Summe herbeigeführt wird, 
Münden, den 18. Dezember 1859. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befehl, 
Eiche. v. Schrenf. v. Neumayr. 


An die ILR —— 
tere. | Det in Binde 


(Dat im Berlage des Büchhänd, Minifterialrath v. Wolfanger- 
in Münden eridies 


ren upplement zu bem Werfe 





„Dad Feuerverfiherungdwefen“‘ 
betreffend.) 
Ad Num, E. 1081. praes. 26/,, 59, 
N. 1161. 


(Die erledigte IIL. Pfarrftelle der obern Gtabtpfarrel in Regendhung 
Oetzeffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die durch Beförderung erledigte DI. Pfarrftelle der 
obern Stadtpfartei in Regensburg, Dekanats gleichen Ro 
mens, wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen — binnen 
ſechs Wochen ausgefchrieben. i 

Die Erträgniffe berechnen fi) nach der — 
Saffion von 1853 folgend: 1 
I. An fländigent Gehalte! 1. aus Staatöfaffeh baat 


. 375 fl. 30 'tr., 10 Schffl. AMtz. 3 Bilg. 45Std. Korn 


= 89fl. 511% fe; 2. aus Stiftungsfaffen baar 279 fl. 1 fr. 
In diefen Geldbezug iſt die zu 70 fl. angefchlagene Frei⸗ 
wohnung im Waiſenhaufe mit begtiffen. 
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I. An Zinfen von Mktivfapitalien 9 fl. 
0» 0: Einnahmen aus Dienfesfunftionen 244 fl. 101/, fr. 
Reiner Pfare- Ertrag 997 fl. 33 kr. 
Bayreuth, den 19. Dezember 1859. 
Köonigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
N Frhr. v. Dobened. 


—— 


Biedermann. 


praes. 22/,, 59. 
Bekanntmachung. 
Cäinterfugung gegen Albrecht Bolfhart, Rebakteur des Augsburger 
Unzeigblatted, wegen Prefvergehen®.) 

Das fgl. Appellationsgericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg hat am 6. Dezember 1859, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wo zugegen waren: der fgl. Mppellationsgerichts- 
Präfident Dr. v. Heigl als Borftand; Sichart, Frhr. 
v. Defele, Urban, Räthe; Hiltner, Affeffor; Dr. 
Birfchinger, Oberflaatsanwalt; Kiftenfeger, Sekretär, 
wegen ber in Rr. 303 des Augsburger Anzeigblattes vom 
4. November 1859 in dem Aufſahe unter der Ueberſchrift: 
„Todes ſtrafe iR Menfchenmorb” enthaltenen Berlegungen 
der Art. 26, 31 und 34 des Prefftrafgefepes vom 17. März 
1850 in Anwendung diefer und des Art. 2 genannten Ge⸗ 
fege® auf Bernichtung der Rr. 303 des rubricirten Blattes, 
inſoweit basfelbe nicht in Privatbeftg übergegangen if, er- 
tannt, was biemit befannt gemacht wird. 

" Augsburg, ben 19. Dezember 1859. 
Königliched Bezirksgericht. 
Der fol. Direktor: 
Conrad. 
Caſtell. 
prues. 24/2 59. 
VBekanntmachung. 


nterſuchung wegen Preßvergehens durch Nr. 210 der neuen Augb- 
Burger Beitung.) 


Das kgl. Appellätionsgericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg hat am 6. Dezember 1859, verfammelt in geheimer 
Sihung, wo zugegen waren: der kgl. Appellationsgerichts« 
Präfdent Dr. v. Heigel als Vorſtand; Sichart, Frhr. 
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v. Defele, Urban, Mile; Hiliner, Aſſeſſorʒ Dr. 
Wirſchinger, gl. Oberſtaatsanwalt; Kiſtenfeger, 
Selretaͤr, wegen ber in dem Rr. 210 der Neuen Augs⸗ 
burger Zeitung vom 2 Auguft ‘1859 abgebrudten „offenen 
Brief“ mit der Unterſchrift: „d. E. d. R. A. 3.” enthalter 
nen Berlegung der Met. 31 und 34 des Preßſtraſqeſehes 
vom 17. Mär; 1850 in Anwendung biefer und des Art, 2 
des citirten Geſehes auf Bernichtung der bemerften Nr. 210 
des genannten Blattes, inſoweit dieſelbe nicht In Privatbefig 
übergegangen iſt, erfannt, was hiemit befannt gemacht wird 
Augsburg, den 19. Deyember 1859. 
Königliches Bezirfögericht. 
Der königl, Divektor: 
Gonrad, 
Caſtell. 
praes. la 5. 
Bekanntmachung. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Payern, 
(Unterfuhung gegen ben Redakteur Joſeph Schmibbauer dahler 
wegen Preßvergehene.) 


Das fyl. Appellationsgericht der Oberpſalz und von 
Regensburg hat am fechsten Dezember achtzehnhundert nem 
und fünfjig, verfammelt in geheimer Sihung, wobei zugegen 
waren: Schuch, Rath, als Borland, Dertel, Heybe, 
Efenbed, Räthe, Hertel, Affeffor, Bacher, II. Staats⸗ 
Anwalt und Yelin, Sekretär, in der Unterfuchung wegen 
Prefvergehens, verübt durch den Yuffap: Dr. Ruland 
gegen Halm“ in Rr. 293 des dahler erſcheinenden bayeri⸗ 
ſchen Vollsblattes auf Unterdrüdung diefer Rummer, foweit 
ſolche nicht in Privatbefig „übergegangen iR, erkannt, was 
biemit nach eingetretener Rechtöfraft dieſes Erkenntniſſes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 

Regensburg, den 21. Degember 1859, 





Königliches Bezirfögericht. 
Dee Igl. Direktor: 
Ebnet. 
coll, Schlag. 





Kreis Notizen. 

praes. 24/12 59, 
Der im 1857 verſtorbene Delan und Pfarrer 
Joh. Georg Köberle von Oberreitnau, tgl. Landgerichts 
Lindau, hat die vom ihm felbft gefliftete „Kapitel /Kaplanei⸗ 
Riftung Ronnenhom; desfelben Landgerichts, zur Univerfale 
erbin feines in 10074 fl. beſtehenden Rüdlaffes eingefeht, 
was unter Anerkennung des frommen Sinnes des Stifters 

zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird, 





‚praes. 20/,, 59. 

Für den verftorbenen —— der 

Stadt Füßen, den Bräuer und Gaftwirth Zaver Lohr 

brunner, wurde auf bie Dauer feiner noch nicht abge⸗ 

laufenen Funltions zeit der Erſahmann Sellermeiner Johann 
Rep. Stid einberufen. 





praes. 21/,, 59. 

Dem Landwehrlieutenant und Mbjutanten Johann 
Beßler bei der fgl, Landwehrbivifion Wemding wurde auf 
Grund ber Landwehrordnung $. 4 Ziff. 2 die Entlafjung 
som Landwehrbienfte ertheilt. 
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praes. 24/42 59. 
» Dem Lanbiwehr-Bataillonsauartiermeiter M. Hagen 
auer im Lanbwehrbataillen Immenſtadt wurbe wegen zus 
rüdgelegten 55. Lebensjahres die nadhgefuchte Entlaffung unter 
Anerfennung feiner feit 30 Jahren mit Eifer und Bereit- 
willigfeit geleifteten Landwehrdienſte eriheilt und der bis 
berige DOberlleutenant Karl Frei zum Duartiermeifter im 
genannten Bataillon ernannt, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27. Dezember 1859. 










Obligationen ai:/. 
* 44 % 
m a 41,g9/, 
Ri &41/40/, halbjührig 
&5 9, IV. Emission 
5 %, Ausy.nene 
Grundrent-Ablöa. à 4%, 
Div. L Sem. 








Book -Actien. . 
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Kreis- 





Bayerifches | X 


Amtsblatt 


von Schwaben und Uenburg. 





M IIO. 





Augsburg, den 30. Dezember 


1859. 


Znbaltı 
pro 1860 aus ben Gonferibirten ber Witeröflaffe 1838, bier die definitive Berichtigung ber Gonferiptiondliften —— 


—* Ma Privatbefhälgelhäft. — Die Prüfung ber Eanbibaten 


für Stadt» und Varktſchrelbernellen pro 1660 — 


ber bayer. Hypothelen und Wechſelbank. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Befauntmachungen Der tgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 8269. praes. ?/ya 59, 


An jämmtliche Gonferiptionsbehörben des Regierungs- 
bezirks. 
(Seereßergängung pro 1860 aus ben Gonferidirten ber Alterstlaſſe 


1838, Hier bie definitive Berichtigung ber Gonferiptiondliften biefer 
Alteröflaffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Sigungen des oberften Refrutirungsrathed von 
Schwaben und Neuburg behufs der Berichtigung und defis 
nitiven Feftftellung der Gonferiptionsliften ber Alteröflaffe 
1838, dann Beſcheldung der angebrachten Reklamationen 
und Berufungen werden mit Rüdficht auf $. 36 des Heer» 
ergaͤnzungs⸗Geſetzes in nachfolgender Weife feftgefegt: 


1) Am Montag den 16. Januar 1860 
für die fgl. Landgerichte Günzburg, Illertiſſen, Kempten, 
bie Stadt Kempten. 
2) Am Mittwodh den 18. Januar 1860. 
für die fgl. Landgerichte Nörblingen,, Weiler, — 
Zusmarshauſen, die Stadt Rörblingen. _ 
3) Am Samftag den 21. Januar- 1860 ; 
für die gl. Landgerichte Immenſtadt, Kaufbeuren, Sont⸗ 
hofen, die Stabt Kaufbeuren, 
4) Am Montagıden 23. Sanper: 1860 - 
für pie. kgl. Landgerichte Sauingen; Erg Schwab⸗ 
mändhen. * 
5) Am Mittwoch den 25. —— 1880 
für die Aal. Bandgerichte Biffingen, Füßen und — 
6) Am Samſtag den 28. Janunr 1860 
für die gl. Landgerichte Lindau, Mindelheim, — 


und die Stadt Lindau. 
152. 


7) Am Montag ben 30, Januar 1860 
für die fol. Landgerichte Burgau, Dillingen, Donauwörth, 
die Städte Donauwörth und Memmingen. 

8 Am Mittwoch den 1. Februar 1860 
für die igl. Landgerichte Groͤnenbach, Höcftädt und Wer 


fingen. En 

9) Am Samftag den 4 Februar 1860 

für die fgl Landgerichte Neuburg, Türkheim, Roggenburg, 

Ballerftein, die Stadt Neuburg. 

10) Am Montag den 6. Februar 1860 

für die gl. Landgerichte Babenhaufen, Buchloe, Oberborf, 

Dettingen. 

- 41) Am Mittwoch den 8, Februar 1860 

für die Fol. Landgerichte Göggingen, Obergüngburg, Ditos 

beuren und die Stabt Augsburg. 

Sämmtlihe Eonferiptionsbehörden werben beauftragt, 
hienach die geeigneten Bekanntmachungen in den Gemeinden 
unter bem-Beifügen- au erlaſſen: 

1) daß bie Reflamationen derjenigen Eonferibirten, welche 
fih als dien ſtuntaug lich halten, von den Unter 
viſitations /Commiſſionen bei den Conſcriptionsbe⸗ 

hörden aber für bienfttauglich erklärt wurden, erſt 

"bei der oberärgtlichen Viſitation zur Zeit der Aus- 
hebung im Monate März nächften Jahre anzubringen 
find, 

' 2) baf ber Zutritt zu den obigen Eigungen des oberften 
Rekrutirimgsrathes, welche im Saale der fgt. Reſi⸗ 
benz dahier Rattfinden und jedesmal Morgens 9 Uhr 

* beginnen, den Eonferibirten, deren Eltern, Vormün⸗ 

dern, und fonftigen Bertretern zwar geftattet, leines⸗ 
wege aber zur Pflicht gemacht iſt. 

Auf diefe Nichtverpflichtung zum Erſcheinen find ins⸗ 
befondere auch die untergebenen Gemeindevorfteher aufmerk ⸗ 
fam zu machen, indem bei ber definitiven Berichtigung und 
Feſiſtellung der Confrriptionsliften voriger Allerollaſſe wie⸗ 
derum Fälle vorgefommen find, daß mehreren Eonfcribirten 
von Seiten ihrer Gemeindevorficher irrthümlich bie Ers 
Öffnung zufam, fie hätten bie Berpflihtung, bei obigen Ber- 
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handlungen dahier zu erſcheinen, wodurch biefe Eonferibirten 
fruchtlos in Zeit- und Reiſckoſtenaufwand verſet wurden. 
Augsburg, ben 5. Dezember 1859, 


Kal. oberfter Refrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Frhr. von Lerchenfeld, fgl. Regierungs-Präflbent. 
Lipp, Ser. 


Ad Num. 10467, praes, 2%/,2 59. 


Au fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörden von Schwaben 


und Neuburg. 
(Dad Privatbefhälgefhäft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die unterfertigte kgl. Stelle ſieht fich veranlaft, bie 
durch Ausfchreiben 'vom 10. März 1857 (Kreis⸗Amtoblatt 
1857 St. 22 S. 297, 298) getroffenen Anorbnungen im 
nachfiehenben Abbrude zur genaueften Darnachachtung 
wieberholt befannt zu geben. 

Augsburg, den 23. Dezember 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Tchr. v. Lerchenfeld, Tgl. Regierungs-‘PBräfibent. 
Lipp, Sek, 
UAbbruck. 
— N 
1) Alljährlich find alsbald nach dem Schluſſe der 
Beſchälzelt ſaͤmmtliche Approbationsfcheine für bie 
Privatbefhäthengfte den Gaureltern abzufordern und 
bei fäumiger Einlieferung abzunehmen; 
2) zugleich hat die Diftrifts- Polizeibehörbe fi) von jedem 
‚ Gaurelter ein Berzeichniß der durch die Privatbeſchaͤl⸗ 
hengfe im Laufe des Sahres belegten Stuten mit 
Angabe bes Wohnortes der ‚Stutenbefiger unb ber 
Zeit des Sprungss vorlegen zu lafien; 
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YYe eingegogenen Approballonoſcheine find mit biefen 
Berzeichnifien bls zum 25. September jeden Jahrs 
unmittelbar an bie königl. Landgeſtütsverwaltung in 
Münden — 





Ad Num. 10775. 
(Die Prüfung der Ganbidaten für Stabt- und Marftfreiberftellen 
pro 1860 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die am Sihe der unterfertigten Sielle für das Jahr 


praes. * 59. 


1860 abzuhaltende Prüfung der Eandidaten für Stadt und 


Marttichreiber beginnt am Montage. den 6. Februar. 

Die Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung find 
bis zum 20, Januar 1860 balyier einzureichen und müſſen 
mit den Rachweifen über eine untabelhafte Aufführung, 
fowie über. die Heimath in einem Orte des Regierungd» 
bezirkes von Schwaben und Neuburg ober doch über den 
Aufenthalt in demſelben feit wenigfens einem Jahre bes 
legt fein. 

Augsburg, den 27. Dezember 1859. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 

Frhr. v. Lerchenfeld, Egl. Regierungs / Praͤſident. 

| ° Faber, Selr. 





Ad Num. 6030. j praes. 29%/,, 59. 


An. fämmtliche untergeordnete allgemeine und befon- 
dere Perceptionsämter und Kaſſen des Regierungs⸗ 
© Bezirkes: vom Schwaben und Neuburg. 
(Die Roten der bayer. owdothetrn· und Wechſelbant Betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus Kaffafturzverhandlungen wurde die Wahrnehmung 
gemacht, daß bei einzelnen Kaſſen längere | Zeit ‚hindurch 
beträchtliche Summen von Roten ber bayerijchen Hypothefen- 


1610 


und Wechfelbant in Verwahr gehalten und hieburch dem 
allgemeinen Berkehr entzogen werben. 

Nach der Binanz-Minifterial-Entfchliefung vom 15.Rov. 
1836 (Geret Berorbnungenfammlung Br. XX. S. 34) haben 
diejenigen Staatsfafien und Aemter, welche fih am Sitze 
der Bank oder deren Filiale befinden, bie eingenommenen 
Banknoten von Zeit zu Zeit gegen Empfangnahme des 
Baarbetrags an die Bank oder deren Filiale abzugeben, die 
übrigen Etaatöfafien und Memter aber haben ſolche an die⸗ 
jenigen Kaffen abzuliefen, an welche fie ihre Gefaͤllsab⸗ 
fieferungen überhaupt zu machen haben. 

Diefe Anorbaung wird zu Bolge höchſten Referipts 
des fgl. Staatsminifteriums der Finanzen vom 22, I. Mts, 
zur ferneren genauen Beachtung mit dem Auftrage in Er 
innerung gebracht, Fünftig in den Kaffaanzeigen den Be 
trag ber vorhandenen Banknoten in Kürze erfichtlich zu 


' machen. 


Augsburg, den 28. Dejember 1859. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Erhr. v. Lerchenfeld, kgl. Regierungs-Präftvent. 
v. Pach mayr, igl. Regierungs⸗Direltor. 
Spengler. 
Course der k. b. Staats-Papiere. 
| Augsburg den 30. Dezember 1859. 
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— Regiſter 


Arei s-Amtishblatte 


von 


Schwaben und Neuburg 
für das Jahr 1859. 


L Perſonal⸗-Regiſter. 


A. 


Ageron Theodor, Pfarrer, ©, 16. 

Ahr Branz Zaver, Pfarrer, ©. 216, 

Angerer Johann, Lanbwehr-Öberlieutenant, S. 1570. 

Apfellammer Georg, kgl. Landgerichtsbimer, ©. 1138. 

Arndt &, M., Unterfuhung gegen benfelben wegen Preß- 
"vergebens, ©. 148, 

Artinger Anna, vermift, ©. 1272, 

Aſchenaur, kgl. Advokat, ©. 119. 


B. 
Baader Joſeph, Landwehr⸗Hauptmann, S. 1452, 
Bader Joſeph, kgl. Landgerichtsaſſeſſor, S. 1020, 1146, 
Bader Nilolaus, Gemeindebevollmächtigter, ©. 120, 
Bader Thomas, Landwehr-Oberlieutenant, S. 653. 


Bamberger Jakob, Maria und Karl Guftan, beren pollzei⸗ 
liche Ausweifung, S. 1592, 

Barbe Expedlentenhaus, Agenturen desſelben, ©, 218. 

Dauer Thomas, Unterfuchung gegen benfelben weg Preß- 
vergebens, S. 135, 

Baumgartner Mathias, vermift, ©, 1168, 

Baur Aloyſta, deren Stiftung zum Schulfond in Füßen, S, 1452. 

Becherer Franz, Pfarrer, ©. 677. 

Bed Marimilian, kgl. Landgerichtsaffeffor, ©. 25. 

Benebetti Bigilio, landesberwieſen, &. 105. 

Benz Joſeph, Gemeindebevollmächtigter, S. 606, 

Benzenbauer Friedrich, Landwehr⸗Hauptmann, S. 499, 


- Bernhard Anton, Agent, ©. 1309. 


Bepler Johann, Landmwehr-Lieutenant, ©, 1603. 


Beh J. Agent, ©, 466, 
153 
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Biber Anfelm, Brühmeßbenefizlat, €. 520. 

Blant Karl, Landwehr-Lieutenant, ©. 365. 

Blaum Pauline, deren Helmaih, S. 1298, 

Blen? Fidel, Landwehr-Oberlieutenant, S. 1314. 

Böhm Joh. Georg, Iandeöverwiefen, ©. 641. 

Boͤttler Briedrih, Schullehrer, S. 1378. 

Bolthard Joh. Georg, Landwehr-Oberlieutenant, S. 302. 
Bollbeck Joſeph, Schullehret, S. 1290. 

Boneberger Joſeph, Landwehr -Lieutenant, S. 1570. 
Boſch Joſeph, Agent, ©. 337. N 

Bourier Belir, Spradlehrer, S. 15. 

Brandel Alois, Gemeindebevollmädtigter, ©. 16. 
Braun Joſerh, Pfarrer, ©. 1520, 

Braun Wilfelm, Landwehr-hauptmann, S, 521. 
Braunmühl Philipp von, kgl. Landgerichtsaffefjor, ©. 762. 
Buhmann Dr, Alois, prakt, Arzt, ©, 1313. 

Bum jun. E. 3, Agent, ©. 1311. 

Bundfhuhe Ignaz, Brühmepbenefiziat, S. 520. 
Burghart Vinzenz, Landwehr-Unterarzt, ©. 16. 
Burkhard Theodor, Landwehr-Lieutenant, ©, 522. 


©. 
Caſtell Joſerh Theodor Freihert von, Tal. Bezirkögerichte- 
Aſſeſſor, S. 1353, 1363. 


bdeſſen Beförberung zum Regierungs-Affeffor, S. 1490. 
Gaftell Marimilten Freiherr von, kgl. Landgerichtsaffeffor, 
©. 25. 49 
Gheverrp Dr. Rudolph, kgl. Landgerichtsarzt, ©. 1232. 


D. 


Dänz! Karl, Frühmeßbeneſizlat, S. 1233, 

Decrignis Anton, Landwehr -Lieutenant, ©. 26. 

Deibler Zaver, Landmehrlieutenant, S. 614. 

Dertinger Kafpar, deſſen verlorener Reiſepaß, ©. 1218. 

Deubzer Erz. Joſeph, deſſen abhanden gefommene eife- 
Legltimation, ©. 1131. 

Deubzer Joſeph, Schuhmacherlehrling, beffen Gntlaufen, 
S. 1287. 
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Deuringer Zaver, Agent, &, 775. 

Deybach Joſeph, InftitutssDirektor, deſſen Schankung an 
die Gemeinde und Armenpflege Lautrach, S. 1026. 

Diem Karl, Schullehrer, S. 1418, 

Dietrich Joſeph, Pfarrer, S. 1521. 

Died Karl, Agent. S. 335. 1107, 

Dirle &,, Agent, ©. 640. 

Dobler Franz Zaver, Pfarr-Gurat, 499. 

Dodel Ignaz, Pfarrer, 1067. 

Döderlein Auguft, Agent, S, 293. 299, 

Döderlein Friedikb, Pfarrer, ©. 1520. 

Doll Georg, Lanbrorhr-Oberlieutenant, S. 653, 

Doll German, Pfarrer, &, 1234, 

Draringer. Franz Zaver;-Iandeövermwiefen, ©. 735. 

Dreer Joh. Nepomut vom, Agent, S. 1344. 

Drerler Geprg, Landwehr-kieutenant, S. 614. 

Driendl Thomas, bie in deſſen lithogr. Kunſtanftalt er⸗ 
fhtenene Gefchichte von Bayern in Bilden, ©. 1278, 

Ducrwe Auguft, Vrofeffor, ©. 1426, 

Dürfpeim-Montmartin Karl Graj von, gl. Landge 
richts· Aſſeſſot, S. 605. 


Gherle Wilhelm, Pfarrer, S. 677. 

Ebert. Barbara, deren eigenmächtige Entfernung, S. 595. 676, 

Gert Karl, Landwehr-Diftrifts-Infpeltor, S. 678. 

Edelmann Leonhard, Fanbmwehr-Lieutenant, &, 366. 

Gge Belt, Landmwehr-Oberlieutesant, S. 365. 

Egetameyer Johann, Pfarrer, S. 302. 

Gagel Silvefter, Pfarrer, &. 1003. 

Egger Dr. Johann, prakt. Arzt, S. 73. 

GHrhardt Anton, Benefizlat, ©. 1233, 

Eichleiter Margaretha und Gompl., Unterſuchung gegen 
biefelben wegen Preßpolizel-Uebertretung, S. 1223. 

Gifele Michael, Studienlehret, ©. 1204. 

Emmerich Dr. Heinrih, pralt. Arzt, &, 73. 

Gnauer Lorenz, Landwehr-Oberlieutenant, S. 499. 

Gndres Anton, Pfarrer, ©, 149. 
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Gngelharb Joh. Nepomuk, Landwehr-leutenant, ©, 296, 
Gfpermüller Adolph, LandwehrsLieutenant, ©, 366, 
F. 
Badler Joſeph, Curat, ©. 768, 
Baift Dr. Joh. Nepomuf, prakt. Arzt, ©. 588, 
Behr Johann von, Agent, ©. 1344, 
Beichtinger Kal, Landwehr, Bataillond- Duartiermeifter, 
©. 1204, 
Feper Paul, Landwehr-Pleutenant, ©. 747. 
Beuerfinger Georg, Pfarrer, S. 1020, 
Bihtl Kranz, Landmwehr-Lientenant, &. 653, 
Fin? Nikolaus, Nachfotſchung nah demfelben, ©. 137. 
Fiſcher Georg, vermift, ©, 17. 
Fleck Adolph, Nachforfhung nad; demfelben, ©. 683, 
Frei Karl, Landwehrbataillons-Quartiermeifter, ©. 1604, 
Sreimüller Joh. Georg - Rumbold), Ianbetverwiefen, 
©. 1330, 
Srepinger 3, Gottfried, Lanbmehr-Hauptmann, ©. 221, 
Seife Nitodemus, Rechtsrath, S. 1474. 
Fuchs Johann, Agent, ©. 1567. 
Füchtbaur Georg, Profeffor, S. 1520. 


Gangauf P. Zpeobor, Abt, ©. 1153, 

Gafner Georg, Vürgermeifter, ©, 220. 

Gaugler Zherefe, Ianbeövetiülefen ‚6®. 250. 

Geh Ulrich, Schullehrer, S. 922. | 
Gehring Martin, kgl. Mechnungẽ · Gommiffär, S. 386. 
Geiger Karl, Sarhweii-Batailont- Drugimart, ©. 366. 
Wentner Franz Zaver, Pfarrer, ©. 1521. 

Geoffroy Mar, Landwehr · Hapimann, S. 782. 
Gernbedn Chriſtoph, Landüchr-Eleldenant, S. 866, 254 
Gernboͤck Joh. Anton, Landwehr-Batalllons ⸗Jeugwart, S. 16. 
Gerſtmahr Chryſoſtomus, Pfarrer, S. 954, 
Glasmann Johann, Landwehr-Oberlieutenant, S. 606. 
Glonning Mathias, landesberwitſen, S. 1432, ' 
Gnann Georg, Landwehr⸗Hauptmann, ©. 363. 
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Gdringer Dr. Jullus — Bezliko⸗Schul · Inſpektor, 
S. 342. 

Gotz Joſeph, Magiſtratsrath, ©. 216, 

Goetz Michael, Landwehr⸗Hauptmann, S. 365, 

Golling Anton, Arbeitsfausfträfling, ©. 647, 

Grabe Joſeph, Landwehr:Oberlieutenant, ©. 783. 

Graf J Georg, Agent, ©. 43, 

Graf Johann, k. geiftlicher Rath, Dekan und Stabtpfarrer, 
©. 1490, 

ram Branz, Lanbmwehr-Rieutenant, S, 1570, 

Greindl Branz, lanbesverwiefen, &. 1201. 

Grimm Joh. Baptift, kgl. Landgerichts. Afleffor, ©. 605. 

Groͤſchl Rudolph, k. Irrenhaus- Verwalter, ©. 1520. 

Grübel Joſeph, Landwehr-Lieutenant, S. 1275. 

Grün Joh. Heinrich, Pfarrer, ©. 984. 1289. 

Gruno Eduard, Fandmehr-Okerlieutenant, S. 764. 

Gumppenberg Richard, Freiherr von, kgl. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor, ©. 25. 49. 1019, 

Butgefell Sophie, Iandeöverwiefen, S. 295, 


8- 

Haberländer Wilhelm, Schullehrer, S. 922, 
Haberfad, kgl. Abvofat, ©. 72. 
Hader Hermann, Fol. Stanttanwalts-Subftitut, S. 147. 
Häfele Alois, Agent, ©. 776. 
Hägele Joh. Georg, Landwehr⸗Lieutenant, 
Häring Joh. Georg, Agent, S. 1391. 
Hagenauer M., Landwehr » Bataillons» Duartiermeifter 

©. 1604. 
Hahn Joh. Baptift, Scyullehrer, ©. 652. 


S. 764. 


“ Haltenberger Joſeph, Piarrer, S. 1234, 


Harbtroth Auguft, Landwehr⸗Hauptmann, ©. 521. 
Hartmann, Dr, Karl, kgl. Bezirkögerichtsarst, S. 1002, 
Hauck Martin, Agent, ©. 1440. 

Hausmann Sebaſtian, Schullehrer, ©. 1418, 
Heichlinger Friedrich, Landwehr-Oberlieutenant, S. 366. 
Heichlinger Philipp Friedtich, Thierarzt, S. 1520. 


Heil Johann, Magiftratsrath, S 1098, 
153 * 


1619 


Heim Johann, Iandeöverwiefen, ©. 1327. 

Held Franz Xaver, beffen ſyſtematiſche Anleitung zum Schreib⸗ 
Unterricht, ©. 1560. 

Herbed 8, Agent, ©. 314, 

Hermann H. A., deſſen lateiniſche Glementar- Grammatik, 
S. 1557. 

Hernitſcheck Oowald und Eduard, vermift, S. 945, 

Herrligkoffer Karl, Pfarrer, S. 1233. 

Herrmann Konrad, kgl. Landgerichtödiener, S. 1232, 

‚Herzog Joſeph, Pfarrer, ©. 149. 

Herzog Phllipp, Lanbwehr-Bleutenant, ©, 221. 

Heuner, beffen Lehrgang für den Rechnungs- Unterricht, 
©. 1591. 

Seunuiſch ©. Fr., deſſen Lehrbuch der gewerblichen Bud- 
führung, ©, 1441. 

Hipler Michael, Agent, S. 659. 

Hiltensberger Johann, Gymnaflal-Profeffor, S. 1203. 

Höbel Dr. Wendelin, praft. Arzt, ©. 651, 

Hoegg Anfelm, Pfarrer, S. 520. . 

Hoegg C., Agent, ©. 314, 

Hoerner Gottfried, Landwehr⸗Lieutenant, &, 499, 

Höfle Hugo, Agent, ©. 1309. 

Hofmann Joſeph, Pfarrer, S. 1521. 

Hoffmann Karl, Agent, ©. 218. 262. 

Sohb ach Ferdinand, Landwehr⸗Hauptmann, ©. 747, 1556. 

Honold Jakob, landesverwieſen, ©. 983, 

Horlader Auguft, Landwehr⸗Lieutenant, ©. 500. 

Hornſchuh, deſſen verlomer Reiſepaß, ©. 1450. 

Hoßemann Dr, Wolfgang, praft, Arzt, ©. 216, 

Hugel Konad, Magiftratsratf, ©. 1098, 

Hugo Joh. Baptifl, Pfarrer, ©, 691. 

Hummel Franz, Landwehr-Lieutenant, ©, 222. 

Hummel Joſeph, Scyullehrer, S. 697. 

Hurt Marimillan, Pfarrer, &, 692. 

Huttler Dr. Mar, Unterfuchungen gegen denfelben wegen 
Prefvergehen, ©. 571. 1000, 1009, 


, 
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J. 

Jäger Friedrich, Agent, ©, 1472. 
Jeniſch I. I. von, Hauptagent, S. 583, 
Set Ioh. Nepomuk, Gemeindebevollmächtigter, S. 221. 
Inzinger Marla, deren heimliche Entfernung, S. 1543, 
Jörg Gbmund, Unterfuchung gegen benfelben wegen WMiß- 

brauch& der Prefie, S. 252. 
Jörg Leonhard, Mektoratöverwefer, S. 1313. 


8. 


Katferswerth Chriſtian, Schullehrer, S. 697. 

Karg Jakob, landesverwieſen, ©, 243. 

Karg Jakob, Landmwehretieutenant, S. 522, 

Karrer Dr. Georg Karl, Egl. Landgerichtdarzt, ©, 1002, 

Karrer Johann, Ianbeöverwiefen, ©, 944, 

Kaft Nepomuk, Gemeindebevollmächtigter, ©. 216, 

Keck Georg, Landwehr-Batalllond-Duartiermeifter, 6, 1275. 

Kiderle Dr. Joh. Michael, k. Irrenhaus-Oberant, ©. 1519. 

Kintelin R,, Landwehr-Lieutenant, &, 691. 

Kir cher Jakob, Landwehr-Oberlieutenant, ©. 499. 

Kirchmayhyer Branz Paul, Pfarrer, ©, 1332. 

Kleber Anton, Bürgermeifter, ©. 25, 

Kleber Mathias, Pfarrer, S. 1452, 

Klein Peter, Landwehr-Major; ©. 149. 

Kleinfeller Molph, Profeffor, ©, 398, 

Klöpfer Friedrich, landesverwieſen, S. 1415. 

Klog Engelbert, Pfarrer, ©, 54, ; 

Klo Marimilian, Kaplaneibenefijlat, ©. 652. 

Knode Auguft, Landwehr⸗Lieutenant, S. 521. 

Koh Martin, Tandeöverwiefen, ©. 749, 

Koch Wilpelm, Unterſuchungen gegen denfelben wegen Prefver- 
gehen, ©. 761. 953, 1377. 

Köberle Joh. Georg, Dekan, deffen Stiftung zur Kaplanei 
Nonnenhorn, ©. 1603, 

König Anton, Manual-Raplaneibenefiziat, &, 1004, 

König Boa, Bagantin, S. 1360. 

Köpplin ger Eduard, Unterfugungen gegen benfelben wegen 
Prefvergehen, ©. 969. 
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Kohler Bernhard, Landwehr⸗Lieutenant, ©. 365. 
Kolb Karl, Landwehr-Oberlieutenant, ©, 221. 
Koneberg Berbinand, kgl. Landrichter, ©. 1288. 
Konrad Benebift, Agent, ©. 294, 

Kopp Joſeph Alois, Stabtpfarrer, ©. 588, 
Kräp Joſeph, Magiſtratsrath, ©. 1004. 

Krauß Molph, k. Rehnungs-Gommiffär, ©. 1555. 
Krauß Dr. Hand, prakt, Arzt, S. 1426. 
Krager Karl Theodor, kal. Landgerichts-Affeffor, S. 520. 740. 
Kreg Georg, kgl. Landgerichts. Affeffor, ©. 25. 49. 
Krieger Jofeph Anton, Iandeöverwiefen, S. 568. 
Krumm Alois, Stubienlehrer, S. 1204, 

Kübler Jalobine, Iandeöverwiefen, S. 1327. 


2. 


2ang Joh. Georg, Agent, ©, 1326, 

Rangenfaf Wilfelm, Pfarrer, ©. 1306, 

2angenmantel W. von, Landiwehr-Lieutenant, ©. 614. 

2eder Joſeph, Bürgermeifter, S. 1354. 

Left Karl, Landwehr-Gauptmann, ©. 653, 

Leithe Joh. Baptift, deffen verlornes Dienſtbuch, S. 371. 

Selt ner Friedrich, Landwehr -Oberlleutenant, ©. 1276. 

2evi Iſak, landesverwieſen, S. 932, 

Einden Ernſt ihr. von, Unterſuchung gegen denſelben wegen 
VPVreßvergehens, ©. 781. 

Zindenmaper Branz Zaver, Benefiziat, ©. 588, 

Lindner Wilfelm, Landwehr» Bataillons» Duartiermeifter, 
6, 500. 

Zingg Dr. Julius, praft. Arzt, S. 334. 

Line Abam, Tandeöverwiefen, ©. 943, 

Lin? Konrad, kgl. Landgerichtöbiener, ©. 1003, 

Lipp Anton, Lanbwehr-Rieutenant, ©. 764, 

Lips Dr. Karl von, ptalt. Arzt, ©. 334. 

Lips von Karl, Dr., Landwehr-Bataillonsarzt, S. 1276. 

Löcherer Florian, Frühmehbenefijiat, ©. 676, 

Loejfler Johann, Landwehr » Batalllons « Quarilermeiſter, 
©. 500. 

2omb Balthafar, landesverwieſen, ©. 642. 


r 
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Lorbeer Julius, kgl. Negierungsrath, S. 1289, 
Lorig Joh. Baptift, kgl. Landgerichto⸗Aſſeſſor, S. 605, 
Sudwig Ignaz, Landwehr-Bataillond-Duartiermeifter, S. 1276. 
Lügel Seinrich, Schullehrer, deſſen Liederſammlung und Chor⸗- 
gefänge, ©. 65. 

Lug Joh. Gv., vormaliger Pfarrer, Unterfuchung gegen den⸗ 
felsen wegen Prefvergehens, ©. 63. E 
Zugenberger Branz, Landiwehr- Hauptmann in Welffen« 

hom, ©. 342, 
Lupenberger, Landwehr-hauptmann in Mindelheim, ©. 652, 
Lugenberger Stephan, Landwehr-Lieutenant, ©, 1234, 


M. 


Maas Joſeph, Schullehrer, S. 1313, 

Madel Joſeph, Agent, ©, 1440. 

Mader Dr. Gebhard, praft, Art, ©. 1112. 

Märkiftetter Georg, kgl. Advokat, Disziplinar-Unterfuchung 
gegen benfelben, ©. 1057. 

März Andreas, Iandeöverwiefen, ©. 946, 

Martin Anton, 8. Landrichter, ©. 1555. 


- Martin Ghregott, Lanbwehr-hauptmann, ©. 521. 


Marr Joh. Gotthelf, landesberwieſen, S. 196. 

Maper Mlois, Pfarrer, ©. 398. 

Maher Joſeph, Agent, S. 945, 

Mayer Morig, Landwehr⸗Lieutenant, ©. 764, 

Mayr Dr. Daniel, prakt, Art, ©. 498, 

Mapr Dr. Lubwig, praft. Arzt, ©, 58. 

Mayr Lubwig, Benefizlat, ©. 73. 

Megerle Adam, deſſen pollzeillche Auswelfung, S. 1547. 

Meier Karl, Landwehr-Lieutenant, S. 500. 

Meier Dr. Ludwig, Landmwehr-Bataillonsarzt, S. 606. 

Meiler Georg, vermißt, ©. 640, 

Meitinger Franz Zaver, Pfarrer, ©. 254. 

Merkle Friedrich, Magiftrattrath, S. 1004, 

Mertl P, Raphael, Abt, S. 1555. 

Meır Joh. Georg, landesverwiefen, &. 1050, 

Mefferfhmidt Franz Zaver Richard, k. Regierungdrath, 
S. 1490. 


Mepger Andreas, landesverwieſen, ©. 68. 

Mepger Friedrich, Imfpektor, S. 397. 

Meyer Friedrich, Kirchenverwaltungsmitglied, ©. 499, 

Meyer Gottfried, Mebalteur, Unterfuchung gegen denſelben 
wegen Prefvergehens, ©. 920. 

Möntg Veronika, landesverwieſen, S. 1212, 

Moll Guſtav Heinrich, Agent, S. 1362, 

Müller Franz Zaver, Pfarrer, S. 120. 

Müller Georg, Benefijiat, S. 206. 

Müller Georg. Landwehr-Oberlieutenant, S. 296, 


N. 


-Meff Konrad, Pfarrer, ©. 1521. 

Niebergall Karl Ferdinand, befjen polizeiliche Auswelſung, 
©. 1469, 

Niedermater Philipp, deſſen Entwelchung, S. 209. 

Nieh Karl, Lanbwehr-Oberlieutenant, S. 342. 

Nuber Joh. Georg, Pfarr-Eurat, S. 1068, 

Nuffer Auguftin, Landwehr-Lieutenant, S. 366. 754, 

- Nuffer Johann, Lanbwehr-Oberlieutenant, ©, 365. 


D. 


Dberniedermaper Anton, kgl. Bezirkögerichts« Affeffor, 
S. 1353, 1368. 

Olbrich Anton, Landwehr⸗Lieutenant, S. 221. 

Oswald Joſeph, Gemeindebevollmächtigter, S. 606. 

Ottenritter Joſeph, Agent, ©. 1567. 


P. 


Patermann Katharina, landesverwieſen, S. 1143, 
Paul Wilpelm, Iandeöverwiefen, S. 1389, 

Pauli Richard, landesverwiefen, 1390, 

Pedrone B., Landwehr- Bataillond-Quartiermeifter, ©, 1276. 
Permanne Dr. Leopold, prakt. Arzt, ©. 782. 

Pet Klemens, Ranpmehrskieutenant, S, 522, 

Pietffer Mar, Gemeindebevollmächtigter, S. 150, 
Pichler Nikolaus, Pfarrer, ©. 73, 

Pill Iofeph, kgl. Landgerichts-Aſſeſſor, S. 520, 740. 
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PB; Anton, Pfarrer, &, 148, 

Platzer Dr. Lorenz, Pfarrer, €, 1234, 
Prlemauer Johann, kgl. Landrichter, S. 1288, 
BPröller Georg, Lanbwehr-Pleutenant, ©. 74, 
Bullih Karl, Agent, ©. 775. 


Rambacher Guſtav, Landwehr⸗Eleutenant, S. 366. 

Manft A., Agent, ©. 659. 

Ranft Alois, Landmwehr-Lieutenant, S. 1354, 

Maſch Anton, Agent, S. 644. 

Rafter Hermann, Unterfuchung gegen denfelben wegen Preß⸗ 
vergehens, ©. 497. 

MRaud Engelbert, Pfarrer, S. 520, 

Meber, Agent, ©. 466. 

Nehlen Gberharb, Landwehr-Lieutenant, S. 222. 

Mehlen Hermann, Agent, S. 362, 

Meis Joſeph, Bagant, S. 682, 965. 

NReiſchenbeck Joſ., Schullehrer, S. 763, 

Reiſchle Johann, Agent, S. 1343. 1598, 

Reitmahr Joſeph, Pfarrer, ©. 676. 

Remmler Rudolph, Lanbwehr-Lieutenant, ©. 1275. 

Renn Joſeph, Agent, ©. 217, 

Menz Iofeph, Pfarrer, S. 1568, 

MNether Georg, Tandesverwiefen, ©. 689. 

Mheinhard Hermann, beffen Drudfcrift: „Griechifche und 
römifche Alterthümer,* ©. 1445, 

Niedel Balentin, Pfarrer, S. 1233, 

Ritter Joſeph, Agent, &. 48, 466. 

Nollbüpler Jakob, Landiwehr-Oberlieutenant, ©. 342 

North Leonhard, Gemeindebevollmächtigter, S. 1004, 

North Markus, Landmwehr-Unterarit, ©. 365. 

Rothenhöfer Georg Friebrich, Kal, Landrichter, ©. 1289. 

Nothgangel Konrad, Landwehr⸗Hauptmann, S. 342, 

Ruederer Joh. Nepomuf, Kal. Landgerichts-Affeffor, S. 520. 

Rumbold Joh. Georg, (eigentlich Freimüller), Iandesver- 
wiefen, &. 1330, - 

Rupprecht Joh. Nepomuk, kgl. Landrichter, S. 605, 
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®. ü 
Galler Mattpäus, Landmehr-Lieutenant, ©, 764. 
Sattelmaier Chuard, Schullehrer, ©. 922, 
Sautuer Gebaftian, Agent, S. 772. 
Scchaeble Joſeph, Landwehr-Öberlieutenant, S. 521. 
Schaedlich Joſeph, landesverwieſen, S. 1328. 
Schallmayer Sebaſtian, Gemeindebevollmächtigiet, S. 1112, 
Schaur Jakob, Pfarrer, S. 365. 
Scheer Klemens, kgl. Nevierförfter, S. 1090. 
Scheible Marie, landesverwieſen, S. 1327, 
Sccheidler Wolfgang Profeſſor, ©. 1425. 
Schilk Auguft, Lanbwehr-Pleutenant, S. 606. 
Scchiller Johann, Landwehr-Oberlleutenant, S. 1354. 
Scch it iſch Seraphin, Landwehr⸗-Eieutenant, ©. 16. 
Schmid Andreas, Laudbwehr-Oberlieutenant, S. 242. 
Schmid Ghriftian, Landwehr-hauptmann, ©, 74. 
Schmid Chriſtoph von, deffen biblifche Gefchichte, ©. 1027. 
Schmid Fidel, vermift, ©. 492, 
Schmid Joſeph, Brühmepbenefiziat, ©. 148. 
Schmidbauer Jakob, Lanbwehr-Lieutenant, ©, 521. 
Schmidbauer Jofeph, Unterfuhung gegen venfelben wegen 

Prefvergehens, ©. 1602. 

Schmidt Johann Adam Gottlieb, Dekan und Pfarrer, S. 1418, 
Schmidt Peter, Schullehrer, ©. 660. 
Schmidt, WiefmbausInfpeltor, deſſen Berwenbung, ©, 1597, 
Schmiedigen Dr. pralt. Arzt, vermißt, S. 22, 
Schneider Dr. Alexander, Il. Landgeridyisarzt, ©, 220, 
Schneider H. K., defien Lehr» und Leſebuch, ©. 1213. 
Shön Mar, Benefiziat, ©. 1112. 
S c bubrod Branz Xaver, Benefjiat, ©. 922. 
Sähönbrob Dr. Guftav, pralt, Arzt, S. 1112. 
Shöntag Berbinand, Inſpekior, ©. 398, 
Schönwetter Dr. Philipp Jakob, Pfarrer, S. 980, 
Schreiber Briedrih, Pfarrer, S. 691. 
Schropp Daniel, Gemeindebevollmädtigter, ©. 74. 
Sähropp Daniel, Landwehrhauptmann, ©, 653. 
Scäropp Daniel, Agent, ©. 1310. 1383. 
Schürer Julius, Landwehr-hauptmann, ©. 16. 
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Schuſter Joh. Alois, deſſen Ausweifung, S, 1594, 

Schwab Anna Maria, Iandesverwiefn, S. 1064, 

Schwab Karl, Agmt, ©. 596. 

Schwaiger Auguft, Landwehr-Pleutenant, ©. 788, 

Schwaiger Joſeph, k. Rechnungs⸗Kommiſſär, S. 1555. 

Schwarz Guſtav, Landwehr⸗Lieutenant, S. 521. 2 

Schwarz Johann, Landwehr- Lieutenant, S. 866. SQ 

Schwaymeher Franz Joſ., Landwehr-Lieutenant, ©. 296, 

Schweicker Joſeph, Landwehr-Hauptmann, ©. 652. 

Sähweg Adalbert, deffen polizeiliche Ausweiſung, S. 1150, 

Seeleitner Anna, vermift, ©, 681, j 

Seldenſchwang Alois, Gemeindebevollmächtigtet, S. 1164. 

Geig Georg Philipp, Schullehrer, S. 660. 

Selinger Sellgmann, Agent, S. 1363. H 

Semmelbauer Döfar, Landwehr⸗Lieutenant, S. 1522, "" 

Sendlinger Sehaftian, Thierarzt, S.1451: 

Seuf Richard Fürchtegott, Pfarrer, &. 1290. 

Seybold Rupert, auch Wendl genannt, Tandeöverwiefen, 
S. 1152. 

Sichlern Karl von, kgl. Landgerichts⸗Aſſeſſot, S. 520. 740, 

Sit Euſtach, Landwehr-Pleutenant, ©. 366. 

Simmerer Landiwehr-Lieutenant, ©. 1275. 

Stimmer Branz, Landwehr-Hauptmann, ©, 1570. 

Sinfel Adolph, Calligraph, deffen Geſuch um Empfehlung 
eined von Ihm angefertigten Baterunferd zu Schufpreifen, 
S. 1424. 

Sis Leonhard, Kirchenverwaltungsmitglied, S. 763. 

Spengelin M., Agent, ©. 945. 1312. 

Staltmayı Benedikt, Curat- und Schulbenefiziat, S. 321. 

Steele Ignaz, Pfarer, ©. 1474, 

Sted Unten, Landwehr-Oberlieutenant, S. 866. 

Stel Ernſt Anton, Pfaner, ©, 1556. 

Steger Marimilian, kgl. Mevterförfter, S. 1090. 

Stegmeper Kajetan, Landmwehr-Oberlieutenant, S. 782, 

Stein Adam, Fol, Lanbgerichtöbiener, ©. 1139, 

Steinhaufer A., Agmt, S. 1229. 

Stetten Karl von, Landwehr-Mittmeifter, ©. 1373. 

Stick Johann, Gemeindebevollmächtigter, S. 1603. 
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Stiebler Joſeph, Agent, ©. 962, 649. 

Stöber, Difritts - Schulinfpeftor, beffen: „Geſchichten zum 
münblichen Borerzäßlen und ſchriftlichen Nacherzäplen im 
Schule und Haus,* ©. 1559, 

Store Johann, Kettenfträfling, defien Gntweichung, S. 1162, 

Strehle Jakob, Landwehr · Lieutenant, S. 222. 

Streng Ulrich, Landwehr⸗Hauptmann, ©, 1556. 

J 2. 
Thoma Ignaz, Gemeindebevollmädtigter, ©. 1378. 
Shumfer 3. Mihael, Unterfuhung gegen benfelben wegen 
Brefvergehend, ©. 94. 
u. 


Up Epriftian, Agent, ©. 1198, 
Ullperr Konrad, Profeffor, ©. 398, 
Unglert Ioh. Baptift, Pfarrer, ©, 1153, 


Unold Georg von, kal. Landgerichts-Afſeſſor, ©. 605. 740. - 


Banderome Konrad, kgl. Landrihter, S. 605. 

Bogel Marlanna, Iandeöverwiefen, ©. 1480. 

Vogel Matthäus, Landwehr-Oberlieutenant, ©. 764, 

Vogl Friedrich, k. Mentbeamter, ©, 1451. 

Bogt Thaddäus, Agent, S. 1310. 

Volkhart A., Unterſuchung gegen denſelben wegen Preßver⸗ 
gehens, ©. 761. 1601. 

Wachter Dr. Samuel von, Landwehr⸗Unterarzt, S. 692, 

Walch. Iohann, Gemeindebevollmächtigter, S. 1358, 

Wallner Johann, Bagant, ©, 927. 

Walter Joh. Heinrich, Pfarrer, ©. 96. 

WBantmiller Joſeph, Domlapitular, S. 54. 


* 
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Baffer Guſtav Adolph, kgl. Randrichter, S. 1289, 
Weinhard Georg, Gtubienlehrer, S. 1204. 


Weifſenhorner Anton, Landmwehr-Bieutenant, S. 500. 


Wendl Mupert, 
S. 1152, 
Wenzel Margaretha, Iandeöverwiefen, S. 992. 
Werfer Leonharb, Bürgermeifter, ©, 1068. 
Bihelfaufen 8. I. und Gomp., Grpebientenhaus, ©, 292, 
Wiedemann Andreas, kgl. Landgerichtöbiener, S. 1233. 
Wifling Anton, Landwehr-Bataillons-Aubiter, S. 1306. 
Wifling Mar, kgl. Landgerihts-Affeffer, ©. 762, 907. 
Wildegger Michael, Gyimnaflal-Profefior, S. 1208. 
Bilfelm Ignaz, Schullehter, S. 498. 


and Schbold genannt, landesverwieſen, 


Winkler Gregor, Säullehrer, S. 1306, 


Wirth Georg, kgl. Landgerichtöbiener, S. 1003, 
Wölfle Johann, Unterfuchung gegen benfelben wegen Prefs 
vergebens, ©. 1001. 

Wolf Anton, Landwehr-Öberlieutenant, ©, 1522, 
Wolfrum Brliebrih, Mitglied bes —— 
ſchuſſes, ©. 1003, . 
Würdinger Peter, Tanbesveriwiefen, &, 48, 
. 3- * & 

Sahn Zofepp, Früßmepbenefjiat, ©. 1139. 

Sander Emft, Unterſuchung gegen denfelbenüjtwegen =. 
brauchs ber Prefie, ©. 252. 

Zeller Katharina, landesberwieſen, ©. 332, 

Ziegler Johann, Iandeövermiefen, ©. 372, 

Si Johann, Agent, ©. 1085. — 

Zöppel Kresjenz, landesverwieſen, S. 1247. 

Bunhammer Andreas, Beneſiziat, ©. 769, 

Zwerger Leonhard, Pfarrer, S. 1353, 
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a0 i Orts⸗Regiſtet. 


staat, BER Pfarrei S. 1202 1: — 
Allerheim, erledigter ürztlicher Diſtrikt, ©, 2A. 

A beffen Beſetzung, ©. 498. 
Ambach, Pfarrei, deren Beſetzung, &;'73. 
Amerbingen, erledigte Pfarrel,, ©; 243. 

i deren Befepung, S. 1288, 

* Schuldienſt, deſſen Beſetzung, ©. 697, 
Amfterbam, ein bafelbft entwenbetes Gemälde, S. 596, 
Anrieb, Pfarrei, derm Befegung, S. 120, 
Apfel trach, Pfarrei, deren Beſetung, ©. 1234. 
. Wretsried, Schul und IE: befien Beſetzung, 
©; 1290, 
Arzberg, Grlebigung ber II. Bfarrftelle, ©, 1055. 
Aſchaffenburg, kgl. Eentral-Korftlchranftalt, die Beding⸗ 

ungen zum Beſuch derſelben, ©. 1200. 
Auch ſesheim, Pfarrei, deren Erledigung, S. 246. 

deren Beſetzung, ©. 692. u 
— Kreis» Gewerboſchule, Beſetzung ber Behrflelle 
der ftanzoſiſchen und italienifägen Sprache, 

©. 15. 
für Phyſit und Deferiptibe Geometrie, e. 1520, 
Landwehr, ©. 16, 221, 521, 522, 1276, 1378, 
Grlebigung der Pfarrel St. Georg, ©. 45, 
deren Befegung, ©. 588. 


: ©. 54, 
Ertgsanzung der Gemeindekollegien, S. 221, 
1164. 1474. 
Beſehung der Stelle des proteſt. me. 
Infpektors, ©; 342. 


biſchofl. Kapitel, Beſetzung bed 8. Ganonifats,, 


Hustsurs, Befegung ber Infpettoräftellen am St. Anna» 
' Collegium, ©. 397. 
.polyiechniſche Schule, Beſehung der Profeffur 
der Mathematik, S. 398, 
Beſetzung der erſten Pfarrſtelle bei den Bar⸗ 


fuͤßern, S. 980. 
= Ergänzung des Kreis» Mebizinal« Ausjchuffes, 
©. 1003, 
— Beſetzung bed U, Lumpertfhen Manuals 
Kaplanelbene ſiziums bei HI. Kreuz, S. 1004, 
u Taubftummen » Inftitut, erledigte Wreipfäge, 
©. 1122, 
5 Regierung, Befehung einer Rathftelle, ©. 1289. 
. Beſetzung einer Affeffor-Stelle, S. 1490, 
„ Befegung einer Mechnungs - Gommiffärftelle, 
©. 1555, i 
. Bezirksgericht, bie Funktion eines Unterſuchungs⸗ 


richters und die Gefchäftseintheilung bei dieſem 
Gerichte, ©. 1353. 1363, 

: die Wahl des Abtes am Benebiktiner» Stift 
St. Stephan, ©. 1555. 


B. 

Babenhauſen, Diftriktöfaffarechnung pro 1857/54, ©, 673, 
A Beſetzung der Landgerichtsdienerſtelle, ©, 
1232, 

— Beſetzung der Landrichter-Stelle, ©, 1555. 


Bahhaufen, erledigte Pfarrei, S. 219, 
Batersried, erlevigte Pfarrei, S. 1342, 

Bamberg L, erlebigtes Landgerichts. PHHfllat, S. 1507. 
Barthelmesaurach, erlebigte J S. 748, 
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Behlingen, Bfarrel, deren Befegung, ©. 216. 

Bergheim, erledigte Pfarrei, S.1515. 

Bettenfeld, erledigte Pfarrei, &, 742. 

Biffingen, Diſtrikttstaſſarechnung pro 1897/5,, ©. 360. 
= Befehung der Landrichterſtelle, S. 1288. 


Burgau, Landgericht, Beſetzung ber Aſſeſſorſtelien u. de 


Geſqhafideiathellung Sel demfelben, S. 25. 1019. 
1146, 
» Befehung ber Bürgermeifterftelfe, S. 25, 
" Landgericht, die Aufftellung eined Beamten für 
das Notariat und Hypothekenweſen daſelbſt, ©. 49, 
Landwehrt, ©. 296, 
Diſtritiskaffarechnung pro 1897/y, S. 360, 
Bußsad, erlebigte Pfarrei, S. 363. 


Carlohulbd, proteft, Pfarrei, deren Verweſung, ©. 1569. 
Gonrabsreuth, erledigte Pfarrei, &, 932, 


D. 


Dattenhauſen und Bun Pfarvei, deren Befegung, 
©, 149. 
Dentlingen, —— deſſen Beſetzung, S. 820. 
1233. 
Diedorf, die Erhebung des dortigen Inturatbeneflctums zu 
einer felbftftändigen Pfarre, ©. 1444. 
Dillingen, Difiriktölaffarehnung pro 1897/55, S. 490. 
. Grgänzung der proteſtantiſchen Kirhenverwaltung, 
S. 409, 
R Landweht, ©. 764. 783, 1354. 1522, 
J Zaubſtummen ⸗ Inſtitut, erledigte Breipläge, S 
1071. 
Beſetzung der Religlondlehrerſtelle an der Gtu- 
dien-Anftalt daſelbſt, ©. 1203, 
Dillishanfen, erledigte Pfarsel, S. 1014. 
ö deren Defehung, S. 1358, 
Donaumdrth, Beſehung einer Landgerichts -Affefforsftelle, 
©. 25. 


n. 3* ef) 


Er} J I ee 


” bie dortige Abgeotonctenwahl, Sezichungs- 
meife die Urmahl in Wembing, ©. 289, 

ö Diſtrittotaſſarechnung pro 1857/,,, ©. 391. 
& Landwehr, &. 1204. 1354. 

ri Ergänzung des Gollegiumsd ber Gemeinde 
bevollmädhtigten, S. 1378. 
Dornhaufen, erledigte Pfarrei, S. 1066. 

Dornftadbt, Befepung des EI WERE unb oe 

dienftes bafelöft, S. 1377. 


. ®@. 
Ehbermergen, Dekanat- und PfarreirBrlerigung, ©. 744. 
s deffen Befepung, ©. 1417. 

Ederheim, Pfartel, deren Beiekung, ©. 15. 
Gggenthal, Schuldienſt, deifen Befegung, ©. 922. 
Gllgau, Gurat- und Schulbene ſizium, beffen Befepung, ©. 588. 
Ellingen, erlebigtes Bandgerichtäphpfilat, ©. 1266, 
Emmenfaufen, erledigte Pfarrei, ©, 1268. 


r deren Befrgung, ©. 1521. 
Grefing, die wiederholten Brandftiftungen dafs, ©. 649, 
F. 


Feuchtwangen, Kollekte zum Bau eines kathel. Gottes 
dienſtlekals daſelbſt, ©. 217. 
Forchheim, die Wieder-Grrichtung ber Stabilommanbani- 
ſqhaft daſelbſt, S. 1247. 
Forhelin, Pfarrei, deren Beſetzung, S. 1556. 
Frankenthal, eine im dortigen Bürgerſpital aufgenommene 
unbelannte Frauenbperſon, ©. 1298, 
Sranenriedpanfen, Pfatt-Curatie, deren Bejehung, ©. 199. 
Fünfbrenn, erledigte Pfarrei, S. 1085. 
Füffen, Diſtriktslaffarechnung pro 1897/55, ©. 43. 
« : Banbiwehr, ©, 521. 652. 
s Befegung der Bürgermeifterfieie, ©. 1354, 
»„ eine Stiftung zum dortigen Schulfond, S. 1452. 


©. | 
Gabelbach, Schulbienft, beffen Veſetzung, S. 922. 
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Geifenrieb, Pfarrei, deren Befepung, ©. 1008, 
Georgend- und Peiertgmänb, —— 471. 
Geslau, erledigte Pfarrei, S. 50. 
GBöggingen, Difrikiäkaffareiinung pro — ©. 144. 
@blIHeim, erledigtes Kantons-Phyflkat, S. 1442. 
Gothaer, Vertrag wegen gegenfeltiger Uebernahme von’ Aus⸗ 
"gewiefenen, S. 197. 319, 
Grebing, Landgericht, bie. Entwendung des Lackſiegels des⸗ 
ſelben, S. 199. 
Grbnenbach, Diſtrittetafſarechnung pro 1857/, ©. 97. 
Grofaitingen, erlebigted Frühmeß ⸗ und Kaplaneibenefizium, 
©. 516. 
- ” deſſen Befegung, ©, 922. 
Günzburg, Landwehr, ©. 16. 302. 965. 366, 753, 
F Baier ung pro 185%/sg, S. 390, 


8. 


Haldenmwang, Schuldienft, deſſen Befepung, ©. 922. 
Heidenheim, erledigtes Phyſikat, ©. 1288. 
Heroldoberg, erledigte Pfarrei, ©. 395, 
5d chſtadt, Landwehr, S. 614. 1906. 
Landgericht, Beſchung einer Affefforöftelle, und bie 
Geſchaftoeintheilung an bemfelben, ©, 762. 907. 
e Befehung ber Landrichterſtelle, ©. 1289. 
Solzgünz, erlebigte Pfarrei, S. 1025. 
a deren Befehung, ©. 1332. 
Holzkirchen, proteft. Pfarrei. deren Befehung, ©. 1520, 
Hüffingen, erlebigte Pfarrei, &. 500, 


J. 


Illertiffen, Diſtriktotaſſarechnung pro 18740, S. 507. 
Illſchwang, erledigte Pfarrei, ©, 587, 
Immenflabt, Diſtrittotaſſarechnung pro 1897/.,, ©. 241. 
Irfer, Kreid⸗Irrenanſtalt, Bericht über Beftanb und Wirken 
berfelben vom 1. Eept. 1849 bis 30. September 1858, 
©. 154, 
. die beſchleunlgte Unterbringung ber Geiſteskranken, 
S. 261. 


1634 


VErgebuiß der Kollekte zur Bildung eines Unterflügungs« 
fonds für arme Geiftesfranke pro 1858, S. 337. 

„ bie Berbringung Geiſteskranker dahin, S. 996, 

» bie Erledigung der Gtelle eines Oberarztes, S. 1282, 

» berem Befehung imb jene ber Verwalterftelle, ©, 1519, 


Kalspeim, Gtrafanftalt, Preis-Eourant der bafelbft ver⸗ 
fertigten landwirthſchaftlichen Geräte und Maſchinen, 
S. 268. 
Katspeim, Strafanftalt, die Aufſtellung eines Aſſiſtenz- 
Arztes an derfelben, ©. 1479. 
Kaufbeuren, Grlebigung der Stubienlehrer- und Kuile'fegen 
Stiftungspriefterfiellen, ©. 57. 
deren Belegung, S. 1204. 
Ergänzung der Gemeinde-Gollegien, S. 74, 
Diſtritiotaſſarechnung pro 1857/n, ©. 91, 
Landwehr, &.366. 614. 653. 747. 1275, 1556, 
Landwirthſchafts · und Gewerbſchule, erledigte 
Eehrſtelle an derſelben, ©. 914, 1416. 
Kempten, Bezirkögericht, Aufſtellung eines k. Staatd-Anmwalts« 
Subftituten an demfelben, &. 147. 
». Ergänzung ber Gemeinde-Gollegien, S. 150. 1358. 
. Grledigung der Religionslehrerftele an der Stu⸗ 
Dienanftalt daſelbſt, ©. 339, 1202. 
. erledigte Schulgehilfenftelle an der proteft. Knaben» 
ſchule daſelbſt, S. 507. 
Landgericht, Befehung von Affefforsftellen und bie 
Geſchäftseinthellung bei demfelben, ©. 605. 740, 
erledigies Begirfögerichte-Pppflkat, S. 657. 
R deſſen Befegung, S. 1002, 
z Befegung proteft. Schulſtellen, S. 660, 
BDefegung des Landgerichts. Phnflfate, ©. 1002. 
— Diſtritiotaſſerechnung pro 168/, S. 1525. 
Kimratshofen, Pfarrei, deren Beſetzung, ©. 148. 
Kirchheim, erledigtes Kantons Phyflkat, S. 506, 
Kloferbeuren, erledigtes Frühmeßbenefljium, &. 695. 
: defien Befehung, ©, 1120. 
154* 
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Königäbrumn, bie Trandferirung dreier Beneſizten bapin. 
und Grhebung bed dortigen Curatbeneſtzlums zu eimer 
felöftftändigen Pfarrei, ©. 1067. 

Krumbach, Diſtriktskaſſarechnung pro 189%/5, ©. 612. 

A Landwehr, ©. 653. 764, 


Lamerdingen, Pfarrei, deren Befegung, ©, 302, 
Landau, Landwirthſchafte und Gewerböfdule, nn Lehr- 
ftelle, ©. 24. 1487. 
Zangn au'ſcher Meligiondfond, deſſen Verwaltung, ©. 285, 
Laningen, Landwehr, ©. 74. 1452. 1570. 
. Diftriktäfaffarecjnung pro 1897/4,,.©. 389, 


.  Befeipung ber L Landgerichts-Affefforäftelle, ©.605. 


u Kirchenverwaltung, deren Grgängung, ©, 763, 
. Befegung der Landgerichtsdienerſtelle, ©. 1139. 
Lautrach, eine Schankung bes Inftituts- Direktors Deubach 
für die bortige Gemeinde und Armenpflege, ©. 1026. 
Leipheim, Landwehr, ©. 74. 365, 763, 
Reipziger Feuerverſicherungs · Geſellſchaft, Agenturen, S. 48. 
Lenzfried, Pfarrei, deren Beſetzung, ©. 365. 
Lichtenberg, erlebigte Pfartel, ©. 72. 
Lihtenfeld-Werrabahn, dir Zoll- und Gteuerbehand- 
lung des Güͤterverkehrs auf derfelben, ©, 37, 
Lindau, Pandgerichtöbezit, Aufſtellung eined Gemeinbe- 
und Stiftungsanmwalts für denfelben, ©. 73. 
” Landwehr, ©. 652, 691. 
- bie Beſetzung der wirflichen 2ehrerftellen an ber 
neu zu errichtenden Gewerbs · und Handelsſchule 
daſelbſt, ©. 1183, 
» die Grlebigung ber zweiten Stubienlehrerftelle an 
der Rateinfchule daſelbſt, ©. 1163. 
Befegung der Pandgerichtödienerfielle, ©. 1232, 
ee erlebigted Curat · und Schulbenefiztum, S. 757, 


Martinsheim, erlevigte Pfarrei, ©, 1376, 
Megesheim, Pfarrei, deren Befegung, ©. 1233, 
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— 


ene n erledigie Pfarrei, S. 98.. ı 

deren ·Beſehung, S. 308, 
Memmingen, Landwehr; S. 692. 747. 

a € Erganzung der Gemeinbe- Gollegien, ©. 1098, 
Miltenberg, erledigtes Phyſilat, S. 4329. 
Mindelheim, Beneſizlum Set, Sylbeſter und Set. Baul, 

deffen Beſetzung / & 73, 
wi: - Kanbwehr,  ©.,149, 652, 782. 1234. 


1556. 1570. 
u Befegung ‚der Bürgermeifterftelle, S. 220, 
wi Difkltöfaffereguung pro 1857/g, ©. 487. 
5 Grgängung ber Gemeinde-Eollegien, ©, 1112. 
. erledigte Stadtpfarrei, ©. 1142. 


Lu 1” .beren Befegung, ©. 1521, 
Monheim, Diftriktöloffarehnung pro 185%/,, ©, 121. 

F Borfirevier, deſſen Befegung, S. 1090, 

A Befegung der Landrichterftelle, S. 1289. 
Münchberg, Erledigung der III. Pfarrftelle, S. 1056, 
Münden, Blinden-Inftitut, Befegung ber IIL Lehrftelle, 

&. 1065. 
5 erlebigte, Leprfteile am Ein et für 
früppelhafte Kinder, ©. 1135. 
Münfterhaufen, erledigte Pfarrei, ©, 1267. 
u deren Beſetzung, ©. 1451. 
N. u 
Nemmersborf, erlebigte Pfarrei, S. 62. 
Neuburg, Ergänzung ‚ber -Bemeinde-Gollegien, ©, 16. 606. 

e Befegung einer praft, Arziftelle, ©. 53. 

R proteft. Pfarrei, deren Befegung, ©. 96. 

A Diſtrittata ſſarechnung pro 1897/45, S. 515. 

. Befegung ber L Landgerichtö- Affefforsftelle, S. 520. 

— Landwehr, S. 606, ‚678. 783. 

Die. Befepung der wirklichen ¶Lehrerſtellen an der 
neu errichtet werdenden Lanbwirthfchafts- und 
Gewerböfchule, ©. 947. 
e bie Verwefung des Rektoratd an berfelben, S. 1313. 
Stubienanftalt, Befegung der Maihematil-Pro- 
feſſut, ©. 1425. 
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Neuburga/K,, Frühmeßbenefiglum, deſſen Befegung, ©. 763 
Neudet, Kreis -Adcerbauſchule, Aufnahme von Zöglingen, 
ni S. 1123, 

„ bier erlebigte Schüler-Stellen an derfelben, ©. 1487. 
Neuſtadt a / Aiſch, Erledigung der II. Pfarrftelle, S. 1088, 
Neuftadt a / Culm, erledigte Pfand, S. 1055. 
Neu-Ulm, Diſtriktokaſſarechnung pro 185%/,,, ©. 600. 
Nieder dorf, erledigtes Gurat- und Schulbenefizium, ©. 1558. 
Nördlingen, Ergänzung der Gemeinde-Eollegien, &, 120. 

e erlebigte Stelle eines prakt. Arztes daſelbſt, 
©. 214 
u deren Befehung, ©. 334. 
u Diftrikiskaffarehnung pro 1857/,5, e. 297. 
R Randwehr, ©. 500. 1276, 
Nentamt, deffen Beſetzung, ©. 1451. 
Norbpalben, Kollelte zum dortigen Atrdhenban, ©. 100, 


D. 


Oberammergau, Gemeinde, Kollekte für diefelbe, S. 565, 
Dberdorf, Diftrittöfaffarehnung pro 185/55, ©. 67. 

: Befegung ber Landrichterſtelle, ©. 1288, 
DObergünzburg, Diſtriktotkaſſarechnung pro — ©. 867. 
Oberreute, erledigte Pfarrei, ©, 36, 

. deren Befegung, ©. 520. 

DOberftdorf, erlebigter ärztlicher Diftriftt, S. 198, 

F beffen Befegung, ©. 334. 
Dbermwiefenbad, erledigte Pfarrei, ©. 1448. 
Deftpeim, erledigte Pfarrei, S. 364. 

Dettingen, Difiriktöfaffarechnung pro 1897/,, ©. 251, 

= Landwehr, ©. 342. 499. 521. 1276, 

. erledigte praft. Arztftelle, S. 683, 

" deren Befegung, ©. 782, 

Mn Ergänzung der Gemeinde-Gollegien, ©. 1004, 


.Beſetung er Lehrerflelle an der untern Kaffe 


ber Zatholifchen Schule, ©. 1418. 
Ortenburg, erlebigte Pfarrei, ©. 1057. 
Dfterzell, erlehigte Pfarrei, ©, 405. 

. beren Beſetzung, S. 1020, 


Diterberg, erlebigtes Ganföns: Phyſtkat, &.506. 
DOttmarshaufen, erledigte Pfarrei, S. 15461 
Dttobeuren, Diftriftöfafferechnung pro 1897/54, ©. 66, 
— Landgericht, Beſetzung der L Aſſeſſotkſtelle, 
©. 605. hd 


P. 


Vafſau, Landwirthſchaftz und Gewerbaſchule, erlevigte 
Lehrſtelle an derſelben, S, 15, ' 
A erledigtes Bezirksgerichts ⸗Phyſikat, S. 1383. 
Peeſten, erledigte Pfarrei, ©. 1305. 
Vfaffenhauſen, erledigte Pfarrei, S. 1340. 


& deren Bejegung, ©. 1569. 
Pfronten, erlebigter ärztlicher Diſtrikt, ©. 1219, 
» deffen Befekung, S. 1818, 
N. 


Megendburg, ber Berein für den Ausbau des Domes das 
ſelbſt, S. 349, 
u erledigte I. proteſt. Pfarrfiehle an ber ge; 
Stadtpfarrei, ©, 518, 
Regensburg, erledigte I. proteft, Pfarrftelle, ©. 1600, 
Neihau, Euratie, deren Beſetzung,“S. 768, 
Beſetzung bes Schul- und Meßnerdienſtes,S. 1313, 
Meihertshofen, erledigter Ärztlicher Diftiitt, ©. 779, 

. deſſen Befegung, ©. 1112. 
Neihertshofen, erledigte Pfarrei, S. 1514, 
Neinhardohauſen, Beſetzung des Schul» und Meßner⸗ 

dienſtes, ©. 652, 
Remnatsried, erledigte Pfarrei, S. 1266. 

. deren Befegung, ©. 1520. 
Rennertshofen, erledigte Pfarrei, ©, 1270, 

. deren Befegung, ©. 1521. 

Meuffendorf, Kollelte zum Bau eines lathol. Genie 
lokals daſelbſt, ©. 1098, 

Neutin, erledigter protefl, Schuldienſt, ©, — 
bveſſen Befepung, 14135. 2 0: 

Mied, Pfarrei, deren Befegung, ©. 691, 
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Niedhauſen, Pfarrei, deren Befegung, ©. 1521. 

Mittersbach, erlebigte Pfarrei, ©. 1231, 

Robing, Landgericht, Bälfchung des Amtöfiegeld deffelben, 
©, 1442, 


Moggenburg, Diſtrlkiekafſarechnung pro 1897/,5, ©. 489. 


r Befehung der Landgericgtödienerftelle, ©. 1003, 
Rothaufen, erledigte Defanats- und Pfarrftefe, ©. 1488. 
Nothenbarg a / Tauber, erlebigtes Landgerichts» Phnflfat, 

S. 902. 
Nottach, erledigtes Beneſiztum, S. 979. 
deſſen Befegung, ©. 1288. 


Schleßen, Pfarrei, deren Veſetzung, ©. 1234, 

Säölltrippen, Landgericht, ber Trandport von Schüb- 
lingen dahin, ©, 41. 

Schbneber g, Schulbienft, deſſen Befegung, ©. 697. 

Säönenberg, erlebigte Pfarr-Euratie, ©. 1585. 

Schwabach, Schullehrer-Seminar, die Aufnahmsprüfung 
daſelbſt pro 189%, ©. 1222. 

Sqweimäng en, Befegung sin ae 


©. 25. 
PR Landwehr, ©. 26. 1275. 
pr Landgericht, die Aufſtellung eines Des 


amten für das Notariat und Hypotheken⸗ 
wefen daſelbſt, ©. 48, 
Diſtritktotaſſarechnung pro 1857/44, S. 80 8. 
Sqwar jenbach u, erledigte Pfarrei, ©. 341. 
. am Wald, Kollete für die Abgebrannten 
daſelbſt, ©. 1220, 1431, 
Schwebheim, erledigte Pfarrei, S. 745. 
Schweinfurt, Landwirthſchafto⸗ und Gewerböfchule, erledigte 
Lehrſtelle, ©. 696. 
Selfriedaberg, Pfarrei, deren Beſetzung, ©, 54. 
Sinbronn, erlebigte Pfarrei, ©. 741. 
Sondheim, erledigte Bfarrflelle, ©, 1489. 
Sonthofen, Diſtriktokaſſarechnung pro 1857/yn, ©. 44. 
. erledigtes Landgerichte-Phpflkat, S. 995, 
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we deffen Veſehung, ©. 1282. 
— Landwehr, ©, 1314. 
Staufen, thlerärztlicher Diſtrikt, deſſen Befegung, ©. 1520, 
Steppach, erledigte Pfarrei, &, 139, 
= deren Befehung, ©. 677, 
Stetten, erledigte Pfargei, ©. 1086. 
Etoffenried, erlebigter Ärztlicher Diſtrikt, S. 425. 
F deſſen Befegung, ©. 651. 
Straubing, die Wiebererrichtung der Gtabilommandants 
ſchaft daſelbſt, S. 1247. 
Etreitheim, erledigtes Gurat- und Schulbeneſizium, ©. 1123, 
— deſſen Befehung, ©. 1331. 
Stuttgart, die allgemeine Mentenanflalt daſelbſt, ©. 1219. 
Sulzberg, erledigte Pfarrei, ©. 1197. 
pr deren Befegung, ©. 1474. 
⸗ T. 
Tegernfee, etledigtes Landgerichts⸗Phyſtkat, ©. 760. 
Tiefenbach, erlevigte Pfarr-Euratie, S. 655. 
. beren Befegung, ©. 1068. 
Thannhauſen, erledigte Pfarrei, S. 1018, 
Trautékirchen, erlebigte Pfarrei, ©. 1384. 
Trugenhofen, Pfarrel, deren Befegung, ©. 1294. 
Zürffeim, Difiriftsloffaredhnung pro 1897/56, S. 567. 


u. 


Uehlfeld, erledigte Pfarrei, S. 362. 

Uffenheim, ein gefälſchtes Siegel bed dortigen Lanbges 
richte, ©. 1301. 

Ungerhaufen, erlevigte Pfarrei, S. 517. 


— deren Beſetzung, S. 1067. 
Untereichen, erledigte Pfarrei, ©. 107. 
. beren Befepung, ©. 677. 


Borftrevier, deffen Beſetung, ©. 1090. 


Unterbaufen, 


. Untermagerbein, Pfarrei, deren Befekung, ©. 1306. 


Untermarfelb, erledigte Pfarrei, ©. 71. 
. beren Befehung, ©. 984. 1289, 
Unterrobad, erledigte Pfarrfiele, ©. 659. 
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Unterfhwaningen, erletigte Pfarrei, &, 1089. - 
unterftall, Brühmefbenefijtum, defien Befegung, ©. 148. 
Unterthürheim, erledigte Pfarrei, S. 885. 
" deren Befegung, 954. 
Untrasried erledigte Pfarrei, ©. 674. 4* 
ö deren Befegung, €. 1153. 


B. 
Benedig, deſſen Blokade, ©. 950, 


Vorderburg, erledigter ärztlicher Diſtritt, ©. 214. 
— deſſen Befegung, ©. 588. 


Bald, erlebigter Ärztlicher Diſtrilt, &. 59. 
w  befien Befehung, ©. 216. 
Ballertshofen, Befehung der Pfarrei, ©, 254. 
Wallerftein, Befehung der Gerichtsarztſtelle, &. 220. 
J erledigter ärztlicher Diſtrikt, S. 1017. 
— deſſen Beſetzung, ©. 1112, 
Diſtriktotaſſareqnung pro 1857/55, S. 1095, 
Waſſerburg, erledigtes Kaplanei-Benefljtum, S. 294, 
deſſen Beſetzung, ©. 652. 
Wegſcheid, erledigtes Phyſtlat, S. 648, 
Weicht, erledigte Pfarrei, ©. 1841. 
Weldelbach, erledigte Pfarrei, S. 1383, 
Weiler, Landgerichtöbezirt, Aufſtellung eines Gemeinbe- und 
Stiftungsanwalts für denſelben, ©, 119. 

— Diſtriktota ſſarechnung pro 1857/,,, ©. 269, 

. erlevigtes Curat ⸗ und Gchulbenefijium, ©. 1415. 
Weiltingen, erledigte Pfarrei, &. 1385, 
Beimersheim, erledigte Pfarrei, ©, 1375. 
Wetffenburg, erlebigtes Landgerichts⸗Phyſikat, ©, 760, 
Beiffenhorn, Landwehr, ©. 342. 499, 

Pi Ergänzung der Gemeinde-Gollegien, ©. 216, 
Beiffenfadt, Grlebigung der II, proteft. Pfarrflelle, &, 922, 
Beitnau, erlebigter ärztlicher Diſtrikt, S. 1304. 

. deffen Beſetzung, ©, 1426. 
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“ Wembing, bie Urwahl daſelbſt, Heziehungsweife tie Abge⸗ 
orbnetenwahl in Donauwörth, S. 280. 

j Landgericht, Befegung ber Affefforftelle und die Ge⸗ 

fcHäftseintheilung bei demſelben, S. 520, 740, 

» _  Ranbwehr« Bataillon, deſſen Zuthellung zum 
IV, Infpeftionsbejtit, S. 677. 

Dffigtersftellen in, demfelben, ©. 1275. 
Befehung des Schul und Mefnerbienfles, S 768. 
Bürgermeifterwaßl, &, 1068. 

Diſtriktota ſſerechuung pre 185%/.,, ©. 1589. 
Bertingen, Landgericht, Befepung der Affefforftellen, ©, 25. 

J Difriktölaffarehnung pro 1857/, ©. 514. 

. Beſehzung der Landrichterfiele, ©. 605;: 
Biggensbac, erlevigte Pfarrei, ©, 142. 

R deren Befegung, ©. 676. 
Bilfermödorf, Erledigung ber L Pfarrfiele, ©. 1087. 
Winterbach, Pfarrei, deren Befegung, S. 520. 
Witzighauſen, Gilebigung bes IL Gurat » Benefiziums, 

©. 1477. 
Börnigftein, Beſetzung der Pfarrei, ©. 149, 
Bollmetshofen, Manual» und Schulbeneſi zium, beffen 


Belegung, ©. 206. 
32. 
Btemetshaufen, Ärztlicher Diſtrikt, deſſen Befegung, S. 73. 
. Srüßmefbenefzium, deſſen Befegung, 
©. 520. 
Zlertheim und Dattenhaufen, Pfarrei, deren Be 
fegung, ©. 149. 
Zuſamaltheim, erlebigtes Brühmefbenefijium, S. 144. 
. befien Befegung, ©. 676. 
Zusmarsfaufen, Diſtrikiskafſarechnung pro 1897/,, ©.307. 
. Landgericht, Befegung einer Aſſeſſorſtelle 
und bie Befchäftseintheilung bet demfelben, 
©. 520. 740. 2 
— thlerärztlicher Diſtrilt, deſſen Beſehung, 
S. 1451. 





1843 


1644 


II. Sach-Regiſter. 


u: 
Abgeordnetenwahl die in Donaumörih, -beziehungsmelfe 
die Urwahl in Wemding, ©. 280, 
Abraupen, bad ber Bäume, ©. 378. 
Abſchied für den Landrath von Schwaben und Neuburg 
pro- 1859, ©. 1458. 
Adyookaten⸗ Gonetpienten, das Kreis-Qualifitationsbucd 
on und die Staatsvlenſt · Adſpitanten überhaupt, 
S. 212, 
Aerzte, Schematismus derſelben für Sana und Neu⸗ 
burg, Grtrabeilage zu Nr.!7. . 
Agenten, ber Berficherungsgefellfchaften, deren SEI 
zeugniffe, ©. 1345. 
Agenturen und zwar: 
1) der -Beipziger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, ©. 48. 
2) der fölnifchen Hagelverficherungs-Gefellfpaft, S. 217. 
3) bed Grpebientenhaufes 3. Barbe in Havre, S. 218. 
4) berneuen bayerifchen Gagelverficherungs- Gefellichaft, 
S. 262. 337.,361. 469. 
5) des Grpebientenhaufes I. 8. Wichelhaufen u. Eomp. 
in Bremen, ©. 292, 
6) des Sqifftheders Heinrich Serigiers in “mern, 
©. 293. 
7) der E. E, privil, 1 öfter. Beuerverflcherunge-@efell- 
(Haft, ©. 204. 643, 
8) des Schifftheders Cd. Icon in Bremen, ©. 299. 
9) des Schiffrheders 3, Lemältre u. Wafhington Finlay 
zu Mainz und Habre, ©, 299, 
10) ber Lebenöverficherungs- und Erſparnißbank in Stutt« 
gart, ©. 314. 1382. 
11) des Brpebientenhaufes Chryſtie, Schloͤßmann u. Comp. 
in Mainz und Havre, ©, 335. 1107. 


12) ber Magdeburger Gegeloefiherunge · Gefenfgaft, 
S. 466, 659. 945, 
13) der Denaufhifffahriö-Affeturung- @efelifgaft in Ulm, 
6, 583, 
14) des bayerifchen Hagelverficherungs- Bereind, ©. 596. 
619. 772. 
15) der Münden» Aachener Weuerverficherungs-Gefell« 
fhaft, ©. 640. 1325. 1363. 
16) der Giberfelber Feuerverſicherungs » Geſellſchaft, 
©. 644. 1084, 1311. 1344, 1363, . 
17) der allgemeinen ONE NER, ©. 725. 
1198. 
18) der Brankfurter — ⸗Geſellſchaft, 
©. 1229, 1309, 1310, 1391, 
19) der württembergifcgen Trandport«Berficherungs-Ges 
ſellſchaft, S. 1311. 
20) ber deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Leübeck, S. 1326, 
21) der Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ Anftalt der bayer. 
Sypotheken · und Wechſelbank, S. 1439. 
22) ber Lebendberſicherungs · Anſtalt derſelben, S. 1440. 
23) der niederrheiniſchen Güter - Afjeturanz» Geſellſchaft 
Im Well, S. 1472. 
Alumnen, Klerilal-Seminar-, deren Zurüdftelung nad 8.47 
des Seer· Ergãnzungẽgeſetzes, ©. 465. 
Anlehen, die Aufnahme eines ſolchen für die auferorbent- 
lichen Bebürfniffe des Heeres, S. 663. 
Unnuttäten- Kapitalten, bie Ausleifung folder durch 
bie bayer. Hypotheken · und Wechſelbank, S. 1575, 
Anonyme Beſchwerden, S. 1277. 
Anftellungsprüfung, die theologiſche pro 1859, S. 472. 
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Anftellungsprüfung, bie am gl. Gäullehrer- Seminar 
zu Schwabach, ©. 689. 
ö der kathol. Schuldienft-Grfpeftanten 


für die Grlangung befinitiver Schul⸗ 
dienſte pro 1859, ©. 778. 
Apothefrr-Gremium von Schwaben und Neuburg, deſſen 
General» Berfammlung, ©. 1127. 


Armee⸗Corpé, k. k. erſtes, deſſen Durchzug durch Bapern, 


©. 241. 1429, 
Armee-Gorps, das bayer. mobile, die Koften auf beffen 
Gingwartierung und Verpflegung, ©. 1128, 
Armenpäufer, bie Vorlage ber Aufnahmen über bie Bes 
fihtigung derſelben pro 185%/,,, ©. 1471. 
Auffanggebühbren auf den Flüſſen, im Vollzug der Donau- 
Schiffahrtoakte, S. 59. 
Aufnahmoprüfung, bie dießjährige theologiſche, ©. 1136, 
für 18820, ©. 1222, 
Auswanderung, bie nach Norbamerifa, &, 1516. 


Baden bad, im Freien, S. 770, 
Bantnoten, die der Sypotheken- u. Wechfelbant, S. 1609. 
Baufallſchätzung an Gebäubengeiftlicher Pfründen, S, 957. 
Bauten, ärarialifäge, die Aufnahme von Gefellen hiebel von 
Seite der kgl. Baubehörben, S. 1007. 
Befähigungszeugniffe für die Agenten ber Verſicherungs⸗ 
Gefellſchaften, &. 1345. 
Defchwerben, anonyme, ©. 1277. 
Beurlaubte und unmontirt Affentirte, bie. Evldenthaltung 
der Liften über dieſelben, S. 508. 
Bierfteuer, bie Ginführung Aner folgen im Herzogthum 
Naffau, S. 1273, 
Blei-Imtoritation buch Schnupftabak, S. 1144. 
Blinden» Grziefungs- Inflitut, Kapltalsdarlehen aus 
Mitteln beffelben, ©. 1592. 4 
Blokade, bie, von Venedig, ©. 950. 
bie der maroffanifchen Seehäfen, S. 1434. 


die am Schullehrer-Seminar Schwaba 
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— of Maag-Bitter, deſſen Verkauf, ©, 249, — 
Brandaſſekuranz-Jahredrechn ung für den Reglerungs- 
bezgirk pro 1857/45, S. 1392. 
Brandafſekuranz“Vorausſchlag für das Gtatsjahr 

189/0, ©. 1483. 

Brandfliftungen, wiederholte, in * Gemeinde Grefing, 

©. 649. 

Brandverfiherung für Gebäude, Hier die Klaſſifikation 

der Tegtern, S. 406, 

Brandverfiherungs-Anftalt, allgemeine,. bie Haupt⸗ 
rechnung berfelben pro 1857/,,, ©. 961. ’ 
Budget, das, des Kreis-Gomitd des Tandwirthfchaftlichen 

Vereines pro 1859, &, 474. 

€. 

GentralsBorftlehfranftalt Aſchaffenburg, die Bebingungen 

zum Beſuch derfelben, S. 1230, 
Gentrals@andwirthfäaftsfeft pro 1859, Programm 

hiegu, ©, 701, ) 
China und Japan, bie preufifche Grpebition dahin zum 

Abſchluß von GHanbeläverträgen, ©. 1447. 
GHriftenlehr- Abfenten ber aus ber Sonntagsſchule Ent⸗ 

lafjenen, ©. 1479. 

Givil-Gommiffär, die Aufftelung eines folgen für bie 
im Negierungäbezirte cantonicenden Geeredabthellungen, 
S. 991, 
Clabierſchule, Hohmann'ſche, deren Empfehlung, S. 978. 
Glerifal-Seminar-Alumnen, beren Zurückſtellung nach 

$. 47 des Heer Grgänzungsgefeges, ©. 465. 
Collekten und zwar 

a) zum Wiederaufbau. der latholiſchen Kirche in Nord 
halben, ©. 100, 

b) zur Bildung eines Lmterftühumgsfonds für arıne 
Geiſteskranke aus er und Neuburg pro 1858, 
©. 197. - 

©) für die elementarbefchäbigte Gemeinde Oberammergau, 


S. 565, 
155 
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-,  d) zur Grbauung eines kathol. Gotiesdienft-Lokals im 
0. , Beudtwangen, ©. 917. 
e) zur Erbauung eines folhen in Neuendorf, e. 1098, 
-3,, D für die Abgebrannten In Schwarzenbach, S. 1220, 
41481. 

g) das Ergebniß der im Jahre, 189%/5, vorgenommenen 

Kirchen · Collekten, ©. 1335. 

Goncursengbeiträge kathol. Gultusftiftungen, deren Et⸗ 

hebung und Verwendung pro 1888/, ©, 491, 776, 
Goncuröprüfung der Lathol, Pfarr und Prebigtamtd« 
Gandidaten, ©, 496. 


e der Rechtöcandibaten, die im Jahr 1858 
abgehaltene, S. 1214, 

m der Rechtocandidaten, die für 1859, 
©. 1214, ' 


Gonbitorei= und Spielwaaren, mit gifthaltigen Karben 
gefärbte, deren Verlauf, S. 901. 

Conſeription, fiche Heered-Grgänzung. 

Credit der, für bie auferorbentlichen RUE bes Heeres, 
©. 909, 

Gredit, ber weitere, für bie auferordentlichen Bebürfniffe 
des Heeres, ©. 1165. 


D. 


Darlehen aus Gemelnde- und Stiftungsmitteln, deren Hin⸗ 
gabe an Privaten, ©. 1015. 
Didcefan» Andahtsbud, bie Einführung eines ſolchen 
für das Bisthum Augsburg, S. 1481. 1482. 
Dideefam-Gpnoden, die weltlichen Ubgeorbneten zu den⸗ 
felben, &. 1009. 
DiftrittistaffarMechnurgen, vid. bas Orioregiſter. 
Diſtriktöräthe, deren Verſammlung pro 189,0, ©. 1564. 
Difiriktsftrafen md Gemeinbemwege, deren Infland- 
fegung, ©. 215, 
Donau» Shifffahrts- Akte, deren Bolljug, ©, 425, 
. hier bie Auffanggebüßren auf 
den Fluͤſſen, S. 59. 
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Donau-Shifffahrts-Affekurang » Gefellfgaft in 
Ulm, Aufftelung eines Haupt- Agenten, S. 583, 
Doppelbier, bie Bewilligung zu deſſen Grgeugung und Ber« 

leitgabe, ©. 1269. . 
Druckſchriften, verbotene, S. „Preffe.* 
Düngerftätten, derm Ginrihtung, ©. 81. 99. 


Effelten⸗Lotterie, bie vom dem beutfchpatriotifchen Werein 
in Wien veranftaltete, ©. 1343, 

Ginguartierung und Verpflegung bes gl. mobilen 
YrmeesGorps, die Koften hierauf, S. 1128. 

Ginquartierungs- und Borfpannslaften, hier bie Beft- 
fehung ber Bergütungäpreife für bie Koftportionen unb 
Fourage-Rationen pro 1959, ©. 101. 

Ginquartierungd» und Borfpannslaften, Hier bie 
Herflellung der Quartierliſten, ©. 584, 1421. 

Ginquartierungsd «» und Borfpannslaften, Hier bie 
Bildung der Ginquartierungd«-Gommifflonen, ©. 1421. 

Ginrede, bie, bes nichtgezahlten Geldes ober Heirathgutes, 
Geſetz Hierüber, ©. 639. 

Gifenbahnen, die Beftimmungen für bie Berfonen-, Reife 
gepäde, Leichnam», Gquipagen- und Thierbeförberung auf 

-- benfelben, S. 1248, 

GCiſenbahn⸗Anlehen, 41/2 %/güged, deffen Hortfegung, S.982. 
1157. 

Gifenbafn- Schuld, 4, 41/, und 59%/yige, deren Berloofung, 
©. 1210. 1237, 

Gifenbahn-Ueberfahrten, bad Befahren derfelben, S. 952. 

Grhebungen, flatiftifche, über die Bewegung in der Ber 
völkerung bed Königreihs, ©. 1312. 

Grpedition, die preußiſche nach Gina unb Japan zum 
Abſchluß von Hanbeld-Berträgen, ©. 1447. 


Farben, gifthaltige und bie mit folgen gefärbten Gonbitorei- 
und Spielwaaren, deren Verlauf, S. 901, 
Beldjagd, deren Gröffnung für das Jahr 1859, ©. 1072. 
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Feldmänfe, deren Bertilgung, S. 1548, 
& euerverfierungswefen, das bei Buchhändler Franz 
erſchienene Werken hierüber, &. 1599. 
Bilzpappe, berm Anwendung zu Dachungen, ©. 1129, 
Binanzgefeg, Auszug aus demfelben, das Grldfchen ber 
Borberungen an Staatäfaffen betr,, S.5. 399. 975. 1295, 
Bifherei» Geräthe, deren DVerfertigung, S. 1361. 
Bormularien für die Gonfeription ber Altereflaffe 1838, 
der Bedarf hieran, ©. 750. 
Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg, die Bedingungen zum Bes 
fuch derfelben, S. 1230, 
Borffhugperfonal, deffen Verpflichtung in Bezug auf bie 
Anzeigen von Holzbiebfläglen, S. 1158. 
Bo urage»-Rationen, bei Ginguartierungen, bie Seftfegung 
der Vergütungspreife Hiefür pro 1859, ©. 101. 
Breipläße, erledigte, 
a) im tgl. Blinden-Inftitut zu München, S. 658, 
b) im kgl. Mar-Iofepf- Stift, ©. 737. 
e) in der kgl. Grziehungs-Anftalt für arme krüppelhafte 
Kinder, ©. 739, 
d) im Gentral-Taubfiummen-Inflitute zu München pro 
1859/40, S. ZZ. 
e) in ber Grziehungsd-Anftalt für taubſtumme Mäpchen 
in Dillingen, ©. 1071. 
f) in der Grzichungs-Anflalt für taubſtumme Knaben 
in Augsburg, ©. 1122. 
Frohnveſten, die gemeinfchaftlien, die Inftruftion für ben 
Dienft in denfelben, ©. 111, 
Brudt-Normalpreife pro 185%, ©. 75. 296, 
Bunbationszuflüffe zum Vermögen ber Gemeinden und 
Stiftungen, die im Jahre 1897/55 angefallemen, &, 966. 
Bundgrube bie, Empfehlung dieſes landwirthſchaftlichen 
Wochenblattes für bie Sehr-Inftitute der Cape 
Gonferengen, — 675, 


G. 


® arnifonds-Gompagnie, die Geſuche um Verſehung zu 
derfelben mit Beurlaubung, ©. 1512. 
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®aureiter die, vom kgl. Landgeſtüt pro 1859 Ticenzirten, 
©. 267. 343. 

Gaureiterhengfte, deren Approbation pro 1860, ©. 1564, 

Geheimmittel, deren Anprelfung durch gebrudte Pamphlete 
von auswärtigen Drudern und durch Vie Def im Briefform 
verfendet, &, 19, 

Geiſteſskranke, deren befchleunigte Unterbringung in bie 
Irrenanflalt, ©. 261. 

Gemälde, ein zu Amſterdam entwendetes, S. 596, 

Gemeinden, deren Schuldenſtand am Schluſſe des Jahres 
1857/,,, &. 1005, 

Gemeinde» und Stiftungsanmwälte, beren Aufftellung 
M, f. bie Ortd- und Namensregifter. 

Gemeinde» und Stiftungsbauten, die Prüfung der 
Pläne und, Koftenanfcläge bei. folden durch bie Igl. 
Kreisbaubehörben, ©. 919. 

Gemeinde» und Stiftungdrehnungen pro 1857/,g* 
das Ergebniß derfelben in ben mittelbaren Städten und 
Märkten, ©, 1141; 

Gemeindewege unb Difiriftäftraßen, deren Inſtand⸗ 
fegung, ©. 215, 

Gererfche VerorbpungeGammlung, bie ‚Serausgabe bed 
20ften Bandes, ©, 650. 

Gefhäftsformen, bie bei Kutfetigiugen der Zandge- 
richte, ©. 617. 

Geſchichte, bibliſche von Chriſtoph von Sqhmid, ©. 1027, 

r von Bayern in Bildern, bie bei Driendl in 
München erfchienene, ©. 1278. 

Gefellen, deren Aufnahme bel ärarialifchen Bauten durch 
bie kgl. Baubehörben, S. 1007. 

Geſetz, die Verjährungäftiften betr., S. 623. 

„ die Ginrede des nicht gezahlten Geldes ober Helrath⸗ 


gutes, S. ‘633. 
Gefeg- und Megierungsblatt pro 1860, deſſen Be 
flellung, ©. 1303, 
4 das Regiſter zu dieſen 
Blättern, S:1443.1568, 
— deſſenSpedicion, 5.1552. 
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Gewerbs⸗Jnſtruktion, der Vollzug des $. 109 dem 
felben, ©. 1304. 
ber Bollzugbes$. 100,6. 1566. 
Gothaer — wegen gegenſeltiger Uebernahme von Aus⸗ 
gewieſenen, S. 197. 319. 
Grundrenten-Ablöfungs- Schulbbriefe, Verlooſungen 
folder, &. 359, 479, 495. 1333. 1365. 1381, 
Gutachten, gerichtlich medizlniſche, in frafrechtlichen Unter 
fuchungen, deren Veröffentlichung, S. 585. 
Symnaſial-Abſolutorium, bie Feſtſtellung ber Ge— 
buͤhren für Separat- Prüfungen zur Erlangung -beöfelben, 
S. 11. 


S. 
Haber- und Schlachtvieh-Ausfuhr, deren Verbot, 
©. 693, 
Gagelverfiherungs@efellfäaften, S. 511. 
a) die Lölnifche, ©. 217. 
b) bie neue bayerifche, ©. 262. 337. 361. 469. 
c) ber Verein für dad Königreich Bayern, ©, 431. 
596. 608. 619, 772, 
d) bie Magbeburger, ©. 466. 527, 659. 945, 
Handels» und Zollvertrag mit Oefterreih, deſſen Boll- 
zug, bier bie bei den vereinigten Grenz«Zollämtern bes 
gangenen Uebertretungen der Zollgefehe, ©, 33, 
Harmoniten, deren BVerfertigung, &, 1008, 
Hauptrehmung, bie ber allgemeinen Branbverficherungs- 
Anftalt pro 1857/58, ©, AH. 
Haufirpatente, jüdiſche, pro 1859, deren Rebiflon, ©. 86. 
Heer, ber meltere Grebit für bie auferorbentlichen Bebürfe 
niffe beöfelben, S. 1165. 
———— pro 1859, aus den Gonferibirten der 
Altersflaffe 1837, Hier die definitive 
Berichtigung der Gonfertptionsliften 
diefer Altersflaffe, ©. 9. 
P hier die Aushebung, S. 193, 


— Bier die Nachftellung, S. 373, 639, 
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Seered- Ergänzung, hier bie Vorlage der Gntlaffungsfcheine 
;, für Untaugliche und Ginfteller, S. 383, 
. bie nachträgliche aus ben Altersflaffen 
1836 und 1837, ©, 607, 616. 635, 
" der Bedarf an Bormularien für bie 
Eonfeription ber Alterotlaſſe 1838, 
©. 759, 
u die pro 1860 aus der Altersflaffe 1838, 
hier bie definitive Bericht gung ber 
Eonferiptionsliften, S. 1509. 1605, 
Seerergänzungdgefeg, bie Anwendung des $. 49 auf 
bie Abfolventen der Gentral-Korftlchranftalt Aſcha ffen⸗ 
burg, S. 140. 
vſSeimatha-⸗Ermittlungen und zwar 
1) eines in Offenbach aufgegriffenen taubſtummen Kuaben, 
©. 146. 211. 
2) zweier im Landgerichte Herobruck aufgegriffener taub⸗ 
flummer Mannsperfonen, &, 374. 
3) einer zu Wildenteuth aufgegriffenen — 
©, 467, 648. 
4) eines bei Aurlfing aufgefunbenen — Leich⸗ 
nams, ©, 738, i 
5) einer im Landgerihtöbezirte Moosburg aufgegriffenen 
taubflummen Mannsperfon, S. 994, 
6) einer zu Leupoldohammer aufgegriffenen taubſtummen 
Mannsperſon, S. 1096. 
N einer bei Gerolfing aufgefundenen männlichen Leiche, 
©. 1109. | | 
8) einer in der Rott bei Mühlham verunglückten Weib 
perfon, S. 1285. 
9) einer im Bürgerhofpttal zu Frankenthal aufgenom- 
menen unbelannten Brauenöperfon, S. 1298, 
10) einer im Megnigfluffe aufgefundenen männlichen Bu 
©. 1349, 
Selmathlofen bie, Bier ber Recpenfchaftsbericht, ©. 1548. 
Hof- und Staatshandbud; für das Jahr 1859, S. 1265. 
1542, 
vopfenhandel, der, ©; 915, 
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Sufbeſchlagſchmiede, deren Unterrit, ©, zaß, 
Hunde, das Tragen von Maulförhen an felben, ©, 461.. 
Öppothefen» und Wechfelbank, die Audleifung bon 
Annuitäten-Rapitalien durch 
biefelbe, S. 1575. 

beren Noten, 5.1609. 


3. 


Sagben, polizeiliche Be über deren Behandlung, 
©. 23. 1485, 

Sahresbericht der, bed Kreis⸗Comité bes landwirthſchaft⸗ 
lien Vereines pro 1859, (Erxtra -Vellage zu Nr, 7 75.) 

Japan und China, bie preußiſche Grpebition dahin zum 
Abflug von Hanbeldverträgen, ©. 1447, 

Inferirung amtlicher Belanntmachungen in das Kreis⸗ 
Amtsblatt, ©. 1433, 1437. 

Inſtitut das für krüppelhafte Kinder, bie Aufnahme von 
BZöglingen in dasfelbe, S. 948, 

Inftruftion für den Dienft in ben gemeinfhaftlichen Frohn⸗ 
veſten, S. 111. 

Inventare, bie Stempelanwendung zw ſolchen, S. 329. 

Irrenanſtalt, bie beſchleunigte Unterbringung ber Geiſtes 

kranken dahin, ©. 261, 


= Vorſchriften für die Verbringung, S. 996, 
2 Irfee, bie Grlebigung der Stelle eines Ober 
arztes, ©, 1282, 
R. 


Kaffee» Surrogate in rothen und grünen giftfarbigen 

Hüllen, der Verkauf folder, S. 309. 

in Blei und Sleipaltigem Sinn, 

S. 1545. 

Kapitalien, verloodte und unerhobme, ©. 328, 637, 638, 
975, 1013. 1357, 

Kieögruben, -bie Auffiht auf diefelten, ©, 765, 

Kirchen» Gollekten bie im Jahr 185%/,, vorgenommenen, 
deren Ergebniß, ©. 1335, ’ 
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Klofer-Novizen, bern Zurüdftellung nad $. 47 des 


Heeres: Ergãnzungẽ·Geſetzes, S. 465. 
Koftportionen bei Ginquartierungen , die Vergütungspreife 
blefür pro 1859, ©, 101, 

Kreis Aderbaufgule Neuded, bie Aufnahme von Zög« 
lingen in biefelbe pro 1859/45, S. 1128, | 
Kreis- Amtsblatt, die Iuferirung amtlicher Bekannt⸗ 

madungen in bemfelben, S. 1433, 1437, 
Kreid- Amtöblätter, bie Beftellung, Verſendung und ber 
Preis derſelben, ©. 1103, 1117. 
Kreiöbereifung, bie dießlährige, Behufs Inſpicirung des 
Bauweſens, ©, 925, 
Kreiö-Irrenanflalt Irfee, bie Erledigung ber Stelle 
eined Oberarztes an berfelben, S. 1282, - 
Kreid-Qualifitationsbud der Staattdienſt · Adſpiranten, 
in&befondere ber Abdvolaten⸗ 
g Eoncipienten, ©. 211, 
— die jährliche Reviſion des⸗ 
ſelben, S. 1182. 
Kreis⸗Stipendlen, deren Verlelhung pro 1858%/,,, ©, 407, 
Kriegögefangene, Ef. oͤſterreichiſche, deren Transport 
durch das Koͤnigreich, ©. 1293. 


Landesverweifungen. M. f. das Namensregifter. 

Sandgeftüt, allgemeines, deſſen Preifevertheilung, ©, 1081. 
1387. 

Landrath, befien Ginberufung, S. 615. 643. 
-_ deſſen Verhandlungen in feinen Sigungen yom 

23. Mai bis 3. Juni 1859, ©, 789. 

Abſchled Hierauf, S. 1453, 

Sandratfeverhandlungen, bie pro 1859, Hier die Ver⸗ 
tilgung ber Beldmäufe, &, 1548. 

Landtag, beffen Ginberufung, ©. 973. 

Landtags-Gommiffäre für das Staatsfulbentilgungs» 
wefen, deren Wahl, ©. 327. 1149. 

Landwehr, ber Nachwels ber Anfhaffung von Uniform 
und Bewaffnung dur; die angehenden Bürger, S. 601. 
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Landwehr» Offiziers» Wahlen und Entlaffungem, 
M, f. die Ortd- und Mamendregifter. 
Land wirt he, junge, deren Bildung an Muſterwitthſchaften, 
S. 1585. 
Langnaufher Meligionsfond, deffen Verwaltung, ©. 385. 
Rebensverfiherungd- Anftalten, Agenturen berfelben 
und zwar: 
a) ber Stuttgarter, ©. 314. 1382. 
b) der Branffurter, S. 1229, 1309, 1310, 1391. 
e) der bayer. Hhpothelen- und Wechſelbank, S. 1440, 
Kehrftellen, erledigte, S. 15. 24. 
Zehr⸗ und Leſebuch, das, von H. K. Schneider, ©. 1213, 
Reihen“ Abfuhr im Inlande, Gefuhe um Bewilligung 
hiezu, ©. 611. 
Rotterie, zu Gunften ber Schiller- und Tiebge-Ctiftung, 
: ©. 1218. 
Lottoſpiel, auswärtiges, dad Verbot deſſelben, S. 1595. 


Maitäfer und ihre Larven, deren Verillgung, ©. 569, 
Marolfanifche Seehäfen, deren Blokade, ©, 1434, 
Meffungsbezirke bie, ©, 239. 340. 
Militär» Anlchen von 1859, ©. 981. 1077, 
Militärs FohlenhofsAnftalt, Ankauf von jungen Pfer« 
den für biefelbe, S. 1518, 
Mobiltars Bene Berfigerungs- Befeitfgäften 
a) bie Leipziger, S. 48. 
b) die 8, % L privil. öfterreichiſche, ©, 294. 643, 
e) die Münden» Aachener, ©, 640, 1325. 1362. 
d) die Elberfelder, ©. 644. 1084, 1311. 1844, 1363, 
1598. 
€) der Bayer, Hhpotheten · und Wechfelbant, &, 1439, 


Naffau Herzogtfum, bie Ginführung einer Dierſteuer in dem⸗ 
ſelben, ©, 1273. | 

Normalpenfion der Pfarrers-Wittwen und Doppelwalfen 
pro 185% /,,, S. 263. 
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Normalpreife Frucht- pro 185%), ©. 75. 296, 
Noten, bie der bayeriſchen Hypothelen⸗ und Werhfelbant, 
S 1609. 


— 


DObligatiouen au porteur von geiſtlichen Pfrünbebeflgern, 
Etiftungen und Gemeinden erworbene, deren Binkultrung, 
©. 248, 
Defterreich, Berloofung der Alten Staatoſchuld, ©. 21. 
&, 212, 313, 569. 656. 1101. 1216. 1513, 
ve der. Bollzug bed. Gandeld- und Zollvertrags 
mit bemfelben, Bier bie bei den vereinigten Grenj⸗ 
Bollämtern begangenen Uebertretungen ber Zoll« 
‚gelbe, ©. 38, 
» die Herausgabe neuer Staats ſchuldverſchreibungen 
in Öfterrelchifcher Währung, S. 199. 
P der Durchzug des k. k. erften Armee-Gorps 
durch Bayeın, ©. 941. 1429. 
. der. Transport F, k. Kriegögefangener durch 
das Königreih, ©. 1293, 
" ‚die. von dem beutfchpatriottfchen Verein in Wien 
veranftaltete Gffekten-Lotterie, S. 1343. 
Orte. Statifiten deren Herftellung, ©, 1439. 


P. 


Paßkarten-Formulatien, ber Bedarf hieran für das 
Jahr 1860, ©. 1593, 

Paftarten-Berein ber, ©. 108. 330. 

Paßviſtrungen zu Melfen nad dem Königreich beider 
Sizilien, S. 143, 

Pfarreien, deren Erledigung und Befegung M. f. bie 
Orid« und Namendregifter. 

Pfarrerswittwen und Doppelwaifen, bern Normal- 
yenfton pro 18%/,,, ©, 268. 

Pfarreröwittwen und Doppelwaifen, bie Vertheilung 
des Stantöbeitrags für diefelben, S 1554. 

Pfarr-Unterftügungs-Anftalten, bie allgemeinen pro= 
teftantifchen, deren Abminiftration, ©, 1108, 
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Pferde, junge, deren Ankauf für bie Militär Kohlenhofe 
Anftalt, ©. 1518. 
Pferbe- Ausfuhr, das Verbot derfelben, ©. 305, 
Pferbebenarf zur Mobilmachung des Bundes-Gontingents, 
j deffen Sicherung, ©. 69. 
die Herftellung des Standes ber zum Mil itär⸗ 
bienft tauglichen Pferde, S. 679, | 
Pflegfhaftstabellen der Untergerichte, ©. 1169, 
Phyfſttate, deren Grlebigung und Befegung vid. die Orts⸗ 
und Namendregifter. 
BVolizetvorfchriften für die Schifffahrt auf der öfterreidi- 
fen Donauftrede, indbefondere über bad Ausweichen 
der Schiffe, ©, 767. 
Poftporto, deſſen Bezahlung für Correſpondenzen ber fol, 
Tarämter, S. 608, 
Preiß»Gourant, der in der Strafanftalt Kalsheim ver⸗ 
fertigten landwirthſchaftlichen Geräthe und Maſchinen, 
©. 263, 
Voſtportofrelhelt für bie bienftliche Correspondenz ber 
®. Nevierförfter unter. ih, S. 1507. _ . 
Preifevertheilung, die des allgemeinen Landgeftüts, 
©. 1081. 1387. 
VPreffe, Unterfuchungen wegen Mißbrauchs derfelben und zwar 
durch Mr. 4676 der Weferzeitung, ©. 50. 
durch Mr. 585 ber Berliner Mationalzeitung, ©. 51. 
durch Nr. 3055 der Zeitung für Norddeutſchland, S. 52. 
durch Mr. 3044 diefer Zeltung, ©. 53. , 
gegen ben vormaligen Pfarrer und Dekan Joh. Evangeliſt 
Lutz von Oberroth, ©. 68. 
durch Mr. 203 der Hamburger Nachtichten, ©. 98. 
dur Mr. 225 bed Megendburger Tagblatts, S. 94. 
gegen den quittirten Oberlientenant Joh. Michael Tpumfer 
von Hof, ©. 94. 
duch Me. 212 des Schmweinfurter Tagblatis, ©. 117 
durch Nr. 155 der Seitung: „ber Freiſchüg“, ©. 118, 
"burd Mr. 341 des Nümberger Anzeigers, S. 118. 
gegen Thomas Bauer, Burhbrudereibefiger in Würzburg, 
©. 135 
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gegen Genf Mori; Mendt, Schriftfleler aus Bonn, 
©. 148. 


durch Mr, 13 der Hilbburghaufer Dorfzeitung, ©. 214, 


durch Mr. 32 des Mindelpelmer Wochenblatts, Nr. 62 
des Nörblinger Wochenblatis, Nr. 81, 32, 33 des 
Amberger Wochenblatts, Nr. 63, 65, 66’und 68 bes 
Erlanger Intelligengblattes, Nr. 34 des Weißenburger 
Mocenblatts, Nr. 66 des Donaumdriher Wochen⸗ 
blattes, Nr. 32 und 33 des Neugnmarkter Wochen⸗ 
blattes, Ar. 227 der Regensburger Zeitung und Nr. 196 
bes dortigen bayer. Voltsblattes, S. 215. 

durch bie Drudfchrift: „die Gerechtigkeit der Revolution se,* 
S. 219. 

gegen Ernſt Zander und Comund Jörg, ©. 252. 


durch Mr, 1 des beutfchen Wochenblattes: „Hermann“, 


©. 258, 

durch Nr. 31 der Hilbburghaufer Dorfzeitung, ©. 300, 

durch Nr. 18 des Kronacher Lolalblattes: Fränklſcher 
Wald“, ©. 301. 

dur; Mr. 56 ded Nürnberger Angeigers, S. 380, 

durch Nr. 50 ber deutſchen allgemeinen Zeitung, ©. 478. 

duch Ne. 152 der New⸗Morker Abenbzeitung, S. 497, 

durch Mr, 133 der Berliner Nationalzeitung, &, 519, 

gegen Dr. Mar Huttler, Mebakteur der Augäburger Boft- 
yeitung, ©. 571. 1000. 1009. 

durch Mr, 90 der Kölnerzeitung, S. 604. 

Dur; Nr. 77 der deutſchen allgemeinen Beitung und 

Nr. 92 ded Brankfurter Journals, ©, 613. 

durch Pr. 102 ber heutfihen -Mammaimın Delimupı Ir TOEr 

durch die Schrift: Lehrbuch der allgemeinen Anthologie 
und Hygilenie von Dr. Cduard Rei, ©. 752. 

durch Nr. 126 der Schweizer Zeitung, der Bund, ©. 761. 

gegen Wilpelm Koch, Rebakteur in Rorfgad, ©. 761. 
953, 1377. 

gegen U. Volkhart, Redalteur bed Augdburger Anzeig« 
Blattes und Genft Freiherrn von Linden, ©. 781: 

durch Nr. 117 der Berliner Volkszeitung, ©. 781. 

gegen Gottfried Meyer, Redakteur in Nürnberg, ©. 920. 
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dur Nr. 347 ber Kölnifchen Zeitung, ©. 921. 
gegen Cduard Köpplinger, Buchhändler in Kigingen, 
©. 969, 
dur Mr. 24 der Zeiiſchrift: „Kirchenfackel“, S. 999. 
durch Mr. 92 des Kronacher Wochenblatted: „Fränkiſcher 
Wald“, S. 1001. 
gegen Buchhändler Johann Wölfle in Sandeput, S, 1001. 
gegen Margareıha Gidpleiter und Compl., ©. 1223, 
durch die Brochure „Juchhe nach Italia“, ©. 1267. 
durch Nr. 107 und 108 bes in Kufel erfcheinenden 
„Biälger", ©. 1417. 
durch die Drudfchrift: Aphorismen über Katholizismus 
und Proteftantiömus, ©. 1473. 
gegen Albrecht Vollhart, Mebakteur des Augsburger An« 
zeigblattes, ©. 1601. . 
durch Mr. 210 der neuen Augelurger Zeitung, S. 1601. 
gegen Joſeph Schmibbauer, Redakteur in Regensburg, 
©. 1602. 
Vreßgefege, ber Vollzug berfelben, &. 928, 1513. 
Privatbefhälgefhäft, das, S. 1608. 
Programm zum , GentralsLanbwirthfchaftäfefte von 1859, 
S. 701, 
Prüfungen und zwar 
a) ber — und Mühlärzte pro 1859, ©. 12. 
. pro 1860, &. 1561. 
b) ber —— für Stadt⸗ und Markiſchreiberdienſte, 
S. 14 1609, 
ec) ber Wanblbatinen jun vermom -Sputems und Dee 
Schulamts-Erſpektantinen, &, 331. 
d) für Ganbibatinen des Lehramts ber franzöflfchen 
Sprade, S. 370, 
e) die theologiſche Anftellungsprüfungpro 1859, ©. 472, 
f) die Gonkureprüfung ber Fathol, Pfarr und Predigt 
amte-Ganbibaten, ©, 496, 
g) bie Anflelungsprüfung am kgl. Schullehrer- Seminar 
Shwabah, S. 689, 
b) die Anftelungsprüfung ber kathol. Schulbienft- 
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Grfpektanten für die Grlangung befinitiver Schul⸗ 
bienfte pro 1859, ©, 773, 
>) der kathol. Schullehrlinge für die Aufnahme in das 
" * Seminar Lauingen pro 1859/40, ©. 1061, 
k) für das Stubienleframt pro 1859, ©. 1069. 1093, 
1) die dießlährige theolog. Aufnahmsprüfung, ©. 1136, 
m) bie Aufnahmsprüfung am Schullehrer -» Seminar 
Saqwabach pro 18/0, ©. 1222, 
n) für 2ebrftellen an weiblichen Arbeitsfchulen, S. 1271. 
o) Die mathematifche und franzöflfche Lehramtsprüfung 
pro 1859, ©. 1351. 1359, 1373. 
p) bie für das philologtfche und mathematifche Stubien- 
lehramt, ©, 1374. 


| D. 
Duartierliften, beren Herflellung, ©. 584. 


M. 


Mäubde ber Schafe, deren Ausbreitung, ©, 598. 

Nehenfhaftsbericht, der, ©. 1548. 

Regierungd- und Gefepblatt pro 1860, deſſen Bes 
ſtellung, ©. 1303, 


. u das Regiſter zu biefen 
Blätten, ©. 1443. 
1568. 

. . beffien  Spebition, 
©. 155%, 


— die Verſendung, Aufbewahrung, ber 
Verkauf und ber Gebrauch derſelben, S. 669. 

Neifen und Wanderungen conſerlptions⸗ und armer 
pflichtiger Juͤnglinge in das Ausland, ©. 505. 

Neligtonsfond, Langnau’fcher, deffen Verwaltung, &. 385. 

Religtonsfhüler, iſraelltiſche, die Gntlaffung berfelben 
aus der Religlonsoſchule, S. 1078, 

Rentenanſtalt, die allgemeine zu Stutigart, S. 1219. 

Renten-Veberfchüffe Fathol. Gultusftiftungen, deren Er⸗ 
bebung und Verwendung pro 18%8/,,, &,491. 776. 
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Mefernpflichtige, die Bolbenthaftung des Standes der⸗ 
ſelben, S. 1565. 
Mevaceination die, ©. 493, 

Mevterförfter, bie Poitportofreipeit für die dienftliche Cor · 

zespombeng derſelben unter ſich, ©. 1507. 
©. | 

Sämereten, deren Vermittlung durch daß Kreid-Gomite ded 
landwirthſchaftlichen Vereines, ©. 64. 

Schaft Aude, deren Ausbreitung, ©. 598. 

Schematismus der fümmtliden Aerzte in Schwaben und 
Neuburg, Grtrabeilage zw Mr. 7. 

Schießpulver, das Verbot der Ausfuhr —8* ©. 687. 

Schifffahrt bie, auf der oͤſterreichiſchen Donau, Polizei» 
vorfehriften Hlerüber, insbeſondere über das Ausweichen 
der Schiffe, ©. 787. 

Schiller- und Ziedge-Gtiftung, Lotterie zu Be 
derſelben, ©. 1218. 

Schlahtvieh- und Haberausfuhr, deren Verbot, ©. 693, 

Sähnupftabat, Blel-Intorikation bei demfelben, ©. 1144. 

Scäuldenftand der Gemeinden am Säluffe des Jahres 
1857/43, ©. 1005. 

Schyuldtenfte, erledigte, ©. 507. 1021. 

F die im verwichenen und im laufenden Gtatd« 
jahre befepten, .S, 571. 

Schulleh rer, Gompetenzuerhältniffe bezüglich der Disziplinars 
Unterfugungen gegen folde wegen Mißbrauchs bed 
Buͤchtigungorechto, ©. 203. 

Schullehrer verdiente, die a von on 
an folde, S. 1448. 

Säullchrer, dienftunfähige, Die —— eines ini 
ungövereins für ſolche, S: 14m. 00 

Säullchrerperfonal, deren 'Wittwen und Walfen, bie 

e außerordenillchen Unterflügungm und Nemuneratlonen 
hieft auf dem Kreis⸗Schulfond, ©. 4529. 

Säulsrdnung, die revidirie, hler bie Vrüfung für das 

CT ꝓhiblogiſche und mathemailſche Shibiehleftaiit, ©. 1974. 


t 
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Schugpoden-Impfung, deren Wiederholung (Mevaccina« 
tion), &. 498, 
rem von 1859, beren Abhaltung, 
©. 379. 427. 1136. 
. pro 1860, ©. 1472. 
Separats» Prüfungem zur Grlangung des Gymnaflal- 
Asfolutoriums, die Beftftellung der Gebühren Hiebel, ©, 11. 
Siegel, ein gefälfchtes, des kgl. Landgerichts Uffenheim, 
©. 1301. 
Sizilten Königreich, Paßviſtrungen bei Relfen dapin, S. 143. 
Soldaten, beurlaubte, bie polizeilich abminiftrative Aufſicht 
darüber, ©. 887. 
Soldaten und Unteroffigtere, das Verbot der Dermöd- 
gend-Aushändigung an folde, ©. 257. 
Sommerbierfag ber, pro 1859, ©, 109. 
Spielwaaren, mit gifthaltigen Karben gefärbte, deren Der 
tauf, ©. 01, 
Staatspapiergeld, kgl. württembergifdhes, deſſen Gin 
ziehung, ©. 46. 

Staatsfhuld, ältere öfterreichifche, Verlooſungen hieran, 
©. 21 242. 313. 569. 656. 1101. 1216. 1513. 
Staatsfhulden» Zilgungs » Gommiffion, Belannt» 

machungen berfelben und zwar betreffend: 

4) die Wahl der Landtags-Gommifjäre für bad Staats» 
ſchulden · Tllgungsweſen, ©. 327. 

2) unerhobene Kapltallen ber XI. Berloofung ber 
40/ igen Örundrenten-Abldfungsfulbbriefe, ©, 328, 

3) Verlooſung der A0/yigen Grundrenten- Ablöfungs- 


ſchuldbriefe, S. 359. 479. 495. 1333. 1965. 
4) Werloofung der 31/49 igen und auf 4%, arroflrten 


Staats-Obligationen au porteur und auf Namen 
©. 469. 591. 
5) unelhobene Kapitallen der Eiſenbahn · Anlehen, S. 637. 
der ältern Staateſchuld, S. 6806. 
7) die Aufnahme‘ eines Unlchens für bie auferorbente 
Tichert Bebürfniffe des Heeres, ©. 663, 
8 den Credit für die — wen bes 


LS heeres, ©; N, ' 
156 


1863 
MD‘ umerhobene Kapitalien des — von 
1855, ©. 975, a 
40) das, Militäranlehen von 1859, > Bat, 1077, 
41) die Wortfegung des 41/20/yigen Bifenbafnanlchens, 
‚©. 9282. 1157, 
-.42) unerhobene Kapitalien ber. XIk Berloofung ber 
A0/igen - Grundrenten «-Ablöfungs » Schuldbriefe, 
©, 1013, 
13) die Wahl ber Bandtags-Gommiffäre, &. 1149, 
44) ben weiteren Grebit für bie außerorbentlichen cz 


15) bie Verloofung ber 4 41/7 und 50%/yigen Eiſen⸗ 
3 bahnſchuld, ©. 1210. 12897, 


16) die Ausſtellung neuer Coupons für bie Bien 
Obligationen, ©. 1317, 
417)’ unethobene Rapitalien vom IN. Subferiptiondanlepen, 
S. 1857, 
48) die Ginlöfung ber Zinb-Goupons und Östigationen 
in Branffurt a / M., ©. 1541. 
Staatsfhulbperfhreibungen, bie Seraudgabe neuer 
in oͤſterreichiſcher Währung, S. 199. 
Stadtfommandantfhaften, deren Wiebererrightung im 
Straubing und Forchheim, ©. A247. 
Statiſtik, Grhebungen über bie Bewegung. im ber Bevoͤl⸗ 
ferung des Königreichs, ©. 1312. 
Stempelanwendung die, zu Inpentaren, 6, ‚920. 
Steuernadläffe, bie gefeglichen, pro 1856/52 und 185% /yg, 
©. 124. 


Stipendien erledigte und zwar. 

des Joh. Evangeliſt Köglfce, 8 218, 

das Meipbifgof Etarffhe, S. 244... 

das Georg Haim ſche, ©. 245. 1362. 

das Knappich ſche, ©. 247, .- * 

das, Pfarrer. Sedelmeier ſche, S. 247. 

die Kreis · Stipendien pro 185%/,,,:©. 407, 

das von Schaden und Ieplin’fhe, S. 1428, 
- 
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Gtudienlcehramtd-Prüfung, bie für 1859,. ©. 1069, 
1093, 


* 
Tarümter kgl., bie Bezahlung des Voſtpotto füͤt Correſpon⸗ 
denzen derſelben, ©. 603. 


Thierquälherei, ©, 823, * 
Zorf der, feine Natut und. Bedeutung, S. 1073. 


Umteroffizbere und. Soldaten, das Verbot, ber Ber 
mögendaushändigung am ſolche, S. 257. 
Unterftügung bie, der Schulſeminariſten, der Schulleht ⸗ 
+. Inge, der Zoͤglinge der ‚Taubftummen« und Blinden» 
Imftitute, < dann der Grpiehungs- Anftalten für. arme 
trüppelhafte Kinder und für arme: verwahrloste Mädchen 
und „Knaben piro, A857 /sgi, ©. 225, 
Unterftügungd« Berein für dienſtunfählge Schuleprer, 
die Grüntung eines ſolchen, ©, 1493. 
Unterfühungen firafrecptliche, die Verbffentlichung ge« 
richtlich · mediziniſcher Gutachten in ſolchen, ©. 585. 


Yen Der 


Baterunſer, das vorn Calligraphen Sinſel angefertigte, 
deſſen Empfehlung zu Schulpretfen, ©. 1424. 

Verehelichungen ar |. deren Berbet, 
841125. 00 ij 

Berein en Berficherung gegen — an Pſerden und 


421 


Wehen, deſſen 20fter —— S. 27.— 


der 2ifte, ©. 233, 
Berehnr laudwirthſchaftlicher, ee det: Kreit · 
Gomitd und zwar ‚betreffend: , — 
— ein. Bm, S,,64. 
zur Die Wauberverfammlung baher. Landwirthe, © 396. 
bie, Bermistlung von Zuchtbullen, ©, 427. 
‚Ra4_Muihget pro 1859,. ©. 474... ..... 
< ben Daheroberich pro 1859. (Gstrabpllage zu Mr. 75.) 
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. bie Bildung junger Landwirte an Muſterwirth⸗ 
ſchaften, S. 1585. 
Werein der, zum Ausbau bes Domes zu Regensburg, S. 349. 
.der zur Beihaffung von Perbanbmitteln für das 
bayerifhe Heer, ©. 937. 1089, 
« beutfchpatriotifcher für Defterreich, die von dem⸗ 
felben veranftaltete Gffekten-Lotterie, S. 1343, 
Bereine, bie Anzeigen über die Veränderungen im Stande 
berfelben, ©. 1516. 1539. 
Berjährungsfriften, Geſetz bezüglich berfelben, ©, 623. 
Berlaffenfhaftstabellen die, der Untergerichte, S.1028, 
Verlooſung bie, der ältern öflerreichifchen Staatöfchuld, 
©. 21. 212, 313, 569, 656. 1101. 1216. 
1513. 
. ber 4P/yigen Grundrenten » Ablöfungs-Schulb» 
briefe, ©. 359. 479. 495. 1333. 1365. 1381. 
. der 31/20/oigen und auf 4%/, arrofirten Staatd« 
Obligationen au porteur und auf Namen, 
©, 463, 591. 
s der 4, 4'/2 und 50/, Gifenbahnfchuld, S. 1210, 
1237, 
Vermdgendauspändigung an Unteroffigiere und Sol- 
Daten, dad Verbot berfelben, ©. 257. 
Verordnungen- Sammlung Geret'fhe, die Herausgabe 
des 20ften Bandes, ©. 650, 
Berfiherungs«- Gefellfaften, bie Befähigungdzeug- 
niffe für die Agenten verfelben, ©, 1345. 
Veterinärmwefen, veffen Meorganifation, S. 610. 644, 
Viehhandel ber, S. 
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Viehtrieb ber, auf den Landfirafen, S. 1025, 

Viehveräußerungen, Gefeh,. die Gewäßrleiftung hlebel, 
©. 628. 

Binkulirung bie der Staatd-Obligationen au porteur, bon 
geiftlichen Pfrünbebeflgern, Stiftungen und Gemeinden 
erworben, ©. 248. 


fr} 
rm 


Danderverfammlung hayer. Landwirte, 
hiezu, ©. 396. 

Wandtafel biblifche, bie Herausgabe einer ſolchen, ©. 308, 

Werbungen in der Schweiz für auslänbifche Militärbienfte, 
©. 1279, 

Werktagd- und Belertagsfähüler, 
und Gntlafjiung, ©. 311. 

Winterbierfag, ber proviforifche, pro 1859, ©. 1199. 

. der definitive pro 185%, S. 1527. 

Württemberg'ſches Staatöpapiergeld, deſſen Gin« 

ziefung, ©. 46, 


Ginlabung 


beren Aufnahme 


3 


Bollgrenzbezirk, bie neue Kormation desſelben, S. 1205, 

Zolle und Steuerbehandlung des Güterverfehrs auf 
ber Richtenfeld-Werrabahn, S. 37. 

Zudtbullen, die Vermittlung folder, S. 4277, 

Zuchtwidder eble, deren Abgabe auf Mechnung ber Eentral« 
fonds für Kultur, ©. 315. 408, 

Zwanzig» und Zehntreuzer⸗Stücke, dis öͤſterreichlſchen, 
©. 989 
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